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Vorwort. 


Das hiermit in die Deffentlichfeit tretende Werkchen ift 
dazu beftimmt, einem thatfächlich vorhandenen Bedürfniffe ab- 
zuhelfen. Denn wenn auch an treffliden Hülfßmitteln für 
neuteftamentlide Exegeſe ein unverfennbarer Reichtum zu 
conſtatiren ift, jo fehlte e8 doch bisher gänzlich an einer ganz 
knapp gehaltenen und dabei doch möglichft auf den Grund 
‚gehenden Erklärung des Urtertes, welche fchon für Schüler. 
‚der oberen Gymnaſialklaſſen brauchbar, ganz bejonderd aber 

angehenden Theologen zur Einführung in ihr Studium und 
jur erfprießlichen Vorbereitung auf die exegetifchen Vorleſungen, 
ſowie auch Candidaten der Theologie und Eraminanden zur 
'‚Repetition dienlich ift. 

Das Werkchen mag für fich felber ſprechen. Es iſt fo 
nrbeitet, daß das Studium beliebig bei jevem Theil bes 

Auen Teſtamentes begonnen werden kann. Bei dem jehr 


billig geftellten Preife eignet es fich zu allgemeinfter Ver 
breitung. 

Die zweite Abtheilung, enthaltend die Evangelien um 
die Apoftelgefchichte, wird bald folgen. 


Landsberg bei Halle a. ©, , 
Wilh. Hank, 


Pfarrer. 








Römerbrief. 
I. Zheil. Cap. 1—11. Inhalt der griftlicden Heilslchre. 


Cap. I. 8. 1—7. Apoftolifder Gruß. AoöR.] wie „Kenecht Jeho- 
va’8” im A. T. auch (Ephej. 6, 6) allgemeine Bezeichnung ded From⸗ 
men, vornehmlich aber des Inhabers eines dhriftlichen Gemeindeamtes. 
Sud. 5. Phil. 1, 1.— xAnt. ar.) berufener Apoftel. — dyopıou.] auß- 
‚gejondert Apg. 13. Gal. 2. — evayy. Heoü] Evangelium, von Gott 
gegeben. Der Artikel fehlt, indem die näbere Beitimmung V. 8 folgt. 
— Bis 3.7 läuft Alles an Einem Faden fort, nur dab die einzelnen 
Sauptvorftelungen V. 8, 5, 6 durch Relativſätze näher beftimmt find. 
— 8. 2.°0 nposr.] vgl. 2. Cor. 9, 5; nicht als Parentheſe zu leſen. 
Worin lag die vorangehende Berheißung im Allgemeinen und im Be⸗ 
fonderen? — yeap. dy.] ohne Artikel, nicht Schriftftellen, fondern wie 
-Nom. propr. — 8.8. neel r. vi] nit auf meoennYY. zu beziehen, 
Mondern auf evayy. ®. 1. — yerou.] vgl. Mtth. 1, 1, nicht blos vom 
Beborenfein, jondern vom Geworben- (Hervorgegangen)fein. — zart 
eaex.] Gal. 4, 1, nad dem Fleiſch, nad) feiner irdifch - endlichen Er- 
"Heinung. — V. 4. 'Oelitsır] Apg. 10, 42 beftinnmen, einfegen, bier 

:clarativ: feftftellen (als Sohn Gottes), d. 5. erweifen. — &v dvvau.] 
räftiglih. — zer. nv. dyıdo.) Geift der Heiligung (sanctimonia) im 
Unterſchied von &yıdrns (sanctitas). — ö dvaor. vexo.] Unterfcheide 
avaoı. &x vexrgüv! Letzteres geht auf die hiſtoriſche Thatſache ber 

uferftehung, Chrifti; Erfteres begeichnet das in diefer Thatfache offen- 
er gewordene Prinzip des neuen Lebens! — V. 6. Xagıv x. En.) 

Gnade und Apoftelamt. Hendiabyoin? — eig Un. r. A.] zum (Zwech) 

Hauck, Präparation zum R. T. 1 


2. Römerbrief. Cap. I, V. 6—18. 


Gehorſam des Glaubens, damit man fi dem Glauben an Chriftum 
unterwerfe, d. i. gläubig werde. — Ev ao. r. &9v.] unter allen Böl- 
tern (oder Heiden?) — Unee r. öv.) zum Beften? zur Verherrlichung 
oder Ausbreitung feines Namens? — 3. 6. HAntol ’Ino.] (von Gott) 
Berufene, (die) Chrifti (find). 

3. 8—17. Dankſagung gegen Gott wegen der Glaubenätreue der 
Leſer und Sehnfucht, fie zu fehen und unter ihnen zu weilen. Hoc.) 
ante omnia. — Evyee. dıd ’Ino.] Chriftus der Vermittler des Ge 
bete3. — xarayy.] fund machen. — Unte navr.] auch Leart zeei. 
— 8.9. Aare.) priefterlich dienen. — adını.] unabläffig. — uveiar 
x.) gedenken. — 38.10. Ent r. ze.) Beitbeitimmung: bei meinen Ge 
beten. — deou.] flehend. — einwg Hdn nor] ob etwa endlich ein. 
mal. — edodoör] wohl führen, paſſiv: prospero successu gaudere, 
Glück Haben. — V. 11. Erınod.] fih ehr fehnen. — zxaoıou. ur) 
1. Cor. 12, 4, geiftlihe Gabe. — ueradıd.] mittheilen. — eig To orne] 
damit ihr befeftigt werdet. — 3. 12. Toür. de éor.] das heit aber. 
— ovunagax.) mitermuntern, d. i. ich zugleih mit euch. — V. 13. 
OV 98. etc.) Gebräuchlich als Formel der Ankündigung einer wid. 
tigen Eröffnung: 11, 25. 1. Cor. 10, 1. 1. Thefſ. 4, 13: Ich will eud | 
nicht verhalten. — nreoriHs0H.] fi vornehmen. — ExwA.] behindert 
werben. — äxe. r. d.] bis jet. — xadods zalj Obwohl das „auch“ 
ſchon in der Bergleichungspartitel liegt, ift doch xai Hinzugefügt. — 
V. 14. OyerA.] Schuldner. 1. Cor. 9, 10. — 8.15. Oro r. xar. 
&u. 7009.] So die Bereitwilligleit für meine Berfon, d. i. darum bin 
ih für meine Berfon fo bereitwillig. (Die an fich einfache Stelle ift 
von den Auglegern viel verbreht worden.) — 8.16. ’Eraroy.] c. Acc. 
ich ſchäme mich einer Sache. — newrov] bei re — xal — vornehm- 
lich. — V. 17. Aıxaroo. 9.] Sottedgerechtigleit, d. i. die er verleiht. 
— AnoxaA.] bezeichnet die von Gott ausgehende und im Gemüth fi 
bezeugende Dffenbarung, gavsg. diejelde Offenbarung, wie fie von der 
innen Gemüthawelt aus im äußern Leben fi) erweift. — y&yo) 
Habac. 2, 2. Gal. 8, 11. Hebr. 10, 88. — Ö dix. &x,nlor. zujanmen Ä 
zu Iejen. 

8. 18—21. Hülfgbebürftigkeit und Elend ber Heidenmwelt. A0oé8ß. 


xal ad.) profanitas in deum — injuria in proximum; oder Irreli- 








Römerbrief. Gap. I, V. 19—27. 8 


giofttät und .Immoralität? — xcréx.] halten, d. i. aufhalten. — &» 
adıx.] durch (inftrumental) Ungerechtigkeit. — %. 19. TO yroor.] 
nicht |. v. a. 7 yrooıg, fondern das von Gott (der Menfchheit) Be- 
Tante oder das von (am) Gott Eriennbare Paulus rebet von der 
objectiven Erkenntniß, von der Summe deſſen, was von Bott (aus der 
V. 20 genannten Duelle) gewußt wird, und dieſes objeckive Wiffen wird 
fubjectiv, fofern es Yaveo. dor. &v ar. — B.20. Ta yüg döe. avr.] 
denn das Unfichtbare an ihm. — and xrioc. xoou.] von Erſchaffung 
der Welt an. — roh.) durch die Werke Dat. instrum. — xa9opär.] 
wird erichaut. — voovu.] indem es mit der Vernunft erfaßt wird. — 
aidıog] ewig. — eig ro elv. avan.] jo daß fie ohne Entichuldigung 
find. — 3. 21. do&at,] verherrlichen. — LZuaramwd.] fie find eitel 
(betbört?) geworden. — dıaloy.] Borftellungen (cogitata). Luther: 
Dichten. Oper Bernunftfhlüffe? — aovver.] unverftändig; proleptiſch? 

V. 22—32. Die Entfaltung bed Berberbens unter dem richtenden 
Dabingeben Gotted. Paox.] ih rühmen. — Eumepavd.] fie find thö- 
richt gemorden (Kölner: fie haben fich thöricht bewiefen?) uwealverv — 
thöricht handeln. — V. 28. AAaco.] vertaufchen. — &p9.] unvergäng- 
lich. — &» öuoıwu.] Die Präpofition ift inſtrumental, oder du. (Gleich⸗ 
niß, Aehnlichkeit) wird als das gedacht, worin ſich der Tauſch vollzieht. 
— eixov. 99. av9p.] Bild vom vergänglichen Dienichen. — zer.] Bögel. 
— rerpan.] Bierfüßler. — Epr.] Triechende Thiere. — 3. 24. Hapa- 
dıdövar) hingeben; bier erfter Grad bes Dahingebens. — Zu waped. 
gehört zunädft eis axaod., und Ev raic Enı$. heikt einfad: „in 
ihren Lüften“. Der Wegfall des Artikels bei axaa$. ift nicht befrem- 
dend; von axao9. hängt der Infinitiv ab: Tod arıu. (paffiviih) — 
gefhändet werden. — 87 &avr. = Ev alinkoıg) wechielfeitig, an ſich, 
(teeiprof und refleriv). Andere faffen &v inftrumental. — 8.25. Olrıv.] 
quippe qui. — osßaLouaı] von der veligiöfen Verehrung, Aare. vom 
eultifchen Dienen. — rrapü] Danebenweg — barüber hinaus — wiber. 
evroy.]hebr. na gepriefen. — 8.26. Zweiter Grab der Dahingabe. Eis 
769. &r.] Zeidenfchaften der Schande, d. i. ſchandbare 8. — BrAsıaı] ft. 
yvvalxes wegen der Geichlechtäbegiehung. — xE70:5] euphemiſtiſch f. usus 
venereus. — V. 27. Lesart duolag re xal und du. dt zei. — Abo] ft. 
üydpes wie vorher 971. — aypinu.] fahren laſſen. — Exxalecdaı] ent- 

1* 


4 NRömerbrief. Cap. I, B. 283—32. Cap. I, V. 1—4. 
| 


brennen = wvgovoduu 1. €0r. 7,9. — öpe£ıc] Begierde. — , X@TEEY.) 
verüben. — doynu.] Abjcheulichkeit. — avrıuıcd.) Lohn. — 79 &d.] der 
fich gebührte. — Adv.) die gottlofe Verirrung in Unnatur. — &v &avz.] 
an fich felbft (durch fich jelbft? wechſelſeitig?) B.24. — 8.28. Hasusc] 
gleichwie, zugleich wohl caufal. — doxsuct.] = döxıuov Hyelodaı, | 
würdigen. — &x. &v Enıyv.] in Erfenntniß halten. — ddox. voüc] werth 
loſe (nichtänugige) Gefinnung. Dritte Stufe der Dahingabe. — un 
xa9nx.) pflichtwidrige Dinge. — 2. 29. Herne] Der Accuſativ 
hängt von mossiv ab. — nogvela] wohl eingejchoben. — novnele) 
Bosheit (free Form?). — xax.] Schlechtigleit (feige Form?). — ue- 
srodg] vol. — xax0n79.] Tüde. — V. 80. Pı9ve.] Obrenbläfer. — 
xaral.] Berleumder. — Yeoorvyeig] ald Dryton. zu fchreiben, Gott- 
baflende. — üßeror.] Uebermüthige. — Unrsenp.] Hoffärtige. — aict.] 
Brahler. — Eypeve. xax.] Erfinder von Schlechtigkeiten. — yov. ana9.] 
den Eltern Ungehorfame, Pietätlofe. — V. 31. Acvv.] Unverftändige 
(verdorbene Intelligenz ?). — aovvder.] Unverträgliche? Bundbrüchige? 
Haltlofe (verborbener Wille?). — &orogy.) Lieblofe (verdorbenes Ge 
mith?). — &onovd.] Unverföhnlide. — aveA.) Erbarmungslofe. — — 
8. 32. Olzıv.] quippe qui. — rd dıx. Enıyv.) obichon fie erfannt 
batten Gottes Gerechtigkeitsforderung (Urtheil?). — ovvevd.] Wohl- 
gefallen an Jemd. mit haben. 





Gap. II. 8. 1—16. Ueberhaupt Alle, Juden und Heiden, find 
ftrafbar vor dem gerecht richtenden Gott. Aı0] deshalb. Auf den 
Grundgedanken von I, 13—22 zurüdbezgüglih? oder auf. dızalaua 
V. 32? oder proleptii auf die Sünden der Juden zu deuten? — 
rrüs Ö x_.) jeder, der da (sc. verurtheilend) richtet, Mtth. 7, 1. 25, 36. 
Oder ift die Anrede fpecieller an Heiden oder Juden gerichtet? — 
‘Ev @] in qua re. — xaraxe.] verbammen. — 0 xe.] „bu, der du 
richteft”, mit vorwurfßnollem Nachdruck. — 8.2. Oidausv) Wir (Chri- 
ften) wiffen. — zara a4.] der Wahrheit gemäß. — Er] über. — 
8.3. Aoyıt.) meineft du? — ToüTo] zu dem folgenden dre gehörig. 
— 2x9.) entfliehen. — 3.4. xenor.] Milde, wohlthätige Güte. — 
xced — xal] zu faſſen als und — und (aljo Angabe eines Dreifachen) 
oder ſowohl — als auch (zur Bezeichnung, daß die Güte (xonor.) als 








Römerbrief. Cap. IL, 8. 5—15. 5 


Geduld und Langmuth unterſchieden oder getheilt wird?) — xzaraype.] 
c. Gen. verachten. — ayv.] dad verfchuldete Nichtwiffen andeutend: 
verfennen. — V. b. Zxino.] Verhärtung. — auerav.] reuelos, un- 
bußfertig. — Iyoave.] aufbäufen. — u. dey.] Zorneßtag; das dv 
drüdt aus, daß der Zorn da bervorbredden wird. — dıxacoxe.) Hap. 
leg. das gerechte Richten. — xar&] c. Acc. gemäß, entipredend. — 
xa$’ Unou. Eoy. ay.] gemäß der Bebarrlichleit des guten Wertes 
(Gen. object. oder fubject.?). — dos. xal rıu. xal ciph9.] Sind diefe 
Worte im fpecififch chriftlicden oder im allgemeinen Sinn gebraucht? 
Und hängen fie bezw. von drnodasaeı ab, fo daß Lryroücı zu Lan» 
aldsv. gehört? Oder gehört Enrodcı zu d6E. x. rum. x. ap. und 
Conv alov.? Leteres ericheint der Faflung von V. 8 entiprechender. 
— 8.8. Toig utv E& 2oı$.] Vulg.: qui sunt ex contentione. — 
£g:9. von 2elte (ftreiten) oder Lg.HeVo (um Lohn arbeiten) = Ränte- 
ſucht, Selbſiſucht 2. Cor. 12, 20. Gal. 5, M. Phil. 1, 16. 2, 3. Jak. 3, 
14, 16. — Ivuög zal 0EY.] oder umgelehrte Lesart: Eifer und Zorn; 
zu ergänzen ift Zoraı. — B.9. OAlıp.] Drangfal.— orevoxwe.] Angft. 
— vvx. avde.] nicht blos Umfchreibung von &rdewnos. — 8. 11. 
II600@104.) da8 die Berjon-Anfeben. — 3.12 und 18 dient zur Be- 
gründung von B.9. — avöuwg) ohne Geſetz (in der moſaiſchen Form). 
— 2» von.) bei ober im Befig d. Gef. — 8. 13 bis 15 oder 8. 14 
und 15 wird von Einigen parentheftrt: auf das Thun des Geſetzes 
kommt es an, nicht auf das Hören; Thäter de Geſetzes aber find auch 
die rechtſchaffenen Heiden. — dıxasody (Pen) terminus forensis: 
für gerecht erflären, im clajfiihen Sprachgebrauch: für gerecht erad)- 
ten, nad Analogie ber von Adjectiven 2. Declination abgeleiteten Ber- 
ben auf dw (tvpAody u. f. w.) zunädft allerbings gerecht machen. 
4,4. — 3. 14."Orar] im Falle, wenn; fo oft ald. — 8997] ohne 
Artikel: Heiden, die ein (oder daB?) Geſetz nicht haben. — r& roö 
you. .) thun, was zum Gefeg gehört. — V. 15. Olrew.] als die, 
welche. — &xdeıxv.] vorweiſen, erweilen. — Ypanıov] sc. 59 alß ge 
ſchrieben, ftärfer al yeypauusvov. — ovuu. avr. T. ovr.) in- 
dem ihr Gewiflen mitbezeugt, d.i. zugleich mit der beffern Hanblungs- 
weile. — uera&. aAR.] zwiſchen ihnen wechfelweife (die Gedanken unter 
einander in ihrem Innern, und zwar einft &v jusga des Gerichts ober 
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Vorwort. 


— — 


Das Hiermit in die Oeffentlichkeit tretende Werkchen ift 
dazu bejtimmt, einem thatfächlich vorhandenen Bedürfniffe ab» 
:ubhelfen. Denn wenn auch an trefflicden Hülfsmitteln für 
neuteftamentlide Exegeſe ein unverfennbarer Reichthum zu 
conſtatiren ift, fo fehlte es doch biöher gänzlich an einer ganz 
tnapp gehaltenen und dabei doch möglichft auf den Grund 


gehenden Erklärung des Urtexrtes, welche ſchon für Schüler. 


‚der oberen Gymnaſialklaſſen brauchbar, ganz beſonders aber 
angehenden Theologen zur Einführung in ihr Studium und 
zur erfprießlichen Vorbereitung auf die eregetifchen Borlefungen, 
jowie auch Candidaten der Theologie und Eraminanden zur 
Repetition dienlich ift. 
Das Werkchen mag für ſich ſelber ſprechen. Es iſt ſo 
"gearbeitet, daß das Studium beliebig bei jedem Theil des 
Neuen Teftamente® begonnen werden kann. Bei dem fehr 


billig gejtellten Preiſe eignet es fich zu allgemeiniter VBexs- 


breitung. 
Die zweite Abtheilung, enthaltend die Evangelien und 


die Apojtelgefchichte, wird bald folgen. 
Landsberg bei Halle a. ©, | 
Wilh. Hauck, 


Pfarrer. 


Römerbrief. 
I. Theil. Cap. 1—11. Inhalt der chriſtlichen Heilslchre, 


Cap. I. 8. 1—7. Apoftolifher Gruß. Aoör.] wie „Knecht Seho- 
va's“ im U. 2. auch (Epheſ. 6, 6) allgemeine Bezeichnung bed From⸗ 
men, vornehmlich aber des Inhabers eined chriftlichen Gemeindeamtes. 
Sud. 5. Phil. 1, 1.— xAnr. an.) berufener Apoftel. — dyopıou.] auß- 
gejondert Apg. 13. Gal. 2. — evayy. Yeoü] Evangelium, von Gott 
gegeben. Der Artikel fehlt, indem bie nähere Beſtimmung V. 8 folgt. 
— Bis 3.7 läuft Alles an Einem Faden fort, nur daß die einzelnen 
Hauptoorftellungen 8. 3, 5, 6 durch Relativfäte näher beftimmt find. 
— 8.2.0 ne08Er.] vgl. 2. Cor. 9, 5; nicht als Parenthefe zu Iefen. 
Worin lag die vorangehende Verheißung im Allgemeinen und im Be- 
fonderen? — yeap. dy.] ohne Artikel, nicht Schriftftellen, fondern wie 
Nom. propr. — 8.3. neel r. vi.] nit auf neoennyy. zu beziehen, 
fondern auf evayy. B.1. — yevou.] vgl. Mtth. 1, 1, nicht blos vom 
Geborenjein, fondern vom Geworden- (Hervorgegangen)fein. — xart 
c0ox.] Gal. 4, 1, nad dem Fleiſch, nach feiner irdifch - endlichen Er- 
“ beinung. — V. 4. 'Oglteıv] Apg. 10, 42 beftimmen, einfegen, bier 

:clarativ: feftftellen (al3 Sohn Gottes), d. h. erweilen. — &v dvvau.] 
träftiglih. — xer. nv. dyıda.] Geift der Heiligung (sanctimonia) im 
Unterfchied von &yıorns (sanctitas). — ę— dvaor. vexe.) Unterfcheibe 
.dvaot. &x vexrewv! Lebtered geht auf die Hiftorifche Thatjache der 
Auferſtehung Chrifti; Erftereß begeichnet das in dieſer Thatſache offen- 
| dar gewordene Prinzip des neuen Lebens! — V. 5. Xapıv x. an] 

| Snade und Apoſtelamt. Hendiadyoin? — sic Un. Tr. n.] zum (Zweck) 
Haud, Präparation zum N. T. 1 


2. Römerbrief. Cap. I, V. 6—18. 


Gehorſam des Glaubens, damit man fi dem Glauben an Chrifiur 
unterwerfe, d. i. gläubig werde. — Ev ao. r. &Iv.] unter allen Völ 
fern (oder Heiden?) — vUnte T. 09.) zum Beften? zur Verherrlichun— 
oder Ausbreitung feines Namens? — 3.6. HAnrol Ino.] (von Gott 
Berufene, (die) Chrifti (find). 

3. 8—17. Dankſagung gegen Gott wegen der Glaubenstreue der 
Leſer und Sehnfucht, fie zu jehen und unter ihnen zu weilen. Hear, 
ante omnia. — Evyee. dic Tno.] Chriftus der Vermittler de8 Ge 
bete3. — xareyy.] kund mahen. — vnte narr.] auch Lesart reei. 
— 8.9. Aeore.] priefterlich dienen. — adımı.] unabläffig. — uvelar 
‚.) gedenten. — 8. 10. Ent r. ne.) Beitbeftimmung: bei meinen Ge 
beten. — deöu.] flebend. — sinwg 7dn nor£] ob etwa endlich ein 
mal. — evodoör] wohl führen, paſſiv: prospero successu gaudere, 
Glück Haben. — V. 11. Enrıno9.] fih ſehr ſehnen — zapıou. ev.) 
1. Cor. 12, 4, geiftlihe Gabe. — ueradıd.] mittheilen. — eig To arme) 
damit ihr befeftigt werdet. — 8. 12. Tloür. de Eor.] das heißt aber. 
— ovunragax.]) mitermuntern, d. i. ich zugleih mit euch. — 3. 13. 
OV 984. etc.) Gebräuchlich als Formel der Ankündigung einer wich⸗ 
tigen Eröffnung: 11, 25. 1. Cor. 10, 1. 1. Thefſ. 4, 13: Ich will eud 
nicht verhalten. — neorldecH.] fich vornehmen. — &xwA.] behindert 
werben. — üxe. T. d.] bis jet. — xados zul] Obwohl das „auch“ 
ſchon in der Bergleihungspartitel Liegt, ift Doc xcd hinzugefügt. — 
V. 14. Opel.) Schuldner. 1. Cor. 9,10. — 3.15. Odtw ⁊. xar. 
Eu. 7009.] So die Bereitwilligdeit für meine Perſon, d. i. darum bin 
ich für meine Berfon fo bereitwillig. (Die an fich einfache Stelle iſt 
von den Auglegern viel verdreht worden.) — B. 16. ’Eraurox.] c. Acc. 
ih ſchäme mich einer Sache. — neWwrorv] bei TE — xal — vornehm- 
lich. — V. 17. Aıxaıoo. 9.) Gottesgerechtigleit, d. i. die er verleiht. 
— AnoxaA.] bezeichnet die von Gott ausgehende und im Gemüth fi 
bezeugende Dffenbarung, gavsg. biejelbe Offenbarung, wie fie von der 
innern Gemüthäwelt auß im äußern Leben ſich erweiſt. — y&ye.] 
Habac. 2, 2. Gal. 8, 11. Hebr. 10, 38. — Ö dix. &x lot. zufammen 
zu leſen. | 
V. 18—21. Hülfsbebürftigfeit und Elend ber Heidenmwelt. Acdp. 
xal ad.) profanitas in deum — injuria in proximum; oder Strreli- 
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giofität und Immoralität? — xceréx.] halten, d. i. aufhalten. — &v 
&d:x.] durch (inftrumental) Ungerechtigkett. %. 19. Tö Yrwor.] 
nict ſ. v. a. n yrocıg, fondern das von Gott (der Menſchheit) Be- 
kannte oder das von (an) Bott Erkennbare. Paulus rebet von ber 
objectiven Erkenntniß, von der Summe defien, was von Gott (au8 ber 
B. 20 genannten Quelle) gewußt wird, und dieſes objective Wiflen wird 
fubjectiv, ſofern e8 Yavse. dor. &v aut. — B.20. T& yüg ade. adr.] 
denn das Unfichtbare an ihn. — and xrio. xöou.) von Erſchaffung 
der Welt an. — nroeAu.] durch die Werte Dat. instrum. — xa$opäür.] 
wird erſchaut. — voovu.] indem ed mit der Vernunft erfaßt wird. — 
aidıog]) ewig. — Eis rd eiv. avan.] jo daß fie ohne Entſchuldigung 
find. — V. 21. do&ac,] verherrliden. — Euaraw$.] fie find eitel 
(bethört?) geworden. — dıaloy.] Borftellungen (cogitata), Luther: 
Dichten. Oder Bernunftichläffe? — aovver.) unverftändig; proleptiſch? 

8. 22—32. Die Entfaltung bes Berderbens unter dem richtenden 
Dabingeben Gottes. Daox.] fih rühmen. — Euwpard.] fie find thö- 
richt geworden (Kölner: fie haben fich thöricht bewielen?) uweulvery = 
thöricht handeln. — 8.23. Aicac.] vertaufchen. — 99.] unvergäng- 
Lich. — &v Suoıwu.] Die Präpoſition ift inftrumental, oder ös. (Gleich 
niß, Aehnlichkeit) wird als das gedacht, worin ſich der Tauſch vollzieht. 
— eixöv. 99. dvIp.] Bild vom vergänglichen Menſchen. — xer.] Vögel. 
— rergan.) Bierfüßler. — don.) Friehende Thiere. — 3. 24. UIxpa- 
dıdövau] bingeben; bier exrfter Grad des Dahingebens. — Zu nae£d. 
gehört zunädft eis axaod., und Er raic Erıd. heißt einfach: „in 
ihren Lüften”. Der Wegfall des Artikels bei axagd. ift nicht befrem- 
dend; von axao9. hängt der Infinitiv ab: Tod arın. (paffivifh) — 
gejchändet werben. — 2v davr. = &v aAAnAoıc] wechlelfeitig, an fich, 
(xeeiprof und reflexiv. Andere faflen &r inftrumental. — 3.25. Olzıv.] 
quippe qui. — oeßaboyar) von ber religiöſen Verehrung, Aare. vom 
eultiichen Dienen. — naga] danebenweg — barüber hinaus — wider. 
evAoy.]hebr. {172 gepriefen. — B.26. Zweiter Grab der Dahingabe. Eis 
a9. &t.) Zeidenfchaften der Schande, d. i. ſchandbare 2. — IrAcıaı] ft. 
yuvaixes wegen der Geſchlechtsbeziehung. — xenjcıs] euphemiſtiſch f. usus 
venereus,. — 8. 27. Lesart duolwug re xal und öu. dk zei. — ABö.] ft. 
üvdoec wie vorher 974. — aypinu.] fahren lafien. — Exxaleodaı] ent- 

1* 
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brennen = nvpodode 1. €0r. 7,9. — ögesıs] Begierde. — „ #RTEEY.] 
verüben. — daynu.] Abicheulichleit. — avrıuccd.] Lohn. — Hv 86.) der 
fich gebührte. — uAdv.] die gottlofe Verirrung in Unnatur. — &v &avr.] 
an fich ſelbſt (durch fich ſelbſt? wechjeljeitig?) V. 24. — 8.28. Hasuc] 
gleichwie, zugleich wohl caufal. — doxıuat.] = döxıuov Nyelosaı, 
würdigen. — &x. &v Enıyv.) in Erkenntniß halten. — adox. voüg] werth 
loſe (nichtänugige) Gefinnung. Dritte Stufe der Dahingabe. — um 
x09nx.] pflichtwidrige Dinge. — 2. 29. Ilenine.] Der Accufativ 
hängt von moseiv ab. — nogveia] wohl eingeichoben. — novnele) 
Bosheit (freche Zorm?). — xax.] Schledtigkeit (feige Zorm?). — ue- 
srodc] vol. — xaxon9.) Tüde. — 3. 380. Pı9vo.] Obrenbläfer. — 
xarar.] Berleumder. — Yeoorvyeis] als Dryton. zu fehreiben, Gott⸗ 
hafiende. — Hßeıor.] Uebermüthige. — Unsenp.] Hoffärtige. — dAct.] 
Prahler. — Eyeve. xax.] Erfinder von Schlechtigkeiten. — yorv. ara9.] 
den Eltern Ungehorfame, Pietätlofe. — V. 31. Acvv.] Unverftändige 
(verdorbene Intelligenz ?). — aodvder.] Unverträglihe? Bundbrüchige? 
Haltlofe (verdorbener Wille?). — &oroey.] Liebloje (verdorbenes Ge 
müth?). — &onovd.] Unverfühnlide. — aveA.) Erbarmungslofe. — 
V. 32. Olzıv.] quippe qui. — rd dıx. Enıyv.) obſchon fie erkannt 
hatten Gottes Gerechtigkeitsforderung (Urtheil?), — ovvevd.] Wohl- 
gefallen an Jemd. mit haben. 


Cap. II. V. 1—16. Ueberhaupt Alle, Juden und Heiden, find 
ftrafbar vor dem gerecht richtenden Gott. 406] deshalb. Auf den 
Grundgedanten von I, 18—22 zurüdbezüglih? oder auf dızalmuu 
V. 327? oder proleptiih auf die Sünden der Juden zu deuten? — 
rrüs 6 x.) jeder, der da (sc. verurtheilend) richtet, Mtth. 7, 1. 25, 35. 
Der ift die Anrede jpecieller an Heiden oder Juden gerichtet? — 
‘Ev Q] in qua re. — xaraxg.] verbammen. — 0 xe.] „Du, der du 
richteſt“, mit vorwurfsvollem Nachdruck. — 8.2. Oidauev) Wir (Chri⸗ 
ften) wiſſen. — xcrà ar.) der Wahrheit gemäß. — Exit] über. — 
V. 3. Aoyıc.] meineft Du? — Toüro] zu dem folgenden Örı gehörig. 
— 2x9.) entfliehen. — 3.4. xonor.] Milde, wohlthätige Güte. — 
zur — xal] zu faſſen ald und — und (alfo Angabe eines Dreifachen) 
oder jowohl — als auch (zur Bezeichnung, daß die Güte (xenor.) ald 
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Geduld und Langmuth unterſchieden ober getheilt wird?) — xarape.] 
c. Gen. verachten. — ayv.] dad verſchuldete Nichtwifſen andeutend: 
verfennen. — 3.5. ZxAno.] Berhärtung. — auerav.] reueloß, un- 
bußfertig. — Igoave.) aufhäufen. — ru. dey.] Zornestag; das dr 
prüdt aus, daß ber Zorn da bervorbredien wird. — dıxacoxe.]) Hap. 
leg. das gerechte Richten. — xar&] c. Acc. gemäß, entſprechend. — 
xa$ vUnou. Loy. &y.] gemäß der Beharrlichkeit de guten Werkes 
(Sen. objeet. oder fubject.?). — 608. xal rıu. xzal apd.] Sind diefe 
Worte im fpecififch chriftlichen oder im allgemeinen Sinn gebraucht? 
Und hängen fie bezw. von anodaası ab, fo daß Enroücı zu Gar» 
alav. gehört? Oder gehört Emzodcı zu BE. x. rıu. x. ayp9. und 
Con» alov.? Letzteres erſcheint der Fafſung von V. 8 entiprechender. 
— 8.8. Toig uw EE &oı9.] Vulg.: qui sunt ex contentione — 
&eı9. von Lolita (ftreiten) oder Ep:devo (um Lohn arbeiten) — Ränte- 
fucht, Selbftfucht 2. Cor. 13, 20. Gal. 5, 2. Phil. 1,16. 2, 8. Jak. 3, 
14, 16. — Ivudg xal 0pY.] oder umgekehrte Lesart: Eifer und Zorn; 
zu ergänzen ift Zora. — 8.9. Oil.) Drangfal.— orevoxwe.] Angft. 
— yvx. avde.] nicht blos Umſchreibung von ävdpwnos. — 8. 11. 
IIg000r04.] da8 die Berjon-Anfehen. — 3.12 und 18 dient zur Be- 
gründung von B.9. — avöuws] ohne Gefek (in der mofaischen Form). 
— £v vou.) bei oder im Beſitz d. Gef. — 8.13 bis 15 oder 8. 14 
und 15 wird von Einigen parenthefirt: auf das Thun des Geſetzes 
kommt es an, nicht auf das Hören; Thäter des Geſetzes aber find auch 
die vechtichaffenen Heiden. — dıxasody (Ps) terminus forensis: 
für gerecht erklären, im claſſiſchen Sprachgebrauch: für gerecht erach⸗ 
ten, nad) Analogie ber von Adjectiven 2. Declination abgeleiteten Ber- 
ben auf dw (rupaoũv u. |. w.) zunächſt allerdings gerecht machen. 
4,4. — B. 14."Orav] im Falle, wenn; fo oft als. — &9n] ohne 
Artikel: Heiden, die ein (oder das?) Geſetz nicht haben. — r& rov 
von. 7.) thun, was zum Geſetz gehört. — 8. 15. Olrıv.] als die, 
welche. — Exdeızv.] vorweifen, erweifen. — ypanröv] sc. 0» als ge= 
ſchrieben, ſtärker als yerypauudvov. — ovup. avr. T. ouv.] in- 
dem ihr Gewiſſen mitbezeugt, d. i. zugleich mit der beffern Handlungs- 
weile. — usras. aAA.] zwifchen ihnen wechſelweiſe (die Gedanken unter 
einander in ihrem Innern, und zwar einft &v zudga des Gerichts oder 
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post rem actam oder dabei, daneben? oder vom Verkehr zwiſchen 
Heiden und Heiden?) — Aoyıou.] Gedanten. — xarry.] verklagen. — 
&r0Roy.) entſchuldigen. — 8. 16. Er rufen Öre] wird verſchieden 
angefnüpft: an xg.In0. B.12, over dızaımdI1o, B. 13, oder anoioy. 
V. 15, und der Tag verftanden nom jüngften Tag, aber auch von dem 
Tag, wo der Apoftel den Heiden dad Evangelium predigt. 

V. 17—24. Bejondere Vorzüge der Juden, die aber nicht zur Heili- 
gung benutzt worden find. Nicht ÖdE, fondern el dE zu leſen. — Erro- 
vouec.) betitelt werden. — Enavan.] ſich verlaffen auf. — zavx.] fich 
rühmen c. Dat. — 8.18. Aoxıuat. ra dıep.) du beurtheilft das 
Berichiedene, Widerftreitende: den Unterſchied zwiſchen Redt und Un- 
recht? das vom Willen Gottes Verjchiedene? das Vortreffliche (Vule. . 
probas utiliora)? die Streitigkeiten? Hebr. 6, 14. — xarıy. &x] unter- 
sichtet aus. — V. 19. nEnoıd. TE osavr.] und du trauft dir zu u. ſ. w. 
— ödny. T. T.) Wegweifer von Blinden Jeſ. 42, 67. — 38.20. Haıd. 
aype.] Erzieher von Unvernünftigen. — v77.] Unmündige (Brofelyten?). 
— 40PYW@0LS) = uopywua Form. — B.21 ift wie als Nachſatz zu 
V. 17 zu fafen, wozu das zufammenfafiende od» vecht wohl paßt. — 
»AErr.) fehlen. — 3.22. Moıy.] ehebrechen. — BdeAvoow] durch 
wibrigen Geruch Abſcheu erregen, Med. verabfcheuen. — isooo.] von 
der Beraubung der Gößenbilder (5. Mof. 7, 25,7? vgl. Apg. 19, 36,2) oder 
uneigentlich von Verlegung der göttlichen Majeftät? oder von Unter⸗ 
ſchlagung von Tempeladgaben? — B. 23. Nicht als Frage! — xav- 
109. &v] ji rühmen des Gefehed. — napaPp.) Vebertretung. — arı- 
uac.) entehren. — BAcoyp.] ſchmähen. — YEypanır.] Jeſ. 52, 5. 

V. 25—29. Blos äußere Vorzüge ohne göttlidde Gefinnung helfen 
nicht zur Gerechtigkeit. HTeorrou.] Beſchneidung. — &xE0B.] Borhaut. 
— opel.) nügen. — 3.26. Adıx. . . . PvAaco.] die Rechte des Ge- 
ſetzes bewahren (was das Geſetz ftipulirt), — axeoßvor. audrod] sc. 
&xpoßdarov. — V. 27. Nöu. rei.) wenn fie oder dadurch, daß fie 
das Geſetz vollbringen. — Tov dı& yoauu. xal nee. rap.) Weber» 
treter bei Buchftaben und Beſchneidung. Die Präpofition notirt die 
Umftände und Beziehungen, unter denen Etwas gefchieht. Der Sag 
ift nicht fragend, ſondern afjertoriih. — 3. 28. Eine Reihe von Bre- 
viloquenzen: 6 &v pœv.] sc. Iovdaloc. Nicht der es im Aeufern tft, 
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ift ein Jude. — OddE A &v T. Yav.] Noch auch iſt die Beſchneidung, 
die im Aeußern, im Fleiſche ift, die Befchneibung. Mit andern Worten: 
Nicht die Aeußerlichkeit macht den wahren Juden. — B. 29. Das prä- 
bicative Tovdœloc ift au zum Subject 6 &v z. xe. hinzuzudenken. 
— od] sc. ’Iovdalov (alfo maseuknifh); Luther: cujus rei (alſo 
neutral). 


Cap. III. 8.1—18. Der eigentlihe Vorzug der Juden ift Gottes 
Gnadenbund mit ihnen. TO neeıoo.] der Borzug. — BgyeA.] Nutzen. — 
3.2. Hara rn. veon.] in jeder Weile. — neör. utv yap) zuerſt näm⸗ 
lid. — Ener. t& Aoy.] fie wurden betraut mit ben Ausſprüchen 
Gottes (Gejek und Weiffegungen); activiſch: nuorevser rıvl ri. — 
3.3. Ti yüo, el Ar.] denn wie? wenn Etlidje nicht glaubten (ober 
untreu gewefen). — un 5 dr.] ihe Yinglaube wird doch nicht aufheben... 
2.4. Mi yEr., |. ©. a. daB hebraiſche nbnbr) — ad profana, „daB 
jet ferne”. — yırkada) es fei Gott wahrhaftig! Sehe gezwungen ift 
die Erflärung: Es ſoll das hervortreten: „Gott iſt wahrhaftig” — y£- 
yeanr.) Citat aus Bi. 51, 6 nad) der Septuag. — Srwc av] damit 
(geſetzten Falles). — &v ro xelv. ve] indem du gerichtet wirft. — ovr- 
for.] feftftellen, beweifen. — ri! dpovu.] was follen wir fagen? der 
rabbinifchen Dialektik eigene Formel; 4,1. 6,1.— un &d.] tft doch nicht 
ungerecht? — Enıp. dpy.] Zorn verhängen. — zard &vde.] nad) 
Menihen Weife — gleichfalls rabbinifche Formel; claffiih: Argpwxi- 
vog Aakeiv. — 8. 6. 'Enel] f. v. a. denn, eig. weil (zu fragen ift:) 
wie wird Gott richten u. f.w. — 8.7. Iegıoosveıv] überwiegen, 
ich übermächtig erzeigen. — wevon.] Lüge (Untreue). — ri Erı etc] 
warum werde auch ich noch als Sunder gerichtet? m. a. W. dann kann 
ich Doch eigentlich nicht als Sünder gerichtet werden. — 3. 8. Manche 
faſſen die Stelle fo, daß Paulus das nroıelv xax& etc. hätte von xar 
un abhängig machen follen, durch die Parentbefe verleitet aber in 
Directer Rede es an Akyeır anidliefe Einfacher ſcheint es, ads 
Blaoynu. zul xadoc paol ıves als Zwiſchenſatz zu betrachten 
und needs Akyeır drı mit za un zu verbinden: Wir wollen nicht, 
wie verleumberifch und nachgefagt wird, und wie Etliche ſprechen, ſagen: 
Laffet uns Böfes thun! — Zvdıx.] gerecht. — 8. 9. Hpoexöuese] 
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medial mit der Bedeutung des Aktiv: haben wir Vorzug? Andere: 
brauchen wir Vorwand? Noch Andere paffiviih. — oV zavr.] durch- 
aus nicht. Undere: nit dburdaus. — neowerıäcde:) Compofitum 
ohne Beifpiel: wir "haben vorhin beſchuldigt. — Up’ duner. elvaxı] 
unter der Sünde fein. — 8. 10 ff. T’Eeypanrz.] Pſ. 14, 1—8. 5, 10. 
140,4. Pſ. 10,7. Jeſaj. 59, 7—8. BI. 36, 2, in freier Erinnerung 
und Wendungen nad) der Septuag. citirt. — B. 11. Zvvıöy] von der 
Einfiht, Ex&nr.] vom Streben des Geiftes. — V. 12. ’EFExA.] fie find 
abgewichen. — nxeeı03.] fie find untauglich geworden. — Aue] zu- 
fammen. — noıeTv xenor.] Gutes (Trefflichkeit) thun. — Ewc &vöc] 
bis auf Einen incl. Oder bis auf den einzigen Gerechten (Zefum)? — 
®.13. Tap. av.] geöffnete Grab. — Adpvys] Schlund. — 2doA.] 
dad Imperfect bezeichnet, daß fie auch weiterhin dem Truge bingegeben 
find. — lös aon.] Natterngift. — xeltog) Lippe. — 3. 14. Ag] 
lud. — nıxela] Bitterkeit, Bosheit. — Yusır] c. Gen. voll fein. 
— 8. 15. O&vg] ſcharf, ſchnell. — Edxyew] ausſchütten, vergießen. — 
alua) Blut. — B. 16. Zivre.] Verwüftung. — raAcın.] Jammer. 
— 8.17. 'Eyy.] erkannt Haben, d. i. kennen. — V. 18. Antvavrı] 
gegenüber. 

3. 19—31. Die wahre Gerechtigkeit wirb nicht durch das Geſetz 
verliehen, jondern ‚bezeugt und Tommt nur durch den Glauben. Oi 
&v T. vdu.] = die Juden. Ober die Menfchen überhaupt? — Pocy.] 
von podırev — ftopfen. — Unddıx.]) dem Gericht verfallen. — 
8. 20. ’EE Eoy. vouov) aus Werken! des Geſetzes. Welches Geſetz: 
Ritualgeſetz? das moſaiſche Geſetz? das ſittliche Gefeh bei Juden 
und Heiden? Welche Werke: die vom Geſetz erzeugten? die vom Ge- 
jeß geforderten? Was gilt von der Auffafjung: aus dem Gejek der 
Werke (Eoywv vouoc)? ch. B.27. — oð dıxaıwd. naca oupE) nicht 
wird gerechtfertigt werden jeder Menſch, dad Nichtgerechtfertigtwerden 
gilt von jedem Menjchen, d. i. Fein Menſch wird gerechtfertigt werben. 
Der Yuturum bezeichnet bie für.die Yolge geltende Norm. — 3. 22. 
dıaoroA.] Unterſchied. — dıa zlor. Inc. Xe.) durch den Glauben an 
Sefum Chrift. Oder: durch die Treue Jeſu Ehrifti?t — elc navr. xcel 
Ertl rn.) in alle und über alle, d. i. wird allen Gläubigen auf das 
Bolllommenfte zu Theil. — B.23. Voree.] ermangeln. — dose] Herr- 
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Römerbrief. Cap. IH, B.24—31. Cap.IV,B.1—11. 9 


Kichleit, Ruhm (vor Bott, — 8.24 fügt den Grund an von dem 
3.23 Gefagten. dıxawovu. dog.) indem fie umfonft, d. i. geſchenk⸗ 
weife gerechtfertigt werben. — ⁊9 xao.] ber Dativ (aus Gnade) drückt 
den Beweggrund aus, dıa dad Mittel. — anoAvre.] Loßlaufung, Er- 
Löfung. — 3. 25. neoridecd.] binftellen. — lAaorne.] eig. ein Neutr. 
vom Adject. Etwas, das verföhnt, fpeciell auch ber Drt der Berföhnung, 
fomit Dedel ber Bundeslade, auch Sühnopfer. — dıa r. nr.) das fub- 
jective, &» ro alu. daß objective Mittel. — Zvdeıd.] Erweifung. — 
rrapE0.) Vorbeilaffung (Nichtheimſuchung), wie äysaıc = Vergebung? 
— 8. 26. Avoyn) Geduld. — 3. 27. Acvoxnoic] daB Rühmen, xav- 
xnua — Gegenftand des Rühmens — Lxxisleır] ausichließen. — 
cf. B. 20. Nöuos nloreog — Epyav vouog — Eeya vöuovi — Ao- 
yiteodaı] urtheilen. Luther’ Zuſatz: allein durch den Glauben (sola 
fide) gehört nicht in die Meberfegung, entfpridht aber dem Zuſammen⸗ 
hange. — 3.29. Nat] ja wohl, — V. 30. ’Eneineg] weil je. — &x 
nlar. — dia nslor.] wohl Fein Sinnunterſchied bei der Wahl der Prä- 
pofttionen beabfichtigt, da dıd rlor. Dogmatifch ebenſo wohl ala Duelle 
wie als Mittel der Bejeligung aufgefaßt werben kann. — V. 31. Ha- 
rapy.) aufheben. — ioravaı] aufrichten. 


Cap. IV. 3. 1-25. Beweis aus dem A. T., daß die Reditfer- 
tigung aus Gnaden durch den Glauben geſchieht. Statt narkex zu 
lefen noonaroogo. Nanche machen aus V. 1 zwei Fragen, die erfte 
bis Lpoüusv und fuppliren dıxacoovvnv zu edenxivar. Cinfacher ift 
eine Frage. — xara oagxa] befier mit nponer. sc. rartou ver- 
bunden als mit edenxivar. — od») jpricht eine Folgerung aus, nicht 
einen Beleg oder confirmatio ab exemplo. — ®. 2. "Exsı zauynuc) 
fteht nicht für etxey av: er hat Ruhm (materies gloriandi) — 8. 3. 
Citat aus 1. Mof. 15, 6 nad) der Septuag. — Das de nad Enlor. 
dient zur befonderen Markirung. — Aoyit.] zurechnen. — V. 4. ’Eoya- 
teod.) Werkdienſt treiben, mit Werfen umgehen und darauf bauen. — 
xar. vb öyell.) debitum, nad der Schuldigfeit. — 3. 5. Mn 2oyat.) 
fubjective Berneinung! — zuor. Erl] trauen auf... . — doeß.] gott- 
entfremdet. — V. 6. Maxapıau.] Seligpreifung, Bi. 31, 1.2. ayinuı] 
erlafien. — V. 9. Zu ergänzen tft Sorl oder auch Adyeraı. — V. 11. 
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Deorroung] Appofition zu onuslov. Mandje leſen neoırounv. — 
oypeayis] Siegel. — sis ro elvaı) vgl. Gal. 8, 8.29. — dl’ &x002.] 
bei (in der) Borhaut. — 3. 12. Nah xar zu fuppliren eic ro elvaz 
eurov. — rolg 00x &x rn. uöv.] Dat. commeodi. — @AA& xal role 
0T01x.) Ohne Grund bat man eine Trajection ftatuirt und an der Wieber- 
holung von Tols Anfto genommen. — oroıy.) nachwandeln. — V. 13. 
Enayyei.] sc. &orl oder Ey&vero. — dixanoc. nıor.] Gerechtigkeit, 
welche der Glaube herbeiführt. — V. 14. Ol &x vou.] Leute, die aus 
dem Geſetz die Gerechtigkeit haben wollen, — Subject, xAneov. Prä- 
Dicat sc. elal. — xevodv] entleeren. — B. 15. zarsoyat.] auswirken. 
— od y&o) Genit. possessivus. Auguflin: sine lege potest esse 
quis iniquus, sed non praevaricator. — ®. 16. Aıa roüro (sc. xAn- 
eovoula Zarl) &x nlorewg, Iva zark xapıy (7) — darum aus Glau- 
ben (ftammt das Erbe), damit (es fei) aus Gnaden. — eis ro eivaı 
BeßT] auf daß feit fei. — 2. 17. Citat aus 1. Mof. 17, 5. xar&varrı 
od En. 9.) ift aufzulöfen: xar. Ieodü, © Emıor.: Angeſichts bes 
Gotteß, welchem er glaubte. — xaA. r& un Orr. dc Ovra] vom ſchöpfe- 
riſchen Rufe (Pi. 33, 9. Jeſ. 41, 4), und zwar beim erften Schöpfungs- 
act? vom fortbauernden Schaffen (cf. partic. praes.) oder ftändiger 
Eigenfchaft Gottes? Gott ſpricht fein verfügendes Gebot über Nicht- 
exiſtirendes wie über Eriftirendeg. Oder dc Ovra = eic ro elvaı? 


— 8.18. nop Ein. En. Ein] gegen Hoffnung auf Hoffnung, 1. Cor. 


9, 10. — xara ro eie.] nad) dem Ausfprud 1. Mof. 15,5. — eic ro 
y. etc.] Zwer des Enıor.? Folge davon? Object davon? — 8.19. 
zal un &08.] er jah nicht auf feinen Leib, quippe qui non esset im- 
becillis, xarevonce ift Zactum, das Schwachſein am Glauben blos 
Borftelung. — vervexe.] abgeftorden. — Exarovr.] hundertjährig. — 
rov) faft. — vexewu.] Abgelebtheit. — unro.) Mutterleib. — V. 20. 
Adıaxelveo$.] zweifeln. — Erdvvau.] ftart machen, paſſiviſch. — V. 21. 
IlAnooy.) voll Überzeugen. — dvvaroc] vermögend. — V. 23. Ar 
evt. uov.) um feinetwillen allein: non in ipsius gloriam? der Art 
und Weife feiner Rechtfertigung allein? um der typiſchen Bebeutung 
willen? — V. 24. MeAAsıv] von der göttlichen Beltimmung, nit von 
der Rechtfertigung am jüngften Tage. — 3. 25. nn Sei. 53, 12. 
Röm. 8, 32. 
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Cap. V. V. 1-11. Herrliche Früchte der Glaubensgerechtigkeit. 
V. 2. TIoocçay.] Hinzuführung, Zutritt, Audienz. — 9 nloreı] wird 
von Manchen getilgt. — eic rijy xae.] mit wpocay. zu verbinden, 
nicht mit rnloreı, — Eaynx.] nacti sumus et habemus. Ober habui- 
mus? — zxavgaouaı) id rühmen. — Ent] auf Grund, propter. — 
8.3. Od uöv. dt] se. zavx. En’ An. B.2. — &r HAlıy.] Trübfal, 
local oder Object des Ruͤhmens? — V. 4. drouovn] Standhaftigkeit, 
nicht patientia. — Joxıun] Bewährung, Luth.: Erfahrung. — 2. 5. 
ſæxéx.] Berfect. von dxxdo, tft auögegoffen worden, &v burd.. hin⸗ 
durch, nit elc. — B.6.”Erı yao] das erfte yap werft auf das Fac- 
tum, wodurch die Liebe Gottes (8. 5) ſich manifeftirte, auf Chrifti Tod 
für Gottlofe. Ere] gehört zu övr. daher. — xark xaro.] zur rechten 
Zeit, zu an&davs; oder zu Oyrav? Röm. 16, 25. Gal.4,4. Unto] 
für, zum Beften. — 8.7. Das zweite ydo erllärt a contrario, wie 
der Tod des Gerechten für den Ungerechten überichwengliche Liebe be- 
weiſe; das dritte yag rechtfertigt das wis yap Unto dız. etc. — 
uöAss) faum. — Unte dıx.] Aus dem Gegenfak Unte aueh. folgt, 
daß von einem Sterben für Perfonen die Rebe ift; beide Subftantiva 
alfo maßculinifh? Iſt ein weſentlicher Yinterfchied zwiſchen dx. und 
ayad., zwiſchen vol: und rdxa? Winer: für einen Gerechten (Recht- 
fchaffenen, Unbeicholtenen) — dx. r. &ya9.] für den Gütigen, d. t. der 
fi ihm ala ſolchen erwielen, für feinen Wohlthäter. ft die Kaffung des 
zweiten Satzes als Frage und aya9. als Nentrum richtig? — Das 
Futurum aro9. jagt Etwas aus, was nicht leicht eintreten wird. 
roA4.] sustinere, über fich gewinnen. — 3.8. Zuvor.) darftellen, 
erzeigen. — V. 9. oA. odv uarl] Schluß a minori ad majus? 
oder a majore ad minus? oder vom Princip auf die Conjequenz? 
von der Wahrheit des faft Iinglaublichen auf das Selbftverftändliche? 
— 3, 10. zarail.] verfühnen. — V. 11. OV uöv. BE] sc. zarallay. 
009170. — aAl& zul xavx.] Erklärungen: 1. das Particip ſtehe für Verb. 
finit,, alfo Lou» zu ergänzen; 2. das PBarticip als foldhes gefaßt und 
oa9n0. ergänzt. Richtig: (mir werben gerettet) nicht nur verjöhnt, 
fondern auch rühmend. — 2AaP.) wir haben empfangen sc. hingenommen. 

V. 12—21. Bergleihung der Wirkungen de Halle Adams und 
der Erlöfung Jeſu Ehrifti. Jonee] Durch die zu dem elcnA9. 7 au. 
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æced oͤ Haᷣv. weiter gegebenen Erläuterungen wird die regelmäßige Con⸗ 
ſtruction des Nachſatzes abgebrochen, zumal Chriſtus als der Höhere 
nicht in einfache Parallele zu Adam geftellt werden kann. — di’ Ev. 
&v90-) nach Biftorifcher Caufalität. — dıepx.) durchdringen. — dp’ 
4) in quo (sc. Adam)? woraufhin? unter beffen (sc. Havaroc) Herr» 
haft? welder Maßen? weil (En} rovrwo Orı)? — B. 13. "Ayeı 
vou.] bis auf dad Geſetz. — 21Aoy.] zurechnen. — un övr. vou.] 
wenn kein Geſetz vorhanden. — V. 14. ’Erl to du.] ad (Vulg.: in) 
similitudinem peccati. — Tod uEAi.] masculiniſch oder neutral? — 
3. 15 bringt die Einlentung zu V. 12. naganr.] Vergehen, Sünden⸗ 
fal. — ol noAA.] die Bielen (im Gegenſatz zu eis), |. v. a. narrec. 
— dwpea] Geſchenk. — neeıoc.] uberſchwenglich werben, ſich reichlich 
ausbreiten. — B. 16. AU’ &vog duaornuurog] zu leſen ftatt duce- 
noavrog und zu ergänzen dorl: Und nicht wie dur Eines Ber- 
ſchuldung verhält ſich's mit dem Geſchenke. Oder &vdg nicht von du. 
abhängig, fondern damit zufammengehörig? — TO utv Yüg xo.] sc. 
Ey&vero; oder Enselocevos? — zxeluc) Urtheil. — xaraxe.] Ber- 
dammungdurtbeil. — 2£ &v06] masculiniſch (sc. Adam) oder neutral 
(sc. Euaprnuaroc)? — Ex noAl. napanı.) aus Anlaß vieler Sünden⸗ 
fälle. — dıxalou.] Luther: Zuftand der Gerechtigleit, Rechtfertigungs- 
ſpruch? Rectfertigungsmittel? — nreerccel«] überſchwengliche Yülle. 
— 23.18. Ae« oöv] hinc ergo, alfo nun. — eig zavr. etc.) sc. 
anEpn und anoßnoeraı. — dıxalwo. Gans} Rechtfertigung zum Leben. 
— 83.19. Kadıoravar) hinftellen, darftellen. — V. 20. Hnxpeıcn19.] 
dazwifchen hineinkommen. Vulg. subintravit. — Iva nAeov.] damit 
völliger werden — finaliter. — 3. 21. Ev T& Yavar.] in d. i. durch 
den Tod, als Inftrument und Medium der Sündenherrichaft. 


Cap. VI. 8. 1—11. Der rechtfertigende Glaube macht uns eins 
mit Chriſto und weckt in uns das neue Leben in der Heiligung. Enuı- 
ueveıv]) c. Dat. bleiben bei, beharren in Etwas. — 8. 2. Olrıv.) als 
folhe, die — Lroou.] das Futurum ein bebeutungsvoller Gegenfag 
zum Xorift ansdav. — V. 3. "0001] quotquot. — ®. 4. Zuvdontev] 
mitbegraben. — xarvörns Long) ftärker ald xaımn Con. — B. 5. 
Zuupvr.] mitgeboren, zuſammenerwachſen, Stammgenoffen. — rc 
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cvcort.] 8c. ovuypvro. Vulg.: eomplantati. — rö duorou.] zur 
Gleichartigkeit. Oder Dat. instrum.? — 8. 6. Zöu. tig du.) Sün- 
benleib, d. i. Leib, der der Sünde angehört, in welchem fie beſteht und 
herrſcht. — roV uns. dovi. etc.] der concret außgebrüdte Zwei von 
dem allgemein bezeichneten xarapy. ded a@ua r. au. — Undere Er 
Härungen; die oap& duapr., dad odua r. aapxös, figlirlid: Ge- 
fammtjünde, Weien, Bild der Sünde, der natürlide Menſch, die böfe 
Gewohnheit u. dgl. — 3. 7. And] von. . weg. — 8.10. 0 an&9.] 
was feinen Tod betrifft oder das, was er geftorben iſt. — par.) Kür 
ein Mal, ein für alle Mal. — 8. 11. Aoylteode] Imperativ: alfo auch 
ihr haltet euch dafür. — Lörr. Ev] der Chriſt lebt nicht blos durch, 
i. e. beneficio Christi, fondern in Chrifto, in geiftigetäftiger Gemein- 
ſchaft mit ihm. 

8. 12—23. Mahnungen an die Ehriften, allezeit ihres hohen Be⸗ 
rufes eingeden? zu fein. — Eic ro Un.) teliſch — 8.13. Hagıor.] 
hinſtellen, darreichen, dargeben. — Onia) Waffen; Werkzeuge? — 
B. 14. Avotevo.] dad Zuturum ſpricht eine Zuſicherung auß und ift 
für die Beweisführung ded Apofteld weſentlich — 3. 15. Ledart: 
duaprnowuev (jollen wir jündigen?) flatt dumprnoouev (merden wir 
fündigen?) — 8. 16. Orı 4) sc. roorov, 6. — dboõodol Lore] der 
Nachdruck liegt weder auf doörlo: noch auf Eor& allein, fondern auf 
beiden Worten zugleid. — Hroı — M ein ſtarkes Entweder — Oder. 
— 83.17. Hte dovA.] der Nachdruck liegt auf waret und dann auf 
Unnxodoare. — eis 59 etc.] aufzuldin: zö rin zig dıdayns, eig 
09 napedödnte (paſſtviſch. Der: elc Töv rinov did. 69 nap., 
Acc. bei Baffivum für dc napedösn Uuiv? — runog] Geftalt? Bor- 
Bild? — 83.18. EAev9.] freigemorden. — &Edova.] ihr feid Knechte 
geworden. — B. 19. Aydewn. Ady] = zur’ Avdewnov. — 0xa09.] 
die Sünde als den Menſchen befledend; avoula] die Sünde ala Ge- 
fegesübertretung. — V. 20. Facuvo. zZ dıx.) frei (bezüglich) der Ge⸗ 
rechtigkeit, zur Gerechtigkeit im Verhältniß ala Freie. — V. 21. Bor 
&p’ oic ift rodrwy zu ergänzen und die frage ‚mit Erarox. abzu- 
Schließen. Andere jchließen die Frage mit vore und fehen dad Weitere 
als Antwort an, wobei fie vor Ep’ oig ergänzen xzagnol. — ®. 22. 
Eis &y.] zur Heiligung als ethiiches Biel. — 8. 28. Ovv.] Sol, 
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Cap. VII. V. 1—6. Durch den Tod des alten Menſchen find Die 
Gläubigen dem Gefege geftorben. Toü av9o.] abhängig von xvo. — 
&p’ Co. xo. CH] fo lange er lebt. — V. 2. ‘Ynavde. y.] das dem 
Manne unterthänige Weib, — dederae] fie ift gebunden, Dat. an. — 
vöugı] Dat. instrum. — vou0g T. Arde.) das Geſetz, welches das Ber- 
hältniß des Weibes zum Manne regelt. — 3.3. Moıyalls] Ehebreche- 
rin. — xenu.] wird beißen. — tod un eva] Zweckbegriff. — 3.4. 
Ara) Ihr wurdet getöbtet dem Gefeg durch den Leib Chrifti, d.i. mit 
dem Getödtet⸗werden des Leibes Chrifti, dad dem Gefeke galt, ſeid ihr 
dem Geſetz getödtet. — zaonop.] Frucht bringen. — B.5. Ta nagnu. 
Töv au.) die Leidenichaften, aus welchen die Sünden entftanden. (Gen. 
obj.) Oder: welche aus den Sünden entftanden? — ra dıa T. vou.] 
sc. övre. — V. 6. Bor &v iſt voup zu fuppliven. — xarelx.] wir 
wurden gehalten, Gal. 3, 28. Röm. 8, 15. — xauvor. nev.] Rüm. 6,4. 

V. 7—25. Schilderung des innerliden Zuftandes des Menfchen, 
der unter die Knechtichaft des Gefeges gelommen. O vou. du.) Das 
moſaiſche Gefeg. Oder lex naturalis? — Eyvo»] Der Apoftel drückt 
in jeiner Erfahrung eine allgemein menſchliche Erfahrung vom Ber- 
bältniffe des Menfchen zum Geſetze aus. — 8.8. Ayopun] Anlaß. — 
den ung Evr.] zu Aaß. vgl. V. 11 oder zu zazsıpy.? — B.9. Avtino.] 
lebte auf. — 3. 10. Edo&dn] e8 fand fich (durch die V. 10 gemachte 
Erfahrung), daß das Gebot zum Leben für mid ein Gebot zum Tode 
geworden war. — 3. 11. ’Eianerkv] betrügen. — 3. 12. "Qore 6 
utv ete.] Anakoluthie: das Gefeg zwar ift Beilig ... . aber die duap- 
tie, angesegt in der oaps, mißbraucht daſſelbe. — V. 13. Iſt mir 
nun Das Gute zum Tode geworden? — all& 7 du.) sc. y&yove 9u- 
vorog. Andere Conſtruction: CAA& 7 duapr. dıa Tod ayad. uoı 
xarepyabousvn (nv) Iavarov, Iva yar. auapr. Das zweite duapr. 
bei par. ift Prädicat. — xza9’ Uneep. au.) über die Maßen fündbaft. 
— 3.14. Zapxıxög] andere Vegart; aapxıvog (fleifchern, von Fleifches- 
art 1. Cor. 3, 1. 2. Cor. 8, 3). — nenpau.] verkauft. — V. 15. Mioo.] 
baffe = oV HEiAw. — avupnuı) zuftimmen. — 8.17. Nvvl de etc.] 
Nun aber, nachdem ich V. 14 ff. diefe Beobachtung gemacht babe, thue 
nicht mehr ich das Böfe, d. i. kann ich nicht mehr mid) als Grundur⸗ 
ſache defielben anfehen. — V. 18. Hnodxeıraı) es liegt bereit, ift zur 
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Hand. — 3.21. Töv von. nad edeploxw apa von Manchen geftri- 
chen: Ich finde alfo (das Geſetz) für mich, der ich das Gute thun wi, 
daß u. f. w. Invenio hanc normam volenti mihi honestum facere, 
ut mihi etc. — 8.22. Zuynd.] Ich babe Luft an. — xara tor äow 
&r90.] nad dem innern Menſchen. — V. 23. ’Ayrıorear.) ſtreiten 
wider c. Dat. — alyuorwi.] gefangen nehmen. — 3. 24. Tai.) elend. 
— tig ue gUo.) wer wird mid erlölen? Frage der bewußten Hülfe 
Iofigfeit. — &x r. o@u. Tod Hav. Tovrov] Iſt Tovrov zu aauarog 
ober zu Yav. zu ziehen? Tobesleib — ber Leib, welcher (vgl. 8.7 ff.) 
zum Tode führt. — 3. 25. Yagıs ro Hey] ftatt evxagıorö zu lefen. 


Cap. VIII. 8. 1—17. Durd den Glauben an Chriftum wird in 
uns die Macht der Sünde gebroden. Karaxgına] sc. ori Verdamm- 
nißurtheil. — un xara odpx. negın., aAi& x. xv.] Glofſe aus V. 4. 
— 82. ’Ev Xe.) gehört zu 2Aevdlpgwoe. Der auf dad Borber- 
gehende zu beziehen? — 3.3. Tò yap adev. etc.) als Accufativ zu 
faffen, entweder abjolut: „was Die Unmöglichkeit des Gefehes anlangt“ 
oder ald von Erolnoe regiert zu denken. Nach Andern vorangeftellter 
Rominativ. — 4] worin es Traftlos war; Andere: inwiefern, weil. 
— öuoloua] Aehnlichkeit (Phil. 2, 7); Gleichheit? — reel au.) um 
der Sünde willen. — 8.4. Auxalwua] Zuftand der Gerechtigkeit als 
Forderung des Geſetzes vgl 1, 82. 2, 26. 5,16. — 2. 5. gibt den 
Grund an zu B.4, und B.6 den Grund zu B.5. — Oi xara o. 
övr.] die, welche nach dem Fleiſche find, — 9003.] finnen. — ol d£ 
x. TV.) SC. Ovrec. — Ta Toü nv] sc. Ppovodcı. — V. 6. Dpövnue] 
DaB Sinnen. — 23.7. ’Exde.] Feindfchaft gegen (eis). — ovdE yap 

Ur.) denn fie vermag es aud; nicht. — 8. 8. Apdoxeıv] gefallen. — 
2.9. El dé vis &v. Xeror.) Iſt Chrifti Geift und HL. Geift rein zu 
identificiren? — 3. 10. Nexoöv] tobt — dem Tode verfallen, das 
Elend der Sünde ald Todeskeim im fi tragend? — ro de nv. ton] 
der (menjchlicde) Geiſt aber Leben — bedeutungsvoller, ald wenn das 
Adject. gejekt wäre. — V. 11. dıa ro (ToÖÜ?) Eyoıxovy] Der Accuſ. 
bei de beutet an, daß das Einwohnen des Geiſtes Chrifti bie Bermitt- 
lung ift für has Lebendigwerben der Leiber; ber Genitiv würde die 
Urſache bezeichnen. — 8. 12, Tod xera ocpx. &4v) Finalinfinitiv 
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oder von Opeuikr. abhängig zu denken nad der regelmäßigen Formel 
opeulkınv elval rıvog — Schuldner, Berpflichteter fein? — 3.13. 
IIgageıs) Lut. 28, 51. Col. 8,9 Anfchläge, Liſten, Praktiken. — V. 14. 
Ayovraı] paſſiviſch: getrieben werden (ſich treiben lafien?) — 8. 16. 
EAaßere]) ihr habt angenommen, — nd, eig Y0ß.] wiederum zur 
Furcht 2. Mof. 20, 19. — viodes.) Aindſchaft. — xeac.] 1. Cor. 2, 3 
das laute Rufen. — 'ABB& 0 ner.) des ſyriſche Batername mit der 
griechiſchen Bezeichnung (zur nähern Erllärung? ala Ausdruck inniger 
Zärtlichkeit? Marc. 14, 86. Gal. 4, 6). — ovuueor.] gibt Zeugniß. 
Iſt vv (mit) zu premiren, oder ift dad Wort avuueer. blos ver- 
ftärktes Simpler.? 

V. 18-27. Dur den Glauben an Chriftum wird uns die Ge- 
wißheit der zukünftigen Herrlichkeit verliehen. Aoylcouaı) Ich er- 
achte. — 6 vÜv xaıe.] dieſe (letzte Entwidlungs-)Beit. — oöx d&ıe] 
ſtärker als avusıa. (An dieſe Stelle hat fich der Streit über das 
meritum condigni zwijchen evang. und Fathol. Theologen geknüpft.) — 
iv ehr.) mit Nachdruck vorangeftellt. — eis nuäc] mit anoxaA. zu 
verbinden, alfo nicht in nobis (Vulg.). — ®. 19. Aroxag.] (von zapa- 
doxeiv, mit erhobenem Haupte warten) das fehnfüchtige Harren. — 
xtiors) Schöpfung (Naturwelt und Geifterwelt [Univerfum]?) Iebloje 
Sch.? lebendige Sch. [Menjchheit? die undriftliche Welt? die Ehriften?]) 
— änsxdey.) erharren. — V. 21. Merauor.] Eitelleit, das Nichtige 
im Scheine des Wefenhaften. — vUnerey.] unterwarf fi, oder paf- 
fivifch: ift unterworfen? —:ovx &x.] nicht freiwillig. — Y9oEas] Ber- 
gänglichteit, Gen. apposit. — V. 22. Zvorevat.] mitjeufzen. — «’div.] 
von den Geburtämweien des Freifenden Weibes. — B.23. Anapy. r. 
xv.] Gen. apposit. (der Geift ald Erftling) oder partitiv. (Erftling de 
Geifted)? — viod. dr.) (die) Kindſchaft erwartend, cn» an. tov o.] 
die Erlöfung des Leibes (vom Leibe?) — 8. 24. TY Ein. ou9.] wir 
find felig gemacht der Hoffnung nad. — 2. 25.0 yao PA. etc.] denn 
was Jemand jieht, wie hofft er da noch? — 3.26. Zuvarrılauß.] 
beiftehen. — dosevela] ftatt aageveluug zu leſen. — To yüp ri 
zo.) was wir beten follen. — xa90 del] gemäß dem, was muß (fich 
gebührt). — Ünreoevr.] dafür eintreten. — orevayu.] Seufzen. — 
aAaAr.) unausſprechlich — 8. 27. Eoeuv.] erforihen. — Yoornua] 
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Gedanken, Sinn. — örı) denn. — xara& Yeor] gegen Gott hin; gemäß 
Gott (nach jeinem Woblgefallen?) 

V. 2839. Alles wirkt zufammen und Richt kann hindern, daß 
Gottes Auserwählte die zukünftige Herrlichkeit erlangen. Zvvsey.] 
mitwirten. — xzar& 909.) nad) dem Vorſat — 8.29. Ipoyıyv.] 
vorher eriennen (vorher wifien? approbare? decernere? praedesti- 
nare?) — rgooglL.) vorher verorbnen. — ovuuoep.) gleihförmig. — 
rewrorox.) Erftgeborener. — 8.31. ‘Yr£e] für, xara] gegen. — 
BD. 32. Beldeodaı) verfhonen. — B. 33. 'EyxaA.) beſchuldigen. — 
Exisxt.] Auserwählte. — 9Eoc (dorı) ö dıxz. — B. 34. Karazxelv.) 
sc. &ari. — 3.35. Zweiter] [heiden. — orevoxwe.) Angſt. — 
diwyu.) Berfolgung. — Aru.) Hunger. — yvur.] Blöhe. — xivd.] Ge- 
fahr. — uayaree) Schwert. — V. 36. Bf. 44, 23, Septuag. — ne0Pß. 
oyay.] Schlachtſchafe. — 83. 37. “Ynepvır.] wir überwinden weit 
(inte). — 3. 38. Dltneıou.] persussum mihi habeo. — £veor.] 
Gegenwärtiges, — uEAR.] Zufünftiges. — 2. 39. Uw.) Höhe (Hohes). 
— Bd9og] Tiefe (Tiefes). 


Cap. IX. 8.1—5. Des Apofteld Trauer über Israels Unglauben. 
AAn. A£y. Ev X.] Kann dieſe Betheuerung ald Schwur gefaßt werben? 
— Hoxou...] Optarem ego. Vulg.: Optabam. — @va9.) = ber 
verfludt, — ovyy.) Verwandte. — dıa97x.) Bünde (Bündniffe — 
Bundestafeln?) — vouod.) Geſetzgebung. — Auto.) Gottesdienft. — 
®.5. Tö xard o.] in Hinſicht auf das Fleifh. Iſt die Dorologie auf 
Chriſtum oder auf Gott zu beziehen, reſp. liegt Bier ein Zeugniß Pauli 
über Ebrifti Gottheit vor? Manche feken nad odexa oder nach nav- 
to» einen Punkt. — Zri narvr.) Masculiuum oder Neutrum? — 
evkoynTog) ana — gelobet. 

B.6—13. Israel wird von Gott um feined Unglaubens willen 
verworfen, da leibliche Abftammung ober Werte teine Anſprüche auf 
Ermwäßlung begründen. Ovx olov d& Orı] i. e. oð rolov d& Adyo, 
" oiov örı = non tale (dico), quale (hoc est) excidisse. Oder: es ift 
-aber nicht möglich, daß; nicht in dem Sinne, daß. — 3.7. Irrtgun 
Aße.] leiblie Nachkommenſchaft, zExva geiftlihe Nacht, Abrahams. 
— 8.9. Citat aus 1. Mof. 18, 10. 14, nad) der Sept. xar& r. x. 

Hauck, Präparation zum N. T. 2 
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zovr.] um dieſe Jahreszeit. — V. 10. Ov uöv. dE] zu fuppliren aus 
8.9. 12: dnnyyerusvn nv. Ober toüro delxvvaı u. dgl.? — xoirn] 
Beilager, graviditas. — ®. 11. Myno) noch nicht. — yerındEvr. ete.] 
sc. tExvwv oder viov. — nooYesıs) Borbeftimmung. — 2xAoyr] 
Auswahl (‚die nach Auswahl geichehene Vorherbeftimmung‘). — ovæ 
&E 2oy.) ald Grundſatz außgefproden: „nicht durch Werke, fondern 
dur den Berufenden”. Oder mit uEryg zu verbinden? — 23.12. 
Meitov] der Größere — Erfigeborene ? Aactoc.] der Kleinere — Nach⸗ 
geborene? — dovA.) dienftdar fein, 1. Mof. 25, 28. — 1,13. Mal. 1,2. 
— ayan. und uceiv faht Calvin assumere und repellere. 

V. 14—33. Unbedingt freies Recht Gottes und Erweiſung feiner 
Gnade; fein Rechtsanspruch des Geichöpfes und noch dazu bed Sünders 
gegenüber dem Gejhöpf! Daher auch die Weiffagung der Propheten nur 
von einer Auswahl in Jörael, und in Folge deffen auch der Fall der 
auf äußeres Recht pochenden Juden und bie Annahme der Heiden. 
Citat aus 2. Mof. 33, 19, nad der Sept., Grundtert: Sch babe be- 
gnadigt, die ich begnadigen werde, ich habe mich (ſchon) erbarımt, deſſen 
ih mich) erbarmen werde. — olxrele.] eig. betrauern. Das Futur. 
olxteıerow wie von olxreıpdw ftatt olxtegd. — 3. 16. 400 
od» etc.] sc. ori, e8 (die Erlangung des Heils) ift nicht Sache u. f. w. 
— ro&xeıv] laufen. — V. 17. Vgl. 2. Mof. 9, 16. 2&ny.] ich habe auf- 
gerichtet. (Urtext: ftehen Laffen?) — Erdesv.] beweilen. — 2. 18. 
DIxino.] verhärten. — B.19. M&upsasaı) tadeln, ſchelten. — &v9&ar.] 
hat wiberftanden? — 8.20. Mevovvys] vielmehr doch. Merke die 
Boranftellung nad) ſpäterm Gebrauch! — ayranoxe.] Dagegen erwidern. 
— ro nicou.) daB Gebilde. mAcrr.] bilden. — odrwe] in dieſer 
Weile, d. i. daß ich alfo bin. — 8:21. Hepau.) Töpfer. — nnAog] 
Thon. — Yipaua] Teig. — V. 22. 23. Der ganze Sat iſt entweder 
eine Apoflopefe, die Ergänzung dazu etwa B.20: ZU rig ei oder 
B. 14: un ddırla napä ö 9ew; un y&voıro, oder B.11,33. Der 
wenn feine Apoftopeje, jo bilbet V. 80 TI od» 2ooüuer den Nachſatz. 
— yvog.] tundmachen. — ra dvvar. adr.] feine Macht. — nveyx.] 
hat getragen. — zarnprıou,) fertig gemacht. — 8.23. Hal iva yyoe.] 
ift an Nveyxev anzufchließen. Manche fuppliven nach xel dad Berb 
"veyxer, um zu el BEAwv Av ben Nachfag zu gewinnen. — meoeTozu.] 
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vorher zurichten. — B. 24. Oöc) als welde. — 38.25. Hof. 2, 28. 
— 83.26. Ey 19 zorg) nipn3 auf ber Stelle (Hitig: anſtatt). — 
od 26. air.) da (mo) zu ihmen gejagt wird. — æec] da. — B. 27. 
Koateıv] rufen; Sefaj. 10, 22. — quuos) Sand. — xardi.] Reft; 
andere Ledart: Umodsıuua. — B. 28. Aödyos) Berichiedene Erfiä- 
rungen: Rathſchluß, Thatſache, dietum, Abrechnung (Endgericht) — 
ovvrei.] vollenden, vollziehen. — ovrr&uv.] beihränten, abkürzen. — 
Nach ovvrer. ift Earl zu juppliven und xal als „auch“ zu faffen. „Der 
die Abrechnung vollendet, ift e8 auch, der fie abkürzt.“ Ober es ift zu 
verbinden: Aoyo» y&p ovvrei. zal (= und) our. &» dıx., Orı Ady. 
ovyreruv. ronoeı (ald Zwiſchenſatz zuecoc (sc. Eorı) El ic yñc. 
— 8.39. Jeſaj. 1, 9. ’Eyxaraleln.] übrig laffen. — Öuosody] gleich 
machen. — 2.80. Aıwx.] c. Acc. jagen nad. — xaraiauß.) an- 
greifen, empfangen. — vou. dıxaıoa.] Hypallage für dızasoo. vouov? 
— &p8aoe] ift bingelangt. — ®. 32. Ex nlor.] die objective Norm, 
os 2E &py.] die bloß eingebilnete. — neocxzöntev] anftohen. — 
3.33. Jeſ. 8, 14 238,16. Zul. 2, 34. 1.Cor.1, 23. 1. Betr. 2, 6—8. 
— xaraoy.) zu Schanden werben. 


Cap. X. 8. 1-11. Die Berwerfung Israels ift Durch Unglauben 
verſchuldet. Evdoxia] Wohlgefallen. — ur) ohne entſprechendes de, 
da Paulus wohl abfichtlich den fchmerzlichen Gegenſatz ausließ und nur 
in 8. 8 durch ein Lob andeutete. — denaıs] Gebet. — inte ovror] 
zu leſen ft. Tod Topani.—B. 2. Z71.) Eifer. — xar’ Enlyv.] gemäß 
der Erkenntniß, Luther: mit Unverfiand. — ®. 3. H idie dıx.] bie 
eigene (— Selbft-) Gereditigleit. — 00 dıx.] Gerechtigkeit, die Gott 
gewährt. — Ent. orno.] die ſuchen aufzurüchten. — Uneray.] mebial. — 
8. 4. T&Ros) Ende, Ziel (Endziel). — V. 5. Citat aus 3. Moſ. 18, 6. 
yopapeı] Joh. 1, 46. — Tv dıxauoo.) in Bezug auf. — adra] foldhes, 
d. i. die Gebote des Gejeged. — 2. 6. Eitat aus 5. Mof. 30, 11. — 
roũrꝰ Eore] das ift oder heißt. — xardyeır] (Lebendes) herabholen. — 
avaysıy) (Lebendes) heraufbolen. Was gilt von der Auffaffung ber 
Snftnitive als Zwei? — 8.7. Apvoaog] nAarın Abgrund (Meer? 
Hades?) — 3. 8. "Prua) Wort. — B. 9. ‘OuoAoyeiv] befennen. — 
8. 10. Ikor. eis dıx.) (Chriftus) wird geglaubt. Beſorgniß der alt- 
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proteftantifchen Orthodoxie, mit der Unterſcheidung der Momente eic 
dıxaroo. und eis owrne. tönne die Lehre von der Rechtfertigung be- 
einträchtigt werden! — V. 11. cf. Jeſ. 28, 16. Sit wꝛeu durch 
näg 6 6 nıor. richtig wiebergegeben ? — Er” ad] d. i. Chriftus. — 
0Ö xaraıcy.) = vwänvere:. 

V. 12—21. An Aufforderung aum Glauben hat e8 weder Juden, 
noch Heiden gemangelt. Arcor.) Unterſchied. — re] in Bezug auf 
irgendwas. — 6 yaa avr. Kve. navr.] Breviloquenz: ein und der⸗ 
jelbige Herr (ift Herrf von allen. — nAovr.] ſich reich erweiſend über. 
— Errıxai.] anrufen. — V. 13. Citat auß Joel 8, 5. — 2. 14. 15 
nehmen Grotiuß und Michaelis für eine jüdifche Einwendung und Ent- 
Tchuldigung. Vielmehr beginnt bier ſchon (nicht erſt V. 18) die Feft- 
ftelung des univerjellen Apoftolat3 vermöge der Glaubengftiftung auch 
im Hinblic auf die Juden und beſchränktes Judenchriſtenthum. — Eis 
ov £nlor.] daß Demonftratio todro» ift außgelaffen; bei 00 00x 7x. 
d. i. elc Todrov od obæ 7x. ift auch die Präpofition mit ausgelaffen. 
— dxovev, c. Gen. Zemanden hören; oder von Jemand (de quo) 
bören, wie Iliad. 24, 490% — Lesarten: Eruıxaltoovraı und dnıxa- 
Atowyraı (Sonjunct. deliberationis). — B.15. [’&yoanr.) Jeſaj. 62,7. 
— oe. lieblih, wilfommen. — oi nöd.) der darin liegende Begriff 
der Ankunft ift von Belang. — 3.16. Eitat aus Jeſ. 58. Axor] die 
gepredigte Botjhaft? der Act des Hörens? das gläubige Hören? das 
Gehorfamswort? — B. 18. Mn odx 7x.) haben fie etwa nicht gehört? 
Das un drüdt die Frage aus, oð verneint das Verbum. — Mevoünye] 
vielmehr do. — PI0yY.] Klang. — avrorv] d. i. der Verkündiger. 
B. 15. ra neeor. r. olx.] die Grenzen der bewohnten Erde. — V. 19. 
Mn oöx &yv.] bat etwa nicht gewußt? — M. Atyeı] 5. Mof. 32, 21. 
— nagasnd.) eiferfüchtig machen. — En’ odx &9v.] os Xb2 auf ein 
Nichtvolk. — rapoey.] in Zorn bringen. — V. 20. Anoroiu.] wagen. 
audet dicere. Sefaj. 65, 1. 2. — £upanv.] erihienen. — Enepwr.] 
fragen na c. Acc. — V. 21. Hoög r. Tog.] adversus? in Bezug 
auf? zu? — Etenırelvo] auftreden. — an.) ungehorfam fein. — 
vt. A.] wideriprechen, wiberftreiten. 
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Gap. XI. V. 1-6. Doc ift Israel nit völlig verſtoßen. Anw- 
Helv] verftoßen. — YvAn] Stamm. — B. 2. Ipoyıyv.] zuvor erfehen, 
erwählen. — og Eryrvyyx. r. $.] da er auftritt vor Gott. — Akysıv 
ift erklärende Gloffe. — &v HA.) in (dem Abſchnitt, welcher von) Elias 
(Handelt). 1. Kön. 19, 10.14. — 8. 3. Karaoxdnteıv]- umgraben, 
umftürzen. — Ynorelr.] übrig laflen. — B.4. Xonuarıcuoc) Gottes- 
frrud. 1. Kön. 19, 18. — xararein.]) übrig lafſen. — zaunto] 
beugen. — ⁊5 Bad] ift der weibliche Artikel (für TO in ber Sept.), 
ein Gebäditnißfehler ded Paulus? oder Bat die Kemininalform eine 
verächtliche Rebenbebeutung für den Bögen? — 3. 5. 0 v0» zaue.] 
die jegige Zeit. — AsZuua] Veberrefl. — xar’ 2x1.) nad Auswahl. 
— 3.6. Die Worte el dt && Zoy. bis buxéri Eorlv Epyov von 
den meiften Kritifern verworfen. — £xel] von Bielen für alioquin, 
Tonft genommen; aber einfadyer: denn (in dem Falle, wenn 25 Eoywv) 
ift die Gnade keine Gnade mehr; ähnlich 1. Cor. 7, 14. 5, 10. 

3. 7—10. Sm Israel findet eine innerlide Verſchiedenheit ftatt, 
nad der das veridiedene Scidfal der einzelnen Volksgenoſſen be- 
ftimmt wird. Erıkne.) eifrig fuchen; oder darüber hinaus erftreben? 
— Enırvyzareıy) erlangen. — 2roew9.[ wurden verftodt. — V. 8. 
Componirtes Citat aus Sefaj. 29, 10 (6, 9°). 5. Mof. 29, 4. — xu- 
tavv&ıs] von xarawvoratn? Oder von xaravucow] betäuben 
(Bf. 60, 5 nbymn), torpor. — dpdeiu. Tod un PA.) Augen, um nicht 
zu ſehen (des Nichtfehens?). — ®.9. ck. Bf. 69, 28. nay.] Schlinge. 
— Hoc] Jagogeſchoß. — 'oxdrvdar.] Fallholz. — avronod.] Bergel- 
tung. — 8.10. Zxorit.] verfinftern. — vor.) Rüden. — ovyxaurt.] 
(mit) krümmen. — dıanavröc] allexeit. 

®. 11—16. Israels Berwerfung ift nicht für immer gefchehen 
und ift nur ein Mittel zur Aufnahme der Heiden. Iraleıy] anlaufen. — 
rintev] fallen. — naparı.] Hinfal? Oder delictum? — 7 gwrne.] 
sc. yEyover. — napatnı.] zum Eifer dringen. — Arrnua] Sef. 31,8, 
Niederlage, VBerluft, sc. yEyove (Bild vom geſchlagenen Kriegäheer?). 
Andere: beruntergelommener Zujtand, Einbuße, Ausfall u. del. — 
V. 18. ’Ey 60. utv elul) fofern ich bin. Das Gegenglied zu usv iſt 
in anderer Wendung mit einwg nagabai. beigefügt, nicht mit de. — 
mv dıax. dosato) ich verherrliche mein Amt (eifrig predigend). 
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Luther: ih rühme. — 3. 14. Ob ich wohl in Eifer bringe oder eifer- 
füchtig madje. — uov Tv caex.] d. t. die Juden. — 8. 15. ’Anoß.) 
Berwerfung. Es ift ylveraı oder 2orl zu ſuppliren. — zaraAi.] 
Berfühnung. — neöcinw.) Annahme. — 607 2x vexe.) weitere Aus- 
breitung des Gottesreich und fubjective Neubelebung? höchſte Glück⸗ 
feligleit? Xodtenauferftefung? — 23. 16. Araoy.] 4. Mof. 19—22. 
Erſtlingsfrucht? Erftlingsbrot? — YVoaue] Teig. — xAad.] Zweig. 
Bedeuten beide Bilder dafjelbe, oder find fie verfchieden? Welche Gegen- 
überftelungen finden ftatt: die Patriarchen — Gefammtheit des Volks? 
die gläubigen Juden — die übrigen Juden? Chriftus — die Chriften? 
8.17—24. Die Aufnahme und Belehrung der Heiden dient wieder 
zum Segen Israels. ExxAav] ausbrechen. — ayeıEı.) als Sub- 
ftantiv: der wilde Delbaum, als Adjectiv: dazu gehörig, davon feiend. 
— 2yxevreitsıw] einpfropfen. — &v adroic] sc. xAddorc, auf den 
Aeſten (die zum Theil mweggefchnitten waren) gepfropftl. — ruorng] 
Fettigkeit. — un xaravy.) rühme dich nicht wider. — 8. 18. Baorat.) 
tragen. Breviloquenz: (jo wiſſe) nicht du trägft u. f. w. — xaA@c] 
Schön! (ironiſch?) — B. 19ff. Ty anıor.] durch den Unglauben, d. i. 
wegen. — VUpnAoye.) hochmüthig fein. — ol xar& YVo. x4.] die 
natürlihen Zweige. — Yeldeod.) verfhonen. — unmwc) fehlt in 
einigen Codd., welche peloerar Iefen. Bor unnos wäre Poßod zu 
ergänzen: ne tibi quoque non sit parciturus. — V. 22. Xonoror.] 
Güte. — anorou.) Strenge, Ernft. — &xt] gegen. — rel] (alioquin, 
fonft) vgl. 11, 6. — Exxönr.] ausbauen. Merle den verflärkten Aus- 
druck! — V. 23. Halıv Eyx.] die adrol find die xar& puocy auf dem 
Stamm Gewachſenen; dieje können nicht abermald auf den Stamm ge- 
pfropft werden. Es follte eigentlich beißen: fie abermald mit dem 
Stamm in Berbindung zu bringen, nämlich duch Einpfropfen. — 
8.25. Hapa Yva.] Vulg.: contra naturam; über die Natur hinaus? 
— xarrıEı.] guter Delbaum. — ol xzar& Yvo.] die Naturgemäßen. 
B. 25—36. Das Geheimniß göttlichen Waltend in Bezug auf Die 
Heilsdconomie und Lobpreis Gottes. Ovx ayv.] Röm. 1, 13. An- 
kündigung einer wichtigen Eröffnung. — rag’ &avr.) andere &v kavr. 
— bei euch felbft. — Ypovıu.] Hug, weife. — roewo.] Berftodung. 
— and use.) zum Theil oder quodammodo? — zANewu.] Fülle, 
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Bolzahl, Menge? — 8.26. cf. Jeſaj. 59, 20. — "Hxeıv] fommen. — 
6Veodaı) rettm. — anoare.] wegthun. — doeß.] Sottlofigleit. — 
8. 27. cf. Jeſaj. 27, 9. 7 wa’ Eu. diad.] ber von mir ausgehende 
Bund. — ayarpeiv] Med. wegnehmen. — B. 28. Harä] gemäß. — 
£xde.) von Gott als Feinde angefehen. Tholud: invisi deo. — 8.29. 
Ausrau.] unbereubar, unwiderruflich — xapiou.] Gnadengaben. — 
xAnjoıs) Berufung. — B. 30. AnsıYeiv] ungehorfam fein (durch Un⸗ 
glauben). — 8. 31. Tva bezeichnet nicht die Abficht der dneıdoürreg, 
fondern den Ratſchluß Gottes, der fi an diefen Unglauben Tnüpfte, 
ohne das Heil aus Erbarmung zuguführen. Ihr Unglauben bat im 
Bufammenhang des göttlichen Plans den Zweck u. f. w. — To Vuer. 
&r&sı] Vulg.: non crediderunt in vestram misericordiam. Meyer 
zieht die Worte zum Folgenden; richtig: zu eurer Begnadigung (Dat. 
commodi). — V. 32. ZvyxA.) zufammenfdließen. — 8. 33. Ba9og] 
Tiefe. -— dvessgevv.] unerforſchlich — avekıyy.] unausipürber. — 
B. 84. Zuußovi.] Mitberatber, Rathgeber. — V. 35. Hgodıd.] zu⸗ 
vorgeben. — avranod.] wieder-, dagegen geben, vergelten. 


Beginn des zweiten (praftifchen) Theil. 


Gap. XII. ®.1—8. Ermahnung zum rechten Verhalten des Chriften 
in Bezug auf daS Gemeindeleben. Hapaxar.) ermahnen. — dıa r. 
obsrıpu.) Traft der Erbarmungen. — napaoına.) Aorift.: dargeftellt 
zu Balten. — Yvola] Opfer. — evce.] wohlgefälig. — Aoyız. Aare.) 
Appofition: vernünftiger (geiftiger?) Gottesbienft. — B. 2. Zvoynua- 
tiGsaHE) oder zu lefen alß Infinitive avoxnuaritsode: (und uerauop- 
yovc9cı) ſich gleihförmig machen. — ö alov odr.] mın nbiw dieſer 
d. i. (vormeſſianiſche) Weltverlauf. — uerauoep.] fi umwandeln. — 
evazxarmv.) Erneuerung. — doxıudc.] prüfen. — TEA.) volllommen. — 
V. 3. Ev vu] unter ud. — Ygorelv) (von fi) Halten, denken. — 
UnEppe.] mehr (von fi) Halten. — owoyeov.] Maß halten. — we- 
eic.] zutheilen. — 3. 4. Opasıs) Verrichtung. — V. 5. Oi noAR.] 
die Vielen (im Gegenjat zu der beitimmten Einheit). — ro dE xadelc] 
Solöcismus des Spätgriehifchen ftatt rd dt xa9’ Eva Marl. 14, 19. 
0b. 8, 9. — B.6.”Exovres) handhaben(?) oder blos haben? — dıay. 


24 Nömerbrief. Cap. XU, B.7—21. Cap. XII, 2.1. 


verſchieden. — Advarloy.] Uebereinftimmung. — dıax.) Dienftamt. Die 
Conftruction (Acc. abhängig von Exovres) ift nur bis &r 77 dımz. 
feftgehalten, dann hebt eine neue Wortfügung in concretis an, wofür 
auch hätte geiagt fein Können: elite dıdaoxarle» — napaxinaıy etc. 
— 8.7. Karadıd.) mittheilen. — dnror.) Einhalt (eine Abſicht). — 
rreoior.] vorftehen. — onovd.] Eifer, Luft. — ß4805] Barmberzigkeit 
übend. — iNaxgdrng] Freudigkeit. 

8. 9— 21. Ermahnungen zum rechten Verhalten in allen perfön- 
lichen Beziehungen. ‘Avyvnöxe.] ungeheuchelt. — anocrvy.] abftoßen. 
— xoAAlaodaı) anhangen. — V. 10. DıAöcroey.] blutävermandtichaft- 
lich liebend. — YıAadsAyp.] mit Bruberliebe (Dat. instrum.). — reor- 
yelodaı] vorangehen, c. Acc. zuvorkommen. — rıun] Ehrerbietung. — 
8. 11. 0xv.] nachläſſig. — Féovrse] fiedend, wallend. — xaueg] die 
beften Codd. leſen zuplo. — dovAsvswr] dienen. — 8. 12. ’EAnid.] 
Dat. instr. — UYrousverr) Stand halten, geduldig fein. — ne00xapr.] 
obliegen, verharren. — V. 13. Kowwv.) Gemeinſchaft haben, Theil neh⸗ 
men an (mittheilen?). — xeelauc] Bedürfniffe. — YıRo£.] Gaftfreund- 
ſchaft. — dıwx.] verfolgen, eifrig üben. — V. 14. EvRoy.] fegnen. — 
»arap.) fluchen. — V. 15. KAaleıv] weinen. — 3.16. Tö avro] vgl. 
re & Phil. 2, 4. — rolg raneıy.] Mascul. oder Neutr.? — ovven.] 
mitgenommen, fortgerifien werden. Calvin: humilibus rebus obse- 
cundantes; Grotius: modestissimorum exempla sectantes. — un yl».] 
C. 11, %. — 8.17. 'Anodıd.] wiedergeben, vergelten. — neovoovu.] 
bedacht, befliffen. —- V. 18. TO 25 du.] jo weit es an euch liegt. — 
elonv.] Frieden halten. — 3. 19. ’Exdıx.] rächen. — dörs ron. etc.] 
madet Pla (dem göttlichen Zorn? dem Borne bed Feindes?) lafſet 
nicht ausbrechen (den eigenen Zorn?) — yEypanr.] 5. Mof. 32, 35. 
vgl. Hebr. 10, 380. — 3.20. Dewvav) bungern. — du.) durften. — 
von. ſpeiſen. — norit.] tränten. — &v9o.] Kohlen. — owe.] häu- 
fen, fammeln. Du wirft ihm ſchwere göttliche Strafe zuziehen (4. Esr. 
16, 54)? den Schmerz der Reue (brennende Beichämung) bereiten? — 
3.21. Laß dich nicht befiegen ꝛc. — &r To ay.] Präpofition inftrumental. 


Cap. XI. V. 1—6. Ermahnung zum rechten Berhalten gegen bie 
Obrigkeit. n&oa yvx.) jede Seele, d. i. Jedermann. — Eſouo.] pote- 
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stas, die Macht und die Obrigkeit. — drep£x.] Vulg.: sublimiores; 
Tholuck: die hochmögenden nad) 1. Tim. 2, 2; die Überrragenden. — 
dnoraco.] ſich unterwerfen, untertban fein. — do Heoü] bezeichnet 
die allgemeinere Caufalität. — ai dt oðo.] bie beftehenden; die recht⸗ 
mäßigen? (nad) Joh. 10, 12 6 @x roıunv, qui verus pastor est)? — 
160081») einfegen. — V. 2. Ayrıraaa.] ſich widerjegen. — dıarayn] 
Ordnung = dıdrayua. — xelua] (Straf-)Urtheil. — davr. Amp.] fie 
werben ſich felber zuziehen. — 8. 3. Taxe] erllärt die Mobalität des 
Strafurtheils oder bezieht ſich auf den Begriff der Strafe im göttlichen 
Urtheil. — ol px.) die Machthaber. — Yoßos] Furcht, Schreden, for- 
midandi. — HEAsıg ui; etc.] Frage oder hypothetiſcher Borderjah? — 
8. 4. Fixm̃ſ umfonft, zwecklos. — Pogel) ftärler als YEpsı. — Exdıx.) 
das Recht verfolgend. — 3.6. Dog.] Steuern. — rei.) zollen, ent- 
richten; Imperativ oder Indicativ? — Asırovey.) (Reichd-)Diener. — 
eis adr. T.] für eben diefen Zweck (Steuerbegahlung? Reichödienft?) 
— RE00xapr.] vgl. B. 12 obliegen. 

8. 7— 14. Ermahnung zum rechten Verhalten gegen die Welt. 
Ogerr) Schuldigleit. — TO Tov Pop.) sc. xeAsvoyrı ober anaı- 
roövrı. — réAoc] Zoll. — 8.8.’ Opeli.] ſchuldig fein, doppelte Nega- 
tion dient zur Verſtärkung. — 8.9. Moex.] tehebrehen. — Yor.] 
tödten. — xAfrr.] ftehlen. — wevdou.] nad) den meiften Codd. Zu- 
fag. — dvaxep.) zujammenfaffen. — V. 11. Kal roũro] nad) Bengel, 
Tholu zu ergänzen mit morsire, nowuer; nach Meyer: zul Tovr. 
eldöres auf B. 8 zurüdweilend; oder Ellipfe: xal roüro eldoreg oĩ- 
dauev etc. — Eyele.] aufwachen. — Huwv) zu owrnela oder Eyyv- 
teg0v gehörig. — 7] Öre Enıor.) da wir gläubig wurden. — 3. 12. 
ITgo&xor.] processit; nicht: ift vergangen. — Eyyv&.] nahen. — Onke) 
Waffen, vgl. Ephei. 6, 3. — 3. 18. Zvoynu.] wohlanftändig. — xch- 
uoec] mit Nachtſchwaͤrmereien. — uEI.1 Trinkgelage. — xoir.] Un- 
zuchtögelage. — dasiy.) Schwelgerei. — 574.) Eiferfuht. — 2. 14. 
Evövsoda:) Eph. 4, 24. Col. 3, 10. Erwägung der Aoriftform: Gal. 
3, 27. — neövora) Zürforge, Pflege. — odo&] ald Materie des ow- 
ua? „Xreibet die Fürforge für das Fleiſch nicht bis zu böften Lüften!” 
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Cap. XIV. 8.1—12. Das rechte Verhalten gegen die Schwachen 
im Glauben. Acyerv.] ſchwach fein. — zior.] der Glaube der kirchlichen 
Lehre? moraliſche Weberzgeugung bezüglich de Erlaubten? Glauben3- 
erkenntniß? — dıaxe.] 1. Cor. 2, 10. Hebr. 5. 14. Beurtheilung. — 
dıcrroy.] Sedanten, Motive, Erwägungen, Bedenten, Disputationen. — 
8. 2. Ihor.)] glauben, fich getrauen. — 6 dE] geht nicht auf öc ud, 
fondern gehört als Artikel zu dogevdv. — Aayava] Gemüſe. — 8.3. 
To» un 209.) da8 un bedeutet: welcher nicht efſen mag. — 2£ovS.] 
verachten. — B.4. ZU ric Ei.] Anrede an den richtenden Schwaden. 
— diröTe.) fremdartig. — olxdr.] net. — rö ld. xvo.) Dativ. 
commod.? — ornxeır] Stand halten. — V. 5. Holveıy] unterfcei- 
den, beachten, probare. Vulg.: judicat diem inter diem. — nu. ae. 
u) alternis diebus? — rAn00@.] feiner Weberzeugung gewiß werden. 
— vodg) Berftand, Denten. — V. 6. Deov.] denten, alten. — Der 
Sat xal ö un peovw» biß Yoovet fehlt mehrfach. — eUxae.] dank- 
fagen (im Tiſchgebet). — V. 8. Bengel: eadem ars moriendi, quae 
vivendi. — 8.9. Kal äveorn] fehlt in manden Codd. Die Wort- 
ftelung vexe. x. cuvr. ift durch daB vorhergehende An&Iave und 
av&cnoe beftimmt. — 3. 10. Hagıor.) hinftellen vor... run] Richt- 
ſtuhl. — 3. 11. Kaum.) beugen. Citat Sefaj. 45, 28. — EEouoR.] 
c. Dat. loben. Phil. 2, 11. — 3. 12. Aoy. dıd.] Rechenfchaft geben. 

B.18—28. Warnung vor Mifbraud der chriſtlichen Freiheit zum 
Hergernii Anderer. Hpocxouu.] Anftoß. — oxavdar.] Aergerniß. — 
8. 14. Olde etc.] Ich weiß und bin verſichert. Mith. 15, 14. — di’ 
avrod) an ſich felber. — xoıv.] gemein. — V. 16. Avneiv] betrüben, 
beichädigen, beeinträchtigen. — amoAA.] verderben. — B.16. BAcoꝙ.] 
verläftern. — To ayad.] Die chriftlide Freiheit? Glaube? Reich 
Gottes? — V. 17. Bowaıs) Eſſen (verfhieden von Beöue). — nö- 
15) Trinken (verichieden von moue). — 2. 18. ’Ev roVro] hierin; 
(dem gemäß?) — döxımoı) werth gehalten. — r& rag olx. eic AAA.] 
was zur gegenfeitigen Erbauung dient. — 8.19. Karalvsıy] zerflören. 
(Die Anrede an einen Starken gerichtet?). — 3.20. Haxov] ſchädlich. 
Jedes, was an ſich rein, ift ſchädlich für den, welcher u. ſ. w. — 
8.21. Kaiov] edel. — TO un Yay. xoda) das Nichteſſen des Fleiſches 
als etwas Gedachtes: wenn Jemand nicht ift; zö ou pay. wäre etwas 
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Dbjectives, eine thatfächliche Gewohnheit. — Nach bem zweiten unde 
ift das allgemeine woseiv oder der Begriff „Gewiſſen“ zu ſuppliren. 
— 8. 22. X nlor. Ex] Frage oder Behauptung? — xar& veavr.] 
für dich ſelbſt. — doxeuat.) probare. — 3.28. Aıaxplvsodaı] wei- 
feln. — xaraxtxoırar) er ift gerichtet, verustheilt. — £x nlorsac] 
sc. yaysı oder 2ori oder ylveraı. 


Cap. XV. 8.118. Die Liebe der Gläubigen nad; Chrifti Bor- 

bild fol den Schwachen tragen und Eintradt und Frieden erhalten. 
“Hu. ol dvv.] wir Starken. — un &avr. de&ox.) das un drüdt ein 
WVorgeſtelltes aus, während B.2 oux neeoev eine Thatfache bringt. — 
6 An.) der Nächſte. — dpeox.] eis — neo. — B. 3. Tiypanraı 
BI. 69, 10. — Oveiotou.]) Schmähung. — Enınlnreiv) fallen auf. — 
DB. 4. Hgoypuyeır) vorherichreiben (bloß von der meſſianiſchen Weif- 
fagung?). — napazxinoıg] Troft. — B. 5. Tö auto Yporv. dv aAR.] 
unter einander gleich gefinnt fein. — 3. 6. "Ouosvu.] einmüthig. — 
2.8. BeP.] befräftigen. — V. 9. Aofacaı) der Xorift bebeutet, daß 
die Heiden angefangen haben, Gott zu preiien. Bi. 18. 50. — 3. 10. 
Citat 5. Mof. 32,43. Evpeavs.] frohloden. — V. 11. Eitat Bf. 117, 1. 
Alveire) lobet — 3.12. Jeſaj. 11, 10. Öid. r. ’Isoo.] Wurzel Jeſſe 
Jeſaj. 11,1. — 3.13. Eic ro neeıaa.) um immer reicher zu werben. 
B. 14—33. Beginn des Schluffed des Briefes. Rechtfertigung des 
Apoftels über diejes jein Schreiben und Ausſicht auf fein perſönliches 
Erſcheinen in Rom. Meorol] vol. — vovder.) den Sinn zurechtftellen, 
zurechtweifen, ermahnen. — V. 15. ToAunzor.) kühner sc. ala nad 
dee Trefflichleit eures Chriſtenthums eigentlich von Nöthen if. — dc 
Enavau.) ift sg Bezeichnung der Qualität: als Einer, ber erinnert 
wegen (gemäß) der Gnade. — 23. 16. Teoovoy.] Priefteramt verrich⸗ 
ten. — nre06YoRE.) Dpfer (welches die Heiden felber find; ober welches 
fie darbringen?). — 8. 17. "Ex. zavx.) Ic habe Ruhm, oder empha⸗ 
tifch: ich halte mein Rühmen fett? — r& neös ILor] in Bezug auf 
Gott. — V. 18. Hareoy.) wirken. — elc vunax.) zum Gehorfam. — 
and Tee.) von Jeruſalem aus. — xUxR.] im Umkreis, ringsum. — 
M xo. t. IX.) bis an, nad)... bin. — rening.] vollführen, vollflän- 
dig ausbreiten. — Yelorıuovu.) als Accuſativ zu uE gehörig: für 
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Ehrenſache haltend, fo das Ev. zu verfündigen. — oux Or. ovon.] 
nicht wo Ehr. nach feinem Ramen genannt worden. — YeuEA.) Grund. 
— 8. 21. Eitat aus Jeſ. 52, 15 nad) der Septuag. — V. 22. Heoi 
evr.] sc. Chriftus. — ovvinue] verfiehen. — V. 22. ’Evexont.] Ich 
bin behindert worden. — r& noAAd] vielmal. — 8. 23. Ton. 24.) 
Platz (Spielraum?) haben. — EnınoH.] Verlangen. — ano noAR. Er] 
jeit vielen Jahren. — B.24. ‘0 2] quandocunque. — eig Zravlar] 
Was ift Über die Ausführung dieſes Reiſeplanes des Apoftel3 zu jagen? 
Phil. 2, 21. — nooneun.] geleiten. — Eunınlavaı) erlaben. — 
V. 25. Dog. dıaxovav] eben mit der Reife beginnt das dırzoveiv. 
2. Cor. 9, 1. Apg. 24, 17. — V. 26. Evdoxnoav] fie haben beliebt, 
fie find freudig willig geweien. — xoı ray, rıva) einige Beiſteuer. — 
eis Toy.) auf — hin, für die Armen. — 8. 27. OpeıA.] Schuldner. 
— oapxızd) die äußeren, materiellen Dinge. — V. B. "Erırei.] aus- 
rihten. — opoayitsadaı) beglaubigen. Luther: treulih und wohl 
verwahrt überantworten. — 3. 29. Ein ſchönes Wort für Antritt3- 
predigten! — evVRoy.] Segen. — 3.30. Zvvaywviteod.) mitftreiten. 
— 8. 82. Duvavanavcch.] ſich mit erquiden. 


Cap. XVI. 8. 1—16. Empfehlungen und Grüße, Ivriornu.) 
empfehlen. — Heyxe.) oöſtliche Hafenftadt von Corinth. — 3. 2. Hae- 
lor.] beifteben. — zenc.] bedürfen. — noäyu.] Geihäft, Angelegen- 
beit. — nrpoorarıc) Beifteherin. — 3. 3. Aonateodaı] grüßen. — 
B.4. Pvy.] Leben. — roaxnA.] Hals. — UnorlInuı) einfeken. Kann 
dieſer Vers als eigentliche Parentheje, d. i. den Zufammenbang unter- 
brechend, gelten? — 8. 5. Ancaoy. eis Xe.] Erftling in Bezug auf, 
für. — zonıöv] arbeiten. — 3.7. Auyy.] Verwandte; Bollögenofien? 
ovvaryu.) Mitgefangene. — Entonu.) rühnilich bekannt. — 3. 10. 
doxıu.] bewährt. — oi Agıor.] die Angehörigen (Hausgenoſſen, Stla- 
ven) des Ariftobul. — 8. 16. Ev Yyılnu. &y.) mit dem bi. Kuß. 

8. 17—20. Warnung und Segendwunfd. Zxon.] Acht baben, 
auf c. Acc. — dıyoor.] Spaltung. — naue& r. did.) daneben weg, 
wider. — Exxilv. dno r.] meiden. — V. 18. Hoila]) Bau. — 
xenotoA.] Gleißnerrede — sevAoyla] Schmeichelrede (Segensver⸗ 
beißung?). — 2&anar.] täuſchen. — dxax.] Argloje. — 3. 19. T’ae} 


L_ 
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Auch ihr feid diefer Gefahr ausgeiegt; denn... Urnax.) Gehorfam. — 
dpıx.] auskommen, kundwerden. — To Ep. vu] was euch anlangt. 
dxtgarog) rein? ungelehrig, einfältig? — avsrelßerv] jermalmen. — 
&v ray.) in Bälde. 1. Mof. 8, 17. 

3. 21—27. Dorologifche Beſiegelung. ZEvos] Wirth, Beberberger. 
— 0olxo0v.] Verwalter (Rentmeifter?). — 8.25. Durch die umfangreiche 
Ausſage von der beabfichtigten Conſtruction abgeführt, bildet Paulus, 
anftatt 7 dog. eis r. aiov. fofort anzufügen, wie wenn ber Dativ 
deꝙᷓ einen Sak abſchlöfſe, einen Relativjak aus dem Inhalte der Doxo⸗ 
Iogie. — orneit.) ſtark madien. — xar& To evayy.] gemäß. — cr- 
yãv] verfchweigen. — xar’ Enuır.] auf Befehl. — yrweitsıv) Tund 
machen. 


1. Corinther-Brief. 


Cap. 1. V. 1-3. Gruß. Himröc) berufen. S. Röm. 1,1. — dıd 
Yeinu. ete.] ©. Gal. 1, 1. Eph. 1, 1. Durch Gottes Willen; dıd 
brüdt die Vermittlung aus, vrzö die causa principalis. — 2009.) 
Welchen Antheil Bat S. an dem Briefe, ald Schreiber (S. €. 16, 24) 
oder als Mitverfafler? — 0° addeAy.] Bruder in Ehrifte. 2. Cor. 1,1. 
Col. 1,1. — 3. 2. TZ &xxA. etc.} Vgl. 10, 82. 11, 16. „Die Ge⸗ 
meinde Gottes“, als weienhafte Darftellung von mir np Deut. 16,3. — 
yıaau.] geheiligt — gottgeweiht Röm. 1,7. Eph.1 1.4. — xim. day.) 
Die Berufung gefchieht von Gott dur die Verkündigung des Evan- 
geliums. Röm. 8, 30. — adv näcı] 2. Cor. 1, 1 fammt, d. 5. der 
Brief ift zugleich für die anderen Chriſten in Achaja beftimmt. — Enı- 
xai.) Phil. 2, 10 Welches ift der neuteftamentliche Begriff des An- 
rufen Chriſti? — vr. re xal etc.] Welcher verfchiedene Sinn, je 
nachdem dieſe Genitive zu Tod xvoplov ober rong gezogen werben? 
— re xal = und au. — 23. 8. ©. Röm. 1, 7. 

V. 4—9. Dankſagung für die der Gemeinde zu Theil gewordene 
Gnade. Hovrore) allegeit. — Eri] wegen. — &» X. I. in der Ge 
meinſchaft mit Chr. — Orı &v navr) Enkovr.] daß ihr nämlich ſeid 
reich gemacht an jedem Stücke. — Ev Aoywo etc.) chriſtliche Rede- 
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tüchtigkeit und Erkenntniß. — xa9wcg] wie denn. — uagrug.orv] das 
Evangelium ift Zeugniß von Chriſto. — EBeßaıwsn] ift feſt geworden 
in euren Gemüthern. Andere: ift unter euch gewährleiftet worden. — 
B. 7. Qore vu. etc.) fo daß ihr an keiner Gnadengabe in Rüdftand 
ſeid, d. 5. im Bergleich mit anderen Gemeinden. — Sind unter xae. 
bier die geiftigen Segnungen des Chriftenthbums im Allgemeinen oder 
die außerordentlichen Gnadengaben nach €. 12 zu verſtehen? — anex- 
dex.] als die da bebarrlich (fehnfüchtig?) erwarten. — anox.] die 
Dffenbarung Chrifti, d. 5. in der Paruſie. — B.8.°05] auf Tno. Xe. 
oder auf Yeod V. 4 zu beziehen? — Ewg rei.] bis an das Ende, d. h. 
diefer Weltperiode. — aveyxi.] vorwurföfrei. — V. 9. Iliorös] treu. 
— xomrwvia etc.) die Gemeinſchaft des Sohnes Gottes, sc. bier 
und bort. 

1. Abſchnitt V. 10. — 4, 21. Angriff gegen das Parteimejen. — 
V. 10 ff. Ermahnungen zur Eintradt. Hapaxarl® etc.) Ermahnen 
will ich euch. — TO adrd A.] Luther: einerlei Rede führe. — oxlo- 
uoera] Spaltungen. — xarnorıousvo.) in die rechte Verfafſung ge- 
bracht. — vol etc.) Berftand und Meinung. — 2dnA09n] Es wurde 
mir kundgemacht. — T@v XAöng) Leute, Angehörige der Chloe. — 
Epıdes) Zwiftigleiten. — A&yw d&) Ich meine aber dies, rede Davon. 
— elul]) Ich gehöre an. Zahl ber Barteien und Verhältniß berjelben 
zu einander? — V. 13. Meu£gıor.) Affirmativ oder fragend: Getheilt 
ift Chriftus!? (Deutung auf die Kirche oder Lehre Chriſti?). — um 
IT. etc.] doch nicht Paulus ward gefreuzigt. — Une] für, zum Beften. 
— eis rt. 09.] Mtth. 28,19. Röm. 6,3. — V. 14. 15. Gott fei Dant, 
daß u. |. w. — ovVdera el um] Niemand als... — Aoınöv] fonft. 

B.17—81. Göttliche Natur und Kraft des Evangelii. Man merke 
die Scheidung von Ban. und edayyealt.! — 00x Ev cop.] nicht in 
(philofophifcher) Rebeweisheit. — xevw9Y] damit nicht das Kreuz Chrifti 
feiner Segensfraft entleert werde. — Tolig usv anoAA.] Denen, bie 
verloren werden. — uwela] Thorheit. — Warum nicht bloß owpie, 
ſondern duvauıc? — yEypanraı) Zei. 29, 14. — anoid) Ich will 
zu Nichte machen. — ovvsoıy] Intelligenz. — adernow] Ich will ab- 
tbun. — 3. 20. Moõ etc.] d. 5. Fort find alle Weilen u. |. w. — 
ovcnznt.) Forſcher, Streiter. — Euwoev.] Er bat dumm gemadt. — 
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x004.) die nichtchriſtliche Welt. — Enerdn]) fintemal. — evdöxnaer] 
Gottbeliebte. — Ev TZ 009.) die manifeftirte Weisheit Gottes. — dıq 
tag 00@.] die heidniſche Weltweisheit und die jüdiſche Schulweisheit. 
— dıa ic uwe. etc.) d. i. durch die thörichte Predigt vom Kreuze. 
Merle die Durchführung der Gegenfägel — V. 22. ’Eneıdn] Borber- 
fat. — nuelg dE] Rachſatz: wir dagegen, andrerſeits. — onuela] 
Wunderzeihen, nach Mttb. 16,4 zur Erweilung von Jeſu Meſſianität. 
— alroöoı) fordern. — Lnrovoı) begehren. — Eoravg.] Der Ge⸗ 
kreuzigte ift ja das Gegentheil eines wunderverherrlichten Meſſias. — 
avr. d& r. xA.) Vulg.: ipsis autem vocatis. — V. 25. T& ug. r. 
9.) dad (vermeintlich) Thörichte, dad von Gott kommt. — vope'r.] 
weiſer alß die Menſchen. — zcder.] traft- und wirkungslos. — loy.] 
mächtiger ald. — 3. 26. BAdnere etc.] Imperativ: Sehet an eure 
Berufung, d. h. zum Heile. — dr) infofern nämlich ... zu fuppliren: 
eigl. — zara sapxa] nad) dem Fleifche, d. i. in rein menſchlicher Hinficht. 
— dwvarol) weltlich Mächtige. — cðy.] von hoher Herkunft. — 3. 27. 
T& ug. rt. x.) das Thörichte (von und nach dem Urtheil) der Welt. 
Die Neutra bezeichnen die allgemeine Kategorie der betr. Berjonen. — 
Iva zararay.] damit er zu Schanden made. — z& day... . ) das Un- 
edle — Verachtete. — xarney.]) zu Nichktt (geltungslos) machen. — 
D. 29. Damit jedes Fleifch (jeder ſchwache Menſch) das Sichrühmen 
vor Gott fein laſſe. — 3.39. Sinn: Aus ihm aber ift es, daß ihr in 
Chriſto Jeſu feid (vgl. Eph. 2, 8). — Eyerndn] ſpätere doriſche Form 
für &yevero. Col. 2, 3. Röm. 3, 24. 6, 19. 20. Welches ift das 
Verhältniß der vier Prädicate? — 3. 81. Citat aus Jer. 9, 24. — 
zvely = YEd nad B. 29 und 30. 


Cap. I. 3. 1-5. Die göttliche Kraftwirkung des Evangelii in 
der Predigt des Apofteld. Kaya) auch id. — xa9”’ din.) nah Maß⸗ 
gabe eined Hervorragend (eminentia), Sind diefe Worte zu 749. oder 
zu xarayy. zu gieben? Merle das Partic. praes. als die Sade in 
der Ausführung begriffen markirend. — 3. 2. "Exewva] Ich beichlof 
Nichts im Bewußtfein zu haben. — xal T.] und gerade diefen gekreu⸗ 
gigten. — ylyveodaı &v] in einen Zuftand gerathen. — &o9., Poß. etc.) 
Berfchiedene Bezeichnung der Schlichternheit und heftigen Beforgniß 
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[ze0u.). — 3.4. Zu fuppliven ift 7%: beftand nicht in überredenden 
(ſonſt musavois gebräudlid) Worten. — anod.] Beweilung. — zvev- 
ua etc.) Allgemein gefagt oder ſpeciell vom heiligen Geift und feiner 
Gotteskraft gemeint? 

V. 6—16. Ungeachtet der einfachen Predigt wohnt dem Evangelio 
doch bie höchſte Weisheit bei. Aadodu. &v etc.] Wir (fprechen aus) 
‚tragen W. vor unter den Bolllommenen, db. 5. nach Eph. 4, 13 die zur 
Reife chriftlicher Erkenntniß Gelangten. — doxövr.] zeitliche Macht- 
haber. — zöv xuaraey.) welche abgethan werden, vgl. Cap. 15, 24. — 
3.7. Iſt &» uvor. auf Aal. oder op. zu beziehen? — Tim ano- 
x£xg.] warum bie verborgene? — 79 rg0we.] welche Gott vor Be- 
ginn der Weltzeiten (von Ewigkeit her) zu unferer Verherrlichung vor- 
bererfehen hat. — V. 8. Iſt 7» auf dögav ober aoplav zu beziehen ? 
— 8.9. Teyoanr.] Freies Citat aus Jeſ. 64, 4 (52, 15) oder aus 
Apocal. Eliae? — Ent xapd. etc.] wad zum Herzen . . geftiegen ift, 
d. i. zum Bewußtfein gelangt. — & jrolu. etc.) was bereitet hat. — 
V. 10. ’Eo.] erforſchen. — r& Pddn] die Tiefen, d. h. die Unendlich⸗ 
feit. — 8. 11. à tr. dv9o.] was des Menſchen ift. — Eyvoxe] co- 
gnita habet. — V. 12. Tö nv. T. xoou.] der Geiſt der ungläubigen 
Menfchheit. — r& Un. T. 9. xae.} die von Gott aus Gnaden ver- 
liebenen Güter. — V. 13. Audaxr.) erlernt. Hängen die Genitiva 
0v3E. 009. und nvevu. ab von dıdaxroıg oder Adyoıg? — nvevuar. 
zv. ovyxe.) mit Geiftigem Geiftiges verbindend (spiritualibus spiri- 
tualia componentes), Andere: svyxe. = explicare, aus den Typen 
des A. T. die neuteſt. Lehre erklärend; ober: spiritualibus verbis 
spiritualia interpretantes; ®eiftgeleiteten Geiftgeoffenbartes erflärend. 
Beachte die bedeutungsvolle Berbindung: nvevuarog, nvevuarızotg, 
nvevuarırd. — B. 14. Pvx. &v9o.] der feelifche, natürliche Menſch 
(opp. rvevuarıxög), Vulg. animalis, in intellectueller und ethiſcher Be- 
ziebung gefaßt. — od dixeran] nimmt nicht auf, verfteht nicht. — 
ta codv av.) was vom hl. Beifte fommt. — nvevuar. avaxe.) unter- 
liegt geiftlicher Beurtheilung. — 8. 15. Un’ odd.] nämlich der nicht 
auch nvevuerıxög ift. — V. 16. vodg] Berftand — Gedanken, Yrtheile, 
Bläne. — 80 ovußıß.) qui instructurus sit eum? — nu. &.) die 
Gläubigen find Inhaber des Berftandes Chriſti. Gal. 3, 27. Röm. 13, 14. 
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Cap. III. 3. 1-4. Hinweid auf Bauli Verfahren in Corinth, 
ſoweit e8 durch den Zuftand ber Gemeinde bebingt war. Zapxıroc 
— fleifdern (2. Cor. 3, 3), — oapxıxdg = fleischlich (Röm. 7, 14). — 
yrrıoı = infantes, erfte Anfänger (opp. reisıoı, — B. 2. [dia] 
Mid, Hebr. 5, 12. — Pewue] ftarte Speiſe. — ndövaore) ihr waret 
(noch) nicht ftarl. — AR” oddE] ja nit einmal — V. 8. "Onov) 
quandoquidem. — &nAog] Eiferfuht. — xcrà 2v8e.] nach Menfchen- 
weife, Röm. 8, 4. — dıyoorao.) Zwietradit. 

3. 5—15. Verhältniß der chriftlichen Lehrer als! Diener und 
Werkzeuge des Herrn. Ov»] igitur. — AA 7] nisi. — dıdx.] Diener 
(opp. Barteihäupter). — Enıor.] gläubig geworben fein. — xal &x.] 
und zwar. — 8. 6. Eyvr. etc.) gepflanzt — begofien — Wachsthum 
gegeben. — Earl rı] ift Etwas. — aAX’ 6 av£.] sc. ift Alles, 1. Cor. 
15, 28. — V. 8.°Ev eloıv) find Eins, d. h. der Eine ift nit etwas 
Anderes al der Andere; beide find Diener Gotted. — xzara r. Id. 
x0n.] der arbeitömäßige Lohn (secundum laborem, non propter la- 
borem). — V. 9. Gsoũõ ovveopy.) Mitarbeiter Gottes. — YyEvey.) 
Aderfeld. — 0lx0d.] Gebäude. — 8: 10. Geudiıov] 6 Yeukdıos = 
der Grund. — £rroıx.] aufbauen, weiterbauen. — 8. 11. 422. 
naod T. x.] verfchieden von dem, welcher liegt. — 3.12. Xoor.] Heu. 
— xarau.) Stoppen. — 3. 13. Dav. yerno.] es wird offenbar 
werden. — Mado.] der Tag (der Barufie) wird ‘e® zeigen. — &» zvel 
0.70%.) weil er (dev Tag) in Feuer geoffenbaret wird (2. Thefl. 1, 8). 
— boxın.) dad Feuer wird ausweiſen. — 3. 14. uevei) bleiben 
wird, nicht ueveı] bleibt. — xaraxanosıaı) 2. Betr. 3, 10, attifche 
Form: xaraxavdnosruı, niedergebrannt werben wird. — Lnuwd.] 
sc. Töv uıcHoy, er wird einbüßen. — owdrjc.] findet noch Rettung, 
aber jo wie man durch Feuer hindurch gerettet wird (mit Angft und 
Schmerzen). Bengel: ut mercator naufragus amissa merce et lu- 
cro servatur per undas, 

V. 16-23. Die Spaltungen verderben den „Xempel Gottes”. 
Naos 9.) Jede Chriftengemeinde ift geiftlider Weife (ein) „Gottes- 
Tempel”. — V. 17. Ei rıg etc.] Merke die Stellung von Y9elpeı — 
pBEEeL (verberben)! — olzıves ete.] von welcher Beichaffenheit (d. i. 
beilig) Ihr ſeid — V. 18. ESanar.] Warnung vor ee 

Saud, Präparation zum NR. T. 
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— doxel) glaubt (Vulg.: ſcheint) — &v Univ] unter euch, in eurer 
Gemeinde. — &v T. alöv.] zu owpög gehörig; vgl. V. 19. 1, 21. — 
zap& T. 3] Röm. 2, 18 „vor, bei Gott”. — yEypanı.] Unvollftän- 
diges Citat aus Hiob 5, 13 mit dem Sinne: „Der die Weilen (deaoo. 
gewöhnlich mit dein Genitiv) fängt in ihrer Liſtigkeit.“ — 3.20. Citat 
aus Bf. 94, 11. — udr.] eitel, leer. — 3. 21. Qore] daher. — &r 
Evde.) in der Sphäre der Menſchen. — 2. 22. 'Evear.] Einftehen- 
des, Gegenwärtiges. — Welches Urtheil de3 Paulus ergibt ſich aus 
V. 23 über die ſich fo nennende Chriftuspartei im Vergleich mit den 
übrigen Parteien? 


Gap. IV. V. 1—5. Nidtige Werthſchätzung chriftlicher Lehrer. 
Odrwg] entweder nachdrüdlich daS g vorbereitend oder zurückweiſend 
— demgemäß. — uäg] mich und die anderen Apoftel. — avdpwn.] 
nach dem hebräifchen Un — man oder nach dem griechifchen Gebrauch 
j. v. als Einer; Luther finngemäß: Jedermann. — Aoyit.) betrachten, 
beurtbeilen. — Uno] Diener, fonft dedxovog. — B. 2.°0 dE A] 
Mebrigend. — Enz.) requiritur. — nuor. rıg) Einer, Jedweder. — 
V. 3. Euol dt etc.] Mir aber gehört es zum Geringften. — lva etc.] 
Zweoorftellung: Daß ich von euch gerichtet (beurtheilt) werde, d. h. 
ob ich treu fei oder nicht. — @AA. oddE] ja nicht einmal vgl.3,2. — 
DB. 4. Oüdtv y. etc.) Ich bin mir ja freilich Nichts bewußt, aber da- 
mit bin ich nicht ‚gerechtfertigt. — V. b. Qore — ti] = xeloıv tıvd 
ob, 7, 24. — rg0 01.) — $ws üv 8194 Ö xUgıo0. — pwric.] an’3 
Licht ziehen. — ö En. &x.) dad Lob, welches jedem zufommt. 

B.6—13. Beftrafung des Hochmuths als der Urfarhe der Barteiungen. 
Mereoy.) Ich babe diejeß umgeſtaltet, d. i. in veränderter Form an- 
gewandt. — ro un Un. etc.) nicht über das Gejchriebene hinaus. — 
lve] mit dem Indicativ Yvo. ubi? oder fpätere Gräcität? oder über- 
haupt Sprachfehlee? — eig Un. &v.] für einander. — xara] gegen 
den Andern. — V. 7. Auaxelveı) discernit. — el di xal &4.] aber 
wenn du aud empfangen haft, was rühmft du did... — 3.8. Hon 
xex.) jarkaftifch: jchon gejättigt ſeid ihr, fchon reich gemacht, ſchon zur 
Herrſchaft gelangt ohne unſer Zuthun! — zei 39.] und möchtet ihr 
doch zur Herrichaft gelangt fein. — B.9.’Eoydr.] Marc. 9,35 homines 
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infimae sortis — geringfte. — andd.) hat aufgezeigt, ericheinen lafſen. 
— ds 67.] wie zum Tode Verurtheilte. — YEare.] = Heaua, 9er, 
Schaufpiel. — &yy.] (gute) Engel. — 3.10. Paulus geißelt die chrift- 
lie Afterweisheit. — Merle die Gegenfäge uwe. dıa Xe. — Ypo- 
yınoı (Hug) Ev Ko. — E09. ſchwach, Loy. Träftig; Erdof. gefeiert, 
ar. verachtet. — 8.11. Axpı r.etc.] bis auf die jegige Stunde hun⸗ 
gern und dürften wir; yvuv.] wie mangeln der nötbigen Kleidung; 
x0A.] wir werden mit Fäuften gefhlagen; aor.] wir find unftät.— 8. 12. 
Kon.] wir mühen un® ab; Aoıd.] geläftert; ebA.] wir wünfdgen Gutes; 
dıwx), verfolgt halten wir ftil; 2A. ap.) geläftert werdend bitten 
wir. — 3. 13. IHegıx.] Auskehricht, Auswurf. — reeıp.] Abraum, 
Abſchaum. 

V. 14 — 21. Rilderung der ſcharfen Rüge durch herzliche Liebes⸗ 
verſicherung. Obæ Evre.] Richt beſchämend. — vovd.} zurechtweiſen. — 
naıday.) d. i. die fpäteren Wrbeiter in der Gemeinde (3, 6-8). — 
or.) die Gründer der Gemeinde. — Ey&rv.] genui. — B.16. Mium.] 
Nachahmer. — B.17. Avayır.] wird erinnern an. — 3.18. 25) als, 
unter der Annahme, daß... . — Epvao.] find aufgeblaien werben. — 
8.19. Ivo. — div.) Id werde Kenntniß nehmen von — Wirkungs- 
kraft. — 8.21. Ev pdP6.) mit einer Ruthe verjehen. Gebr. 9, 26. 
1. 305. 5, 6. — rv. re neaor.) im Sanftmuthsgeiſte. Cal. 5, 28. 


Cap. V. B.1-—8. Rüge über Duldung eines Blutſchänders in der 
Gemeinde. °OAwg] In universum, überhaupt. — &v Yu.) zu dxover. 
gehörig. — yvraixa r.] bemerfenswertbe Wortftelung! — V. 2. ’Enerv- 
$n0.] feid in Betrübniß gerathen, — 2Eap9.] EEalgsıv — entfernen. 
— 2ey.] faeinus. — B. 3. ’Eyw ubv yüp] denn ich wenigftend. — ro 
GM. OPPOR. TO nv. — odro] dermaßen. — xarepy.] vollführen. — 
B.4. Wozu ift &v TO Ov. zu ziehen? (4 Fälle möglich!) — ovvax9. etc.] 
nachdem ihr serjammelt feid und mein Geift mit der Macht Jeſu (aus⸗ 
gettattet). — V. 6. Tö» rotooör.] den jo beſchaffenen. — apad.] be- 
zeichnet den höheren chriſtlichen Banngrad. — eic 64. etc.] behufs 
Verderbens feiner jündlich = leiblichen Natur. Wan beachte, daß das 
Geſagte eine Drohung ift, um daß ale. &x eo. zu erlangen. — V. 6. 
Kavynua] materies gloriandi, Röm. 4, 2. — Zum] Sauerteig, 
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d. 5. Lafter. — Yrioaua] Teigmaffe. — 8.7. ’Exxa9.] außfegen nad) 
Exod. 12, 15. 13, 7. — .@&.] non fermentatus. — ErV9.] wurde ge- 
ſchlachtet. Wie fteht Paulus zum ſynoptiſchen und johanneiſchen Be⸗ 
richte vom Xodestage Jeſu (14. oder 15. Nifan)? — V. 8. "Vore 
&wer.) So laffet uns denn Feitfeier (sc. Oftern) Halten! — xax. x. 
70gv.) Genitiva appositionis. — alyu.] von Afvne, db. i.nın — 
eilıxo.) Lauterkeit. Was läßt ſich aus der ganzen Allegorie ſchließen 
hinfichtlich der Abfaſſungszeit des Briefes? 

8. 9—13. Berichtigung eines Mißverftänpniffes im Betreff des 
Ausſchließens aus der Gemeinde. Ev Z Enıor.] Welchen Brief meint 
der Apoftel, einen früheren oder den gegenwärtigen? — ovvavau.] 
fih bemengen, verlehren mit... — n0ev.] Hurer (bei Claſſikern von 
unnatürlihen Laftern). — od navr.] nicht überhaupt. Paulus meint 
burerifche Chriften. — 7 r. nAeov.] Habfüchtige, Raubgierige, Göben- 
Diener sc. TOD xoou. Todr. — £nrel 09.) denn ihr mußtet fonft aus 
der Welt hinausgehen. — 2.11. Nvvi di] So aber. — övouak.) In 
Verbindung mit adeAy. = Bruder genannt mwerdend, den Chriften- 
namen führend; oder in Verbindung mit 7: wenn ein Bruder ein nam- 
after, notorifcher Hurer iſt? — ovvecd.) Tiſchgemeinſchaft haben. — 
V. 12. Ti y&e etc.] Denn was geht's mid an? — roðgç £&w] die 
draußen, d. i. Nichtchriften. Die Ausübung der Kirchenzudt Tann ich 
nur auf Mitchriften erftreden. — V. 13. Keiveı, nidt xoıwei. — 
E£ae. etc.) Thut hinaus aus eurer eignen Mitte! 


Cap. VI. V. 1—11. Rüge des Rechtens vor heidniſchen Gerichten 
und Warnung vor heibnijchen Laftern. ToAu. vis] Unterfteht ſich irgend 
jemand u. |, m. — no&yu.) Rechtshandel. — xolvecda:ı] litigare, 
rechten. — Er} T. dd.) vor den Ungerechten, d. i. Heiden, opp. dylwr. 
— 3.2. ’Ev Yu.]= bei eud. — xeırye.) tribunal, judicium. — V. 8. 
Hebr. 1, 14. Gal. 1, 8. — untı y. Bıwr.) wie viel weniger Erden- 
bändel (über Mein und Dein, Privatſachen). — V. 4. Frage oder vor- 
murfsvolle Ausjage? — ut» od»] demnad. — zeır.] Wenn ihr 
Privathändel als Gerichtsverhandlungen habt. — E&ov9.] Die in ber 
Gemeinde Verachteten. — rovr.] ſolche — mit verächtlichem Nachdruck. 
— xas8l5.) als Richter fegen, beftellen. Sndicativ oder Imperativ? — 
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8. 5. IIoög Evro. etc.) Auf B.4 (vgl. 15, 34) oder auf das folgende 
zu beziehen? Zur Schande fage ich u. |. w. — ovr.] zu Ev Jr. (Gal. 3, 28) 
gehörig: sic igitur, rebus ita comparatis. — oUdt gig] ne unus qui- 
dem. — 56 dvvno.] welcher können wird. — dvaxe.] urtheilen (fchiebs- 
richterlich). — Ava udo. r. dd.) zwilchen dem Bruder. Worauf beruht 
der Singular? — 8. 6. Iſt der Sat fragend ober affirmativ? — 
8.7. Hrrzu.) Schädigung. — davr.] ftärler ald dAIniov. — xelu. 
&x.] Richturtheile Röm. 5, 16 ddız. — Aarsoor.) Media: ſich Unrecht 
und Beeinträchtigung zufügen laffen. — B. 8. Fragend oder affirma- 
tin? — 8.9. Adex.] Unfittliche. Merle die Häufung der Negation! 
— un nA.) werdet nicht irre, d. 5. irret euch nicht! — xoov. Hurer, 
uoıxol Ehebrecher, uaraxol Weichlinge = Lüftlinge, oder qui mu- 
liebria patiuntur? dgoev. Nambuhler. — 3. 11. Teüra] ſolches 
Gelidter. — Tv. ne) oyjua xa9’ ÖAov xal uspog. Merte die 
Häufung des Gegenfages mit aAAn! — anei.] medial oder paſſiviſch 
zu faflen? Ihr wuſchet euch ab (wurdet abgewaſchen — gebeiligt — 
gerechtfertigt). — Ev T. öv.] auf Adıx. allein ober das Vorhergehende 
mit zu beziehen? Die Aorifte markiren bie Acte Gottes gegenüber den 
thatſächlichen Mängeln der Gemeinde! 

8. 12—20. Beſonders Hurenfünden ſchänden den Leib des Chriften. 
Dovra or £&.] Begneriicher Einwurf? oder fragend zu faſſen? oder 
affiırmativ? Alles (sc. waß nicht geradezu widerdhriftlich ift) ift erlaubt. 
— ovup.) ift zuträglid. — aid. 00x £y.] nicht ich meines Theild 
werde beberricht werden — ih muß und will frei bleiben. — V. 13. 
TZ xoca.] dem Bauche sc. Lorl. — gehören die Speifen. — xarapy.] 
wird abthun. — deas (dv. alew) — tollens. — roıno.] werde (foll) 
ih maden u. |. w. — 3.16. ‘O x0AA.] der fi) anhängt der Hure... 
—. 9n6.] sc. Gott. — 8. 18. Nav du. etc.] Jede Sünde, welche in 
irgend einem Falle ein Menſch gethan haben wird. — £xr. r. co.) ift 
außerhalb des Leibes zu Stande gefommen. — eis r.] ſündigt wider 
(fhändet) den eigenen Leib. — B. 19. vadg) vgl 3, 16. — Tov &v 
vu. &y. xv.] des in euch befindlichen hl. Geiftes. — 0%] attrahirt von 
Ay. nv. — xal obx.] von drı abhängig. — 8.20. ’Hyop.] Gelauft ſeid 
ihr um einen Preis. — do&. 47] verhetrlidhet nur. — Er] nicht inftru- 
mental, fondern in, an. 
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Cop. VIEL 3. 1—17. Werth und Pflichten des ledigen und des 
Eheſtandes; Chefcheivung; Belehrungen über die Ehe. Hingen Zweifel 
über die Erkaubtbeit der Ehe mit dem korinthiſchen Parteiweſen zu⸗ 
jammen? — zei. avdeo.) ſittlich Beilfam . .. ein Weib nicht zu be⸗ 
rühren. — V. 2. Tv &avr. y.] Jeder ſoll fein eigenes Weib haben. 
— 8.3.4. Try Ööyeıınv) die betreffende Schuldigfeit (debitum tori). 
— E£ovk.) hat Macht. — V. 5. Mr ünoor.] Borenthaltet euch ein- 
ander nicht, es wäre denn möglichen Falls (av) — 2x avup.] aus 
Uebereinkunft. — eig x.) auf Zeitweife. — Tva 0x.) damit ihr freie 
Muße habet für daß Faften und Gebet. — re] von Iva abhängig; 
ovveox.) Sloffem. — Ent zo adr.] Act. 1, 15 keuſche Begeichnung für 
das Zufammenfein zur ehelihen Beimohnung. — axpao.] Unenthalt- 
ſamkeit, opp. &yxgarsın. — V. 6. Toüro] geht auf deu letzten Aus- 
ſpruch. — zxara ovyyv. etc.) Vulg.: secundum indulgentiam, ver- 
günſtigungs⸗, nicht befehlsweiſe. — 2. 7. 0830] für HEAoım oder 
nIEelov? — wcrxal Eu.) wie auch ich ſelbſt. — AA. Ex. etc.) Aber 
jeder hat feine befondere (eigene) Gnadengabe, der eine in biefer, Der 
andere in jener Weiſe. — V. 8. Tolc &y.] die (hriftlichen) Unver- 
heiratheten (alle ohne Ynterjchied oder blos die Wittwer gemeint?) — 
zal xne.) und befonderd den Wittwern. — div uelv.] wenn fie ge- 
blieben jein werden wie auch id. Kann aus diefer Stelle geſchloſſen 
werden, daß Paulus Wittmer geweſen jei? (Luther) vgl. Act. 7,58. — 
3.9. Obæ Eyxo.] nicht enthaltſam find. — yaunc.] &yaunoa ſpũtere 
Form. — nve.] in Brand gerathen. — B. 10. (Vgl. V. 8 ayau.) die 
hriftlichen Berehelichten. — 6 xve.] mit Rückſicht auf das Herrenwort 
Mtth. 5, 31. 19, 8-9. — xXweıo$.] nicht getrennt werben, d. i. fi 
nicht trennen. — V. 11. Eav di xal etc.) Falls ſie aber auch fi 
getrennt haben wird... . 7 ete.} oder fie werde verföhnt mit... 
(verjößne ſich) ... zei &vde. etc.] und daß ein Mann fein Weib nicht 
entlaſſe (fortſchicke). — V. 12. Aoınol) die Webrigen, sc. die aus ihrer 
vorchriſtlichen Zeit mit einer nichtchriftlichden Perſon Berheiratheten. — 
Eyo A£y.) d. i. aus meiner. eigenen (theopneuftiichen) Subjectivität 
heraus. — ovvevd.) mit beiftimmt. — 3.13. un ap.) fie entlaffe den 
Mann nit. — V. 14. "Hyıaor.] Iſt gebeiligt (Ev) durch die innige 
Lebendgemeinichaft mit... — Enel &ea] weil fonft... — 8. 15. 
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Xwgıt.] Imperativ: fo mag er fi trennen. — Ev roic r.] in ſolchen 
Dingen ift ber Ehrift nicht geknechtet, felautich gebunden. — Wie 
reimt fi diefe Stelle mit Mtth. 5, 32.19,9.? — &v r. elo.] 1. Thefl. 
4,7. Eph. 4,4. — B.16. Ti yao] Was weißt du, 0b... — 8. 17. 
Et um] nisi, Nur wie Jedem der Herr feinen Theil gegeben bat... 
jo wandle er. Vgl. Ovid. Faft. 2, 674: Qua positus fueris, in sta- 
tione mane. — dtarasa.] ich orbne an. 

B. 18-24. Richtige Beurtheilung der äußerlich⸗bürgerlichen Ver⸗ 
hältniffe überhaupt. Msgıreru.rıs éd.] Borberfägr im hypothetiſchen 
Indicativ: Wurde Jemand beſchnitten berufen (oder Frage?) ne sibi 
attrahat sc. praeputium. — &7 dxe.] Wurde Jemand in der Vorhaut 
berufen... . — B. 19. Auf chriſtlichem Standpunkt kommt Alles auf 
Beobachtung der Gebote Gottes un. — B. %0. Ev rZ x] Berufung 
(um Meffiagreich) und 9 Dat. instrument.? Über xAnoıg = classis 
(Beruf) und 2» vor 7 zu fupplieen? — 8.21. Mr 001] e8 made bir 
fein Bedenken. — aA’ el xal] aber wenn bu aud kannſt... — 
uũaa. 1070.) benutze es lieber (behalte Fieber den Sclavenftand). Andere 
dagegen ergänzen 77 EevBdeola. — 8. 22. Anerevd.] ein Frei⸗ 
gelafjener Ehrifit. — nao& r. 9.] coram Deo. Andere: nach Gottes 
Urtheil; in Beziehung auf das Verhältniß zu Gott. 

* 8,25—38. Vorzüge des ehelichen und des ehelofen Lebens. ITae- 
9Ev.] Jungfrauen. Andere: Lebige Überhaupt. — yrau. dıd.] But- 
achten abgeben. — dc nAenu.) als der der Barmherzigkeit gewürdigt 
worden ift. — nıoros] zuverläßlich; oder treu? gläubig? — 8. 26. 
Ody] die Meinung bed Apoftels einleitend. — roüro] zu voulto ge- 
hörig. Merke die anatoluthifche Structur: Mein Erachten ift dies, daß 
es gut fei wegen der einitehenden Noth — daB e3 gut fei für einen 
Menſchen, in ſolchem Verhältniß zu fein. — 8.27. Atdeo. your.) Biſt 
du an eine Ehefrau gebunden. — Adivo.) Bift du Iebig von einem 
Weihe. — 3.28. Obx. ru.) Falld du aber auch geheirathet Haben wirft, 
fo Haft du nicht gefündigt. — YAdlıp.] Ungemach. — Yeld.] fchonend 
verfahren mit... — 8. 29. Pnul] nachdrücklicher als Atyo. — 0 
xcu.o.] der Zeitlauf (bis zur Parufie); Andere: die irdifche Lebenszeit. 
— ovveor.) calamitosus. Andere: yufammengedrängt, kurz bemeffen. 
— €3 wird geleim ovveor.ro Aoın. eorır, Iva (die Zeit iſt forthin 
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verkürzt, damit (nach göttlicher Abficht); oder avveor. &orı, to Aoınov 
Iva (die Zeit ift verfürzt, damit lin Zukunft), Merke die Parallelifi- 
rung durch al! — 3. 31. Ke7odaı] uti; xaraye.]) = abuti oder aud) 
verbrauchen. — raeay.] vergeht. — oxnu.] habitus, status externus. 
— x00u.) Welt, die irdifchen Dinge vgl. V. 33. — V. 32. Auso.) 
ohne Sorge. — 8.84. Meueeo.) Getheilt ift, d. 5. gehen in ihren In⸗ 
terefien auseinander. — Welde Anficht hatte Paulus von der Ehe? 
und redet er davon, wie dad Verhältniß der Natur der Sadje nach 
nothwendig fei, oder fpricht er feine Erfahrung aus, wie es thatjächlich 
ftattzufinden pflege? — 3. 35. Toöro] geht auf das V. 26—34 Ge- 
fagte. — ne0og ro Yu. dr. ovup.] zu eurem eignen Nutzen. — Body. 
errıß.] eine (Zagd-)Schlinge übermerfen. — noög evox. etc.] für das 
Wohlanftändige. — zbrrgogede.] oder ebnapede. — dad Wohlver- 
Barren bei... — Anegıon.]) absque distractione, ungetheilt. — 
8. 36. Aoxnu) = doxnuova eivar, activiſch: ſchimpflich handeln, 
paſſiviſch: Schimpf haben; aljo entweder: wenn Jemand Ihimpflich zu 
handeln glaubt gegen feine junge Frau, oder: wenn Jemand Schande 
zu haben glaubt Hinfichtlich feiner Jungfrau. — UnegE. axu.] überzeitig. 
za (el) odr.' etc.] und wenn es (das Heirathen) fo gejchehen muß. — 
8 981. noıelt.] fo thue er, was er Willens ift. — yauslrwao.] fie 
(nämlich das betreffende Baar) mögen heirathen. — V. 37.°0g de 
&or. etc.] Wer aber feft fteht. — EEovo. .. . nepl] Macht über (in 
Hinfiht auf) feinen Willen... . — roüro] dur den folgenden In- 
finitivjag erflärt. — 8.38. "Exyau.) hinausverheitathen. — xeeicc.] 
weil 3. 34. 

B. 39—40. Wittwenſtand und Wieberverheiratfung des Weibes. 
Atder.) ift gebunden durch das Gefeg. Iſt die Ergänzung zo avdel 
nothwendig? — ö 9. yaund.] wen fie will verbeirathet werden. — 
uov. &v x.) nur im Heren, nur chriſtlich, d. 5. nur an einen Chriften. 
— 3.40. Maxae.] Glüdjelig. — dox@ etc.] mihi videor. — xayo] 
mit Seitenblid auf andere geiftbegabte Lehrer. 


Gap. VII. V. 1-6. Vom Genuß des Götzenopferfleiſches. Zi- 
608.) Götzengeopfertes vgl. 4. Macc. 5,1. — zeei] im Betreff, nicht 
blos zu oldau. gehörig. — Yvwc. 8%] Erkenntniß vom Wefen des 
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Götzenopferfleiſches. — 7 d& yv.] Digreffion bis ®. 4. — Yvo.] blähet 
auf, macht dünkelhaft. — olxod.] baut auf. — doxei eidkvaı rı] 
Wenn Jemand einen Wiffenspünfel bat... — ovdenov ovd.] fo hat 
er noch gar nichts erfannt. — V. 3. Ovr. &yv. adr.] jo ift dieſer 
erfannt von ihm. Andere: approbatus est oder edoctus est. Dber 
ift möglich, diefer auf Gott und auroö auf zıc zu beziehen? — V. 4. 
Beoo.] Speife, dad Eſſen. — orı ovd. eid.] daß es feinen Götzen in 
der Welt gibt, d. 5. die Götzen nicht wirklich find. Aeltere (Luther) 
fafien ovdty —= nihil. — Hrı ovVd. etc.] daß Fein anderer Gott als 
einer. — 3. 5. Hal yao etc.] denn wenn auch wirklich jogenannte 
Götter find. . — Gonee elol Heol] wie denn viele Götter find, d. i. 
verehrt werden. — V. 6. 444. uiv] Aber wir haben einen einzigen 
Gott, den Bater. — 2E 00] Urgrund. — eis adz.] Biel, fofern wir 
feiner Ehre, feinen Zwecken zu leben und zu dienen haben. — di’ oV] 
Joh. 1,3. Col. 1, 15. 

2. 7—13. Warnung vor Mißbrauch der chriſtlichen Freiheit zum 
Aergerniß der Schwachen im Glauben. 'H yv@oıs] die betreffende 
Erkenntniß. — 77 ovveıd.) vermöge ihres biäherigen Gewiſſens (reli- 
giös-fittlichen Bewußtſeins) vom Götzen, opp. V. 4. — wc eidwA.] 
eſſen es als Götenöpfer. — do9ev. ovoa] da es ſchwach if. — 
uoAvyv.] wird befledt. Sind die Schwachen als Judenchriſten oder 
al3 Heidendriften oder als die Einen und Andern zu denken? — 
®. 8. 42)] aber, doch: weiterführend. — naplornoı ober nape- 
orioeı] darftellen, die Stellung bedingen zu lat. exhibere aliquem 
alicui. Andere: commendare. — oUre y&p] nämlich weder . . noch. 
— NEPLOCEVOU. — Üoree.) Ueberfluß — Mangel haben; Eimas ge⸗ 
winnen — verlieren. — V.9. Bi&n. d&) wohl aber ſehet zu. — nrE0g- 
xoume) Anftoß, Aergerniß. — 3. 10. Tis] d. i. ein Schwader. — 
eldnoe] für eidn 08? — row Exovr. yv.] als Appofition zu o8: 
quippe qui cognitionem habes? — ezidwAelov] Götzentempel. 
xorax.) zu Tiſche liegend. — olxodou.] ironiſch: wird erbauet, d. i. 
gefördert werden zu... — a9. övr.] indem er ſchwach ift. — 8. 11. 
“AnoöAlvrar y&p, auch arroisltar gelefen] ewig verloren gehen, Röm. 
14, 15. — Ent (Ev) v9 0Q yv.] über deiner Erkenntniß. — 23. 12. 
Auapgr. eis] fümdigen an, wider... — runr.] Schlagen, Bart treffen. 
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— 8.13. Aloneo] deshalb eben. Bgl. 10,4. — ol un pay] ſ. v. a. 
es ift nicht zu fürchten, daß ich ... ich werde niemals effen. — xo&a] 
d. i. Opferfleild. 


Cap. IR. V. 1-83. Hinweiß des Apoftel3 auf feine apoftolifche 
Würde. "Eueaxa] 1. Cor. 15, 8. 2. Cor. 12, c. Act. 9, 17 ff. — &r 
Kve.] gehört zu rd 2oy. vov dore. — B. 2. Ei @AA. etc.) Si aliis 
non sum apostolus, vobis certe sum. — ogoay.]) Siegel feiner 
Apoftelihaft. — 8. 3. ArcoA.] Bertheidigung. — dvaxolv.) in Unter- 
fuhung nehmen, in Frage ftelen. — adrr] geht auf das Biöherige. 

B. 4-18. Die aus folder Würde refultivenden Rechte und Frei- 
heit. Mn odx) doch nit? — neoıdyeıv) für neoıayeodaı — mit 
fi umberführen. — adeAyp. r. x.] Wer ift unter den Brüdern Jeſu 
zu verftehen? — 8.7. Tôloiç Ow.] auf eigene Löhnung — yYrr. 
aun.) pflanzt einen Weinftod. — 8.8. Mn etc.] doch nicht nad) Pten- 
fchenweife rede ich dies? — H ovyl xal etc.] Dber fagt nicht auch 
das Geſetz ſolches? — 8.9. T& M. vöu.] Deuteron. 25, 4. — Yıuwo.] 
== xnu@oeıs, maullörben. — un rov PB. doch nicht um die Ochſen 
fümmert fih Gott? — V. 10. Au u.) geht auf die chriſtlichen Lehrer. 
— novros] jedenfalls, durchaus. — Er’ EAnıd. Öyeli.] daß auf Hoff- 
nung (von der Borausfegung und Bedingung) verbunden ift (debet). 
— doore.) pflügen. — dAo@v] Dreier. — En’ EAnidı Tod uere- 
zew zu lefen. — r. uer.) Hoffnung, Theil zu haben (sc. am Erdruſch). 
— 83 11 Huelc] Paulus und feine Gefährten. 2. Eor. 1, 19. — 
Merke die nachdrucksvolle Zufammenftellung vom zueig — Yuiv!— nvev- 
par. — oapxıx.) Geiftliched und Geiſtiges. — Irdiſch⸗ ſinnliches. — 
u£ya) res magni momenti. — Ieolowuer] der Conjunetiv nad) el 
fpätere Gräcttat: „wenn wir etwa ernten”. — 8.12. Ts Un. £ova.] 
der Befugniß über euch. Andere: Vermögen, Vorrath. — ur.) 
potius. — £xeno.] Gebraud machen von. — or&y.] außbalten. — 
£yx0n.) Hemmniß. — 8.13. T& lso& 2oy.] die die Heiligthlimer (res 
sacrae) bearbeiten (beſorgen). Sind die Leviten mitzuverftehen? Geht 
überhaupt die Stelle allgemein auf den Cultus oder blos auf ben is⸗ 
raelitiſchen? — Hvauaorne.) Dpferaltar. — rgogede.) assidere. — 
Fvuuse.) Mitantheil haben. — V. 14. O xoo. dıaraf.] der Herr hat 
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verordnet u. ſ. w. Mtth. 10, 10. Luk. 10, 8. — 7» £&x] leben von. 
— 8. 15. Oddert rovr, ete.) Nichts von diefen Stüden habe ich 
mis zu Nutze gemacht. — Tva ovr. etc.] damit alſo an mir gefchehe. 
— uöilov) wie B. 12 potius; Vulg.: magis die Lesart. — 7 To 
zavynua MoÜ oVdelg zEvW@0E) Oder aber meinen Ruhm fol 
feiner zu Nichte machen. Die Lesart 7 Iva rıs xEvoog]) — als daß 
Jemand meinen Ruhm u. ſ. w. — V. 16. Die Berlündigung des Ev. 
an fich gibt Feine Urſache fich zu rühmen. — Oval yap uoı Ear.] 
Wehe ift für mid da. — avayx. etc.] die Nothwendigkeit liegt mir 
ob. — 8. 17. 'Exov — axwv] freiwillig — unfreiwillig; Andere: 
gratis — non gratis; mit Luft — mit Widerwillen. — u.cHov &xo] 
Sf der Lohn (Mtth. 6, 1) vom meſſianiſchen Heil oder von der inneren 
Selbjtbefriedigung (Hofmann) zu verfiehen? — olxov. nerıor.) id bin 
mit einen Haushalteramt betraut (als Sclave gedacht). — 3. 19. Tig 
ob» — 6 u.) Welches ift nun diefer mein Lohn? — dddnav. 940.1 
(Röm. 4, 17) daß (oder wenn?) ih... . aufwandslos mache (unentgelt- 
lich predige), — Tva mit Fut. Begeichnung ber Fortdauer. 

V. 19-28. Darlegung, wie der Upoftel in ſelbſtverleugnender 
Liebe auf feine Freiheitsrechte verzichtet habe. EAzvdee. yao @»] 
Obſchon ich frei bin. — Ex xcvr.] von Allen, jonft daro. — Edovi.] 
ich Babe mich zum Knechte gemacht. — rodc nAslovac] die Mehr- 
zahl der navres. — xeepdno.] damit ich gewinne, d. i. für Chriſtum. 
— Tolg vun. von.) Sind „die unter dem Geſetze“ der Sache nach iben- 
tif mit den vorher erwähnten Juden? Oder jubaifirende Chriften? 
Proſelyten? ftrenge Juden (Bharifäer)? — 8. 21. Toic &v.] Rom. 2, 12. 
Heiden. — un @v] obwohl ich nicht bin geſetzlos in Beziehung zu 
(Genit. oder Dativ?) — 3. 22. Toic nãoe] denen allen. — awt£.] 
ſtärker als xepd. — 3: 28. Ilavra] für roöro zu leſen? — ovyxoi- 
vavos) um ein Mittbeilbaber zu werben. Andere: um an der Aus⸗ 
breitung des Ev. Theil zu nehmen, 

B. 24-27. Warnung vor dem Pochen auf Freiheit, daB zur 
Knechtſchaft des Fleiſches führt. Denkt Paulus an bie Sfthmifchen oder 
die Olympiſchen Spiele? — Beapeiov] Rampfpreis. — oürw re£y., 
iya] alſo kaufet, damit u. |. w. — xarai.] sc. das Heil Gottes in 
Chrifio. — 8. 25. Häs 6 ay.] Jeglicher Wettlämpfer. — Eyxe.) übt 
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Enthaltfamkeit. — YIdpr. — &p9.] vergänglicher — unvergänglicer 
Kranz. — B. 26. AdnAwg] opp. nEodNAwg , unklar, fubjectiv Vulg.: 
in incertum; objectiv: ut non in obscuro, sed potius inter reliquos 
emineam. — nvxredvo]) Fauft-fämpfen. — adpar dEpwv] Luft ſchlagen, 
Zufthiebe führen. — 3. 27. Ynwnıcco] blaufhlagen. — Jdoviay.] 
zum Sclaven maden. — &AA. xno.] doppelfinnig: nachdem ich Unbern 
Herold gewefen und gepredigt. — 60x.) unbemwährt. 


Cap. X. 8. 1-11. Warnung vor dem Mißbrauch der Freiheit 
an dem Erempel Israels: er macht der Gnadenwohlthaten verluftig, 
führt in zügellofes Weſen: Abgötterei, Gottverjuhen, Murren wider 
Gott. OU 984. du. Aayv.) Röm. 11, 25. Bereitet eine wichtige Dar- 
legung vor. — rcavr.] alle mit beijonderem Nachdruck. — V. 2. Eic 
töv M. £P.] ließen fi taufen in Bezug auf Moſe. Mtth. 28, 19. 
Röm. 6, 3. — Ev r. ve.) local und daß Element bezeichnend. Wolfe 
und Meer — Typus bed Taufwaflerd. — V. 3. Beöu. nıv.] das 
Manna als Speife von übernatürlidem Urſprung. — roua] Tranf. 
Hier dad typifche Analogon des HI. Abendmahles. — vevu. dxoA. 
nere.) Iſt bier Chriftus nach feinem präeriftenten göttlichen Weſen ge- 
dacht? ”Enıvov bezeichnet die Fortdauer der Handlung während des 
Wüftenzuges, Errıov nur die vergangene, jett abgefchloffene Handlung. 
— Chriftuß der ideale Felfen, die Wafferftröme des natürlichen Felfens 
bewirfend! — V. 5. ’Ev roig nA.) den navres V. 2 ff. gegenüber. — 
xareore.) wurden. niebergeftredtt. — V. 6. ’Eyevn79n0av] der Plural 
ift von zuno: attrahirt. Hofmann faßt die Israeliten als Subject: 
Als Vorbilder von uns find fie dies geworden! — eig ro elvaı etc.] 
für den Fall, dag wir find. .. — Enıdou. xax.] Begehrer fchlechter 
Dinge. — 23. 7. Mndt] Auch nit. — ylveode] als befondere War- 
nung in Bezug auf die Theilnahme an beidnifchen Opfermablzeiten. — 
yEypanrtaı) Exod. 82, 6. — neald.] luftig fein, tanzen. — V. 8. 
Eroev.] Num. 25, 1 ff. — eixooı reeig]) Gedächtnißirrthum des 
Apoſtels? — V. 9. Exr.] Num. 21, 4—6. Gott verfuden — feine 
Geduld auf die Probe fielen. — Mnd& yoyy.] Murret auch nicht. 
Num. 14 oder 17, 6—14? — 0Ao9e.] Exod. 12, 23, reg, Ber- 
berber (al8 Engel Gottes). — V. 11. Tunıxög] in vorbildlicher Weife. 
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— ovv£iß.] daß alles ift begegnet . . das gewählte Tempus ftellt bie 
Entwidfung dar. — &yoayn 62] gegenſätzlich: geichrieben aber wurde 
ed. Der Aorift berichtet blos. — medg v0v9.) zur Burechtweilung. — 
ta rei. — xarnve.) Hebr. 9, 26. Die Endzeiten der Weltalter find 
zu und gelangt. Eph. 2,7. 

3. 12—14. Warnung vgr dem Gößendienft ald einem Dienft 
der Teufel. Qors] demnach. — dor.] ftehen, ſicher fein. — Bier. un) 
ſehe zu, daß er nicht falle (in Sünden). — 2. 13 zur Ermuthigung 
gejagt. — Isıgaou.] Verſuchung, d. i. Reizung zur Sünde. — eiin9p.) 
bat erfaßt. Das Tempus bezeichnet die Dauer. — oüx — el wm 
&v8o.] nicht übermenſchlich, dem 5 duvaad. (mad ihr vermöget) und 
tod duv. Unev. entiiprehend? — Eda. eig.) verſucht werben lafien. 
— £xPao.] mit der Berfuhung auch den Ausgang machen wird. — 
tod dvv. Ur.) Genitiv der Abficht: damit ihr fie ertragen könnt. — 
ysvy. and) fugiendo discedere. 

V. 15—18, Die DOpfermahlzeit des Neuen Bundes. ‘2c 900v.] 
ALS zu DVerftändigen rede ih. — Ynul] ich behaupte — 8. 16. To 
rcor.] nad dem 2. Glied (&prov) Accufativ. — rg EVA.) der Segnung 
d. 5. 6 EUR.] welchen wir fegnen, d. i. zum bl. Gebrauche weihen. — 
0%. xoıwov. etc.] id, per quod fit ipsa communio, die Gemeinfdaft 
fommt zu Stande in dem Genuß des Kelch. — Earl] nicht significat, 
jondern est (vom wirklichen oder ſymboliſchen Sein je nad) dem Con⸗ 
tert). Was läßt fi aus dieſer Stelle über die reelle, materielle oder 
innerlihe im Glaubensbemußtfein erfolgende Gemeinihaft mit Chrifti 
Leib und Blut im Abendmahl ermitteln? cf. 11, 24. 25. — xAwu.] 
Iſt das Brechen ald die Weihe felbjt zu betrachten, und welche Be- 
deutung bat es? — V. 17. Ord] da. — eig zer.] zu fuppliven: dorl; 
argumentatio ab eflectu ad causam, cf. 12, 12. — oi roAA.] bie 
Vielen. ol navr.] die Sämmtlien. — &x r. &v. dor. uer.] Mer. 
bier mit &x conftruirt oder zu fuppliven r!? — ®. 18. Too. x. 0apx.] 
. opp. die Chriften als Too. zar& nvevua. 

3. 19—11, 1. Wie es mit dem Effen des Opferfleifches außer- 
halb der eigentlichen Opfermablzeiten zu halten fei. Verſchiedene Accen- 
tuationen: "Orı eidwAodvrov ti &orıy, N drı eldoAov rl 2orıv und 
eldwAoIvrov rı Eorıv! Daß das Gökenopfer etwas ift (Realität bat) 


d 
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oder daß irgend ein Götzenopfer exiſtirt. — B. 20. A Hvar ra &9vn] 
Andere Lesart: & Hvovoev] Be. die Heiden. — dasuov.) diaboliſche 
Geifter. — od Io HE) von Orc abhängig? — 2. 21. Avvaode] 
‘von der fittliden Unmöglichlet. — nrorne. xvo.) d. i. der die Ge⸗ 
meinſchaft mit Chrifto vermittelnde Kelch. — V. 22. Ilreatni.) reizen 
oder fordern wir Chriftus Heraus? — un lox.] doch nicht ftärter ala 
er find wir? — 8. 28. vgl. 6, 19. ORxod.] fürdert das chriftliche 
Leben. — 3. 25. MuxeAr.] Schlachthaus. — dvaxe.] dad Gefaufte 
einer Unterfuchung unterziehen darauf Bin, ob es nom Götenopfer 
tomme. — dıa ınv ovveld.] auf dvazxe. zu beziehen ober auf EaIleırv 
oder auf Beides zugleih? — 83. 26. IIAnpwue] id quo res impletur. 
— 8.27. Karsi] von Einladungen zu Mahlzeiten. — xal EA. oe.) 
und ihr entichließt euch Hinzugehen. — nä» To rap.) Alles, was vor- 
gefegt wird. — V. 28. Tèv dE rıc]) ein Mitgaft — allgemein oder 
ſpeciell vom chriftlichen? — unv.] fundgeben. — V. 29. Tv &avr.] 
das felbfteigene Gewifjen. — 8. 30. Eyoo] mit Nachdruck: ich für meine 
Berfon. — xagırı] mit Dank (vom Tiſchgebet). — 8. 32. Aneocz.] 
unanſtößig. — V. 83. IIavra] Accuſ.: in Bezug auf Alles, in jeder 
Beziehung. — agEox.] zu Gefallen fein. — 0w$9.] ©. 9, 22. 


Cap. XI. 3. 1 gehört zum Borigen. Meunz.] Rachahmer. 

V. 2—16. Mißbräuche in der Gemeinde zu Corinth bezüglich der 
Tracht der Ssrauen. Ace} Indeſſen. — ndrre] in jeder Hinſicht. — 
zagad.] Ueberlieferung. — xar£x.) feithalten. — 8. 3. Beachte die 
Wortftellung: von jedem (sc. chriftlichen) Manne dad Haupt (objective 
Unterordnung!). — V. 4. Hpogevy.] wenn er laut betet (in öffent- 
licher Verfammlung.) — xzar& xy. &x.] zu juppliren ri, Etwad vom 
Hanpte herab habend, d. i. mit bevedtem Haupte. — xaraıay.] be- 
ſchimpft. — Lies avrov ft. adroü] Unbedecktheit ift das Zeichen bes 
freien Mannes. — V. 5. Axaraivder. t5 xep.) ;bei unverhülltem 
Haupte. Welche Andachtsverſammlungen bat Paulus im Auge, und 
wie reimt fi diefe Stelle mit 14, 34? — 87 x. T. vr.) unum 
idemque. — 2&ve,] Gefchorene (Buhlerin). — 8. 6. Heue.] fo ſoll fie 
fi) auch ſcheeren (laſſen). Andere permiſſiviſch: ſo mag fie... . — 
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£ve.] radi (tafiren. — 8.7. Ovdx 09.) fol nit. — teix. x. &og] 
Gotted Ebenbild und Slorie (vermöge feiner Herrſcherwürde). — yuyn 
dE etc.) die Hoheit des Weibes kommt vom Wanne ber. — 3.8. cf. 
Gen. 2. 8. — 3.9. Hal yap etc.) denn auch nicht geſchaffen ward 
ein Dann u. ſ. w. — V. 10. Féovo. dx. Ent T. xp.) eine Gewalt 
(d. i. das Zeichen einer Gewalt, die über ibn ifl) auf dem Haupte 
haben. Andere: ein Zeichen der Befugniß zum öffentlichen Reben (?); 
oder Sovola — Schleier (?. — dia T. dyy.] um der Engel Miß- 
billigung zu vermeiden. Andere: um die böfen Engel und durch fie 
die Männer nicht zur Luft zu reizen u. ſ. w. — 8. 11. ZArw] doch. 
— 8.12. Hyvwr. &x T. ade.) in Bezug auf Die Schöpfung. — ö ar. 
dıa r. yvr.] in Bezug auf die Fortpflanzung. — &x 9.) nad Gsttes 
Ordnung. B.18—16. Ev vu. cur.] bei euch felbft. — 3.14. YVccc] 
das durch Gewohnheit hergeftellte inftinetive Sittlichleitägefühl. — zo.) 
das Haupthaar lang tragen — ein Zeichen der linterwürfigleit. — 
B. 15. Ayr. nreeıß.] anftatt, für eine Umbüllung (Schleier). — 8. 16. 
Ei zıg doxst etc.) Wenn Jemand glaubt ftreitfüchtig fein (zu dürfen) 
oder: wern Jemand ftreitfüchtig zu fein ſcheint. — nueic] ich und die 
mir Gleichgefinnten. — ovrndeıa] Gewohnheit (nämlich die Streit- 
ſucht; Andere: die Unverhülltheit). 

B. 17—34. Mißbräuche in Bezug auf die Feier des hl. Abend- 
mahles. — Ilagayy.] veroronen. — sis ro xgeirz.] zum Befleren, 
d. i. Daß es befjer bei eu wird. — %. 18. Up@rov] zuerft; zuvör⸗ 
derſt. — uEpog Ti] theilweife.. — 3. 19. Ast) nad Gottes Fügung. 
— oxiouera) Spaltungen, alpeo.] Parteien (Kebereien?) — doxu.] 
die Bewährten. — V. 20. Ent zo avro] an denſelben Drt, Act. 1, 15. 
— o’x Zarı) Es ift nicht ftatthaft, nicht möglich; oder: es ift (heißt 
nicht Herrenmahl Halten. — V. 21. HpoAaup.] vorwegnehmen. — 
&v TO pay.) beim Eſſen. — ög usb» etc.) der Eine hungert, ber An⸗ 
dere ift trunfen. — 3. 22. Mn rag olx.] So habt ihr doch wohl 
Häufer? — xararay.] beihämen. — ouæ 8x.] ohne Habe, arm jein. 
— 3.28. Dag£i. an.) Ich habe e8 angefangen vom Herrn (war nicht 
unmittelbar, perſönlich von ihm, aber auch nicht blos duch Meniden). 
— 3ra] daß; Luther: denn. — nag£d.] Imperfect. Wie ift Die Weber- 
einftimmung des Berichtes von Paulus imit Lucas zu erklären? — 
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#106.) brechen; welches Symbol? — Toüro rn.) dieſes: Brechen, Aus- 
theilen, Nehmen, Efjen. — Ev Tö Eu. aiu.] in, d. i. vermöge meines 
Blutes. — V. 26. Karayy.) ihr verfündigt; Andere: imperativiid. — 
8. 27. Qore] alfo, mm. — avaslog] auf unwürdige Weife. — 2v0y.] 
c. Gen. oder Dat. jchuldverhaftet. Was kann aus unferer Stelle über 
die Iuth. und reform. Abendmahlslehre geichloffen wenden? — V. 29. 
Avasziog] hier unäht? — un dıaxe.] wenn ihr nicht beurtheilt — 
unterjcheidet. — ddöwaor.] traftlos. — xoıud&cH.] entichlafen (todt 
jein?). — ixavol] genug, nicht wenige. — 3. 31. Bemerke das Oxy⸗ 
moron: dıeze., Exeıv., xoıv., xzarexp. Wenn wir uns felbft beur- 
theilten u. f. w. — ®. 32. Ilaıdevou.] erziehlich geftraft werden. — 
xzaraxg.] verurtheilen. — B.33. 'Exdex.] wartet auf einander; Andere: 
Nehmet euch auf. — V. 84. "2 &v] simulatque. — dera.] anordnen. 
Mit welchem Net wird von den Katholiken diefe Stelle für die Tra- 
dition geltend gemadt? 


Cap. XI. 8. 1-3. Kein wahrer Chrift ohne den Hl. Geift! 
Ilvevuor.] Masculinum (Geiftbegabte) oder Neutrum (Geiftesgaben)? 
V. 14, 1. — 00 98. du. ayv.] ih will euch nicht in Unkunde laffen. 
— 83.2. Lesart: Olders Orı, OrE? — &y.] ſprachloſe Götzen. — 
oc Av] wie ihr irgend geführt wurdet. — anay.] hinweg geführt 
‚werdend (sc. vom lebendigen Gott?). — V. 3. [’voy.) ich thue fund. 
— dvd.) verflucht mit Zorl zu ergänzen? opp. xUg:og Imooüg. 

V. A—6. Die Einheit in der Mannichfaltigfeit der geiftlichen 
Gaben. Xaoıau.] ſpecifiſch neuteſtamentlicher Ausbrud: Gnabengabe. 
dıaıe.] Vulg.: divisiones, Bertheilungen, Unterichiede. — 8.5. dıazorv.] 
Dienfte. — V. 6. ’Eveey.] Kraftwirfungen. 

B. 7-10. Specification der Geiftesgaben. Daveowo.]) dad fi 
Dffenbaren. — ne0g To ovup.) zum Nutzenſchaffen. — 8. 8. Cha⸗ 
rismen der intellectuellen Kraft. — 40y. cop.] Weißheitärede, d. 5. 
practifche oder Höhere hriftliche Weisheit? — Aoy. yr@a.] theoretifche 
oder fpeculative Erkenntniß? — xara ro ar. nv] nad Mafgabe 
beffelben Geiftes. — 8. 9. Chariämen befonderer Glaubengenergie: 
Er&ow] leitet dieſelben als 2. Kategorie ein. — IHlor.] bejonbere 
Glaubensftärte. — lau.] Wunderheilungen. — 8. 10. 'Eveey. duv.] 
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Krafttbaten. — "Erio. de] dritte Kategorie der Charigmen. — dıaxe. 
ev.) Geifterbeurtheilungen. — Ev. yAwoc.] Welche verſchiedene An- 
fichten über daS Zungenreden? — &oumv.] Auslegung. 

V. 11—%0. Die Gemeinde Chrifti Ein Leib, aber viele Glieder! 
Idie) seorsim, beſonders. — xaIesg BovA.] hebt die Verfünlichkeit 
des Geiftes heraus: nachven er will. — V. 13. Hal yao etc.] denn 
auch vermöge oder verntitteltt eines Geiftes u. |. w. — elc &v ou.) 
in Bezug auf und ;meds eines Leibes. — Enorıc$. etc.] wir wurden 
getränft in Bezug auf und zwecks eines Geifted. — DB. 14. Bol. die 
Rede des Menenius Narinpa in Liv. 2, 32. — V. 15. "Orı oVx... x 
tod ou.) Weil ich nicht Hand bin, gehöre ich nicht zum Leibe. — Ov 
rae& Todro etr.] darum ijt e8 doch vom Körper. Ovx Zar. iſt ein 
Begriff, der durch das erſte Or verneint wird; daher der Sat feine 
Frage bildet. — V. 17. 0407060] Geruchsſinn. — B. 18. "E9ero] 
Er bat Stellung gegeben. — Un &x.] jedes einzelne. — zaI@c 7984.) 
vgl. 8. 11. 

B. 2134. Die Einheit des Ganzen tft bedingt durch gegenfeitige 
Handreichung der einzelnen Gr.ieder. Xoelav &x.] IH babe nöthig. — 
B. 22. HoAlo u@)i.] multo petius. — ra dox.] welde fcheinen — 
& doxoöuev in B. 25. — Tv. reeıaa.] reihere Ehre. — neeır.] 
wir legen bei (durch die Kleidura.. — ra «ox. nu.) unfere unanjtän- 
digen Theile. — evoz. ... :y. fie Haben größere Anftändigfeit. — 
V. 24. T& oe euox.] Accuiat.: in Bezug auf die anſtändigen (Glieder) 
— Ooð xo. Ex.]thut es nicht not, sc. &day. ne0L00. Exeıv. Der No— 
minativ: die anft. Glieder haben nicht nöthig? — ovvexee.] zufammen- 
mifhen. — Uoreo.] zurückbleiſen. — B. 235. Drau.) Uneinigfeit. — 
te avr. dm. arR.] daſſelbe fürs einander. — uegruv.] forgen. — B. 26. 
Zvuneox.] mitleiden. — Jo:c<.] verherrlicht werden. — ovyy.] mit- 
freuen. — ®. 27. Ex ueoorz: theilmäßig; Quther: ein jeglicher nach 
feinem Theil. — V. 28. Orts u2r] Etwelche. Merke das Anafoluthon: 
ods ubv — Exeıra — eire mit vangmäßiger Aufzählung. — vreAmp.] 
Hilfsleiftungen. — zuFeov.] Renierungen (der gubernatores ecclesiae). 
— 8. 29. Mn] doch nicht alle find Apoftel? — B 30. Avvau.] Accuf 
von ExXovo. abhängig. Andere: mwunderthätige Berfonen. — V. 31. 
ZnAodr.] mit Eifer trachten. — xal Erı] und überdies. — xa9” Um. 

Hau, Präparation zum N. T. 4 
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öd.] einen auönehmenden Weg. Andere: Auch noch über das Ziel der 
befieren Gnabengaben hinaus zeige ich u. ſ. w. 


Cap. ZUL. 23. 1—3. Die Herrlichkeit der chriſtlichen Liebe, 
nachgewiejen an ihrem Borzuge vor allen Gaben. Zar] Geſetzten Falls, 
ich rede; nicht ftatt ei xl c. Optat. — YAwca.) Zungen oder Sprachen? 
— ysyova] ich bin geworden. — xaAx. — Acad] vom Rohen, Un⸗ 
beftinmmten zum Beftimmten, Künftlichen fortjchreitend: tönendes Erz 
gellende Eymbel. — 8. 2. Eido] Ich verftiehe mich auf... — nior.] 
Glaubensheroismus. — uedıorav.] verſetzen. Mtth. 17, 20. 21, 21. 
— ovodr] ohne allen Werth. — 8.3. Fouic.] (brockenweiſe) verfüttern 
(eibando consumere). — navra ra dn.] das ganze Bermögen. — £&» 
nragad.] fich jelbft hingeben. — Tva xavd.] um verbrannt zu werben. 

B. 4—7. Die Herrlichkeit der chriftlichen Liebe, nachgewiefen an 
ihren befonderen Eigenichaften. Maxeo9.] langmüthig jein. — xenor.] 
buldreich fein. — 0V 6n4.] eifert nit. — eoneo.] prahlt. — V. 5. 
Acynu.) unanftändig handeln. — naeo&.] läßt ſich erbittern. — Aoylt.] 
zurechnen. Vulg.: non cogitat malum. Andere: fie argwohnt nichts 
Böſes. — B. 6. Fvyx.] freut fich mit der Wahrheit (sc. des Evange- 
liums ober des Guten als der fittlihen Wahrheit?) — 3.7. Zr&y.] 
Vulg.: suffert cf. 9, 12. Andere: zudecken. — Unou£rv.] beftehen, Stand 
Balten. 

DB. 8—13. Die Herrlichleit der chriftlihen Liebe wegen ihrer 
ewigen Dauer. Exrurr.) binfallen. — Elite dt ne.) VBorderfag: Seien 
es aber Prophetieen. — zarapy.] fie werden abgethan werden — V. 9. 
’Ex u£o.] theilweife, in Stückwerk. — 8. 11. v7%.] Kind. — dyeov.] 
geht auf das Dichten und Trachten. — 2Aoy.] auf das Urtheil. — 
8. 12. Agorı) jegt, d. i. vor der Paruſie. — de’ 2oönte.] durch 
einen Spiegel (populäre Borfiellung der betr. Geftalt als hinter dem 
Spiegel). — &v alviyu.] Luther: in einem dunklen Wort (Räthjel) oder 
in rätbjelhafter Weile. — rreocwr.] nach Gen. 32, 30 in unmittel- 
barer Anſchauung. — Enıyv. zagwg xal Eneyv.] wie ich erkannt 
wurde, reip. befannt bin. — V. 18. Meltwv) größer unter biejen ift 
die Liebe. — EAnig] Hoffnung der ewigen Herrlichkeit. 
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Cap. XIV. 8. 1-24. Mahnung zum Trachten nad) der beften 
Gabe. Verhältniß der Sprachengabe und der Weiflagung. Aıwx.] 
sectari. — uäAiov dE] mehr jedod, sc. EnAodre. — V. 2. Axoveı] 
hört, verfteßt. — nvevu.] durch den Geift (vom fubjectiven Men⸗ 
fen) redet er Geheimniff.e — 2. 3. Dapaxı.] Ermahnung. — 
rapan.) Tröſtung. — B. 5. Exrog el um etc.) außer wenn er bol- 
metfche (eine Erklärung beifüge) — V. 6. Nor! di] So aber. — 7 
Ev ax.] Sind A oder blos 2 charismatiſche Lehrweiſen gemeint (Pro- 
phetie und Didaskalie, für welde ar. und yv. die jedeömalige Be— 
dingung if)? — 8. 7. Ouwc] tamen (Cal. 3, 15), doch. Eigentlich: 
Vulg.: T& Auyvya (zainee) par. dıd., Ouws, 2av un etc. — 
t& a.) lebloſe Inſtrumente. — dıearoA.] Unterſcheidung. — ng 
yv.] wie wird erfannt werden das, was geflötet worden iſt? — 3.8. 
A8n4.) undeutlich; qui dignosci nequeat. — oaAnıyE] Trompete. — 
NR0R0x.]) wer wird fi rüften? — eis 04.] zur Schlacht. — V. 9. 
Evonu.] wohl ertenndbar. — 3. 10. Zi ruy.] Wenn es ſich fo trifft, 
vielleicht. — YErn ꝙpœov.] So fehr vielerlei Arten von Spraden find 
in der Welt, und Feine darunter ift ſprachlos (unverftändli). — V. 11. 
Avvau.) Bedeutung. — &v Euol] meo judiecio. — 2. 12. Zmi. nıv.] 
Eiferer um Geifter. — reoıco.] Weberfluß haben. — 3.13. Hoogevy. 
Ivo] Ex bete, mit der Abficht, da8 Gebet auszulegen. — V. 14. .TO 
zv. uov) mein Geift (als menſchlicherſ. — voüs] Verftand, Dentver- 
mögen. — Üxaupr.] unfruchtbar. — 8.15. TI od» dorı] Wie ſteht's 
aljo? — Weogev£.) Futur. fpricht entfchiedener als der Conjunctiv 
eine chriſtliche Maxime aus. — V. 16. Enel] 15, 29. Röm. 3, 26. 
Denn, ſonſt. — avanı. T. ron.] den Pla des Laien (der nicht mit 
Zungen redet) in der Verſammlung einnehmen. — 3.18. Statt AaAv 
IL. A0Io. — 3. 19. O8 — 7] malo. — 3.20. Iaıd. yır. = vn- 
reıabeıv dgl. Tit. 1, 10. Kinder an Berftand (yoEves), Kinder an 
der Bosheit. — r&Aeroc] adultus. — B. 21. Ev rt. vou. yeyo.] Jeſaj. 28, 
11. 12. — Örı] "2 denn. — "EreooyA.] Leute anderer Zunge und in 
anderen Lippen. — xal odd’ odr.] und nicht einmal fo. — 3. 22. 
"Dore] ſonach. — onuelov] Zeichen (Wunderzeichen, Strafzeichen u. dgl.? 
oder erfolgslos bleibende) befondere Gottesthat. Die Prophetie ein 
Zeichen, um die, an welde fie ergeht, ald Gläubige zu bezeichnen. — 
4* 
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V. 23. Idıwrar) Nicht-Zungenredner, auch aus fremder Gemeinde. — 
uelveo$.) nicht bei Sinnen fein. — V. 4. ’EA&yx] er wird über- 
führt, d. i. von feiner Sündhaftigkeit. — nreoc«vr.) er wird anbeten. 
— £v Öu.] in animis vestris. 

8. 25—40. Folgerungen aus dem Bisherigen für die Ordnung in 
den Gemeindeverfammlungen. — 3. 26. "Exeı] in promptu habet. — 
dıdazx.] Lehrvortrag. — War nach unferer Stelle das öffentliche Lehren 
Befugniß eines beftimmten Amtes? — 3.27. 28. Eire] Dieje Con- 
firuetion wird nachgehends verlafien. — xar& dvo] sc. Auksirwoar, 
e8 follen je zwei oder (To nAstorov) höchſtens drei und zwar (qv u£o.) 
der Reihe nach reden. — ’E&v di un 7] für neeg. — V. 29-31. 
Kosnu.) Einem Sitzenden, d. i. die Propheten redeten jtehend. — 
xa9’ Eva) singulatim. — 3. 32. Prophetengeifter find Propheten 
untertban, d. 5. der Prophet bat die Willensherrſchaft über feinen 
Geift. — V. 83. Gott ift nicht (@xar.) von Unordnung. — V. 34—36. 
Ernıro&necHe:] mandari, Befehl oder Befugnif gegeben. — V. 37 
—40. ”H nvevu.] oder überhaupt ein Geiftbegabter. — ’Erıyıv.] opp. 
ayvosiv. — Edoynu.) wohlanftändig — xzer& za£.] ordnungsmäßig. 


Car. XV. V. 1-—11l. Beugniffe für die Gemwißheit der Auf- 
erftehung Jeſu Chrifti ald Fundament des chriftlichen Glaubens. 
Ivootit.]tund thun, aufmerkſam machen, erinnern. — 3.2. Tivı Aoy.] 
abhängig von Yyrwelitw? oder von el zartxere?] (gläubig) fefthalten. 
— Ext. ei un Entıor.) cf. 14, 5, e8 wäre denn, daß ihr umjonft ge- 
glaubt habt. — 3. 3. ’Ey newr.] inprimis, vernehmlid. — 8. 4. 
"Erapn] vom einftmaligen, längſt vorübergegangenen Factum; &ynysor.) 
ein in feinen Wirkungen fortdauerndes Factum. — 609.)] von einem 
Erfcheinungsart. — Enavo) über, mehr als. — Eyana] simul, auf 
einmal. Wie verhält fi Act. 1, 15 zu unferer Stelle? — ol nAslovg] 
die Mehrzahl; Luth.: noch Viele. — uEvovo.) i. e. superstites sunt. — 
3.7. Tois &nooroA.] Apoftel im weiteren Sinne, vgl. Act. 14, 4. 14. 
— 8.8. "Eoxar.] zulegt — die Reihe leibhaftiger Erjcheinungen ab- 
Ichließend. — Exrowu.] der unzeitige Foetud. — 3.9. Kareiod.] auch 
nur den Namen eines Apofteld zu führen. — 3.10. "H eig &u.] gegen 
mid. — xev. &y.] erfolglos geworden. — &xon.] ich habe gearbeitet. — 
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7E01000r.] Accuf. Reutr. mehr. — avr. navr.] mehr als jeder von 
ihnen, oder: meht al3 alle zuſammen. 

8. 11—34. Verderbliche Folgen der Leugnung der Auferftehung. 
®. 12. Hög A&y.] wie iſt's möglich, daß... — 2. 13. El — ovVx 
!orı) Wenn Todtenauferftehung nicht d. i. ein Unding iſt. — V. 16. 
Pevdoucer.] Lügenzeugen. — xara r. 9.] wider Gott. — eineo 
&oa)] wenn wirklich alfo. — V. 17. Mar.) eitel. — V. 19. Richtige 
Lesart: El &v r. 6. ravry (opp. zoıundEvrec) &v Xo. Ninızörec 
&outv uovov] Wenn wir foldye find, die ihre Hoffnung nıft in dieſem 
Leben auf Ehriftum geftellt haben. — EAssın.] erbarmungswürdiger. — 
V. 20. Anaoyx.) Anfang, Erftling. — 8. 21. Yaver.) leibliher Tod. 
— 3.22. Ev r. ’Ad.] urfähliche Begründung: — 3. 28. Tayue] 
Heerſchaar. — ol r. Xo.) die Chriften. — £&v zZ rag.) bei feiner 
legten Zukunft. — elta zo r&ios] das Ende der Auferftehung? ober 
der gegenwärtigen Weltzeit? oder des Reiches Chrifti? oder der ſchließ⸗ 
lihe Ausgang der Dinge? — 8. 26. Fox. éx9.] als der letzte Feind. 
— 8. 27. Havr. yao Önerae.] Subject: Gott. — eig] dixerit. — 
674.) offenbarli. — V. 29. ’Enel rl noıno. etc] Was werben fonft 
(Enel, se. wenn Chriſtus nicht auferftanden ift) diejenigen (Verfehrtes) 
tun, die über den Todten (auf Zodtengräbern?) fi taufen laſſen! 
Oder: die für die Tobten (d. 5. zum Beſten gläubig, aber noch unge- 
tauft Berftorbene)? Oder: um der Todten willen? — 3.30. Kırdvv.] 
in Gefahr fein. — 8. 31. ”Aro9».] moribundus sum. — v7 r. Un. 
xavx.) bei eurem Rühmen, d. 5. jo wahr ich mich eurer rühme. — 
®. 32. Hark &v3o.] nach Menſchenweiſe. — EInorou.] mit wilden 
Thieren (brutalen Menſchen) kämpfen. — 3. 33. Mn nA.) Irret euch 
nit. — BYere. 79. etc.] Iambus trimeter acatalectus (senarius). — 
öuıd. xax.] Vulg.: colloquis mala. Andere: Böfe Gefellichaften. — 
B. 34. ’Exvnpeiv] Imper. Aor. nüchtern werden. — dıxalwc) wie 
fich’8 gehört, in rechter Weife. — ayvova. &x.] Sich in Unkenntniß be 
finden. — meog Eyreon.] |. v. a. zur Schande. 

B.35—58. Beſchaffenheit der fünftigen Auferjtehung. Iög Eyelo.] 
Praesens, weil von der Todtenauferftehung nicht als zufünftigem 
Factum, jondern ald Dogma gehandelt wird. — zoiw di] mit was 
für einem Leibe aber (nämlich)... — 3. 36. 4pe.] Thor. — ol] mit 
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Nachdruck voran, opp. die göttliche Thätigleit, V. 88. — Das Süen 
entjpricht dem Begraben, das Sterben dem Verweſen des Leibed. — 
V. 87. Und was du ſäeſt, nicht den Leib, der werden fol, ſäeft du. — 
yvuv. xoxæ.] ein nacktes (bloßes) Korn. — oirov] Weizen. — el zux.] 
etwa. — Avınav] Neutr. (sc. oreguctwv). — B. 89. adp& xunv.] 
Vulg.: pecorum; Andere: quadrupedum. — zıyv.] avium. — 2. 40. 
Zu. Erovopav.] bimmlifche, d. i. im Himmel befindliche Leider. — 
Eniy.] auf Erden befindliche. — 3.41. Aorio aor.] Stern von Stern 
unterſcheidet fih (Vulg.: differt; Andere: excellit) an Glanz. — 3. 42. 
Znelperoı) Bild vom Begräbniß, nicht von der Zeugung (van Hengel). 
— 99008] Verweſung. — 2. 45. Teyoantr.] Gen. 2,7. — eic 
nvevua Cwor.) feit feiner Auferftehung. — B. 46. Ilvevuar. — 
Pyxıx.] ftehen fubjtantivifh, und owue ift nicht zu ergänzen. — 
8. 47. Koix.) irdiſch (DIR). — V. 49. Dopecouev] fi. Yyop&owuer, 
wir werden tragen. — ovdE] von Orı noch abhängig? — 2. 51. Wir 
werden zwar Alle nicht entichlafen, aber alle verwandelt (aAddrreo- 
$aı) werden. — 3. 52. ’Ev aröu.] untheilbarer Beitpunlt. — gız. 
69.] Augenblick. — oaAn.] Es wird pofaunt werden. — V. 54. 
DIaor. — Evövo.) das Verwesliche muß anziehen. Der Horift ftelt in 
lebendiger Anſchauung dies als gefchehen hin. — Aoy. « yeye.]efistum, 
quod scriptum. — xareno9.)] Jeſaj. 25, 8 ift verfchlungen worden. — 
vĩxoqꝙ] ſpätgriechiſch für vixn. — 38.56. Hevre.)] Stachel. Hof. 18, 14. — 
8.57. Audövrı] Praesens, weil der zufünftige Sieg ſicher und gewiß ift. 
— 8.58. Ede.) feft, ausraxın.] unbeweglich, neoıca.] überaus thätig. 


Cap. XVI. 8. 1—9. Anordnungen für die Unterflügungscoliecte 
der jerufalemifchen Chriften. Aoyla] = ovAAoyn, Eollecte. — neel] 
zu Ögnee dıdrasa gehörig oder auch für fi genommen: quod attinet 
ad. — V. 2. Kara ulav oaßP.] an jedem erften Wochentage. Man 
beachte, daß diefer Tag dem chriſtlichen Bewußtfein ala beſonders heilig 
galt (Act. 20, 7)! — rag’ &avr.] zu Haufe, chez lui. — zı9. 97- 
oaveıc.] er lege nieder, auffanımelnd. — 5 rı &v evod.] was ihm 
etwa zu Glüde gebt. — V. 3. Oüc &av dox.] welde ihr irgend für 
geeignet befunden haben werdet. — di Enıor. — neu.) entweder 
allgemein brieflich oder duch Briefe sc. an verſchiedene Perfonen. — 
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aneveyx.) zu überbringen. — xaopıc) Liebedgabe. — V. 4. AL.) werth. 
— 3.6. Tvyov] forsitan. — napau.) Act. 20, 2. Er blieb 8 Monate. 
— napayeın.) überwintern. — 00] Lu. 10, 1. — 8. 7. ’Ev xae.] 
auf der Durchreife. — Enuırpkypy] zugelafien haben wird. — Evepync] 
ſtark. Andere Evapyrcg = evidens. — avrızelu.) Wiberftrebende. 

V. 10- 12. Nadrichten. 3. 10. AY0ß. yev.] unverſchüchtert geſchehe. 
— V. 11. E&ov9.] verachten. — rporeur.] entlaſſen, fortſchicken — 
®. 12. Dagexar.] ich babe ihm viel zugerebet. — eüxarp.] gelegene 
Zeit gefunden haben wird. 

V. 13 ff. Ermahnungen. V. 18. Zrrx.] beharre. — avdeıc.] 
fi männlich beweifen. — xoar.] werdet ſtark. 

V. 15—18. "Era£.] fie haben fich felbft geordnet zum Dienft für 
die Heiligen. — V. 16. "Iva xalj baher auch ihr untermwerfet euch |. v. 
— 8.17. "Orı ro Ua, dor.) weil diefe euern Mangel (Abweſenheit?) 
erfettt haben. — V. 18. avan.] erquiden. — Exıyıyy.) erlennen. 

B.19 ff. Grüße. Ev YıÄmu. &y.] heiliger Auß. — oð 942.] ohne 
Liebe zu Chrifto fein, fonft ayanäv. — nrw Cvad.] Sal. 1, 8. Röm. 
9, 3.— napav.] aramäiich urn nınm unfer Herr ift gelommen. Sind 
diefe Worte auf die Petriner ſpeciell abgefehen? — B. 24 Nicht opta- 
tiviſch, ſondern indicativiſch: Eori. 


2, CorintherBrief. 


Gap. I. 8.1—2. Gruß. Tıuö9.] Schreiber oder Mitverfaſſer des 
Briefs? 1. Cor. 1, 1. — adv. ⁊7. dy.] fammt. Hat die Epiftel ency- 
cliſche Beitimmung au für andere Gemeinden in Hellas und Belo- 
ponnes? 

8. 3—11. Dank für Errettung aus großer Gefahr. ‘0 er. r. 
olxr.) wormn "ax „Bater ber Barmherzigkeiten“, der bie 8. tft und 
von dem alle B. fommt. — ruapax. £rel etc.) tröften über unjere 
ganze Bebrängniß, Trübfal. — eis rö dur.) Abficht und Folge begeichnend. 
— 6] attrahirt von napaxincewg. — 8.5. "Orı xa9. nrepıoo. etc.] 
denn gleichwie die Leiden Chrifti reichlich auf ung gelommen u. |. w. — 
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V. 6. Eite dE 92.) Sei es aber, daß wir bebrängt werden, (fo ge- 
ſchieht e8) zu Gunften eure Trofted. — xai owrno.] fällt bier weg. 
— E£vepyovu.) Medium, ſich wirkjam erweifen. — Umou.] Ertragung. 
— Beßeie vnte du. feft euretwegen, da wir wiſſen. — 8.8. Unze] 
= de. — xa9’ UÖneoß.] auf daß Aeußerſte — vUr&oe dur.) über- 
mädtig. — 2£an0p09.] ganz rathlos werden. — V. 9. Avrol Er 
&avr.) für unfere eigene Berfon, im eigernen Bewußtfein. — aroxeıu. 
20xn7x.] responsum (Vulg.) habuimus. -- 2. 10. Ex znAıx.] aus fo 
ſchwerem Tode. — 6VEc9.] reiken, jtärfer als owLsır. — B.11. Zvr- 
vr. etc.] indem auch ihr Mithilfe leifret Dur) das Gebet für und. — 
iva &x noAi.neocon.) damit aus vielen Angejichtern (Sprüche 15, 30 
der Dank fpiegelt fih auf dem fröhlichen Angeſicht). — TO eig nu. 
zag.] die uns widerfahrene Gnade drirch viele unfertwegen dankbar 
gepriejen werde. 

V. 12—24. Selbitvertheidigung des Apoſiels gegen den Vorwurf 
der Yinzuverläffigfeit. Kavymoıc] dad Rühmen, zavuxnue, der Gegen- 
ftand des Rühmens. „Unjer Rühmen iſt diejes, daS Zeugniß unferes 
Gewiſſens“; Andere: dieſes unjer Rühmen ift das Zeugniß, welches 
unjer Gewiſſen ablegt u. |. w. — ankornzı) Aufrichtigkeit; Andere: 
ayıörnrı) Heiligkeit. — eiiıxo. HEeod] “auterkeit, von Gott gewirkt. 


1. Cor. 5, 8. — avaore£gp.) verkehren. — 7E0:0007.] vorzugäweife. 
E05 du.) in Bezug auf euch. — V. 13. Avayıyv.] leien; 7 xal &muy.] 
erfennet; legitis aut etiam intelligitis. — &wc EA.) bis an's Ende 


(des Todes oder bis zur Parufie?). — 3. 14. Hays] an V. 13 an- 
Tnüpfend. — ano ueoovg] zum Theil. — V. 15. enoı$n0.] Zuver- 
fit, ſpätgriechiſch. — EßovAou. — noörse.) 1. Cor. 16, 5. Ih war 
Willens zuerit zu euch zu kommen. — zasır) Gnadenwohlthat (oder 
xapuv?); zu devrsoav vgl. B.16 di’ ur dueidelv — xal nalıv 
ano Max. — B. 17. Mrrı apa etc.‘ dieſes beſchließend verfuhr ich 
boch nicht alfo leichtfinnig? — Tva y aan’ Zu. etc] damit das Ja 
bei mir Ja, das Nein Nein fei? (um der Confequenzmacdjerei willen). 
Dder: damit bei mir fei das Ja Ja und Nein Nein (daß Beides zu- 
gleich ftattfinde, daß ich, was ich bejaht, wieder verneine). — 3. 18. 
Ilıorog d& 6 $.] proh dei fidem! Andere: Goti ift getreu (sc. daß 
er bewirkt), daß unfere Rede an euch. — 3. 19. Nail Ev ar. y£y.] 





2. Corinther=Brief. Cap. I, B.20—24. Cap. II, 3.1—9. 57 


Ja ift in ihm geworben. — V. 20. To val] 3a ala objective Gewiß- 
heit; «un als fubjective (Glaubens-)Gewißheit(?). — de’ nu@v] nostro 
ministerio. — 8.21. O d& ßeß. etc.) der uns ſammt euch feft macht 
(gründet) in Chriftum und uns geſalbt hat, (tft) Gott. — 3.22. O xcel 
speay.] der auch verfiegelt hat. — adsafa;v.] das Angeln des Geiftes 
(wie 1. Cor. 5, 8 Genit. appositionis), — B. 28. ’Enıxar. Ent r. 
Eu. 9.) Ich rufe zum Zeugen an in Bezug auf meine Seele. — peı- 
döu.] Schonung gegen eu übend 1. Cor. 4, 21. — ovxErı] nicht 
ferner. — 3. 24. Kvossvouss]) Wir find Herren... — ovveoyoi] 
Mithelfer. — 17 yao r. Eor.] dem Glauben nad) (für &v r. zıor.?) 
ſtehet ihr feft. 


Cap. II. 3.14. Bon der Berzögerung der Reife. "Exe. duavr.] 
Sch nahm mir vor. — Ev Avr.] in Betrübniß (diefelbe mitbringend und 
fo auch verurfadhend). — B.2. Kal] au. — eüpeaiv.] erfreuen. Denn 
wenn ich euch betrübe, wer iſt's auch, ber mich erfreut außer dem, der 
von mir betrübt wird? (fi) von mir betrüben läßt?). — B. 3.’Eyomye] 
Iſt 1. Cor. oder 2. Cor. gemeint? — dp’ wv) für and roirov, ap’ 
ov. Sonit yalo. mit «ro (von Seiten) nicht gebräudlich. — reroı$.] 
Da ich daS Bertrauen geſetzt habe (Ent). — 8.4. Eæ yao n. etc.] 
Denn aus vieler Drangjal und Angſt — durd viele Thränen Hin- 
du... 

8. 5—11. Dem Blutſchänder fol wieder Berzeihung zu Theil 
werben. El dE rıc AsA.] 1. Cor. 5, 13. — eo u£e.] theilweife. — 
Iva un &nıß.) Bal. 6, 2 belaften, Bürde aufladen. „Sondern theil- 
weiſe, damit ich (sc. eurov) ihn nicht belafte, euch alle (Hat er betrübt). 
Andere: Er bat nicht mich, fondern zum Theil, damit ich nicht alle 
anflage, euch betrübt. Dover: Er bat nicht mich (allein und eigentlich) 
betrübt, jondern nur zum Theil (mithin auch euch), damit ich nicht euch 
allen Etwas zur Laft lege. — V. 6. Ixavor] ſubſtantiviſch: Hin- 
reichended. — Enrırın.] (Rüge) poena. Vulg.: objurgatio. — 7 Vin. r. 
ch.) jeitens der Mehrzahl. — V. 7. Tovvarr.] im Gegentheil. — ze- 
oit.]) Berzeihung üben. — ⁊5 neeıoo. Avr. etc.] von der größern Be- 
trübniß verfchlungen (zur Verzweiflung getrieben) werben. — V. 8. 
Kvooö» eig] beichließen in Anfehung deffelden. — 3.9. Eic rovr. y&o 


u 
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xal] Vulg.: Ideo enim et scripsi. — doxıun] Bewäßrtheit. — Une, 
. lc] gehorfam in Bezug auf. — 3. 10. dies: °O xeyägıanaı, el ru 
xexagıouaı, fl. Elzevir: el zı xeydpıouaı, G xexagıoueı. „Denn 
was auch ich verziehen Babe, Babe ich um euretwillen (mid Rüdficht 
auf euch) verziehen.” Rüdert: (xexaeroucı paljiv) „denn was auch 
ich verziehen befommen habe”. — 2» npooair. ’I. Xe.] in conspectu 
Jes. Chr. — 8. 11. Hisovexr.] übervortheilt werden, Subject: Paulus 
und die Korintber. — vonuera] Anſchläge. 

3.12—17. Dankſagung für Die gefegnete Predigt des Evangeliums. 
Eis ro ev.) behufd des Evang. — xal Ivoag etc.] ald auch mir eine 
Thür aufgethan war im Seren. — 3. 13. Ovx &ayx. av.) ich Hatte 
feine Ruhe, — To un ede.] dadurd, daß ich nicht fand. — anorae. 
avr.] Marc. 6, 46. „Aborbnung geben.” Wie ſchicken fi V. 12 und 
13 in den Zufammenhang? — 8.14. TO navr. Jeraup. Au) Vulg.: 
qui semper triumphat nos (welder ... . über uns triumphirt, uns 
als Ueberwundene darftellt). Luther: welcher und immer triumpbiren 
läßt. — iv oou. ete.] den Wohlgeruch feiner Erkenntniß offenbaren 
(Triumphzüge gingen mit Weihrauch vor fih?). — 3.15. Xe. evwd.] 
Wohlgeruch Chrifti (von ihm gewirkt oder von ihm duftend?). — B. 16. 
Ooun Yav. eis Hav.} Todeſgeruch zum Tode, der feiner Natur nach 
nur Tod bringen Tann. — 8.17. Hanni.) Hölergeichäft, Wucher trei- 
ben, verfälfchen. — xarevon. 9.] vor Gott. 


Cop. II. 8. 1—3. Selbſtvertheidigung des Apoſtels bezüglich 
ſeines apoftolifhen Anfehen? und gegenüber den Vorwürfen felbft- 
gefälliger Weberhebung. Taut. ovvıor.] Fangen wir an wieder uns 
felbft zu empfehlen? — Ei un] Wir haben doch nicht. — @c ur.) auf 
Exempel weiſend — (Enıor. avor.) Empfehlungäbriefe nöthig an euch 
und von uh? — V. 2. H Enuor. nu] unfer Brief sc. an euch und 
von euch. — V. 3. Davep.] indem ihr offenbar werbet. — dıazov. 
dp’ u.) von Ehrifto verfaßt, von Paulus und Timotheus gefchrieben. 
— usi.) mit Tinte. — wAcE, Aı$.] Steinerne Tafeln. — oaexır.] 
fleiſcherne. 

V. 4—18. Die Herrlichkeit des Amtes des N. B. im Vergleich 
zum 4. 3. ITenoi$.] Zuverfiht — vor (im Verhältniß zu) Gott. — 
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B.5. Odx. Orı ete.] Nicht (meinend), daß wir c. — Aoyit.] urtbeilen 
(censere). — &p’ &avr.] von eignem Bermögen. — ®.6."0c xal etc.] 
er, der auch uns tüchtig gemacht hat zu Dienern u. |. w. — eV yodu- 
uar.jabhängig von dıaxövovg (oder vom deadnjxnc?) — B.7. Anoxr. 
— twonoıcT) vom ewigen Tode und ewigen Leben gu verftehen. — 
8.7. dıax. roõ 9œv.] der dem Tode gewidmete Dienft. — Evrervn.] 
eingegraben in Steine. — dore — erevio.] daß nicht ſchauen konnten 
©. Exod. 84, 30. — zxursey.] der doch abgethan wird, vergeht. — 
B.8’Eoraı] von der jenfeitigen do&a@? ober vielmehr Schlußfolge? — 
3.9. dıax. rijç xaraxp.] Dienft (Amt), der Verdammniß gewidmet. — 
repı00.] offenbar nicht von der gegenwärtigen dößa. — Wenn jchon 
ber Dienft des Todes herrlich war, wie follte ber Dienft des Geiftes 
nicht weit Berrlicher jein? — 3.10. Ov dedög.] ein Begriff: gloria 
destitutum est. — zö dedog.] das Berherrlichte. — Ev rovr. rc u£e.] 
in dieſer Hinficht. Ewald: in allem Judäiſchen, abgefehen vom Chriſt⸗ 
lichen. Andere f.v.a. dem Amte Moſis gegenüber. — Ungeßail. do£.] 
ũberſchwengliche Glorie. — V. 11. Aıa d6E.] Bezeichnung des Buflan- 
des, Umfchreibung des Moverbd. — V. 12. Hadöna.] Offenheit. — 
xe®u.] utimur (nit utamur).. — zal oV (sc. rideuer zalvuum 
[Dede] Ent To noöoon. juwv.) — noös To un ar. etc.] dazu, daß 
die Kinder Israel nicht Ichauten auf dad Ende des Dienftes, der ver- 
geht (vgl. V. 11). — 8.13. AAAc] at, jedoch. — Errwe.] von nwgoüg. 
Iaı —= hart gemacht, verftort werden. — 3.14. Ixeı yag rnc anu.] 
nämlich bis auf den heutigen Tag. — avayvoccı) Borlefung. — Ext] 
auf. — un avax.] ohne abgedeckt zu werben, weil fie in Chrifto ver- 
nichtet wird. Meyer faßt das Particip. Neutr. als abjolute Appofition: 
indem nicht aufgedeckt wird, daß in Ehrifto der U. DB. abgeſchafft wiri(?). 
— 8. 15. ‘Hylxa] quando, zur Stunde, wo. — 3. 16. Erıore.] sc. 
xaopdia Errıore.] wenn es fi) gewendet (Luther: bekehrt) Haben wird. 
— zzepıcıp ] Exrod. 34, 84 wird weggenommen. — 8.17. O dE xve.] 
d& — nämlih? Hugıos wegen V. 16 Subject, nicht Object. „Der 
Herr ift ver Geiſt“; vgl. V. 6 (Amt des Geiſtes). Andere: Dominus 
significat(?) Spiritum. — spiritu sancto perfusus est(?) — „tbeilt 
den Geift mit". — 3. 18. Avazxex. ne00wr.] mit aufgedecktem An- 
geftcht. — zeronte.) sibi intueri — (ſich) die Herrlichkeit des Herrn 
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ſchauen wie in einem Spiegel. Meyer: fi im Spiegel bejehen. — 
nv adr. eix, uerau.) wir werden umgewandelt (conftruirt wie we- 
raßaArsıy mit Accuf.) [in] daffelbe Bild. — ano dog.) von Glorie 
zu Glorie. — xadan. ano xve. rev.) ſowie vom Herrn des Geiftes 
ber (oder a Domini spiritu — a Domino spiritu?) 


Gap. IV. 3. 1—6. Folgerungen für das Verfahren der Apoftel 
aus der Kraft des Evangeliums. Alk roüro] an 8, 18 anknüpfend. — 
xa9wc £Aen9.) 1.C9r.7, 25. 15, 10 wie wir Barmberzigfeit erfahren 
haben. — &xxax.] muthlos, feige werden. — 8.2. Ansın.] wir haben 
abgefagt. — r& zo. rg eioyx.] vgl. 1. Cor. 4, 5 das Verborgene ber 
Schaam, d. i. was die Schaam verbirgt. — negınar. &v navovey.] 
wandeln in Schlechtigfeit. — doA.] verfälichend (durch Aenderung oder 
fremde Beimifchung). — ⁊9 0v. ric dA.) durch Kundmachung der 
Wahrheit uns feldft empfehlend. — nreög näo. ovvsıd.] an jedwedes 
Menihengewifien fi. neösg TV ovr. navrwv av avdeunwm. — 
3.3. Ei di xal etc.] Wenn aber auch unfer Ev. etwas Verbedtes tft. 
— £y roic anoAi.] im Kreife (oder im Gemüthe) der Berlorengehen- 
den. — V. 4. TvpA.] verblenden. — eis ri un avy.] damit ihnen 
nicht glänzen möchte. — rov yarıoa.) Erleuchtung. — V. 5. Wir 
predigen und nicht felbft, jondern den Herrn Se. Chr., uns jelbft aber 
al3 eure Knechte um Sefu willen. — B.6."Orı 6 Yeog etc.] Zu er- 
gänzen doriv nad Aauwaı. — 6 ein.) qui jussit. — dc Eiamyp.] 
entweder intranfitiv: welches erglängte, oder (befjer) glänzen machte, 
glänzen ließ. 

3. 7—18. Die Herrlichkeit des neuteft. Amtes erweiſt fi im 
fiegreihen Kampfe gegen die Gebrechlichfeit des irdiſchen Weſens. 
Ooroax. 0x.) thönerne Gefäße — Bild der zerbrechlichen Leiblichkeit. — 
5 insoß.) die überſchwengliche Fülle der Kraft. — 7 r. 9.] ſei Gottes 
Eigenthum, und nicht von und auögehend. — 3. 8. ’Ev navri] in 
Allem, in jeder Weife. — HAB. AA. etc.] bevrängt — in die Enge 
getrieben werdend vgl. 6,4. 12,10. — anogovu. — EEar.] in Zweife- 
lung — aber nicht in Verzweiflung gebracht, vgl. 1,8.— 3.9. dıox. 
— £yxarad.] verfolgt — aber nicht im Stiche gelafjen werdend. — 
xaraß. — enoAA.] barniebergeworfen — aber nicht umgebracht. — 
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3. 10. Hoavrors) allenthalben. — vixewo.] Töbtung — repıpke.] 
umbertragen. — B.11. Asl] vorhin navrore V. 10, &v navıl B.8. 
— oi Gwvres] fuppl. Eautv. — nagıdıd.] dabingegeben (von den 
Widerſachern) — Ivmüf oapx.] fterblicher Leib. — 8. 12. Eveeoy.] 
ift wirkſam. — 3.13. Exovr.] mit xal nueig nıor. zu verbinden. — 
nvedue rt. nıor.) Geift ded Glaubens, d. i. den Glauben wirkend. — 
zar& ro yeyo.) Bi. 116, 10 nah d. Septung. — B. 14. Iepıor.] 
darftellen sc. vor dem Richterſtuhle Chriſti. — 3. 15. T& yaep navra 
di” vuüc) dad ovv du. B. 14 begründend. — Iva xcio. etc.) damit 
die Gnade gemehrt durch die Mehreren, die Dankſagung überjcäweng- 
lich made zur Ehre Gottes. Andere: damit die Gn., da fie fo über- 
zeich geworden, reichlich beitrage zum Ruhme Gottes wegen der Dank⸗ 
jagung der Mehreren. Oder: damit die Gn. da fie jo reichlich ſich er- 
wiejen, durch die Mehreren die Dankjagung üb. mad). 3. Ehr. G. — 
B. 16. 0 Eio av9o.] der äußere Menſch, opp. 6 Zowdev] der 
inwendige. — dıap$.] verzehrt werden. — avazxaıv.] erneuern, auf- 
friſchen. — nutog x. nu.) Hebraismus aim min: Tag für Tag, um 
das fortichreitende avax. zu bezeichnen. — 3.17. TO y&o napavr. etc.] 
das jeßtweilige Leichte unferer Drangfal. — xa9’ Uneoß.] auf über» 
ſchwengliche Weife, bis zur Meberihw. — Baoos] Schwere. — xareey.] 
bewirken. — 3. 18. Mn oxon.] da wir nicht in's Auge faflen, kräf⸗ 
tiger als oxonovaw nuiv. — ra Bien.) was gejehen wird, das Sicht- 
bare. — ra un BAen.] Mn bezeichnet den fubjectiven Standpunkt der 
Gläubigen. — nroogxaıe.) zeitweilig. 


Cap.V. 3. 1—10. Zuverficht der Diener des Herrn unter Leiden 
und Kämpfen. ’Erxriy.] auf Exden befindlid. — 7 olx. r. ox7v.) Zelt- 
haus: opp. alov. &y Toig ovVo. — Exousv] Präſens deutet das augen- 
blickliche Eintreten einer neuen Behaufung nach gefchehenem zararveo- 
Ha. (auflöjen) an. — oixod. &x 9.] zufammengehörig, vgl. 1. Cor. 15, 
38. — ayeıoon.] (Genej.2,7) den überirdifchen Urfprung bezeichnend. 
— 3. 2. Hal yüo &» rodro] denn aud in diefem (sc. axıveı oder 
oWuarı). — ro olx. nu. vo EE 0vo.] himmliſche Behaufung. — Enev- 
düG.) ich darüber anziehen. — orevatousv — Enınod.] wir feufzen 
vor Sehnſucht. — V. 8. Ei ye etc.) jofern wir nämlich auch befleidet, 
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nicht nadt werden erfunden werden (in der Paruſie). Zul. Müller lieft 
einee: utpote jam semel induti non nudi inveniemur. — V. 4. 
Drev. Bao.) Wir jeufzen vor Beichwerde. — oð 984.] wir find nicht 
gewilt. — V. 5. O d2 etc.] vor Yeog ift Earl zu fuppliven. — xa- 
teey.) der fertig gemacht bat eben hierzu. — 8. 6. 0000.)] getroft fein. 
— Evdnu.) einheimifch fein. — Exdnu.) in der Fremde fein (an — 
(fern von). — 3.7. Aı& nlor.] per fidem. — dı’ eld.] per speciem. 
— 8.8. Evdox.] placet nobis. — eudnu. 8x] ausheimiſch fein — 
opp.: sUdnu. eos] daheim fein bei... — 3.9. Dilorıu.] eine 
Ehrenfache erftreben. — 3. 10. Bqᷓuuc] Richterſtuhl. — xoult.] davon 
tragen. — t& dıa T. 0.) sc. övza, das durch den Leib Bermittelte. — 
neE0g & Ente.) je nachdem er gehandelt hat. 

V. 11—21. Gefinnung der Diener Ehrifti bei ihrem Wirken; Furcht 
vor dem allgegenwärtigen Gott, Liebe zum Herrn Jeſu als dem Ber- 
jühner. Eidor.] da wir kennen. — neld.] wir überzeugen, ober für 
Chriftum gewinnen? Luther: ſchön fahren mit den Leuten? vom Irr⸗ 
thum zurücdbringen?. — ’Einit. 68] Ich hoffe, daß ich offenbar ge- 
worden bin. Der Infin. Perfect. bezeichnet ein Meinen, welches erft 
noch der Beftätigung bedarf. — V. 12. Ayogu. dıd.] Anlaß gebend 
zum Ruhm (xevynua = materies gloriandi). Zu fuppliten ift yo«- 
Youev ober Akyouer. — Eyere) zu ergänzen: dypopu. xavynu. — 
eos] wider die, welche fih im Angeficht rühmen, nicht im Herzen 
(d. i. heuchlerifch). Andere: 2» neocun. = de rebus externis. — 
V. 13. Denn find wir 'von Sinnen gelommen, fo (find wir's) Gott 
zum Dienft; find wir bei gefunden Sinnen, fo au zum Dienft. — 
3. 14. H ay.] die Liebe Chriſti (beides: Chrifti zu uns und unfere 
Liebe zu Chriſto). — ovv&y.) cohibet; Vulg.: urget. — ®. 15. Kol- 
vovr.] nachdem wir (nämlich in Folge der Belehrung) des Urtheild ge- 
worden find. — Erı] daß. — el] ald unächt zu tilgen. — Unte navr.] 
für ale Menihen. — oi navr.] alle Gläubigen. — V. 16. Arno rov 
vür] Bon jett ab. — xar& odoxa) Bengel: secundum carnem i. e. 
statum veterem, ex nobilitate, divitiis, opibus, sapientia. — oidau.] 
novimus; Andere: aestimamus. — el de xal] wenn aber auch — 
allein nun . . . nicht mehr. — 8.17. "Qore etc.] Alfo wenn Jemand 
in Chriſto (— ein Chrift) ift, fo ift er ein neues Geſchöpf. — 3. 18. 
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Ta 62 navr.] das ſämmtliche Neugeworbene rührt ber von Gott. — 
xaraAr.] verfühnen. — dıax. räc xar.] ber Dienft (Amt) der Ber- 
ſöhnung. — V. 19. Lied Sc ori] wie daß, indem die mit örı einge- 
führte Meinung ala blos veferirte, fremde bezeichnet wird. — &v Xe.] 
zu verbinden mit Heog Zu? oder befier mit zdau. xaraAl.? — Ao- 
yıGou.) anredinend (fortdauernd). — HEuev.] niebergelegt babend. — 
— £v nu.) in animis nostris. — 3.20. ‘Ynte Xo.] im Namen und 
Interefſe Ehrifti. Oder: vice et loco? — roeop.) Gefandtenamt 
führen. — es Tod ae. etc.] wie indem Gott ermahnet u. f. w, — 
3. 21. Tov un yp.] fubjective Bermeinung (nach Gottes Urtheil ober 
dem chriftlichen Bewußtſein ?). — dunerlav Er.) = ald auaprwrög 
bingeftelt. — dıxaoc. 9.) Gottesgerechtigkeit (die vor Gott gilt? die 
Gott den Menfchen verleiht?). 


Cap. VI. 3. 1—10. Dringende Ermahnung, der empfangenen 
Gnade würdig ſich zu erzeigen. Zuvepy. ob] Mitarbeitend sc. mit 
Chrifto (B.20 Urte Xo.). Andere ergänzen: Bott, Mitapoftel, Torin- 
thifche Lehrer, Korinther überhaupt u. dgl. — eis xev.] incassum. — 
dE&.] recipiatis. — Yuäs] mit Nachdruck an's Ende geftelt. — V. 2. 
Atyesı] Jeſaj. 49, 8. — xaup® dexr.] zur (Gott?) angenehmen Zeit. 
juEg« owr.] am Tage des Heild. — orifte, weil das Künftige als 
bereit3 geichehen geihaut wird. — ebnoosd.) dad Compofitium ift 
nachdrücklicher. — 3. 3. Mndev. und. etc.] ft. obd. ovd., weil in 
Anſchluß an rapaxar. in B.1 diefe Eigenichaft ala fort und fort er- 
ftrebte feftgehalten werden fol. — &» und.] ift Neutrum — in keiner 
Hinfiht (Luther! Masc.) — neoszonn] Anftok (= noöcxouue). — 
uound.) getabelt werde. — 3. 4. Ev navrl) Neutr. wie &v under! 
3. 3. — dıax.] Romin. auf ovvıor. begogen: wir empfehlen ung fo 
wie Gottes Diener (thun). Vulg.: ministros (als Gotted Diener), — 
&v Unou, noir.) in (dur) viel Geduld. — HAıy., avayx., orev.] 
Steigerung. — axaraor.] Tumult. — x6n.] mühſelige Arbeit. — 
&yevnv.] Schlaflofigfeit. — vnor.] Faften (freiwillig oder aus Noth?). 
— 8. 6. Ayvor.] Reinheit. — xenoror.] huldreiches Wein. — avv- 
780xg.] ungeheuchelt. — 8.7. Aı& t®y OnA. tig dıxasoc. etc.) durch 
die Waffen der Gerechtigkeit (d. i. welche die Gerecht. Darreicht) zur 
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Rechten und Linken (Angriffe- und Vertheidigungswaffen). — V. S. 
Aıc& 668. etc.] duch Ruhm und Unehre. — dvoynu. — svyp.] böfer 
— guter Ruf. — nicv.] Betrüger. — 8.9. Iyvoovu.] nicht gekannt 
(Andere: verfannt oder um die man ſich nicht kümmert), — E£xuyır.] 
wohl gefannt werbend (von Gott? oder von Menfchen?). — «ro9vnox.] 
im Sterben begriffen. — raud.] Bj. 118, 18 gezüchtigt. — Yavar.) 
ertöbtet werdend. — 3.10. Avrz.] traurig jein. 

V. 11—18. Warnung vor der Gemeinichaft der Ungläubigen. 
Avtoye] bat fich aufgethban (zum Reden). — 7 xapd. neni.] dab Herz 
hat fich erweitert (von Liebe?) Luther: ich fühle mich getroft; Andere: 
ich babe mich erpectorirt. — 3. 12. Ob orevox.) Ihr feib nicht be- 
engt in und — Non angusto spatio premimini in animis nostris ; 
Andere: Nicht durch und werdet ihr betrübt, fondern durch euch ſelbſt. 
— orevox. Oô &v r. onk. du.) fo daß für uns fein Pla darin ift. 
— 8.13. Tp dt adr. avriu. etc.) Conciſion im Ausdrud, verbun- 
den mit Appofition ftatt ro abro, 6 Eorıv avrumodie —= Daffelbe 
aber, was Gegenliehe tit, jage (meine) ich als zu Kindern. — 2. 14. 
Erspo&vy.] ein fremdes Jod tragend. — anior.] Iſt eine Construct. 
ad synesim für: um yiv. &reg. xal oürwg Öuobvyoüvreg (oVvLvy.) 
eriorors — laßt eud nit in ein fremdes Joch, d. 5. nicht mit Un⸗ 
gläubigen in's gleiche och fpannen. Oder Dat. commodi? — ue- 
tox.] Antheil. — zoıvwv.] Gemeinſchaft. — eos] im Verhältnig zu... 
— 3. 15. Zvupowv.) Eintlang. — 2. 16. Zvyxarad.) Ueberein- 
fonmen. — einev ö $.] Levit. 26, 2. — Evoıx.] einmohnen. — Eu- 
rregınar.) einherwandeln. — B.17. Adrov] i.e. anlorwv. — &poo.] 
fondert euch ab. — axad.] Unteineds. — &rr.] anrühren. — eicde£.] 
aufnehmen. — 3.18. Zic ner.] zum Bater. — ravroxo.] allmächtig. 


Cap. VII. 8.1. Mahnung zum Ringen nach der Heiligung. Ka- 
9ao.; (fittlich) reinigen. — uoAvou.] Befleckung. — Enırei.) zur Voll⸗ 
endung bringen (Luther: fortfahren mit ... .). 

V. 2—16. Bitte des Apoftel3 um Gehör für feine Mahnungen 
und Bezeigung feiner Freude über ihre Yolgfamleit in der Sache des 
Blutfchänderd. Xwond.] gebet und Raum (d. i. im Herzen). Andere: 
Gebet uns Gehör; verftehet uns recht. — &99.] wir haben ruinirt. — 
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EnıEov.] haben und bereichert zum Nachtheile. — 3.3. IIpog xaraxe.] 
behufs VBerdammung. — neoeienzxe] antea dixi. — eis ro ovven. etc.] 
um mit (uns) zu fterben und zu leben. Andere: fo daß ich mit (euch) 
fterben und leben wollte. — V. 4. Hadöno.] freudige Zuverfidt. — 
ÜnEEnEE.] ich werbe überaus reichlich verfehen mit. — &xi] in, bei. 
— 3.5. Obdem. &ox. &veotv etc.] Iſt Anakoluth für: oöden. äveo. 
(Ruhe) Loxnxausv ıy oapxl Njuwv. Dier e8 kann nah HAıBou. 
aus capE u. ſupplirt werden: nuede. — EEwdev udy. — von außen 
ber Kämpfe. — £Eow$. P6ß.] von innen Befürdtung. — 8.6. Iaeova.] 
Gegenwart. — Erıno9.] Berlangen. — ödveu.) Wehllagen. — £74.] 
eifriged Sinterefie. — @ore ue etc.] fo daß ich mich deſto mehr freute. 
— 8.8. Ore el xal etc.) denn wenn id auch.. — ob uerau.] fo 
bereue ih e8 nit. — el xal uer.] wenn ih ed auch bereute. — 
BiEno yao] beginnt einen parenthetiſchen Sag. — el zal nes Be.] 
wenn auch auf kurze Zeit. — 3.9. Nv» zale.) beginnt den Nachſatz 
zu dem Borderjag zi xal uerel. — xar. 9Ee0v] Gott gemäß, d. i. 
nad feinem Sinn und Willen. — Enuıw$.] gefhädigt werben. Andere: 
damit euch eine härtere Züchtigung erfpart würde(?). — V. 10. Aus- 
rau.) unbereut, nad Vulg.: (stabilem) zu owrne. gehörig. Luther 
zieht das «uer. zu ueravoav. — 7 dE Toü xoou. AUT.) opp. 7 xara 
9E0v Avn. — V. 11. Denn gerade dies, daß ihr Gott gemäß betrübt 
worden jeid. — vVutv]vobis, nicht: bei euch. — anovd.) Rübrigleit, Eifer. 
— dAA&] imo, vielmehr. — arcoA.] Entfuldigung. — ayav.] Unwillen. 
— £xdixns.) Beftrafung — aͤyv.] unſchuldig. — Eavr.] ſelbſt, für 
eure eigene Perſon. — rro&yı.] Handel, Sache. — V. 12. Obx — 
&i2.] non — sed. — adıx.] d. i. der Blutſchänder. — adıxnd.] ber 
durch das Unrecht Berlegte. — 8. 13. Ent dt 17 rap.) Zu unferm 
Trofte Hinzu (außer u. Tr.). — avanen.] erquiden. — V. 14. Ob 
xaryox.) Ich bin nit zu Schanden geworben. — EAaAno.] locuti zu- 
mus. — £ni Tir.] coram Tito. — &yev7$.] se praestitit. — V. 15. 
Ta onAayy.) das Innere. — eis Uu. dor.) ift für euch (zu euch zuge- 
than.). — uer. P0ß. x. re.) mit Furt und Bitten. — 3.16. Bade. 
&v U) Sch Babe guten Muth an euch, 

Gap. VIII (und IX). I. Eollecte für die Armen in Serulalem. 
B.1—6. Hinweifung auf die außerordentliche — der Mace⸗ 

Hand, Präparation zum N. T. 
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donier. Tv xdo. — dedou. Ev etc.) bie Gnade Gottes, die in den 
Gemeinden . . gegeben ift, vgl. 1, 22 u. 7, 16. — Örı] von Yrwegit. 
regiert und nad avrov zu ergänzen dori.— doxıun] Bewährung. — 
N xer& Ba$. neoy.] die in die Tiefe reichende Armuth. — Enreoıoo.] 
ward überfchwenglid. — mAoör.] Reichthum, au Neutr. To nAodros 
ift bezeugt. — dnidr.] Biederfeit. — 3.3. "Orı) abhängig von Yvoei- 
Cousv? oder Beweis für 8.2? — xar& dvv.] nach Vermögen und 
über Vermögen. — uaprvod] Parenthefe. — avHalg.] freiwillig. — 
V. 4. Mera& noAR. napaxı.] mit vielem Zureden. — dedu. — mp 
xcio.] bittend um... oder bei der Lesart der Recepta: detacdaı juac] 
daß wir annehmen möchten die Huld und Gemeinſchaft des Dienftes :c. 
— 8. 5. Einlo.] wie wir erwastet hatten. — 8. 6. Eic ro] damit 
wir ermabneten. — nroosvneS.] wie er vordem angefangen hatte. — 
Erırei.} vollenden. — xaeıs] Liebeswerk. 

38. 7—15. Herzliche Ermahnung zur Erweifung gleicher Liebes 
übung. AAA.] doch. — 7 E& vu. &v nu. dy.] eure Liebe zu uns: 
amor, qui a vobis profiscitur et in nobis sentitur. — !v«)] zur Um⸗ 
ſchreibung des Imperativ. — 3. 8. Kar’ Enır.] Befehlöweife. — zo 
yvn0.] die Aechtheit. — doxıuac.] explorare. — 3. 9, Irwy.] arm 
fein. — 3.10. Tyoun]) Meinung, opp. Znırayn. — ovup£e.] frommt 
(decet?). — Toüro] diejes, daß ich meine Meinung fage. — olrıveg] 
ut qui. — ro nofo. — To EA.) Richt nur das Thun, fondern auch 
das Wollen Habt ihr früher begonnen. — amo nee.] ſeit vorigem 
Sabre. — Bon welchem Zeitpunkt an bat Paulus den Jahresanfang 
beftimmt, und was ift auß dieſer Stelle über die Chronologie der 
Korintherbriefe zu erichließfen? — 3. 11. Hgogvula] Bereitwilligkeit. 
— Enter.) sc. 9. — 8x r. Ex.) nad Vermögen. — 8. 12. Deo- 
xeıraı) liegt vor. — x090 Eav &x.] nachdem er etwa (gerade) hat. — 
ebnoögd.] sc. Eorl angenehm”. — xaI6 oöx &x.] nachdem er (un- 
bedingt) nicht bat. — V. 18. OAlıy.] zu ergänzen Z. — 2E loor.] aus 
Rüdfiht der Gleichheit. — neelco.] Weberfluß, opp. Voreenue] 
Mangel, zu ergänzen ylvaraı eis To — vor.] Sinn: wird angewendet 
abzubelfen .... — 3. 14. I’eyeant.] Exod. 16, 18. — ‘O0 ro n0A.] 
Wer da Viele (gefammelt hatte), hatte nicht zu viel. 

B. 16—24. Empfehlung der Sammler und Veberbringer ber 
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Liebesgabe. Tr» avr. on. Un. Un] denſelben Eifer, nämlich wie in 
mir. — 3. 17. Die Aufforderung nahm er an. — onovdardr.] ba er 
aber eifriger war, sc. als daß es einer Aufforderung beburft hätte. — 
3.18. Tov adeAgp.] den Bruder, sc. in Chriſto. (Barnabas? Lukas? :c.). 
— od ö £n.] welcher feinen Ruhm im Evang. bat durch ſämmtliche 
Gemeinden. — 3. 19. Od uöv. 32 etc.] Richt allein daB, fondern 
auh... — xE1:E0r.] suffragiis designatus (gewäßlt), — ovv&xd.] 
Reifegefährte. — Statt dv TZ xae. ließ dv r. xde.] d. i. in An- 
gelegenheit diefer Liebeögabe. — 3. 20. Zrsiidu. roüro] an ovrE£- 
neu.) 8. 18 anſchließend: veranftaltend ober vermeidend (Vulg.: 
devitantes).. — uounoer.] tabeln. — ddpör.] Fülle. — 3. 21. 
IIgovoovu.] prospicientes. — ®. 22. ’Ev noAR. noArax.] in vielen 
Dingen, vielmald. — 3.23. Eire Unto Tir.] sc. A&yw oder yedyo, 
eite adeip.] sc. eloi. — B. 24. "Evdeikıs) Erweifung. — je dy. 
Uu.) eurer (chriſtlichen Bruber-)Liebe. 


Cap. IX. 3.1—8. Erneute Mahnung zum reichlihen Geben. Dem 
usv entſpricht de in V. 3. — negıcoor uoı) ift für mich überflüfftg. 
— 8. 2 'Hv] Accuſ. des Objects wie 7, 14. — xavy.] Bräfens, weil 
der Apoftel no in Macebonien war. + 6 2E vu. 674.] der Eifer 
von euch aus reiste die Mehrzahl an. 

®. 3—7. Tovg aderp.] vgl. 8, 17. — xevwd. &v to ufgeı r.] 
in diefer Hinfiht leer würde. — V. 4. "Ev 7 Vnoor. etc] in 
diefer Hinficht? oder substantia, materia? — 8.5. Avayx. ovv etc.] 
Ich babe es für nöthig erachtet. — nrE0EA9. — nEOxaPrıE.] vorher 
zurecht maden. — T. nepoxarnyy. evAoy.] den vorherverheißenen 
Segen. — radrım Erosu. etc.] Infin. der Abſicht wie Act. 14,15. — 
nleoves.) Habſucht. — B.6. Beıdou.] Ipärlid. — Yegld.] ernten. — 
Ent EUR.) bei Segnungen. — 8.7. ITgoaıe.) fi) vornimmt. — xaed.] 
sc. döro. — LAag. dör.] fröhlicher Geber. 

DB. 8—15. Segensfrucht veichlicher Liebesübung. Avvardc] Im 
Stande ift Gott. — repıcco.] vgl. 4, 15 efficere, ut largissime re- 
dundet in vos. — &v navr. navr. ndo.] mit befonderm Nachdruck. — 
avraex. &x.) Selbfigenugheit habend. — 8.9. Ka9. yEyo.] Pf. 112,9. 
— ’Eoxöden.] er ftreuete aud. — Toic ev.) den Armen. — V. 10. 

5* 
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Erıxog.) darreidhen. — Boöcır) = actus edendi, Bowux = cibus. 
Ang.) wird mehren. — anöde.] Same. — yevrnu.) Früchte. — 3.11. 
Anraör.] vgl. 8, 2. — Frıg) quippe quae. — V. 12. Asırovey.] 
priefterlicher Dienft. — neocavenı.]) ausfüllen, erſetzen. — V. 13, 
Joxıu.] Bewährtbeit. — Ent r. dn.] Über, wegen des Gehorſams. — 
6uoA.] Belenntnit. — B. 14. Genitiv abfolut: Indem auch fie mit 
Gebet für euch ſich nach euch fehnen. Oder dance: von do&at. Ent 
abhängig. — V. 15. Avexdnx.] unbeſchreiblich. 


Gap. X. (—XIIL) III. Bolemifche Rechtfertigung der apoſtoliſchen 
Würde und Wirkſamkeit. B. 1—11. Rechtfertigung des Apofteld gegen 
den Borwurf des anmaßenden Auftretens, befonders in Briefen. Auroc 
d& £y.] Ipse autem ego. Iſt der Schluß gerechtfertigt, daß der Apoftel 
von bier an den Brief mit eigner Hand gefchrieben habe? — neaör. 
xal Enısıx.] Sanftmuth und Milde. — dc zer. ne. etc.] der ich in's 
Gefiht zwar demüthig unter euch, abmejend aber Muth habe gegen 
euch. — V. 2. Akou. de etc.] Ich bitte euch um mein Nicht-muthig- 
fein, d. 5. dafür zu ſorgen, daß ich nicht mutbig fe. — nagwv] der 
Nominat. ift correct. — zenold.) Zuverfichtlichleit. — ToAu. Exil] 
kühn fein gegen... — tıv.evovg Aoy.] Gewiffe (Leute) die und er- 
achten als... — 2. 3. Ev oopx. etc.) Obgleich wir wandeln... 
— orpar&veodaı) zu Felde liegen, ftreiten. — V. 4. Avwver. tr. 9.] 
mächtig für Gott. — rE0g xa9. Oxvo.] zur Nieberreigung von Feftungen. 
— 8.5. Aoyıou.) Gedanken. — Uyou.] Erhöhung. — Ereıe. xar. etc.) 
welche erhoben wird gegen... — alxuai.] gefangen nehmen. — n&v 
vonu.] Luther: ale Vernunft; Andere: jedes Denkgebilde. — B. 6. ’Ev 
Er. &x.]) in promtu habentes. — £xdız. näo. napax.) zu ftrafen 
jeven Ungehorfem. — 8.7. Ta xar. neöcon. PA.) fragend oder in- 
dicativiſch? — ndAıy] denuo oder hinwiederum. — V. 8. TE yag.] 
etenim. — av... xavxno. neol ins 2&ovo.]) Falls ich mich auch 
eines Mehreren gerühmt haben werde hinfichtlic der Gewalt. — evx 
aloy.] ih werde nicht zu Schanden werden. — 3. 9. Iva un — oc 
6» 2x9.) daß ich nicht fcheine, etwa euch zu ſchrecken. — 9. 10. "Orı) 
denn. — Pao.] gewichtig. — Ynci] man fagt, ed heißt. — £50v9.] 
verachtet. — B. 11. naeovr.] sc. dauer. 
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8. 12—16. Die Rorm rechter chriftlicher Selbftbeurtbeilung. ToA- 
uou.) fi unterfangen. — £yx_.] annumerare, inserere (zurechnen). 
— 0vyxo.] comparare, gleichredinen. — aAA& avrol &v &avr. davr. 
uero.) indem fie ſich an fich felbft meffen. — oV ovnıovo.] find un- 
ftändig. Andere lefen avvlovo: (Bartic.) und erllären: od avv. a) als 
Gegenſatz von davrois, b) ala Einen Begriff und Appofition zu zuol 
toy &avr. avvıor., c) ald Appofition zu davroic. — 8.18. Eic ra 
du.) in's Maßloſe. — xara Te u. Tod x.] nad) dem Make der Richt⸗ 
ſchnur. — od — usre.] welche Gott uns zugetheilt hat ald Maß. — 
Eplxeadaı] hinkommen. — 3. 14. Eyızveicde:] pertingere, hinrei- 
hen. — Unspxreilv.] fi) überſtrecken. — 2p9ao.] wir find bingelangt. 
— 8. 15. Avkav. tig nıor.] wenn euer Glaube fi mehr. — ue- 
yarvrdHvaı] groß werden. Zuther: weiter fahren. Andere: celebrari. 
— £&r du.) bei eud. — 8.16. Infinitiv des Zweckes: um in die über 
euch hinausliegenden Gebiete das Ev. zu verlündigen. — Ev dAkore. 
xav.) innerhalb einer fremden Richtichnur. — xavx&cdeı elc] fi 
rübmen in Bezug... — ra Er.] das Fertige. — 8.17. Vgl. 1. Cor. 
1, 31. Serem. 9, 28. — 3. 18. Aöxıuos] bewährt. 


Cap. XI Des Apofteld Selbſtruhm wiber feine Gegner. B.1—4. 
”OypsAov dv. uov] Möchtet ihr doch ein wenig mit mir Geduld haben. 
— 77 apooc.] in Rüdficht auf die Thorbeit. Dativ wie 1. Cor. 14, 20. 
Phil. 2,7. — Auch wird gelefen: 7! aypoovuns. — B.2. Znio] id 
eifere, bin eiferfüchtig um... . — Gpuöteıy] adaptare, verbinden, ver- 
Ioben. Nach Avdol ift zu inferpungiren. — napdEv. ayv. napaor. 
t. Xo.] eine reine Jungfrau Chrifto darzuſtellen. — 3. 8. ’Einner.] 
verführen. — navovey.] Schalkheit. — YPIaof] verberbt werden. — 
3. A. El u8v) wenn freilid. — 6 2oxdu.] is, qui venit. (Gemeint 
find Eindringlinge von außwärts.) — zeig very.) ihr habt es euch 
ganz wohl gefallen Iafien (Analoluth). 

B. 5—6. Thema des Selbitlobed. AoyiGouaı] censeo. — under 
dor.) in feiner Hinficht zurücgeblieben zu fein. — vUneoAlev] supra 
quam valde, überfehr. — Wer ift unter ben übergroßen Apofteln wohl 
zu verftehen? — &» navrl] in jeder Hinfiht. — Yyaveow$.] offenbar 
geworden. — Er näcıv]) Mazcul.: unter allen. 
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B.7—9. Bejonderer Ruhm feiner unentgeltlichen Predigt. Awpear] 
umfonft. — 3.8. &adino.] ich habe audgezogen, geplündert. — dwer.] 
Sold. — xal voreen9.] auch vom Mangel befallen. — xzaravaezx.] 
vaooxdo == torpeo, zaravapx. — ſtarr und fteif Jemandem aufliegen. 
— 3.9. Ieooavanı.) addendo supplere. — aßaers) unbeichwerlidh. 
— rnoelv] bewahren. 

8. 10—15. Pauli ferneres Verfahren. Ov Yyoayno.] wird nicht 
verftopft werden. — 8.12. Kal noıno.] Nachſatz. Oder Exxonz.] ab- 
ſchneiden. — dyopun] Gelegenheit, Anlab. — B. 13. Pevdandor.] 
Prädicat. — Eoydr. 604.] betrügerifche Arbeiter. — ueraox.] fih um- 
geftaltend in... . 

V. 16— 22. Abermalige Bitte um geduldiges Aufnehmen feines 
Selbſtruhms und Bergleichung mit feinen Wiberfachern. Zi d& un yel 
ged nisi quidem, elliptiſch; ebenfo x&v] vel certe. Niemand halte mich 
für thöricht; wenn aber nicht, nehmet mi auf wenigflend.... — 
41x00» rı) aliguantulum. — ®. 17. Ev 77 Unoor.] vgl.9, 4. — 8.19. 
Hösws av&y.] ihre ertraget gern. — Yeövıu. övr.)] weil ihr feid. — 
8.20. HaradovA.] unterjocht. — xargo9.) auffrißt. — Auup.] fängt. 
— £nale.) ſich überhebt, sc. gegen euch. — dEe.) ſchlagen. — 3. 21. 
Kara arıu.) nach Unehre für arluwg. — wg drı] wie daß. Die 
Meinung wird ald fremde oder vorgegebene eingeführt. — Bezeichnet 
xar’ ar. Schimpfliches für den Apoftel, und ift Asyw vorwärts zu 
beziehen? ober ander? — Ev © d &v rıc r.] worin Jemand etwa 
tühn iſt ... — 3.28. Geltendmachung feiner Leiden und Mühen im 
Dienfte des Herrn. Dagayepovav A.] n&hdrüdlicher ala V. 21 &v ape. 
A&y. — Uno) mehr (denn Diener Chriſti). — Ev xon.] durch (inftru- 
mental. — Hararoıc) Todesgefahren. — B. 24. Irepax ulav] mit 
Uebergebung von einem, weniger einen. — V. 25. Eöbapd. 6.] Act. 
16, 22 mit Ruthen gepeitiht. — £1:9.] gefteinigt Act. 14, 19. — 
Evavay.) Schiffbruch gelitten. — vuydnu.] Tag und Nacht. — PvFöc] 
Meerestiefe. — nroreiv] von der Zeit: zubringen Act. 15, 83. Jacob. 
4, 15. — 83. 26. Odoınog.) Rein. — xıyduv. norau.] Gefahren 
auf Flüffen. — Anor.] Mörder. — Ex yEvovc] von Seiten bed Ge- 
fhlecht8, d. i. von Zuden. Act. 7, 19. Gal. 1, 14. — 3.27. Mox9.] 
Arbeit. — ayovar.] Schlaflofigkeit, Wachen. — Au. xal diw.) Deut. 
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28, 48 Hunger und Durſt (unfreiwilliges Faften). — »707.] (Freiwilliges) 
Faſten. — yUx. xal yvur.] Froft und Blöße — 8. 28. Xepic r. 
napsxt.] Abgeſehen von Sonftigem. — 7 Erıo.) Subjertönominativ: 
Aufenthalt oder Auffiht. Hofmann Fieft ray ap’ Exröc = bie von 
außerhalb (der EChriftenheit) an den Apoftel Herankommenden. — 3.29. 
Zxavdai.) geärgert ‚werden. — rveoüu.) ih brenne. — 8. 32. 
E9vapy.] Präfect. Act. 9, 24. — Popove.) verwahren, bewahren. — 
rıac.] feftnehmen. — B. 33. Acta Ivo.] dur ein Thürdien. — &r 
capy.j in einen Geflecht (Korb). — ExaA.] wurde herabgelafien. 


Cap. ZU. 8. 1-6. Der Apoftel rühmt fi der hoben Dffen- 
barungen Gotted. Leßarten Havyäcdaı dn, auch oͤd ober dest. An] 
für a2’ öumg — mich zu rühmen frommt mir freilih nid. — 
EAevo.] ich werde zu reden kommen. — onrao.) Geſicht. — 8. 2. 
Av9o. Ev Xo.] ein Chriſtenmenſch. — ‚Kematen enirüden. — B. 4. 
Aödönt. Önu.] dicta nefanda dictu. — & 0Ux 2£0v etc. Vulg.: arcana 
verba, quae non licet homini loqui. — 86. Peldouar) Ich halte 
zurüd, — Aoylo. Une] urtbeile über das hinaus, als was er mich 
fiehet. 

V. 7—10. Der Apoftel rühmt fich feiner Schwachheit. TZ 
üneeß. etc.] Dat. instrum. durch die Heberfchwenglichkeit. — 2669 
ao. etc.] wurbe mir ein Pfahl (Dorn, Vulg.: stimulus) gegeben für’3 
(in’3) Fleiſch. — z0Aay.) mit Fäuften fchlagen. (Geiſtliche Anfechtungen, 
oder Anfechtungen der Gegner, oder körperliches Leiden?) — B. 8. 
“Yrebe Tovr.] in Betzeff deffen (de Satansengels?). — 8.9. Eionxe] 
hat mir gejagt (al3 unabänderlicher Beſcheid) — ciexei] es genügt 
dir... — Adıora od» uürd. etc.] vielmehr alſo will ich mich fehr 
gern rühmen. — Enıoxmp. En’ zus] auf mic) Wohnung nehme (Joh. 
1, 14. 14, 23). — 3. 10. Evdoxo &v] Ih babe Wohlgefallen an... 
— ÜPgeo.] überurüthige Behandlungen. 

3. 11—12. Selbſtbezeugung Pauli, daß er in Nichts Binter An- 
deren zurüdfiche. "Qpsılov — ovvıor.] debebam commendare, — 
ovdEv ei] 1. Cor. 13, 2. — B.12. M&v] wohl, feierlich). — areugy.} 
wurden vollbracht (perfecta sunt). 

B. 18—15. Geltendmachung feiner Uneigennüßigleit. TI yao 


% 
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8or. etc.] denn worin feid ihr in Nachtheil gebradt worden über 
die übrigen Gemeinden hinaus. — xarev.] vgl. 11, 8. — Yyovelc] 
‚Eltern. — V. 15. &xdanaväv] aufwenden, 

B. 16-18. Widerlegung jchnöder gegnerifcher Beichuldigungen. 

"Eoro 68) Es fei aber der Fall. — aAR vn. navovpy.] Gegenjat zu 

Eoro: aber jchlau (jeiend) habe ich gefangen. — V. 17. My tıva etc.] 
Anakoluthiſch: habe ich einen von denen, melde u. |. w., gejendet, um 
euch zu berauben? — 8. 18. Tv a8.) Tychicus? Tit. 8,12. — rw 
adr. nvedu.) Dativ local; Tois avr. ixv.] das äußere Verfahren be» 
zeichnend, wie wvevu. die Gefinnung. 

8. 19—21. Abſicht des Apoftel® bei diefer ganzen Rechtfertigung. 
Statt naiv zu leſen naraı) Seit lange. — 8. 20. dulv] vobis sc. 
judieibus. — unmwg] sc. eügedocıv &r Öuiv. — Epsıc) Streitig- 
leiten. — 67406] Eiferſucht. — Ivuol] irae. — 2gıYelaı] Parteiränte. 
— xararar.) Berleumbungen. — wı9vo.] Zifcheleien. — Yvoıwo.) Ges 
blähtheit. — axaraor.] Verwirrungen. — B. 21. Tansıv.] nieder- 
geſchlagen machen. — zeög vu.) in Bezug auf euch. — Tv nponuaer.] 
von denen, die vorhin gejündigt haben. — aceAy.] Unzucht. — Exit 
TY dx.) zu nevd7ow oder ueravono. gehörig? 


Cap. XIL 3. 1-4. Wie der Apoftel bei feiner Ankunft in 
Corinth verfahren wil. Telr. roür. £ox.] das ift das dritte Mal, 
daß ich komme. — El oröu. etc.) Deut. 19, 15. — V. 8. Joxın. 
Ce.) weil ihr herausfordert die Erprobung u. |. w. — duvar. &v du.) 
ift mächtig bei oder unter eud. — V. 4. Hai yüe] ei ift zu tilgen. 
— &v adro] in (der Gemeinihaft mit) ihm. 

8. 5—9. Aufforderung zur rechten Selbftprüfung, die auch über 
feine Bewährung nicht im Unklaren laffen werde. ITeceat.] verfuden. 
— Enıyıvaoz.] ertennen. — el untı etc.) e8 fei denn, daß ihr un- 
tüdtig ſeid. — 3. 7. Mn noıno.) daß ihr nichts Böfes thun möchtet. 
Andere: daß er (Gott) eu... oder: daß ich euch nicht etwas zu Leibe 
thue. — 8.8. Kara rg dA.) wider die Wahrheit. — xareor.] Bol- 
Tommenbeit. 

8. 10—13. Schluß des Briefes. Anorl uoc) abgejchnitten, ſcharf. 
— xecouaı) verfahren. — 3. 11. Xalpere] Vulg.: gaudete — 
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xzaragrıc.) lafjet euch zurecht bringen. -— napaxaA.] lafjet euch tröften. 
— elenv.) Frieden halten. — dy. Yu.) mit dem HI Kuß. — V. 13. 
H ydeıs etc.] sc. ein. 


Galater. 


Gap. J. B.1—5. Eingangsgruß. Ovx an. — diꝰ av9e.) nicht 
von Menſchen als Urheber oder letzter Autorität, auch nicht durch 
M. ala Zwiſchenperſon oder Mittler. — V. 2. Ol ovv Eu. navı. 
adeiy.] alle Brüder, die bei mir find (alle Chriften ſeines Aufenthalts- 
ortes oder alle Amtögehilfen, Reifegenofien?) — 8. 4. ’Efaupstc9e:] 
einer Macht entreißen, errettien. — 6 alw» zovnoös] ein Begriff, 
£veorag aber zwiſchen eingefhoben, heikt der gegenwärtige Zeitlauf 
(= 6 xöouoc) oder ber bevorſtehende (?) — 3. 5: optativiſch zu fafien. 

3. 6—10. Beranlaffung bed Briefe und Ankündigung der ent⸗ 
Ichiedenften Befämpfung der Irrlehrer. Oöro ray.) fo ſchnell. — 
uerarıd.) ſich abwendig machen laſſen. — zaAto.] der berufen bat — 
Gott. — Ereo.] andersartig. — V. 7. Tapdaosır] verwirren. — us- 
Taore&psıv] funditus evertere. — B. 8. Ayy. 2& ovo.] sc. zaraßas. 
— zvayy. nae 6 Eunyy.) über das hinaus, was — praeter oder 
contra. — arageuc) aan — Gott geweiht ohne Löſung, alſo zur 
Bernichtung, verflucht.. — 8.9. Bengel: Paulus deliberate loqui- 
tur. — aorı] jet. — neldeıw]) überreden, gewinnen. 

V. 11-24. Nachdrücklichſte Geltendmachung feiner apoftoliichen 
Würde (I. Theil des Briefe bis mit c. 2). [wweito] tund, zu wiſſen 
thun. — xara avde.] gemäß Menfchen, menſchenförmig. — 8. 12. 
Ovdt yag oürs 2d.] neque enim ego (flatt oð Ye) accepi didicique 
(-ve), denn auch ich habe eö nicht empfangen, noch gelernt. — V. 13. 
"Avaore.] Wandel. — xa9 Uneoß.] übermäßig. — roedetv] zerftüren. 
— 3. 14. Ig0gx.] ih nahm zu. — Unto n. ovynAıx.] über hinaus, 
d. i. mehr als viele Alterögenofien. — megıaoor.] mehr. — naeadoo.] 
Weberlieferung. — V. 15. Evdox.] Gefallen haben. — aypoe.] abfon- 
dern, außerwählen. — B. 16. &» roic 29%.) unter ben Heiden. — 
npogaveFeu.] Aor. II, Med. neo0avarıJEvaı, zur Berathung vor⸗ 
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. — V. 17. oi neo Eu. ancoor.] die vor mir Apoftel waren. — 
anr7ı3. eis Aau.) wahrfcheinlich in der Zeit Apg. 9, 28. — ioroe.] 
perjönlich Tennen lernen. — V. 19. "Ereoov etc.]. alium apostolum 
non vidi, sed vidi Jacobum, — V. 20. ’Idov etc.] sc. Atyw, Orı etc. 
— 8. 21. Kilu.) Landftrih. — V. 22. "Humv ayv. to ne.) id war 
unbefannt von Angeſicht. — 6 dıasx. zu. mor£] unfer ehemaliger Ver⸗ 
folger. — V. 24. Ao&dt.] preifen. — £v Euol] die Präpofition gibt 
ben Grund an. 


Cap. I. V. 1-10. Berbältniß der andern Apoftel in Bezug 
auf Pauli Lehre und Verfahren. Aca] nad, von dem Begriff des Ab- 
ftandes im räumlichen Sinne oder von dem bed Durchlaufens einer 
Reihe von Zeitmomenten abzuleiten. Da die Zeitbeſtimmung 1, 18 
von der Berufung batirt, fo wohl aud) hier. — avunaear.] mitnehmen. 
— 8.2. Kara dnox.) gemäß, in Folge. — evroic] geht auf die 
Apoftel in Zerufalem, V. 1. — xar idlav] injonderheit. — doxoüvr.] 
aestimati, Angejehene. — unnwc] Finalpartikel oder — obwohl. — 
eis xev. ro&y. 7 Edeau.) ich laufe umſonſt oder bin gelaufen — 
operam perdere. — 8.8.4432’ ovdE] aber nicht einmal. — reeırun$.] 
von neoıräuvev beſchneiden. — B.4. Aıa dt Tr. naesıcaxr. w.] 
Aber wegen ber eingejchlichenen falfchen Brüder — die nun folgende 
Parentheſe Hat das Anakoluth veranlaft. Der Apoftel Tonnte jchreiben : 
(den falfchen Brüdern zu Gefallen) Tiefen wir den Titus nicht be- 
fchneiden, oder: (wegen der falſchen Brüder) mochten wir Teineswegs 
nachgeben. Beide Conftructionen find Hier vermiſcht. — zaraocx.] auf- 
lauern. — zxaradovAovv] tnechten. — B. 5. Ovd. ze. oe.) auch 
nit auf eine Stunde. — eixeıv] nachgeben. — T. oͤror.] durch Ge⸗ 
horſam. — 8.6. And r. doxovvr.] von denen, die den Anfchein haben, 
etwas (Großes) zu fein. — ovVd. u. duanp.] verſchlägt mir Nichts. — 
E00. Aauß.]) Gott nimmt auf die Perjon des Menfchen nit Rüd- 
ſicht. Auch Hier wird B. durch den Zwiſchenſatz in der Conftruction 
jo geftört, daß er nicht paſſiviſch fortfährt, jondern mit yap einen 
neuen Sat bildet. — rreogav.] vgl. B. 16. — 8.7. Tovvarr.] im 
Gegentheil. — nenlorsvuaı] ich bin betraut mit c. Accuf. — axe0P.] 
Borhaut. Gen. object. — B. 8. ’Eveey.] wirkſam jein. — Ierow] 
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Dat. commodi. — 8. 9. ZrvAoı) Säulen. — xoıvwr.) Genitiv zu 
de£ıag: die Rechten der Gemeinſchaft. — Tva] sc. evayyelıkdusde 
oder edvayyelltortaı. — B. 10. T. xıoy.) der Armen (db. i. ber 
judäiſchen Chriſten) — omovd.] ſich beeifern. — 6 adro roüro] was 
auch eben. 

3. 11—21. Das Vorkommniß mit Petrus in Antiodien und 
Bauli Verfahren ihm gegenüber. Avr&or.] ic trat entgegen. — xara 
ze0gon.] in's Angefüht. — xarayıyy.] verurtheilen. — 3. 12. ed 
Tod y. etc.] dena ehe Etliche von Jak. herkamen. — ovveadleıv] zu- 
fammenefjen mit. — vnoor.] zurückziehen. — ayoeit.] abfondern. — 
2. 13. Zvvvnoxglvecdar) mitheudeln. — ovvanaysır) mitverführen. 
— B. 14. Og9donodelv] vet wandeln. — oðx lovdaıxög] merte bie 
aspirata (odx) für tenuis; (00x). — lovdalteıv) jübifch werben, fein. 
— 8.16. ’E& Eey. vouov] Eeya vouov oder Eeyav vouoc? — 
8.17. Ei di g. etc.] Wenn aber wir... . felber als Sünder er- 
funden würden. — aͤoc (urſprünglich geſchärftes &e«) zieht in einem 
Frageſatz eine Yolgerung: num igitur, ergone. — 3. 18. Karaivo] 
ich löſe auf, reiße ein. — nagaßarıg] Webertreter. — V. 19. Vgl. die 
analogen Außbrüde Röm. 6, 2. 10, 11.7, 1 ff. Ich bin geftorben für 
das Geſetz, daß es Teine Anjprühe mehr an mich machen kann. — 
8. 20. Ich bin mit Chriſto gefreuzigt: dies zur Erllärung des dıa 
vouov B. 19. Chriftus ift de vouov geftorben, Gal. 8, 13, aljo Bau- 
lus mit ihm. — 3. 21. A$ero] ich verwerfe. — dwpeav] vergeblich. 


Gap. IH. (—V, 12). U. Die Hechtfertigung aus dem Glauben. 
B.1—5. Hinweiſung auf die eigene Erfahrung dea Herzens durch den 
hl. Geift. Avyome.) unverſtündig. — EBdoxave ft. EBaaxıve, von 
Baoxalvo —= bezaubern. — ols zar’ 699. etc.] denen Jeſus Chriftus 
(in animis vestris) al3 Gekreuzigter vor die Augen gemalet if. — 
8.2. Axon] Gehör, Predigt. — 8. 3. ’Evapx.] anfangen. — Enırei.] 
ihr werdet zur Vollendung gebracht. — V. 4. Hacyx.] leiden, erfahren. 
— eix7) umfonft. — eiye xal] wenn nämlich auch. — V.5 Errıxao.] 
darreichen. — E£E £oy. etc.] die Verba find aus dem Zufammenbang 
zu fuppliven. 

V. 6—14. Berufung auf die bl. Schrift, insbelondere auf Abraham. 


8 
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EiAoyio9n] (dad „nlorevev) wurde gerechnen. — rroosvayyeEl.] vor- 
ber verbeißen. Das Subject ift yoapn. — evioyeiv] ſegnen. — 
V. 9, Oi &x nior.] die Gläubigen. — 23.10. Keraoa] Fluch. — 
Unto Um] uns zu Gute. — Enıxarao.) verfludt. — 3. 10. d7Aov] 
offenbar, sc. &ori. — 0 dix. &x rior.] zufammenzufafien: der Glaubens⸗ 
gerechte. — V. 13. ESayoecto] loßfaufen. — zosudu. Ent E04] 
ber an’3 Holz Gehängte. 

V. 15— 22. Die befondere Natur des Geſetzes und deſſen Ver⸗ 
hältniß zu der früher gegebenen Verheißung. Kara av $e.] nad) Menſchen- 
weile. — Öuwc] doch, ja do. (Obwohl eine Menfchen Teftament, hat 
ed dennoch ſchon Giltigkeit — wie viel mehr Gottes Teitament!) — 
dvgoon. dıadnx.] eines Menſchen Teftament. — xvoodv] beftätigen. 
— 0Yereiv] aufheben. — Enıdıarace.] etwas dazu ordnen. — B. 16. 
To d& Aßo. etc.] dem Abraham wurben bie Verheißungen gejagt (ge= 
geben) und feinem Samen. — 0U A&y.] er fagt nit „ben Samen‘ 
al3 (über oder) von Vielen. (Man achte wohl auf die Gegenüberftellung 
des Einen und der Bielen!). — Öc dorı Xe.] vgl. 1.Cor.19,4. Der 
Same Abrahams iſt Chriftus (Er und feine Gläubigen); dieſem Chriſtus 
(8.19) ifi die Verheißung gegeben; er ift der eigentliche Univerfalerbe 
derſelben. — 8.17. Oıa9n7x. nooxexvg. etc.) ein von Gott auf 
Chriftum zuvor beftätigtes Teitament. — 6 uerä ... : yeyorog vö- 
wos] dad 430 Jahre nachher entftandene Geſetz. Die Zahl Hat Paulus 
aus 2. Mof. 12, 39 nach der Septung. entnommen. — dxvo.] macht 
ungiltig, entträftet. — eis To xarapy.] um abzuthun, aufzuheben bie 
Verheißung. — B. 18. El yo Ex vou. n xAmo.) sc. Auußaverau 
(nad) V. 14) oder Zori u. dgl. — ro di 4Bo.] dem Abraham hat es 
durch Verheißung aus Gnaben geſchenkt Gott! (Diefe nachdrückliche 
Gegenüberjegung von Abraham und Gott betont da8 unmittelbare 
Handeln und Berhandeln Beider in Bezug auf den Verheißungsbund!) 
— 8.19. TI odv 6 vou.] sc. Eori. Wie verhält e8 fih nun mit 
dem Gejeg? — ro» naoaß. xaoıy] nad Luc. 7, 47. 1. Job. 8, 12 
wegen der Uebertretungen (falſch: zu Gunsten derjelben vgl. V. 22, 23 
ovvexigıo. — EPo00vo. ovyxexi.). — nooger&d.] es ift hinzugefügt 
worden. — &xoıc od etc.] bi daß — das Geſetz hat alfo nur vor- 
übergehende Geltung und Bedeutung. — duarayels di’ &yy.] verorbnet 
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durh Engel, &v zeıpl uso.] dur die Hand eines Mittlers (d. i. 
Moſes). Merke im Bergleich mit dem Zuftanbelommen des Verheißungs⸗ 
bunbes 3. 18 die zweifache Vermittlung bei Aufrichtung bes Geſetzes: 
Engel (ald Gottes Repräfentanten) Apg. 7, 58. Ebr. 2, 2, und Moſes al 
der vom Volke gewünfchte Mittler 2. Mof. 20, 19 ff., mit dem Gott an 
des Volles Statt unmittelbar verhandelte. — B. 20.'0 de ueo. &vöc ovx 
Eor.] der Mittler (6 &v uloy @v) gehört nicht einem Einzigen an, fon- 
dern Vielen (opp. @I& noAlwv oder nAsövwv), d. b. wo ein Mitt- 
ler vorlommt, ift immer eine Mehrheit ober Bielbeit da, die zu ver- 
treten if. — ö d& Heog eig 2orı] Gott aber ift einig; der Bier in 
Rede ftebende Mittler Moſes ift nicht NRepräfentant Gottes, fondern 
Bertreter des Volkes, welches dad Gejek empfing. Gott bat aber bei 
dem Gefege nicht direct und von Angefiht zu Angeficht mit ben 
Seraeliten verhandelt, fondern durch Mittelsperſonen ſeinerſeits (Engel) 
und von Geiten der Letteren (Moſes). Das Gele ift alfo von ge- 
ringerer Dignität ala die an Abraham gegebene Verheißung und ber 
darauf beruhende Bund. — 2. 21. O oUr vöu. etc.) sc. dorl. — 
xara rov En.) gegen die Berbeifungen. — — dvvau. Lwon.] als fol- 
ches, das da kann lebendig machen. — Ovroc] wirklich. — B. 22. 
Zvvexi.] hat zuſammenverſchlofſen. — vro au.) unter (die) Sünde, 
— £nayy. &x n.] die Verheißung (tefp. deren Gegenftand — xAne0- 
voule) aus Glauben. 

B.23—29. Die Bedeutung des Gejeges in Beziehung auf die Ber- 
heißung und die Erfüllung alö Die zwei Entwidlungsperioden bes 
Reiches Gottes auf Erden. 'Yno vou. &pgovo.] wir wurden dem Ges 
feg unterworfen gehalten. — eis zw n. etc.] auf den Glauben Bin, 
der geoffenbart werben ſollte. — V. 24. Haıday.) Erzieher, Zucht⸗ 
meifter. — 8. 27. "000: etc.] So viele euer getauft find. — B. 28. 
"Evı] sc. &veorı. 


Cap. IV. 3. 1—7. Richt durch das Gejek, ſondern aus dem Glau- 
ben kommt die Gottesfindfhaft, daher mußte das Geſetz aufgehoben 
werben. ’Ep’ 00. xo.] So lange. — vrzıoc) unmündig. — dıay.] 
fh unterfcheiden von c. Genit. — xve. navr. &v) obwohl er ein 
Herr if von Allem (sc. Recht darauf Hat), — Eniteon.] der den 
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Mündel berathet (Bormund). — olxov.] Verwalter, Pfleger. — oo- 
Yecu.) tempus praestitutum, Termin. — V. 5. Zrorx. x. x.] Ele- 
mente der Welt, Elementarweisheit des äußerlichen, ſichtbaren Gebiets 
(dad Gejeh des Judenthums). — V. 4. Als aber die Erfüllung der 
Zeit gelommen, d. i. die von Gott beſtimmte Zeit abgelaufen war zc. 
— yevou. &x yvv.] geboren von einem Weib, yer. Uno v.] geboren 
unter dem Geſetz. — V. 5. Yio9sa.] Kindſchaft. — V. 6. Hoac.] rufend. 

B.8—18. Darum feine Berleugnung der Kindesrechte, feine Rück⸗ 
kehr zur alten Knechtſchaft! Ovx eidor.] ein Begriff: (ignorantes) un- 
wifientlih. — EdovA.] ihr dientet. — roic un PVo. oda. 9.] den 
ihrer Natur nad nichtigen Göttern. — 3. 9. Gott kennend, vielmehr 
aber von Gott erfannt. — ’Erıoro.] ummenden. — rroyx.] dürftig. 
— &vo$.] von vorne an. — 3.10. Hxearno.] beobachten, halten. — 
&vıavr.) Jahr. — V. 11. Boß. du.) ich bin beforgt um mid. — un- 
nos xEx.) Indicativ, da die Vermuthung ausgedrückt werden fol, daß 
Etwas ftattgefunden babe. — 8. 12. Adıx.] ungerecht behandeln. — 
V. 13. Al' do9.] wegen Schwachheit. — noöree.] das erfte Mal unter 
zwei Fällen. — 3. 12. TOv neıerou. uov] Manche leſen Vuorv für 
uov und ſetzen nach &v 77 oaoxl uov einen Punkt, indem fie die Worte 
mit oldare B.13 verbinden; doch zu jchwierig. Bielmehr: „Ihr habt 
meine (oder eure) Verſuchung in meinem Fleifch (da ihr durch meine 
leibliche Schwäche bei meiner evang. Wirkſamkeit in Berfuchung kamet, 
ungünftig über mich zu urtheilen) nicht verachtet oder verſchmähet (= 
ausgefpieen), fondern” u. |. w. — 8. 15. Tic ob» etc.] Vielleicht für 
ti oöbv. Was war nun eure Seligpreifung? — 2E£opvVE.] außreißen. 
V. 16. "Rore] der Sat ift fragend: jo daß ich euer Feind geworden 
daburch, daß ich u. ſ. w.? — 3.17. ZnA.] eifern um c. Acc. — &xxA.] 
ausſchließen. — Tva] c. Indicat. wohl fpätgriedifh. Meyer: ubi, in 
quo statu, — 23.18. ZnAoöcd.] Gegenftand des Eifers fein. — ?r 
To nap. etc.) während ich bei euch Bin. 

8. 19-31. Der Grund des Abfalls Liegt in völliger Verkennung 
der Natur des Geſetzes. Texv. uov] Meine Kindlein, angepaßt nach 
der jofort folgenden Barentheje, mit Agyer& uoı in V. 21 zu verbin- 
den. — odc] das Pronomen ift dem Sinne angepaßt (nämlich). — 
raiıy) zum zweiten Mal. — ddlvo] ich Habe Wehen. — &xo. ov etc.) 
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bis Chriftus im euch Beftalt gewinne. — B. 30. AR, ınv Ywv.] bie 
Rede ändern (Miefeler: die Rebe austaufchen?!), — dog.) in Ber- 
legenbeit fein. — &v] zur Bezeichnung befien, daß bie Verlegenheit ur- 
jählih in ihnen beruht. — 8.22. Bgl. Geneſ. 16, 15. 21,2. — naı- 
dlaxn) Magd. — V. 23. yeyerr.) ift erzeugt (yervräodeı). — B. 24. 
Aliny.] GAAo Gyopeveıv Anderes fogen, als worauf der Buchſtabe 
lautet, Etwa in Bildern fagen, paſſiv: einen bilbliden Sinn haben; 
alınyooovusvov elvan = Eimas fein, das einen bilbliden Stun 
bat. — auraı] nicht auf die 2 Frauen zu beziehen, fondern für zaüra 
ftebend. — ula usw] prägnanter Ausdruck, ber erfte Bund ift ber, 
der vom Berg Sinai ftammt und zur Knechtſchaft gebiert: yerıwaa 
eis (in... . hinein), der Mutter Hagar entiprehend. — V. 25. TI 
yao ’Ayao] das (Mort) Hagar — arabiſch: Feld. — avoroıy. di ıü 
v. I] in einer Reihe fiehen mit . . ., zufammengebhören mit... . — 
n vöv ’I.] sc. daß jũdiſche Bo. — 8.26. H dt üv. “Ieo.] fteht in 
Beziehung zu V. 24 und gibt den andern Grund Fury an: daB obere 
Serufalem ift frei. Droben ift fachlich zu verftehen: das feinem Weſen 
nach himmliſche Serufalem, das wahre Gottesvolf, die wahre Gottes- 
gemeinde. — 3. 27. T’iyganr.] Sefaj. 54, 1. — edppalveode:] fröß- 
lich fein. — oreie.] unfruchtbar. — rixr.] gebären. — 678.] sc. Po- 
vn», rumpe vocem, entfeffele die Stimme. — Bono.] rufe. — Eonu.] 
opp. ⁊. ExovVo. r. Avdga = einfam. — B.28. Erxayy. rexv.] Kinder 
der Verheißung. — xara ’Io.] gemäß Iſaak. — 8.29. rov xzara nv.} 
Sc. yerındevra . . vgl. 1. Moſ. 21, 9. — 23.30. TI A8y.] 1. Mol. 
21, 10 nad) der Sept. 


Cap. V. B.1—6. Ermahnung zur Standhaftigkeit in rechter Frei- 
heit und Glauben. TZ EAsv9.] gehört zu ornxere: für die Freiheit 
haltet Stand. — 7] für welde. — wi — &v&y.) lafſet euch nicht fangen. 
— tvy.] Joch. — oVd. per.) Nicht? nügen wird. Das Futur. in 
Beziehung auf die Barufie?. — V. 3. OypsıA.] Schuldner, ſchuldig. — 
3. 4. Karapy.] abgetrennt werben. — Edxninteıw xapırog] aus ber 
Gnade fallen, opp. Röm. 5, 2 Eornxevaı Ev rd xapır. — B. b. 
Anexdex.] harren eines Dinges c. Acc. — V. 6. Tox.] vermögen. — 
Evepyovu.) wirkſam fein. 
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8. 7—12. Warnung vor der Webernahme des Joches der Be- 
ſchneidung. Toëx.] laufen (Wettlauf). — avaxonı.) hemmen. — 
3. 8. Isıcawov.] Weberredung. — 3. 9. Zuu.] Sauerteig. — YVea- 
ua] Teig. — 3. 10. Doov.] denfen. — TaoXoo.) verwirren. — Pa- 
TEL.) tragen. — xplue] Urtheil. — Öorıc &v 7] wer e8 auch fei. — 
. 8.11. Karnoy.) ift abgethan. — B.12. "Oyeiov xal arox.) Möchten 
fte auch adgehauen werden (oder Medium: fich abbauen lafien?) — 
avaorer.] aufrührerifch maden. 

B.13—26. Beginn des III. Theils des Briefe. Ermahnung zum 
rechten Gebrauch der chriftlichen Freiheit in der Heiligung. "Er! EAev$ .] 
zur Freiheit berufen. — ayopunv] Anlaß. Zu ergänzen ift zarixere, 
ro&ymre. — B.14. O yae nöc v.] das ganze Geſetz wird erfüllt. — 
V. 15. Jaxv.) beißen. — xarso9.] freflen. — waAw9.] von «valic- 
xeıv — verzehren. — 3. 16. Ilvevu.] Dat. instrum. = nvevu. dyo- 
uevor. — xal Enı9. etc. als Folge, zei mit 0v un und dem Con- 
junet. oder Futur. hat gewöhnlich diefen Sinn. — 3. 17. EnıYvu. 
xara) gelüften wider. — avrız.] wiberftreiten. — V. 19. Mo«y.] 
Ehebruch, zu ftreichen. — zoov.] Hurerei. — ac&iy.] Schwelgerei. — 
Yapu.) Zauberei. — Ep] Streit. — 674.] Eiferſucht. — 20:9.) Partei- 
ränke. — dıyoor.) Spaltungen. — eio&o.] Rotten. — uE9.] Trunfen- 
heit. — uou.] Gelage. — B.22. Xonor.] Freundlichkeit. — aya$wo.] 
Gütigkeit. — 3.23. noxor.) Sanftmuth, — Eyxear.] Enthaltſamkeit. — 
sravpodrv] Treuzigen. — ragnu.] Leidenichaften. — B.25. Frox. — 
negınareiv nv. B.26. — B. 26. Kevodo£.] leeren Ruhm ſuchend. 
— n00x04.) herausfordern. 


Cap. VI. 3.1—5. Ermahnung zur Demuth. Hpoiaup.] unver- 
mutbet fangen. — xarapr.] zuredhtbringend. — oxon»v oeavr.) in- 
dividualifivender Webergang zum Singular: Acht habend auf dich jelbft. 
— neıoac.) verſuchen. — V. 2. Baooc] Laſt. — Paorat.] tragen, 
auf die Schultern nehmen. — V. 3. Doevan.] täufchen. — undtv @v] 
gehört zum Vorderſatz. — B. 4. Epy.]) Werk sc. Sache. — xavy.] 
Ruhm. — ro id. poor.) die eigene Laft. 

8. 6—10. Ermahnung zu beiliger Liebe. Kowwv.] Er halte Ge- 
meinjchaft. — zarnx. Tov A0y.] der unterrichtet wird in Bezug c. Acc. — 
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&v Go. ay.) in alen Bütern. — 3.7. Iliav.] irret (irrigen Gedanken 
Raum geben). — uvxrne.) eig. über Bott rümpft man nicht bie Rafe, 
Gott wird nicht verfpottet sc. nur fo. — onele) fürn. — 9eeit. 
ernten. — 3.8. DHopa] Berderben. — 2. 9. ’Exxax.] mübe werben. 
— zug. 16.) zur eigenen Zeit. — un 2xi.] wenn wir nicht matt 
werden. — B.10. Rs xuse. &y.] als die da (weil wir) Seit haben. — 
olxeloı) Haudgenofien. 

8.11—18. Schluß. Liebeßbetbeuerungen, Warnung’vor Irrlehrern, 
Inappe Wiederholung bed Wichtigften. I7Alx.] mit was für Buchſtaben 
(wie geoßen?!). — 8. 12. Einpocwr.] einen guten Schein haben. — 
To orave.] durch das Kreuz, um des Kreuzes willen. — 3. 18. Pv- 
4000.) beobachten. — 3. 14. Mir fei fern mic zu rühmen (dv), — 
el us] außer. — 8. 16. ift wohl Segenswunſch, nicht bloße Ausſage 
mit Ergänzung von Zoran. — xal Eni] erplicativ: und zwar über 
Israel. — 3.17. Tod Aoın.) fernerbin. — x0%.] Mühe. — naefx.] 
bereiten. — orlyu.) Malzeichen. 


Ephefer. 


Cap. I. B. 1, 2. Gruß. Bgl. 2. Eor. 1,1. Kol. 1,1. 2. Tim. 1,1. 
Beachte die verſchiedene Wortftellung crooroaocç 'Incoö Xeıoros und 
rıorols &v Xpiorö ’Inood, je nachdem zunächft auf die Menſchheit 
oder auf die Gottheit des Mittlerd verwiefen werden fol. — Ayıoı] 
nad Analogie von WiT2 (2. Mof. 19,.6. 5. Mo. 7, 6), — nuorög] 
treu, gläubig (nlovvog, nıorevoy). Beide Attribute bezeichnen bie 
Gemeinde nad) ihrer objectiven und jubjectiven Seite, ſowohl das Ver⸗ 
hältniß ald au das Berhalten ihrer Glieder. — rıorog £v] zur Be- 
zeichnung ber Lebensſphäre vgl. 1, 15. Col. 1,4. Sal. 8, 26. — 82.2. 
Arco] von — her; davon auch xzuglov ’Ino. Xe. abhängig. 

V. 3—14. Dankfagung für die Erlöfung durch Chriftum, die im 
Rathe der göttlichen Liebe von Ewigkeit beſchloſſen, duch Chriſti Tod 
vollbracht, im Evangelio gepredigt und an den Herzen der Gläubigen 
verwirklicht worden. EvAoy.] Beachte dad Wortipiel: edAoynr. — 

Haul, Präparation zum N. T. 6 
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ö droyno. — L öloyla! ferher die durch eig Emaıvov gebildeten 
Abſchlüfſe V. 6, 12, 141 — EyAoyeiv] jegnen, loben. — edloynrdk] 
flatt edRoynusvos, da es fiir Gott Feine Zeit gibt, wo er's nicht wäre. 
„u näoe evAoy.] jeder Segen. — 2» roic &x.] in bem Himmlifchen 
(deffen Gebiete und Segen). — &v X.) in der Gemeinſchaft mit Chriſto. 
— B. 4-6. KHadoc] erläuternd — quoniam, quippe, siquidem, finte- 
mal. — E&xiy.] = na außerwählen (sibi). Andere: inprimis amare. 
— xarap.] Gründung. — elvas nu.) Eperegefe zu juäs &v aöro, 
Zwei und Folge der Erwählung hervorhebend. Die Boranftellung 
des elvaı betont die realifirte Wirktichleit. — xarevwr. adroü) — 
mim yob. — &umuoı) aan unbeflet, immaculatus. — &v &yaz.) 
ſprachlich beſſer zum folgenden 8.5 zu ziehen: neooglc.] vorherbe- 
Stimmen. — eis vio9eo.] Kindſchaft sc. per adoptionem (opp. rexvo- 
yovla 1. Tim. 2, 15). — eis J auf ihn (Gott) Hin. — evdoxla] 
Wohlgefallen (Luc. 2, 14. Phil. 1, 15), Belieben (Mitb. 11, 26). Dber 
wie BovAn? — B.6. Eis Enaıv.] zu Lobe, d. i. daß die Begnadigten 
Ioben mögen. — Ns &xaplrwa.] Lesart: ér H. Die Attraktion läßt 
fi bier auß der Phrafe zapıv xagıroöv erflären. — xagıroöv — 
gratia aliquem afficere, angenehm machen oder Gnade widerfahren 
laſſen. — &9 Xouor) in der Gemeinſchaft mit Chriſto. — B.7—12. 
"Exou.) befigen; nicht der Empfang ift marlirt. — anoAvrowo.] Er- 
löſung (dur Loskauf). — dia r. alu] vermittelf. — 17V &p.r. 
rapant.jeperegetifch: nämlich Die Vergebung. Der Genitiv Pluralis läßt 
an die einzelnen fündigen Thaten benfen. — xar& ro nA.) nach dem 
Reihthum feiner (d. i. Gottes) Gnade. — V. 8. Ho negıoo.] welche 
er reichlich hat werben laffen. — 2» de. etc.] in jedweder Weisheit und 
Klugheit. — 8. 9. oolo.] = fund thun, notiert den Modus des 
dneoloo. und erllärt dad dv cop. etc. — xara ryv evd.] nad feinem 
Beichluß. — 77 no. etc.} den er fich bei ihm felbft vorfegte. — V. 10. 
Eis rip olx.) auf die Veranftaltung bin (Richtung, Ziel). — ninemua] 
beißt: id, quo res impletur; id, quod completur; implendi actio. 
Hier wie Gal. 4, 4 in zweiter Bedeutung. zargol —= beftimmte Zeiten, 
Beitabichnitte. — avaxepar.] im Hauptpunkte wieder zufammenfaffen. 
Luther: zufammen unter ein Haupt verfafiet. — 3. 11. Kal &xAne.] 
wir find auch Erbe (æAnq̃noç HE00) geworden. Luther u. Andere: wir 
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find zum Erbtheil gefommen, bed Erbes theilbaftig geworben. — eo- 
oeı09. etc.) vorberbeftimmt nad dem Borfak defſen. — r& navra 
Zvsey.) der Alles wirkt. — 3. 12. Eis ro elvaı — nponAr.] wir, 
als die da (quippe qui) gehofft haben. — £&v Xe.] in Ehrifto als 
Srund des Hoffens. — V. 13. Iſt nöthig zu fuppliven Lore oder 72- 
nlxare oder Exrinpasnte? — Ev Ö] d. i. in Chriflo, zu Zoyen- 
yladnre gehörig? — dæooo. ron Ady.] Iſt daraus der Schluß zu 
machen, daß an Heidendiriften gefchrieben jei? — opoayic.] befiegeln, 
beglaubigen. — ®. 14. Addeß.] Pfand, Draufgeld. — reeınolno.] 
Erwerbung, Eigentfum, db. i. das von Gott erworbene Volk. 

8. 15—28. Kürbitte des Apoſtels für bie Gemeinde um Befeftigung 
und Bollendung in der Herrlichleit des Chriftenberufs, wie fie fich zeigt 
in Ehrifti Erhöhung. Aıa Toöro] darum — auf V. 3— 14 zurüd- 
weifend. — x&y@] auch id) — vermöge der Gemeinfchaft mit ihnen. 
— 7: xa9°” vu. nlor.] fides, quae ad vos pertinet, apud vos (in vo- 
bis?) est. — 8.16. Od navou. evxap.] = erxapıoıa 1. Cor. 1,4. 
— uvelav du. roıovu.] euer gedentend, d. i. fo oft ich gedenke. — 
Ent T. noosevy.] in (bei) meinen Gebeten. — 8. 17. va] auch hier 
Abſichtspartikel, oder blos Wunſch? — Statt dog zu leſen 667 — 
Eenlyvwoıc) mehr als yvaocıc: maior exactiorque comitio. — V. 18. 
Ileywrıou.] erleuchtet die Augen, d. t. daß die Augen in neuer Be— 
fchaffenheit gegeben werden. — zig dıavolag oder zaodlas zu lejen? 
— zinoıc] Ruf (Berufung?) — V. 19. "Yrreoß.] überſchwenglich. — 
zara T. Ev. etc.] nad) der Wirkung der Macht feiner Stärke. (Merfe 
die Häufung: Ev. — xearog — loxüc!). — 83.20. 'Evney.] analog 
dem ayanıv ayanüv 2,4. Ledart Exadıcev oder xagloac? — 
8. 21. Yreoavo) oben über, an Exadıcev anſchließend. Wieder 
häufende Steigerung: aeyn (Fürſtenthum) — E££ovala (Gewalt) — 
dvraus (Macht). Sind damit Berfönlichkeiten gemeint oder blos 
Kräfte und Functionen? — ovou. Övouat.] Alles, was genannt wird 
— Mebergang zum Unperfönliden? — 8. 22. "Ynere£.] unterwarf. 
Edwxe] er gab her (anders ala ruHEvaı). — V. 23.°H rıc] als wel⸗ 
der, ut qui. — nAngovu.) Medium: welcher erfült von ſich aus, 
durch fi (qui sibi complet). 


6* 
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Cap. I. 8. 1—10. Die Herrlichleit des Chriftenberafs zeigt fich 
auch in der Errettung der Gläubigen aus bem Sünbenelend. Sakbau: 
Hal Öuäs Ovrac (B.1) — 6 Yeöc (B.4) — ovveßwonolnse (8.5). 
’Ovyras] cum eratis, den Zuftand bezeichnend, in welchem Gott fie fand, 
als ex fie lebendig machte. — rois napanr.) ber Dativ bezeichnet bie 
causa efficiens. Anders Röm. 6, 11. Im Betreff des Unterſchieds 
zwifchen napanr. und auae. vgl, Röm. 5, 12—19; napent. = de- 
sertio boni (Miffethat), «u. = perpetratio mali. — 8.2. Ior ne- 
gıen.) in welchen ihr einft wanbeltet (hebr. ar), zu vexgovs gejagt 
ein Oxymoron wie 1. Tim. 5, 6. — xara rt, alöv. ete.] gemäß dem 
Berlauf (Lauf). — zer. r. ex. etc] nach dem Fürften der Luftgemwalt. 
— 45 rt. vioig r. aneıd.) in den Söhnen bes Unglaubens, hebrai- 
firender Ausdrud vgl. Pf. 89,28. — vür} nun, feit die Erlöfung voll- 
bradt ifl. — 2. 3. ’Ev oic] = @v xal nueic övres. — Unterſchied 
zwiſchen negınareiv (indolent fi) gehen Iaffen) und avaozp&p. (un- 
ruhig ſich umbertreiben!)., — dıavoraı] Gedanken, b. i. kläglich ſich 
anftellende Willensmeinungen. — r&xva] Kinder, nicht viol, um die 
Beziehung zur Geburt zu bezeichnen. — ol Aoımol] die nicht zu Chrifto 
befebrten Juden? oder Juden und Heiden? — ®. 4. Illovasoı &v] 
rei an. — dıa“ rw etc] um — willen. — 3.5. Kal övr. nu. etc.] 
auch uns, die wir waren. — xdeırı] durch Gnade. — Sorè vecwou. 
ftärler als &oudgnte. — V. 6. zal — xal] und — und (nit: ſo⸗ 
wohl ala au). — 8.7. ’Evdeixv.] ein wirkſames, thätiges Erzeigen, 
nicht ein bloße Kundthun. — Er roic aldcı etc.] temporibus in- 
stantibus, in den kommenden Beiten. — xenoror.] die freundliche, ſich 
berablafiende Leutjeligleit. — V. 8. TZ7 xapırı) der Artikel weift auf 
die beiprochene Gnade. — xal Toöro] meift auf das „Gerettetwerden‘‘ 
zurück. — Heoü r. dög.] Gottes ift die Gabe. — V. 9. "Iva un ıı 
zavx.) auf daß fich nicht Jemand rühme. — 3.10. Holnuea) Wert. — 
xtıo9. . . Errl] geichaffen zu (Zweit und Erfolg). — olg neontolu.) 
Attraktion: welche (gute Werte) Gott vorbereitet hat. 

8. 1122. Die Herrlichkeit des Chriftenberufs zeigt fich in der 
Aufnahme ber Heiden in den Gnadenftand, jo daß fie mit Israel Eine 
Gotteagemeinde werben. Aıo] = did roüro. — urnuov.) gebentet. 
— dtı du] daB Zeitwort jre folgt, — dxeoß.] Appofition zu r& 


— 
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E9vn dv co. und ol Asy.] Borbaut genannt. — Uno r. Aey. etc.] 
von der fogenannten Befchneidung im Fleiſch. — zeioeor.] mit der 
Hand gemadt. — 8.12. Annaa. rg noA.| entfremdet von ber Reichs⸗ 
ordnung Israels. — £Evoı r. dıad.] fremd den XTeftamenten der Ber- 
heißung. — Einide un &x.] Hoffnung nicht babend. — &v rö xoou.] 
gibt den Gegenfak der woAır. r. Too. an. — 8.13. Oi nor& Orr. 
uaxg.) die ihr einft ferne waret. — &yy. Eyev.] ihr ſeid nahe geworben. 
— 2 alu.) die Präpofition bezeichnet den dauernden Grund. — 8. 14. 
O non. ete.] der Beides eins gemacht, — ueoör.] Zwiſchenwand. 
— ypayu.) Zaun. — Avc.] aufheben. — B.15. Tv £x9e.] die Feind- 
haft; der feindliche Gegenſatz zwiſchen Juden und Heiden, dieſe heißen 
„ſein Fleiſch“. — vou.r. &vr. etc.) daB Gefek der Gebote in Sagungen 
(leßtereß ein Begriff), — zarapy.] = depyor noıciv Röm. 8, 31. 
1. Cor. 18, 11 ungiltig machen, abthun. — tous dvo] d. i. Juden und 
Heiden. — eie. x.] von ber fortgehenven Thätigkeit Chrifti: Friede 
machend. — V. 16. Aroxar.] wieder verfühnen. — &v auro] auf orev- 
g00 oder owuarı zu beziehen. — 3. 18."Orı] = quia. — rpoaY.] Zu- 
gang. — V. 19. Aea — oöv] hinc ergo. — rdpoıx.] Guſte. — avun. 
T. @y.] Mitbürger der Heiligen, d. i. der Ehriften. — olxeloı) Haus- 
genoffen. — 8.20. ’Eroıx.] superaedificati. — Orr. axe. etc.) indem 
der Edftein Chriſtus ſelber if. — 8.21. Ev OÖ] d. i. Chriſtus. — 
n&oa olx.) jpätere Grägität: der ganze Bau. — ovvapy.) zufammen- 
gefügt. — ad&dveıv] augere, wachſen — 8. 22. Zuvoıx.] mit er- 
bauen. — xaroızne.]) Behaufung. 


Cap. IH. 8. 1—13. Pauli herrliches Amt als Apoftel der Heiden. 
Tovrov xap.] deshalb, auf 2, 19—22 zurüdweifend. — 6 ddan. r. 
X00] der Gefangene Jeſu Chrifti, d. i. den die Sache Chrifti in Ge- 
fangenfchaft gebracht bat und darin feft hält. — vrdo vu] für euch 
Heiden. Die Rede wird bier abgebrodden, um V. 14 wieder aufge- 
nonmen zu werden. — B. 2. Eiye] si quidem. — elc vnäs] auf 
euch Bin. — 8. 3. Hara anox.] in der Weife von Offenbarung. — 
Eyvoe.] Fund geworden iſt. — &v 6Aly.]—= dia Benxtwr, mit kurzen 
Worten. — npoye4p:] vorherichreiben. — V. 4. Hoöc 5 dvv.] die 
Rräpofition bezeichnet die Norm und den Maßſtab: wonach ihr könnet 2r. — 
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dvayır. vono.] beim Leien merken. — ovveo.) Verſtändniß. — 3.5. 
(Ev) &r&onıs yev.]in anderen Menfchenaltern (Act. 14, 16. Luc. 1, 50). 
— E£yvopicd.) allgemeiner und unbeftimmter als anexar, — &r 
nvevu.] gehört zu dnex. und beftimmt die Modalität der Offenbarung. 
— 83.6. Eivaı] fteht mit Nachdruck voran und ift der infinit. epexe- 
geticus zu uvorneloy. — GvyxA.] Miterben (sc. Töv dylam) — 
cvCo.] Mitglieder. — ovuusr.] Mittheilnehme. — 3.7. Aıaxov.) 
Diener auf niederer Stufe. — olxovouog in Bezug auf die Güte, 
ovvEpy. in Bezug auf die Werke, doölog in feiner Abhängigkeit vom 
Herten, Asırovpyög in feiner Hingabe an ben Herrn. — xara r. d.] 
nach der Gabe der Gnade Gottes (Luther: aus der Gnade), — xara 
rt. &v.] nad) der Wirkſamkeit. — 8. 8. ’Eiaxıcror.] auß dem Super- 
lativ gebilbeter Comparativ, der ſpätern Gräcität angehörig, val. 
3. 305.4. — Stier: dem Geringfteren(?!) = Ehriften. — ro avagıyv. 
xA.] ben unerforjchlichen Reichthum. — B. 9. Statt zoıwwria lied olxo- 
vouie]) = Beranftaltung. — anoxexp. aro T. alary.] verborgen von 
den Weltzeiten her. — 3.10. "Iva yrwe.] grammatiſch von rov aro- 
xexe. in B.9 abhängig. — noAvro:x.) multivarius, vielmannidhfaltig. 
— 3. 11. Kara n009, alov.) Beftimmung zu Yrogıc97 nad) dem 
Borjag der Weltzeiten (1, 8) daß er während berjelben in Geltung 
bleibt. — #9] sc. no09eaıv (Luther: aoplar. — Enolno.jer bat gefaßt, 
vollzogen. — V. 12. Hasöno.] Freudigkeit, 1. Joh. 2, 28. — eeay. 
Ev nenoıd.] Zugang im Vertrauen. — rior. adr.] durch den Glauben 
an ihn. — B. 13. ’Eyxax.] laß werden. — YAlyeo.] Trübfale.. — 
Frıg]) Attraction ftatt alrıves, vgl. 2, 22. 

B. 14—19. Pauli Sürbitte für feine Heidengemeinden. Haunr. 
T. y0v.) Ich beuge die Kniee, vgl. Phil. 2,10. — 3. 15. Dareıd] 
Paronomaſie zu narsga und deutſch nicht wiederzugeben. Luther: 
Alles, was da Kinder heißt. Das Wort bezeichnet ein Geſchlecht, eine 
Samilie mit dem Namen ihres Stammvaterd, — V. 16. Avvan. 
xparaıwd.] in Kraft ftark zu werden. — eis rov 80. are.) für den 
inwendigen Menſchen, in Beziehung auf ihn. — B.17. Keroıx. vr. Xe.] 
. eorreipondirt dem dvv. zparawd. Chriftum zu wohnen. — 2. 18. 
Edöıc. zal reden.) gewurzelt und gegründet. — £äıcy.] evaleatis, 
vermögen (mit Andeutung energiücher Anftrengung). — xarailap.] = 
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inne werden. — zAdr,] Breite (mit Beziehung auf die Völker neben 
emander), u7xoc] Länge (Zeiten), Auboc)] Tiefe (Berberben der Sünde), 
Uyoc) Höhe (Herrlichkeit) — B. 19. "Yregßarl. tijß yv. ayar.] bie 
die Erkenntniß überfieigende Liebe. — eis na» r. nA.] bis zur ganzen 
Fülle Gottes. Be 

B. 20-21. Doxologie. DIoıno.] mit Unte narra zu verbinden, 
— inte Ex. nee. etc.) Überichwenglich mehr ala. — B. 21. Eig ade, 
7. yEr.) in alle Geſchlechter des Neon der Ewigkeiten. 


Cap. IV. (Beginn bes 2. Haupttheils des Briefes) V. 1-rS. 
Thema des ganzen Theild: des Berufes würdig in Liebe und Eintracht 
zu wandeln. Ileoax.] mit Nachdruck vorangeftelt: ich ermahne. — 
— Merle die Baronomafie mit zAnaews. — Ev xve.] gehört zu dfo- 
Kios, nicht zu apazard wegen ber Stellung des Uuas. — nspızar.] 
wandeln. — d&log] würdig. — 751 ftatt 3, 1. Cor. 7,20. — B. 2. 
Mera) mit — ſo daß die betr. Tugenden ald Begleiter des Chriften- 
wandels erjcheinen. — Tareıvogpe.] Demuth (opp. Röm. 12, 16. — 
neaor.] Sanftmuth. — uaxeo9.] Langmuth. — dvezx.) aufnehmen, 
c. Gen., der Nominativ des Participiumd fteht, wie wenn bie Er- 
mahnung birect wäre: neginarnoare. — B. 3. Znovddcsır] eifrig 
fein. — tnestv] bewahren. — &vöenc] &r r. deou. zu tneelv gehörig: 
in dem Band. 

B. 4-6. Erfter Grund zur Bewahrung der Einheit im Geiſt: 
des dreieinigen Gottes Wirkſamkeit in der Gemeinde. Er] über — 
waltend, — dia] per ommes operans, 

B. 7—10. Zweitens: Chrifti Gabe an die Einzelnen. Eri dä 
&x.] Gegenjak wayzmv &v näcıv. — xcr T. nero. ‚etc.] nach dem 
Maße der Gabe Chrifti (Genit. subject... — V. 8. Asyeı] sc, YyeapN 
Pf. 68, 19. — araßac eig U.) aufgefahren in die Höhe (d. 1. ben 
Himmel.) — aizuar. alxu.] Gefangenſchaft (Gruppe von Gefangenen; 
Luther falſch: Gefängnig), gefangen führen. — V. 9. To da aveß.] 
das „Er ift aufgefahren”. — ri &or. ei un etc.) was ift es, als DaB 
er auch Binuntergefahren ift. — eis sa zarwrega (Bi. 68, 10 xaran 
rare) ugen Täg yiic) in die unteren Dexter der Erbe, d. i. die Tiefen 
der Unterwelt, wenn y7c ald Gen. partitivus gefaßt wird. Wenn 
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aber als Gen. appositionis (Jeſ. 38, 14) jo ift gemeint: nad) den un⸗ 
teren Räumen, die bie Erbe bilde. — 8. 10. O xarap. etc.] der 
Binuntergefahren ift, er felbft iſt auch hinaufgefahren (nit oͤ avrög). 

V. 11—16. Drittens: Die Gliederung ber Gemeinde. Oöcg utr 
— 0.) die Einen ald. . . die Anden ald... — V. 12. UIpoc rov 
«ar.) zum Zweck der Bollbereitung. — eis Zpy. dıax.] für des Dienftes 
Wert. — V. 13. Meyxeı) bis, bezeichnet Eintritt und Genuß des höch⸗ 
ften Ziels. — sararrnomu.] der Conjunctiv ohne &v bezeichnet das 
Zukünftige: zum Biele kommen. — ol nayrec] = ol äyıoı. — Ts 
rlor; — riiç Enıyv.] Wegen des wiederholten Artilel3 ift Beides zu 
unterfcheiden; rlarıg — unmittelbarer Beſttz; Erxlyv. — die durch 
Wiffen vermittelte Gewißheit (Erkenntniß). — eis uere. 74. etc.] 
zum Maß ded Alters der Fülle Chriſti. — V. 14. “Iva] drückt ben 
negativen Zwed von 8. 13 aus. — vn. unmündig, — xAvdenıd.) 
Vulg.: fluctuantes, Bin und ber wogend . . . — TEegıyee.] umberge- 
trieben. — xvßela] Täufcherei (von zußos = Würfel). — navovey.) 
nequitia, Arglif. — ue9odelav) machinatio, liftiged Verfolgen. — 
xacdv.] Lüge. — V. 15. 4429.) wahrhaftig fein. — adfdveıv] wachen. 
— ra navra) in allen Stüden. — B. 16. Zuvapuoi.] zufammen- 
gefüget. — ovußıBab.] zufammengebunden. — ayn] cf. Col. 2, 19, 
Band, Zufammenhang. — Errıxoeny.] (vom Zeitwort: die Koften eines 
Chores beftreiten) gemeinfame Dienftleiftung. — zar& Eveey. etc.] nad 
Wirkſamkeit in eines jeden Theiles Maß, d. i. in dem Maße, das ein 
jeder Theil in fi bat von Chriſto au. — adfno. norelv.] daB 
Wachsthum vollbringen. — oixod.] Erbauung, hängt grammatiſch an 
&v dyany. 

8. 17—24. (Bis 5, 21 die allgemeinen Ehriftenpflichten.) — Der 
neue Wandel im Berhältnig zum alten Menſchen. Toüro] weiſt auf 
ba3 Folgende; oUv] auf das vorhergehende dälws negın. — uxervp.] 
ich bezeuge, d. i. in des Herrn Sache auftretend. — ueraıor.) Eitelkeit. 
— 8. 18. ’Eoxorıou.] die Masculinform deutet an, daß es ſich um 
Berfönlichteiten Bandle, um Individuen und nit um das Ganze. Les⸗ 
art: daxormueroı von oxordo (Dffd. 16, 10). — Övrec] auf das 
vorhergehende oder das folgende PBarticip zu beziehen? — annikore.] 
entfremdet. — ton r. 9] Gottedleben, Luther: das Leben, dad aus 
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Gott ifl. — ayvora] Unwiſſenheit. — neewo.) Berftodung. — 8. 19. 
dırıveg] quippe qui. — drniy.]von ano und &Ayoc — unempfind- 
lich geworden gegen den Schmerz, abgeftumpft. — dueiyela] (von 
Elyo — ſchwelgen) Ausihweifung. — 2eyaola) Handtieren, Betrieb. 
— nAeoveg.] Gier, Habſucht, Geiz, Anmaßung. — B. 20. ’Euadere] 
ihr habt (kennen) gelernt. — 3. 21. Er avr@ 2dld.] vom Unterrichte 
gemäß ber Gemeinſchaft mit ihm; doceri = inseri. — &r ıö ’Ina.] 
der Artikel ift bebeytungsvolle Hinweifung auf die bekannte Berjon, wie 
vorher Tov Xgıoröv. — B. 22. AnoHEoHaı) an B. 17 angeſchloſſen, 
Gegenſatz in B. 24 Evddoaodaı. — xar& Tr. neor. Avaore.) nad) 
(in Bezug auf) dem vorigen Wandel. — ö nal. &vdo.] der alte (Siin- 
den-) Menſch. — YPIeıgöu.] der ſich verdirbt. — xara r. En. etc.] 
nad) den Lüften des Betrugd. — 3.23. Avyaveodch.] erneuert werben 
(ein Gotteswerk). — TO nv. etc.) am (im) Geiſt euere Sinne. — 
8. M. ’Eydio. rov xaıv. avde.] anziehen den neuen Menfchen, d. i. 
Chriftum, Röm. 13, 14. — ro» xark 9. xr.] der nad) Gott geihaffen 
ift, Gen. 1, 26 ff. — Öoror.] Heiligkeit. Die Urſache der Gerechtigkeit 
und Heiligkeit ift die Wahrheit. 

8. 25—32. Einige Züge des neuen Wanbeld. Vgl. Sad. 8,16. 
Meta} (ftatt ueog) mit. — B. 26. Bol. Bf. 4, 5. Voylꝭ. xal um 
äu,]) = Ödeyıböusvor un etc. — Enıdveodar) untergehen. — Ex! 
To nagopy.) über dem Zorn. — 3. 27. Mqre] abjunctiv, undt] di8- 
junctiv. — didor. ron.) (Spiel-) Raum gewähren. — ö dıaß.] der 
Teufel. Luther: Läfterer. — 3. 28. Kilnte:v] ſtehlen. — xonıdv] 
arbeiten. — 2oyabeodacı fchaffen, wirken. — ueradıdövaı) mittbeilen. 
— zeeiav 24.) Mangel haben. — 8. 29. Häc Aödy. oane. um) Yeine 
faule Rebe. — aAR&] sc. Exnopeveodn. — elrıc &y. etc.) wenn eine 
gut ifl. — eos olxod. r. xe.] zur Erbauung nad Bedürfniß. — Ivo 
do xe.) auf daß fie Hulb bringe. — 23. 30. Avneiv) betrüben. — 
opeaylceıy] verfiegeln. — Ev’ in Gemeinfhaft. — 8. 31. Ilxeıd] 
Bitterleit. — Ivuos] Heftigleit. — zeavyn] Geſchrei. — BAnopnuia] 
Beihimpfung. — aednz.] werde abgethan (alpsır). — B. 32. Xer- 
orol] freundlih. — edorrA.] wohlgefinnt, mitleidig. — xaeiteoda:] 
vergeben. 
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. Kap. V. 8 1-5. Ermahnung zum Wandel in der Nachfolge 
Gottes. Miuntai) Nachahmer. — ylvscde] werdet. — V. 2. Ieoc- 
poec] Gabe. — doun Evwd.] Duft des Wohlgeruchs, 2. Mof. 29, 18. 
— 8.3. Mnd& ovou.] werde nicht einmal genannt. — re&nes] es 
geziemt. — V. 4. Aloxo.J Schanpbarkeit. — uw_0A.) Rarvengerede. 
— evzeaner.] urbanitas, Witelei. Vulg.: scurrilitas. — r& 00x 
@vnx.] das Unſchickliche. — euxae.] Dankſagung. — V. 5. ’Eore] in« 
bicativifch, nicht imperativiich: denn dad wißt ihr wohl. — mAsovexr.] 
der Habfüchtige. 

B.6-—-14. Ermahnung zur Keufchheit und zum Ernft, zum Wandel 
im Licht. Ancr.] betrügen. — xev. Aoy.] mit leexen Worten, vgl. 2,2. 
— 8.7. Zyuuer. adr.] sc. av viov r. an. — V. 8. Doc] sc. 
&ore. — B.9. Elvaı &v &ya$.] contineri, positum esse. — 2. 11. 
Zvyxovav.] Sich betbeiligen. — Axuer.] unfrudtbar. — uälkov 
dE] vielmehr. — EA&yy.] firafe sc. ra Epya. — V. 12. T& yae xe. 
yır.] denn was heimlich geichieht. — Un’ aür.]i. e. wv ra Eoya 
TOoÜ 0x0rovg nowodrrav. — aloxeov] Ihändlid. — 38. 13. Ta 
dt n.] daß aber Alles. — EAeyy. Uno T. Yav.] wird geftraft, vom 
Licht offenbar gemacht. — B. 14 Aysı] sc. 7 yeapn? oder allge 
gemein: heißt e8? (Jeſaj. 10, 1.) — Eyecge] wache auf. — xa9.] ſchla- 
fend. — avdora] ftehe auf, Aor. 2, von dviornu und Nebenform 
von dvasındı. — Enıpyavocı) von Enıpyavoxo — leuditen. 

3. 15—21. Ermahnung zur rechten geiftlichen Yreude. Axeıß.} 
forgfältig. — wc] quasi, nicht comparativifch. — 2. 16. ’E&ayoe.] auß- 
faufen. — novne.] böle, Gen. 47,9. — 23. 17. 490.] unnerftändig. 
— ovrıdvrı] von ovrıdvar. = einfihtig. — 3. 18. Medvox.] ſich 
beraufchen. — &v 9] sc. uedvox. olvp. — aowrie] Heillofigkeit. — 
V. 19. Eavr.] wie 4, 42. Col. 3, 16 = adlnloıg. — waruolc] in 
Palmen. — dd. xal yarr.) fingend (Melodieen) und fpielend (Reci- 
tatiue). — DB. 20. Eöxae.] dankſagend. — B. 21. 'Ynoracodu.) fi) 
unterorbnend. 

V. 22—38, Ermahnung zu gegenjeitiger Unterthänigleit im All- 
gemeinen, dann fpeciell mit Beziehung auf den Cheitand ald Gegenbild 
von Chrifti Verbindung mit der Gemeinde. “Yrordocesde] zu tilgen. 
Dev Apoftel fchließt an V. 21 an.— V. 28. O vor &v7E] zu tilgen. — ®. 26. 
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Kasaplo.] fie veinigend. Der: nachdem er gereinigt bat? — Aovre.] 
Bad. — 3. 27. Haeaor.] darftellen. — Evdo£.] herrlich — onikog] 
Flecken. — 6vric] Runzel. — Aumu.] flecdenlos. — V. 29. Micelv] 
bafien. — Zxze&yp.) ernähren. — Ida.) pflegen. — B. 30. Ex rig 
caex. ete,; aus feinem Fleiſch und feinem Geben. — 2. 31. Ayrl 
tovr.] um deöwillen. — HKarai.] verlafien. — 7P06x044.] wird ſich 
onbängen. — V. 32. A2yw eig] ich jage, meine es in Beziehung auf. 
— 8.33. DA] weiter, darüber hinaus. — ol xa9’ Eva Ex.] vos 
singuli, Einer wie der Andere. — Bor Iva zu fuppliven volo aut 
simile quidpiam (Gal. 2, 10. 5, 13. 1. Cor. 4, 2. 7, 29. 2. C0r.8, 7); 
ſtärker als der bloße Imperativ. 


Cap. VI. 8. 1-4. Ermahnung an die Kinder. "Yrax.] ge- 
horchen, ſtärker ald Unoraco. — oi yovsic]die Eltern. — B. 2. Hrıc] 
utpote quae. — £yroA. newr.]) ein erfted Gebot im Punkte der Ver⸗ 
beißung. 2. Mof. 20, 12. — 3. 3. "Iva] drüdt die Abſicht aus: auf 
DaB. — uaxE0xE0ov.] lange Iebend. — 2. 4. IIxpopy.] erzürnen. — 
ærosꝙ.] auferziehen. — raid.) Zucht. — vovdeo.] Bermahnung. 

B.5—9. Crmahnung an die Knechte und Herren. Kup. zara 
cagx.) leibliche Herren. — uera Yoß. etc.) mit Furcht und Zittern. 
— error.) Einfaltigleit, — 3. 6. Opy9aruod.] Augendienft. — ar- 
Iowrag.] Menſchen gefällig. — 2x yuyx.] von Herzen. — 8.7. 
Evvolo] Wohlwolen. — 3. 8.°0 — zu] tmesis. — xouiserau] sibi 
auferet, reportabit. Vulg.: recipiet. — 3. 9. Aringı] unterlaffen. 
areas). drohen. — nE0GwWRoAnY.] Anjehen der Perſon. 

V. 10-20. Aufforderung zur chriſtlichen Kampfesbeseitihaft und 
zum Gebet. To Aoın.] übrigens, zuletzt. — Erdvvau.] ſtark werben. 
— xgear. rag Lay] 1, 19. — V. 11. REvdvo.] ziehet an, Paronomaſie 
zu Evdvvau. — navoni.] volle Rüftung. — ue9od.] vgl.A, 14. An- 
fehtungen. — V. 12. Hain) Kampf. — Die Wiederholung des reöc 
ift rhetoriſch und dient zur Hervorhebung der einzelnen Begriffe. — 
x00u0oxperwp) Weltbeherricher. — nvevuarıza) Geiſterſchaften, Geiftes- 
mädhte, Collectivnomen. — V. 13. Avadaup.] (Waffen) aufnehmen, er- 
greifen (terminus technicus., — zarseyac.) auſsrichten. — B. 14. 
Degıtwo. cv day. du.) umgürtet eure Lende. — Iwe.] Panzer. — 
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3. 15. "Yrodno.] unterbunden. — &rouu.] Bereitſchaft, promtitudo 
animi. — 3. 16. ’En! näo.] über Alles. — Svoeör]-scutum. — &v 
5) an weldem. — r& BEA. nenve.] tela ignita. — oß&vruuı] 
auslöſchen. — B. 17. Hegıxep.) Helm. — owrne.] Genit. apposit. 
— dEE.] accipite. — udyx.] Schwert. — B. 18. no0gEvx.] Anbetung. — 
dEno.) Bitte. — aypvnv.] wachend. — neoczaer.] Ausharren. — 
regel] propter. — Unte] pro. — B. 19. Avoı&ıc) Aufthun. — naßorm 
ola) Freudigkeit. — V. 20. IIgeoß.] 2. Cor. 5, 20, ich bin Votſchafter. 
— àA460o.] Gefangenſchaft. — &v adr.} sc. evayy. 

B. 2124. Empfehlung des Tychieus und Abſchiedsgruß. Ta 
xar £2u.] was mich angeht, was ich made. — 8. 22. IIxpax.] tröften. 
— 8. 24. &v ayI.] in Unvergänglicjleit. 


Philipper, 


Cap. L 3.1—2. Zuſchrift und Gruß. ©. Epheſ. 1, 1. Eol.1,1. 
1. Abſchnitt, V. 3—26. Des Apoftels Ergehen und Wirken in Rom. 

V. 3—11, Des Apofteld Freude vor Gott an der Gemeinde. 
En! ndo. v. uv.] bei allem Gedenken an euch. (Erwähnung?) — 
®. 5. Ent r. xoıw.] Über, wegen eurer Gemeinſchaft. — eic] auf.. 
bin. — and newr.] vom erfien Tage (der Gemeinſchaft). — 2. 6. 
Dlenoı$. dr. r.] eben darauf vertrauend. — Evap&du.] der angefangen 
bat. — &v Öu.) in animis vestris. — Zey. &ya9.] d. i. eben die Ge- 
meinihaft des Evangeliums. Luther: das gute Werk?) — Errırei] 
wird vollenden. — V. 7. Soov. Inte] denken von... — dı& ro 
2x. uE) Subject it uE nad dem Gontert und wegen xupdla (Ein- 
zahl). — Ev re rolg deau.] zu ovyxowaov. gehörig. — anoA.) Ber- 
antwortung. — Beßaıwco.] Belräftigung — B. 8. Enınos.] Ber- 
Iongen (Sehnſucht) haben nad. c. Acc. — Ev oniayyv. "Ino.] in 
visceribus (corde) Jesu Chr., Genit. subject. — 8. 9. ’Ev Exıyv. 
za «iod.) in Erkenntniß und Erfahrung. — 3. 10. Bic ro dox.] 
um zu prüfen. — r& deap&o.] als Unterfchievene. — elAızo.] lauter. 
— dNP00x.] unanftößig. 
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B. 12-26. Des Evangeliums Förderung in Rom ungeachtet 
falſcher Brüder und drohender Todesgefahr. Tx xar’ due] Eph. 6; 21. 
Col. 4, 7. Daß, was mid) betrifft, wie e8 um mich ſteht — Subjert. 
— uöliov] mehr (zur Förderung neoxonn) gerathen ift, sc. als wie 
e3 zu befürchten ftanb, zur Hemmung. — B. 12. Daveo. &v Xe] 
offenbar in Chriſto (kundbar). — neasTwe.] castrum praetorianum 
(Raferne der Leibwade). — roig Aoın. näcı) ben Übrigen allen (weber 
Ey noch rönosg zu ergänzen. — Tods nA.) die meiften. — roAu.] 
wagen. — B. 15. Aı& pIurV. x. &o.] aus Reid und Streit. — evdo- 
xia) Wohlgefallen. — B.16. Olouevoı] meinend. — HAlyır Eyelpeır 
(fl. Erepegeır) Trübjal zu erweden. — 'Harayyliisır = verlün- 
digen, xnpvoosır — ankündigen. — B. 18. T! Ydg] quid refert? — 
Am] daß ober wenn nun. — zavrl re.) in aller Weile. — nreop.] 
mit Vorwand. — Er rovro] gebt auf zar. du. — dAAd xal] ja 
auch. — 3. 19. Anoßr;o.] wird gereichen. — Enrıyoe.] Handreichung. 
Eph. 4, 16. — 3. 20. Anoxapad.] Sehnſucht. — alay.] ich werde zu 
Schanden werben. — usyalvvo] groß machen, bochpreifen. — V. 21. 
To töv Xo.) Mir ift daß Leben Chriftus. Bengel: Quidquid vivo, 
Christum vivo. — xtedoc] Gewinn. — 8. 22. Ei di] wenn aber. — 
roũro] faßt ro Cyv &v oapx. zufammen. — xapre. £ey.) „Frucht des 
Wirkens“, wobei der Genit. appofitionell ift wie flumen Rheni, virtus 
liberalitatis (Bengel). Wenn aber gerade daß Leben im Fleiſche eine 
Frucht x. — xal ri gie. etc.] weiß ih auch nicht, was ich wählen 
werde (fol). — B. 28. Zuvggouau) id) werde zuſammengehalten, bes 
brängt. „Beibes liegt mir hart an“ Luther. — Tip En. Ex. eis.) 
indem ich Begierde habe abzufcheiden (nach dem Auflöſen). — woAid 
yap u. xg.] die Häufung ber Comparative dient zur Verſtärkung. 
„Denn e8 ift um Vieles befſer.“ — V. 24, Avayx.] sc. Eorl, ift nö- 
thiger. — 3. 25. Toüro (sc. avayx.) neroıd.] barauf trauend. — 
ovunapau.) zufammenbleiben. — 3.26. Havx.] Ruhm, das Rühmen, 
1. Cor. 5, 6. — radıy] wie ein Adjectiv beigefügt, 2. Cor. 11, 28. 

3. 27—80. 2. Abſchnitt bis 2, 18. Des Herren Borgang und 
Borbild für die Gemeinde. Der des Evangeliums würdige Wandel 
al Grund ber Freude des Apoſtels. Movov] Bengel: Hoc unum 
curate, nil aliud. — noAıredeodaı] wandeln (mit Beziehung auf dad 
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Gemeindeleben); negınareiv vom Einzelleben. — anev] absens. — 
pı& wvy.] einmüthiglich. — ovva9%.] mitlämpfend. — 3.28. Irvoou. 
von Pferden beim Wettlampf: ſtutzen, zur Seite abfpringen, erfchredt 
werden. — arrıx.] Widerfacher. — Erder&.] Anzeige. — ano.) Ber- 
erben. — ®. 29. To Undo Xe.] tft Subject, wörtlich: Euch iſi das 
für Chriftus al® Gnade gegeben. — 3. 30. NVy ax. Ev &u.] ihr höret 
jet an mir, d. i. beim Berlefen dieſes Briefes. 


Cap. II. 8. 1—11. Der Weg Chrifti durch Erniebrigung zur Er- 
höhung. Ei Tıc 069] sc. Earl. — nagaxı.] Troft, Ermahnung. — 
rapauvd.] Zuſprache. — onieyxgv. olxr.] Col. 8, 12. Herzlichkeit 
und Erbarmen. — 8.2. Td aurd] dafjelde. — To &v] das Eine (was 
noth ift). — ovumpvy.] einmüthig. — 3. 3. Kara 2el$.] sc. PE0ov- 
ovyres nad Ränkeſucht. — xevodo&.) Eitelleit. — 77 raxeıvope.] 
in (mit) Demuth (Dativ inftrument.). — 7yovu.] achtend. — Uneogy. 
&ovr.] als überragend, höher als ſich ſelbſft. — V. 4. Statt axonelre 
wird zu lefen fein oxonoörres. — r& &avr.) das Selbfteigne. — Ta 
Er£g.] das der Andern. „Indem Jeder nicht das Seine anftehet, fon- 
‚dern Seder auch das des Andern.” — V. 5, Statt pyoovslodow lies 
pooveirs. — &v Üu.] in animis vestris. — 6 xal &v Xe.] sc. &poo- 
»n9n. — 8.6. Mooy.] Geitalt. — Öndoyx.] ftärker ala av: dafeiend. 
— öenayua, res rapta, rapienda. — Toa] Accusat. adverbiascens, 
die Gleichheit des Zuftandes bezeichnend. (Der Infinitiv mit Artikel 
bildet dad unmittelbare Object zu 7y70. und Genayu. tft Prädicat 
(rapiendum non duxit). — ®. 7. Hevodv] entäußern. — &v Öuoıwu.) 
in Nebnlichkeit von Menfden.... — V. 8. Zyijua] äußere Erſchei⸗ 
nung. — Eraneiv.] ernievrigen (Klimar?). — Unnx] gehorfam. — d£] 
bringt eine nähere Beftunmung. — 3. 9; “Yrreovw.] erhöhen. — zaeit.] 
ſchenken. — dvoua zd Un. ete.] ein Name, der über jeden Namen ift. 
3. 10. Ev To 09.) Grund und -Beranlaffung des may yov. xauıp.] 
jedes Knie ſich beuge. — Erove.] der Himmliſchen (Engel). — Exıy.] 
Irdiſchen (Menſchen). — zaray9.] us (Berftorbene im Habe). 
— 8. 11. ’E&ouoAoy.] befennen. 
| 3. 12—18. Die Gläubigen in ber Nachfolge des Herrn. Vore] 
daher. — napovola] Anwelenbeit. — anovole] Abmejenheit. — xa- 
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teey.] fhaffen, zu Stande bringen. — 2. 13. ’Er Uutv] in animis 
vestris ($oelemann: intra coetum vestrum?). — ürte r. edd.] um 
feines Wohlgefallens willens. — B. 14. Xwels yoyy. zal dıel.) ohne 
Murmeln und Zweifel, jo daß die Philipper davon fern find, während 
ävev dies Murmeln als fern von den Bhilippern fegen würde. — 
B. 15. Ausuntor)imtabdelig (1. Thefl. 8, 13). — axleaoı] von xepav- 
you, unvermifcht, Tauter. — duwunze] von uaumouar, 2. Betr. 
3, 14, qui reprehendi non potest; Zuwue (ohne uesuac) Ephef. 1, 4 
Col. 1, 22, in quo non est, quod reprehendatur. — &v ueoo] dafür 
zu lefen udcov ald Präpofition „mitten in“. — yeved) aetatis ali- 
cujus homines „Geſchlecht/“. — 0x0A.] verkehrt. — dısore.) (von 
dıaore&po) verdreht. — Er olg] dem Sinne nach zu yevea conſtruirt. 
— „alveode] ihr werdet fihtbar. — Yoorse]) Kichtgeber. — &r 
xdoun) in (finfterer) Welt. — V. 16. Exéx.) darbieten. — sis xevor] 
vergeblich. — Edoau.) Aor. 2 zu re&xa = laufen. — 3. 17. Zrrvdo] 
ein Trankopfer darbringen. — Erel] bei. 

3. Abichnitt von 19—80. Daß Berbalten der Diener Chrifti und 
ihrer Gehilfen. V. 19—24. Neber Timotheus und defien Abordnung. 
Böywvy.] ich bin gute3 Muthes. — Yvodc] nachdem ich erfahren habe. 
— 8. 20. Tooꝙ.] gleihgefinnt. — yrnoloc] aufrihtig. — eo.) 
beforgen. — 8. 22. Jdoxıun] Bewährtheitl. — c are. r£xv. (av) 
&u. £0.] Variatio structurae. Wie einem Vater ein Kind mit mir 
(ftatt blos mir) gebient. — 3.23. ‘2c &v] fobald irgend. — apide) 
für arldo (prospicio). — 2£avrnc] fofort. 

V. 25-80. Zurückſendung des Epaphroditus. Zvorear.) Mit- 
ftreiten. — zeela] NRothdurft. — V. 26. "Enıno$.] fehnend. — adr- 
409.) von dzuog mit a privativum: unheimiſch, unheimlich, elend. — 
209Ev.] Tranf fein. — 8. 27. Dapani.] nahe. — Avn. En. Av.) 
Trauer auf Trauer. — B. 28. Zrrovd.] deſto eiliger. — aAvrroreg.)] 
weniger betrübt. — 2. 29. ’Errlu. &x.] habet in Ehren. — 8. 30. 
Hyyıoes) ift nabe gelommen. — napaßoilsvo. ty wvx.] fein Leben 
wagend. — vorso.) Mangel. — avanı.] vollmaden. Luther: auf dag 
er mir diente an eurer Statt. 
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Cap. III K6i8 IV, 1). 4. Abſchnitt. Warnung vor Irrlehrern. 
8. 1—16. Gefinnung der Irrlehrer im Gegenfat zu dem Apoftel. 
Td Aoın.] Nebrigens 'al® formula fprogrediendi. — öxvne.] von 
Öxvoc — Bögern, Säumen, verdrießlich. — dopar.] von opyallm — 
labo, vacillare facio, feſt, zu ſichern geſchickt, Heilfam. — 8.2. BAdr.) 
fhauet an, faßt in’3 Auge. — ‚xuvag] Hunde, Schimpfwort mit An- 
deutung ber Frechheit, Unreinheit, Biffigfeit. — xax. Ley.) nichtänußige 
Arbeiter. — xzararou.) Zerſchneidung. — V. 8. Hepırounj] die der 
Beſchneidung im Herzen theilgemordenen Chriften. — odx — nen0ı$.]- 
qui non confisi sunt; un würde bypothetiih zu fafjen fein: si non 
conf. sunt. Wegen ded nvevu. Aare. wird den nueic dad Ev ocox. 
zen. factiſch abgeſprochen. — B. 4. Hainse £y. &x.] Dbmohl ic 
habe, sc. de jure, nicht de facto, d. i. haben kann. — el rıc ZUR. 
doxet) Wenn irgend ein Anderer fich dünken läßt. — neeıroug öxr.] 
durch Beſchneidung am 8. Tage (nicht Nominativ, als jei das abstract. 
gleich circumcisus), — Eros) Geſchlecht, yvAr] Stamm. — 8.7. 
K£odos] Gewinn. — #7.) ich habe geachtet. — Inuca] Apg. 27, 10, 
jactura, Schaden. — 8. 8. ’AAA. usvoüvye xal] AAAR fegt dem 7y7- 
var DB. 7 des nyoduaı entgegen; utv rem praesentem confirmat, 
od» conclusionem facit, za jegt Präfens und Perfect in Beziehung: 
Sa, aljo aud. — dıa To Uneoey.] um des Borzuges willen. — Elr- 
uwInY) ich Bin verluftig geworden. — oxußala] von xvol Baleiv: 
Dinge von abjolutem Unwerth, Unrath. — V. 9. Ent rg rior.] auf 
Grund. — 3. 10. Zvuuoepyp.) Epheſ. 4, 2, gleichgeftalte. Der No- 
minativ ift consructio ad synesin, als ftünde va yro. — 8. 11. 
Ei noc] si forte. — xaravıno.] Act. 26, 7, gelangen. — &£avaor.] 
Auferftehung. — 3. 12. Obx Hrı] Nicht daß (als ob). — dıwx.] stu- 
diose appeto, nadhjagen. — zararlauß.) das feithaltende Ergreifen. — 
&p od] 2. Cor. 5, 4 — dorı, dieweil. — 8.13. Karsılny.) das 
Berfect bezeichnet im Unterſchied vom Aoriſt das fortwährende Er- 
griffenhaben. — V. 14. "Ev di) Eins aber: sc. Adyw oder noı@ oder 
Zorı. — to onlow] das dahinten. — EnıLlav$.] vergefien. — Enexr.] 
ſich ausſtrecken nach Etwas. — 0xon.] Biel. — Beaßetov] Kleinod. 
V. 15. "000. etc.) Wieviel nun vollkommen. (T&Asıoı ift verfchieben 
von Tereilsiwuevon.) — ToürT. 90.] dad wollen wir denken. — 
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8. 16. Ey9ao.] gelangen. — oroızsiv) von oroiyog — Reihe, neben 
und nacheinander gehen. Der Infinitiv ſteht imperativiſch! 

8. 17—21. Ermahnung zum Wandel nad Pauli Borbild, Fvu- 
muy.) Nitnachahmer, 1. Cor. 4, 16. Das ovv weift auf die Ge 
noflenichaft Aller untereinander. — oxor.] ſchauen. — 3.18. Hialov] 
weinmd. — V. 19. Azw0A.) Berbammniß. — xosAla] Baud. — al 
N. 6ö&.] und die Ehre (ift) in ihrer Schande. — 3.20. HoAlr.] Bürger 
thum. — dnexdey] erwarten. — B.21. Meraoynu.] vermandeln. — 
xara ınv &r. Tod d.) nach der Wirkſamkeit, da er kann u. |. m. 


Say. IV. 8.1. ’Erıno9.] erfehnt. 

8. 2—3. Mahnung an Einzelne zur Einmüthigfeit. TO avr. 
Ye.) eines Sinnes fein. — 8.3. Nail) je, flatt xad zu lejen. — av&vy.] 
Gefelle (Eigenname?) — yo.) treu. — ovAdaupß.) fi annehmen, 
c. Dat. — ovvagieiv] mitlämpfen. 

V. 4—7. Allgemeine Aufforderung zu chriftlicher Freudigkeit. 
Eos} ich werde jagen ft. Präfens. — 8.5. ’Enısıx.]) Milde, Lindigfeit. 
— 190909.) werde fund, Aor. I, pass. Imperat. von yıyywazxeır. — 
8. 6. Meexur.] forgen. — alınuar.] Anliegen. — &v navri] in Allem. 
— yroelc.] fund machen. — 8.7. Yrrepfx,] Überragen. — Ypove.] 
bewahren. — vönua] Gedanke. 

8. 8-9. Wufforderung zum chriſtlichen Fortſchritt. Ooc Zoriv) 
So viel, d, i. Alles, was . . if. — qeuv.] würdig. — ayı.] rein. — 
7E0Gp.] lieblich. — edp.] wohllautend. — dgern] Tugend. — Exauy.] Lob. 

V. 10-20. Dankſagung für Liebeögaben. AvegeA.] Aor. 2 von 
dva9aliw — wieder erblüen (feltene Form). — 7dn7 roré] tandem 
aliquando. — 9Yeov.] beventen, forgen, aud mit £2 confiruist. — 
axagsichar) in ungünftiger Lage fein. — 8. 11. Ha9 vorep.] 
Mangel Halber. — y0 yap Ep.) denn ich babe gelernt. — olꝙç 
eiu] in dem, was ich habe. — eurapx.] genügiam. — V. 12. ITseıoo.] 
Ueberfluß haben. — &v narr. zal Ev nüo.] Neutrum: in Jedem und 
in Allem (nach dv oig alu) — veuynu.) ich bin eingeweiht. Merte 
die Gradation: Zuado» — olda — ueuunnal — xograseode:] 
fatt werden. — neevar] hungern. — 3.18. ’Iax.) ih vermag. — drdu- 
vausiy) mächtig maden. — ®. 14. ‚Kaiog £noıro.) — habt wohl⸗ 

Hauck, Präparation zum N. T. 
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gethan. — ovyxoıwmv.] Theil nehmen. — 8. 15. Eic Aöy. doc. za 
Amp.) auf Rechnung von Geben und Nehmen. Bengel: quod attinet. 
— V. 16. ”Or:] quia, nam. — xal En. xal die] ſowohl einmal, als 
aud zweimal (nit nur — fondern). — eis -rnv xe.) zu meiner Noth⸗ 
durft. — 8. 17. ’Erıtne.] ſuchen. — done] Geſchent. — nAeovdc.] 
fh mehren. — 3.18. Any] weg haben. — neeıoc.] ich babe Ueber⸗ 
Fluß. — zerino. ich babe die Hülle und Fülle (Gradation!). — dor. 
2dwnd.] Duft des Wohlgeruchs, Ephef. 5,2. — dexr.] angenehm. — 
evapeor.] wohlgefälig. — 8.19. Statt zara rov nAoöror] auch zar& 
to nAoödrog gelefen. 


Coloffer. (Kokoovasis u. Kolrooaıeig.) 


Cap. L V. 1-2. Zuſchrift und Gruß. Vgl. Epheſ. 1,1. 

1. Theil bis 8, 28. Erinnerung an ben Grund chriftlidher Ge- 
meinfhaft und Warnung vor Abfall. 8. 5—8. Dankſagung gegen 
Gott für den Glauben und bie Liebe der Lehrer. Zuxaop.] „Wir 
danken.“ Der Plural ift bedingt durch den mitgenannten Timotheus. 
— neogevx.] indem wir beten, &xovo.] nachdem wir u. |. w. — 2.5. 
Aroxsın.] aufgehoben. — &» roic ove.] Eph. 1, 10, der Himmel mit 
feinen unterjchiedlichen Regionen. — neoaxoverv] zuvor bösen (Hapax 
legomenon). Das Zuvor hat feine Beziehung auf bie (zukünftige und 
verborgene) Hoffnung. — V. 6. Dagövr.] gegenwärtig (eis) bei. — 
xaPrToPoE.) fruchtbringend. — avdsavousrov] wachſend. — B. 8. 
Anloöv) tundmachen. 

B. 9—28. Fürbitte für der Gemeinde Wachsthum in ber rechten 
Erkenntniß Chrifti. Ov navou. etc.] Epheſ. 1, 16. — TANEWS. r. 
Enlyv.] erfüllet werden in Beziehung auf (Ucc.) Erkenntniß. Phil. 1,11. 
— 83.10. Eis nüo. ae.) zu allem Gefallen. Wegen der Nominative 
vgl. Epheſ. 4, 1—3. — 8.11. ’Ev n. dvv. duvvauovu.] In aller Kraft 
gefräftigt. — V. 12. Ixavoo.) tüchtig mahen. — ueelc] Theil. — 
xine.) Erbe. — 8. 13. Edövo.] hat (aus der Gefahr) geriffen. — 
uedıoravan) verjegen. — B. 15. Pixar) Ebenbild. — dog.) unficht- 
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bar. — newroröx. mac, xrlo.] der Erftgeborene aller Kreatur, vorher 
da, fie bedingend. — 8. 16. ’Exriodn]) ift erichaffen (dad Factum der 
Schöpfung heraushebend). — ra narra]) das (vorhandene) AU. — 
xvoror.] Herrihaften. — eire] ob, fei e8, fpecificivend. — Zxrıorae] 
dogmatiſche Betrachtung der nun vorhandenen Schöpfung — 3. 17. 
IIgo navr.] vor Allem. Vulg.: ante omnes. — ovv&cr.] mit präjenter 
Bedeutung (ift zufammengeftellt): befteht. — B. 18. 4ox7] Anfang, aber 
die Verfönlichkeit involvirend. — Ex r. v.] von (aus) den Todten. — 
newredow]) Erſter. — 8.19. Ev adr. zul. eto.] zu eddox. ift als 
Subjeet zu denken Hedc; &v adr. ift mit xaroıx. zu verbinden; mar 
T. nAnE. (sc. Heoöd) tft Subjectdaccufativ. Alfo: da in ihm es gefiel 
die ganze Fülle wohnen zu laflen. — V. 20. Iroxar.] verföhnen — 
der Infin. aorist. gebt auf das geſchichtliche Fartum. — sic auzor] 
ftatt des Dat. bezeichnet die Richtung. — elonvor.] Frieden machen. — 
8. 21. Kal duäs etc] Auch euch — der Satz ift anakoluthiſch. — 
arınAar.) Epheſ. 2, 12 entfrembet. — z7 dıav.] ber Gefinnung nad. — 
V. 22. AveyxA.] unbeſcholten: euch darzuftellen u. ſ. w. — V. 23. 'Enı- 
uEr.) vgl. Röm. 6,1. 11,21. 1. Tim. 4, 16. — redeueR.] gegründet. — 
&do.] feft. — ueraxın.] abgewenbet. — &v do. r. nr.] in der ganzen 
Welt (Heiden). 

B.24—29. Freudigkeit des Apoftels in feinem Leiden und Wirken. 
Avtavanı. etc.] Und ich ergänze die Rückſtände der Drangfale Ebrifti, 
d. i. als Dulder vervolfftändigf®er das Leid, welches über die Gemeinde 
kommt, während er früher folches als Berfolger über fie gebradjt 
hatte, — ®. 25. Kar’ 0lx.] gemäß der Haushalterſchaft. — nAyeEwo.] 
der Infinitiv hängt von dodelcev ab: zu vollbringen. — 3.26. To 
uvor. etc.]. Appofition zu Adyov. — ®. 27. Ti rd ni.) quae (niit 
quales) sint divitigae. — ®. 29. Eis 5] woraufhin ich arbeite. — 
aywrıc.] Yämpfend. — E&veyo. adrov] d. i. Chräfti. 


Cap. II. 3. 1—15. Beſorgniß des Apoſtels megen Verführung 
durch falſche Weisheit. Halx. dy.] was für einen Kampf (die Art und 
Wichtigkeit markirend). — V. 2. FZvußıß.] zufammengefaßt. — rAne0p.] 
Fülle. — 8. 3. ’Andxo.] verborgen. — V. 4. Iaoaioy.] durch Trug⸗ 
Ihlüffe täuſchen, verrüden. — ı$avoA.] zum Ueberzeugen geichidie 

7* 
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Rede. — B.5. El yap — aAla] vgl. 1. Cor. 3, 5. Wenn auch — 
dennoch. — xale. zai BAEn.] mit Vergnügen ſchauend. — Ta&ıv] 
Ordnung. — orspewu.) Feſtigkeit (irmamentum). — B.6. Haparaup.) 
empfangen. — B.7. vgl. Eph. 3,18. Beßaıovu.] befeftigt. — regıca.] 
zunehmend. — V. 8. Mntıc Eoraı] ne futurus sit, ne existat. Der 
Eintritt der Gefahr wird als gewiß befürdtet. — dovAay] (praedam 
abigere) wegrauben. Das Barticip bezeichnet daS Dauernde. — xev7 
ar.) leerer Betrug. — rrapad.] Weberlieferung. — za orosx. r. x.] 
die Elemente, Anfänge des Wiſſens. — V. 9. Merke das Präſens 
xaroıxei (nit zarwxnoe). — Yeorns] Gottheit. — owuar.) leib- 
baftig. — 3. 10. ’Eore] Indicativ: ihr feid. — nenine.] erfüllet (mit 
göttlicher Kraft, Leben). — V. 11. Ilsgıru. negır. axeıp.] Ihr feid 
beſchnitten mit einer nicht von Händen bewirkten Beichneidung. — 
anexdvo.] Ausziehung, Ablegung. — V. 12. Zvurap.] mit... . be 
graben. — Eveey.] Wirkſamkeit. — Epheſ. 1, 19.20. — 3.13. Hepenr.] 
Uebertretungen. — axgoß.] Borhaut. — ovbwon.] mit lebendig machen. 
— xeolteod.] vergeben. — V. 14. E£aA.] auswiſchen Act. 3, 19. — 
xecooyo.] Handihrift (Geſetz). — Tois döyuxo.) mit den (befannten) 
Satungen. — Uzevarr.] entgegen, feindfelig. — alpeıy] wegtbun, 
perfect. &x c. uEo.] aus der Mitte. — ngogn4.] indem er anbeftete. — 
B. 15. Aeıyueric.] zur Schau ftellen. — &v aßo-] in Zuverfigt — 
frank und frei. — Yeraup.] ——— — avrods] die unter apy. 
gedachten Perjonen. 

B. 16— 23. Zwei Warnungen vor — Gottes⸗ und aber⸗ 
gläubiſchem Engelsdienſt. Howerw] richten, d. i. räumet Niemand 
das Recht ein, auch abzuurtheilen. — Bears] Speiſe. — 700.] Trant. 
— £v éo. éoot.] im Betreff (in dem Capitel) von Feſten. — vovunv.] 
Neumond. — V. 17. Fxıa) Schatten. — V. 18. Haraßpap.) von 
Beaßevewv, dad Amt eine Kampfrichters verrichten, xazaße. dies 
aus Feinpfeligkeit zu Jemandes Ungunften thun, d. i. um den Kampf⸗ 
preiß bringen. — 9EIwr] willkürlich — Tazeıvopp.) Demuth. — 
$0n0x.] Dienft mit Genit, object. (oder cultus perfectissimus?).— & un 
&we. Eußer.) in Dinge, die er nicht gefehen, ſich verfteigend. — elxr7] 
temere, frustra. — Yvorovu.) aufgeblafen. — 8.19. Ov (die Regation 
gebt auf ein factiſch Beſtehendes) zoarwr zrv xep.] nicht fefthaltend 
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das Haupt, d. i. Chriftum. — dıa röv dp, etc.] Epheſ. 4, 16. Ge- 
flechte (Nerven). — ovrd. = Bänder (Muskeln). — Errıxog.] mit Hand- 
reichung verfehen. — adEno. «dE.] das Wachſthum (Aec.) Gottes wächſt. — 
3. 20. Ano9. ano] abfterben den... — doyuarlc.] ihr laſſet euch 
Satzungen vorschreiben. — 3. 21. Ant.) anfaflen, yedzodaı often, 
Bıyyavo — anrühren. — ®. 22. A — närra] welches Allee. — 
eig 990g.) zum Vergang. — dnöxenoıs] Berbraud. — xara& r& Evr.] 
nad den Geboten u. |. w. zu doyuarit. zu giehen. — V. 28. Arıva] 
welcherlei (sc. dvraiu. xal dıdaaz.). — Abdyo» utv Exovra] zu dem 
Zugeftändniß (Ev) fehlt der Gegenfak (42); doch iſt derſelbe unver- 
fennbar, den Ruf (Zul. 5, 15. Act. 11, 22) oder Schein der Weisheit 
habend. — 2922090.) felbfterwählter Dienft. — ayeıd.] Schonungslofig- 
feit. — oUx &v tig. r.] Yeiner Ehre werth. — rAnouos.] Pflege. 


Cap. III (bis IV, 6. 2. Theil. Ermahnung zu rechter Heiligung). 
8.14. Grundlage ächt hriftlichen Sinnes und Wandelnd. El 00%] 
nimmt 2, 12 wieder auf und ftellt eine unzweifelhafte (ethiſche) That- 
fache Hin. — ra &vw] = ra Enovparın Epheſ. 2, 6. — zadnusvog] 
fißend. — 8.2. Doovelv] traten. — V. 3. Höxgunrar] ift verborgen. 
— 8.4. H ton Ju.) Appofition zu Xoe. 

V. 5—11. Ermahnung zur Ablegung bes fletichlichen Weſens. 
Nexowoare] ertöbtel. Bier in Appofition ftehende Subftantiva ohne 
Artikel, das fünfte als befannte und bauptjächlichft zu meidende. Stinde 
mit dem Artifel. — xd9ocq] Leidenſchaft. — Yrıc] auf das vorher- 
gehende nAzove£. zu beziehen. — V. 7. ’Ev olc] ſchließt ſich wie du’ & an 
die aufgeführten Siinden. Eph. 2, 2. — 8.8. Ta navra auf das 
Folgende bezüglih. — aloxgoA.] Schandrebe. — B.9. Pevd. eic] lügen 
gegen einander. — enexdvo.] da ihr audgezogen habt. — neas.] 
Thaten (Rniffe?), — V. 10. Avazaır.] erneuert. — 8. 11. "’Evı] 
&vsori. 

8. 12—17. Ermahnung zu riftlicher Liebe und Verherrlichung 
des Namens Ehrifti in Worten und Werken. Zniayxv. olxr.] Bhil. 
2,1. Eph. 4, 82. Herz des Erbarmens d. i. herzliches Erb. — xenor.] 
Gütigkeit. — 8. 13. Avey.] ertragen c. Gen. — uoup.] Klage. — 
V. 14. Ayanınv) abhängig von V. 12. — V. 15. Bo«P.] Kampfrichter 
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fein. — 8. 16. ’Evoıx.] einwohnen. — dıdacxovres] die Participia 
fiehen in einem abnormen Caſus. — 2» zagırı) in Dankbarleit. — 
V. 17. Dem näv d rı entfpricht das folgende ndvre, und zu letzterem 
ift noseire zu fuppliren. 

V. 18—25. Belondere Ermahnungen an die FYamiliengenofien. 
Vol. Epheſ. 5, 22. 2 Avnxev] wie ſich's ziemte, wie Epb. 5, 4, 
unter der Borausfegung, daß die Ermahnung noch nicht recht befolgt 
wird. — V. 19. Ilxealveodeı] bitter werden. — Eph. 5, 25. — 
3.20. Eph. 6, 1.— 3.21. Eph. 6,4. EoeILt.) reizen (2. Cor. 9, 2). — 
agvu.] fheu werden. — V. 22. Eph. 6, 5-8. — 3.23. Avyranod.] 
Vergeltung. — 3. 25. Houseir.] wird davontragen. 


Gap. IV. 8. 1. Ermahnung an alle Herren. ’Icor.] Gleichheit, 
Billigleit. — nao&xec9.] erzeigen. 

B. 2—6. Schlußermahnung in Hinfiht auf Gebet, Wandel, Rede. 
Iloosxaer.] anhalten, 1. Thefſ. 5, 17. — üua] zugleich. — avoryviveı] 
öffnen. — Iven] auf freie Wirkſamkeit bezüglich — B.5. OL &£w] 
die draußen, d. i. Heiden. — V. 6. ’Er xae.) in (vol) Anmuth. — 
ic) Salz. — deriw] bereiten, würzen. — anoxelveoda:) ant- 
mworten. 

2. 7—9. Schluß. Perſönliche Nachrichten. Epb. 6, 21. 22. — 
V. 9. Oc dor. && du] der von euch bier if. — r& de] wie es 
bier fteht. . 

3. 10-18. Grüße und Aufträge. Suvaryuar.] Mitgefangener. — 
uven.) Better. — EvroA.] Befehl. — dexeadaı] aufnehmen. — 2. 11. 
Zvveoy.) Mitarbeiter für... Phil. 1, 15. 17. — raeny.] Troſt. — 
B. 13. Z710v] Eifer, oder novor] Mühe? — V. 14. ’Iarpoc] Arzt. — 
®.15. Kar’ olx.] im Haufe. — B.16. Avayv. nag Yu.] wird gelefen 
bei euch. — 8. 17. Haém.] fiehe an. — V. 18. Aonaouös) Gruß. — 
T2 .. xeıe.) mit .. (al8 Unterichrift). 
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1. Theſſalonicher. 


Cap. IL 2.1. Zufgrift und Gruß. Fıdlovar.) Silas, Apg. 18, 
22 fi. 16, 19. 1. Petr. 5, 12, wohl älter ald Timotheus. Beide Mit- 
verfaffer des Briefs? — Geooaı.] Thefjalonih, Hauptftabt in ber 
2. Region Maceboniend. — ano Heod etc. bis zum Schluß des Verſes 
wohl unädt. 

V. 2—7. Dankſagung gegen Gott für fein Gnadenwerk an den 
Thefialonichern.  Mvelav noıelcH.] erwähnen, gedenken. — En] c. 
Gen. bei. — ngogevy.] Gebet. — adıaksintwg] unabläffig. Sol. 1.— 
8.3. Kon.] mühevolle Arbeit. — Unou] Geduld. — V. 4. ’Exioy.) 
Erwählung. — 2. 5. ’Eyer. eis] ift gelommen auf oder zu ud. — 
dri) weil, denn. — nAnE09.] Gewißheit, Zuverficht. — oloı] quales. — 
8.6. Olly.] Trübſal. — 3.7. Tin.) Borbild, Singular, weil Paulus 
die Gemeinde als Ganzes im Auge hat. 

3. 8—10. Anerkenntniß des erfreuliden Zuftandes der Gemeinde 
an allen Orten. Ay’ du.] von euch aus. — E&nx.] Hap. legom. es ift 
erichollen. — L&eepx.] auägehen. — V. 9. AovA.) dienen. — 3. 10. 
Ava.) erwarten. — 6vecdeı) reihen. 


Cap. I. V. 1-12. Selbftbezeugung des Apoſtels betreffs Ber- 
waltung des Evangeliums Gottes. EZigod.] Eingang, Auftreten. — 
xe».] eitel, leer. Luther: vergeblid. — 8. 2. "Yßelc.] übermüthig be= 
handeln. — naßönoateodeı] Freimüthigleit haben. — dyörı) (Lei- 
dend-)Rampf. — 3. 3. IInpaxA.] Zurebe, Tröftung, Ermahnung, über- 
baupt Predigt (objectiv und fubjectiv). — &x] Bezeichnung ber Duelle, 
&v der Art und Weife. — nAarn] Irrwahn. — axaedac.] Unlauter- 
feit, Eigennug. Bengel: ubi fructus carnis quaeritur. — d0Aog] Lift, 
unrechte Künfte. — 8.4. Hass] demgemäß, daß. — doxıuat.] prüfen, 
würdigen. — zıorev$.] Infinitiv des Objects, den Gegenftand bezeich- 
nend, befjen Paulus gewürdigt worden. Röm. 1, 28. „betraut worben 
zu fein mit dem Evangelio”. — oc] gibt dem Particip apfox. = 
gefallend, zu Gefallen die Bedeutung des Subjectiven, der Borftellung. — 
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V. 5. Hoiuxeia) Schmeichelei. — ylvscsdaı £v] versari in re. — 
7E0p.] Vorwand, Beſchönigung. — HEög] .sc. Lori. — dvvauevoı] 
obgleih wir Tonnten. — 2 Bae. eva’ im Gewicht fein, fi ein 
Anfehen geben. — 3.7. "Hrx.] (von Erw) freundlich zurebend, milde. — 
TE0Pög] Ernährerin, ftillende Mutter. — HaArn.] märmen, hegen und 
pflegen. — 2. 8. “Iueloes9aı) ſehnſüchtig nach Jemand verlangen, 
zärtlich lieben. (Andere Lesart: öusıoousvor von duod und eloeım?) 
— eddoxodn.] wir ließen e8 und mohlgefallen, waren gern bereit. — 
usradovvaı] mitzutheilen, zeugmatiſch, daraus zu wvxag zu ergänzen 
Votvar. — ra davr.]—= juv airöv. — 8.9. u0x9.] Anftvengung. — 
wods To un Enıßae. zıva] um nicht Jemand zu beſchweren. — 
3.10. 'Oclog — heilig, au&untog — untabdelig; die Abverbia bei 
ylveödaı drüden das Verhalten aus. — Yutv] Dativ der Beziehung 
ober Richtung. — Andere verftehen den Dat. commodi und faſſen r. 
zteor. reſtrictiv: tametsi aliis non ita videremur. — ®. 11. Ka9a- 
eg] ft. Ka9ws — wie ja, von Einigen mit oldare als Zwiſchenſatz 
genommen; dann @g mit Eva Ex. verbunden zur Verſtärkung, und die 
PVarticipia durch indem aufgelöft: Indem wir, wie ihr ja wiſſet, gleich⸗ 
ſam jeden Einzelnen u. ſ. w. Andere nehmen Hadanco oldare nicht 
ars Zwiſchenſatz, fonbern oldare als regierendes Verbum, wovon der 
mit &g begonnene anakoluthiſche Say abhängt. — Yuas] nah dc Eva 
&x. ducdv iſt pleonaftiih. — rapau.] freundlich zureden. — Baoıd. 
xct 60&.) Magnificum syntheton ober Hendiadyoin?- 

8. 13—16. Dankſagung des Wpoftel3 für ben Gegen feiner 
Amtsthätigkeit. DTxoaAaup.] empfangen, d£x.) annehmen. — 4x0] 
nnd Jeſ. 53, 1 Predigt, Ady. ax. Predigtwort, roõ Heoü Genitiv 
autoris, rap’ nu. abhängig von nagalaß .. daß, nachdem ihr Gottes 
Vredigtwort von und empfangen, ihr e8 angenommen babt u. |. wm. — 
66] zu Aöyos oder Yeög gehörig? — 8. 14. Zvuyvi.] Stammes- 
genoffen, d. i. bier Helden. — adrol] Juden, constructio ad sensum. — 
®. 15. Fædicix.] herausverfolgen, vertreißen. Apg. 17, 5. 18. — 
&ravr.] feindlich. — V. 16. KoA.] hindern. — eis rd &vanı. etc.] um 
das Maß voll zu maden, der Erfolg ift als unbewußte Abficht dar- 
geſtellt. — avanıno.] aufhäufen. — P$avw] pervenire. — elc r&i.] 
für oder auf das Ende (welcher bauert bis zum Ende der Welt, aljo 
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ewig, oder bis zu feiner vollen Offenbarung, ober bis zur vollen Ver⸗ 
tilgung?). 

B.17—2. Pauli Verlangen nad den Thefſalonichern. Anoeyarv.] 
von HpPavos und Öpyarikw — verwailen. — eds ap. we.) für 
bie Zeit einer Stunde, einen Augenblick. — neercoor.] um fo mehr. — 
8. 18. ’Ev&x.] verhinderte. — xadzrna.] Ruhm. 


Cap. DE. 8. 1-5. Sendung des Timotheus nad Theſſalonich. 
Zreyo) decken, in ſich halten, ertragen 1. Cor. 9, 12. 13, 7. — xara- 
Aelæ.] zurüclafien. — V. 2. Irre.) befeftigen. — 3.8. To und. oalv.] 
für dag Nichterfchüttertwerden Jemandes, d. t. damit Niemand wantenb 
gemacht werbe, — xelu. = rı9Eusde Luc, 2, 84 Phil. 1, 16 wir 
find geſetzt. — 3.4. Hal yap] denn auch, denn ja. — HALL.) bebrängt 
werden. — unzoc] mit dem Indicativ des Präterit. drüdt die Be- 
forgniß aus im Betreff eines etwa Geſchehenen. — sis zer. ylyv.] zu 
nichte werden, vgl. Gal. 2, 2. Phil. 2, 16, bebraifirend Jeſaj. 65, 28. 
Ser. 7, 29. Mid. 1, 12. 

3. 6—13. Pauli Troft, Dank und Yürbitte für die Gemeinbe. 
Evayy. 4.] bier in der Urbebeutung Ya (1. Sam. 31, 9) wie Zul, 1,19 
gute Botichaft bringen — 8. 7. "Ent nas. tr. 9. etc.] bei aller 
Drangfal und Noth. — 8.10. ’Exnee.] übermäßig. — xaraerlo.] zu 
rechtbringen, ergänzen, vollenden. — Uordenu.] Mangel. 2. Cor. 9, 12. 
Col. 1,24. — 3.11. Harev9vve:y] richten, Optat. aor., nit Infin. — 
V. 12. IMsovat.) volllommen machen. — rreoıco.) überfliebend machen, 
zunehmen. 


Say. IV. 8. 1—8. Ermahnung sur Keuſchheit, Arbeitſamkeit, 
Ehrbarkeit. Aoısor] beſſer bezeugt als ro A. — fortan, nunmehr; 
übrigend. — Epor&r] fragen, nd (Bf. 122, 6), Bitten. — 8.2. 
Doapayy.] Gebot. — 8.3. Antyeodaı And] fih enthalten. — xrücdeı] 
acquirere, erwerben, nehmen. — oxedoc] Gefük (Leib? Eheweib?) — 
3.6. Die Ermahnung flieht an B. 3 an: Toöro.. Heinua und ift 
dem anıey., elddvaı parallel. — Uneeßalv.] Luther: zu weit greifen, 
modum excedere; Anbere: übergehen, rüuckſichtslos Hinten anjegen. — 
r.govext.] Übervortheilen. — Ev TS nodyu.] im Handel. — adeigp.] 
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chriſtlicher Bruder; nit mAnolov (Nächfter)., — 3. 8. Toıyagodv] 
darum aljo. — adereiv] verachten. 

. .3.9-—12. Bon brüberlider Liebe. Ov zoelav Exere yodpeır] 
Ihr Habt nicht nöthig euch zu fehreiben, d. i. daß — Jemand — id 
euch fchreibe, wohl ebenfo richtig wie Yyodyesdeı, 5, 1.— Yeodidaxr.] 
von Gott gelehret. — B. 11. Derorıuueicder) ehrgeizig, ehrliebend 
fein, feine Ehre in Etwas ſetzen. — Novx.] ruhig fein 2. Th. 8, 11. 12. 
1. Zim. 2, 12. — noaoo. rt. id.] das Eigene treiben. — 8. 12. 
Evoynu.) wohlanftändig. 

8. 18—19. Tröftungen über bie in Chrifte Geſtorbenen. Diefelbe 
Wendung bei einer neuen wichtigen Belehrung 1. Cor. 10, 1. 12, 1. 
Eol.3,1. Phil.1,12. Kexorumu.)] Euphemismus: die Entichlafenen. — 
Avnsiode] trauern. — B.15. ’Ev Aoy.] die Präpoſition bezeichnet das 
Medium oder die Sphäre. — nseıdsln.] übrig laffen. — PIav.] vor- 
fommen. — 3.16. ’Ev xeAevVou.] in jussu. Luther: mit Feldgelchrei. — 
xaraß.] wird herablommen. — aaAnıyE 9.] Gotteßtrompete, auf Gottes 
Befehl erfchallend. — V. 17. donact.] hinraffen, binrüden. — vey.] 
Wolle. — sis anavr.) zur Begegnung. 


Cap. V. V. 1—11. Bon der nothwendigen Bereitidaft auf die 
Wiederkunft des Herrn. Xoovor] Beitläufe (Berioden), xa:E02) Zeit- 
(Wende-)Bunkte. — 8.2. AxgıP.] genau. — V. 3. AcyaA.] Sicherheit. — 
aiyvidıoc) plötzlich — Eploracdaı) bevorfiehen. — 0AE9o.] Ber- 
erben. — wdiv] oder a’dig Geburtsſchmerzen. — 7 Ev yaore. &x.] 
die Schwangere. — Jeſaj. 13, 8. Jer. 6, 24. — Exyevy.] entfliehen. — 
3.6. Hasevd.] ſchlafen. — yonyopeiv] aus Eyenyooa, wie ornxeır 
aus Zornxa gebildet: wachen. — »9.] 1. Betr. 5, 8 nüchtern fein. — 
®.7. Medvewv, uedVoxeodaı) trunten fein. — B.8. Vgl. Epheſ. 6, 13. 
negpıxep.) Helm. — negınoreiv) maden, daß etwas übrig bleibe, 
Med. für ſich erübrigen, daher megınoinoıs = Erwerbung. — £ic 
ro» Eva) i. e. dAANAovc. 

B. 12—24.. Allgemeine Ermahnungen, entiprechend den Verhält⸗ 
nifjen und Bebürfniffen der Gemeinde. Eldtvar] erkennen, respicere. 
— xonıäv) arbeiten. — &v vu] an, unter euch. — nreoLOT.] vor- 
ſtehen. — vovderety] zurechtweifen, mahnen. — 8. 18. Hyelcdu] 
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achten, halten. für. — Unte Exreg.) Überausgroß, adjectiviſch gebraucht ? 
Hofmann: haltet (wie Exere) ſie in Liebe. — elenv.] Frieden halten. — 
&v &avr.] Ev AAnAoıs.— B. 14. Araxt.) inordinatus, unordentlich — 
vgl. 4, 11. 2. Theſſ. 8, 6. 11. — dAıyoy.) Yeinmüthig. — avrE- 
code.) adhaerere, fih annehmen. — 8. 15. 'Ogäre] fehet zu. — 
anodıdovaı) vergelten. — dıedxeıw] nachjagen — B. 19. ZBevv.] 
auslöſchen, dämpfen. — B. 20. ’E£ovdereiv) veradten. — V. 21. 
Joxıuac.) prüfen. — xar&x.] behalten. — ®. 22. Vulg.: ab omni 
specie mala. Luther: Meidet allen böfen Schein. Andere faflen eödog 
— species, Geſtalt, Ausfehen, Art. Bon jeder Art des Böſen (no- 
7008 alſo fubitantivifch) enthaltet euch — 8. 23. ‘OAoreA.] Hap. 
legom. als völliger, Luther: durch und durch. — ÖAoxAne.] Apg. 8, 16. 
Sal. 1, 4. integer, unverſehrt. 

V. 25—28. Segensgruß. Opxica] ich beichwöre (mit doppelten 
Accuf.) end bei.. — avayvw0d.] daß vorgelejen werde u. f. w. 


2. Cheffalonicher: 


Gap. J. B.1—2. Gruß. Hegog &£. dor.] auf euxae. zu beziehen. 

V. 3—12. Dank und Yreude des Apofteld über den guten Zu- 
ftand der Gemeinde jogar in Trübfalen. "YrreeavE.] überaus wachſen. — 
8.4. Havyäod. &v] fih rühmen Eines... — dıwyu.] Verfolgung. — 
avexeodeı) auſshalten. — V. 5. "Evdsıyua] Nominativ und Appo- 
fition zu aic avexeode: ein Anzeichen, Erweis. — xara£.] würdigen. — 
B.6. OAlBeıv] bevrängen. — 3.7. Avsaıs) Erquickung. — 8.8. ’Er 
ve. YAoy.] in Flammenfeuer. — Exdix. dıdovaı) Rache üben. — 
toi un eldöo.] wo es immer welche gibt, aljo in der Borftellung 
geſprochen. — 8.9. OTrıv.] quippe qui. — dıx. tiv.) Strafe (zahlen) 
erleiden. — 2. 10. Evdogdtsoder) ſich herrlich, Savaat.] fid 
wunderbar erweifen. — V. 11. Eis 5] zu welchem Enbe. — zAngovr] 
völlig machen. — eidox. ayaI9wo.] Wohlgefalen am Gutfein, jede 
Geneigtheit dazu. — Eey. nlor.] das aus dem Glauben entfpringende 
Werk. — 
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Cap. I. B.1—12. Chrifti Wiederkunft zum Geridt. ’Erıovvay.] 
Berfanmlung. — Er’ avr.] zu ihm bin. — 8. 2. Taxeoc] alsbald 
(glei, wenn Jemand Etwas jagt). — oaleveıv] in Aufruhr ſetzen, 
erſchüttern, abtreiben. — Hooeiv] jchreien, durch Tumult erichreden. — 
8.3. ’ESanarärv] betrügen. — xzar& und. ro.] auf teinerlei Weile. — 
drı] se. aus V. 1: tritt die Paruſie des Herm nit ein. — ano- 
oracla]—= danöoracız Abfall. — B. 4. Ayrıxeicgan) fich widerjegen. 
— ünzgaloecH.] fich Überheben. — En! navre Aey. etc.] wider Jeden, 
der genannt wird. — 7 o&ßBaoue] oder Anbetungdgegenftand (numen); 
. wir fagen: „wider Alles, was Gott heißt und göttlich verehrt wird". — 
dore xadleaı adrov] jo daß er ſich ſelbſt ſetzt; za9loaı intranfitiv, 
avdroy mit Nachdruck (jeldft) Hinzugefügt. — arodsıxv.] anzeigen (d. i. 
durch Kundgebungen in Trugmundern). — V. 6. TO xæxcréxov] bag 
was zurüdhält, hemmt; das Neutr. bezeichnet die Macht, das Prinzip.— 
eis To xaA.] Abficht: auf daß er geoffenbaret werde. — 3.7. ’Evsey.] 
Med. ift wirkſam. — 7dn] Gegenſatz zu &v T. zaupd. — uövor .. Ewg 
&x u£o. yErncav) nur bis auß der Mitte gethan fei. — 6 xcroͤx. 
&orı] der es jet zurüdhält. — avoula] Gefeglofigkeit, Sünde. — 
avar.] wegraffen. — xzarapy.] zu nichte machen. — ®. 9. OÖ] sc. 
&vöuov. — xar’ &vepy.] gemäß der Wirkſamkeit. — naoy] gehört zu 
allen folgenden Subftantiven. — onuele] die Zeichen nad ihrer Be⸗ 
deutfamfeit. — r&pare] portenta. — wevdovg] gehört zu allen 8 Sub- 
ftantiven. — V. 10. ’Ev xdo. ande. adıx.] in allem Trug der Un- 
gerechtigkeit. Die älteften Zeugen laſſen bie Artifel bei adıx. weg und 
geben 20% aroA4. al® Dat. comm. „für die Verlorengehen — 
dv ν = dyıl vovrev drı MÜR, nr. — V. 11. Eveey. — X 
Wirkſamkeit der en Luther: kräftige Irrthümer. — ec rd 
zıor.) auf daß. 

V. 18—17. "Seliger Buftand der Theffalonicher durch die Gnade 
Gottes. Eilaro] alezandr. Form für eliero, von aigeicgn = er- 
wählen (5. Mof. 26, 18.). — ar’ aexijc] von Anfang an. Andere: 
anapııv. — ®. 15. Ileoınolno.] vol. 1. Thefl. 5, 9. — xear.] feft- 
beiten. — rapddoc.) traditio. — V. 16. Aodg — Er xägpırı) in Gnaden 
gegeben habend. — ®. 17. Aya9S] zu Alyo und Eoyo gehörig. 
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Cap. IL. 3. 1—6. Paulus begehrt bie Fürbitte der Theffalo- 
nicher. Te&x.] laufen. — dosat.] verherrlichen. — 3. 2. "Pvo9.] ge 
rettet werden. — dror.] eig. Solche, die nicht am Blake find, Vulg.: 
importunis, flagitiosus. — ®. 4. Henol$.) wir vertraum. — 8. 5. 
Harev$.) richte (gerade). 

V. 6—16. Borfchriften über die Behandlung der Unorbentlichen 
und der Müßiggänger. ZreAr.] fi fürchten 2. Cor. 8, 10. fich zurück⸗ 
ziehen (Gal. 2, 12.) — draxr. neeır.) 1. Theſſ. 4, 11. 5, 14. un- 
ordentlich wandeln. — V. 7. Araxrno.) wir waren nicht unorbentlid. — 
V. 8. Awpeav] umfonft, ohne Bezahlung. — Ev xzon. zal uox9.] in 
Mühe und Arbeit sc. &ero» dypdy. eos ro un ErıB.] 1. Tefl. 2,9. — 
8.9. ’E£ovo.) Macht, Vollmacht. 1. Eor. 9, Aff. — runov deu. 
zum Vorbild geben. 1. Thefſ. 1, 7. — V. 11. Dlegiseyat.) ſich herum 
treiben von nepleeyos 1. Tim. 5, 13. Apg. 19, 19. — V. 13. 'Exxax.] 
matt werden. — 3. 14. Aıa rüg Ennıor.] gehört zu Aoyo. Oder auf 
onmioücdeE) (= anmerten, bezeichnen) zu beziehen „in eurem dem⸗ 
näcdftigen ‚Briefe? — aovvarauıyv.) Umgang haben. — Evroper.] 
1. Cor. 4, 14. beichämen, bier Baifiv, wie Tit. 2, 8. nit Medium. — 
V. 16. Aıa navros) Röm. 11, 10 allegeit. 

V. 17—18. Friedensgruß. IldvAov] Appofition zu &ugz. — 0] 
Attraktion, indem das Subject dem Genus bed Prädicats gleich ge= 
macht iſt. Oder auf donasu. ry Eu. xeıp. bezüglih? — odco yo.) 
d. i. das ſind meine Schriftzüge. 


1. Timothens. 


Cap. IL. V. 1—2. Gruß. Har’ Enıray.] nah, auf Befehl. — 
Ein.) (Grund und Gegenftenb der) Hoffnung. — ©. 2, Tıuod. Apg. 
16, 1. 20,4. 2. Tim. 1, 5. 8, 12. Apg. 17,15. 19,22. 18,5. ete]— 
yvno.] ächt. — &r nor.) Zuſatz zu dem Begriff yr. rexv. 

3. 3—11. Ermahnung zur Bewahrung des Iauteren Evangeliums 
gegenüber Irrlehrern. Hpocusv.] bleiben. — nogpsvon.] gehört zu 
napexai, — Eregodıd.] Fremdartiges lehren. — 8.4. npooex.] achten 
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c. Dat. — yeveaır.] Geichlechtsregifter. — anepavr.] endlos. — En- 
rnoıs) Streitfrage. — olxovoulav] Hausbaltung Andere Ledart: 
olxodoular Erbauung. — 3. 5. TO réaoc] Endzweck. Luther: 
Hauptiumme. — ovveldno.) Gewiflen. — avvnöxo.] ungeheudelt. — 
8.6. 2] sc. der ebengenannten Gefinnungen. — &oroxna.] abweichen. 
6, 21. 2. Tim. 2, 18. — Exrocnew] im eine fehlerhafte Richtung 
bringen, pass. gerathen. — ®. 7. Nouodıd.] Gefegeslehrer. — um 
vooüvr, etc.] Pronomen relat. und interrogat verbunden: non intelli- 
gentes, quod dicunt nec quid asserant (Bshauoürrac).. — B. 8. 
Noudlu.) geſetzlich. — zo&c9aı] uti.— 8.9. Keircı] liegt, d. i. geſetzt 
fl. — dvvnöraxr.] widerfpenftig. — 0oeß.) Sottlofe. — auaerwi.] 
(grober) Sünder. — avoo.] verrucht. — Peßni.] heillos. — are.] 
Batermörder. — avdooy.) Hapax. leg. Todtichläger. — ®. 10. Hoev.] 
Hurer. — apoer.]) Knabenichänder. — avdpanod.] plagiarius, Men- 
fhenräuber. — Erruoex.] Meineidiger. — dvrızx.] wiberftreiten. — 
8.11. Kari To &V.] nad dem Evangelio — geht auf B. 6-10. — 
uexap.] ſelig. — 5 2.) mit welchem ich betraut worden bin. Gal. 2,7. 
1.&or.9, 17. Wenn ein Verb, da3 den Dativ oder Genitiv der Perjon 
regiert, in die paſſive Conftruction geftellt wird, wie zıor. rıwl, fo 
pflegen die Griechen da8 Nomen der Perſon zum Subject zu machen. 

8.12—17. Breis der von Gott dem Apoftel widerfahrenen Barın- 
berzigfeit. "Evdvvau.) Kraft verleihen. — nıor. ue ny. Hu.) er achtete 
mich treu, indem er mich in's Amt ſetzte. — V. 13. Töv ne. Orr.) 
der ih zuvor war. — PAaop.) Lälterer. — diwxr.) Verfolger. — 
Üßeror.] (übermüthiger) Schmäher. — 74878.) mir ift Barmherzigkeit 
wiberfahren. — ayvosv] unwiffend. — B. 14. "YrregenA.] die Präpo- 
fition Unde dient zur Verſtärkung: übergroß bat ſich erwieſen. — 
V. 15. Ikor.] wahrhaftig, zuverläffig. — anod.] Annahme. — or 
ro. Ein. Ey.) von welchen ich der vornehmfte Bin. — V. 16. ’Evdelxv.] 
zeigen. — Unorvn.) Vorbild. — B. 17. Bao. zöv alav.] König der 
Welten. Oder Jahrhunderte? — dpIapr.] unvergänglid. — doeer.] 
unfichtbar. . 

B. 18-20. Ermahnung zum treuen Beharren in- rechter Lehre. 
Iaparıd.]| vorfegen, befeblen. — neoay.] vorangehen. — Eri) in 
Bezug auf. — &v avr.] in ihnen, d. i. auögerüftet damit. Oder: ihrer 
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Norm gemäß? — orpareiav oroar.) einen Kampf Tämpfen. — 8.19. 
Anwdelv) wegftoßen.. — vavay.] Schiffbrud leiden. — zeol] in Bezug 
auf. — ®. 20. Ha«d.] lernen mit dem Nebendbegriff der Züchtigung. 


Cap. II. Borfchriften Hinfichtlich des gemeinfamen Gottesbienftes. 
8. 1—7. Ermahnung zum gemeinfamen Gebet in Dankjagung und 
Fürbitte für alle Menfchen. Igor. rndvr.) vor allen Dingen — mit 
naeaz. zu verbinden, nicht mit nossla9aı. — dena.) Bitte (von ddoueı, 
egeo). — nreogevyx.] Bittgebet (an Gott). — Zyrevg.] von dvruyyaroo 
— adeo aliquem, Anfuchen, Gebet. — eirae.] Dankfagung. — B. 2. 
‘Yreeox.) Hoheit. — Hesu.] ruhig. — NFovx.] ſtill. — Bloc] Leben. — 
dıay.) hinbringen. — evoeß.] Gottfeligkeit. — ceuvor.) Ehrbarkeit. 
— 8. 3. Toõto y&g] sc. nosloyaı Evrev£. etc. — anödext.] an- 
genehm. — ®. 4. Ilavr. avdo.} alle Menjchen, nicht allerlei. — xal 
eis 27.) und demzufolge. — B. 6. Aryriivre.] Löjegeld (mit dem 
Nebenbegriff der Auswechslung). — td urer. xare. 1d.] das Zeugniß 
zu feiner Zeit. Vulg.: cujus testimonium temporibus suis confir- 
matum est. Luther: daß ſolches zu feiner Zeit gepredigt wurde. 
Sit wohl Appofition zu 6 dode avrıl. in dem Sinne, daß darin bie 
hriftliche Predigt beftehe. — V. 7. Eis 5] sc. uaprip. — xnov£] 
Herold. 

B. S—15. Beſondere Vorſchriften im. Betreff des gemeinfamen 
Gebete. Boviouaı] ſtärker als HEAsıv, verordnen Traft apoftolifcher 
Autorität. — Znale.] erheben. — 80.] heilig, ald Aoject. zweier En- 
dungen gebraudht. — dıaloy.] Streit. Luther: Zweifel. — V. 9. 0c- 
avr.] Gleicher Weile. sc. Bovkouaı, Zu yvralzac zu fuppliren 
npogEvxousvag? — xaraor. — Evdvua, nepıßoin, axnua Omuu- 
tos, Haltung — x0awu.og] anftändig. — zoouelv] ſchmücken. — aldaoc] 
Schamhaftigkeit. — owgppoo.) Sittjanteit. — rAEyu.) insinuati mul- 
tiplices in orbe crines, Flechten. — iuerıou. noAvreA.] toſtbare 
Kleidung, Jeſaj. 3. — V. 10. V neen.] = xa9” 9 — die neeneı, 
was ober wie es fich ziemt. — Enayyeaı.] fih einer Sache rühmen, 
für Etwas gelten wollen, auf Etwas halten: welche auf Gottfeligkeit 
balten. — ®. 11. “Yror.] Unterorinung. — V. 12. — Enuro£n.] ge 
ftatten. — auHderrelv) = adroysıeiteıv, EEovanabeıv, fih Macht 
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anmaßen über. — elvaı &v na.) in silentio versari. — rAdrreı] 
bilden, ſchaffen. — 8. 14. Ararelv] verführen. — rragdß.] Meber- 
tretung. — 3. 15. Texvoy.] Kindergebären. — uslvwoır) sc. al yv- 
valxes, weil das ganze Gefchlecht genannt ift. — owpeoc.] modestia. 


Cap. IU. Bon ben Perfonen für Bejorgung des Gottesdienſtes 
und Der Tirchlichen Aemter. 3. 1-7. Erfordernifje driftlider Ge- 
meindevorfteber. Erıoxonn]) Bilchofsamt, Apg. 1, 20. — 6Y£y.) trach- 
ten nah c. Gen. — £2r:9.] begehren. — B. 2. ArveniA.] unfträflic. 
— Mẽcç yvv. &vdo.] Polygamie oder auch Deuterogamie verboten? 
c.5, 9. — vnpaA.) nüchtern. — owpg.] gemäßigt. — xocu.) an- 
fändig. — YuAos.] gaſtfreundlich. — dad.] lehrtüchtig. — V. 3. nc- 
eoıv.] Weinfäufer, — nAner.] Schläger. — alaxpox.] aus Tit. 1, 7 
eingefhoben und zu tilgen. — Enrısıx.] nachgiebig. — auax.] frei von 
Streitſucht. — ayırdey.] frei von Geldgier. — B.4. Igpolor.] c. Gen. 
vorftehen. — osuror.] Ehrbarteit, Würde. — V. 5. ’EnıueA.) beforgen. 
— 3. 6. Neop.] Neuling. — rvp.] aufblähen. — and röv 2£&.) von 
Seiten derer draußen. — oveıd.] Läfterung. — ray.) Schlinge. 

B.8—18. Bon den Almofenpflegern. AlRoy.] zweizüngig. Hap. 
legom. Bengel: ad alios alia loquentes. — NoAAG oiv. nEogGEx.] 
V. 3 napoıvog. — aloxE0x.) ſchündlichem Gewinn nachgehend. — 
B. 10. dogıuac.] prüfen. — aveyxi.] untadelig. — dıdBßoA.) Ber- 
leumder(in). — 3. 18. Badu.) von Balvo, att. Baouog, Stufe. — 
nepın.] ſich ſchaffen. 

V. 14—16. Hinweiſung auf die hohe Wichtigkeit des Amtes und 
Dienſtes an der Gemeinde Chriſti. Taxıov) comparativiſch: recht bald. 
— 8. 15. Bondvvo) verziehen. — avaore.] wandeln. — orül.] 
Pfeiler. — Edpalou.) Unterlage, Grundfefte. — V. 16 aus einem 
Hymnus der apoftoliihen Kirde? "OuoA.] anerkannt. — Yaveo.] 
offenbaren. — @p97] ift erſchienen. — dvaraußdveıv] aufnehmen. 


Cap. IV. 8.1—5. Warnung vor Irrlehrern. “Prreög) deutlich. 
— anoorävar) abjalen. — 3. 2. VevdoA.] lügneriſcher Lehrer. — 
xzevrnpıat.] cauterio notare, brandmarlen. — xwA.] verhindern. — 
yaz.] heirathen. — anexscoH.] fih enthalten. Elliptiſche Ausdrucks⸗ 
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meife wie 1. Cor. 14, 34. 1. Tim. 2, 12: es ift „gebieten” zu fupplisen. 
— Boöne) Speile. — xrito] ſchaffen. — usrainy.] daß Nehmen. 
— £neyv.] die, welche erlannt haben. — V. 4. anoßi.] verwerflid. 
— Eyrev£.] c. 2,1. 

V. 6—16. Ermahnung zur vechten Berwaltung des anvertrauten 
Zehramtes. “Yrorsd.] befehlen. — Evrp&p.) erziehen. — naux0R.] 
folgen. — 8. 7. Beßn2.] heillos. — yoawd.] altuetteliih. Hap. leg. 
von Ypadg — vetula 8. anus. — napaır.] abweijen. — Yyvurv.] üben. 
— 3.8 perl.) nüglid. — 8.9. c.1,15. — 28.10. Konıär] 
mühevoll arbeiten. — Överdit.] [fmähen. — 8. 11. Haeayy.) Haec 
jube. — ®. 12. Neör.] Jugend. — zaraye.] verachten. — 3. 13. 
Ayayvooesı) daB Lefen. — B. 14. AueAsly] nichtachten, vernachläfftgen. 
— Enideoıg r. x] Handauflegen. — 3. 15. Meitr.] laß deine Sorge 
fein. — &v rovr. i0$.) totus in his esto. — nE0x0r7] Phil. 1, 12,25, 
Fortſchritt. — V. 16. ’Errdxev] Acht haben. — dnlueve avdr.] Neutr. 
beharre dabei. 


Cap. V. ®. 1-8. Ermahnungen zur reiten Verwaltung des 
Aufieheramted. Ioeo Aux.] ein Alter (Mann). — Erınınrr.] anfahren 
c. Dat. — B. 3. Xyea] Wittwe. — rem] ehren. — 3. 4. "Exry.] 
Enkel. — svosß.] Gottfeligfeit beweifen an c. Acc. Luther: göttlich 
regieren. — auoıß. anodıd.] Vergeltung thun. — nooyov.] Borfahren. 
— anodext.] angenefm. — B.5. Meuovau.] allein gelaſſen. — V. 6. 
Zrerar.) Jak. 5, 5, üppig leben. — V. 7. Avenili.] unfträflid. — 
8.8. Oi id.) die Seinen. — zeov.] verjorgen. — dpveiode:] leugnen, 
verleugnen. — zele.] ſchlimmer. 

B. 9-16. Borfchriften im Betreff der Wittwen. Haral.] in 
catalogum referre, auswählen (in die Lifte der öffentlich Berjorgten 
oder in den Stand ber kirchlichen Diaconiffen aufnehmen?) — un EAarr. 
etc.] niit weniger al3 60 Sabre. — Yeyov.) gehört zu den vorher- 
gehenden Worten. — 3. 10. Texvotooꝙ.] Kinder erziehen. — Sevo- 
dox.) Fremde aufnehmen. — vixro] waschen. — HAıPß.] bevrängen. — 
Enapx.}aushelfen. — EnaxoA.]nachgehen. — B.11. Haraororv.] wol- 
lüftige Begierde haben wider c. Gen. — V. 12 Kolua = xara- 
xg:0:5] Urtheil. — ader.] abthun. — V. 18. Aoy.] müßig. — nregı- 
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£exec9.]) umberlaufen durch. Das Particip flebt für den Infinitiv. 
— p4vaE.] geihwäßig. — rreeleey.] 2. Thefſ. 3, 11, fi unberufen um 
anderer Leute Dinge befümmernd. — r& un deovr.] Tit. 1, 11, was 
ſich nicht ziemt. — 3. 13. Olxodeon.] dem Hausweſen vorftehen, die 
Wirthſchaft beforgen. — dyopu.] Anlaß. — 6 avrız.] der Feind. — 
A0ıdop. xxo.] zu Gunſten der Schmäbung, d. i. daß er ſchmähen 
könne. — V. 15. ’Exroneodae) fi abwenden. — 3. 16. Baeeiv] 
beichweren. 

3. 17-3. Vorſchriften im Betreff der Nelteften. Oi xaA. 
ze080r.) die wohl vorftehen. — a&cov»] würdig achten. — 3. 18. 
Boöy &4. ete.] 1. Cor. 9, 9. 5. Mof. 25, 4. — Epyarns) Arbeiter. — 
tioHös) Lohn. Diefer Sprud, weil nit im A. T. ein Herrenwort? 
— 8. 19. Karnyog.] Klage. — napadex.] annehmen. — Exrog el 
ur] außer wenn (nit). — V. 20. Auer.) fehlen. — EA&yyx.] tadeln. 
— 3. 21. Durarrsır] beobachten. — rEOxeL. ua] Borurtheil. — rel- 
xAıcıs] Zuneigung, Gunſt. — xowwv. du. aAR.) Theil nehmen an 
fremden Sünden. — no.) bewahren. — dy».] rein. — V. 28. "Ydoo- 
roreiv] ein Waffertrinker fein (verichieden von Ude zlvev). — xe0] 
brauche. — orduazx.) Magen. — rvxv.] häufig. — aaderv.] Schwäche. 
— 3. 24. Tiyov dv9e.] quorumdam hominum. — rieödni.] vor 
Aller Augen offenbar. — roody.] vorangehen. — 3. 25. T& Ziiwg 
Exovrea) die, mit denen es fich anders verhält, d. h. die guten Were, 
die noch nicht offenbar find. — xevßrvaı)] Aor. II. pass. von xev- 
nreıw = verbergen. 


Gap. VI 3. 1-2. Ermahnung an Sclaven. “Yo Cvy.] unter 
dem Joche. — doöAoı] als Sclaven, Appofition zu 600. — nyeloda:] 
achten. — B.2."Orı nuor. eiaı] weil e8 Gläubige find. — ol tag eveey. 
evrıl.] welche die Wohlthat (sc. der guten Dienftleiftung) empfangen. 

V. 3—5. Warnung vor Srrlebrern. “Yyıalv.] gejund fein. — 
npog&pxeodaı] accedere opinioni. — zart’ eva.) der Gottſeligkeit an- 
gemefjen. — Tvpodr) umnebeln. — vooeiv negl] krank ſein an. — 
Crrno.] Streitfrage. — Aoyou.]) Wortzänkerei. — &E ©v] sc. Int. xal 
Aoyou. — Unöv. rov.) suspiciones malae (böfer Argwohn). — 3. 5. 
DepadıargıBal] falſche Emſigkeit, unnützes Disputiren, andere Lesart: 
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dıeanapargeıßal = fortgefekte Feindſeligkeiten, Reibungen. — dıezp9. 
dv9p. Tor v.] von dıapdelosıv: finnverderbter Menfchen. — aroore- 
geiy rıva rıv.] Jemanden einer Sache berauben. — zogıou.] ein- 
träglicher Handel, Erwerbämittel (Luther: Gewerbe). — aploraoo and 
rt. rosodr.) halte dich fern von Solden — unädter Zufak? 

. 8. 6—10. Warnung vor Habgier. Avrapx.] Genügſamkeit. — 
B. 7. Eispsosıy — Exp£e.] herein-, binausbringen. — 8.8. Auare.] 
Nahrungsmittel. — oxen.] Bedeckung. — apxec9.] Conjunct. futuri? 
lafjet ung begnügen. — 83. 9. Ilovr.] reich werden. — BoviscH.) 
wünfchen, anders als HEizıy, wollen. — naylc] Fallſtrick. — avönz.] 
thöricht. — BAaP.] ſchädlich. — BvSLl£.] verfenfen. — 04E9o.] Ber- 
berben. — V. 10. Pi£a] radix. — ic] sc. Yılapy. — oo&yeodar] 
trachten nach c. Gen. (eigentlidh: deyvplov). — neeı&neıeav] trans- 
fixerunt, andere Lesart: neoıdoreıpav, Vulg.: inseruerunt. — Ödlv.] 
Schmerz. 

3. 11—16. Schlußermahnung binfichtlih der reiten Gelinnung 
und Wirffamteit. Aloxe] firede nad. — reader] Sanftmuth. — 
V. 12. Aywnıt. — Ey.) Kampf lämpfen. — dnılaup.] ergreifen. — 
Öuoroy. — 6404.) Bekenntniß thun. — V. 13. &on.] unbefledt. 
— avercli.] untadelhaft. — V. 16. Olxcv] bemohnend. — aneöoır.] 
unzugänglid. 

8. 17—21. Seelſorge an den Reichen. Scälußermahnung Oi 
nAoU0. &v To v. alov.] ift zu verbinden. — Uyriope.) hochmüthig 
fen. — 7Anıx.] von 2Inito hoffen. — Er. nAovr. adnmör.] auf die 
Unficherheit des Reichthums, d. i. auf den Reichtum, der doch unficher 
if. — naeexsır) darbietn. — dnoAcvo.) Genuß. — eUusradör.] 
freigebig. — xoıvov.] mittheilfam. — 8. 19. Anodmoave.] Schäße 
Sammeln. — Heu!i.] Grund. — V. 20. Dvigrreıv] custodire, be- 
wahren. — napaxaradnxn) depositum. — Exrp&necdar] meiden. 
BeßnA.) heillos. — xevoywrv.] leered Geſchwãtz. — avrigecıs] Gegen- 
fat. — wevdarvuos]) fälſchlich genannt. — yracıc] Erfenntniß, Wiſſen⸗ 
ſchaft. — 7».rıv. dnayy.] quam nonnulli profitentes c. 2,10. — 
n0T0xn0.) 2. Tim. 2, 18, fie find abgewichen. 
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2, Timothens, 


Cap. J. 8.1—2. Gruß. Ark Herr] vgl. 1. Tim. 1,1. Aug 
dem Willen Gottes ift der Befehl Gottes hervorgegangen. — zur” 
enayy. Long) nad der Verheißung (Luther); für Verheißung (De 
Wette) von der Beitimmung und dem notbwendigen Erfolge. 

V. 3—5. Dank vor Gott wegen des Glauben? Timothei. Xapı» 
2x0] = edyugıoro. — drO nEoY.] von den Boreltern ber sc. kov. 
— oc] Gal. 6, 10. — adıaa.] ohne Unterlaß. — uvelav &x.] ge- 
denfen. — V. 4. Meuym.] indem ich gevenle. — 2.5. “Ynow. 
Aaßwv] ftatt Auußavro» zu lejen: „nachdem ich Erinnerung empfangen 
babe“. Luther: und erinnere mid. — ueauun] Großmutter. — nE- 
zeıou.] ich bin überzeugt. 

B. 6—14. Ermunterung zum muthigen Belenntniß der drift- 
lichen Wahrheit. Au 7v air.] quam ob causam. — dvayıuv.] er- 
innern (hortandi notione inclusa). — dvatwzvge.] eig. die halbver⸗ 
borgenen Funken unter der Aſche wieder anblajen, wieder anfachen. — 
3.7. AcıR.] Berzagtheit. — awpeov.] Semäßigtheit. — V. 8. ’Erauoy.) 
Röm. 1, 16, fi ſchämen. — deowog adr.] Epheſ. 3, 1. Phil. 1, 9. 
Gefangener Chrifti, d. i. den Ehrifti Sade in Gefangenjchaft gebracht 
bat und darin fefthält. — ovyxaxonad.] leide mit (mir) Böſes — 
to sdayy.) Dat. commodi „für das En.” — xar& dvv. O.] zu avyrax. 
gehörig: nach der Kraft Gottes. — V. 9. Kara r& 2opy.] Röm. 3, 24. 
Epheſ. 1,4. 2,8.9. Tit. 8, 5. — neodeo.] Borfag., — nEO xeoV. 
aiov.) vor ewigen Zeiten, Röm. 16, 25. Tit. 1,3..— 8.10. ’Erıyar.] 
die (ganze irdifche) Erjcheinung. — xaraey.]1. Cor. 15, 26. Gebr. 2, 14, 
zu nichte machen. — Yworlt.] an's Licht bringen. — aydapala] Un- 
vergänglichkeit. — V. 11. Eis 5 &r&9.] 1. Tim. 2,7. — V. 12. 2 
TEN.) SC. HEB. — napadnx.) Anvertrautes, d. i. das ewige Seelen- 
heil. — 8. 13. Yrorin.] Borbild, Abriß der chriſtlichen Lehre. — 2v 
rloreı) gehört zu Exe, nicht zu 7xovoag. — 8. 14. Hagasınen] 
wie 8. 12 oder von dem xagıoua 3. 6? 

8. 15—18. Warnende und ſtärkende Nachrichten. Arooreep.] 
aversari. — ®. 16. Av&yvg.] Hap. legom.: erfrifchen, erquiden. — 
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arvo.) Gefangenschaft. — 8.17. Zrovdaroreeov] zu leſen flatt anov- 
dalwg: jo eifrig. — 8.18. BEirsov] beſſer (al3..), ſ. v. a. am Beſten. 


Cap. I. 3. 1-13. Ermahnung zur Stanbhaftigleit im Leiden. 
Erdvvauodcdeı) ſich innerlich erftärken. — 2»] daB Lebenselement 
bezeichnend. — V. 2. Aı& noAA. uagr.) intervenientibus multis testi- 
bus = in Gegenwart vieler Zeugen. — olrıv.] quippe qui apti erunt. 
— 8.3. Zuyxaxondd$n00v] zu lefen ftatt ob odv xuxonudInoor] 
vgl. 8.9 und 4, 5. — 3. 4. Frparevöu.] der Kriegsdienſt⸗thuende. 
— £unktx.) bezeichnet daB Verſtricken in etwas Hemmendes, 2. Betr. 
2, 10. — noayuarelaı) (Handels-) Geſchäfte. — oteatoAoy.] Heer- 
führer. In buchſtäblicher Auffafiung diefer Stelle unterfagt die kathol. 
Kirche dem Klerus eine gewifle Zahl nichtgeiftlicher Beſchäftigungen. — 
8. 5. 494.) wettlämpfen, 1. Cor. 9, 24. 2. Tim. 4,7. — oreyar.] 
wird gefrönt. — voulumg) den Gejegen gemäß. — 3. 6. Töv xon. 
YEWEY.) — der arbeitende Landmann. — ne@rov] zuerft, vorweg — 
mit ueralauß. zu verbinden. — 3.7. deoeı] zu lefen ftatt ddg. — 
8. 8. Moynu.) im Gedächtniß Halten. = V. 9. Mixe. deou.) bis zu 
Banden — ultimus terminus ad quem. — x0xoöpy.] Mebelthäter. — 
ov dederaı) ift nicht gebunden = Te£zxeı, 2. Theff. 3,1. — V. 10. 
Tvxooı) von rvyxaro c. Gen. erlangen. — B. 11. El yüg etc.] ein 
kirchlicher Hymnus? — ovvared.] wenn wir mitgeftorben (mit Chrifto). 
— 8.12. 4_v.] verleugnen. — 3. 13. Rad) dernoaodaı ift yap 
einzufügen. 

B. 14—26. Aufmunterung zum rechten Kampfe gegen die Irr⸗ 
lehrer und zu treuer Amtsführung. Eis ovd. xena.] das Abdjectio ift 
auf Aoyouaysiv (Woriftreit führen) bezogen: „zu Nichts nütze“. An- 
dere leſen Aoyouazxsl. — En xzaracıe.]) = Habdalpeoıc, Uns 
kehrung, Berberben. — B. 15. Zrovd.] ſich befleißigen. — doxıu.] be- 
währt. — Tö IE] gehört nicht zu dox. oder naeaor. allein, fondern 
zu beiden zufammen. — avenalox.] der ſich feiner Sache nicht zu 
Ihämen bat. Phil. 1, 20, dagegen 1. Joh. 2, 28 ſchamlos. — öp$or.] 
recte secare: Bild vom Zerlegen des Opferthieres oder Ausfchneiden 
bes Brotes feitend des olxdvouoc oder vom Pflügen oder der Zimmer⸗ 
mannsarbeit? De Wette: mit dem Worte richtig umgehen, cf. Gal. 
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2,14. 2. &or. 2, 17. — 3. 16. BEßni.] beillod. — xevoyov.] leeres 
Geſchwätz. — neeıior.] c. Acc. gehe aus dem Wege, meide, 1. Tim. 
6, 20. — Ent nA. aoeß.) gehört zufammen: immer weiter in der Gott⸗ 
loſigkeit. — 90x.) fortfchreiten. — V. 17. Tayye.] der kalte Brand 
— opaxslog. Luther: Krebs. — voumw Eye] = veuscheı, wei- 
den, um fi} freffen. — ®. 18. Olxiv ... nor.] die in Anfehung der 
Wahrheit fehlgegangen find, 1. Tim. 6, 21 (doroxsiv = das Ziel ver- 
fehlen). — avargäneıy] Vulg.: labefactare (verwirren). — ®. 19. 
Me&vroı) dennoch. — orepeög] fell. — Heu. Yeoü) Grund Gottes, 
d. i. von Gott gelegt — die durch Gott gegründete Gemeinde. Andere 
denken an die Gläubigen überhaupt oder an die ev. Wahrheit oder an 
die Lehre von der Auferftehung oder an den Erlöſungsrathſchluß Gottes 
ober an bie göttlichen Berbeifungen. — Eornx.] ftehet, von daravazı. 
— oyeay.) Siegel, Inſchrift. — Eyvw xUe.] Anfpielung auf 4. Mof. 
16, 5 Septuag. oder Joh. 10, 14. — anoor.] trete ab. Anipielung 
auf 4. Mof. 16, 26 oder Selaj. 52, 11. — dvoua&.] nennen, belennen. 
— 3.20. Meyar. olx.] großes Haus, d. i. hriftliche Kirche und weiter 
die ganze Melt, Röm. 9, 21. — &U4.] hölgern. — dorodx.) irden. — 
V. 21. Exxadup.] reinigen. — and rovr.] cf. S. 17. — ayıdk.] 
weihen. — edxo.] gut zu benugen c. 4, 11. Phil. 11. — drouudto] 
bereiten. — 3. 22. Newreg. Errı$.] Vulg.: juvenilia desideria, i. e. 
voluptates mundanae. — eignv. uer& r. Exıxzar.) Friede mit denen, 
die anrufen. — V. 28. Moe.) thöricht. — anaıd.] unerzogen, unimter- 
richtet, insipidus, unnüß. 1. Tim. 1, 4. 6, 4. — year.) erzeugen. — 
3. 24. Maxeosaı) zanten. — znıoc] mild, wohlwollend. — dıdaxr.] 
lehrtüchtig. — avesıx.] tolerans malorum. — V. 25. IIaıd.] erziehen. 
— avrıdıan.) Widerſacher, Irrlehrer. — unnore day etc.) ob nicht 
vielleicht gebe. — ueravora] Sinnesänderung. — Erriyv.) Ertennt- 
niß. — V. 26. Avaynnp.] wieder nüchtern werden. — naylcs] Schlinge. 
— £6oyo.] lebendig gefangen. — avrov) und Exelvov] d. i. de Sa- 
tand. — eis ro 9ER] zu feinem Willen, d. i. den Willen zu thun. 


Cap. HI. 3. 1-9. Zunehmende Verderbtheit und Berblendung 
ber Irrlehrer. Tovro d& Ylvmazxe) dies aber wife, Yırdazere ift 
unädt. — &v é0ox. nu.) die Iekten Tage, d. i. vor der Paruſie. 
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&yorno.) aderunt. — xal. x.) ſchwere Zeiten, Epb. 5, 16. — ®. 2. 
SIAcuvt.] Hapax legom: jelbftfüchtig. — &idL.] ruhmrebig; insolens. 
— vUnEenYp.) übermüthig. — Biacy.] ſchmähſüchtig, — axde.] un« 
dankbar. — avoo.] irreligiöß, gottlod. — 8. 3. Aoropy.] sine af- 
fectione naturali, lieblos. — &orovd.] unverföhnlid. — dıdßoA.] 
1. Tim, 8, 11, verleumberiih. — dxper.] unmäßig. — dvıu.] unge- 
zähmt, graufam. — dyıldy.] dem Guten abgeneigt opp. Tit. 1, 8. — 
®. 4. Ieod.] verrätheriih. — nporer.) voreilig, unbefonnen. — re- 
tvpou.) aufgeblafen. — Yılnd. u. etc.) Die mehr der Luft nachjagen 
als nad) Gott fragen, 1. Joh. 2, 25. Röm. 16, 18. — 2. 5. Mopypoc.) 
Geftalt (opp. Gehalt), Schein. — nevnu.) verleugnend, muthwillig ver- 
jhmähend. — dnore.] = Exreinsode:, aversari, 1. Tim. 6, 20. — 
2.6. ’Evdvr.] fich einfchleihen. — alguaimr.] zu Kriegögefangenen 
machen, mit Leib und Seele gefangen nehmen. — yvvarxao.] WeibB- 
perfonen (mit dem Begriff der Verächtlichkeit) — oeowe. du.) cu- 
mulatae peccatis. — dy. End. now.) von mandherlet Lüften ge⸗ 
trieben. — 83.7.0» reon....odr.] gleicher Weije wie... .. fü. — 
&v$ior.) widerſtehen. xarspdaepu. r. v.) verderbt am Sinn. — 
ddoxın. nee. r. r.) nicht probehaltig im Betreff des Glaubens. — 
8. 9. Avoıc] Unfinn. 

B. 10-17. Wachsthum bed Timotheus in der Erkenntniß Chrifti. 
IeenxoAovdnzag oder —Aovdmoac] du bift nachgefolgt. — ayowy.] 
ratio vivendi et agendi (Luther: meine Weiſe). — 7008.] Bornehmen, 
Vorſatz. — B.11. Acwyu.) Berfolgungen. — olovg dımyu. Untiveyxa] 
einfacher Relativfag, fein Ausruf: welche Verfolgungen ich ertragen 
babe. — 8.12. GEAovr.] mit Nachdruck von dem berrichenden Streben 
gebraucht. — 3. 13. Tore.) gautleriſch. — rreoxow. etc.) 2, 16. 8, 9, 
werben es immer ärger treiben. — nAavwvr. x. Aav.] verführend 
und verführt. — 3. 14. Ilsorow] confirmo, wovon du überzeugt bift. 
Luther: was dir vertrauet ift; Vulg.: quae tibi credita sunt. — zaep& 
tivog] richtige Lesart flatt rivwv. — V. 15. "Orı) daß, nicht (Luther) 
weil. — And Beip.) von Kind an. — ooplLeıy] weile maden. — 
B. 16. Heonv.] von Gott eingegeben. — räca yo.) alle Schrift — 
die ganze Schrift, obwohl der Artikel fehlt. Es ift zu fuppliven: dort. 
— zal oyEi,) und nüklih. — EAsyy.) Strafe. — Enavöpdwe.] 
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Hapax legom: emendatio, eig. Wiederaufrichtung. — raıd.] institutio, 
Erziehung. — V. 17. Aor.J Hapax legom: = ‚r&Aeuog, Col. 1, 28, 
volllommen, eig. anpafiend. — Eineriou.] geihidt, i. e. aptus ad 
omne bonum opus agendum. 


Cap. IV. 3. 1-8. Abſchiedſsermahnung zur treuen Berwaltung 
des evangeliihen Amted. Asauaore.)] Ich beſchwöre sc. Di, vgl. 
1. Zim. 5, 21. 6, 18. — Statt xar& znv Enıy. wird auch gelefen 
xad: und (ich bezeuge) feine Erſcheinung und fein Reid. — 8.2. Är- 
Evo.) deutet das laute öffentliche Spredden an: prebige. — £xior.] 
Vulg.: insta, halte an. — EUÜx. dx.] zur gelegenen, zur ungelegenen 
Zeit. — 2£2.] rüge, überführe. — Errırlu.] ſchilt, ſtrafe. — napex.] 
ermahne. — uaxe09. — dıd.] Henbiadyoin? oder Anweiſung ber Ge- 
müthsſtimmung und der Form bei der Ermahnung? — 8. 3. Artyx.] 
ertragen c. Gen. — vyıaıv. did.) Tit. 2, 1, „gefunde Lehre‘. — 
Enıowe.] Hap. leg., aufhäufen, fich reichlich verfchaffen. — xv79. etc.] 
indem fie gefigelt werden am Gehör. — V. A. Anoore.) fie werden 
abwenden. — Extpan.] fie werden fi) hinwenden, 1. Tim. 4, 7. — 
8. 5. N7p.] fei nüdtern. — xaxon.] 1,8. 2, 3.9. — eveyy.) Eph. 
4, 11. Apg. 21, 8. — nAnE0p.) völlig ausrichten. — V. 6. Znvd.] 
Phil. 2, 17, ich werde libirt, mein Blut wird als Trankopfer auöge- 
goflen, 4. Mof. 15, 1—10. — avaAvo.] discessus, Phil. 1,25. — 
 £gpsor.) ftehet bevor. — 8.7. Aycõy. dywv.] den Kampf gelämpft. 

(Merte das Berfectt) — doom.] Lauf. — 5A.) vollenden. — 3. 8. 
Anox.) ift Binterlegt, liegt bereit da. — Eruypar.) die (zweite?) Er- 
ſcheinung, 1. Tim. 6, 14. — nyaz.] welde liebgewonnen haben. 

8. 9 — 22. Aufträge, Nachrichten, Grüße. rovd.] beeile dich. 
— 3.10. Eyxar.] im Stide laffen. — r. vüv ala.) die jetige (ficht- 
bare) Welt. — nopsveodar] reifen, Eol. 4, 14. Phil. 24. — 2. 11. 
Avaa.] nehmen. — evye.] nũtzlich. — deax.) ohne Artikel: Dienft über⸗ 
haupt, Upg. 13,13. — V. 12 Beidenv oder pauköyıv oder YeAw- 
vnv] paenulam, Reifemantel oder Mantelfat? — droAsizeıv) zurüd- 
laffen. — veußo.] Pergamentrolle. — 8.14. Xaix.] Schmied, 1. Tim. 
1, 20? Apg. 19, 33? — E&vdelxvvode:] erweilen. — anoday] oder 
arodwosı zu leſen? — 3. 15. Duiucceodeı c. Acc, fih hüten 
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vor... — Alar]fehr. — dy9&ar.]er hat widerftanben. — 8.16. AroA]. 
Berantwortung. — ovunapey.) beifteben. — Aoyiteıv] zuxechnen. — 
8.17. Kve.) Chriſtus. — uoı nap£or.] fand bei mir, Mtth. 10, 19. 20. 
— Erdvvau.] ftärkte mich, Phil. 4, 13. 1. Tim. 1, 12. — 6Vec9.] er- 
löſen. — B. 20. Acer.) Tran. — 3. 21. IIeo xeıu.) vor dem Winter. 


Titus, 


Cap. Il. 8. 1—4. Gruß. Hard] gemäß oder zu (Beftimmung)? 
— 3.2. Awevd.] ohne Lüge. — 8. 3. ’Erıorevd.) 1. Tim. 1.11. — 
V. 4. Hara xoıv. 7.) vermöge gemeinſchaftlichen Glaubens. 

8. 5—16. Auftrag zur Beftelung tüchtiger Bifchöfe behufs Fern⸗ 
haltung der Verfälfcher der Wahrheit. Ta Aslr.] das Webrige, d. i. 
Tehlende. — Errıdı0g9.) in Ordnung bringen. — xzadlornuı] beftellen. 
— æcrè nöAıy]von Stadt zu Stadt. — deardacesdau] befehlen. Kann 
ein iinbefangener aus B. 5 einen Schluß machen auf die Unächtbeit 
dieſes Briefe? — V. 6. Aveyx.) unbeidolten, 1. Tim. 3, 1 ff. — xa- 
Tnyoe.] Berruf. — dawrıc] Ephef. 5, 18. 1. Betr. 4, A, Liederlichkeit. 
— evonör.] ungehorfam. — V. 7. Avdad. von aurdc und ddl = 
jeldftgefällig, anmafend. — opylA.] Hap. legom: zornmüthig. — 8.8. 
Eyxear.] enthaltſam. — V. 9. Iorös Aoy.] das zuverläffige (apofto- 
lifche) Wort. — didcx.] Unterricht, Lehre. — V. 10. Dosvar.] Ber 
trüger. — B. 11. ’Ersıorou.) den Mund ftopfen. — avare£r.] 2. Tim. 
2, 18, evertere. — 8. 12. "Idıog avr.] ihr eigener (nicht ein fremder). 
— Hentes aeL etc.] Herameter des Epimenides aus Gnoffus c. 600 
a. Chr. nat. — xax& Ime.] ſchlechte Thiere. — coy.] träg. — 2. 13. 
A’ 79 alr.] quam ob causam. — anordu.] ſtreng. — V. 15. Me- 
uaau.] den Befleckten (von walvo). — 8. 16. ‘OuoA.] beiennen. — 
Gpveisdaı} leugnen. — roig Eey.) Dat. instrum. — PdeAvxt.] greulich. 


Say. II. 8. 1—10. Lebensregeln für Alte, Junge und Knethte. 
IlIesoßvrng] alter Mann. — vnpai.] nüdtern. Der Say hängt ab 
von Acisı oder & neen. — osuv.] ehrbar. — Uyıalv.] gefund fein. 


122. Titus. Cap. IT, 8. 3—15. Cap. II, V. 1—12. 


— 8.3. Ogsoßvrıg] alte Frau. — xaraor.] Benehmen. — legone.] 
1. Tim. 2, 10. Epheſ. 5, 8, wie es Heiligen geziemt. — xaAodıd.] bag 
Gute lehrend. — 3.4. Zupeovit.] zurechtweiſen. — vEas] bie jungen 
(d. i. verheiratheten) Frauen. — Yılorexyv.) Hapax legom. — 2. 5. 
Olxovgovs] häuslih, Andere: olxovpyods — häuslich wirkend. — 
8.7. Zeavr. mit Nahdrud zum Medium napexouevog! — adırp90g.] 
richtiger: ay9apala] Unverfäljchtheit. — V. 8. Axarayy.) untabelhaft. 
— Öyıns) gefund. — 6 2E Evavı.] der Gegner. — Evre.) beſchämen. 
— 9avi.) ſchlimm, böfe. — V. 9. Zu ergänzen napaxarsı aus B. 6, 
1. Tim. 6, 1. — evapeor.] wohlgefälig. — 8. 10. Noopl£.] für ſich 
entfernen, entwenden. — xoou.) zieren. 

8. 11—15. Hinweis auf die Allen erjchienene heilſame und bei- 
ligende Gnabe. Z’wrne.] rettend, beilfam. — V. 12. ILlecad.] ziehen, 
züdtigen. — xoouıx.) weltlid. — 8. 13. Doosd£y.] erwarten. — 
B. 14. Avre.] erlöfen. — neoı0Vo.] eigen. — EnAwr.) Eiferer, eifrig. 
— 3. 15. Erırayn] Befehl, Nachdruck. — nepıype.] verachten. 


Cap. IT. 2. 1—11. Einfhärfung des Gehorjamd gegen die 
Obrigfeit und der Lindigkeit gegen alle Menfchen, überhaupt ber rechten 
Zehre guter Werte. "Yrroueuv.] monere. — reıdapx.] geboren. — 
V. 2. Aucxx.] nicht ftreitfüchtig. — Zrrıeex.] nachgiebig. — 8. 3. Avon.) 
unverftändig. — nAavedu.] irrend. — dıay.] hinleben. — orvy.] Hap. 
legom. = utonrol, odibiles. — 8. 4. Xonoror.] Güte. — YıAav9e.] 
Menfchenfreundlichkeit, 2, 11. — 8. 5. Eoy. ro» Ev dıx.] Werke, in 
ber Gefinnung eined dixuuog getban. — Aovro. nalıyy.) Bab ber 
Wiedergeburt. — avaxaıy. ev. &y.] Erneuerung. Vulg.: per lava- 
crum regenerationis et renovationis. — ®. 6. Exx&eıv] ausgießen. 
— 3.7. Kar’ Ein] mit xAneov. zu verbinden. — B. 8. Auapße- 
Baıoüc9.] Vulg.: de his volo te confirmare, feft verfichern, 1. Tim. 
1, 7. — Yeovrit.) Hap. legom: ſich befleißigen. — 3. 9. Mwe.] thö- 
richt. — Irno.] Streitfrageg, 1. Tim. 6, 20. Tit. 1, 10. — avopeA.] 
unnüs. — vera] nad. — vovdeo.] Zureditweifung, admonitio. — 
nrapaır.] 1. Tim. 4, 7, abweifen. — 8. 11. ’E&eoreo.] ift verkehrt. — 
edroxardxe.] 1. Tim. 4, 8, durch ſich felbft verurtbeilt. 

V. 12—15. Aufträge und Grüße. Hexo.] von xolvo, ih babe 
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befchloffen. — nagazeıu.] überwintern. — 3.13. Nouxöc) Geſetzes- 
gelehrter; jurisconsultus? — onovdalwg] eifrig (ſchleunig?) — E0- 
tun.) zur Reife ausrüften, 3. Joh. 6. — Asin.) Röm. 15, 24. 1. Cor. 
16, 6, sc. abgehen, mangeln. — xaA. &py. reoıar.) B. 8 gute (barm- 
herzige) Werke üben. — sis Tr. dv. xe.] für die nothwendigen Bebürf- 
nifje. — 3.15. Mero navr. du.) War darnach der Brief an die ganze 
Gemeinde in Kreta beftimmt ? 


Philemon. 


B. 1-83. Gruß. Adswos Aoũ)] ein Gefangener Chriſti, den 
die Sache Ehrifti in Gefangenſchaft gebradt bat und darin feithält, 
Eph. 3, 1. 2. Xim. 1, 8 — ovorgariwr.) Mitftreiter. — 77 xar’ 
olx. oov êxæd.] deiner Hausgemeinbe. 

B.4—7. Paulus bezeugt dem Philemon feine Fürbitte und Freude. 
Bgl. Epheſ. 1, 16. uvelav norciod.] gedenken (Erwähnung thun?). — 
Ent T. ne.) bei meinen Gebetn. — V. 5. rlorır .. . nreoc] vgl. 
1. Theff. 1, 8, Glauben (Treue?) gegen den Herrn Jeſum, ayan.... 
eig robs ay.) — V. 6. "Orrwg] damit (fo daß?). — xoıvov. rijs nlor. 
vgl. Eol. 2, 18. — Evegy.] wirkungsträftig. — 2v Enıyv.) Erkenntniß 
jeglichen Gutes (Neutrum). Andere fafjen es masculiniich. — &v Yuzv] 
bei euch (unter und in eu). — eic] in Hinfiht auf. — 3.7. Statt 
xapım zu leſen zapav. — zaeuxino.] Troſt. — Erl] Angabe des 
Grundes. — onAayxv.) die Herzen ber Heiligen (der Muttergemeinbe‘? 
1. &or. 16, 1. Röm. 12, 18). — avanen.] find erquickt worden (durch 
Liebeögaben?). 

DB. 8—20. Des Apofteld Fürſprache für Onefimus. Tabhono. 
x.] Obwohl ich habe großen Freimuth. — Zmerdoo.] gebieten. — rö 
&yijx.] das Geziemende. — roıoür. @v» ag IadA. neeaß.) ein alter 
Paulus, wie ih bin. — 8. 10. sel) im Betreff. — üxenor. — 
edxeE.) Baronomafie und Anfpielung auf den Namen Dnefimus (nüß- 
Ki): unnütz.. nüge — avanzeun.) zurüdihiden. — ra du. anı.] 
mein Herz. — Die Worte Zu d auröv mpocAaßoü] „bu aber nimm 
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ihn auf” gelten manden Außlegern als eingefchoben. — B.13. xarey.] 
behalten. — Unte coU] an deiner Statt. — V. 14. Xweic] ohne 
deine Meinung. — rd ayad. cov] bein Gutes, beine Güte. — xard 
dvayx.] zwangdmäßig. — zar& &xovc.] freiwillig. — V. 16. Taxe] 
vielleicht. — xwelt.] trennen. — nueös e.] eine Zeit lang. — alor.] 
als einen ewigen. — anıe&y.] behalten. — Unte dodA.]) mehr ald Scla- 
ven. — Ev oaex.) im Fleiſch, d. i. feinem irdiſch⸗menſchlichen Verhält⸗ 
nig nad. — 2. 18. ’Oyeli.] jhulden. — 2ARoy.] anrechnen. — 
anorlvo) abbüßen, abzahlen. — 0060ꝙ.] dazu ſchulden. — 3. 20. 
Eyo oov Ovalumv)] möge ich von dir Genuß haben. — Anfpielung 
auf dad Wort Onesimus! — 8. 21. ‘Ynax.] Gehorfam. — Unte 5 
A&yo] über das hinaus, d. 5. mehr als ich fage. — B. 22. Schluß. 
Aua] zugleid. — Eroruat.) bereiten. — Sevia] Herberge. — zeit.) 
ſchenken. — ovvaryu.] Mitgefangener. 


1. Petri, 


Cap. I. B.1—2. Gruß. ’Exrisxr.] Auserwählte, vgl. c. 2,9. — 
nagenid.) Fremdlinge, Beifiger. — dıcon.] Berftreuung, gangbarer 
Namen für die (außerpaläftinenftichen) Juden in der Heidenwelt. — 
Dovr.] nordöftlicäfte Provinz von Aſien, an daB ſchwarze Meer gren- 
zend; Tier.) weitli davon, von Kelten bewohnt, Kanrad.) ſudlich 
vom Pontus; Ac.] Küftenlandfchaften Myfien, Lydien, Karien und 
Phrygien. — Behvv.] nordweſtlichſte Landichaft von Kleinafien. — 
3.2. Hara nooyv.]nach der Borjehung, gehört zu &xierr. — ayıaou.] 
Heiligung. — darriou.] Hebr. 12, 24, Beiprengung. — zaeıc] Gnade 
ala Gabe von Gott. — nAndVV9.] Zub. 2. 2. Betr. 1, 2, mehre fi 
reichlich. 

V. 8—12. Die lebendige Hoffnung der Ehriften. ZvAoy.] ge- 
prieien, gelobet. — EAeog] or, Barmherzigkeit. — oAd] vielfach — 
&vay.] wiedergebären. — apdapr.] ungerftörbar. — dulavr.] unbefledt. 
— duap.) unverwelllih. — tneeiv] bewahren. — 8. 5. Doovpeiv] 
milttärifcher Ausdrud von einer Beſatzung, die einen Ort beſchützt, 
oder von einer Yeftung, die von einer ſtarlen Wache beſetzt ift: be⸗ 
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wahren. — Frosu.] bereit. — owrne.] namen, Errettung, Heil, Apg. 
4,17. 2, 21. 1. Betr. 2, 2. — anoxaA.] offenbar zu werben, das zur 
vollen Ericheinung Kommen des Heiled. — zarp. Lay.) bebr. Gen. 49,1 
Bau ment. — V. 6. ’Zv @] worüber, d. i. bie in B. 4 und 5 be 
nannten Güter. — dyıail.) frobloden. — äprı] jekt. — el ddor) 
wenn nöthig. — Aunseiv) betrüben. — neıpaou.] Berfuchungen, Be- 
drängniffe. — 3.7. doxluov] Prüfftein; Probe, Bewährung. — roAd 
teuwr.) viel Yoftbarer. — xevolov Tod ar.) ald Gold, daB da ver- 
gänglid ift. — doxıuas.] bewähren. — 8.8. Eidevar] Iennen aus 
perjönlidem Umgang; ovx. eld] drückt etwas Factiſches aus, nämlich 
den negativen Begriff (perfönlich) unbelannt. Das un dowwr. heißt: 
obſchon ihr ihn nicht fehet, bezogen auf die Vorftellung der Angerebeten: 
ihr freuet euch feiner gläubig, und die Vorftellung, daß ihr ihn nicht 
fehet, Hält euch davon nicht zurüd. — zap& avexici.] in unausfpred- 
licher Freude. — dedosaou.) verherrlicht, in Herrlichleit eingelleidet. 
— 8. 9. Kouiteo9.] von Wettlämpfern, die nad) dem Siege Ehren- 
preife befommen. — T&Aog] Ziel. — 3. 10. ’Exbnreiv] mit größtem 
Fleiß nach Etwas fragen. — ESegevvar) = "pn, mm2, von Berg- 
leuten, die nad foftbaren Metallen graben. — neel rc etc.} über bie 
auf euch (fommende) Gnade. — B. 11. AnA.] deuten, offenbaren. — 
eig riva 7 nolov xo.] auf welche oder weldherlei Zeit. — zö &v avr. 
nv. Xoũ)] der in ihnen (wirkſame) Geift Ehrifti (1. Cor. 10, 4. 9 als 
präexiſtent). — r& eis X0v na9.] die Chrifto (zugedachten) Leiden. — 
Tas usa Taür. 608.) die nad diejen (folgenden) Herrlichleiten. — 
®. 11. Oig anex.} welden geoffenbaret wurde. — dtı — avra sc. 
nad. x. dos. ift Zwiſchenſatz und Antwort auf die Frage, warum 
ihnen ſolche Dinge geoffenbaret wurden: weil fie nicht ihnen, ſondern 
und dienten. — & vür ayıyy.) was nun verkündigt if. — dıa r. 
evayy. Yu.) durch die, welche euch die frohe Botfchaft gebracht (d. i. 
evangelifirt) Haben. — anroorEii.] fenden. — rapaxvp.] der Aorift 
bezeichnet den bereit geichehenen Eintritt und die Fortdauer der Hand⸗ 
lung; aapaxunreıw = mit vorgebeugtem Angeficht Etwas beſchauen. 
— £rı9.) Verlangen tragen. 

8.13—21. Ermahnungen zu einem heiligen Wandel. Acö] darum, 
nad) dem Allen. — avatavvuch.) umgürten. — 009.] Lende. — dıav.] 
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Gemüth. — v7Y8r] nühtern fein. — reieloc] völlig. — B. 14. "Qc 
réæv. &x.] ald Kinder des Gehorſams. — ovaxnu.] fill nad Etwas 
bilden, gleichitellen. — zaig zrgor. etc.) den früher in eurer Unwiſſen⸗ 
heit berrichenden Lüften. — 8. 15. Hara röv x. Un. &y.] nad dem 
Heiligen, der euch berufen hat. — Ev ao. araore.]- in omni vitae 
modo. — yevn9.] der XAorift zeigt das an, was unverzüglich eintreten 
fol. — 8. 16. Ayıoı Base] ftatt yEveode zu len. — 8. 17. 
Erıxar.] nennen, anrufen (Beziehung auf das Vaterunſer?). — ra- 
teen] als Bater. — ArP0SWNOA.) von npogwrov Auußaveıv, Zul, 
20, 21, Due ni), ohne Anfehn der Perſon. — xeiv. xar&] richten 
nad Gemäßheit. — Toy rijç napoıx. du. xoov.] die Zeit eurer Fremd⸗ 
lingſchaft. — V. 18. POcroctq] durch vergängliche Dinge, wozu dey. 

71 xevo. Appoſition iſt. — Mrοũv)] ↄx und — losktaufen (auch 
—— — Acrœtoq] eitel. — nateon.) von ben Bätern über- 
fommen. — 8. 19. Tiu.] koſtbar, theuer. — ds... au. xal dor.) 
Bengel: in se non habet labem neque extrinsecus maculam con- 
traxit: unbeflet und fehllos. — 8. 20. Ilpoyıyvoax.] zuvor erjehen. 
— xaraßoA.] von zeraßarrecdeı = einen Grundftein legen, Grimb- 
Vegung. — En’. 2oyx. T. xe.] zu (in der Nähe?) den letzten Zeitperioden. 
— 8.21. Qore rw n. Un. xal 2Aiı.) fo dak euer Glaube auch Hoff- 
nung zu Gott jei. 

2. 22— 25. Die rechte Ehriftengefinnung überhaupt. My»it.] 
reinigen, d. i. das Böſe abthun, ayıakeır das Gute anziehen. Das 
Perfect zeigt an, daß dad dyvic. dem ayar. vorauszugehen hat. — 
dvvroæo.] ungebeuchelt. — Zxrev.] mit Anfpannung, d. i. innig und 
andauernd. — V. 23. Moo. YIaer.] vergänglidder Same. — Lovr. 
xal ur.) ift mit Aoyov zu verbinden. — DB. 24. Freies Eitat aus 
ef. 40, 7 ff. — xcoros] Grad. — &99065] Blume. — Enpalvecdeı] 
verborren. — Exnilnt.) außfalen. — V. 25. Eic Due] an euch ge- 
bracht, in euch Bineingepflanzt. 


Cap. II. V. 1—10. Fortfegung der Ermahnung zu einem beiligen 
Wandel in der Liebe. AnogEu.] ablegen. — xzaxia] Bosheit. — doAog] 
Arglift. — Unöxe.) Verftelungskunft, Heuchelei. — YH6vor] Benei- 
dungen. — xzaraiad.] üble Nachreden. — B. 2. Agrıyevv.] eben ge- 
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boren. — Bo&y.] zarte Kinder. — enrınod.] begierig fein nad) c. Acc. 
— Aoyız. yal.) die im Worte liegende geiftlihe Milch — &doA.] 
lauter — av&nd.] wachſet. — 8. 3. Einee] si quidem. — yevo.] 
fchmeden. — xenoros] freundlich, Pſ. 34, 9. — 3. 3. Das Folgende 
kann auch imperativifch gefaßt werden. — 8. 4. Anodoxıudssr) ver 
werfen (wegihägen). — lu.) koſtbar. — V. 5. Teodr.] Priefterichaft. 
— drvaptesır) hinauftragen (auf den Altar), darbringen. — Yvola] 
Dpfer. — euneöcd.) wohlgefällig, da... — V. 6. Hserdxeı) intran- 
fitiv: e8 ift enthalten. — axpoywr. 4.] ein Edftein deö rundes zur 
Verbindung zweier Wände des Gebäudes, Jeſaj. 28, 16. — à zuar. 
en. avr.] hebr. Tarr. — Hœroiox. ] zu Schanden werden. — V. 7. 
“Yuiv — rolg zıor.) Die auffallende Stellung des appofitionellen 
zıorevovo. am Ende und bem entgegenftehenden aneı30V0ı fo nahe 
gerüdt Hat rhetoriihen Grund: „al® ben Gläubigen, wenn ihr gläubig 
ſeid“. — Aldor] der Accuſ. Tann mit Rüdfiht auf riImu B. 6 bei- 
behalten fein. — odros £y. eis xepal. yav.] parenthetifcher Sat: 
dieſer ift zum Hauptedftein geworben. — reogxouu.) 223, Zulammen- 
ftoßen. — oxdvdaA.] die Falle. — B. 8. O3 nE0cx.] geht auf aneı- 
Hodcı 3.7 zurüd. — TO Aödyy] mit aneı$oüyreg zu verbinden. — 
eis 0] sc. nposxÖönTEı» „wozu fie auch geſetzt wurden“. — 8.9. 
Awaöc eis negın.] vgl. 2. Moſ. 19, 5, ein zum Eigenthum erworbenes 
Volk, ran my. — Onwg etc.) Jeſ. 42, 8. 12, hri (meinen Ruhm). 
— Scavuæsr.] wunderbar. — V. 10. Freies Citat von Sof. 2, 25. — 
Eiend.) der Aorift bezeichnet den Act der göttlichen Erbarmung als 
factifch eingetreten. — ol 0odx jaenu.] nicht begnabigt, weil den Ge⸗ 
richten Gottes über die Sünde überlaflen. 

8. 11—17. Das vechte Verhalten im Verhältniß zu den Un- 
gläubigen. Dagoıx.] der als Fremder oder Beiſaſſe in einem Lande 
lebt, reapenıd.] wer nur vorübergehend darin fi aufhält. — ane- 
x209.] fi enthalten. — oapxız. Enıd. = Enid, tig 0apxöc. — 
orenredech.] ftreiten. — xard T. pvx.] wider die Seele als Prinzip 
des perfönlichen Lebens. — 8. 12. Ev Toig &9%.] unter den Heiden; 
ift alfo der Brief an Judenchriſten gerichtet? — Zxovres] zu ane- 
xeodaı, eigentlich ungewöhnlicher Caſus; es müßte Accuf. ftehen. Daber 
lefen Andere andyeohe. — 2v Ö] nicht: anftatt daß, fondern: eben 
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‚darin, worin fie läftern 20. — xaxon.] Webelthäter. — &x röv zur. 
£oy.] mit do&et. (preifen) zu verbinden: um der guten Werke willen. 
— Enort.) genau auf Etwas hinfehen. — Erıox.] Heimfuhung, von 
Enıoxenteodar: = PB im Sinne bed gnädigen oder firafenden Ein- 
kehrens Gottes. — 2. 13. ‘Yroray.] Aor. Pass. ftebt zuweilen für 
da8 Med. — xrio.] Schöpfung, Einrichtung, Drbnung. — Yreox.] 
supereminens. — V. 14. H£un.]' enden, beftellen. — £xdıx.] Rache. 
era.) 206. — 3. 15. Odrwg dori] jo verhält es fi) mit dem 
Willen Gotted. — Yıuovv] von Yyıuoc = Maultorb, den Mund ver- 
ſchließen. — &yvoo.] Unwiffendeit. — V. 16. 2c Erievdeoor) als 
Nominativ auf ruunoare zu beziehen. — Enızar.] Dedimantel, Vor⸗ 
wand. — 3. 17. Der Aor. imper. von Handlungen, die unverzüglich 
eintreten follen. — adsApor.] Brüderſchaft. 

8. 18—25. Heiliger Wandel hriftlicher Sclaven. Olxer.] Haus- 
genofjen (milder als dovAo.) familiares. — Enısıx.] nachgiebig, lind. 
— 0x04.] = ©p9, krumm, verfhroden. — 8.19. Ac avveud. 9.] 
um des Mitwifjend Gotted Willen. Manche: wegen unferer Erkennt⸗ 
niß von Gott; um des Gewiffend willen zu Gott. — Unopee.] ftand- 
baft aushalten. — Avrzac) allerlei Kümmerntff. — V. 20. HAdoc] 
Ruhm. — xoAaplL.] Ohrfeigen und Yauftichläge geben. — V. 21. Eic 
todro] vgl. 3, 9. 1. Theff. 3, 3. Apg. 14, 22. — Unto vu] an eurer 
Statt, zu eurem Beften. — Umoiıunavo] andere Form für Öno- 
keinw. — vnoyeauuös) Borlage zum Nachſchreiben, Mufter, Bor- 
bild. — EnaxoAov$.] nachfolgen. — Lxvoc] Spur, Fußftapfen. — 
V. 22. Eiern] niht = v. Elvaı bezeichnet die Befchaffenheit einer 
Sade an fi, eieloxeod. aber infofern, als diefe Beichaffenheit an 
dem Subjecte entbedt wird. — V. 23. Aordogeicde.) ſchmähen, 
avrıl. wiederfchmähen. — aneıRetv] drohen. — napadıdöva] an= 
heimgeben. — B. 24. Avnveyx.] nad) Jeſaj. 53 530, Riyı (YEpeem). — 
tac Cu.) (die Schuld und Strafe für) unfere Sünden. — valg Au. 
anoyev.] = dnogvNoxeıv, Röm. 6,2. Bengel: yErsadaı rıyvös = 
Jemandes Sclave werden, do bavon weg. — uimıy] Blutjchwiele, 
Wunde, — adrov] laſſen Mande weg. — läoYaı] geheilt werden. — 
V. 25. Igößara] Schafe. — niavacde:) in der Srre laufen. — 
Enıoreineıv] zusüdbringen, befehren. — mounv] Hirte. 
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Gap. HI. 8. 1—7. Ermahnung chriſtlicher Ehegatten. 'Ouolwc] 
gleicher Weife. — vYnoraoo.) das Particip fteht wie 2, 18 im An- 
ſchluß an Tov HEeov Yoßelode. — Td.oc) eigen, mit Nahdrud. — 
üvev Aöy.) ohne Wort, d. i. Predigt. — xepdn97o.] gewonnen werben. 
— 83.2. Tv &v Yoß. (sc. Heod) dyyrjv] rein, Teufch in. — 8. 8. 'Qv 
&orw) sc. 6 x0ouog, 1. Tim. 2, 9. Die Genitive find nähere Be- 
ftinmungen des Schmüdend. — EunA.] daB Fünftliche Haarflechten. — 
zeoldeo.] Umlegen von Goldſachen. — Zydvo.] Anziehen (von Klei- 
dern). — 8. 4. Kovnr.) = Erw ar9o., Röm. 7, 22. — &v To Qp9.] 
im Unvergänglichen (dad Neutrum ſteht für ein abftracteß Hauptwort). 
— neaUg]) = 3, milde, janft. — ovx ruhig, il. — noAvreR.] 
köftlich — 9 2or.] sc. ryedue ober &pydapr. — B. 6. Mn YoP.] 
Spr. 8, 25. — nrone.) von außen kommender Schreden. — 8. 7. 
Zvyoıx.]zufammenwohnen. — zaxd& yrdo.] vernunftgemäß. — dodev.] 
ſchwach. — oxsdog] Gefäß. — anoveu. rıu.] das Gebührende zutheilen. 
— gvyxingovöuoıs) zu lefen: Miterben. — !xxönr.] ausfchneiben, 
ausbauen, gänzlich unterbrüden, verhindern. 

V. 8—17. Wahre Nächſtenliebe. To d& réa.] der Accuſat. ift 
wie ein Adverb gebraucht. — aͤuoſpo.] gleihgefinnet. — edonAayxv.] 
herzhaft, gutherzig. — YıRlöopeovss] wohlwollend. Andere Lesart: 
TanEıvöpE.] vemüthig. — B.9. Anodıd.] zurückgeben, vergelten (eur? 
— mit). — eis roũto] sc. evAoyeiv, fegnen. — 23. 10. Eitat von 
Bf. 34, 13—17. — 3.11. Die Sept. hat nad) Cor ein Komma: „wer 
leben will, gute Tage lieben und ſehen“. — idetv] = TR", vom Er- 
fahren. — navsıv] zur Ruhe bringen. — xellog] Lippe; Manche lafjen 
«drod ausfallen. — tod un Acı.] um nicht zu reden. Manche lafien 
ben Paflus von ao regiert werden. — doAog] = mama, Trug. — 
8. 11. Exxilv.] abbiegen, außweidhen. — V. 12. Adnoıg) Bitte. — 
rt] auf sc. find gerichtet. — Sta] von oöc, Ohr. — ®.13. Haxoüv] 
übelthun. — wunT.) Nachahmer, fonft nur von Berfonen gebraudt; 
bier, weil das in Chrifto perſonificirte Gute angedeutet if. — V. 14. 
Ei xatl] mit dem Dptativ von der fubjectiven Möglichkeit, abgeſehen 
von jeglicher Zeitbeftimmung. — uaxde.] ſelig. — Tv HÖR. — u 
$08.) Jeſaj. 8, 12. 13 entweder activ von dem Schredien, den fe be⸗ 
reiten, oder paſſiv von der Furcht, von der fie ergriffen en - ævrcov] 

Hauck, Präparation zum N. T. 
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SC. TÖV xax0Uyrwv. — TaEaoc.) erihüttern, aus der Fafſung bringen, 
verwirren. — V. 15. Ayıad.] vspr, Gott alß heilig verehren. — 
anoAoyla) Berantwortung. — alteiv 20y.] Rechenſchaft fordern. — 
V. 16. ’Ennosdterv]) ſchimpflich behandeln, grob läftern. — 3. 17. 
Koeırr.] befjer, verdient den Vorzug. — Ei Iäloı] ftatt YEisı, wenn 
und fo oft der Wille Gottes e8 will. — ayadon. naoyx.] Gutes thuend 
zu leiden. 

B. 18— 22. Chrifti unſchuldiges Leiden als Borbild und Ber- 
pflichtung für uns, der Sünde zu fterben und Gott zu leben. “Yrie 
&6.] zum Beften, anftatt. — re000y.] zurädführen. — oapxl, wvevu.] 
die Dative geben die Sphäre an, worauf dad Präbicat beſchränkt zu 
denken ift. — Cwon.] lebendig machen, mehr ala Eyeigsır, Joh. 5, 21. 
Röm. 8, 11. 1. Cor. 15, 22. — 8.19. ’Ev ) sc. nvevuarı. Bengel: 
„Chriftus handelte mit den Lebenden im Leibe, mit den Geiftern im 
Geiſte.“ — zal rois &v 9. 7.) jogar den Geiftern im Gefängnik 
(nicht: Habes). — mogevd.] nachdem er dort Bingegangen. — aneı 970. 
more] die ehemals ungläubig geweien. — anssedexero] zu leſen ftatt 

üna& &tedeyero, harrete. — sauraoxevdt.) bereiten. — —— 
nan, Arche. — denasg.] durchretten. — V. 21. Bei der Lesart 
wird der Dativ regiert von &vrlrunov — gegenbildlich. Andere leſen 
8 (sc. Üdwe), und dies hätte dann die 2 Appoſitionen drrirun. und 
Pantıona (al3 Taufe): „welches und nun auch gegenbildlich als Taufe 
rettet”. — arr09Es.] Ablegung. — 6vn.] Schmutz, Genitivus object. 
— dnepwr. ovvsıd. @y.] auch Genit. obj. „Verlangen nah einem 
guten Gewiffen (eis) gegenüber, in Beziehung auf.” — V. 22. Unoray. 
avrw Ayy. etc.) nachdem ihm... Gewalten und Kräfte unterthan ge- 
worden find. 


Gap. IV. V. 1-6. Chriſti Leiden als Träftiger Antrieb zur 
Heiligung. Rcoxel] fonft maaxeı» Ev wie gleich nachher, Luc. 8, 16. 
Apg. 1, 5. Bei Petrus ift oades die ſchwache, flerblihe Natur. — 
Eyvora] mens, Geftnnung, Gedanke. — önAlteodaı] fich waffnen (mit 
dem Schild) mit c. Acc. — nenavraı) peccare desiit; oder: hat 
Ruhe vor der Sünde, iſt Dagegen verwahrt. Manche beziehen die zweite 
Auffaffung auf Chriftum ſelbſt. — 3.2. Eis To unxerı ift mit önile. 


1. Betri. Cap. IV, 8.3—12. | 131 


zu verbinden: daß ihr nicht. — Auwoaı) Aor. 1, jonft Aor. 2 Bıovaı 
leben. — rov Enii. etc.] bie Übrige Zeit des Lebens im Fleiſch. — 
drcı$vulaıd) Dat. commod. — ®. 3. Aopxerög] ausreichend. — 6 
rageAnA. X00v.] die vergangene Zeit. — xaregyao.) gethan zu haben; 
der Infinit. hängt von aex. ab. — Heinua] auch PovAnue geleſen. — 
&084y.] Auöfchweifungen. — olvopAvy.] Weinrauſch. — zwu.] Schmaus- 
und Trinkgelage — adeuir.] was nad göttlichen und menſchlichen 
Geſetzen verboten ift, ruchlos. — V. 4. Zeritscde:) befremdet fein 
(£y) über. — ovvre£y.] mitlaufen. — avayvo.) eine Stelle, worin das 
Meer bei der Fluth fich ergießt, das ausgetretene Wafler, Pfütze. — 
aswrie) heillofe, lüderliche Lebensart. — 3.5. TO Eroiu, &x.] dem, 
der fich in Bereitihaft hält. — 3. 6 bezieht fi auf c. 8, 19, 20. — 
xare &vIoE.] nach der Menſchen Weije, näher beftimmt durch das bei- 
gefügte oapxi, zara HEeov nad Gottes Weile, was durch nyevuerı 
näher beftimmt wird. Die zunächfiliegende Erklärung diefer Dunklen 
Stelle möchte wohl fein: damit fie gerichtet würden nad Menſchen⸗ 
weile am Fleiſch (infofern fie in dem Gericht der Sünbfluth umlamen), 
im Geifte aber Gott leben (injofern fie doch noch zum geiftlichen Leben 
gelangen Tonnten oder jollten). 

V. 7—11. Das nahende Gericht Chriſti ein Antrieb zur Wachſam⸗ 
teit. Davzo»] neutral: aller Dinge. — Hyyız.] iſt nahegekommen. 
— 00pe0v.) Hug handeln, mäßig fein. — vnyeer] nücdtern fein. — 
nE0GEvxds] (verſchiedene Arten oder regelmäßige) Gebete. — V. 8. Exrıv.] 
ec. 1, 22. — 7 ay. xaA.] Spr. 10, 12, 02, bebedten, verzeihen. Die 
Katholiten verftehen es von der Verdienſtlichkeit und jühnenden Kraft 
der Nächſtenliebe. Andere denken an Sal. 5, 20: beſſern. — 2.9. 
BiAöF.] gaftfreundlid. — Avev yoyyvouod] ohne‘ Murren. — V. 10. 
Xoproun] Snadengabe (hier allgemein, nicht blos wie 2. Cor. 12, 4.) 
— adiro dıaz.) c. 1, 12, Etwas dienend darreichen. — c] nicht wie 
(vergleichungsweife), fondern ald (Grund!). — noxiA.] manderlei, — 
®.11. Aoyıa] eig. Götterſprüche, hier vom Offenbarungswort Röm. 3, 2. 
1. Cor. 2, 7 uf. w. — lox.] Kraft. — xoeny.] = naptyeıv, dar- 
reihen. — 2» naoı] in euch allen oder in Allem. — 6] sc. To Io. 

8. 12—19, Gebuld und Treue in Leiden. Dlvowo.] Brennen, 
Brand, Feuer im Brennen. — & dulv — inmitten von euch. — 

9* 
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nerecou.) Berfuhung im guten Sinne, Bewährung. — ovußelv.] 
widerfahren. — &&v.] fremdartig. — 8.13. Ka90] die gewöhnliche Les⸗ 
art ift xza9oc: Bezeichnung für Grund und Maf be Leiden. — 
xzoıvoveiv]) Gemeinichaft haben. — 3. 14. Ovedic.] ſchmähen. — 
&v] in der Gemeinſchaft, d. i. über. — ri räc do&. xal r. xv.] der 
Geift der Herrlichkeit und (eben auch) Gottes, — dvanavscd. Eni] 
ruhen auf. — xara] bei, unter eu. — ®.15. AAdoreıoen.) Cyprian: 
alienas curas agens, der fi) ein Dreinreden in Fremdes anmaßt, ein 
den Griechen fonft unbelannter Ausdruck. — V. 16. Ei dt dcs Xe.] 
Apg. 11, 26. 26, 28. Bu fuppliren ift naoye.. — Ev Two ute. T.) in 
Diefem Stüd. — V. 17. Bgl. B.7. — üexeoda: and) anfangen bei. 


— 8. 18. Modus] kaum — doepns] gottlos. — zruornc) Schöpfer. 


— naparıd.) befehlen, Luk. 23, 46. — dyadonoıla] durch Gutethun. 





Cap. V. V. 1-4. Ermahnung an die Aelteften und Die Jungen. | 


Dgeoßvr.] mp7, 2. Moſ. 3, 16. 18, Aelteſte. — 3.2. Ilosualveıv] 
meiden. — TO &v vu. noruv.) die Heerde in eurem Bereich, bei euch). 
27ı0x0n.] Aufficht führen. — avayı. — &xovo.] gezwungen — willig- 
lich. — aloxeox. — E09.) aus ſchändlicher Gewinnſucht — gern. — 
V. 3. Horaxvo.] xvpısvcıw —= herrſchen, zar& mit dem Sinn des 
Feindlichen und Stolgen. — xAje0g] 2008, Exbtheil, der dem Aelteften 
durch da3 2008 zugefallene Theil der Gemeinde. — TUr.] Borbilder. 
— 8. 4. Apyınoıu.) Erzhirte, 2, 25. — xei] dann auch. — zowi- 
Leodaı] c. 1, 9. — auapavrıyog] = Guapavrog, c. 1, 4. 

V. 5—11. Ermahnungen für Ale ’Eyxoußoücseaı) von xou- 
Bos, Schleife, ſich einfnöpfen Lafjen, ſich einhüllen. — üneenp.] hoffärtie. 
— 8. 6. Taneıv$.] beuget eu) in Demuth unter... — xgaraur] 
gewaltig, cf. 4, 17. — Öy.] erhöhen, aufrichten aus dem Staube, tröften, 
helfen. — &» zur.) zur rechten Beil. — B.7. Enıö6.] Pf. 55, 22 — 
222, oW, eine Laft hinwälzen. — ueguuva] von uEgog, ueelto, 
die Sorge theilt das Herz. — ufisı neo. vu.) ihr lieget am Herzen. — 
V. 8. Nm. yony.] feid nüchtern, wachet. — avrldızoc) Gegner vor 
Gericht. — Wevou.] brüllend. — zareniverv]gierig hineintrinten, ver- 
fchlingen. — 89. dvrlornre) Jal. 4, 7. Spr. 8, 34. — oregpeös] feft. 
— r& auch orv n.) daſſelbige (diefelbe Art) von’ (Verſuchungs⸗) Leiden. 
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— Eerrırei.) von Abgaben, die man abträgt, vom Ausrichten eines Ge- 
fchäftes, Kampfes. — adeApör.] Dativ des entfernteren Objects. — 
V. 10. ’OAly. nagövr.] wenn ihr ein wenig gelitten haben würdet. — 
xareorlocsı) Indicativ ift bier und im Folgenden dem Optativ vorzu- 
ziehen. — xarapriteıv] volllommen, fertig madden. — ornelc.] ftügen, 
befeftigen, ftärten. — 09100.) von o9Evog Kraft, Träftigen. — Heusl.) 
von Yeuelıov Grund, gründen. 

3. 12—14. Empfehlungen und Grüße. Silvanus] ſonſt Silas. 
Apg. 15, 22ff. c. 16. 17. 18. 1. Thefl. 1. 2. Theſſ. 1. 2. Cor. 1, 19. 
— Foyit.) ic halte dafür, geht auf nıoroü oder auf ZiAovavov? 
eis 79] in welche ihr zu ſtehen gekommen ſeid. — V. 13. ’Exisxr.] 
auserwählte (Gemeinde), Oder Ehefrau? (!) — Babylon = Rom? — 
Ev Ylinuarı dy.] mit dem heiligen Liebestuß. 


2, Petri. 


Cap. IL 3. 1—2. Gruß. Zvuewv] nad dem Text. recept., 
Zluwv) nad) Lachmann. Apg. 15, 14. 10, 5. 18. — roig Aayx.] sc. 
xalgsır A&yw. — Auyxavo] ich befomme Etwas (durch's Loos, Glück, 
Fügung, Erbſchaft, alfo) ohne eignes Zuthun. — loorın. nu. nior.] 
für loör. TA nudv nloreı — gleichwerthig, gleih ſchätzbar mit 
unferem Glauben (objectiv: Glaubenswahrbeit): die mit und den gleich 
Ichätbaren Glauben empfangen haben. — roü YEov] auf den Vater zu 
beziehen ober „Gottes und des Heilandes Jeſu Chrifti” zufammenge- 
hörig? — Auxaroo.) nad) Ariftoteles von dixa, dıyabeıy = in zwei 
Theile theilen, Jedem das Seine zuweilen: Rechtbeichaffenheit. Hier 
nicht wie Röm. 1, 17: zugerechnete Gerechtigfeit (die vor Gott gilt), 
Iondern wie Röm. 8, 25. 26 von der Nichterthätigkeit Gottes (vgl. 
c. 2, 1). Die Gerechtigkeit Jeſu Chriſti ift feine Heiligkeit. De Wette: 
Gnade und Liebe (2). — B. 2. IAn9vv$.] 1. Betr. 1, 2. Jud. 2, 
reichlich widerfahren. — Eniyvaoıs] ftärler als yrocıc: Anerkennung, 
eingehende und liebended Erkennen. 

8. 3-11 Ermahnung zu einem gottjeligen Wandel. 26] mit 
dem Barticip in der Constr. genit. absol. verbunden, gibt dem Be⸗ 
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griff des Verbi den Charakter des Subjectiven, der Vorſtellung oder 
Abfiht. Daher in Verbindung mit DB. 5: überzeugt (bedenkend), daß 
die göttlihe Macht ung Alles geſchenkt Bat, veichet dar u. |. w. — ra 
7005 &. x. evceß. dedwenu.] vom Deponens dwgewua: = ſchenten. 
— dia döF. xal aper.] vermittelft Herrlichkeit und Kraft, indem Diefe 


in der Berufung fich erzeigen. — V. 4. Tipua] ſchätzbar. — Enay- 





verua) Verheißung (verheißenes Gut). — Yvoıs] die Natur, d. i. das 


Weſen, das eigenthümlide Sein (Weſensgemeinſchaft). — dnopvy.] 
Aor.: nachdem ihr entflohben. — 99006)] paſſtv: Verderben, fittliches 
und phyſiſches. — Ev zöcu. &v Er.) in der Luft, (wie fie) in der Welt 


(if. — 8. 5. Hal adri Toüro 6] beginnt den Nachſatz. — adro 
todro] adverbial: ebendeshalb. — za] (wie Gott) auch (ihr). — ⸗o) 


zur Hervorhebung des Pofttiven zu dem anopvyörres. — napeıc- 


p£oeıv) Hapax leg. zugleich in der Stille, ohne Auffehen etwas berbei- 
bringen. — onovd.) Eifer. — Erxıxoe.) Col. 2, 19. Gal. 3, 5, bar- 
reichen, aufwenden. Die Beziehung auf den Chor tritt meift zurüd. 
— 2yxo.) Enthaltfamkeit. — ayanın]) (allgemeine) Liebe. — V. 8. 
‘Yroex.] zu Grund liegen, vorhanden fein, als Eigenthum zu Gebote 
ftehen. — nAsovat.) fih mehren. — &oy.] unwirkfam. — xa9larno.] 
Prädicat zum Subject reüra Un. — xa9. eis Exlyv.] für die Erfennt- 
niß Binftellen. — V. 9. Mit yae begründet der Sat das vorhergehende 
ovæ aoy. — Xoũ Enlyv. & contrario (un). Denn wenn diefelben 
mangeln (nicht vorhanden find). — rupAöc] blind. — uvonck.) von 
uvom, Turzfichtig fein. — Anynv Aauß.] daB Vergefien ergreifen. — 
xa$agıou. üu.) Genit. object., Reinigung von Sünden. — al near. 
&u.] die vormaligen Sünden. — 2. 10. Zrnovdec.] fich befleikigen 


c. Infin. — &x1oy.] Erwählung (durch Gott). — BER] fefl. — vun. 


ntalo.; werdet ihr nicht ftraucdheln, fehlen. Ob un mit Conj. aor. 
fteht bei einer Sache, die fehr geichwind ſich ereignen fol. 

8. 12—21. Motive für des Apoſtels Mahnung und Belehrung 
der Gläubigen. Auer.) vernachläffigen, unterlafien. Lachmann: ueA- 
An0w] ich werde immer im Begriffe ftehen u. f. m. — ornelto] be- 


feftigen. — &v 7 na. &4.]in der gegenwärtigen (nahegebrachten) Wahr⸗ 


beit. Röm. 10, 8. — 8. 13. 48] fchließt erläuternd an: &p’ dc.) fo 


lange. — oxnvoua] Hütte. — dıeyelgsıv] erweden (durch Alles Hin- 
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durch, in allen Stücken) — 8» Unouvna.] in ber Erinnerung (inſtru⸗ 
mental). — B. 14. Taxıyn] plötzlich — anoseoıc] Ablegung. — dr- 
A0d»] offenbaren. — V. 15. Movdcioc] für daß gewöhnliche anov- 
dacoue:, ähnlich wie studeo c. Infin. — &xdorore] jedesmal. — "Ey. 
uviu. roıeioH.) "Exw c. Infin. im Stande fein, fi zu erinnern. — 
£&0d.] Hingang. (Bertröftung auf ein ſchriftlich firirtes Evangelium?) 
— uvnu. rnoceio$aı) fafſen katholiſche Ausleger von Petri Kürbitte 
im Himmel. — 8. 16. Zopito] ſchlau erfinnen, künſtlich erbichten. — 
uögoı Sagen, Dichtungen. — L&axoA.] forgfältig nachgehen, aus⸗ 
ſpähen. — yroelto) tundthun. — repovole] Erſcheinung (im Fleifch 
und in der Zukunft) — Eront.] Augenzeuge. — V. 17. Aaßor] ein 
Anakoluth in Folge der Zwiſchenſätze Povijg — evdoxr. Man könnte 
Eröyxave ergänzen. — Lap£peıv] zuführen. — ano] von... ber. — 
usyarore.] bocherhaben. — yon) Stimme, Mtth. 17, 5. Marc. 9, 7. 
— gig 09} Angabe der Richtung, wohin dad Wohlgefallen ſich erftredt. 
— 8. 19. "Exouev] wir haben. Andere: wir halten für fiherer. — 
Beßaror.) alß ein feftered. — G xaA. etc.] auf welches achtend (zu 
achten) ihr wohlthut. — neogezev] sc. vov», den Sinn auf Etwas 
richten. — Avgv.) Leuchte. — avzung.) troden, ſchmutzig, trüb, dunkel. 
— ws od) biß, Conjunct. aor. drückt die Dauer einer Handlung bis 
zum Eingetretenfein eined als möglich gedachten zukünftigen Factums 
aus. — iu. dıewy .... uspa] Tag, weil ohne Artikel, nicht der 
jüngfte Tag. — dıavyas.] vom Anbruch bed Tages. — YPwcpöe.] 
Lichtbringer, Morgenftern (Sonne?). — dvarkiisıy) aufgehen. — 
3. 20. Hewrov) Zal. 1, 3. Hebr. 10, 34, zuvörderſt, vor allem An- 
been. — ovx Id. Enıh.] nicht (als Sache) eigener Auflöfung oder Deu- 
tung. — V. 21. Yeinuerı) Dativ der Urſache. — YPspdusvor) ges 
trieben, fortgenommen, daher Heopoentos, Heopopovusvoc. 


Car. I. 8. 1-10. Furchtbare Verderbniß durch Irrlehrer und 
Strafe derſelben. Pevdonoop.) falfche Propheten, Mttb. 24,11. 7,15. 
— wevdodıd.) Hapax legom., faliche Lehrer. — maosısay.] nebenbei 
(heimlich) einführen. — alg&osıs anwA.) Sekten des Berderbeng, d. i. 
verberbliche S. — apvovusvor] zu Zoovraı gehörig, Leugner des Herrn. 
— Enaysır) zuziehen. Andere nehmen xal in der Bedeutung „auch, 
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ſogar“ und ziehen aevovu. zu nageısat. — Tax. arrodA.] ſchneller 
Untergang — 23.2. Statt dnwäislaıc zu leſen doeiyelaıc: Aus- 
fchweifungen. — ödög r. aA.] Weg der Wahrheit, Bf. 139, 24. Geneſ. 
24, 48. — ®. 3. Tacor.] trügerifh, erfonnen. — Eunog.] Jak. 4, 13, 
Handel treiben, beſchachern, betrügen. — Exzaicı] von Alters, von 
jeher. — doy.] fäumt. — vvorat.) ſchlummert. — V. 4. El yüo) 
anakoluthiſcher Sat. — auaprav.] fünbigen, Zub. 6. — Yeldsodaı) 
fhonen. — oeıpa] Seil, Strid. — L09.] Finſterniß. — Taeraoe.] 
eigenthümlicher Ausdrud: in den Tartarus werfen. — raped.] wohl 
mit ocıE. zu verbinden. — eid xelo. rerne.) ald für das Gericht auf- 
bewahrt. Andere Iefen: znonusvovug. — B.5. Apx. xöou.] alte (Ur-) 
Welt, die vorfündfluthliche Menfchheit. — 0Ydoov N.] den Noa als 
achten, d. i. Noa mit fieben Andern. — dızauoo,] Gerechtigkeit (im 
altteft. Sinn — die im Gehorfan gegen Gottes Willen fich bezeigende 
Frömmigkeit), — ze.) Herold, Prediger. — xaraxı.) be22, Fluth. 
— Endg.) herbeiführen. — 3. 6 vgl. Jud. 7. Teygovv] von repoa 
zu Alche brennen. — xaraore. xarexo.] veruetheilt zur Zerftörung 
(Dat. wie Mtth. 20, 18. Mre. 10, 33). — Umodeıyu. Tedeıxaic] = 
napudsıyuıa. Das Perfect Steht nachdrücklich von einer vollendeten, 
aber in ihren Wirkungen fortdauernd gedachten Handlung. — B. 7. 
Karan.] abmatten, plagen, Apg. 7, 24, mit Öno ric T. a9. av. zu 
verbinden. Andere verbinden Uno mit Eödvc. — &deou.] von Heo- 
wos, ruchloſer Menſch. — &v do. dvaore.] 1. Betr. 1, 17. — 6Veoheı] 
heraußreißen. — B. 8. Biduu.] bei dem Anblid. — Eyxaroız.] darin- 
wohnen. — Paoar.) quälen. — 23. 9. Hier wendet fi Petrus zu 
B. 4 zurüd. — x0Ac6.] züchtigen. — V. 10. Onlod vagx. noe.] 
nach dem Fleiſche wandeln. — uıaou.) Befledung. Weber dieje Be- 
fleckungsluſt Röm. 1, 24. 1. Theff. 4, 5. — xvgror.] Herrſchaft, Auto- 
rität. — xzarape.) verachten, Jud. 8. 

3. 10-22. Fortgejegte Schilderung der Verderbniß und Strafe 
der Irrlehrer. ToAu.) tollkühn. — ad9.] von auröc und ddco, ſelbſt- 
gefällige Leute. — 44009.] läftern. — re£u.] erzittern. — d0&.] Herrlich⸗ 
feiten, englifche Mächte, Jud. 8. — B.11.Orov] cum, wo, während, 
1. Cor. 3, 3. — loydı] an Stärke, — xar’ air.) für xa$ davrov. — 
NEO xve.] vor dem Herrn. Luther: pEosır = ertragen. — BAacy. xp.) 
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Läſterungsurtheil. Läßt ſich diefe Stelle aus der parallelen Stelle in 
Judä erklären? — V. 12. Er olc ayv. BA.) iſt aufzulöfen: &v Tod- 
toıs, & ayv., BA. — eis 81. x. 99.) paſſiviſch: Fang und Berderben. 
— 8. 13. Kow.) 1. Betr. 1, 13. Die Barticipien fließen fih an 
das Vorhergehende an. — 7% 2» u. rovp.] Luk. 16, 29, das tägliche 
Wohlleben (xa9” nusoarv). — onTı.] Flecken. — uou.] Tadel, Schande; 
dem Petrus eigenthümliches Wort. — Errevp.) fchwelgen. — drdr.] 
Betrügereien. — ovvevory.) mit ſchmauſen. — 8. 14. Meor.] voll. — 
uoıxgarlc) Chebredherin, Spr. 2, 16. 6, 4. — dxaran.]| ungeftillt. — 
deisdt.] von deAzap — Lorkfpeife, ködern, locken. — dornelxr.] 3, 16, 
ſchwach, wankend. — yeyvur.] geübt, geſchult. — mAsoveglarc] auch 
nisoveglag geleien. — ®.15. EV9.] richtig. — nAcväch.] irre gehen. 
— roö Booöe] des Sohnes Bofor. — B.16. "EAey&.] Tabel, Strafe. 

— id] eigen. — Unocvy.) Laftthier. — dymr.) ſprachlos. — P9EY- 
yeodeaı) tönen, Laut werden, reden. — zwAvo] hindern. — ragappov.] 
Widerfinn. — 3. 17. IIny. av.) wafjerlofe Quellen, Jer. 2, 13. Spr. 
21,6. — Aal] Wirbelwind. — Eiavv.] Jak. 8, 4, getrieben werden. 
— 8. 18. 'Yn&poyx.] vom öyxoc — Wulf, Schwulftiges. — 3. 19. 
IRavy] in der Irre. — Hrrmr.] unterliegen, gewöhnlid mit Genitiv, 
bier Dativ. — V. 20. Micouera] Befledtungen, Hap. legomen. — 
EunA&xeoHaı) ſich verftricken, 2. Tim. 2,4. — yEyov. adr etc.] ſprüch- 
wörtliche Redendart? Luk. 11, 26: Das Letzte fchlimmer als das Erfte. 
— 8. 21. Koeitrov 9] es wäre befier geweien. — 7 Exıyv.] At- 
traktion, zu fuppliven 7» ober Zorı „als nad; erlangter Erfenntniß“. 
— Erıorp.] umlehren Ex (von. . weg), — ErroAn] Gebot. — 3. 22. 
Zvußaivsw) wiverfabren. — rapoıu.) Sprühmwort, Spr. 26, 11. — 
enıoro&w.] dad Barticip ift ders mit Beziehung auf einen 
wahrgenommenen Kal zu verftehen. — Ed&gouue] bad, mag man von 
fih gegeben hat, das Gefpieene. — Üc] Schwein. — Aovo.] gewaſchen. 
— eis xoa. BopPß.] sc. Enıorpkwaon. Das Gewälzte, der Ort, wo 
bie Thiere fih wälzen. — 4006.] Koth. 


Cap. II. 8.19. Gewißheit der Wieberkunft bes Herrn. "Hoön] 
zu yoapo zu ziehen. — Ev nis] sc. Enıorodaig. — dıeysıp.] Con- 
junctiv? (will erweden.) — du] zu vnour. oder dıav. — eldıxg.] 
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lauter. — 8. 2. Myn09.] Infin. der Abſicht. — 3. 3. Tıyooxovrec)] 
Dan follte vielmehr den Acc. erwarten. — En’ 2axdrov] neutral: am 
Ende. Andere Ledart: doyarav. — Eunatxraı] von Eunalto um 
mit Jemandem fpielen, Spötter, Betrüger, vgl. Septuag. Sei. 3, 4 
unbabyn petulantiae, petulantes. — Ev dunauyu.) in Spötterei. — 
B.4. Ay’ ng] sc. Nutoag. — dıau.) fort und fort bleiben. In biefem 
Sate find zwei termini bingeftellt, ein näherer und ein fernerer. — 
8.5. Aav9.] Es ift verborgen. — roöro] mit Srı zu verbinden. — 
HElovrag) indem fie e8 jo wollen, Luther: muthwillens wollen fie 
nicht wiflen. — ovga».] on. 2. Cor. 12, 2. — &x nd.) von Alters 
her. — yñ && dd. etc.) Erde aus Waſſer (Stoff) und mittelft Waſſer (wel- 
ches theils in die Niederungen zurüdtrat, theils fi zum Wollenhimmel 
geftaltete) beftehend. — 3.6. Ai or] sc. oögavol xal yi. — xoouog] 
Schöpfung, (Menschen und Thier) Welt. — zaraxavt.] überihwenmen. — 
B.7. Oncave.] aufiparen. — aurov 10y0] durch, nach feinem Wort. — 
8.9. Bocd.] ſonſt c. Acc. zögern mit. — Beadvr.) Verzögerung. — 
xwgeiv eig) hineingehen. 

2. 10—18. Wie die Chriften diefe Zukunft. erwarten. Hęee)] 
wird kommen — mit Nahbrud voran. — nu. Kve.] sc. Seoö wie 
V. 9. Jak. 5, 7.— doı&nd.] von dolto rauſchen, krachen — nap£e- 
x1209.] vergehen. — xavo. Avdno.] (zxavoovogeı Hapax leg.) im 
Brande aufgelöft werden. — B. 11. Tovr. r. navr. Avou.] da dieſes 
Alles aufgelöft wird. — noranoc] von wannen, woher nad Abkunft 
(von romoc oder danedov?) — B.12. Tooco.] erwartend. — onevd.] 
betreiben, befchleunigen. — rrxzodwı] ſchmelzen wie Wachs, Hap. legom. 
— 8.13. Kaıvodg dt oVe.) neue Himmel ef. 65, 17. 66, 22. 30, 
26. — dıxaıoc.] Abstr. pro concreto? — ®. 14. 4orıloı] 1. Betr. 
1,10. Jat. 1,27. — ausunto.] = auduwr untadelhaft opp. 2,13. — 
vr] für ihn, mit ade. zufammengehörig. — B. 15. Huov uxxe.] 
Langmuth gegen und. — 3.16. 2] sc. Eypawe. — dvovont.] ſchwer 
verftändlich. — &ua$.] Ungelehrte, Unwiffende. — orgeßAo00Y] ſchrau- 
ben, verdreben. — 8. 17. IIpoyıyv.] vorberwifien. — YvAgoc.) hütet 
euch. — ovvanay.) mitwegführen. — orneıyu.] fefter Stand. 
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1. Johannis. 


Gap. I. B.1--4. Eingang: Gewißheit und Endzweck bed Zeug- 
niffes des Apoftels gegenüber den Gläubigen. °O 7v an’ apy.) Was 
von Anfang (sc. der Welt) war (nit — dy&vero, geſchah) Das 
Neutrum madt die Vorftelung abſtract. — 6 danxdau. — Evi.) 
Climax: dxoveıw = Hören der Lehre, Ewpax., verftärtt durch Toiz 
098. d.i. mit eigenen Augen, vom Sehen der Perſon und des Wirkens 
Sefu, Heaodaı — betrachtend anſchauen. — wrAap. — betaften. — 
reol) im Betreff. — A0y. Gong] Genit. apposit. Dder Genit. obj. — 
Wort vom Leben, d. i. apoftolifche Verkündigung? — 3.2. Einſchaltung. 
’Eyav.] ift erſchienen Joh. 1, 4. — Nrıs — nartoa] als welches bei 
dem Bater war. — V. 3. Koıwv. £y.] Gemeinſchaft habet (nicht: er- 
langet). — xal dE] et vero.— V. 4. Heri.] volllommen. 

8. 5—2, 12. Die wahre Gemeinihaft mit Gott und Chriſto beſteht 
nicht ohne Heiligung. 3. 5—10. Gottesgemeinſchaft ift Wandel im 
Licht bei erlangter Bergebung der Sünde. Avayy.] renuntiare. — 
V. 9. Iva dyf] für den Zweck des Exlaffend, um uns zu erlaffen. — 
8.10. Pevor. noovu.) Wir machen zum Lügner; vgl. Pf. 14. Sefaj. 
59, 2—15. 


Cap. IL 8. 1—11. Ohne Chriftum feine Berjöhnung für die 
Sünden. Der Gehorfam ded Glauben? und der Wandel in Liebe das 
Zeugniß der Gemeinfhaft mit ihm! Texvia] Beweiſt dieſe Anrede 
Etwas für das Wlter des Gchreibenden? — napaxi. Sachwalter, 
Fürfprecher, vgl. Röm. 8, 34. Hebr. 7, 25. — 8.2. TAaou.] = iie- 
orne:ov „Sühnopfer”. — neEl TWv nuer. . . . x0ouov] Oratio 
variata, indem entweder ftatt ber letzteren Worte hätte nee! ro» 04. 
T. x0ouov über ftatt der erfteren neo: nu@v geichrieben werben können. — 
V. 8. ’Ev roorꝙ yır.] daran erkennen wir cf. Job. 18,85. — dar . 
tno.] wenn wir feine Gebote halten. — 8.5. AAnd. — rerea.] in 
dem ift in der That die Liebe Gottes (d. i. zu Gott) volllommen. — 
8.6. Oyslicı . . Exelvoc — xal avr. ete.] muß, wie jener (d. i. 
Chriftus) wandelte, auch felbft ebenjo wandeln. — 8.7. Kan] neu, 
mit Nachdruck nachgeſetzt. Iſt dies neue Gebot von der Bruderliebe 
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Joh. 13, 34, oder von dem ganzen fittlichen Gehalte des Evangeliums zu 
verftehen? — V. 8. IlaAıv] gehört zu EvroA. xuıv. 6 or. x. YEap. 
und Erklärung des in örı 7 0x. Folgenden. — nagay.] vergehet. — 
8.9. Mıcov] haſſend. — 8. 11. "Yrcay.] geht. — rupAovr] blenden. 

3. 12—17. Warnung vor fündlider Liebe zur Welt ald großem 
Hinderniß der echten Liebe zu Gott. "Ore] daß oder weil? Dem yodpo 
entipriht Eyoawya. — 3. 16. Enı$. t7c capx.] Genit. subject. „Be- 
gierde des Fleiſches“; Gelüfte der Augen 0. — adabor. r. 8] die 
Hoffahrt (Jak. 4, 16) des Lebens, vgl. Luk. 8, 14. 

V. 18—23. Warnung vor Srrlehrern. Hal — xal] Sowohl — 
als au. — V. 19. 422’ Iva Yav.) zu fuppliven: ’"EE nu. 2729. 
ald Vorderſatz. — B. 20. Xoloua] Salbung. — and r. dy.] von 
Seiten des Heiligen, i. e. Geifted. — 3. 21. Il&v weüdog etc.] daß 
alle (jede) Lüge nicht auß ber Wahrheit if. — V. 22. Aoveiodaı] 
leugnen. — 

V. 24—29. Mahnung zum treuen Bebarren in der erfannten 
Wahrheit. Ilse! tcõv nA.) im Betreff (wegen) derer, bie euch verführen. 
—;B. 25. Die Appofition 779 &. r. alev. ift in den Relativfak ein- 
eonftruiet. — 3.27. Hal Öuelc) fogen. Casus pendens, indem dem 
an die Spike geftellten Nominativ da8 Satzverbum nicht regelmäßig 
angepaßt iſt. — 3.28. Aloxvv9.] zu Schanden werden vor. 


Gap. IL 8. 1-18. Kinder Gotted wandeln in Heiligkeit und 
Liebe. Iloran. ay.] Weld große Liebe erwiejen hat. — Tva] damit 
(Abfiht). — B. 4. Avoula] Geſetzloſigkeit; Gefegwidrigleit. — V. 5. 
aigeıv) wegnehmen. — ®. 8. Auaer.] d. i. hat er gefündigt und fün- 
bigt. — Avoy] wie Joh. 2, 19 zeritöre. — B. 12. OvV xa9oc etc.] 
Es ift Nichts zu fuppliven, vielmehr: „daß wir uns einander lieben, 
nit wie Kain von dem Böſen mar u. |. w. fo wird ober darf es 
mit uns fein. — Eopa&d] brachte um. — 8.14. Merap.] wir find 
übergegangen. — ®. 15. Ardewn.) Menfdienmörder. — B. 16. Trv 
yvy. Tı$.] dad Leben einjegen. — 3. 17. Blog] Lebensunterhalt, Lebens- 
güter Luk. 15, 12. 21, 4. — xAsloy etc.] und fein Herz vor ihm 
verfchließt, amd wie bei zeUnTeEıvV. 

V. 19— 24. Freudigkeit der Gotteskinder zu ihrem Bater im 
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Himmel. Ey rovro] geht auf ®. 18. — Ileloouev] wir werden über- 
reden, db. i. beruhigen (für den Tag bed Gerichts), cf. Mtth. 28, 14. 
Act, 12, 20. — V. 20. ’Eav xaray.] wenn anllagt. — Das ori vor 
ueltwv nimmt das drı vor &av wieder auf. — B.24. Ev rourw... 
&x r. nv.) daran, d. i. am Halten der Gebote . . erfennen wir, daß 
er in uns bleibt, vermöge des bi. Geiſtes (Erfenntnißgrund). 


Cap. IV. 3. 1-6. Berhalten gegen betrügliche Lehrer. Aoxıu.) 
prüfe. — 8. 2. Tıvdoxere] Indicativ oder Imperativ? vgl. B.6.— 
3.6. Hiavn) Irrthum. 

3.7—12. Liebe zu Gott und den Brüdern murzelt in der Dffen- 
barung der Liebe Gottes zu ung in Chrifte. "Eyavsowgn &v nu.] iſt 
an uns erſchienen, offenbart. 

8. 13—16. ’Ex T. nv] von feinem Geift, den jeder nur &x 
uéroov Joh. 3, 34 empfängt. — Exeı &v nu.) die er bat zu ung und 
beweift an und. 

8. 17—21. Wirkung und Turdt der Liebe ift die Seligkeit. 
Ms$° nu.) unter und. — 3.18. £&w 8044] wirft hinaus. — x0Auo. 
£x.] die Furcht hat Strafe (eo ipso). Luther: Bein. 


Cap. V. 8.1—5. Gottesliebe und Bruderliebe gehören zufammen. 
“Orar . .. ayanou.] diefe Worte geben gewiffermaßen begleitend das 
Brinzip an für den Hauptgebanfen xal r. éVt. thocuev. 

V. 6—13. Zeugniffe für die Wahrheit, daß Jeſus Gottes Sohn 
jei, zur Rechtfertigung des Glaubens ber Chriften und zur Beihämung 
des Unglaubens der Welt. Aı’ Ud.] vermittelft Waffers. — 3.7. Die Worte 
von &v ro oe. biß mit &v zZ yZ find unädt. — eic vo & elo.] 
von der durch Zufammenftimmung entftehenden Einheit gejagt: Job. 
11, 52. 17,28. Mtth. 19,5. — V. 11. Merle: ö un Ex. — obæ Exeı, 
wobei von ber bloßen Boritelung auf das Yactum übergegangen wird. 

V. 14—21. Freudigkeit zum Gebet und Bewahrung vor der 
Sünde. "Exou. r& alr.] das Präfens zur Bezeichnung der gewifſen 
Zukunft Jak. 4,2. — 8.16. Mn neoc Hav. — oV ne. Yav.) dort 
un in Folge fubjectiver Beobachtung, abhängig von 2a» idy, hier ov, 
weil ein beitimmter Grundſatz außgejprochen wird. — Die Sünde zum 
Tode ift die, durch welche der Menſch aus dem Prinzip des Glaubens 
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und ber Liebe herausfällt. Oder Sünde, bie töbtliche Krankheit bringt? 
Sünde ohne Reue? wider den Bl. Geiſt? Zu dası wird paflender 
altovuevog (HEöcg) fupplirt als alröv. — Epwr.] fragen, bitten. — 
V. 18. Ant.) anrühren. — 3. 20. Aıdvosa] das Vermögen der Ein- 
ſicht. — oörog] d. i. 6 Yedg, nicht Xoıorög, was gleich vorherfteht. 
4Andıvög iſt ausſchließliches Cpitheton des Vaters und wird ſtets 
den eldoloıs (Böten) entgegengefegt. — YvAdrr. ano] hüten vor. 


2. Johannis. 


V. 1—3. Gruß. MMesoßir.] der Presbyter Johannes oder ein 
anderer Presbyter? Oder der Apoftel Johannes ald Vorſteher (Ael⸗ 
tefter) oder rücfichtlich feines hohen Greifenalter? — ’Exizxr. xve.] 
„auserwählte Herren‘. Bezeichnung für eine einzelne chriftliche Ge- 
meinde oder die ganze Kirche? oder ift eine driftliche Frau Namens 
Kyria gemeint? vielleicht felbft Maria, die Mutter Jeſu? — Tois 
texvoıg . . oüc) alfo Söhne. — B. 2. Mevovoav — xal u. Eoraı) 
ſog. variatio structurae, um den Gedanken nachdrücklicher hervortreten 
zu lafjen, als dies beim Einconfteuiren der Fall jein würde: „und fte 
wird auch ewig bei uns bleiben“. 

V. 4—6. Bezeugung der freude des Johannes. ’Exao. Alav) 
Ich freute mich jehr. — 3. 5. Eewro] bittend ermahnen. 

87-11. Warnung vor Abfall von der Lehre Chriſti. Tcvoc] 
Berführer. — 2exöu.] gehört zum Prädicat. — 6 zAar. etc.] collec- 
tiver Singular, d. 5. die Vielheit in die Einheit der Perfon zuſammen⸗ 
fafſend. — ol un 0u0A.] quicunque non profitentur. — 8.8. BAE- 
"were, iv) fehet zu, daß. Lesart mehrerer Kirchenväter: drroAfante 
(auch anöinadE) & elpyacaode — dnoAaßnre. Welch’ verichiedener 
Sinn dann? — pP£geıw] bringen. — xalpsı» un A&y.] grüßet .nicht. 

3. 12-18. Schluß. O xaerns] das ägyptiſche Papier, das fog. 
feinere augufteifche. — ro vEAar] atramentum. — oröum 7rp0g oröue) 
vgl. 4. Mof. 12, 8, me=on mm. 
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3. Iohannis. 


B. 14. Begrüßung. 3. 2. Dee! navrov] in jeder Hinfict. 
Der: vor Allem? — edodovcdaı] 1. Cor. 16,2, zunädft von äußerem 
Wohlergehen — Yyıaiv.] leiblich gefund fein. — uaprve.] Beugnik 
gebend deiner Wahrheit. — reeınar. &In9.] Du wanbelft, i. e. lebft 
der Wahrheit? Ober: wie du lebft nach der Wahrheit — „in ber 
hat’? — V. 4. Meıborke.] Doppelcomparativ, ungewöhnliche Form. 
— rovrav] auf Tom zu beziehen. 

B. 5—8. Belobung des Cajus. Ilsoröv moıeis ete.] du handelſt 
treu in dem, was du irgend thuft an... — oüc xaA. noına. etc.] welche 
Du zu geleiten.... . wohlthun wirſt. — nreonsunsıv) dad Geleite 
geben, weiter fürdern. — V. 7. ‘Yrte r. ovöu.] um des Namens (sc. 
Chriſti) willen. — EEdexsodaı] ausziehen (als Miſſionar) Falſch: fliehen. 
— undtv] sc. 2. Cor. 11, 8, feine Zahlung (dyavıov). — 8. 8. Lied 
dnoraupßaveıv) gaftlich aufnehmen, unterftüten. 

V. 9-11. Klage Über Diotrephed. DiAonpwrevcıw] der erfte 
fein wollen. — Enıdezeodar) an-, aufnehmen. — 3.10. "Yrouvi’ co] 
ich will vorbalten. — YAvapov] Hier nur im N. T. und mit intranfitivem 
Gebrauch einzig: beplaubernd, verleumbend. — un «ex. Exil rovr.] 
nicht ſich begnügend bei diefem. — rovg Boviou.) sc. Enıdezeodu: 
avrodg. — zwAveın] hindern. — 2xBaRR.] binauswerfen, ercommu- 
niciren; ober vertreiben, sc. die Fremden? 

V. 12. Zeugniß für Demetrius. Anumto.) vielleicht ber Ueber⸗ 
bringer des Briefes? — uzuxer.] Berfect. „ift Zeugniß gegeben‘ — 
präſentiſch „wird 3. gegeben“. 

V. 18 — 16. Schluß. Elxyovj Act. 25, 22, ih hätte — xur’ 
Ovoua) von Namen zu Namen. 


Hebräer. 
Cap. J. Erſter Haupttheil bis C. 5, 10. (Die Erhabenheit bes 
neuteft. Mittlerd.) 1. Abſchn. bis C. 2 einſchließlich. (Erhabenheit 
Chriſti über Propheten und Engel) V. 1—4. Vollkommenſte Offen⸗ 
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barung Gottes in feinem Sohne. DloAvuseog) vieltbeilig, vielfältig; 
roAvreon.] vielartig. — rarAcı] in der Borzeit. — Ev Toic ze.) in, 
d. i. dur. — En’ 2oxarov] fl. En’ doyaroy] am Ende. — rwv 
juse. vovr.] f. v. a. ala» oUrog, die Zeit von ber Geburt Chrifti 
bis zur Barufie, Jac. 5, 8. — &v viw) der Artikel fehlt, weil bier 
das Gattungsverhältniß hervorgehoben werben foll. — 8. 2. Navyıwv] 
Neutrum. — Alöves) Welten. Oder Engel? Weltzeiten? — V. 3. 
Anavdy.) Strahlbild, Abglanz (involvicend jeldftfländige Eriftenz, Ab- 
ftanımung, Aehnlichleit), — xapaxıne) Gepräge. — Undorao.] Srund- 
lage, Unternehmen, Object, Weſen, Subftanz. Vulg.: figura sub- 
stantiae ejus. Origenes: figura expressa substantiae. — P£E.] vgl. 
Col. 1, 17, gerere. — xasapıou.] Reinigung mit Genitiv des Ob- 
jeetd. — nomoau.) Im Mebium liegt der Begriff eigenfter innerlicher 
Betheiligung de Handelnden. — 2xd920.] intranfitiv mit &v Ugper. 
(Bi. 93, 4 nimm) verbunden — ueyaivo.) Najeſtät. — B. 4. 
Koeslrr.) vorzüglicher. — diapopwr.] audgezeichneter. — rap’ aurodc) 
im Vergleich zu ihnen. — xAnpovou.) als Exbtheil erlangen. — ovoue] 
der Sohnes-Name. 

V. 5—14. Schriftbeweis für Chrifti Gottesſohnſchaft und Herr- 
fchaft über die Engel. — Tır! — röv ayy.] der Nachdruck liegt auf 
dem Einen wie dem Andern. — Zrueeov] heute: Ausdruck für die 
Zuverläffigteit und Realität des Gejagten. Oder vom ewigen Act ber 
metaphyſiſchen Zeugung? oder vom Tag der Empfängniß? oder vom 
Eintritt in’3 königliche Leben überirdiſcher Herrlichkeit? Pf. 2.— Tèauv) 
wiederum. — eis nareepa] zum Bater. 2. Sam. 7, 14. — V. 6. 
“Orav) c. Conj. aorist, entfpricht dem lateinischen futur. exact. — 
rewror.) der Erſtgeborene, Pf. 89, 28. — 7 olxovu.] die bewohnte 
Erde. — rreooxvv.] huldigen, Pf. 97, 7. — V. 7. Ipöc Tr. ayy.] in 
Beziehung auf. — 6 noıöv ete.] der machet feine Engel zu Winden. 
— ve. 9A0y.] Zeuerflamme, Bf. 104, 4. Oder zu Überfegen: Machend 
feine Boten aus Winden? — 8. 8. ©. Pi. 45, 7. — daßdoc] Scepter. 
— evdure.] Gerabheit. — 8. 9. Eulono.] du haftefl. — Exeıoe] 
bat gefalbt, mit doppelten Accuſ. — ayarı.] Freude. — map c. Acc.) 
im Bergleih, im Borzug. — uEroxog) Genoffe. — 3. 10. Pf. 102, 
26—28. Kar’ aex.] im Anbeginn. — Heuslıoür] gründen. — 
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dıausveıw] beharren durch allen Werhfel ber Zeit hindurch — ne- 
uw.) veralten. — nepıBöiuov] Ymmwurf, Bewand. — SALE.) du 
wirkt zuſammenrollen. — dAduyıra.] verändert werben. — dxiclwsır] 
fehlen, ausbleiben. — 8. 18. Pf. 110. Zine] B. 5 vom der einmal 
ergangenen, Asysı (MB. 6. 7) vom der immerfort ergebenden, elonxe 
von ver in der Schrift ſixirten Rede. — doc &v 9] bis ich gelegt 
haben werde. — 3. 14. Asızovey. nv.) bienftbare Geifter. 


Cap. U. 3. 1-4. Mahnung zum glänbigen Gehorſam gegenüber 
folder Offenbarung. Hrgıeoorte.]um jo mehr. — xooc⸗“ x.] Act. 16, 4, 
bingeben. — naeabö.] conj. aor. 2. pass. vorbeigeflrömt werben. — 
8.2. BB.) feſt. — napaxor] Meberbörung, Ungeborfam. — Evdixoc] 
Röm. 3,8, gerecht, gebührend. — uıc9anod.] Lohnertheilung (im üblen ' 
Sinn). — 8.3. AueAro.] partie. aor. „nachdem wir verjäunt haben“. 
— Ari] quippe quae. — dex. Aauß.] den Urfprung nehmen. — Be- 
Ba:ody] feſtmachen. — 8.4. Zuverıuagr.) indem Gott pugleich Zeug⸗ 
niß gab. — usosou.) Wustheilung. — nveuu. dy.] Gen. object.; 
oder subj.? 

B.5—18. Verhältniß des Erdenlebens Ehrifti zu feiner göttlichen 
Erhabenheit. “Yrroraoo.] unterwerfen. — V. 6. Welchen Grund bat 
die Unbeftimmtheit der Anfübrungsfermel? (Wohl einen rhetoriſchen7) 
— dıeuapr.) bezeugen, BI. 8, 5 ff. — dnıoxdnr.]) wahrnehmen. — 
8.7. Hicr.) du Haft erniedrigt. — Accxvo rı) ein Weniges. — 8. 8. 
Yroxar.] water. — dpnjx. — avızor.] hat meuunterworfen gelaffen. 
— 3.9. Töv — nlarr.] Object. — ’Ino.] Appofition. — dersyp.] 
Vräpirat. — yeðo.] fchmeden. — B.’10. Ie£r.] gegiemen. — aexny.] 
Herzog. — dıa nadnu. rei] durch Leiden vollenden. — 8. 11. TE 
— :zal] fowohl alß auch. — di 7 alz.] auß weicher Urſache — 2E 
Evög] sc. Heod. — DB. 12. Pſ. 22, 23. — ®. 13. Jeſaj. 8, 17. 

B. 14—18. Chriſti Menſchwerdung bie Bebingung feined Hohen⸗ 
prieſterthums zur Erlöfung der Menſchheit. Howwveiv] c. Genit. 
Gemeinſchaft machen, perfect. ſolche befiken. — nepanıno.) gleider- 
maßen (auf nahelommende Weife?). — usr£ox.] Uorift, auf dad Fac⸗ 
tum der Menfchwerdung bezüglich. — zarapy.] gu Michte machen. — 
To xzeur. z. Hay.) die Macht des Todes. — B. 15. Anurl.) Iob- 
GSauck, Bräparation zum N. T. 10 
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machen (mit dovA. zu verbinden? und Poßo mit Ev0X0:? oder dovA. 
von Evox. abhängig?). — dı& navr. r. 679] das ganze Leben hindurch. 
— 8. 16. Anrcov) doch wohl, — Ernılaup.] fh annehmen. — ondeu. 
Aße.] Iſsrael. — ÖgperA.] das Muß der Pflicht begeichnend, Eder] das 
der Confequenz. — 3. 17. TAdoxeod. rac au.) expiare peccata. — 
öuowdHveı] cf. Act. 14, 11. — B. 18.42 ꝙ] = &v robro Orı, 
auf dem Grunde davon, daß; weil. — nErovd.] er bat gelitten. 


Cap. III. 2. Abſchnitt bis 4, 18. Vorzug Chrifti vor Moſe und 
Joſua. V. 1—6. Borzüge Chriſti vor Moſes. Hiro. arove.] 
vom Himmel her gefchehene Berufung. — zaravoeiv] den Sinn 
Ienten auf. — swoAoy.] Bekenntniß. Itala: constitutionis nastrae. 
— 83.2. Ilona.) der ihn, d. i. zum Apoftel und Hobenpriefter ge⸗ 
macht bat. — 02x.] Haus, db. i. Iſsraels. — B. 3. A&codv] würdigen. 
— x0a$’ 50.) in dem Mafe wie. — zaraox.] herrichten. — 3.5. 
Gezpan.] Diener. — Aain9.] das, was verkündigt werben fole. — | 
8. 6. ’Edv nee] si quidem. — naßöno.] Zuverſicht. — zarday.] fefl- 
halten. — ue£xe. v&i.] bis an das Ende (des Todes ober der gegen- 
wärtigen Weltordnung ?}. 

8. 7—19. Drohung de X. B. wider die Yingläubigen. 4606) 
deshalb, mit abbrediender Rede im Hauptſatz. Bi. 95, 7—11. — V. 8. 
Zxing.] verhärten, verfioden. — naganızg.) Berbitterung. — xare 
z. Au.) exegetifche Beitbeftimmung zu &» r. napanıze. — B. 9. O8] 
wo. Lesart: Ereloaoav oil narkge; duoy Ev doruaola (Prüfung). 
— 8. 10. Igogoy&it.] von 85x97 — Klippe, entrüftet werden. — 
nAaväcd.] irregehen. — V. 11. Rc = wie oder für dore? — 
"Quoca] von öuvuw (jurare). — El] in der Schwurformel dem 
hebräifchen DR nachgebildet, verneint den Gedanken. — xzaranave] 
Ruhe. — 3. 12. Bi&n. un] mit Indicat. fut. brüdt mit der War 
nung zugleich die Beſorgniß der Nichtbeachtung aus. — öre] etwa. _ 
arcıor.) Herz des Unglaubens, der fi darlegt dv zo dnoor.] im 
Abfallen von.. — V. 13. Tœoux. &aveoüc] für dAANAovc. — za 
æ. Nun] jeden Tag. — dnden] Betrug. — V. 14. ey. r. Önoor.] 
Anfang ber Zuverfiht. — ueroy.] Genofien, oder participes? — 
V. 16. Ev ra 18y.] Wenn gejagt wird — Vorderſatz zur Frage 8. 16. 
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Tiveg yde etc. — dAR’ ovV] sed nonne? — B.17. Kia] (membra) 


Neberfegung des hebräiſchen BıD durch die LXX, alfo = corpora, 
cadavera. — Gehört der Nebenfak öv noch zur Frage? 


Cap. IV. 8. 1—10. Verheißung Gotted an die Gläubigen. Do- 
BnFöu.) fürchten. — xararsın. En.) Act. 6, 2: indem die Verheißung 
nicht beachtet wird. — doxf Vareo.} zurüdgeblieben zu fein ericheinen. 
— 8.2. Axon] ef. 52, 7. 58, 1 yon, Botichaft, Predigt. — 
Gvyxexp.] (von ovyxsgavvvm) fi vereinigen. — 7% nlor.] Dat. 
instr. — T. &xovo.] mit den Hörenden. Ober Dat. commod., und ry 
TLOT. von Ovyxgexp. abhängig? — B. 3. "Qc — daß. — — T. 
£oy. ete.) obſchon bie Werke feit der Welt Grundlegung fertig ge 
worden. — B. 4. Eßdoum] sc. Nuspa. — nov) Ben. 2, 2, vgl. 2, 6. 
— 23.6. AnoA.] übrig lafien. — di aneıd.) wegen Ungehorſams. — 
8.7. 'OglE.] beſtimmen. — Ev daß. Ady.] indem er durch David nach 
fo langer Zeit rebet. — 8. 8. ’Ino.] Joſua. — xaren.] tranfitiv: zur 
Ruhe bringen. — el ydo — zarinavosv, dx &v — 84.) Denn 
wenn fie 3. zur Ruhe gebracht hätte, fo würbe er nicht reden. — 
uera Taüra] wie B. 7 uEr& Too. xoorov. — B. 11. Znrovdde.] 
lafjet und ‚Fleiß thun. — vnodelyu.) ft. napadelyu. —= Beiipiel. 
2. Betr. 2, 6. 

V. 12—13. Folgerungen und Mahnungen. Touöc] ſchneibig. — 
Urree) über — Binaus, mehr ald.. — uax. dicrou.] zweiſchneidiges 
Schwert. — duzxv.] hindurchdringend. — uepsou.] Scheidung, Thei- 
lung. — &puol ra xal uver.] Gelenk ſowohl als Marl. — xeırıxöc] 
richterifh c. Genit. — Erädung.) Sefinnung. — Evvora] Bebanle. 
— 8. 18. Evan. avroü] i. e. Tr. Iso. — apa] verborgen. — 
teeroag.] enthüllet. — eds 5v] auf welden bier (die Richtung be 
zeichnend) und dag Wort ift (= führt?) Andere: mit welchem wir es 
zu thun haben (?!). 

8. Abichnitt bis C. 5, 10. Chrifti Borzug vor Aaron und deſſen 
Nachfolger im Hobepriefteramt. V. 14—16. Der himmliſche Hohe⸗ 
priefter. Aox. uEy.] großer Hohepriefter (über Aaron und deſſen Nad- 
folger). — dıeAnA.) hindurchgegangen durch.. — xoar. r. du.) laffet 
uns feftbalten‘am Belenntniß. — ovundoysır) Mitleid haben mit. — 

10* 
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NENELEKON.] DOM NEPAL, Ledart neneıgautvov vom älteren zeı- 
E60 (verfuchen). — xar& narra] in allen Gtüden. — xa9’ öuosör.] 
gleichheitägemäß. — 23. 16. Ilgogeex.) Lafjet und herzutretn. — 
uer& nad6.) mit Zuverficht (Freudigkeit), — eUxaue. Bond.] recht- 
geitige Hilfe. 


Cap. V. B.1—83. Des bimmlichen Hoheprieſters Theilnabme an 
menſchlicher Schwäche. Vado avde. xadlor.] Wird für Menichen 
befielt. — ra noos r. 9] hinfichtlich der Beziehungen zu Gott. — 
neosp£e.) offerre. — dögd re zal Yvo.) Baden, d. i. Alles, was 
ohne Schlachtung, und Opfer, db. i. Alles, was mit Schlachtung dar- 
gebracht ward, cf. 8, 3. 9, 9. — repl au.) u neosp. gehörig — 
8.2. Mergionad.] Ausbrud der peripatetiichen Philoſophenſchule vom 
Einhalten der richtigen Mitte in den Afferten. — «yvovc. x. Acv.] 
Unwifjende und Irrende. — neplxzscnal vi] umgeben fein von, be- 
Baftet fein mit... — 8. 3. Hgosp£e.} fteht abjolut wie Luk. 5, 14. 

8. 4—10. Der himmliſche Hobepriefter zum Gegenbild Melchi⸗ 
ſedeks beftellt. Teum] Ehre, Würde. — xzaIworee] ganz ebenſo wie. 
— 8.5. AJo&ab.] verherslihen. — 8. 6. Ev rien] anderwärts, 
Bf. 110, 4. — rakıc) Stellung, Weile. — 3. 7. Txerne.] Hiob 40, 
22 (27) mit deno. verbunden. Urfprünglich EAula« oder Öaßdos zu 
ergänzen, vom Delzweig, den der Hilfeflehenbe in der Hand trug; baber: 
inftändiges Flehen. — xgavyn lox.] ſtarkes Geſchrei (Gethjemane oder 
Golgatha?). — eicax.] erhören. — evAaß.] eigentlich Behutſamkeit; 
daher Weish. 17, 8. 2. Macc. 8, 16 Furt; nad Hofmann: Tobes- 
grauen; Gewifſenhaftigkeit Luk. 2, 25. Act. 8, 2; Vulgata, Luther: 
pro sua reverentia. — ®. 8, Haln. @v vi.] obwohl er Sohn iſt. — 
Euad. — Enad.] geflifjentliche Affonanz: die Leiden leiteten ihn zum 
Gehorfam. — V. 9. Altsog] Urheber. — 2. 10. Heocay.] anzeben. 

Zweiter Haupttheil Bid €. 8. Der ewige Prieſterkönig nad) der 
Weile Melchiſedeks. 1. Abſchnitt. Einleitung zu dieſer Darlegung. 
V. 11—14. Schwierigleit des Verſtändnifſes diefer Lehre für die Leſer. 
Degi 00) De qua re. — dugsguäv.) ſchwer deutlich zu machendes 
Wort. — v09E.] ftumpf. — B. 12. Aıa ro» xE.) der Beit nad. — 
T& 001. ins dex. rwv Aoy.] die Grunbbeftandtheile der Sprüche. 
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— yey. xoelav &y.]ihe feid foldde geworben, bie bebüsftig find. — 
TEE. rooꝙ.] fefte Nahrung. — 8. 13. Mergy. yar.] der Milch ber 
tommt. — üxeıp.) unerfahren. — vr7.] unmündig. — ®. 14. Te- 
Aslov] sc. TE0@%, die Speife der Mündigen. — F&ıc] die durch Uebung 
gewonnene Haltung, die Fertigkeit. — yvurdlaım] üben. — ala9r- 
zreıa] Empfindungſsorgane. — POS dıiaxe.) zur Unterſcheidung. — 
xa)0d re xal xax.) Affonanz: des Rechten und Schlechten. 


Gap. VI. 8. 1—8. Mahnung zum Trachten nach chriſtlicher Mündig⸗ 
keit. Ayin]babinten lafien. — zov T. aox. eto.] die Anfangslehre von 
Chriſtus. XG. von A0y. abhängig, und rc aey. nähere Beſtimmung zu 
Aöy. — Yegou.) win mögen zur Vollkommenheit geführt werden. — 
Yeusi. xar.] Grund legend. — usgerolac ar.) Buße von... wegen. — 
alor. Enlj Slaube en. . bin. — V. 2. Banr. dıday.) Lehre von 
Taufhandlungen. Oder: Lehrtaufen gegenüber den jüdiſchen Waſchungen? 
— £rid. zeig.) Handauflegung. — V. 3. Auch Ledart noınowuer. 
— day ep] ſofern. — Enrıresn.] geftatten. Aus diefer Wendung folgt, 
daß zoüro zoına. fh auf Yyepau. sic rei. bezieht, nicht-auf YeudA. 
xaraßall. \ 

V. 4-8. Unmöglichkeit der Rückkehr Abgefallener in den Stand 
der Gnade. T’ie].auf ToGr. mono. bezüglich. — YwriL.] erleuchten. 
— yevo, Te dwe.) 2. Cor. 10, 15, eomftruirt mit Genit. und Aceuf. 
— 83.6. Ieeanint.] fallen. — dvaxeıvic.] wieder erneuern. — 
dvaar.] wieder kreuzigen. — &avr.] Dat. incommodi. — ragadeıyu.] 
zum Hohne ftellen. — 8.7. lvo] trinken, Aor. — eUder.] eriprieh- 
Lich. — du’ odc] geht auf dis Befiker. — ax. xal zeıB.] Dornen und 
Difteln. — adoxeu.) unbewährt, zu juppliven Eori. — xarap.] Fluch. 
— elc zado.] zus Berbrennung. — 76] auf xazag. Bezüglich. 

8. 9-12. Beſſeres Vertrauen des Apoſtels zu feinen Leſern. 
Ilenslou.) Bir find verliert. — r& xeelrr.] das Beſſere — Ver⸗ 
halten oder Schickſal? — Zxeodel rıvos) an etwas halten, hängen; 
bier &xöusva owr. Umſchreibung für cornolxvꝰ ober das zum Heil 
Führende gemeint? — B.10. ’ErnılavIavecde:ı] Infin. aor. drücdt ben 
bloßen Berbalbegriff hier aus ohne Bezug auf die Zeit. — eis ro ör.] 
gegen den Namen (Biel. — To Zey.] Wert, d. i. fittliches Thun. — 
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®. 11. IIAneopoe.) Bollertrag, Glaubensfülle. — v»w9g0l] träge; nach 
12, 5 voFov zu conjecturiven?! 

B.13—15. Abraham's Exempel der Ausdauer im Glauben. ’Enay- 
yer.] nachdem er Verheißung empfangen, Gen. 12, 7. 17,5. 18, 18. 
— xar’ ovd. elx. etc.] da er bei feinem Größeren zu ſchwören Hatte. 
— ’H un») lies el unv (Kan). — nIn9U90] mehren. — uaxE0$.] 
ausbarren. — Enırvyxav.) erlangen. 

B. 16—19. Ermahnung zum Feithalten an der gewiflen Ber- 
heißung. Avrıloy.] Rechtsſtreit, Widerrede. — nepas] Ende. — Pe- 
Beiwo.) Beieftigung. — 3. 17. ’Ev ©] sc. ögxw oder quare, qua- 
propter? — ausra$.) dad Unwandelbare. — ueoreverr] ald Mittler 
auftreten. — zapaxingıs) Troft; oder Ermunterung? — xarapvy.] 
die .Geflüchteten, Geborgenen. — xgarno.] fefthalten (c. Gen.) an. — 
B. 19. Ayæ.] Anker. — aopaA.] ſicher. — xaransraoua) Vorhang. 
— önov] wo. — reddeou.] Borläufer. 


Gap. VO. 2. Abſchnitt. Das ewige Hoheprieftertbum Chrifti. 

®. 1-10. Melchiſedek ald Typus Chrifti im Verhältniß zum le— 
vitiichen Prieſterthum. Das Hauptzeitwort zu V. 1 folgt in 3. 8 mit 
ueveı; 6 ovvoarı. und & Zufo. find Zwiſchenſätze. — ovvarr.] ent- 
gegengehen. — Unoore&p.] ummenden, heimlehren. — xoren] Rieder- 
lage. — 3. 2. Eoumv.] verbolmeticht. — Zainu) Zerufalem? (Richt. 
19, 10.) Oder Saleim? (Judith 4, 4. Sof. 3, 23.) — 8. 8. Anc- 
Top, Aut.) von unbelannten oder geringen Eltern. — ayeveai.] 
ohne Gefchlechtäregifter. — unre «ex. etc.] Wird dem Melchiſedek ein 
ewiges Dafein zugeichrieben? — ayouoısiv] ähnlich, d. i. zum Typus 
maden. — eis ro dınvex.) ftetiglih. — V. 4. Oewe.] Imperativ: 
Schaue. — zunAlx.] wie geoß. — dexar. — nareıapx.] Werte die 
rhetorifche Hervorhebung von „Zehnten” und „Patriarch“. — dx rov 
«x009.] das Oberſte des Haufens, d. i. daß aus der Kriegäbeute ala 
Weihgeſchenk an die Gottheit ausgefonderte Beſte. — V. 5. Ex rörv 
viöy} partitiv oder caufal? — ieparela] Prieſterthum (Name bes 
aoronitiſchen Dienftes, 4. Mof. 18, 1), fonft lsewovvn. — &vroA. &x.] 
ein Gebot haben, 4. Mof. 18, 23—32, — anodexar.] ben Zehnten 
nehmen von. Zu lefen ro» Asviv anftatt Aaov? vgl. Neben. 10, 88 fi. 
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12, 44. 18, 10. Tob. 1, 6-8. — xara rov vou.) wohin zu ziehen, 
zu rov Aabv ober EvzoA. &x. oder dnodexar.? — xaln. &&ei.) ob- 
gleih u. f. wm. — dop.] Lende. — 8. 6. Mn] für ov in der Appo- 
fition, wo recht fiarf verneint werden jol. — dexar.) bezehnten. — 
B. 7. Ayrıloy.] Widerſpruch. — V. 8. Ads ulv— Exei di] hier — 
dagegen dort. — uaprvg. Örı) Einer, von dem bezeugt wird, daß. — 
B. 9. 2s &n. ein.) fo zu fagen, oder kurz zu fagen. — di’ Aße.] 
Genitiv. — xal Asvi) auch Levi. 

8.11—19. Das meffianifche Prieſterthum die Erfüllung unb das 
Ende des Ievitifchen Prieftertbums. — TeAslog.) Bollendung. — 2x’ 
avris vevouodsrnto) heißt von nouoderelv rıvl: dad Bol bat das 
Geſetz überlommen, (gegründet, rubend) auf dem Prieſterthum. — zig 
Erı xpela] was wäre noch nöthig? — 0] die Negation gehört nicht 
zum Infinitiv, fondern zu zer. v. rag. Aue.) — V. 12. Merarıde- 
uEv.) verändert werden. — B.18. DvAn] Stamm. — very. c. Gen.] 
angehören. — ngogEx. c. Dat.] zu thun haben mit . ., pflegen. — 
V. 14. DIoodna.] offenbar. — avarerarx.] ift aufgegangen. Die Per- 
ferta bezeichnen die geichichtliden Thatſachen als abgeichloffene. — 
B. 15. Karadnı.] verftärkt den Begriff des Offenbaren als Folgerung. 
— 3.16. Statt vapxızig ift zu lefen vapxluns. — zar& vou. &vr. 
cagx.) nah der Norm (Röm. 7, 21. 28) eines fleildernen Gebotes, 
opp. xar. duvan. Gong dxar.) nach der Kraft unauflöslichen Lebens. 
— 8. 17. Lie uaprvpsizaı) er bat Zeugnid. — 2. 18. AYEzno.] 
Abſchaffung. — e0xY.] vorhergehend. — dıa To adr. ao$.] wegen 
feinee Schwäche und Nuglofigfeit. — 3.19. Ovdiv yap etc.] Baren- 
thefe, diefe Nutzloſigkeit erklärend. — Ensısaywy. dE]) sc. yiveraı, 
dem aIer. V. 18 correfpondirend: „dagegen gefchieht die Neuberein- 
führung” u. |. w. Andere erklären V. 19 als vollftändigen Sat: denn 
Nichts Hat das Geſetz zur Vollendung gebracht, wohl aber (war e8) 
Heranführung zu einer befieren Hoffnung. Oder: wohl aber (hat) bie 
ensısay. (die Vollendung gebracht). 

V. 20—25. Das ewige Prieftertfum Chriſti. Ka9 door) In- 
wiefern. Vulgata: et quantum est. Luther: „und dazu, was viel 
iſt/. — wg. Öexouwe.] ohne Eidſchwur, sc. roüro ylverar. — ol 
utv yap bis mit 8. 21 Parentheſe. — ö dt werc etc.) Er aber, 
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sc. or? yeyovasg. — B. 22. Kara rocoür.] eines inſofern vorzg- 
lichevon Bundes; — Eyyvog] Bürge. — 8. 23. TNMelovec] im größerer 
Zahl. — dia To Iav. zwivEeod. napau.) weil fie durch den Tod ge- 
hindert werden zu bleiben. — 3. 24. Anapaßer.] nicht vorübergehend 
(activiſch oder paſſiviſch?), unwandelbar als Prädicat zu rım iepmo. 
— B. 25. Eic vo navr.] auf daB Bolllommenfis, — eis ro Eyrvyx.] 
in's Mittel treten. 

V. 26—28. Das fündlofe Selbftopfer des Gottesſohns. Zu leſen 
Kal Engenev] eignete fi) eben fiir und. — Soros] = "on, heilig. 
— &xaxoc) unschuldig, — Aulavr.] unbefledit. — Yon.) höher. — 
8. 27. Ka8’ nu] Tag für Tag. — V. 28. Ts deu. rjc vera Tor 
au.) der nachgejegliche Eidſchwur. 


Gap. VII. 3. Abſchnitt. Der himmliſche König und Mittler des 
N. V. 8.15. Ehriſti Erhöhung zur Rechten Gottes als Bedingung 
jeines Hoheprieſterthums. Heyar.) Hauptſache (Yutder: Summa) sc. 
&orl.— Ent volg Asy.] in Bezug auf dad in Nede Stehende. — V. 2. 
Toöv Ay. Asır.] Berwatter des Heiligthums (rerum sacrarum). Luther: 
die Beiligen Güter. — m» En. 6 xdo.) welche (Hütte) gefertigt hat 
der Herr sc. Gott. — zal roür.] aud biefer. — 3. 4."Oyrav röv 
ete.] weil oder indem vorhanden find. — 8. 5. Oizıveg] quippe qui. 
— dnodeıyu) Abbild. — oxıd] Schatten. — »a®. xerenu.) wie be- 
deutet wurbe durch den Sprud. Lied moınaeız fi, moınays. 

8. 6—13. Daß beffere Mittleramt des N. T. Terevx.] joniſche 
Form für rervxe, „er bat erlangt‘ c. Gen. — 3.7. "Ausurr.] tabel« 
08, von utupeodar. — ovvrei. Er) abſchließen auf.. bin. — 2.9. 
Ev nuee. EnılaBouevov uov etc.] ungewöhnlicher Ausdruck, veran- 
laßt durch das Eitat Serem. 31, 22. — aueisiv] die Fürſorge auf- 
geben c. Gen. — V. 10. Das Particip dedovg gehört zu dundnaouo:ı. 
— davor] Sinn. — B. 11. Anö uıxe. Eos etc.) Bom Kleinften 
bis zum Größten. Aburcoy nad) wixe. zu tilgen. — V. 12. "IAeog) 
verföhnlih. — 8. 18. ’Ev r. Aby. xauıv.] Indem er fagt „ven neuen“. 
— naraıovy) alt machen (antiquum reddere). — Yredoxw] altern. 
— dyparıcsuös) das Verſchwinden. 
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Gap. IX. (bis C. 12) Dritter Haupttheil, Vorzug bes N. ©. in 
Chriſto. 1. Abfchnitt bis C. 10, 18. Die Gottesgemeinſchaft im N. B. 
V. 1-10. Die unvolllommene Gotteögemeinihaft im moſaiſchen Bund. 
Zuenyn] zu tilgen. Supplire zu noarn vielmehr dıadnxn. — ubv 
od» xal] nun zwar au. — dıxalou.] Redktöfeftiegung. — Aureslac] 
Gen. singul., oder (Zuther) Accus. plural.? — ro re &y. xoou.] fo- 
wie das Heiligthum, diefer Welt angebörig. — 8. 2. "H nern] das 
vordere. — ne6denıs r. Apr.) die Brotvorlegung (Schaubrote). — 
7rı5] quippe quae, i. e. oxnvn. — B. 3. Mer& dt ro d. xaran.] 
hinter dem zweiten Borhang. — äy. dylov) daB Allerheiligfte. 
®. 4. Xevo. dx. Hvucar.] mihaltend einen goldenen Räucheraltar; 
oder Räuderpfanne? — mv Bor. tig dınd.] die Bunbedlade. — 
negıxexah.] vinggum überzogen. — rarrog.] allſeits. — orauv.] 
Krug. — AMacor.] geknospet babend. — nidzes] Tafeln. — V. 5. 
Karaoxıak.] beſchattend. — Unsedvo di] opp. B. 4 &v Y. — Üx- 
srye.]) = rab2, Sühndedel. — xar& uöpos] Theil für Theil, d. 1. 
im Einzelnen. — 3. 6. Auanavr. elolao.) gehen allegeit hinein. — 
tas Aare. Enırei.) die gottesdienſtlichen Handlungen vollziehend. — 
B. 7. Ayvonu.) unwifientlide Sünden, Berisrungen. — 3. 8. Typ r. 
d&y. öd. etc.] daß noch nicht der Weg zum Heiligtum offenbar ge- 
worden fei. — 8.9. Hrıc] auf 7 nowr. ox. bezüglich, nicht auf araoıc 
(Beftand) oder ödor. — nepaß.] Gleichniß, Sinnbild. Luther: Bor- 
bild. — zaıe. dvear.) die gegenwärtige Zeit (bie vorchriftliche Periode?) 
— un dvvau.) im Sinne des Schreibenden; od würde eine thatfächlich 
inhärirende Eigenſchaft bezeichnen. —: xara ovveld.] hinfichtlich des 
Gewiſſens (der fittlichen Ueberzeugung) — B. 10. Ert Pe. etc.] mit 
Enıxelu. als Appofition zu verbinden, welche dem un duvau. parallel 
und wegen bes verichiedenen Geſchlechts von döga x. Hvo. neutral 
eonftruirt if. Lesart dıxamsuara oapxös (Fleiſchesſatzungen) — 
xaup. di0g9.) die Zeit, in welcher dad richtige Verhältniß berge- 
ſtellt wird. 

8. 11—15. Die wahre Berföhnung in Chrifto mit Gott. He- 
eryev.) Mtth. 2, 1. Luk. 12, 51, vom gefchichtlicden Auftreten. — car 
usiR, &ya9.] vgl. Cap. 2, 5. 6, 5. 13, 14. — zavr. r. xrio.] dieſer 
Schöpfung. Luther: Bauart. — B. 12. Teay. x. uöcx.] Böcke und 


— 
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Kälber. — zipauev.) aor. 2 dem aor. 1 nachgebildet. — V. 13. Mo- 
dös) Aſche. — dauedıs) Kuh. — 6avric.) beiprengen. — xexoırwue.) 
die Berunreinigten. — B. 14. Al nvevu. &y.] gehört zu moocnm. 
und Zuou.]) fleckenlos. — 3. 15.’ Gavar. yer.] nach erfolgtem Tode. 
— E£ni ıy re.) bei, innerhalb. 

8. 16—22. Dad Blut Chrifti ald Mittel der neuen Bundes⸗ 
ſchließung. Oaver. av. PEesc9.] der Tod muß beigebracht werben, 
sermone ferri == constare. Oder: herbeigeführt werden? ertragen 
werden? — 6 dıadEu.) der Teftator. — V. 17. REad)] auf Grund, 
unter der Bedingung. — unnore] niemald. — V. 18. ’Eyxamvito] 
einweihen. — V. 19. Hara vou.] gejekgemäß. — Ee. xaxx.] ſcharlachene 
Wolle. — doowr.] Yſop. — 3.22. Ixed.] fafl. — eiuerexyvo.] Blut- 
vergießung. — &ypeoıs] Vergebung. 

V. 23—28. Bollgenügende Entjündigung durch Chrifti einmaliges 
Dpfer. Tovr.] durch diefed. — ra Enovo.] das himmlifche Heiligthum. 
— apa ravı.) im Bergleih zu diefen. — rirvn. rt. ai.) die 
Gegenbilder der wahrbaftigen, sc. äyıa. — Euyaricscd.] erſcheinen. 
— 8. 26. ’Enel 80. etc.] denn fonft mußte er öfters leiden. — Er 
ovvr.] am Ende (bei Vollendung). — eis ar. — nepar.] zur 
Tilgung — erfienen. — 3. 27. Ka9” 80.] inwiefern (Grund), — 
anöxsıraı) bevorſteht. — 3. 28. Hpogevexd.] dargebracht (ala 
BWiderfahrnif). — aveveyx.] vgl. Jeſaj. 53, 12, opp. xwels duaer. 
— 69970.) Alſo fihtbare Wiederfunft! — anrsxdex.] harten auf.. 
c. Acc. 


Cap. X. 8. 1-4. Unzulänglichleit der altteft. Opfer zu Sünden« 
tilgung. Aur. r. eix. ete.] das Ebenbild der Dinge ſelbſt. — V. 2. 
Enel od“ &v etc] Würden fie nicht aufgehört haben dargebracht zu 
werden — aus B.1 zu ergänzen: wenn fie die Darbringer volllommen 
zu machen vermodt hätten. — duu TO — — Aure.] weil die Dienenden 
fein Sündengewiffen mehr hatten. — &na& xexa$.) nachdem fie ein- 
mal gereinigt. — V. 3. ’Ev avraic) sc. Ivolaıs. — B. 4. Ayaıe.] 
wegnehmen. 

3. 5—18. Vollgültigkeit der ‘in Chrifto erlangten SHeiligung. 
Aktyaı) Bf. 40, 7—9. — o@ua) ſchon in Handſchriften der Septuag. 
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fl. de. — zarnor.] du haft zugerichtet. — 8.7. ’Er xeyaA.] Köpfchen, 
d. i. Knöpfen an ben Enden der Stäbe für die Schriftrolle, dann 
(pars pro toto) dieje jelbit, Czech. 2, 9. 3, 1—3. Andere: Hauptftüde; 
Luther: Ev xepal. — fürnehmlich; Andere: im Anfang. — B. 8. 
Ayaregp.) vorhin. Zu nel du. ift der allgemeine Begriff Yvolac zu 
fuppliven. — 3. 9. Avarp.) aufheben. — 38.10. Ev & 8eA.] In wel- 
dem Willen (ald Grund). — V. 13. To Aoın.) im Uebrigen, fortan. 
— 8, 15. Mer& yag no0eee.) denn nachdem vorher gejagt if. 

m 2. Abſchn. Mahnungen und Berheißungen. V. 19—25. Mahnung 
zum Feſthalten am Glauben im Hinausblid auf bes Herrn Wieber- 
tunft. ’Eyxamvito] einweihen. — nreösper.] modo mactatus, friſch. 
— 8. 21. Supplive: &xovres. — V. 22. Ano] weg von.. — V. 28. 
AoVo) wachen. — dxiıy.] unbeugfam. — 3. 24. Karavoeiv) Acht 
haben auf c. Acc. — nagoS.) Anreigung. — V. 25. 'Eyxaral.] ver- 
lafſen. — Erıowvey.] Berfammlung. — 2905] Gewohnheit, Sitte. — 
509) mit BAdnere zu verbinden. 

B. 26-31. Drohung des Gerichts über den Abfall. Kæovo.] 
muthwillig. — dwoieln.] & ift übrig. — ®. 27. ’Exdoy.] Warten. 
— ol vnıwarr.) Wiverfacher. — V. 28. Adsrno. rıc] Wenn Jemand 

für Nichts geachtet Hat. — xwe. olxr.) ohne Erbarmen. — Eric. 

D.] auf Grund . . vor Zeugen. — 3. 29. A&ıoör] werth ſchätzen. — 
zeıp. Tıuoe.) ſchlimmere Strafe. — xzararar.] mit Füßen treten. — 
x01v.) gemein, unrein. — yeTad.] achten. — 3.30. Einovr.] 5. Moſ. 
32, 35. 36. — avran.] vergelten. — ®. 81. Doßee.] fürchterlich. 

B. 82—89. Verheißung der Seligleit für die Treum! Avyamıur.] 
c. Acc. eingeben? fein. — &9Anoıc] Kampf. — V. 33. Tobro ulv — 
roõro dE} theils — theils. — oveıd.] Schmähung. — Heareit.] zum 
Schauspiel werbend. — dvasre.) wandeln. — 3. 84. Zuunaox.) Mit- 
leid bezeigen. Lesart rois deaulors (Gefangene), — denay.] Raub, 
— t& vrapy.) die Güter. — npogdex.] aufnehmen. — ’Ev davr.] iſt 
&v zu tilgen (für eu). — Unaosıc) Schatz. — B. 35. Mio$anod.) 
Bergeltung. — B. 36. Koulonode] ihr traget davon. — B. 37. Mı- 
xeav 50. 00.] Wenig wie fehr, wie fehr, d. i. ein ganz Hein wenig. 
— xpoviei) wird verweilen (verziehen), Jeſaj. 26, 20. Haba. 2, 3. 4. 
— 3. 38. ’E&v ÖnooreıA.] wenn er (dev Gerechte) ſich ſcheu zurück⸗ 
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zieht. — 3. 39. Wir find nicht vom Zurückziehen, d. i. ihm angehörig. 
— negınolno. wvx.] Lebendgewinnung, Seelenrettung. 


.&ap. XI. 8. Abſchn. Ermwedliche Borbilder des Glaubens. B. 1—7. 
Abrahams Borgänger im Glauben. "Eorı dt n.] Definition vom reli- 
giöfen Glauben: Unroorao.] fefte Zuverfiht. Anbere: substantia, fun- 
damentum ete. — &äisyx.] die Ueberführung im Gewiflen, Berge- 
wifferung. Andere: Beweis. — 83. 2. 'Ev ravz.] in dieſem Betreff. 
— £uopr.) heben Zeugniß erlangt. — oL zroeoß.] die Alten, Alt⸗ 
vorderen. — B. 8. Illor. vooõu.] durch den Glauben werden wir 
inne. — zarapriteıv] zurichten — eig rö un ete.] daß alfo (Folge), 
was gefehen werben kann, doch nicht entflanden ift aus Sichtbarem. 
u negirt alſo den nachfolgenden Sag. — 8. 4. Ar As] sc. Avalag. 
— uaprve. nè etc.) indem Gott ſich bekannte zu feinen Gaben. 
Statt Anisirar lied Anlel. — B. 5. Merarıdevar) entrücken. — 
günpesTnxEvai) wohlgefalen zu baben. — 8. 6. ‘0 ngossex.] ber 
Nahende. — Exinrew] ſuchen. — 3.7. Xonuor.] Nachdem er Dffen- 
barung empfangen. — zUAan9.] Luther: in Gotteßfurdt; Andere: 
in frommer Borfiht. — de’ ns] sc. wlorsus. — xursxgıve) ver- 
dammete. 

B. 8—12. Abraham und Sara V. 8. Illorsı — vnixovo.] 
Sm Glauben gehorchte. Lied EueAlev ft. nmerl. — zerodu.] ohne 
Artikel: als er berufen warb. — 3. 9. Iaeoıxeiv] als Fremdling 
wohnen. — sic] den Begriff des Wanderns involvirend. — 3. 10. 
Beuslıog] Srundfefte. — rexv. xal ona.] Bilbner (der den Blan ent- 
wirft) und Werkmeifter (dev den Plan ausführt), — 3. 11. Kal avr.] 
auch feld Sara, die doch ungläubig geweien war; vgl. Röm. 4, 19. 
— xaraßoA.] Gründung — raga xuıe. NAıx.] (praeter) wider Die 
Beit ihres Werd. — V. 12. Hal raöra] und zwar. — versxo.] ab- 
gelebt. — Auuos]) Sand. — zeiloc] Lippe, Strand. — dvapı9u.] 
unzählbar. 

B. 13—19. Die Urväter und Abrahams Glaubensthat. Mo66w$.] 
von fern. — xal neıodErreg] zu tilgen. — dondteo9a:] grüßen. — 
&Ev. x. wapenıd.] Seemblinge und Pilger. — 3. 15. ’Euvnu.) ein- 
geben? fein; erwähnen. — dvaxauy.] wieder umlehren. — ®. 16. 
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Oeosy.] fih jehnen. — Enıxar. adr.] ihr Bott zubenannt zu werben. 
— 8. 17. Ipogevnv.) ec brachte dar. — 8. 19. 'Ev napap.] Valg.: 
in parabolam. Luther: um Borbilde. Tholuck: nad ber Bebentung 
napußairecdnı == preißgeben: in Tühnem Wagen(!). Lünemenn: 
mittel der Dabingabe. Mol: im Gleichniß ober Bilde (indem Iſauk 
einem etöbteten und Wiedererweckten glich). 

B. 20-22. JIſaak, Jakob, Joſeph. 8. 21. Hpoasxvv. En vo 
&xe. etc.] ex betete an (Gen. 47, 31 Uxtext: er bengte ſich auf das 
Haupt des Lagers Bin, oder: ex drehte fi um auf feinem Lager, daß 
Angeficht zu Häupten befjelben kehrend), über Die Spitze feine? Stabes 
fi beugend (nach der Ueberſetzung der Septung.) — 3. 22. Teievr.} 
fterbend. — nee} dor. Evereli.] traf Anordnung in Bezug auf feine 
Gebeine, Gen. 50, 24. 

B. 23-29. Borbild Moſis. "Exredßn] wurde verborgen, zu nlor. 
gehörig. — relunv.] drei Monate. — narteec] für yovels — Eitern. — 
dorecov] fein (an Sitte), urbanus. — 3.24. M£yas) groß (an weltlicher 
Macht und Ehre oder an Wachsſhum?) — Ferne.) verſchmühte. — 8. 25. 
Mẽũna. &idu.Jinben er vorzog. — Evyzaxovy.) Ungemach leiden mit.. 
— 1EÖSKALE. — anolavo.) yeitweilige Ergögung. — B. 26. Lied rev 
Alyvarov Imoevpov. — dosıdıouöc) Schmah. — Uroßiineır) 
wegſehen. — 23. 37. Horeiızerv] vgl. 2. Mof. 2, 14. 15. Wie löſt fi 
der anſcheinende Widerſpruch mit un Poßnd. röv Yvuov etc. — oc 
gr) gleichſam ſchauend. — Exapree.] intranfitiv „auöhalten”. An- 
dere (wie Luther) verbinden damit ro» döperov. — 3.28. Texoinæ.] 
geftiftet? oder vollzogen? — meosxvo.) Ausgießung. — 6 0409e.) 
bebr. nun = verberbend, — newror.] Erfigeburten, von 64090. 
abhängig. — Hlyy] antaften c. Gen. auzorv. — 8.239. Epvde. 9uR.] 
tothes Meer. — Eneäc] sc. yiic — trockenes Land. — 75) anf IA. 
ober yñe gu beziehen? — nelgav rıvog Aaußavsır) Etwas in Er- 
fahrung bringen; einen Verſuch mit Etwas machen. — xareno00.} fie 
wurden erjäuft. 

B. 30-40. Borbilder von der Eroberung Kanaans bis zu den 
Meccabüern. Hvxi.) umziehen. Andere: umlagert. — Ent] von ber 
Beitbauer wie Luk. 4, 25. Act. 19,10. — 3. 81. ILoprn) Buhlerin. 

(Gaftwirthin? Götzendienerin?) Joſua 2,2. 6,17 ff. — owvandä.) 
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kam mit um. — cdrzsıdn0.] Ungehorfame, Ungläubige — xeraox.] 
Kundſchafter. — B. 32. ’Enıielw.] deficiet me. — dınystode:ı] aus- 
führen. — 3. 38. Haraywvic.] niederfämpfen; oder erlämpfen? — 
dızaıoo. Loyabeır] Gerechtigkeit üben, vol. 1. Sam. 12, 4. 2. Sant. 
8, 15. — Znırvyyaveıy] erlangen. — Eypasarv] verftopften, Dan. 6, 
18. 23. — 3. 34. DBevvyvuı) auslöſchen. — Erdvvauovodeı) fid in 
Kraft erholen, ſich emporraffen. — nagsußor.] Schlachtreihe. — 
Exiıvav) fie beachten zum Weichen. — 2. 85. Bgl. 1. Kön. 17. 
.2. Kön. 4. — EE avaorao.] durch Auferftehung oder von — her. — 
‚Ervunavlod.) von Tuunavov —= rabfürmige Martermafhine zum Auf- 
ſpannen für Prügel. — anoAdrewo.] Erlöfung. — V. 36. Maorıyes] 
Geißel, 2. Macc. 7,1. — £unaryu) Berhöhnung, 2. Macc. 7, 7. 10. 
— gviaxın) Gefüngniß. — 3. 37. ’EIı9a09.] wurben gefteinigt, 
2. Chron. A, 20. — Ereic9.]) wurden zerfägt (mit Bezug auf bie 
jüdiſche Tradition über das Ende Jeſaja's). — Ererododncer] ten- 
tati sunt; Luther: EndeIncav — zerſtochen; Andere: dnenogmoan 
— verbrannt. — Ev Yoro uaxale.] Morb durch's Schwert, Jerem. 
.26, 23. 1. Kön. 19, 10. — 3. 87. ’Er unlor.] in Schafpelgen. — 
aly. depuao.) Ziegenfellen. — Üorsgovu.] Mangel leidend. — nAc- 
vohu,] umberirrend. — onnialoıs) Höhlen. — öneig r. yrs] Erb- 
Müftee — 3. 39. Mæorvonß. etc.] Zeugniß (2ob) erlangt habend 
durch den Glauben. — Exoulo.]) haben davongetragen. — 3. 40. Izol 
nuov] für und. — neoßAgneıv] finnlich vorherfehen; rooßA&neoHe.ı] 
Medium: geiftig vorberfehen. 


Cap. XI. 4. Abſchn. Zufammenfaffung V. 1-3. Mahnung 
zum ftandhaften Kampf. Toyagoöv] demnach, 1. Thefi. 4, 8. — vE- 
Pwg uapr.] Wolle von Zeugen (Kampfed- oder Glaubenszeugen?). — 
dyx.] Behinderung. Dder: Aufgeblafenheit? — zeuneolor.] Hapax 
legomenon: activifh: leicht ummanbelnd? (verführerifch?) oder paf- 
ſiviſch: welche leicht umgangen (vermieden? oder überwunden?) werden 
kann? oder die gern und viel umftandene, allgemein gefchäßte? oder: 
bie leicht ſchlimme Umftände machende? oder: die ung recht umftellenbe? 
Luther: die und immer anllebt ac. — du dmou.] mit Ausdauer. — 
8.2. A4900.] binbliden. — aoxny.] Heerführer, Urheber und Vor— 
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gänger. — avri etc.) anftatt der ihm bereit liegenden Freude. — 8. 8. 
’Avaroy.] betrachtet. — vnoueuevnx.) der erbuldet bat. — arrı- 
Aoyla] Widerfprechen. — zauvo] ermatten. — ExAvöu.) erichlaffend, 
mit reis wvx. zu verbinden. 

B.4—13. .Die Leiden als" Züchtigungen von liebender Vaterhand. 
Méxo. alu.] vom Märtyrertod 10, 32. 13, 7. — dvrıxar.) ihr habt 
Widerftanden. — V. 5. Hal &xAsA.] bejahenb oder fragend? Habt ihr 
vergeflen. — ’OAry.] achte gering. — naudela] Züchtigung. Dff. 3, 19. 
Sprüdmw. 3, 11. 12. — 3.6. Mearıy.] geißeln. — 83. 7. Statt el 
wird auch gelefen eis. — neosp&oecd9.] ſich bezeigen, begegnen. — 
8. 8. N080: Baſtarde. — 3. 9. Eira) ferner. — naudevr.] Züd- 
tiger. — Önorayno.] wir werben uns unterwerfen. — ®. 10. Hara 
ro dox. avr.) nach ihrem Bedünken. — Er} ro ovup.] zum From- 
men. — nerarauß.) Theil empfangen. — V. 11. Tobe ro ae.) für 
die Gegenwart. — zlvaı xap.] (Gegenftand) der Freude fein. — dı- 
x0:00.] Genit. appos. Jat᷑. 8, 18. — 3. 12. Hapsıu. xsıE.] erichlaffte 
Hände, ermattete Kniee, Jeſ. 35, 3. — dvogd.] wieder aufrichten. — 
8. 13. Toox. 6E9.] gerade Geleiſe. Merle den Rhythmus des Hexa⸗ 
meters! — Edxrean.] außbiegen, Bf. 119, 183. — xwAss] lahm. 

8. 14—17. Eintradt und Heiligung als Schutzwehr gegen Ab- 
fol. ‘Yoreeöv] sc. y — zurürdbleiben (rd) mit dem Begriff der 
Sreithätigfeit und der Verſchuldung. — SIT. nexe.] Bitterkeitsrourzel. 
— £voyA.) Unruhe ftiften, 5. Mof. 29, 18. — wıavd.] verunteinigt 
werden. — BEBnA.) gemein. — antdoro oder antdero] er gab hin. 
3. 17. Anodox.] verworfen werden. — Ext. aurnv] sc. edloylar 
oder uerdvorav? 

B. 18—29. Das Heil im N. B. herrlicher und näber erichienen 
als im A. B., daher der Abfall um fo ſträflicher Priapymu.) bes 
taftet, i. e. betaftbar. — xexavu. vol} durd, in Feuer brennend. — 
yvop.] Wolkendunkel. — 99821.] Gewitterfiurm. — caAnıyy. 7x] 
2. Mof. 19, 16. — Ywr. bnu.) 5. Mof. 4, 12. — 75 ol axovorr.) 
5. Mof. 5, 22. 18, 6. cf. 2. Mof. 20, 18. — zaeyrno.] ſich verbitten, 
fih weigern. — meorı Eva) weiter vortragen. — 3. 20. Depeır] 
ertragen. — dıaor£&iR.] anordnen (fonft medial), — PBoAls] Geſchoß. 
— xararog.] erihießen. — 8. 21. Oürw Poß. nv Yarrac. — jo 
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furchtbar war die Erfheinung — ift Zwiſchenſatz — Exgoß. eiu.] 
5. Mof. 9, 19. vgl. Act. 7, 32. — Erreou.] ſchaumpoll. — V. 23. 
Havynyvg.) Feftverfammlung — rewrorox.) Erfigeborene nach Jak 
1, 18. 2. Thefl. 2, 13. — anoyeye.] eingejchrieben, Luk. 10, 20. 
Phil. 4, 3. Dffb. 8,5. — B. 35. Kongarit.] Difendarımg geben. — 
Tov AT. 0VE.] 80. Xenuaritovra — roAlG uall.) zu fuppliren: 
00x Exrpev£oueda. — Edroorgey.) ſich abkehren. — 8.26. Zureveıv] 
erſchüttern. Lesart oedso] ich werde erſchüttern, Mich. 7, 5. Hab. 3- 
— 83.27. Tòô d8 Erı an] das Noch- einmal. — ueradeo.) Berwand- 
lung. — os nenoımu.) al eined dazu Gemachten. — 3. 238. Xao. 
Exou.) baffet und Dankbarkeit bezeigen. Andere: laſſet uns die Gnade 
feſthalten. — etageoroc] wohlgefällig. — usra aldovc xal edAaP.] 
mit Scheu und Ehrfurdt. — V. 29. Karavar.] verzehren. 


Cap. XII. Schluß des Brief. V. 1—6. Allgemeine Er- 
mehnungen. 3. 2. Tjs YyıRoE.) Gaſtfreundſchaft. — Erlanger.) 
vergefien. — EAa9. reveg etc.] fie (blieben als Bewirthende ſich ver- 
borgen) bewirtheten unbewußt, Gen. 18, 19. — V. 3. Atauıoı) Ge- 
fangene. — ovvdsdeu.) Mitgebundene. — V.4. Tlusog] werthgehalten, 
ebrbar. — yauoc) Hochzeit, Ehe. — &r näoı) in allen Stüden. — 
xolrn] Lager, Chebett. — aulavr.] unbefledt. — 3. 5. AyıLlapy.] 
nicht geldgierig. — TE0roc] Wandel, Sinn. — apxeicd.] ſich genügen 
lafien. — rolc nagovo.] am Vorhandenen. — Od un] ſchlechterdings 
nicht. — av) ich werde lafſen, 5. Mof. 31, 6. 8. 1. Chron. 28, 20. 

V. 7—17. Specielle Ermahnungen. Hyovuevoı} Führer, 1. Theſſ. 
5, 2 = ngoioräuevor, vgl. Act. 15, 22. — avadeoe.) hinſchauen. 
— Exßao.] exitus. — dvaorpop.] Wandel. — B. 8. X9Ec] geftern. 
— 3.9. Lied napapegeode) lafjet euch nicht abziehen, ſtatt megı- 
péoſobhſ. — noıxiA.] mancherlei. — Ev.) fremdartige. — ’Ev oic, 
wenn verbunden mit yeAnd., bezeichnet den Nugen, ber barin be- 
gründet gewejen wäre oder daran gehaftet Hätte. Oder es gehört &» 
oic zu nepınar. — neeınaroüvrsg] ſtatt negınarnoavrss gelejen. 
— 8. 10. Ovorcorne.]) Altar, d. i. das Kreuz auf Golgatka. (Der 
Chriftus? Abendmahlstiih? Sühnanftalt überhaupt?) — dE od yary.] 
vom Altar — von dem auf dem Altar dargebrachten Opfer eſſen. — 
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V. 11. 2» yao eloy. etc] denn von welchen Thieren das Blut ein- 
gebradt wird. — zxarax.] werden verbrannt. — napeuß.] Lager, 
3. Mof. 4, 5—7. 16-18. Cap. 16. — rvAn] Thor. — Tov bveid. 
p£e.] die Schmach tragend, welche Ehriftus trägt. — V. 14. Qde] hier. 
— 8 15. @vo. alv&o.]) Dpfer ber Lobpreifung (8. Mof. 7, 12—15, 
mim mar, Pſ. 50, 14. 28), — duoA. To dv.) ben Namen (Gottes) 
befennend. — V. 16. Evn.] Wohlthäter. — xoıwvwr.) mittheilen. 
edapeor.] Wohlgefalen haben. — V. 17. 'Yreix.] willfahren. 
aypvnv.] wachen. — aivoır.] unerſprießlich. 

8. 18—25. Perſönliche Nachrichten. Statt nenolgauer ift 
neıFousda zu leſen, Act. 26, 26. — 8. 19. "Iva Tdxıov anox.] da- 
mit ich eher (als es ohne euer Gebet der Fall fein würde) euch wieder- 
gegeben werde. — V. 21. Haraprig) zurihten. — dv&yeode] er- 
traget, ftatt avegeoduı. — dia Boax.] mit kurzen Worten. — Enı- 
orEerr.] einen Brief ſchreiben. — 83. 23. Tıvddox.] Indicativ oder 
Imperativ? (wiſſen ? oder in Ehren halten?) — anroAsA.] Ioögefommen. 
(Oder: abgefandt, cf. Act. 13, 3. 15, 30. 19, 41?) — 8.2. Oi 
and ns Ir.) die italifchen Chriften. Bieten dieſe Worte ein Fritifches 
Moment über den Abfafſungsort des Briefe? 


Jacobus. Kagokıxös == dyxunkıuoc. 


Cop. L 3.1. Gruß. Gsoſß zul xvo.] Getrennt zu faflen: 800 
utv narods, zvplov dt tod vlod. Dber beides zufammen attributiv 
zu ’Ino. Xe.? — dodRos] Phil. 1, 1. Sud. 5. Amtöname für den 
Inhaber eines dhriftlichen Gemeinveberuft. — dsdex. yvi. Ev TZ 
dıaon.) die 12 Stämme in der Zerftreuung — Judenchriſten. Iſt 
aber dem Berfafier der Gegenja gegen bie Heibenchriften bereit be- 
mußt gewefen? — xaleeır] sc. Atyeı, vgl. 2. Macc. 9, 19. 

3. 2—12. Troſt und Belehrung über ſchwere Anfechtungen. Ildo. 
ap. ynjo.] Achtet e8 für gänzliche Freude (res laeta). — neıpaou. 
70x.) mannichfache Berfuhungen. — neoıninreiv] in Etwa hinein- 
gerathen. — 8. 3. T’ıvwox.] indem ihr wiffet, in dem Bewußtſein. — 
doxlusov] Prüfung, Bewährung. — zareoyaL.]) zu — bringen. 

Hauck, Präparation zum N. T. 
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— vnouov.) Ausdauer, Röm. 1, 27. — Eey. r&A.] volllommene Be- 
thätigung. — öA0xAng.) ganz (oran, Gen. 6, 9. Heſek. 15, 5. — 
Asınöu.) zurüdbleibend. — B.5. Asın. 00p.] zurüd bleibt von Weis- 
heit, d. i. Mangel bat un. — 8. 6. Anıög] einfältig (Röm. 12, 8). 
De Wette: ohne Weitered. — dvsuditssv] Schmad; bereiten. Luther: 
aufrüden, Sir. 18, 18. 20, 15. 41, 22. — und. dıaxgıvöu.) durch- 
aus nicht zweifelnd, — EZorxe] gleicht. — xAUd.] Woge. — aveulL.] 
Hapax legomenon: vom Winde bewegt werben. — dur.) geweht 
werden. — 8. 7. Mn yüe ol£oY.] Glaube aljo ja nidt. — 2. 8. 
Arho dhyp.] nachfolgende Appofition zu ö av9e. &x., Er, ein zwei⸗ 
berziger Menſch. — axarcor.] unbeftändig. — 8. 9. Havyx. £rv] ſich 
rühmen mit. — ransıv.] niedrig, arm. — Uwos] Höhe, himmliſche 
Würde. — &rdos xopr.] Graſesblume. — rapiex] vergehen. — 
V. 11. Die ergählenden Tenpora marliren das jchnelle Aufeinander- 
folgen des Gefchehenen. Avar.] aufgehen. — xzavo.] Hite. — E&ne.] 
verdorrt. — eunp£n.] Wohlgeftalt. — ng0GwN.] species externa. — 
unpalveoda) Hiob 15, 30, verzehren (BAY. — mopelars] = Öödotz. 
®. 12. Maxapıog] sc. Eori, Selig ift.., Bf. 1, 1. — Orı etc.] weil 
er, nachdem er bewährt worden, empfangen wird. — or&per. ns L.] 
Genitiv der Appofition. — 6 xve.] Gott. 

8. 18—18. Urfprung der Sünde. And r. 9. neıpac.] von Gott 
aus werde ich verfudt. — areigaor.] unverfucht, unverfuhbar. — 
xaxöy] in Anfehung des Böſen. — B. 14. “Yno rag Id. Enıdvu.) 
von der. eignen Luft, gehört zu &5eAx. zul deAent.] hervorgezogen und 
getödert werden. — B. 15. ZvAirußaveır] empfangen. — anoreA.] 
vollenden. — aroxvsı ober anroxvei] gebieret. — V. 17. Hexameter. 
döocıs) Babe. — derenu.) Geſchent. — zaraßalv.] herablommen. — 
rapadr.) Beränderung. — reon. anooxlaou.] Beichattet-werben (des 
Geſtirns), das durch die wechjelnde Stellung befielben bedingt iſt. — 
Evi) contrahirt aus Eveorı. — B. 18. BovAnd.] nad) feinem Willen. 
— An0EX. Tıva] eine Art Erſtlinggfrucht. — xrioua] Creatur. 

V. 19—27. Aufnahme und Bethätigung des Wortes. Kore] 
Andere Lesart: dore. — Boadvg] langjam. — B. 21. Anorl$eoH«e] 
ablegen. — Övnag.) Unfauberleit. — nepıooela zuxiag] Reichlichkeit 
ber Bosheit, d. i. die reichlich vorhandene Bosheit. — neadr.] Sanft- 
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mut. — Zugpvr.] eingepflanzt (sc. &v dum). — 8. 22. Tiveode] 
werbet. Oder feld? — nount.) Thäter. — dxpoar.) aufmerkſamer 
Hörer. — nagaAoy.) betrügend, zu Ylvecde zu ziehen. — 3. 23. Ha- 
rav.] betrachten. — noöswn. rT. yevko.) Angeſicht der Geburt, d. i. 
natürliches Angefiht. — Eoonre.]) Spiegel. — 3. 24. Die Tempora 
ftellen da3 Factum erzählend dar. — Erılav$avesdaı) vergeffen. — 
De 25. Die in der Schilderung B. 24 hervorgehobenen drei Momente 
werden Bier gegenfäglih marklirt. — rapaxunt.) neben einer Sache 
ftehend fich büden, um fie genauer zu beſehen. — napauev.] babei 
verharren. — &rırnou.] Hapax legomenon: Vergeßlichkeit. — V. 26. 
00n70x05] der Sotte dient. — xadıray.) im Zaum halten. — ud- 
tarog] eitel. — V. 27. Aulavrog] unbefledt. — Enıoxenr.] beſuchen. 
— bdop. x. x70.) Waifen und Wittwen. — &onır.] unbefledt. — 
tne.) bewahren. 


Gap. II. 3. 1—13. Der Glaube bethätigt fi in der Liebe zu 
den Brüdern ohne Anjehen der Perſon. IoogwnoAny.]) Anſehen der 
Berjon. Habet euren Glauben nicht in der und der Art... — r. 
do&ns] zu vo. nu. — B. 2. Xevoodaxr.] Hapax legop.: mit gol- 
denen Fingerringen. — 209. Aaune.] prächtige Kleidung. — Övnee.] 
unfauber, armſelig. — 3. 3. ’EnıBAfn.) (wohlgefällig) hinſehen. — 
xagov ftatt za9noo. — xaAöc] ſchön (von ber Bequemlichkeit?) — 
ino ro Ünonod.] unten an den Fußſchemel. — B. 4. Fragefak! Koer. 
dıar. ov.] Richter böfer Gedanken. Andere nehmen den Sat fragend: 
nonne inter vos ipsos estis discreti ac separati? oder nonne vos 
discernitis (Medium!) inter vos ipsos? Oder diaxolveoda: — di- 
scrimen facere, das Verb in activer oder pajjiver Bedeutung, frageno 
oder verneinend. Oder — judicare, ebenſo; oder — dubitare.. — 
V. 5. ’E&erEE.] 1. Cor. 1, 27 erwählen. — nAovo.) ald Reiche. — &v 
rlor.) in der Sphäre des Glaubend. — B. 6. Haradvvaor.) Act. 10, 
38 feine Gewalt gegen Jemand brauchen. — 81x.) ziehen. — xeırne.. 
1. Cor. 6, 2 (nichtchriſtliche) Gerichte. — Enıxı.] der Über euch ge- 
nannt ift: der Name Jeſu Chriſti? oder der Chriftenname? — 2. 7. 
Mevroı) dennoch, gleihwohl. — vou. BacıA.] legum quasi regina, 
3. Mof. 19, 18. — reielv] Röm. 2, 27. — V. 9. 'Eieyxou.] indem 
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ihr überführt werdet. — V. 10. "Oorıg] &» ift weggelafien, indem der 
Fall als beftimmt gedacht wird: si quis custodiverit. — nraleır] 
fündigen. — 2» Evi] sc. vouw. — Evoxog] verſchuldet. — 2. 11. 
Moıxevo.] ehebrechen. — B. 18. AylA.] unbarmherzig. — zaraxavy.] 
fih rühmen wider... 

V. 14—26. Der wahre Glaube in Werfen thätig. TI rd dp.) 
Was ift der (zu erwartende) Nugen? — Asyy] jagt? oder vorgibt? 
— 8. 15. Tvur.) nackt. — Eypnu. rooꝙ.] die für den Tag nöthige 
Nahrung. — V. 16. "Yray.] davonziehen. — Yeoualv. goerds.) Im⸗ 
perative bed Mediums: ermärmet euch, fättiget euch. — Errırnd.] Hap. 
legom. — necessaria. — ®.17. Nexoc] inanima, todt. — xa$’ 
&avr.] zu vexo. gehörig als Schärfung des Begriffs. — B. 18. 422. 
Eosi rıg) Einwandsformel! Das Futurum bezeichnet einen nur denk⸗ 
baren Fall. Sinn: der Glaube ohne Werke kann nicht einmal auf- 
gezeigt werden; für den aber, der die Werke bat, find dieſe ein Zeug- 
niß, daß ihm der Glaube nicht mangelt. — V. 19. Hal ra d.) Auch 
die Teufel. — Ygıco.]) Hapax legom. (Hiob 4, 15) vom Haarfträuben 
gebraudt. — V. 20. HKev.] leer, eitel. — aeyn]) träg, Ledart für 
vexod. — B. 21. 'Edıxaıw$.] judiciel: für gerecht erklären. — avapko.)] 
Binaufdrinfen. — V. 22. Zvveey.] mitwirken bei. ., helfen. — £re- 
Az 9] vollendet werden. — V. 23. EnAne.] erfüllen. — V. 24. 
‘Ooäre] Jndicat., nicht Imper. Genef. 15, 16. — 9YlA. 9.] Liebling 
Gottes. — 3.25. Iopvn] Hure. — Unodeg.] aufnehmen. — ExBaAr.] 
(eilig) Binaustreiben, of. 2, 15. 

. Steht die Lehre des Jakobus über Glauben und Werke mit der 
Lehre des Paulus im Widerfprud oder im Einklang? Welche Werte 
meint Paulus, welde Jakobus (opera legis — fidei)? Iſt der Sinn 
des dıxauodode: bei Paulus ein anderer alß bei Jakobus? 


Cap. IIl. B.1—12. Warnung vor Zungenfünden. Mn oAA, etc.] 
Werbet (oder ſeid) nicht viele Lehrer. — eig. xg.] ein um fo größeres 
Strafurtheil. — B.2. Xadıv.] Baum; xaiıvay.] im Zaum halten. — 
zoög ro neld.] damit fie gehorchen. — uerdy.] circumagere, Ienfen. — 
®.4. Tdov zul] fiehe, fogar. — T& mAote 174.) die doch fo groß find. — 
GæAno. av.]ftarle Winde. — EAavvou.] getrieben. — EAaxlor. ndai.] 
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Sehr Heines Ruder. — öpun] Verlangen, Luft. — edHUr.] lenken. — 3.5. 
Meyaravy.] großthun. — avant.) anzlinden. — V. 6. Yu nög iſt &ori 
zu ergänzen. — ö xoou. r. ad.] die Welt der Ungerechtigkeit. Andere: 
Schmuck. — xadlor.) tritt auf. — onı2.] befledden. — YpAoylt.] an- 
zünden. Hap. leg. — 700xd rijç yerka.] Rad der Geburt (Lebend- 
lauf). Andere: Umkreis, d. i. des Körpers, der Schöpfung u. |. w. — 
V. 7. Dvoıg] i. e. qualitas naturalis. — Inela] Thiete, Bierfühler. 
— nereva) Vögel. — 2onera] Gen. 1,24, Un, Gemlrm (kriechende 
Thiere) Hap. legom. — Ener.) Fiſche oder Waſſerthiere. — daudt.] 
zähmen. — 77 Yvo. rt. Av$o.) durch die menſchliche Natur (ingeniis 
hominum). — 8. 8. Axarcor.] unftät. — user. loü Scv.] voll tod- 
bringenden Giftes. — V. 9. Harapäcd.] verflugen. — önolwa.] 
Ebenbild. — 3. 10. OV xe7j] das darf (fol) nicht alfo fein. — V. 11. 
Ilnyn) Duelle. — or] Höhlung, Lo. — Poveı] Hap. leg. hervor- 
ftrömen. — ro yAvxv] das Süße. — zuxp.) Bitteres. (Zu ſuppliren 
ddwe.) — B. 12. Zyx7] Feigenbaum. — Eialac] Dele (Oliven). — 
aivx.) Bitteres. 

B.13—18. Die wahre Weisheit. Doꝙ. zal Errıor.] 5. Moſ. 1,13 
an oar, weiſe und verftändig — dvasıgop.) Wandel. — £r 
zeRVT. 00p.) erläuternber Zuſat; zu &x r. za. av. — V. 14. ’Eel- 
Heıa] Barteifuht. — 3. 15. Eriy. etc.) Climax. — daruorıdd.] 
Hapax leg. teufliſch. Torav] gehört mit zu den Adjectiv. und das 
Particip. vertritt felber ein foldes. — V. 16. Axaraor.] Aufruhr, 
Unordnung — Yadı. ne.) böle That (Wein. — 3. 17. Elenvıx.] 
friedlich — Errusıx.] billig, milde. — sÜrEer9.] leicht zu überreden, 
fügfam. — adıdzeır.) unparteiifh, ungetrennt. Vulg.: non judicans, 
ohne Zweifelhaftigkeit. — dvvzöxg.] ungeheuchelt. — 3. 18. Auxaroc.] 
Sinn: der Same, ber die Gerechtigkeit bringt, wird gejüet u. ſ. w. 


. Cap. IV. 8.1-—12. Warnung vor fündlichen Begierden. ITorsu. 
— Acdx.] Ipmonym? — &r du.) unter ud. — V. 2. ’Enıdvu.] ihr 
begehret. — goveveıv] töbten (im geiftlidden Sinn) = haffen. — £nı- 
tuvyyarveıy) erlangen. — dıa ro un alr. du.) darum, weil ihr nicht 
betet. — B. 3. danav&odeı) vergeuden. — 8. 4. Moryarldes) BI. 
73, 27, Ehebrecherinnen (nicht feruell, ſondern allegorifh). — Ex$or] 
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Feindichaft gegen. — B. 5. Iſt ein Eitat hier? Geneſ. 4, 7. 6, 8. 5 
u. f. wm. — noog YHov. Enınod.) bis zum Neide, fozufagen faft nei- 
diſch begebret der Geift, den er in uns hat wohnen lafien. Luther: 
den Geift gelüftet wider den Neid. Welches Subject zu dnınoger: 
Gott, Menſch, Geiſt? — 23. 6. Gegenfag zu noos P9. Enınod. ift 
uelꝭ. didwaı xapıv. — Aly.] Sprüd. 3, 34. Sir. 3, 19. 20. — 
Uneenp.) Heffärtige. — avrıraaa.] widerftehen. — 8. 7. "Yrnordoc.} 
fi unterftellen, unterthänig fen. — 8. 8. Eyyit.] fi nahen. — 
&yvic.] 1. Petr. 1, 22. 1.305. 8, 3, keuſch machen. — diyvy.) Zwei- 
feelige, zwifchen Gott und Welt Unentſchiedene. — V. 9. Taraınwe.] 
Hapax legom.: fi unglüdlich fühlen. — nevIn0. xal xAavc.] Elaget 
und weinet, Mrc. 16, 10. Dffb. 18, 15. 19. — YEiwc] Laden. — us- 
teoreayp.) ſich verkehren. — xary9eıa] Hapax legom.: Niederſchlagen 
der Augen. — V. 11. Hararlar.] feindfelig reden. Luther: afterreben. 
V. 12. NouodEr.] Geſetzgeber. Alſo auch Ein Richter! 

V. 13—17. Thorheit irdifcher Begierden und Pläne "Aye] Als 
Snterjection, welche die Aufmerkſamkeit erregen foll. — onu. 7 ade.) 
heute oder morgen. — &ic rivde tv 704.) in die oder die Stadt. 
— &rıavr. Eva) ein (Zahlwort) Jahr. — moreiv] mit einer Zeitbe- 
ftimmung: zubringen. — E&unogevecda:] Handel treiben. — xeedeiv] 
gewinnen. — V. 14. O7 rıves] utqui. — ovx Euler. to ig ade.) 
das Nichtwifien defien, was der nächſte Tag bringen wird. — noia] 
wie beichaffen. — aruis] Hauch, Rauch. — reog 04.) für kurze Zeit. — 
ayaritscde:) ſchwinden. — B. 15. Ayri roü etc.] ftatt zu jagen. — 
V. 15. ’Eav 6 xvo. 9EA.] wenn ber Herr will. Schließt bier der 
Vorderſatz ab? Lesart Loouev und nosmoouer ftatt Cnowuev etc. 
— 8. 16. 42abov.] übermüthige Sicherheit im Lebensglüd. 


Cap. V. V. 1-6. Wehe über die ungläubigen Reihen. Taeiaı- 
we.) Drangjale (ded Gerichts), — Enreex.] herankommend. — B. 2. 
Zeonn.]) Nach prophetiiher Art wird dad Zukünftige als bereit3 ein⸗ 
getreten geſchildert. — anno] faul maden, Perfect. II und Paſſiv 
verfaulen, verderben. — onroßewr.) Hapax legom.: mottenfraßig. — 
®. 3. Kariwr.] Hapax legom.: verroften. — loc] Roft. — yaysraı] 
Fut. (für Edera] wird frefien. — ai oaexes] die Fleifchestheile des 
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Leibes. — V. A. AYuäv] Hapax legom. für Yeolteı» — ernten. — 
Grooreg.] vorenthalten. — dp’ Uu.] von eurer Seite. — xecdt.] 
Tchreien. — Boal] Klage-Rufe, 3. Mo]. 19, 13. 5. Mof. 24, 14. Mat. 
3, 5.— 83.5. Tovpar] ſchwelgen. — onararäv] wohlleben. — resp. 
fättigen, mäften. — Nude. opay.) Tag ded Schlachtens. (8.3 &v day. 
nu.) — 32.6. Kared.] ihr habt verurtheilt. — ro» dixaıov] Chriſtum? 
— drvrırdao.] ſich widerfegen. 

2. 7—11. Troſt und Mahnung an die, welche Unrecht leiden. 
Maxe09.) Langmuth Üben gegen die, welche Unrecht üben; bier mehr 
dem vrousverv entiprechend (gebuldig warten)? — riuuos] Töftlich. 
— Ach) Subject yewpyoc oder xzupnös? — derov nowuu. zul 
öw.) Herbſt⸗ und Frühlingsregen. Luther: Morgen- und Abendregen. 
— 8.8 Xxnols.] ſtärket. — 3. 9. FZrevac.] ſeufzen. — 3. 10. 
‘Ynodsıyua) Borbild, Beifpiel. — xaxona$.]) Hapax legom. Leiden. 
— ro Övou.) vermöge, kraft. — 3. 11. Eidere] Auch Lesart Üdere, 
und nad) xvelov Punkt. Andere ziehen zidere zu rEAoc. — mo- 
Avon.) Hapax legom. nad) Tor 39, erbarmungsvoll. — olxtieu.] 
Erbarmer. 

B.12—18. Mißbrauch und rechter Gebrauch des Namen Gottes. 
2. 12. Ouvveıv] ſchwören (c. Accus. bei). — 70] ftatt forw. — 
nd xelo. nEo.] richtige LeBart flatt eis Umoxgıoıv. Berbietet Ia- 
cobus das Schwören abjolut? — 3. 13. Haxorad. etc.] nicht Frage, 
fondern Vorderſatz. — edYvuel rıc) ift Jemand gutes Muth. — 
warr.] jo lobfinge er. — V. 14. Hoogxar.] herzurufen. — meogevy.} 
beten. — Ent = über. — arsly.] falbend. — &v To ovöu.] jussu 
et auctoritate Domini? und wozu gehörig, zu aA. oder moogevx.? 
— 8. 15. Mdauv.] krank fein. — Eyelosıv] vom Krankenlager auf- 
richten. — x&v Z nen.) sc. jelbft wenn er die Krankheit durch Sünde 
fi) zugezogen bat. — ayeIna.] es wird ihm vergeben werden. — 
V. 16. ’E£ouoAoy.] beifennen. — napantou.) Berfehlungen. — roAd 
20x.) viel vermag. — Evsoy.] abjectivifh — Eveeync? oder parti- 
eipifch —= indem es wirt? — 8. 17. Ouororad9.] von gleicher Be- 
Ichaffenheit und Natur? 1. Kön. 17,1. 18, 1.41 ff. — Bo&xeıv) im- 
perfonell: regnen. — Ent rt. y.] auf Erben. — 3. 18. Biaoravo) 
eigentlich Berb. intran., wachen, Aor. tranfitiv gebraudit. 
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3. 19—20. Liebenolle Sorgfalt für die Belehrung der Sünder. 
Illevn9.]) Aorist. Passiv. in mebialer Bedeutung — Enruore.] sc. 
Ent mv And. — Ex nkav. Öd. adr.] von dem Irrthum feines Weges. 
— 000. etc.] er wird eine (feine) Seele vom Tode erretten. — xa- 
Avy.] nad Sprüch. 10, 12? — nANFog au.) Menge der Sünden. 


Krief Indä. 

V. 1—2. Gruß. Tovò.] von mann, 7, ber Gepriefene, ber 
Belenner. — doVA.] Jak. 1,1. 2. Betr. 1, 1, im engeren Sinn ber 
mit einem Amt in ber Kirche Chrifti Betraute. — adsAy.] Bruder 
(Better?), Eufeb. I, 28, Jacobus der Gerechte? — ’Ino. XGI Dat. 
commodi, von zernenu. — bewahret abhängig. — xAnr.] Berufene. 
— 3.2. Tacoc] Barmherzigkeit. — ayan.] Liebe Gottes zu den 
Chriften. — nAngvv9.] ſich reichlich mehren, 1. Betr. 1, 2. 

B.3—4. Mahnung zum Kampf ded Glaubens wiber verführerifche 
Irrlehrer. Tão. amovd. noovu.] allen Fleiß anwenden, ſich etwas 
ernftlih angelegen fein laſſen. — avayx. &ax.] ich befam eine Nöthi- 
gung.| — Tapax.] ermahnend. — enaywrit.] ftreiten, c. Dat. für 
oder Über. — &na£] einmal, ein für ale Mal, — nlorıs] i. e. Evan- 
gelium. — za0ado9.] mitgetheilt, sc. von den Apofteln. — 3. 4. 
Tlegsıgdveev] nebenbei bineingehen, heimlich hineinſchleichen. — oi 
.. 700YEyQ.) der Artikel hebt den Barticipialbegriff beſonders hervor. 
— 7040) längft, von Alters ber. — neoyecp.] von Jemand vor⸗ 
ausjchreiben, weifjagen durch Wort und Vorbild, Röm. 15, 4. — xeiua] 
Berdammungs-Gericht, 2. Betr. 2, 3 (opp. Zefa. 4, 3). — uerarid.] 
verjtellen (an den unrechten Platz), verkehren. — xueıv] Ledart xa- 
gta (?). — Tod 9. nu] Ausdruck des Kindichaftsgefühle. — «a&Ay.] 
Schwelgerei, vgl. 1. Petr. 2, 16. Röm. 6, 1. 2. — 9E0v] ald Glofiem 
wegzulafien. Beide Prädicate deon. und xve. find von Chrifto zu 
verfiehen. — devovu.] verleugnend, 2. Betr. 2, 1. 

3. 5—15. Erinnerung an daß dem Unglauben drohende Gericht 
Gotted. "Yrouv.) Erinnern will id) euch, vgl. 2. Betr. 1, 12. 8, 17. 
— ünos] ein für ale Mal — mit eldör. zu verbinden, nicht mit 
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Unouv. — 000... To devrsp.] nachdem der Herr errettet hatte, hat 
er zum zweiten Mal (nicht errettet, fondern) umlommen laffen. An- 
dere: zum zweiten Mal (d. i. einmal in der Wüfte, dann in der baby- 
Ionifchen Gefangenichaft[?]) hat er fie zu Grunde gerichtet. — V. 6. 
Ayyei.]) Hat der Apoftel dad Buch Henoch vor Augen, welded von 
einem SHerabiteigen der Engel und ihrer Befledung mit Weibern ſpricht? 
— dexn] erfte (urfprüngliche) Herrihaft, Stand. — anoieln.] ver- 
laffen. — un Tne.] weift auf eine äußere Anreizung. — did.] ewig. 
— L09.] Dunkel; unter dem Dunkel = im Abgrund, Offb. 20, 2. — 
V. 7. Al neol adr. 704.) die umliegenden Stäbte. — To» öu. rovr. 
teon. Ext.) die ausgehuret haben auf ähnliche Weiſe wie dieſe (sc. die 
Sobomiter ober Engel?). — antoxecd. onlow] nachgehen c. Gen. — 
709%.) vor Augen liegen. — deiyu.] Beilpiel. — vo. alwv.] zu 
dlxnv zu ziehen: „Strafe ewigen Feuers“. — vneyev] 2. Thefi. 1, 9, 
leiden. — 3.8. Meyro:) drückt Gegenſatz und Folgerung zugleich aus: 
„nun. — Ervnvıac.] träumen (vom verworrenen Seelenzuftand). — 
uıaiv.) befleden. — a9er.] abthun, mehr ala zarapgovetv, cf, 2. Betr. 
2, 11. — Jıaxplvecde:] ſich trennen, in Streit gerathen. — dıakE- 
yeodaı] ſich unterreden, in Wortwechſel ſich einlaflen. — oUx Eroiu.] 
wagte nicht, sc. auß Furcht vor Gottes Majeftät. — xeloıw ErrıpEg.) 
ein Urtheil ausſprechen. — PAxoypnu.)] = BAdoypnuov, 2. Betr. 2, 11, 
Schelt⸗ oder Zornesworte. — Zrnıruu.] ſchelte dich, Sacharj. 3, 2. 
Apg. 23, 3. — 3. 10. 00a] quaecunque, Eol. 2, 8. — £xlor.] fie 
verftehen (mehr als oidaaı; ironiſchꝰ). — Yvoıxg] natürlicher Weife, 
zu Enlor. — aloya Ca] unvernünftige Thiere, vgl. 2. Petr. 2, 12. 
— p8elo.]zu Grunde richten. — B. 11. Oval] wehe, vgl. 2. Petr. 2, 14. 
— Enogsvdno.) fie find gewandelt (der Bf. ſchaut mit prophetifchem 
Blick ihr Ende voraus), — TZ 0d.] Dativ der Richtung, in welcher 
das Fortgehen geſchieht; ebenfo mAdyy] Berirrung. — Exxsloda:) 
effundi, fi ergießen, fich fortreißen laffen. — uı0900] Genit. pretii, 
für Lohn. Oder Appofition zu Bileam? De Wette: durch Berführung 
bes Lohnes Bileamd. — anwAovro] fie gingen zu Grunde — 7Z 
avrır.] duch Widerſprechen Korahs. — V. 12. ’Ev raic ayan.] bei 
den Liebesmahlen (Luther: Almofen, Liebegerweifungen. — onılas 
oder onlias] Feld, Klippe (von on&os); aniiog —= Klippe, Schand- 
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fledt, 2. Betr. 2, 18. (5. Mof. 32, 5.) — ovvevox] mitſchmauſend. — 
Cyoßwe] ohne Scheu. — norueiv.) weiden, Ezech. 32, 2.8. 1. Betr. 5, 2. 
— vep. Avvde.] wafjerlofe Wollen, Spr. 25, 14. — rreeıp.] umber- 
treiben. — @veu.] Winde. — PIıvwn.] von YIlvo (zu Ende gehen) 
und onen (heißefte Jahreszeit), PIımanooov — ber Spätherdft, 
Wintersanfang; aljo „ſpätherbſtlich“. — äxeen.] unfrudtbar. — dic] 
zweimal (d. i. jhon von Natur und auch nad der Wiedergeburt) er- 
ftorden. — Exoı6w9.] außgewurzelt, Mtth. 3, 10. — 23. 13. Hvu. 
gar.) Meereswellen, Sefaj. 57, 20. — äye.] wild, Pf. 46, 4. — Ena- 
yolc.] überihäumen, ausfhäumen. — «alox.] Plural: alle Arten von 
Schande, 1. Betr. 4, 3. — aordo. nAavne.] irrende Sterne, von 
niavüv, niavaodeı, 2. Tim. 3, 13 (von Leuten, die für Lichter der 
Kirche fi) außgaben). — oig 6 Cöp. etc.] denen das Dunkel dee Finfter- 
niß behalten ift, 2. Betr. 2,17.— 8.14. Tovr.] in Beziehung auf diefe. 
— xal] mit ne0EPnT. zu verbinden. — 7498] die Zukunft wird als 
ſchon vollendet geihaut. — Ev uve.] in (2. Thefi. 1, 10) und mit Myriaden. 
— 8. 15. Hole. noısiv] Gericht halten, ausführen. — xar& navr.] 
über alle (oder Neutrum?). — LEeity£aı] gründlich überführen (das 
Compoſitum drückt die Verſtärkung aus). — eol] wegen. — wv 70&B.} 
worin fie fich gottlo® bewiefen haben. — oxAnoös] hart. — xar” 
adrov] gegen ihn. 

B. 16—23. Schilderung der verführeriichen Srrlehrer und Mah— 
nung zum rechten Verhalten denfelben gegenüber. T’oyyvor.] Hapax 
legom. von Yyoyyvco = murren, Brummen (Murrlöpfe). — uemypi- 
4org01) Tadler des Looſes, das ihnen die Vorſehung zugewieſen, mit 
Gott und der Welt Unzufrievene. — xara rag En. etc.] nad ihren 
Lüften wandelnd, 2. Petr. 3, 8. — vUnEE0yx.) Meberihmwülftiges. — 
Havu. no.) bewundernd die Angefichter, 1. Mof. 19, 81. 8. Mof.,19, 15. 
5. Moj. 10, 17. Septuag. für nun xioy, Jemandem günftig fein, ihn 
vorziehen, fehmeicheln in's Geſicht. — wpyEA. xae.] des Nutens wegen. 
— 8. 17. "Pnuar. .. ngoeıE.] die früheren oder weiffagenden Worte. 
— 3.18. ’Eunaixt.] Spötter, 2. Petr. 3, 3.— Enıdvu. doeß.] Lüfte 
der Gottlofigfeiten, i. e. gottlofe Lüfte. — 8. 19. Arodıoeit.] ab» 
grenzen, abjondern (Trennung machen). Manche Iefen noch &avrovs. 
— yoxır.) Ephef. 2,3, Seelifhe. — un Ex.) Sinn bes un: ich möchte 
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fagen, daß fie keinen Geiſt haben. — V. 20. Ayıwr. etc.) ber heiligſte 
Glaube (im objectiven Sinn). — V. 21. ’Ev ayan. 9.) Liebe Gottes, 
. Gen. subject. und object. zugleich. — noogevx.) betend. — meogdeyx.] 
warten auf... — 3. 22. Oüg ut» — oüc BR] für rovc ur — 
rovg de. — diaxelveıv] vorziehen, auszeichnen; unterſcheiden; richten; 
Med. fich flreiten (mit Andern, auch mit fich felbft, daher zweifeln). — 
B. 23. 'Ev Yyoßw]) in Furt (die Motive derjelben geltend machen!). 
— dendt.) herausreißen, Sad. 3, 2. — usoüvr. xal] hafjend fogar. 
— onıLdo) Jat. 3, 6, beflecken. — Xırav] Kleid. Gewand. 

V. 24—25. Schlußwunſch. DvAaoo.] behüten. — art.) Hapax 
legom. von nreiw = anftoßen, ſtraucheln, unanſtößig. — ayarı.] 
Srohloden. — ®. 25. MeyaAwo.] Majeftät, Hoheit. 
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Esangelinm Matthät. 


Kara Mar$.] nad Matthäus, diefer identiſch mit Levi (Mtth. 9,9. 
Luk. 5, 27. 29). 

Gay. J. 8. 1—17. Parallele: Zul. 3, 28—88. — Bißioc yevko.] 
Bud der Geburt — Geſchlechtsregiſter (1. Mof. 5, 1 nad ber Sept.). 
— Tnooũ] hebrätfh (2. Mof. 24, 18) sms oder (nad dem Exil 
Nehem. 7, 7) aan — Gott iſt Helfer, Gotthilf. — Xgıorov) hebräifch 
min = Gefalbter (priefterlie, Königliche und propbetifche Würde). — 
viov "2eB.] das Geſchlechtsregiſter Toll Jeſum als rechtmäßigen bavibi- 
ſchen Thronerben erwetien. — 8. 2. "Eysvr.) geugte. — 8. 5. 'Paxap] 
lebte c. 400 Jahre vor David Geburt. Wie Ruth 4, 20 auch hier 
eine Zuſammenziehung ber Gefchlechtsreiben zwiſchen David und Na- 
bafion. — V. 8. Zwiſchen Joram und Uſias fehlen (1. Chron. 8, 11. 
12) Ahasia, Joas und Amazia, beögleichen B. 11 zwiſchen Joſtas und 
Jechonias (2. Kön. 24, 6) Jojakim (etwa mit Rückſicht auf Mängel 
theokratiſcher Legalitäit?), — Er! ns merox.) bei (jur Zeit) ber 
Wegführung nach Babel. — Werke die Anführung der A nicht malel- 
Iofen Frauen, etwa als Hinweis auf eine höhere Gerechtigkeit als bie 
äußerer jübifcher Heiligkeit? — 83. 16. Maria ift alß Glied der Ge- 
nealogie mitzuzäßlen. — Joſephs Bater beißt Bier Jakob, dagegen 
Zul. 8, 28 Eli, Manche nehmen eine Leviratsche (5. Mof.25, 5—10) 
an; Andere betrachten die Genealogie bei Lukas als mütterliche, fo 
daß Eit eigentlich Maria’8 Bater jei und als Joſephs Schwiegervater 
auch befien Bater genannt werde. — 3. 17. Haoaı ai yev.] alle bie 
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Geſchlechter, ſofern ſie als eine beſtimmte Mehrheit bekannt ſind; 
naocı yev. bedeutet alle Geſchlechter, wie viel ihrer auch ſein mögen 
Der Anorbnung bes Stammbaums liegt jüdile Zahlenſymbolik 
(2% 7>< 3) zum Grunde. 

V. 18—25. T'Eveoıc) Geburt fi. yErynnoıs (Beugung) zu leſen 
— uynotevd. etc.) da verlobt war . . Genitiv. absolut., obwohl das 
Subject im Haupt» und im Nebenfag daſſelbe if. — nel» 7 avve29. 
etc.] bevor fie zufammengelommen. — eveEdn) wurde befunden als. 
Das Zeitwort edeloxsodu. unterſcheidet fi daburch von eva, daß 
letzteres die Beichaffenheit eines Dinges an ſich bezeichnet, erfleres 
aber, injofern diefe Befchaffenheit erfannt oder aufgefunden wird. — 
éy yaoro. 8x.) ſchwanger. — &x) bezeichnet die Duelle und Urſache, 
aus der Etwa hervorgeht, namentlih mit Beziehung auf Berjonen. 
— 8. 19. Alxaros] geredit, nicht blos — gültig, — naeadsıyu.] 
Öffentlich rügen. — AdIoa] heimlich. — anr0A,] durch Scheidung ent- 
laſſen. Mtth. 19, 8. 5. Mof. 24. — V. 2. EvYvusiodel rı) ſich 
Etwas in den Sinn kommen lafien. — &yyei. xvo.] ein Engel des 
Herrn. Oder der Engel d. 9. im biftorifch beftimmten Sinne Genei. 
16, 7. 2. Mof. 32, 34. Mal. 3, 1? — xar’ ovap] im Traum, wie 
der altteftam. Joſeph. — Yalveo9.] ericheinen. — un P0ß.] fürdte 
dich nit. — nagadcup.) annehmen, zu fih nehmen. — yuralk.) 
Titel für die Braut. — To yap Ev aur. yerv.] daß in ihr (in eius 
utero) Erzeugte. — V. 21. Tesera) von Tixrew = gebüren. — 
coGewv] retten. — Anoc] Boll. — ano Tov üy. avr.] vom ihren 
Sünden (Bolt ift Pluraldegriff), — V. 22. — "0Rov] ganz, vollftän- 
dig. — To 6079.) daß gefagt ift Jeſaia 7, 14. — 8. 23. Hao9Evos] 
Sungfrau — uedeounv.] verbolmetihen. — DB. 24. Aıaysiesc9a:] 
erwacen. — Urzvog] Schlaf. — meogrärzev] befehlen. — 8. 28. 
Tıyvoox.] erkennen = Gefchledtägemeinihaft haben. — ewroröx.] 
erfigedorener. Ergibt fih aus diefem Ausdrud, = Maria ſpäter 

noch andere Kinder batte? 


Gap. I. B. 1—12. 3794. rüs ’lovd.] das zu SZubäa gehörige 
Bethlehem Ephrata Geneſ. 35, 16) im Unterfchied von dem zu Zabu- 
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Ion 305.19, 15. — 5 nu. Hoad.] in den Tagen Herodis (beB Großen), 
r 4 Jahre vor Anfang unjerer Zeitrechnung, die alfo entipredhend 
zurüdgzubatiren iſt. — uayoı) mran, Weife. — dno avar.] aus dem 
Drient. — napeyiyveodaı) fi einfinden, Tommen. — 8.2 0 rex9. 
Baa.] der nengeborene König der Juden. Die Fragenden find alfo 
Heiden. — are] Stern. — neogzxur.] Geneſ. 19, 1 durch Nieder- 
werfen niit dem Angeftcht zur Erde Jemandem bulbigen, anbeten. — 
®. 3. Tagavagsır) erihreden. — B. 4. Zuvay.] verfammeln — zu 
einer außerordentlihen Sigung bed Synedriums oder einem theolo- 
gifchen Beirath? — apxıse.] Hohepriefter, die im Amte und außer 
Dienft befinblicden, fowie auch wohl die Vorſteher der 24 Briefter- 
klafſen 1. Chrom. 24, 6. 2. Chr. 86, 14. — yocum.] Schriftgelebrte, 
(juriſtiſche und theologifche) Ausleger des Geſetzes, bei Lukas genannt 
youıxol und vouodıdaoxaioı. — nurdarecdar] erfragen. — yervär.] 
geboren wird, d. i. wo iſt Der Geburtäort? — 8. 5. T'Eyopanraı] ift 
geichrieben Mid. 5, 1 frei nad) der Sept. — 8. 6. [7 Tovde] Land- 
ſchaft Juda. Ephrata bedeutet Landichaft, wie Ephraim Doppelland- 
fchaft. — oddaug] mit Nichten die Heinfle. — 2 Tois nyeu.] unter 
den Fürften (xeAıaoıv, "mans, Taufendicaften, d. i. Taufendfchaft- 
Orten oder Taufendfchaftfürften). — 7yovu.] Fürſt, Herzog. — mor- 
ueivsıy] weiden, berrfchen über. — V. 7. Axgıp.] genau außforjchen. 
— 8.8. Hogevd.] abreifen. — E&eratsır] auſsforſchen. — TO naudlov] 
das Kinblein. — anayy.] anzeigen, melden. — B.9. IIgodyeır] c. Acc. 
vor Jemandem hergeben. — Endvo oö] oben über, wo. — 8. 10. 
zalpeıy xapkv] Freude empfinden. — opöden] ſehr. — 8. 11. Eic 
17 olx.) Folgt hieraus, daß Betblehen der Wohnort Joſephs geweſen 
ift? — nesövreg] von ninteıw = niederfallen. — avolyvvuı) auf 
thun. — np00pEEE1:»] oflerre. — Alßav.] Weihrauch (Baumbars). — 
ouvov.] Myrrhe. — 3.12. Koenuarıcy.) Vulgat: responso accepto. 
— nachdem fie einen Gottesipruch empfangen. — dvazauıy.] wieder 
umlenken. — dvaxoe.] entweichen. 

V. 18—28. Dedye] entfliche. — 109.) fei d. t. bleibe. — u£RR. 
Cmrelv] In den Evangelien wird uEAr. ſtets mit dem Infinitiv prae- 
sent. verbunden, es ſteht bevor, ‚daß Herodes ſucht. — anöiivuı] 
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umbringen. — V. 15. Teisurn] Ente. — Zac] bis ned. — Citat 
aus Hef. 11, 1. — B. 16 Eymalteıv) äffen, zum Narren balten. — 
Svuoüv) ersienmen. — Alav] fer. — amear&iioı]) außfenden. — 
aveıpstv]umbringen; arnoorslAag üvalie == fie umbringen. — Spıoc] 
finis., Grenge. — ano dıer.) sc. nardös: vom zweijährigen am. — 
xarwree.} abmüris — xara r. zer gemäß der Zeit. — 3. 17. Je⸗ 
zem. 81, 18 frei nad der Sept. — V. 18. Opfvos xal) „Webhllage 
und” fehlen in den Codd. mehrfach. — Horn) Stimme, Ruf. — 
ziavdu.) Schludgen. — ödopu.} Jammergeſchrei. — xAalsır) be= 
weinen. — napaxareiv) tröflen. — B. 19 Teievrar] enbigen, ſter⸗ 
ben. — V. 20. redrnxası) Das Prädicat gilt nur vom einem Imbivi- 
duum, aber Ber Plural „fie find geſtorben“ joll den Gebanken allge- 
mein binfiellen. 2. Mof. 4, 19.— B. 22. Miom] Theile, Landftriche. 
— 8.28, HKoroıxsivwohnen. — zic]) dem Sinne nad zu ZH 
conſtruirt. — Nasee.) Anjpielung auf surculus, virgultum Jeſ. 11,1. 


Cap, UI. 8. 1-12 (Marl. 1, 1-8. Luk. 8, 1—18. Job, 1, 6—8 
u. 15). Bo ralg. nu. &x.] wie 2. Mof. 2, 11. Jeſ. 88, 1 arm pmaa 
allgemeine Zeitbeſtimmung „in jenen Tagen”. — ragaylyv.]auftreten. 
— Ioavv.) hebräif ar“ Gotthold. — Banrtlor.) Täufer. — ne.) 
verkündigen, predign. — Ev ry £e. etc] in ber Wüſte. — 3. 2. 
Merav.] Buße thun. — Eyyitsın]) nahe berbeilommen. — 7 Bao. 
t&v ode.) dad Königreich der Himmel (die altteſtamentliche Theokratie 
hierfür vorbilblih),. — V. 3. Ovrocs ö 6nBelg etc.] diefer ift der von 
ef. Verfündigte: Worte des Evangeliften. Jeſai. 40, 38. Wal. 8, 1, 
— Boövr.] rufen. — &rorudt.) bereiten. — EeÜIUG] gerade. — reiß.] 
Pfad. — 3. A. "Evdvua] Kleid, Gewand. — HYel&] Haar. — Lavn 
deguar.] lederner Gürtel — öÖoypvc] Hüfte. — Teopn] Nahrung. — 
axols] Heufchredte. — ueiı &ye.] wilder Honig (Baums» oder Bienen- 
bonig?). — 8. 5. Fæxoo.] hinausgehn. — 7 nepıy.] Umgegend. — 
1og6.] von 71 rinnen, wie Rhein, Rhin. — 8.6. EsouoAoyelsde:) 
offen befennen — 8. 7. ’Eml rd Ban] gur Taufe db. i. um Davon 
Beuge zu fein (ober Gebrauch zu machen?) — yerııu. Exıdv.) Schlan- 
genfame el. 14, 29. Bi. 58, 5. — Unodelxzvuus] unterweiſen. — 
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Yuyetv] Der Kori deutet an, daß das Fliehen ſchon angefangen hat. 
8. 9. Mn d6£.] bentet nit. — Akyaıv Ev davr.] wie B.4, 5 {pre 
Gen im Sergen. — Ex r. Al9.] aus dieſen Steinen. — 3. 10. ’Hon 
de »al.] fon aber audi. — H asiv.] bie Kit. — MAC.) Vurzel. — 
dévdo.] Baum. — xeiraı) liegt, d. i. ift gelegt. — züv odv Hörde] 
Aus dem od» folgt, daß dieſer Say nicht eine allgemeine Sentenz ift, 
obwohl un das noselv zapn. za. blos in der Borftelung verneint. 
— 4æxoar.] abbauen. — 3. 11. &» Üdarı) infteumental; ober zur 
Andeutung, daß bad Taufen durch Untertauchen geſchah? — oxicw u.] 
mir nad. — loyve.] ſtark. — Imavos] tüßtig. — Unodnu.) Schuhe. 
— Buordt.] tragen. — V. 12. 00] dab Relativ dient (ſtatt Tovzov) 
zum Anſchluß, und beide Pronomina find einzeln zu faflen: er hat 
feine Wurfſchaufel in feiner Hand. — dıaxadee.) durchweg reinigen. 
— 54.] Tenne. — ovvay.] fammeln. — olz.] Weizen. — dro9:'x.] 
Getreivebehälter. — &y.] Spreu. — zaraxalw] verbrennen. — doßeor.] 
unauslöſchlich. Jeſaj. 66, 24. 

3. 13—17. (Mark. 1, 9—11. Luk. 8, 21. 22. 1, 8184). Tore] 
bamald. — 3. 14. AıuaxwA.] abiwehren. — xeelar &x.] nöthig Haben. 
— 8. 15. Anoxelveodeı) antworten. — &pes] ablafien, gehen lafſen, 
zulafien beißt &peevau. — zen. dor.) es iſt gegiemend. — 8. 16. 
Avaßalv.] ascendere, herauffleigen. — edHUs] ſogleich. — dveax9.] 
thaten fih auf. — adr]d. i. Jefu. — zarap.] descondere. — gel 
rrepıorspde] gleich als wie eine Taube. — V. 17. d dyan.] der ge- 
liebte im einzigen Sinn, — eddoxnao.] Der Aoviſt iſt bebeutfam (von 
ber ewigen Anſchauung des Vaters?) 


Gap. IV. 8. 1—11. (Marl. 1, 12. 13. &ul. 4, 1—13.) dvc’y.] 
Sinaufführen. — eis r. Epnu.] Wüfte Quarantania oder Jericho (Joſ. 
16,1. — vxò r. nv. und Uno T. dımß.] gegenfätliche Prinzipien. 
— xsıpdbev] verſuchen. — 8. 2 Nnor.] faften. — Üeree.] zulekt. 
— neıvör] hungern. — ®. 3. Zins Iva] ſprich (ein Machtwort), da⸗ 
mit . . Brot werden. Oder es erſcheint bie ſtrengere Infinitivcon- 
ftrustion aufgeläft und Iya etwas abgeſchwärht. Aehnlich Mitb. 16, 20. 
Mark. 5, 20. Werke 5 Haupt-Erllärungen: 1. als äußerer Vorgang, 
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fleck, 2. Betr. 2, 13. (d. Moſ. 32, 5.) — ovvevox) mitſchmauſend. — 
CepoBws] ohne Scheu. — noıuelv.] weiden, Czech. 32, 2.8. 1. Petr. 5, 2. 
— vEp. Avvde.] wafjerlofe Wollen, Spr. 25, 14. — rreeıyp.] umder- 
treiben. — Aveu.] Winde. — YPIıvwn.] von PILlvo (zu Ende gehen) 
und oönwer (heifefte Jahreszeit), PIımanopov —= der Spätherbft, 
BWintersanfang; alfo „ſpätherbſtlich“. — Axeer.] unfruchtbar. — dic] 
zweimal (d. i. ſchon von Natur und auch nad der Wiedergeburt) er- 
ftorben. — ExeıCw9.] außgewurzelt, Mtth. 3, 10. — V. 13. Ko. 
gaA.] Meereöwellen, Sefaj. 57, 20. — &ye.] wild, Bf. 46, 4. — Eneu- 
polc.) überfhäumen, ausfhäumen. — «alcx.] Plural: alle Arten von 
Schande, 1. Betr. 4, 8. — dorde. nAaynr.] irrende Sterne, von 
nAavüv, nAavaodeı, 2. Tim. 8, 13 (von Leuten, die für Lichter der 
Kirche ſich ausgaben). — olc 6 Lögp. etc.] denen das Dunkel dee Finfter- 
niß behalten ift, 2. Betr. 2, 17. — 8.14. Tovr.] in Beziehung auf dieſe. 
— xal] mit no0EPprrT. zu verbinden. — 7498] die Zukunft wird als 
ſchon vollendet geihaut. — Ev uve.] in (2. Theff. 1, 10) und mit Myriaden. 
— 8. 15. Holo. noıeTv] Gericht halten, ausführen. — xar& ndvr.] 
über alle (oder Neutrum?). — L&eiky&aı] gründlich überführen (das 
Compofitum drückt die Verſtärkung auß). — regel] wegen. — &v 70&B.] 
worin fie ſich gottloß bemiefen haben. — oxAneöc] hart. — xar’ 
adrov] gegen ihn. 

V. 16-23. Schilderung der verführeriichen Serlehrer und Mah- 
nung zum rechten Verhalten denfelben gegenüber. T’oyyvor.) Hapax 
legom. von yoyyvio — murren, brummen (Murrköpfe). — weumpi- 
401001) Tadler des Looſes, das ihnen die Vorſehung zugewieſen, mit 
Gott und der Welt Ungzufriedene. — xara rag Er. etc.] nach ihren 
Lüften wandelnd, 2. Betr. 3, 3. — vUnEeoyx.] Ueberſchwülſtiges. — 
$avu. no.) bewundernd die Angefihter, 1. Mof. 19, 81. 8. Mof.,19, 15. 
5. Mof. 10, 17. Septuag. für nun xivyy, Jemandem günftig fein, ihn 
vorziehen, fehmeicheln in’3 Geſicht. — wpeA. xuo.] des Nutzens wegen. 
— 3. 17. "Pnuar. . . neosıE.) die früheren oder weiffagenden Worte. 
— V. 18. ’Eunalxt.]) Spötter, 2. Betr. 3, 3. — EnıYvu. Gosß.) Lüfte 
der Gottlofigkeiten, i. e. gottlofe Lüfte. — 8. 19. Anodıogl£.] ab» 
grenzen, abjondern (Trennung machen). Manche Iefen noch &avrovg. 
— vyvxıx.)] Epheſ. 2,3, Seelifche. — un &x.] Sinn des un: id) möchte 


Judä. V. 20—25. 171 


fagen, daß fie keinen Geiſt haben. — V. 20. Ayıwr. etc.] der heiligſte 
Glaube (im objestiven Sinn). — V. 21. ’Ev ayan. 9.] Liebe Gottes, 
Gen. subject. und object. zugleich. — noogevx.] betend. — nreogdex.] 
warten uf... — V. 22. Odc ul» — oüg di] für rovg u» — 
rovg dE. — diaxeiveıv] vorziehen, auszeichnen; unterjcheiden; richten; 
Med. fich ftreiten (mit Andern, auch mit fich jelbft, daher zweifeln). — 
B. 23. "Ev Yößw] in Furcht (die Motive berfelben geltend maden!). 
— cdenac.] heraußreißen, Sad. 3, 2. — wiooövr. xal] hafjend fogar. 
— 0714.00] Jat. 3, 6, befleden. — zırav] Kleid. Gewand. 

V. 4-3. Schlußwunſch. Dvraoo.] behüten. — ant.] Hapax 
legom. von nralo — anftoßen, ftraucheln, unanftößig, — ayalı.] 
Frohlocken. — ®. 25. Meyalwo.] Majeftät, Hobeit. 
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Evangelium Matthäi, 


Kork Mar$.] nad) Matthäus, biefer identiſch mit Levi (Mtth. 9,9. 
Luk. 5, 27. 29). 

Gap. 1. 8. 1—17. Parallele: Zul, 3, 28—88. — Bißioc vevéo.] 
Bud der Geburt — Geſchlechtsregiſter (1. Mof. 5, 1 nad ber Eept.). 
— ‘Inood] hebrutiſch (2. Mo. 24, 18) suuirm ober (nad) dem Exil 
Neem. 7, 7) son = Gett iſt Helfer, Gotthiif. — Agıorov) hebräifch 
mia = Geſalbter (priefterliche, königliche und prophetiſche Würde). — 
vlod "AuB.] das GeichlechtBregifter fol Jeſum als rechtmäßigen davidi⸗ 
ſchen Thronerben erweiſen. — V. 2. ’Eydov.] zeugte. — V. 5. Paxap] 
lebte c. 400 Sabre vor Davids Geburt. Wie Ruth 4, 20 auch bier 
eine Zufammenziehung der Geſchlechtsreihen zwiſchen David und Na⸗ 
bafion. — V. 8. Zwiſchen Joram und Ufias fehlen (1. Ebron. 8, 11. 
12) Ahasja, Joas und Amazia, beögleichen V. 11 zwiſchen Joſias und 
Jechonias (2. Kön. 24, 6) Jojakim (etwa mit Rüdfiht auf Mängel 
theokratiſcher Legalität?), — LZrl rs merox.) bei (zur Zeit) ber 
Megführung nad Babel. — Merle die Anführung ber 4 nicht malel- 
Iofen rauen, etwa als Hinweis auf eine höhere Gerechtigkeit als bie 
äußerer jüdifcher Heiligkeit? — 8. 16. Maria ift als Glied ber Ge⸗ 
nealogie mitzugäßlen. — Joſephs Bater beißt bier Jakob, dagegen 
Zul. 8, 28 Eli. Manche nehmen eine Leviratsehe (5. Mof.25, 5—10) 
an; Andere betrachten bie Genealogie bei Lukas als mütterliche, fo 
daß Eli. eigentlih Maria's Bater jet und ala Joſephs Schwiegervater 
auch deſſen Bater genannt werde. — V. 17. Hacaı al yev.] alle bie 
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Geichlechter, jofern fie als eine beſtimmte Mehrheit bekannt find; 
naocı yev. bedeutet alle Gefchlechter, wie viel ihrer auch fein mögen. 
Der Anorbnung des Stammbaums liegt jüdiſche Zahlenſymbolik 
(2 723) um Grunde. 

V. 18—25. Tévedic] Geburt ft. yErvnnoıg (Seugung) zu leſen 
— uvynotevd. etc.] da verlobt war . . Genitiv. absolut., obwohl das 
Subject im Haupt- und im Nebenſatz baffelbe if. — zolv 7 ovve)$. 
etc.] bevor fie zufammengelommen. — edo&In] wurde befunden als. 
Das Zeitwort edploxsadeı unterfcheidet fi Dadurch von eivaı, da 
letzteres die Beichaffenheit eines Dinges an ſich bezeichnet, erfteres 
aber, infofern diefe Befchaffenheit erfannt oder aufgefunden wird. — 
&v yaore. Ex.) ſchwanger. — &x] bezeichnet die Duelle und Urfache, 
aus der Etwas hervorgeht, namentlich mit Beziehung auf Berfonen. 
— 8. 19. Alxcioc] gerecht, nicht blos — gültig. — rraeadeıyu.] 
Öffentlich vügen. — AaIon] heimlich. — rr0A.] durch Scheibung ent- 
laſſen. Mtth. 19, 8. 5. Mof. 4. — 3. 20. ’Evgvueiodel ri) ſich 
Etwas in den Sinn fommen laffen. — &yyer. xzvo.] ein Engel des 
Herrn. Oder der Engel d. 9. im hiſtoriſch beftimmten Sinne Gene‘. 
16, 7. 2. Mof. 32, 34. Mal. 3, 1? — xer’ övae] im Traum, wie 
der altteftam. Joſeph. — Yyalveod.] erjcheinen. — un Yoß.) fürdte 
dich nit. — napadaup.) annehmen, gu fih nehmen. — Yyuralx.) 
Titel für die Braut. — TO y&o Ev adr. yevv.] daß in ihr (in eius 
utero) Erzeugte. — V. 21. Tesera) von Tixrew = gebären. — 
ooGew] reiten. — Anaos] Boll, — dno röv Au. vr.) vom ihren 
Sünden (Bolf ift Pluralbegriff). — 3. 22. — "0R0v] ganz, volftän- 
dig. — To 679.) das gejagt ift Jeſaia 7, 14. — 8. 23. IInoY&vog] 
Jungfrau — uedegunv.) verbolmetihen. — V. 24. Auaysioecdae] 
erwachen. — Unvog] Schlaf. — mpocrdrrev] befehlen. — 8. 25. 
Tıyvoox.] ertennen — Geſchlechtsgemeinſchaft haben. — rewrorox.] 
erfigeborener. Ergibt fih aus dieſem Außbruf, dab Maria ſpäter 
noch andere Kinder hatte? 


Gap. II. B. 1—12. 3794. tig Iovd.] das zu Judäa gehörige 
Bethlehem Ephrata Geneſ. 35, 16) im Unterfchieb von dem zu Zabu- 
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lon Joſ. 19, 16. — Ev nu. Hodd.] in ben Tagen Herobiß (des Großen), 
+ 4 Jahre vor Anfang unjerer Zeitrechnung, bie alfo entipredienb 
zurüdgubatiren ifl. — uayoı] mNıD, Weife. — ano avar.] auß dem 
Drient. — zagayiyveodaı) ſich einfinden, Tommen. — 8.2 O Tex9. 
Baa.) der neugeborene König der Juden. Die Fragenden find alfo 
Heiden. — aorne] Stern. — neoGzur.] Geneſ. 19, 1 durch Nieder- 
werfen mit dem Angeficht zur Erde Jemandem bulbigen, anbeten. — 
®. 3, Tapaooeıy] erihreden. — 8. 4. Zuvay.] verfammeln — zu 
einer außerorbentlihen Sitzung des Synedriums oder einem tbeolo- 
gifchen Beirat5? — aoxıee.) Hobepriefter, die im Amte und außer 
Dienft befindlichen, fowie auch wohl bie Borfteher ber 24 Briefter- 
Hoffen 1. Chron. 24, 6. 2. Ehr. 86, 14. — yoauu.] Schriftgelehrte, 
(juriftifde und theologiſche) Außleger des Geſetzes, bei Lukas genannt 
youıxol und vouodıddoxaroı. — nvrYarecdaı] erfragen. — yervär.] 
geboren wird, d. i. wo ift der Geburtäort? — 3. 5. ee] iſt 
geſchrieben Mich. 5, 1 frei nach der Sept. — V. 6. [7 Tovda] Land⸗ 
fhaft Juda. Ephrata bedeutet Landihaft, wie Ephraim Doppelland- 
fchaft. — oddaudg] mit Nichten die kleinſte. — rotç nyeu.] unter 
ben Fürften (xeAsdarv, "BoRS, Zauſendſchaften d. i. Tauſendſchaft⸗ 
Orten oder Tauſendſchaftfürſten). — njyovu.) Fürſt, Herzog. — nor- 
ualveıy] weiden, bereichen über. — 3. 7. Axgıp.] genau ausforſchen. 
— 8.8. IIogev9.] abreifen. — E&erakeıy] ausforſchen. — Tö naudlov] 
das Kindlein. — anayy.] anzeigen, melben. — 38.9. Ipoaysır] c. Acc. 
vor Jemandem bergehen. — Enavo od] oben über, wo. — 8. 10. 
zalesıy xaodkv] Sreude empfinden. — opddee] fehr. — 8. 11. Eic 
nv olx.) Folgt hieraus, daß Bethlehem der Wohnort Joſephs geweſen 
ift? — neoövreg] von ninrew = niederfallen. — avolyvvuı] auf- 
thun. — rg00@&eeıV] offerre. — Alßav.] Weihrauch (Baumbarz) — 
ouvov.) Myrrhe. — 38.12. Xenuarıcd.]) Vulgat: responso accepto. 
— nachdem fie einen Gottesfprucdh empfangen. — dvazauı.] wieder 
umlenten. — avaxoe.] entweichen. 

8. 13-28. Dedye] entfliehe. — l09ı] ſei d. i. bleibe. — uERR. 
Enzelv) In den Evangelien wird uEAr. ſtets mit bem Infinitiv prae- 
sent. verbunden, ed ſteht bevor, daß Herodes ſucht. — anöAdvuı] 
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umbringen. — 8. 15. Teisvrn] Ente. — Zac) bis nad. — Gitet 
aus Hef. 11, 1. — 3. 16 Euxeite:v] Affen, zum. Narren halten. — 
Hvuoüy) erziumen. — Alav] fer. — anoateiia] ausfenden. — 
dverpsiv}umbringen; droootelilag aveli: == lieh umbringen. — Öeuoc] 
finis., Grenge. — and disr.) sc. naudös: vom zweijährigen an. — 
zurwree.) abmärtd — zard T. zer gemäß ber Zeit. — V. 17. Je 
xem. 31, 15 frei nad ber Sept. — 3. 18. Ogpivos zal] „Wehllage 
und” fehlen in den Codd. mehrfach. — yarn) Stimme, Ruf. — 
xravdu.) Schluchzhen. — deu. Jammergeſchrei. — xAalsır) be= 
weinen. — rapaxaleiv] teöflen. — B. 19% Tersvras]) endigen, ſter⸗ 
ben. — V. 20. redynxacı) Das Prädicat gilt nur vom einem Indivi⸗ 
duum, aber der Plural „fie find geſtorben“ foll ben Gedanken allge- 
mein binfiellen. 2. Mof. 4, 19.— 8. 22. Mon] Theile, Landſtriche. 
— 8.3, HKoroıxeiviwohnen. — eis] dem Sinne nad zu 2LIWr 
eonftisuirt. — Natap.] Anipielung auf surculus, virgultum ef. 11,1. 


Cap. UI. 8. 1—12 (Mark. 1, 1—8. Zul. 3, 1—18. Joh. 1, 6-8 
u. 15). Ev raig nu. &x.] wie 2. Mof. 2, 11. Jef.38, 1 oım Dmıa 
allgemeine Zeitbeſtimmung „m jenen Tagen”. — ragaylyv.)auftreten. 
— oa.) hebräiſch arı'“ Gotthold. — Bantlor.) Täufer. — x70.) 
verlündigen, predigen. — Ev y £e. etc.] in ber Wüfte — 2. 2. 
Merav.] Buße thun. — Lyyitsın] nahe berbeilommen. — 7) Bao. 
zoy ode.) bad Königreich der Himmel (bie altteftamentliche Theokratie 
hierfür vorbilblih). — V. 8. Ovroc 6 6ndelg etc.) diefer ift der von 
Sef. Verfündigte: Worte ded Evangeliften. Jeſai. 40, 8. Wal. 8, 1, 
— Bowvr.) rufen. — &roıuad.] bereiten. — zUHUg] gerade. — relß.] 
Pfad. — V. 4."Evdvua) Kleid, Gewand. — HelE] Saar. — Layn 
deguar.] lederner Gürtel. — ooyüc] Hüfte. — reoypn] Nahrung — 
axolc] Heuſchreche — ufiı aye.] wilder Honig (Baum. ober Bienen- 
bonig?). — 3. 5. Exroe.] binausgehn. — 7 negey.) Umgegend. — 
1096.) von 71 rinnen, wie Rhein, Rhin. — 8.6. BkouoAoyelsde:) 
offen befennen — 8. 7. Enl rd Bart.) zur Taufe db. i. um. davon 
Zeuge zu fein (oder Gebrauch zu machen?) — yarııu. éxidv. ] &hlan- 
geniame Jeſ. 14, 29. Bi. 58, 5. — dmodelxvyuus]) unterweiſen. — 
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gyurelv] Der Worift deutet an, daß daB Wliefen ſchon angefangen hat. 
3. 9. Mn dö£.] dentet nit. — Akysıy Ev davr.] wie BI.4, 5 fpre- 
den im Seren. — Ex r. 419.] auß diefen Steinen. — V. 10. Hön 
dé xal.] ſchon aber auch. — # dfle.] bie Mt. — dl. Wunzel. — 
devde.] Baum. — xeirar) liegt, d. i. ift gelegt. — müv oUv devde.) 
Aus dem odr folgt, daß biefer Say nicht eine allgemeine Sentenz ifl, 
obwohl un das noıelv zupn. zar. bloß in der Vorftelung verneint. 
— Sdxxont.) abbauen. — 3. 11. &r Üdarı] inſtrumental; ober zur 
Andentung, daß das Taufen buch Untertauchen geſchah? — örlcw u] 
mir nad. — loyve.] ſtark. — inavoci tüchtig. — vrodna.) Schuhe. 
— Baordt.] tragen. — V. 12. 00] dab Relativ dient (fiatt rovzov) 
zum Anſchluß, und beide Pronomina find einzeln zu faflen: er Hat 
feine Wurfidaufel in jeiner Hand. — dıaxadee.] durchweg veinigen. 
— üd.] Tonne. — ovvay.] fammeln. — olr.] Weizen. — arof'x.)] 
Getveidebehälter. — &x.] Spreu. — zaraxala] verbrennen. — doßeor.] 
unauslöfhlih. Jeſaj. 66, 24. 

8. 13—17. (Marl. 1, 9—11. Lu. 8, 21. 22. 1, 81-84). Tore] 
damals. — 3. 14. AuaxwA.] abwehren. — xeelav &x.] nöthig Baden. 
— B. 15. Anoxglveoda:ı] antworten. — &pes] ablafien, gehen lafien, 
zulafien beißt Epıevaı. — een. Eor.] e8 tft geziemend. — B. 16. 
Avapßalv.] ascendere, herauffteigen. — ed9Uc] ſogleich. — dveeyd.] 
thaten fih auf. — adrg] d. i. Jefu. — xarap.] descendere. — gel 
rregisreodv] gleich ald wie eine Taube. — 8. 17. d dyan.] ber ge- 
liebte im einzigen Sinn, — eddoxno.] Der Worift ift bebeutfam (von 
der ewigen Anſchauung des Vaters?) 


Gap. IV. 8. 1-11. (Mar. 1, 12. 18. Eu. 4, 1—18.) dvc'y.] 
Sinaufführen. — eis r. Epnu.] Wüfe Duarantania ober Jericho (Jof. 
16,1. — Ua0 r. nv. und Uno r. dıaß.] gegenfäkliche Prinzipien. 
— #sıpäbev] verfuhhen. — 8. 2. Nnor.] faften. — Üsree.] zuletzt. 
— neıvöarv) hungern. — 8. 3. Ein! Iva] ſprich (ein Machtwort), ba- 
mit ... Brot werben. Ober es erſcheint bie ſtrengere Infinitiocon- 
firuction aufgeläft und 70 etwas abgeſchwächt. Hehnlich With. 16, 20. 
Mari. 5, 20. Werte 5 Haupt-Erllärungen: 1. ala äußerer Vorgang, 
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2. als auferordentlicher innerer Borgang (Bifion), 8. als ethifcher 
innerer Borgang, 4. ala Parabel, 5. als Mythus. — 3.4. Citat von 
5. Mof. 8, 8 nach der Sept. — Enaer.] ſoll leben — nad ber von 
Gott aufgerichteten Ordnung. — erıl] bezeichnet die Bafld, dv das 
(geiflige) Element des Lebend. — onua] verbum. — £xroe.) heraus- 
geben. — B. 5. Haparaup) mit fill nehmen (nötbigend ober als 
Reifegenofien?) — dy. 704.) heilige Stadt = Serufalem Sefaj. 48,2. 
Nehem. 11, 1. — Tlorno.] ftellt Hin. — nreovy.) Sinne, — isceor] 
Heiligtum. — B. 6. Baie 0. xaro) wirt di hinab. — Eitat aus 
Pf. 9, 11. 12. — Enırei, negl 000] wird Befehl geben über bir, 
d. i. deinethalben. — meocxönzeıv] anftoßen. — ®. 7. IllAıv] wie- 
derum, nicht dagegen. Citat auß 5. Mof. 6,16. — 8. 8. ‚5005 Up. 2.] 
ſehr hoher Berg (lokal oder ſymboliſch? vgl. & orıyuy xeovov bei 
Lukas). — 3. 10. "Yreye] hebe dich weg. Die Worte dnlow uov 
find wohl alte Anterpretation aus Mtth. 16, 23. — 5. Mol. 6, 18. 
— Aarp.) dinen. — 3. 11. dıaxov.] dienen (mit Speifung oder 
außerorbentlicher göttlicher Hülfe?). — 

B. 12 — 17. (Mark. 1, 14, 15. Zul. 4, 14. 15. 81.) Magadıd.) 
überliefern (zum Verhaft). — 3. 18. xaraA.] verlafien. — Hapae- 
vaodu) BArZ "39 = Troftdorf oder Nahumsdorf (jet Tell Sum?) 
— napadear.) am Meer gelegen. — 3. 14. Jeſaj. 8, 22. 9, 1.2. — 
y7) tann Nominativ ober Vocativ fein. — 0609 HaA.] abfoluter Accus- 
fativ von 37 versus. — nEeav] jenfeitd. — 3.16. zaInu.) figend. 

— £v 0xoreı] oder oxorla in Finfternig. — xoec) Land, Raum. — 
ox.& Suv.] nicht tenebrae mortis. — Gvar&iisıy] aufgehen. — 
V. 17. And Tore] von da an. — Koxeo$e:ı] beginnen. 

V. 18—22. (Mark. 1, 16-20. Lul.5, 1—11.) neoınareiv] wan- 
bein. — apa] neben, an (dem See Genezareth). — Diu.] isad = 
Erhörung. — Ba.) werfen. — dupißA.] Neb. — KAuedc] Filder. 
— 8.19. dedte on. u.] folget mir nad. — ®. 20. Alxr.] Rebe. — 
4x040v8.] folgen. — ®. 21. IIgoßalv.] weiter geben. — nAolov] 
Fahrzeug, Schiff. — xaraeric.] zurecht machen. 

V. 23—25. (Mark. 1, 89. Luk. 4, 44.) Ilegıay.) durchziehen. — 
Yegar.) heilen — »00.] Krankheit. — uadax.] Gebrechen. — V. 24. 
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Axon] Ruf. — xaxwc &x.] ſich Übel befinden. — no0ıxlA.] manderlei. 
— Bacav.) Dual. — ovvey.) behaftet. — dauorıd.] Befeflene — 
oeAnmvıat.) Mondſulchtige. — nagarvr.] Gichtbrüchige. — 8. 25. "0x2.] 
Haufen. — Aexan.] Verein der 10 Städte (darunter Bella). 


Gap. V. 8. 1—16. (Zul. 6, 2049.) Wie verhält ſich die Berg- 
predigt des Matthäus zu der bed Lukas, d. 5. find fie als urjprünglich 
iventifch anzufehen oder nit? To 30.) daher „Berg der Seligkeiten“ 
von der Trabition bezeichnet (jet Kurım (Hörner) Hattin?). — 8. 9. 
Mexog.] TÜR Bi. 1, 1. ſelig. — ray.) arm. — Tö nv.) Dativ der 
näberen Beftimmung: nad) dem Geifte. Jeſaj. 61, 1. 66, 2. — 3.4. 
Ilev$.) Trauernde. Sef. 57, 15. 61, 2. — %. 5. IIgaeic) Ganft- 
mütbige. Bf. 37, 11. — xAnpov.] erben. — V. 6. Xoeras.) ſätti- 
gen. — ®. 7. ’Eienu] Barmberzige. — 3.9. Elenmvon.] Friedfertige. 
— vioi] Söhne, mündige Kinder. — V. 10. Auwxeıy] verfolgen. — 
3. 11. Oveudic.] ſchmäͤhen. — xa9” Ju.] wider eu. — wevdou.) 
(des) lügend. — B. 12. Ayadı.] jaudgen. — 3. 13. Adac) Salz. 
— uwealvscdar) dumm werben. Marc. 9, 50 Avarov yernra. — 
aAlteıy) ſalzen. — &v rivı) womit (fol e8 gefalzen, falzig gemacht 
werden ?). — loxveır] tüchtig fein. — xaranareiv] gertreten. — V. 14. 
cf. Joh. 9, 5. — xevPnvar] aor. II. pass. von zeunteıw. — B.15. 
»aleıy) anbrennen — Avyvog] Leuchte. — uod.] Scheffelmaß. — 
Avxvia) Leuditer. — Adura] leuditen. — Zune009.] coram. 

8. 17—19. Nouiteıv] meinen. — zararveıv] auflöfen, abrogare. 
— ringe.) erfüllen: a) thatfächlich erfüllen, b) didaktiſch vervollkomm⸗ 
nen = relsıöcaı tiefer auslegen, c) volllommen machen als Lehre, 
fowie im Leben. — B.18. Aunv yao] feierliche Verficherung bei wich⸗ 
tigen Eröffnungen. — Loç &v etc.] = nimmermehr? bis zum Welt- 
ende? — löra)] als Meinfter hebräifcher Buchftabe. — xepaia) Häl- 
den, Punkt, — ravra] Alles, d. i. das Geſetz; oder allgemein donec 
omnia (quae mente fingere queas) evenerint? ®. 11. — "Os &üv 
etc.} ber Conj. aor. bezeichnet das Fünftig etwa Eingetretene (fut. 
exact.) — Avcy] nit zaraAvoy, indem bies unmöglich ift. 

B. 20-48. nreoı0c.] beffer, vorzüglicher fein, fortwachſen? — 
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Tot; dex.) zu den Altvordern. — 9ov.] tödten. — Evoy.] verhaftet. 
— 8. 22. Däs ö dey.] = nüs dorię seyitera:, Jever Bürnende 
(ubſtantiviſch) — eix7) ohne Urſache. — daxa) von mprn leer; Hohl⸗ 
kopf! oder ppn — verijpeien, Ausſsruf über ben Ketzer? — umgöc] 
Dummlopf, Narr, |. v. a. 533. — yöevva] eigentlih mw dea Thal 
Hinnom (1. Kön. 11, 7. 2. Kim. 28, 18) alö Drt ber Greuel und des 
Grauens (Zeuerhölle). — 3. 23. Awe.] Gabe. — urn0$.] wirft ein- 
geben! v. miurnoxeıw. — xara 000] gegen did. — neÖrTor] mit 
Unaye ader dıayarı. (verjöhne dich) gu verbinden? — 8.25. Evvoov] 
wilfährig. — avrıdız.] der vechtende Wiberpart. — raxv] bald. — 
docç 07.) fo lange. — Unnetr.] Diener. — yvlax.] Gewahrſam, Ge- 
fängniß. — anodıd.] bezahlen. — xodedvrng] quadrans, ?/, Wi. — 
"8. 27. — Moıyx.] ebebrechen c. Acc. mit Einer. — V. 28. neog rò 
-£r.] von dem abſichtlich bewußten Begehren. — 3.29. de&ıöc] dexter 
- (al8 Beftes), — Fxavd.] ärgern. — E&oıgeiv]außreißen. — ovupeee:.] 
es frommt, ift gut. — udiog] membrum. — 8.81. 4%04.) entlaflen, 
ſich ſcheiden von. — 5. Mof. 24, 1. — anoordo.] Scheidebrief. 
— 3. 32. Doagextrög Ady. nopv.) außer auf Grund von Ehe— 
bruch. — yanslv] freien. — 8. 88. ’Exıopx.] meineibig jhwören. 
2. Mof. 20, 7. 8. Mof. 19, 12. — anodıd. r. öex.] die Eibes- 
ſchwüre Halten. — V. 34. duvvuu] ſchwören bei, mit &v und eic 
conſtruirt. — OAwg] völlig, ſchlechterdings. — 8. 36. “Yroröd.] 
Schemel. — 3. 36. Aevx.)] weiß. — uedilac] ſchwarz. — 8. 37. 
— Nail, vai) ja, ja; nein, nein (die beiahende Rede Ja, die ver- 
neinenbe Nein; euer Ja fei Sa, euer Nein fei Nein; oder bie Wie⸗ 
derholung markirt bie ernſte Verficherung!). — ro dE zee.] was dar⸗ 
über Binaus if. — &x ro nov.] vom Böfen (neutr. oder masc.?) 
— 3. 38. 2. Moſ. 21, 23 jus talionis. — ®. 39. Ayrıor.] wider- 
fiteben dem Böſen (masc. ober neutr.?) — danit.] Baden- Streich 
geben. — oıay.] Bade. — orgen.] zuwenden, hinhalten. — ze:.Iva«] 
litigare, gerichtlich ftveiten. — xırar] Unterlleid. — iuar.] Dber- 
gewand, Mantel. — 3. 41. Ayyap.) zum Botendienſt nöthigen. — 
uldıov] Meile. — 3. 42. Alteiv] bitten. — dapvelkeıv] darleiben, 
dapvsitecdn: borgen. — anoore£n.] abweiſen. — V. 48. 3. Mof. 
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19, 18. — nAnolov] Näcfter, jübifcher Mitgenoſſe. — x00.] Feind, 
Richtiude. — wuc.] haſſen. — 8. 44. EdAoy.] fegnen. — zarag.] 
fluden. — zaAöcg zoıelv] gut behandeln, wohlthun. — Erunpeateır! 
bedrohen, verleumben (heimlich). — deex.] verfolgen (öffentlich), — 
B. 45. Drı] denn, nicht flatt öc. — 7A:oc] Sonne. — 406x.] regnen 
laffen. — 3. 46. TeA@vaı] Zöllner, Zollpächter. — 8. 47. Aonac.] 
grüßen. — TEA.] vollfommen. 


Cap. VI 8. 1—18. Bon der falſchen und wahren Gerechtigkeit 
beim Almoſengeben, Beten und Faften. — Hoostxsodeı] fich hüten. 
— Menuodvvmy] (Wohlthätigleit) Lesart der Recepta, beſſer beglau- 
bigt dıxauoavunv. — HeRodaı] beſehen. — ei dt unye] wo nidt. — 
3.2. ZaAnic.] teompeten. Fut. oairlco fl. vaAniyso. — UNoxe.] 
Heuchler. — dvu.) Straße. — dosato] preifen, rühmen. — andy] 
dahin haben. — V. 8. Agıcz.] lin. — aurdc] er. — dnodıd.] ver- 
gelten. — 8.4. Ev ro par.) fehlt in Hanbichriften. — 3.5. Yılodaz 
neogEVy.] fie lieben (pflegen) zu beten db. i. beten gern. — yor.] 
Ede. — ler.) Straße. — Eorör.) fh binftelend. — Yulveod.] 
zur Schau werben. — 8. 6. ra.] Kämmerlein (ünspdov hieß das 
eigentliche Gebetägimmer). — xAslsıv] verſchließen. — V.7. Barroloy.] 
onomatopoieticon: flammeln, Happern. — ot 29.) die Heiden. — 
norvAoy.) das viel „Worte‘‘ machen. — eicax.] exhögen. — 38 
Ouooßr] gleich machen, gleich fielen. — xeelav &x.] bebürfen. — 
red r. alt.) bevor ihr ihn Bitte. — 8.9. "Ev r. ode.) war als Zu⸗ 
fat durch den Vindeartikel d an naree anguichließen, dba der Artikel 
feine Bocativform bat. — &yıdc.] heiligen. — 8. 11. Erıodo.] (vgl. 
Spr. 30, 8 "pn ar —= Brot meined Bedarfs) die zur Subſtſtenz 
(ovole) erforberliche Nahrung, oder: das wahrhaftige (geiftliche Seelen-) 
Brot; oder — crastinus, 79, d. morgende Br. — 8.12. OyeıAnu.) 
Schulben = napentoucre, (Berfehlungen) als Zuredinung ange- 
eben. — 8%. 18. Elcpe£e.] Hineinführen. — reıgaou.] Verſuchung. 
— 6bvoueı) beraußreißen. — dnd r. 0v.] mascul. ober neutr.? 
(dev Böfe, dad Böſe, dad Uebel?) — 3. 16. Nnor.) fafen. — oxv- 
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Becm.] Al. 24, 17. traurig. — apevit.] entſtellen. Jeſaj. 61, 3. — 
2. 17. vIyacdaı) waſchen. — Aëlꝙ.] jalben. 

3. 19 — 34. Das falſche und das rechte Sorgen. OnoaveiL. 
Imoavp.) Schäge ſammeln. — ans) Motte. — Beworc) Yeah. Vulg., 
Luth.: Rofl. Zal. 5, 2. 3. — ayarvit.) verzehren, eigentl. unfichtbar 
maden. — xAtnt.] Dieb. — dıogvoo.] durchgraben, nadgraben. — 
V. 22. f. Augv.] Leuchter. — ara.) einfach, fchlicht (nicht doppelſichtig). 
— no». ſchlecht, Luth: ein Schall. — pwr.) lit. — oxor.] finfter 
— rd 0x. n0o.) wie groß die Finſterniß. — 3. MU. Avrezecde:) 
anbängen. c. Gen. — xarappov.] verachten. — 8. 25. Meecur.] 
forgen (in Selbftbefimmerung). — Yvx.) Seele, (phyfifches) Leben. — 
£oYleıv] aor. Yyayelv efin. — nivw] trinten. — Erddsıv] anziehen. 
— rooꝙ.] Nahrung. — Erdvua] Kleidung. — 8. 26. 'EupA.) hin- 
fehen. — ner.] Bögel. — Bingr 919 == bie am Himmel fliegen. — 
onele.) fan. — Heels.) ernten. — ovvaysır] fammeln. — 4709.] 
Behälter, Scheune. — Tp£YEıv] nähren. — uarr. dıap£e.] c. Gen. 
viel beffer fein ad... — ®. 27. nposrıdkvar) zuſetzen. — nlıxia] 
Lebendlänge — Lebenägröße (Vulg. Luther)? Lebensdauer? —nxuc] 
Elle — 2 Spannen. — xzarauavdavsır] erlernen, verftehen. — xei- 
voy] Lilie (gelbe Königslilie). — T. dey.] das Feld. — avEav.] wachſen. 
— xonıöv] arbeiten. — v79.] fpinnen. — dofa] Glanz (Herricder- 
pracht ?). — negıBarisır] umthun (von Kleidung). — V. 30. Xöer.] 
Grad. — anueg.) heute. — ade.] morgen. — xAıßav.] Ofen. — 
augyıevv.]) Heiden. — 6Aıyon.) YHeingläubig. — B. 32. "Erıcye.) 
traten nad. Die Präpoſition En} involviert den Begriff bes krank⸗ 
haften Trachtens (im Unterſchied von Enreite V. 83.) — neWror] 
zuerſt (prinzipiell, darum auch zeitlich). — xoc.] bedürfen. — V. 34. 
n adeıov] sc. Nugen. — dexer.] sc. Eorl es iſt genug. — xaxila] 
Dlage. 


Cap. VO. 8. 1—6. cf. Luk. 6, 87. 38. Warnung vor zwei Ab— 
wegen in Beurtbeilung Andrer: a., V. 1—5 kein lieblojed Richten ! 
feine fanatifhe Härte! b., V. 6. Kein prüfungslojes Preisgeben des 
Heiligen an Andere! Feine ſittliche Larbeit in Bezug auf Heiliges! 
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B. 1. zelv.) xaraxelveıw — (verurtbeilend) richten. — 8. 2. Er] 
inftrumental. — xeiua) Geridt. — ufre.) Maß. — dvrıuerendnoe- 
au) nach überwiegenden Zeugniffen uerendnoera. zu leſen. — 2. 3. 
xdpyog) festuca, non, Splitter. — doxöc) trabs, unmip Ballen. — 

xarav.] gewahr werden. — V. 4. Aypec] laß ab, d. i. wehre ride. — 
B. 5. Yroxe.) Heuchler. — dıaßAtneıy) dad Compofitum ift bedeu- 
tungsvoll: ordentlich dreinjehen. — 8. 6. Tö &y.] das Heilige. — 
xvor) Hund. — uagyap.) Perle. — x0:E.) Säue. — zaraner.] unter- 
oder niebertreien. — orp&pesv] wenden. — 6nyvövaı) zerreißen. — 

8. 7—11. Ermunterung zum Gebete buch Hinweifung auf bie 
gegebenen Berbeißungen. — Air., Enr., zeoVere] Steigerung. — Ent.) 
fuchet (ernftliches Verlangen). — xe.] anklopfen (Beharren). — dvolyvvuı] 
aufthun. — 2. 8. »M Dber d. i. im Gegenfag: wenn es nicht fo 
wäre. — V. 9, 149.1 Fiſch. — Oyıs) Schlange — rovne. Orr.) 
obwohl arg feiend. — oldare dıd.] wiffet zu geben. — döuara] Ga- 
ben. Schluß a minori ad majus. 

V. 12. Regel für das rechte Verhalten gegen Andere. Rad 
Ewald vor ayanare 5,44 gehörig. Odrw] demgemäß. 

8. 15—27. Mahnung zur ernften Sorge um das Seligmwerben. 
Zrev.] eng. — NVA.) Pforte. — niar.] weit. — evovy.) breit, ge- 
räumig. — B. 14. Te9Aruu.) eingeengt, ſchmal. Das enge Pförtchen 
— chriſtliche Gerechtigleit; opp. die breite Pforte — die pharifätfche 
Gefegesauflöfung? — V. 15. Ipoc&x.] fi hüten. — wyevdore.] 
falfche Lehrer. — Ev dur. rE0P.] vestibus ut si essent oves. — Avx.] 
Wolf. — üenaf] reißend. — V. 16. Erıyıyv.]) ano — ertennen an. 
— 8.17. Mytı]num? — ovAi£y.] jammeln, lefen. — axavdaı] Dorn- 
gewächſe. — zeıB.] Difteln. — oüxa) Yeign. — 3. 17. Zanoog] 
faul, fchlecht (c. 18, 48 Vol. 2, 8.) ®. 19. — Mn noıoör] eine Bernei- 
nung in ber Borflellung, nicht der Thatſächlichkeit nah. — B. 20. 
Adœ ye] darum alfo. — ®. 21. Ov näc etc.] nicht Jeder, der jagt. 
B. 22. Erngopme.) weift auf die faljchen Propheten zurüd ober nad) 
1. Eor. 13, 2 zu erflären? — V. 23. 'Ou0Aoy.] erklären, befennen. 
— 070%.) weidhet. BI. 6, 9. Mith. 25, 41. — ol Eey. tiv av.} Uebel- 
thäter. — V. 24. 'Ouocoör] vergleichen, gleich Halten. — Yeor.) Hug, 
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verfländig. — olxod.] ein Haus bauen. — 8. 25. Beoy.] Platzregen 
— rorau.) Fluß, Gewäfler. — nrw] wehen. — aveu.] Winde. — 
Reogrırr.] darauf fallen. — Heuer.) gründen. — 8. 26. Mweog] 
thöricht. — Au.) Sand. — nposzont.) daran flohen. — B. 27. 
RTooıc) Fall. 

V. 28-29. Eindrud dieſer Reden. Zuvrer.] vollenden. — ol 0x4.) 
die Haufen, Menge. — Exnintr.] Ent erſtaunen, fh vermindern. — 
8. 29. Hv dıdaax.] dad Berb. elvaı mit dem Partizip verfiärkt ben 
Begriff, indem es bie fletige Dawer martirt. — dic d&ovo. &y.] sc. 
dıdügxeıv. „Die Vollmacht und bie volle Macht bes Wortes habend.” — 


Cap. VII. 8. 1—4. cf. Mark. 1, 40-44. Zul, 5, 12—14. Heilung 
des Ausfätigen. — Harapavrı] Vulg. cum autem descendisset. — 
dx04.008.] folgen. — Asmoös] Ausſätziger. — V. 2: Ieooxvr.] eig. 
„anhündeln“, niederfalen vor... — xudapiL.) reinigen. — 8. 3. 
Exrelv.] ausſtrecken. — änteodaı] c. Gen. anrühren. — Adrcea] 
Ausſatz. B. 4. — Oe&rv] gufehen. — weosp£e.] oflerre. — neograr- 
teıv] anordnen. 

8. 5—13. cf. Zul. 7, 1-10. Heilung bes Hauptmannsknechts von 
Capernaum. Ilposinuel begegnen. — &xarovr.] coenturio. — zape- 
x0A.] (um Beiſtand) anrufen. — 6 reis uovj mein Hausſclave. — 
BEPBR.] von Baiım: ift (bettlägerig) bingeworfen. — mapaAvr.] glieder- 
krank, gichtbrüchig. — des] furchtbar. — Bacavid,] peinigen. — 
87. Oegax.] heilen. — 3. 8. Tæcv.] tüdtig, wert. — or&yn) 

Dad. — Aoyov] andere LeBart Adyw. — Lv.) geſund machen. — 
av9e. Un. CE] ein Dienſtmann. — orear.] Soldaten. — ne0EEVE0- 
Ya) Hingehen. — dodA.] Anedht. — B. 10. Yavuat.] ſich verwundern. 
— B. 11. Avoum) Untergang. — avaxılveodeı] zu Tiſche Tiogen. 
— 3, 12. Yiög]) —= bezeichnet die Angehörigkeit. — oxdr.] die 
äußere, tiefere Tsinfternig. — xAavdu.] Heulen. — Bovyu.) Knirfdgen. 

B. 14—17. cf. Marl. 1, 29-82. Sul. 4, 38-40. Hellung ber 
Schwiegermutter Betri. IIev9.] Schwiegermutter. — zve&oa.] fiebern. 
— nvperög] Feder. — B. 15. ’Eyelpeodaı] auffiefen. — 8. 16. 
Oy.] end. — daruov.] beieflen fen. — xaxdcs &x.] fi ſchlimm 


Evangelium Matthäi. VII, 17—31. 13 


befinden. — B. 17. Jeſ. 58, 4 freies Citat nad dem Grundtext. — 
Goderela) Schwachheit. — Auud.} auf fi nehmen. — vos.) Krank 
beit. — Buorat.) tragen. 

8. 18-22. cf. Zul. 9, 4870. Bon der Nachfolge Chrifti. Bic 
to nie.) nach der emigegengefekten Seite. — 8. 19. Eic) entſpricht 
bem Srepoc v. 21. — 3. 20. Alan.) Zub. — 9wR.] Grube. — xa- 
rœdæiv.]) Bohrung. — xAıv.] neigen, nieberlegen. — vidc r. avde.] 
Menſchenſohn nad Dan. 7, 18. — 3. 21. ’Enıreen.) auftragen, er- 
lauben. — Hart.) begraben. — (Der Ausſpruch ein Oxymoron in 
— auf geiſtlich und leiblich Todte.) 

V. 83277. cd. Marl, 4, 36-40. Zul. 8, 22-25, Etillung bes 
Meerefturneh, ’Eußävr. sig ro nAolov) da ex eingetreten war in 
das Schiff (merie den Artikel) d. i. weiche zur Ueberfahrt bereit ſtand. 
— B. 24. Zsısudc) Meerederihütterung, gewaltiger Wogendrang. — 
xuAvrnı.) bedeckt werden. — xüu.] Welle. — xa9evd.] ſchlafen. — 
3. 25. Byelgo) weden. — ode.) seite. — Nuüc] fehlt in verſchie⸗ 
benen Eobiced. — anoAR.] verderben. Die afyndetifche Rede entipricht 
bem Affect der Angſt. — 3. 26. Asıı, furdtfam. — HAsyonıor.) 
kleingläubig. — Eyelgaadeı] aufftehen. — Enırıuür] c. Dat. fchelten, 
bedrohen. — yalıyın) Stile. — 3.27. Ol &v9o.] die Leute (in ihrer 
Menſchlichkeit? oder im Gegenfa zu den Süngern?) — Savuat.] fi 
verwundern. — zoranog] was für Einer. — Urax.] gehorchen. — 

B. 3-86. cf. Mark. 5, 1—20. Zul. 8, 26—29. Die Heilung 
der Dämoniſchen. Eis ro nde.) in das jenfeitige (Gebiet), — 1we.] 
Land, Gebiet. — Streit der Exegeten über die Lesarten D’egysomar, 
Toadaepmsar, Tepaomwör. — Tddapa) Hauptftadt Peräas T'epaoe] 
Öftlicher Grenzort Veräad. — Unavrar] begegnen. — urnueior) mo- 
numentum, Tobtengrab. — xalenög] bößartig. — laxveıv] ftark fein. 
im Stande fein — nagtepxsade:).vnorbeigehen. — 8. 29. Hodterv] 
freien. — TI nulv xal ool] cf. Sam. 16, 10. jo) 2 rm wa 
haben wir mit die? — Ode) huc. — E06 xare.] vor ber Beit. — ßa- 
orariteıv] quälen. — 3. 30. Maxear] fern. — ay&in] Herrde. — 
xoipoc] Schwein. — PBoozeoda:) weiden. — 8, 31. Ol dalu.) bie 
teuflifchen Geiſter. — napaxarelv) bitten. — ExPßaAr.) außtreiben. 
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— dnöoreılov nuäs) entiende und, Andere Ledart: Zrrirgspov 
nuiv] erlaube und. — antpxeoda:] abfahren. — B. 32. "Ynayere] 
gehet Hin! — naoa 7 &y.] die ganze Heerbe, wienäoan nöA. v. 34 
die ganze Stabt. — Öpuür] cum impetu ferri; irruere. — xaru 
xzenur.) von dem fteilen Ufer herab. — anodvnszeıw) umlommen. 
— B. 83. B6dox.] weiden, pascere. — r&.röv dau.] dad mit den 
Bejefienen Geſchehene. — V. 84. Eis avvarı.] zur Begegnung, ent- 
gegen. — Onwg] daf. — ueraßalv.] vorübergehen. — Ügroı] fines. 


Cap. IX. V. 1—8. cf. Marl. 2. 1—12. Luk. 5. 17—26. Die 
Heilung des Gichtbrüdigen und der Vorwurf der Gottesläfterung. 
dıanspäv) binüberfahren. — eis rw idlav noA.] in feine Stadt cf. 
4, 13 Kapernaum. — 3. 2. nE00pEE.) herzubringen. — zagalvr.) 
cf. 4, 24. — xAlyn] Tragbare. — Beßinu.] von BaAıw, hinlegen. — 
9aeoeı] ſei getroft. — TExvov] Kind, zürtliche Anrede wie V. 22 Hv- 
varep. — Apkwvraı) boriiches Berfect von aypinuı „find vergeben.“ 
V. 3. ’Ev &avr.) bei ſich d. i. in Gedanken, nicht unter fih. — Plao- 
nu.) Gottesläfterung treiben. — 3. 4. ’Erdvuno.) Gefinnung, Ge- 
danke. — ivarl] warum. — ovno.] arg. — 3. 5. Evxon.] leicht. — 
regınareiv) wandeln. — V. 6. E&ovala] Madit. — rore Ay. etc.) 
vom Erzähler in Ehrifli Worte eingeſchaltet. aipw] aufheben. — 
2. 8. Ebaonucocv] wunderten fi. Andere Lesart: Epoßndncar] ge- 
riethen in Furt. — dosato] preifen. — avdewn.] Plural der Ka- 
tagorie; nur Jeſus gemeint. 

8. 9—13. cf. Marl. 2, 18—17. Zul. 5, 27—82. Levrs Berufung 
vom Zoll weg. napay.] weiter, vorbeigehen. — Exeidev] von dort. 
— zadnu.] figend. — Ent r. * am Zollamt. — arlarnuı) auf- 
ſtehen. — V. 10. Avazelodaı) zu Tiſche liegen. — Ev Sf olx.] in 
Levi’3 oder Jeſu Haufe? — reAwync] Zöllener. — duaprwi] Sün- 
ber, d. h. nichtöwürbige Menſchen? (Meyer) oder: Excummunicirte nach 
dem jübifchen Urtheil? — V. 11. Auarl] weshalb. — uerc] zwiſchen, 
unter, mit (u&oog), — 8. 12, xoelav Ey.) nötbig haben, bebürfen. 
— laroög] Arzt. — zaxög Ex.) Trank fein. — V. 18. Hopsvd. uddere] 
gehet Hin und lernet, nach der arabiſchen Formel Tab ana. — EI. 9.) 
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Hob; 6, 6 ih will Barmherzigkeit. — Yvola] Opfer. — uerdvore] 
Sinnesänberung, Buße. Fehlt bei mehreren Bätern u. Meberfekungen. — 

8. 14—17. ck. Marl. 2, 18—22. Luk. 5, 88—89. Jeſu Berant- 
wortung jeiner Junger gegen die Sohannisjlinger wegen Nichtfaftens, 
Nnorsvew] faften. — 8. 15. Mn duvarvı.] fie können doch nicht. — 
ot viol T. vvup.) die Söhne des Brautgemachs d. i. bie Brautführer. 
— nevdeiv] Leid tragen. cf. 5, 4. — Ep’ 90.) fo Tange. — wiu- 
Yıog) Bräutigam. — analgeıy] wegnehmen. Die Katholiken folgern 
aus dieſem Berfe, Daß, nachdem Chriftus geitorben, gefaftet werben 
müffe — 2. 16. ’EnıBarr.] darauf ſetzen, darauf fliden. — ZnlBir- 
ue) Lappen. — bdx. äyv.] ungewalktes Zeug. — kudr.) Kleid. — 
eaie.] wegnehmen, wegreißen. — ninewua] Ausfülung — oxloua] 
Riß. — aox.] Schlau. — Öyyvvuı] ſprengen. — &xx&w] verſchutten. 
— anoAodvraı) Andere Leſsart: anoAdovraı) verderben. — xarroc] 
nem. — ovvrngeiv) miteinander erhalten. — 

V. 18—27. cf. Marl. 5, 22—43. Luk. 8, 41-56. Seifung des 
biutflüffigen Weides und Auferwedung von Jairi Tochter. Audeiv] 
reden. — dexwv] = dexıovvaywmyls, Synagegenvorfleher, bebr. 
noyan Un”. — Statt 2Ad0v zu leſen eigeAduv, bazmilchen- 
treten d. i. während der Verhandlung kommen. — reievrüv] vollen- 
den, fterben. — Enurtidevar x.) die Hand auflegen. — Enoeraı] 
neben ber Form Inası gebräudlid. — V. 230. Aluobö.) mit dem 
Blutfluß behaftet fein. — önıodev] von hinten. — äünteode:] 
c. Gen. anrühren. — xedonsdov] Duafte, Saum. — owLeır) 
retten, gefund maden. — V. 22. ’Exıore&p.] ummwenden. — V. 23. 
Avınıns] Pfeifer. — Hopvßeidar) Med. lärmen. — B. 24. Avaywe.] 
weichen. — xoe@oıov] Mügdlein. — xadevdeıv) {chlafen, 8. 24. — 
xzarayeAav] verlachen. — V. 25. — ’Exßarr.) binausthun. — xeu- 
teiv] c. Gen. ergreifen. — B. 26. Dun] fama. — y7] Landſchaft. — 

B. 28—84. Heilung der zwei Blinden und bes ſtummen Belefie- 
nen. TvyA.] blind. — xgdLEı9] rufen, ſchreien. — EAdna.] von EAeto 
— fi erbarmen. — vidg Aapld] Bezeichnung des Meſſias 12, 28. 
15, 22. u. ſ. m — V. 29. xar& vv nn.) nad, gemäß. — 8. 30. 
Aveox$. etc] ihre Augen wurden aufgethan, bebrätiche Redeweiſe 
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für: fie wurden fehend. 2. Röm. 6, 17. Jeſaj. 85, 5. — Eveßeuur- 
caro] ex ergrimmte, bebrohete fie, ftand im lebhaften Affect des Un- 
willen8 ihnen gegenüber. Lachmann Left paſſtviſch: Eneßpuungn. — 
yıroox.) erfahren. — 8. 81. Arapnueiv) den Ruf verbreiten. — 
V. 32. Kopös] ſtumm. — 8. 88. obrocç Eparı) Iſt jo erſchienen, 
— es (d. i. daB Austreiben der Dämonen)? Ober er (b. i. Chriſtus)7 
— 8. 34. Ev ro Äex.) d. i. im Bunde mit bem Oberſten. — 

V. 35-88. Jeſu Lehr- und Heilwirkſamkeit. Ilegıdy.] durch⸗ 
ziehen, durchwandern. — zuun) Dorf. — Hepan. Heilen. — »000< 
Krankheit. — uniaxla) Erihaffung. — 3. 36. Zriayyribouae) ne- 
el... ed jammert mid. — ExAeAvusvor) abgemattet; beſſere Lesart: 
2axvAukvos) bin- und bergerifjen, geplagt, geſchlagen Vulg: vexati. 
— 2öbıun.) von Ölntew, binwerfen, nieberfiteden — niebergeftrerft. 
— BB. 87. Oegıouög) Ernte. — zoAvc viel, reich. — Edeydrng] Ar- 
heiter. — 8. 88. Aelodeı] c. Gen. bitten. — E&xBailsır) hinaus- 
ſchicken. 


Cap. X. Vgl. Marc. 8, 13—19. 6, 7—11. Lut. 9.1—5. u. |. w. 

V. 1—4. Die zwölf Apoftel. ITpoczar.] berzurufen. — 2&ovala) 
Gerrſcher⸗Macht. — axadaer.] unfauber. — 3. 2. Herzog] in ber 
Bebeutung der Priorität? — Simeon] 1. Moſ. 29, 38 „Erhörung”. 
— Dire.] Fels, Kephas. — Avdg.] altgriechiſch. Oder von 73 ein 
Gelübde thun? — 3. 8. Toœvv.] Sohanned-Gotthold. — Bag9.] d. i. 
2. Sam. 13, 27 Sohn ded Thalmai — Furchenreich, Yruchtfeld, iden⸗ 
tiſch mit Nathanael (Gottesgabe). — Thomas vonminn gemellus, Zwil- 
lingsbruder, Joh. 11, 16. — AEPPB.] von 25, f. v. a. der Beherzte, 
auch Thaddaeus, von "m, Bruft. — Judas Iſchariotes, Mann aus Ka⸗ 
rioth im Stamm Juda. Job. 15, 26. — 3. 2. AnöoroA.] von ano- 
or£Alsıy, Abgejandter, im weiteren Sinn. Job. 12, 15. Bf. 2. 15, im 
engeren Sinn bie von Gott berufenen Zeugen u. Vertreter Ehrifti, im 
abgeleiteten Sinn Apoftelfendlinge. Röm. 16, 17. 2. Cor. 8, 28 

V. 5—15. Ausfendung ber Apoftel. Hapayyeiisıy] gebieten. — 
antpx.) abwärtögehen. — öd. &8v.) Straße zu den Helden, d. i. in 
beren Gebiet hinein. — B. 6. AnoAWlorau] von anoAdvuu. — B. 9. 
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xr&ode:] erwerben. — Lavyn) Gürtel, als Börfe gebraudt. — 8. 10. 
zınea] Ranzen. — ünidnu) Schub. — Haßd.) Stab, — Teopn] 
Nahrung, Unterhalt. — ®. 15. Bis iv d’ &v nöA. 7 «.] Der Oonj. 
Aor. von dem, was in ber Zukunft etwa eintreten Tönnte, wo die Römer 
das Fut, exact. jegen: in welche Stadt ober welde Dorf ihr etwa 
eingetreten jein möget, in quamcunque urbem, si quam in urbem. 
— dseratev] ausforſchen. — V. 12. Aordoacde] grüßet d. i. mit 
dem gewöhnlichen Gruß: Schalom lecha, Friede ſei mit bir. — Enı- 
ore&peode:) fi zurüdwenden. — B. 14. A&xecdaı] aufnehmen. — 
xovıoprög) Staub. — anorıvdaooeıy) abſchütteln; zum Zeichen ber 
völligen Aufhebung jeglicher Gemeinihaft. — V. 15. Avaxröc) er- 
träglid. 

V. 16—43. Des Heren Troft und Mahnung an feine Jünger in 
Hinſicht auf die ihnen bevorftehenden Leiden. ’Ev uEop Auxwv] nicht 
eig 4200» d. 5. mitten unter Wölfen haben fie ihre Sendung. — 
ꝓeov.] befonnen, Hug. — Opı5] Schlange. — axde.) lauter. — regror.) 
Taube. — 3. 17. ngoc8x.) fih hüten. — ovv&de.) die geiftlichen 
Gerichtshöfe. — uaorıyovv) geißeln. — V. 18. Hysuövec] die Statt- 
halter (als wmeltlide Provinzialbehörden): Proprätoren, Prokonſuln, 
Profuratoren. — eis uaer. adrois) zum Zeugniß für fie d. i. die 
Juden. — ®. 19. Meguuvar] forgen — nöc 7 Ti] wie oder was ? 
(nah Form und Inhalt der Rebe), — 3. 21. Enavicr.) ſich empören. 
— 8. 22. Ynouev.] beharren. — elc rEAog] Ende diefer Leiden? 
Ende des Lebens? Zerftörung Jerufalemd? — 2. 28. Od um rei.) 
Ihr werdet nicht durchgemacht Haben. Meyer: Ihr werdet nicht in 
allen gewejen jein; Hofmann: Ihr werdet nicht zur Bolllommenheit 
gebracht haben. — Euc av 848.) bis wird gelommen fein: bis zum 
Sieg der Sache Ehrifti? bis zur Zerftörung Jeruſalems? Ausgießung 
bes hi. Geiftes? bis zur Barufle? — V. 24. V uadnz. etc.) Sprid- 
wort. — öde] c. Acc. Über. — xal 5 dovA. dc 6xve.] für zal ro 
dovio (va yerııar) dc 6 x. — 3. 25. Agxerov — Iva] es ift 
genug, . — olxodeson.) Hausherr. — BeeiteBßovA] beflere Leb- 
art als Beeiteßovp, nad) 2. Kön. 1, 2 wäre Baaljebub Fliegengott; 
richtiger Baal-jebul 5. Kotbgott, Fürſt ber — Oder: Gott 

Hauck, Präparation um N. T. I. 
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der Wohnung (der böſen Geiſter, des Tartarus; der Luftregion)? — 
olxıazol] Hauſsgenoſſen. — V. 26. Ovdier .... . cmoxal.] es iſt 
Nichts, was nicht offenbar werben wird: nihil est, quod non mani- 
festum futurum sit (in Bezug auf das göttlide Walten?). — xai 
xevnr.] in Bezug auf menſchliches Thun? — V. 27. Eis ro oöc] in 
das Dbr Hinein d. 5. ganz leiſe — due] Dad. — 3. 28. Merke 
die verichiedene Conftruction Yyoßsioda: ano und Yyoßelodauı c. 
Accus. — rov dvvan.) d. i. Gott cf. Zul. 12, 5. Andere: den Sa- 
tan. — Er yeevv.] in der Hölle Mtth. 25, 41. Dffd. 20, 10. — 
B. 29. DZroovdla) Heine Vögel, Sperlinge. — dooae.] Pfennig, ’/ıo 
Drachme oder Denar. — 0A.) faufen. — Ev && «dr. ov z.] unum 
non, ne unum quidem als Gegenfag zu duo. — V. 30. Ypiläl Haar. 
— deıHuelv] zählen. — dıayp£o.] beſſer fein. — V. 32. OuoAoy. Er) 
befennen, eig. „in mir”, an ober Über mid, oder ift die Gonftruction 
entfprechend dem „in Chriſto ſein“? — V. 38. Agvelodaı] verleugnen. 
— 8. 34. Mn voulo.) cf. 5, 17. — uay.] Schwert. — V. 55. cf. 
Mich. 7, 6. Auxac. xara] entgweien mit. — vvup.] Schwiegertochter. 
— nev9.]) Schwiegermutter. — V. 87. "Yrrte] über . . heraus, mehr 
als, — 8.38. Acußar.] freiwillig auf fich nehmen. — V. 89. Puyn] 
boppelfinnig: das finnliche und das ewige Leben. — V. 40. Eis OVvo- 
ua) auf den Ramen, d.t. in Rückſicht auf daB, was er befaßt, als einen 
Propheten. — norno. norit.] einen Becher reihen. — wvxe.] sc. 
Bdaros „kalten Waſſers“. — eis dv. uad.) auf den Namen eines 
Süngers d. i. weil er das iſt. — 


Cap. XI. 3. 2—19. cf. But, 7, 18—85. Botfchaft des Täufers an 
Jeſus. Auaraocw] Befehl thun, Verordnung treffen. — Ev 704. av- 
rov] in ihren (d. i. der Apoftel) Städten, wo dieſe bereits gewirkt 
hatten. — ®. 2. Assuwrne.] Gefängniß, nämlich in der Feſtung Ma- 
härus an ber Grenze von Peräa und dem Moabiterland. — r& Eoy.] 
Die ganze Wirkſamkeit Jeſu. — dvo] Andere Lesart dıc. „Er ſprach 
zu ihm durch die Jünger.” — mrEuwac) ift zum Folgenden zu ziehen, 
nicht abfolut zu faſſen. — ®. 8. Zu] mit Nahdrud vorangeftelt. — 
ö 8ox.] der da kommt, Bezeichnung des Meſſias nah Pf. 40, 8. — 
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ro0sdox.] Conjunetiv: follen wir warten? — V. 4. IIoe. anayy.] 
gebet Bin und meldet. — 3. 5. c£. Jeſaj. 35, 5. 61, 1. Eye. 86 u. 
87. — xoA.]) lahm. — 8. 6. Fravdarltecdeaı] Fi ärgern, Anſtoß 
nehmen. — 8. 7. Kasau.) Schilfrohr — Anfpielung auf die untern 
Jordanufer, wo bafjelbe wählt. — oaA.] bewegen. — 8. 8. 4440] 
jegt die ftillſchweigende Negation voraus. — negıoooree.] „größer 
maßculinifeh ober neutral? — 23. 10. Mal. 3, 1. neo neocon. a.) 
vor deinem Angefiht. — xaraox.] bereiten. — V. 11. ’Eyıly.] es iſt 
eritanden, aufgelommen. — yerınz. yvv.] die von Weibern Gebore- 
nen, Hiob 14, 1, Bezeichnung der Menſchen. — 6 uexgor.] eig: ber 
Kleinere sc. Tv aAAaw, alfo im Sinne des Superlativ gebraudt: 
der Kleinſte. Andere verfleben der Kleinere von Chrifto feldft, der 
jest no vom lange des Täufer verdunkelt ift, ihn aber als 
Meſſias überftrablen wirbt — 8. 12. Bıateodaı.] eig. Gewalt leiden, 
mit Sturm angelaufen werden. Mit feindlicher Gewalt verfolgt? von 
Gewaltthätern den Menſchen entrifien? es bricht mit Gewalt hervor 
(medial)? magna vi praedicatur? es wird ſtürmiſch erobert in gutem 
Sinn? es wird geftärmt im diliaftifchen Sinn, d. i. zerrifien? Dffen- 
bar ift die Rede vom gewaltigen Durchbruch des Himmelveichd, der 
gewaltigen Epoche des Zeitalter Yohanni und Jeſu. — V. 14. ck. 
Mal. 4, 5. — 3. 15. Sprüdmwort zur Erweckung höchſter Aufmer!- 
ſamkeit Off. 2, 7. — 3. 16. Iaıdap.] Kinder. — nre0cpwr.] zurufen. 
— £ralg.] Sefährte. — 8. 17. Avietv] pfeifen, Flöten. — Oexeicte:] 
tanzen. — Henv.] Hagen. — zonrsoda:) ſich jchlagen (an die Bruft 
zum Beichen ber Trauer). — Seit Chryjoftomus werden die jpielenden 
Kinder auf Johannes und Jeſus, die nicht geborchenden auf die Juden 
bezogen; nad) der entgegengefeten Meinung find die Spielenden das 
Geſchlecht der Zeit, die Ereooı Johannes und Jeſus. — 8.19. More 
809. etc.] byperboliih, daB aBcetifche Leben bed Johannes ſchildernd. 
—- payos) Freſſer. — olvon.] Weintrinter. — Edıx. N op.) die in 
Jeſu erſchienene Weigheit? die Weisheit Jeſu perſonificirt? der in Jo⸗ 
hannes und Jeſu fich manifeftivende Geift ber Theocratie? (Spr. Sal. 
8-9. Je. Sir. 24. — 

V. 20-24. Gerichtsverkündigung über die galilätichen Städte. 

9 « 
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‘Ovsıd.] ſchelten. — 3. 21. Chorazin] etwa 2 Meilen von Kaper⸗ 
naum? — Beths.] Fiſch⸗ oder Jagdhauſen; eind am Weſtuſer bes 
Sees Senezäreth, ein anderes jenſeiis des Sees in Untergaulanitis 
— Tyros und Sidon] Urfige des Baalbienftied. — Ev vaxx. ete.) in 
Sad und Aſche — Symbole der Buße. — &v mit dem Aor. uere- 
vöno. drückt aus: „To würden fie fich längfi beiehet haben“. — 8.22. 
Avexr.] erträglich — EZusivav uöye. T. ana.) fie wären geblieben 
bi3 auf den Beutigen Tag. 

3. 25—80. Jeſu Lobpreis des Buters und Verkündigung feiner 
Majeftät. Amroxe.] wie 39 das Wort nehmen für eine beſtimmte 
Beranlaffung ; anheben Hiob 3, 2. — 2&0u0A.] preifen. — ovver.] 
Hug. — vr] die Unmünbigen d. 5. in ber jüdiſchen Weißheit Un⸗ 
bewanderten. — Hrı) denn. Der dag? — 3. 27. Havra) alle Dinge 
(nicht bloß die Lehre, — V. 26. Evdox.] Wohlgefallen. — Errıyıyy.) 
erfennen. — 8. 28. 4eöre)] Yommet ber. — xonıav] fi abmühen. 
— sogric.) belaften. — xdyw] und id — mit Nachdruck. — dven.] 
zur Ruhe bringen. Ser. 6, 16. — V. 29. Alg.] aufnefmen. — Zuy.] 
jugum. — reavs] janft. — 2. 80. zenor.] wohlthuend, fanft. — 
HYoor.) Laft. — LEiaye.] leicht. Merke auf den johanneiſchen Geift 
und Charalter diejer Stelle! 


Gap. XII. 8. 1—8. cf. Marl. 2, 283—28. Zul. 6, 1-5. Das 
Achrenausraufen der Junger. onogıuos) sc. y7 ober zxoea Saat- 
feld. — riAR.] außraufen. — ordx.) Aehre. — ®. 8. Ayayıyyaaax.] 
lefen. cf. Sam. 21. — 3. 4. Ar. rrs 009.) Schaubrote. Symbol 
der Haus⸗ und Tiſchgenoſſenſchaft Jehovas mit der Priefterichaft, Vor⸗ 
bild des 5. Abendmahls. — E50» sore] es ift erlaubt. — ®. 5.4. Mof. 
28,9. — Beßni.]entweihen. — avalr.] unſchuldig. — 8.6. Mettov] 
gelefen fi. veitwv ck. 1. Job. 2,9. — 8.7. 90.6.6. — V. 8. 
Kvgıog] mit Nachdruck vorangeftellt. — vr &v xured.] fo hättet ihr 
nicht verurtbeilt.- 

3. 9—14. cf. Mark. 8, 2—6. Luk. 6. 6—21. Heilung am Sab- 
bath. — Merap. &x.] Als ex von ba auögegangen war. — Geſchah Dies 
an dem nämlichen Sabbath oder an einem andern? — ovsay. aur.] 
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ihre (der Gegner) Schule; Kapernaum oder ein anderer Hauptort Ga⸗ 
liäas? — 8.10. 370.) verdorret cf. 1. Kön. 13, 4. — Enregor.] auß- 
forſchen. — si] öfters in bivecter Frage als Fragewort gebraucht, viel- 
leicht durch die Ellipſe erklärlich: ich möchte wifſen, (0b), — zarnyop.) 
anklagen. — 3. 11. Die Eonftruction wie 7, 9. — 409.] Grube. — 
xewz.] ergreifen. — £yele.] |. v.a. herausholen. — B. 13. Anoxar.] 
wurde wieberhergeftelt. — vy.] prädicativ „ald geſund“. — V. 14. 
Zvuß. Aaup.) einen Rath halten. 

8. 15—21. Die weitere ftile Wirkſamkeit Jeſu. T’vovc] da Jeſus 
merkte. — avaxme.] entweichen. — adzovg] grammatifche Beziehung 
auf OxAaı, logiſch aber auf die Kranten unter den Volkshaufen. — 
B. 16. Exit.) bedrohen, einſchärfen. — ®. 7. Pr9.] das gejagt ift 
Jeſaj. 42, 1, frei nah dem Grundtext. — V. 18. Eddox.] c. Acc. 
Wohlgefallen an Jemand haben. — xeic.] Gericht nad) Joh. 3, 36. — 
£eic.] zanlen. — ovyrere.] zerinidt. — zurayvuvaı] gerbreden. 
— Av.) Dodt. — Tupou.] rauchend, glimmend. — oßevvuvaı] auß- 
löſchen. — ExBaAr. eig vix.] zum Siege binausführen (mit dem Be- 
griff des Gewaltigen). — 

B. 22-87. cf. Marl. 3, 22-80. Zul. 11, 14--26. Läfterung 
der Schrifigelehrten. V. 23. E£laracdaı] außer ſich gerathen. — 
odr.] wiederholt emphatifch. — V. 24. ’Ev r. B.] in der Gemeinichaft 
mit. Iſt die Weglafiung des beftimmten Artikels vor Zoxovz. gu 
vertbeidigen? — 8. 25. EvYvu.] Gedanken. — uselc.] theilen, ent- 
‚zweien. — xa9” &avr.] bei, in fich felder. — denuoür] verwüften. — 
B. 36. Ep’ davr.] wider ſich ſelbſt. — 3. 97. viol] Söhne im geifti- 
gen Sinn, jüdiſche Exoreiften, warum nicht die Jünger Jeſu? — 
Ep9aoev] ift über euch gelommen wie 1. Thefl. 4 15. — 3. 29. 
DZxsdog] Geräth, Werkzeug. — dıapnuc.) rauben. — deiv] binden. 
— 8. 80. Mer’ Eu. — zer’ Eu.) mit mir — wider mid. — ovvay.] 
fammeln. — oxognit.] zerſtreuen. Died Entweder — Oder gilt ben 
Schriftgelehrten; oder den jüdiſchen Exorciſten? bem Satan? — 
V. 31. Biaop.] von BAdrreıv vv Ypnunv = Läfterung des Heiligen 
in feiner perfönlichen Erſcheinung. — V. 82. Haben die Pharifäer und 
Schrifgelebrien der Läfterung des hl. Geiſtes fich ſchuldig gemacht ? — 
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®. 88. Hoıeiv] machen d. i. ſehen, annehmen, vorſtellen — za] „auch“, 
zu ergänzen zoınoare? — B. 34. Tevu. Eyıdv.] Otiernbrut. — 
neelooevua) Veberfülle. — 36. 40.] unmüß, andere Leßart nowneov 
= ſchlecht, böfe. — Aoyov anod.] Rechenſchaft geben, Rede fiehen. — 

B. 38s—45. cf. Zul. 11, 16. 4—36. Jeſu Antwort auf bie 
Beichenforberung. Tev. uorzar.] ehebrecheriiches Geſchlecht im Sinne 
Jeſ. 28, 17. — 8. 40. Jon. 2, 1. — T. xr.] Din 77 der große 
Fiſch (Seeungeheuer). — xapd. Tr. yñe] Herz der Erde (Grab und 
Hades). — V. 41. Avaorno.] fie werden aufftehen wie Hiob 16, 8. 
BB. — örı) denn; führt das Urtheil des Herrn ein. — eic r. xijo.] 
auf die Predigt bin. — B. 42. Nor.} Süden. — B.48.”Arvde. Tön.] 
waſſerloſe Stätten. — avan.) Ruhe. — oxoAdt.] frei, leer fein. — 
sapovv) außfehren. — xoou.] ſchmücken. — a Eex.] das letzte Ende. 
— ra neöra] ber erfte Anfang. 

8. 46—50. cf. Marc. 3, 31-85. ul. 11, 27. 28, 8. 19—21. 
Eiornx. E&w] fie flanden draußen, d. i. außerhalb deö den Herrn um- 
gebenden Volkshaufens. — 


Cap. XI. Die fieben Gleichniffe vom Himmelreich. B. 1—23. 
Gleichniß von viererlei Ader. 3. 2. Ent röv aiy.] am Ufer bin. — 
B. A. ’Dv r. oneıp. avr.] bei feinem Säen. — & uw — alle d}] 
Einiges, — Andere aber. — V. 5. Tò nerowd.] daß Steinichte, der 
Feljengrund, — EdEavarliiw] aufgehen. — V. 6. Havuarit.) ver- 
fengen. — Enealveodaı] verborren. — V. 7. Axav9.] Dornen, d. i. 
Adergrund mit Dornen. — xaranviyeode:) erftiden. — ®. 11. 
Mvor. tig Bao.) Gen. object. Geheimniffe vom Himmelreich. — 38. 12. 
“Oor. y. &x.] Sprichwörtliche Redensart. — aie.] in die Höhe heben, 
aufheben, entziehen. — 3. 18. Aıö rovro) geht auf das vorige. — 
örı) dann. — V. 14. Avanınp.) volftändig erfüllen, mit Nachdruck 
vorangejtellt. Jeſaj. 6, 9. „0. — 3.15. Hexvvsıv] fett machen; pass. 
fich verftoden. — Tols sı etc.] mit ſchweren Ohren hören. — xau- 
uvdeıw] oder xarauveıv (die Augen) zumachen. — unmore] damit 
nicht — die böfe Abficht der Herzen marfirend. Statt ldswuaı) zu 
lefen Zaoouaı. — 3. 16. 'Yuov di] mit flarler Betonung vorange- 





t 


Evangelium Matthät. Cap. XUI, V. 19—54. 23 


ftelt. — 3. 19. Einigermaßen ſchwierige Structur des Satzes: Bei 
Jedem, der hört... . und nicht verfteht, kommt der Böſe... — od- 
tog etc.] dieſer ift dex an ben Weg gelüete d.i. bei dem an ben Weg ge- 
fäet wird. — V. 20. ITpogxaie.] Temporarius, wetterwendiſch. — 
V. 21. oxavdarlteodaı] fallen. — B. 22. Anorn]) Betrug. — ovu- 
zeviyeır] duch adv verftärktes Simplex: erſticken. — äxapnoc] ohne 
Frucht. — oliv} machen, zu Wege bringen. 

V. 24—53. Gleichniffe vom Unkraut unter dem Weizen, vom Senf- 
korn und vom Sauerteig. QuoswIn etc.) ift gleich gemacht d. i. im 
Himmelveich ift es gleich aljo, wie wenn ein Menſch u. ſ. w. — 3.25. 
Ey di T. xa9. Tr. dv$o.) während bie Leute fchliefen d. h. zur Nacht⸗ 
zeit. — LıGav.]Lolch, Tolllorn, nach den Talmudiften außgearteter Weizen. 
— V. 26. Biaoraveır, wachlen. — 3. 28. ARAMAaéy.] zufammenlejen, 
d. 5. zum Verbrennen. — V. 29. ExeıLoür) entwurzeln. — B. 80. 
Zyvavsav.) mit einander wachſen. — Hegrorns] Ernteſchnitier. 
deoun] Bündel. — xzaraxaicın] verbrennen. 

V. 31. Zivarı) neutr. Senf. — 2. 32. Aaxava] Gemüfe, Gar- 
tengewädhle. — xzaraszıv.] ji einniften. — xAados] Zweig. 

8. 33. Zuun]) Sauerteig. — &rsvgo»] feines (Weizen-) Mehl. — 
carov) rınd, Scheffel. — V. 85. Pi. 78, 2. Eocðs.] Ich will kund⸗ 
machen. — xexe.] daB Berborgene.. — xaraßoAn] Grundlegung. — 

3. 36.ff. Doacsıv] fagen, deuten. — 3. 39. Mréa. r. alöv. 
Ende diefer Weltzeit. — xAavgu.] Heulen. — Bevyu. t. 06.) Zähne- 
knirſchen. — Exiaunsev) aufleuhten. — B. 44. Ano rag xao.] 
vor Freude. — wi.) verlaufen. — ayooat.] kaufen. — B. 45. 4v90. 
Eun.] Kaufmann. — vapyag.) Berfe. — nengaxe] von nıngaozeıv ver- 
taufen. — V. 47. Day.] Ne. — £&x nr. yEv.] von jeder (allerlei) Art. 
— ovyay.) zufammendringen. — 3. 48. AvaßıBac.] beraufziehen. — 
œly.] Ufer. — &yy.] Gefäß. — cane.] faul, ſchlecht. — V. 51. Zuvnx.] 
von ovvinu = veritehen. — V. 52. Madnr.] gelehrt, sis in Hin⸗ 
ſicht auf, — zaıw. x. 70.) Neued u. Altes (Gefek und Evangel.? Un⸗ 
befanntes und Belannte8?) — 3. 53. Mercelo.] aufbrechen. 

V. 4-58. Mark. 6, 1—5. Sul. 4, 1630. Jeſu Beſuch in Na⸗ 
zareth. Harolc) Vaterſtadt. — Exnäntr.) außer ſich gerathen. — 
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zovcp] mit dem Sinne des Verächtlichen. — ®. 55. Txr.] faber 
lignearius. — 8. 56, Hat Jeſus leibliche Brüder gehabt oder nicht? 


— 8. 57. Odx dor. är. el un] In der gehäuften Regation liegt be- 


fonderer Nachdruck. 


Cap. XIV. 8. 1-13. Mtt. 6, 14—29. Luk. 9, 7-9. Der Nüd 
tritt Jeſu vom Schauplak des Herobes Antipad. Terexoy.] Vierfürft, 
bier in ber Bedeutung Ethnarch. — axon] Kunde. — V. 2. Haldes 
Sklaven, Hofleute. — auros 7Y.] Kann nach diefer Aeußerung Herodes 
als ein Sadducder gelten? Marc. 8, 15. Matth. 16,6.— V. 8. Koareiv) 
ergreifen. — yvAaxıı] Gewahrſam, Gefängnif. — ®. 4. Odx Ekeor.] 
es ift nicht erlaubt, 3. Mof. 18, 16. 20, 21. — 83. 6. T'Eveo.] das 
Geburtsfeſt; Gebächtnißfeter des Regierungsantritts? vgl. Bi. 2, 7. 
1. Sam. 18, 1. — öexeloda:] tanzen. — Ev r. uto.] in der Mitte 
— des Feſtſaales oder der Gäfte? — 8. 7."0px.] Eid. — duoAoy.) 
zugeſtehen. — V. 8. IIgoßıBdt.] vermögen, bearbeiten. — seivag] 


Schüffel. — 3. 9. ’EAvnn3.] warb betrübt. — B.10. Anoxepailt] | 


enthaupten. — zopacıov] Mädchen. — 8. 11. Hvex9.] wurbe ge- 
bracht. Die Feier fand in ber Vergfefte Machärus ober in ber be- 
nachbarten Refidenz Julias (Livias) ſtatt. — B. 13. Kar’. Id.] in die 
Einjamteit, für fi. — meb7] zu Fuß (auf Fußwegen?). — 

8. 14—21. Speifung der Yünftaufend. Marc. 6, 30—44. Zul. 
9, 10—17. 305.6, 1—15. Eoniayyv. En. avr.] e8 jammerte ihn der- 
felben. — &d6.] krank. — 3. 15. Ow.] Abend, der erfte d. i. von der 
9. bis 12. Tagesftunde. — 7 De.] die Stunde: tempus opportunum 
sc. disserendi et sanandi? bie Abendmahlzeit? die Tageszeit? — 
erorveır) entlaffen. — xzuun]) Dorf. — Beöue] Speife. — ®. 16. 
Avazxilveıy) med. fi lagern. — Ent r. xder.] über das Grad Bin. 
— eEvaoy.] die Lobpreifung fprechen. — zAöv]brechen. — xopraseır] 
fättigen. — xAdou.) Bruchſtück — 8. 20. Köp.] Neifelörbe. — 
ine.) vol. 

DB. 22-86. cf. Mark. 6, 45—56. Joh. 6, 16—21, Wandeln Jeſu 
auf dem See und Ankunft auf ben Weſtufer. ZVHEnc] alsbald. — 
avaya. nöthigen, antreiben. — nreogevx.] beten. — 8. 24. M&oorv] 
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ift Adjectivum: mitten in. . befinblid. — PAacavit.]) bin und her 
treiben. — xuua] Woge. — Evave.) adversus. — 8.26. Ter. pvA.] 
bie 4. Nachtwache dauerte von 3-6 Uhr Morgens. — Sesart: Enrl 
mv Yardoonw.über . . bin. — B. 26. Erapdx9.] von rapascıo, 
fie wurden erſchreckt. — YParracue] Geipenft. — Expasar] von xed- 
Co, aufſchreien. — B. 27. Gaooelr] getroft fein. — 3. 30. xara- 
rovrit.) (im Meer) unterfinlen. — B. 81. Enılaupßdv.] (für fid) c. 
Gen. erfafien. — dsarateıry] ſich unfhlüffig nad zwei Seiten wen- 
den, ſchwanken. — 8. 32. Zxbn.] legte fih. — 8. 84. Auanee.] da 
fie Binübergelommen waren. — ®. 35. Exıyıyy.] ertennen: — neelx.] 
Umgegend. — xaxög &y.] fi) übel befinden. — xedon.] Saum. — 
dıaateıv] volftändig heilen. 


"> &ap. XV. 8. 1-20. cf. Marc, 7, 1-28. Strafrede wider die 
äußerliche Heiligleit der Pharifäer. KTeodooıs] traditio, &ypapos dı- 
daoxarala. — nosoßvr.) die Alten, Vorfahren nach Hebr. 11, 2? 
Schriftlehrer? — vint.) fih waſchen. — Merle die Gegenüberftellung 
von rapdd. vu. und Evroi. Tr. 9. — Yardr. reievr.] 8. Mol. 
20,9. 2. Moſ. 20, 12. nach der Sept., der Grundtert nam rs Ber- 
ftärtung: fücher ſterben). — 8. b. dogov) Zap (sc. dori oder Zoraı) 
Geſchenk an den Tempel. — 6 dar etc.) was dir etwa von mir zu⸗ 
kommen könnte. — xal od un rıu.] ber braucht euch nicht zu ehren. 
— 83. 6. Axvo.) entlräften, aufheben. — xarwc] treffend. Jeſaj. 29, 
13. — noß6dw andy.) ift weit weg. — ®. 19. Mar) eitel, frudt- 
108 oder grundlos? — V. 11. HKowoür] gemein, unrein machen. — 
8. 12. Töv A6y.] d. i. daß in V. 11 Geſagte. — V. 18. Brurela] 
Pflanze d. i. Berfon? oder Lehre, Satzung? — V. 14. Ayere] laflet 
fahren. — ödny.] Wegweiſer. — Bor.) Grube. — B. 16. Axu.] 
jegt noch. — Ayedo.] Reinigungsort. — V. 19. Aıaloy.] Gedante. 
— x10n.) Diebſtahl. 

B. 231238. vgl. Marc. 7. 24—80. Hellung der Tochter des cana⸗ 
nätfchen Weibes. Avexoie.] zog fih entweihend zurück. — eis ra 
usen) er kam wirklich in die Gegend von Tyrus u. Sidon, ging nicht 
„bloß in diefer Richtung, nad ihnen Hin. — 3. 22. Xavar.] eine 
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Vhönizierin. — 25E29.] hervorkommen d. i. aus bem jenfeitigen Grenz- 
gebiet in das diesſeitige. — xeavyac. c. Dat.) anſchreien. — vit daß.) 
Obwohl daB Weib die meiflanifchen Hoffnungen der Zuden Tannte, 
war fie doch nad V. 26 Feine Profelytin des Thores. — daumovid.] 
von einem böfen Geifte geplagt werben. — V. 28. Ovx anzze. — 
Aoyoy) Es ift nicht Eva zu Aoyov fuppliven, vielmehr beißt es ein- 
fach: er antwortete ihr nicht ein Wort. — arr64. adr.] von fi laſſen, 
abfertigen, abfinden, nämlich (aurnv) die Mutter. Nicht: befreie fie 
(die Tochter). — xeabeı] |. v. a. zegavyabeı. — V. 24. Ovx. uneor. 


etc.) ih bin nur allein gejandt — gu den verlorenen Schafen vom 
Haufe Israel (für fie, — V. 25. 2079.) hilf. — Ovx Eor. xaA.] es 
ift nicht fein, paffend. — Hvvayıa) Deminutiv „Hündlein‘; zuves 


biegen bei den Juden die Heiden. — val] ja, nicht abwehrend, fondern 
zugeftehend. — weıxlov] Krume, Bröckchen. — ysvn9. dc . .] es ge- 
ſchehe dir, wie bu willſt. — laoueı] heilen, aor. pass. lad. — drd 
t. do. &x.] von jener Stunde an, 9, 22; ob. 4, 58. 

V. 29—89. Mark. 8, 1—10. Speifung der Fünftaufend. Mere- 
Balveıw) weiter hinausgehen. — Exadnro] ließ fich nieder. — V. 30. 
Kviiot} Krüppel, Contracte. — ölrtw] werfen, ſchmeißen (Bezeidh- 
nung der Eile der Leute? ihres jorglofen Vertrauens? ober der Hülf- 
Iofigfeit der Kranten?). — 3.82. Toocçæca.] herbeirufen, verfammeln. 
— oniayxvic. ént]) Mitlein Haben mit... — vnor.] nüdtern, un- 
gefpeift. — ExAvscder) verſchmachten. — V. 33. Xoerat.] weiden, 
„ Vättigen. — V. 34 149.) gFiſchlein. — V. 35. Heieveıv] gebieten. — 

ovarinteıv) ſich (zu Tiſch) ſetzen, fich lagern. — V. 86. Evgagıoreiv] 
banfen. — V. 37. To nee. Tov xAaau.] daS Weberbleibende von den 
Stüden (Broden. — orveis) Korb (für Lebensmittel, — 3. 39. 
May6.] wohl am weftlicden Ufer des Sees, das jetzige El Medschel. 


Cap. XVI. B.1—4. Marl. 8, 11—12. Zeichenforderung der Phari- 
füer und Sadducäer. — dneowräar] fordern. — Enıdelxv.] zeigen, auf- 
weilen. — B. 2. 'Owylas year.) Wenn es Abend wird. — eudle] 
ſchönes Wetter, sc. Zoraı. — nvödat.) feuerroth fein. — 8.3. Hewi] 
früh Morgens. — zen] Sturm, sc. Eoraı. — orvyvädc.] finfter aud- 
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jeben. — dıazeiveıv] diseernere, unterfcdheiben, beuten. — ol. xaue.] 
die Enticeidungszeiten. — B. 4. yevea] Art, Geſchlecht. — Exıknr.) 
begebren. — dnoisin.] verlaffen, Bezeichnung des richtenden Auf⸗ 
gebens. Bengel: justa severitas. 

V. 5—12. Vgl. Mark. 8, 18—21. . Der Sauerteig der Phariſäer. 
Erıtav$aveodar) vergefien. — 8. 6. Zum) Sauerteig, wie Ak 
von jedem inficivenden Schledhten, Bier von bem verberblichen Welt- 
finn der Phariſäer Überhaupt, ober blos von ihrer Lehre. V. 12. — 
B. 7. Adroroyig.) fich unterseben, (mit einander) verhandeln. — oͤr⸗ 
ser. etc.] Manche überfegen Sr. mit „weil und fuppliren davor den 
einfachen Sag: ruür« Adysı; Andere nehmen drı für die bie oratio 
recta einleitendbe Partikel. — V. 8. Iyovg dE etc.] da es aber Jeſus 
merkte... — EAußers) Andere Lesart: Exers. — B. 9. Noeiv] ver- 
ftehen. — xöpıvog] (Kleinerer) Neifelorb. — onveic) (größerer) Speife- 
korb. — ovrinuı) verfiehen. 

V. 13 - 28. Bol. Mark. 8, 27-9, 1. — Luk. 9, 18-—27.. Petri 
Bekenntniß und Jeſu Leidensverkündigung. — Méon Haıo. r. Pia.] 
- Caesarea Philippi, ehedem Paneas — das alte Lesem Jos. 19, 47; 
Lais Richt. 18, 7 und Dan? — nahe den Sordanquellen am Fuß 
des Libanon. — Tivya us ete.] Dad uE laſſen Manche weg, als 
unpafiend; doc einfach: Wer jagen die Leute, daß ich, des Menſchen 
Sohn, bin? d. 5. was ftellen fich die Leute unter mir als Menichen- 
Sohn vor? — V. 14. Dur die Feindſchaft der Volksoberen war das 
Urtheil des Volks über Jeſum berabgeftimmt. — Tocvv.] fo die hero- 
dianiſchen Politifer in Bezug auf Jeſu rveformaterifches Wirken. — 
"HA.] fo die Andern in Bezug auf Jeſu leidendes Verhalten, ’Tegeu.] 
jo die Dritten ganz in unbeftimmier Allgemeinheit. — 8. 17. Büe 
’Iov.] Sohn Jonas d. i. Sohn ber Unterdrückung (Zeph. 3, 1), oder 
Sohn der Taube? — aae& xal aluc) Fleiih und Blut. Die finnlide 
Ratur im Gegenjak von nmveüua? Umijchreibung für iegend ein ſchwa⸗ 
her Menſch (Sal. 1, 16)? oder finnliche Abkunft im Gegenſatz gegen 
geiftige Seugung nach Joh. 1, 137? Bol. auch Epheſ. 6, 12. 1. Cor. 
15, 15. — V. 18. Dleroog] aram. xp", Felſenmann. — Ileroa] 
Chriſtus gemeint als der Feld? daB Bekenntniß bes Petrus? Petrus 
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ſelbſt als Empfänger eined bleibenden Brimates? ober in Beziehung 

auf feinen apoftolifchen Beruf? ober mit Inbegriff aller Apoftel und 
Gläubigen? Jedenfalls ift die petrinifche Bekenntnißtreue betont. Wie 
verhält ſich's mit der Begründung des römiſchen Papſtthums Durch 
diefe Stelle? (vgl. Mtth. 18, 18. Job. 20, 28. Epheſ. 2, 20. Dffb. 
21,14. 1. Petr. 2, 5. 6. 5, 8. — xx.) im Gegenſatz zur biäherigen 
jüdifden Gemeinde rin. Wie verhält ſich die Kirche zur Aacıkela 
T. odgavöv? — nvAcı &d.] Pfosten des (ald Burg gedachten) Hades 
(Scheol), d. i. des Reiches des Todes, aljo ein weiterer Begriff «als 
dad Reich des Teufel. — Harcay.) überwältigen. — ®. 19. His] 
Schlüfſel. Das Schlüfjelbild hängt mit dem Bilde des Haufes zuſammen, 
bezeichnet aber das Amt bed olxovsuos an ber Gemeinde. — 6 Lav 
dnoys etc.) binden — mit der Gemeinde verbinden, löjen = von der 
Gemeinde ablöfen? verbieten (oa) und erlauben (vnn)? vgl. Mtth. 
18,18. Joh. 20, 28, richtig: die Sünden verlaffen, die Sünden be- 
Balten. — V. 20. Araore}im) Med. genau beftimmen, befeblen. — 
va und. ein.) wie impero, ut, fofern der Gegenftand des Befehls 
al etwas Beabfichtigted gedacht if. — B. 21. Atixvoecav] zeigen, 
nachweiſen; von jegt ab folgt die beſtimmte Ankündigung der beftimm- 
ten Geftalt des Leidens Ehrifti. — 8. 22. Igociaußavsodnı] an- 
faffen, anbalten. — Jos. Enırıuav]) Auch Ledart: Akyaı auro 
enırıuöv, au Yes. adrd Enuruufv xal Adysır. — "Iswg 601) 
sc. ein ö eos, das hebräiſche naar, behüte dich Gott! — ovV un 
&or. 00. r.] das fol dir nicht widerfahren. — 8. 23. orpagpelc] 
auch geleien: ueraozpapelis: er aber wandte fih um. — Unaye on. 
«ov] ck. 4, 10: gehe hinter mid, Satan (d. i. Verſucher, nicht als 
eigentliche® Scheltwort). — axavdar. uov) ftärter als Euol: Fallſtrich, 
Aergerniß. — B. 24. 'Oniow u. 849.) mir.nachfolgen. — anaevoü- 
uaı) verleugnen. — alpsodaı] auf fi nehmen. — wpyelsiraı] An- 
dere Leßart: wpeindnoera:: was wird es nützen.. — Cnoücde:] 
c. Acc. verluftig werben. — avrarı. Löjeged. — 8. 27. Merieı 
y.etc.] nicht bloßes Futurum: es fteht mit ibm bevor, daß er kommt. — 
neäsıc) dad Thun. — 8. 28. Tüv ode dor.) Etliche unter den bier 
Stebenden. — yavccd. Hardr.] rabbiniige Redendart: den Tod 
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ſchmecken. — Eos @v Idwaı otc.] Iſt gemeint die Zerftörung Jerufalems 
und die Gründung ber Kirche? das flegreiche Fortſchreiten des Evan⸗ 
geliums? die Nähe der Paruſie (reſp. bie Erſcheinung Chriſti in feiner 
Reichsherrlichkeit im Kreiſe feiner Jünger nad feiner Auferfiehung? 
oder feine Erſcheinung für die Welt zum Gericht?). 


Gay. XVII. ®. 1—13. Matt. 9, 2-18. Luk. 9, 2386. — Tape] 
mitnehmen. — dvaydo.] binaufführen. — Sp. d.] Der hohe Berg ift nad) 
der Trabition ber Tabor In Galilda; wahrfcheinlidh aber der Hermon in 
Gaulanitiß oder der Panius bei Caſarea Philippi. — ar’ Idlev] in bie 
Zurückgezogenheit, für ſich — 3. 2. Merauopyoöv] verwandeln. — 
Aduno) leuten. — 8. 8." Rypdno.] aor. pass. zu öpdo, von ber 
Stammform öntato u. ontalvo, fehen. „Es erſchienen ihnen’. — 
ovArar. ner.) zufammenfprehen mit. — ®. 4. Haröv dor. etc.) 
Trefflich tft es, daß wir Hier find — es tft Bier gut fein für und. — 
Honowusv) Andere Lesart: noımowo. — oxnvn]) Hütte — 2. 5. 
Nep£i. yoreırn) lichte Wolle; andere Lesart: Yywröc — Lichtwolle. 
— Enıoxıako) Überfchatten. — avrovc] alle Anweienden? die Jünger? 
die Berllärten? — adr. ax.) mit Nachdruck: „denſelben höret“. — 
V. 6. Zpöden) jehr. — B. 7. "Anreodaı] anrühren. — Eydosnte] 
ftehet auf. — 8. 8. Eraleeır) aufheben. — 3. 9. Haraßalv.] her- 
abfteigen. — &vr&Ar.] befehlen. — dorue) Geſicht. — ®. 10. TI oüv 
ete.] warım fagen ... Begieht fi daB od» auf daB vorhergehende 
Berbot? Ober darauf, daß Eiias wieber entſchwunden iſt? — 8. 11. 
"Eexerar] Präfend mit futuriftifher Bedeutung. — Aroxer.) in in- 
tegrum restitnet. Wal. 3, 13—4, 4 ff., cf. Apg. 8, 1. — V. 12. 
Enreyv.] fie haben erkannt d. i. die Schrifigeleßrten mit den Beitge- 
noffen. — Molno. &v adr.] fie verübten an ihm, unklaſſiſch, von ber 
Sept. aufgebrat, 1. Mof. 40, 14. Dan. 11, 7. 

V. 14—21. Marl. 9, 14—29. Luk. 9, 87-48. Heilung des Mond- 
ſüchtigen. Tovunstav adr.] auf die Knie fallend begrüßen. — 8.15 
Zeinmvıaceoda) mondfüchtig fein. — V. 16. 17. Auaorepspeer] ver- 
tehren, verführen. Gebt die Anrede auf ben Bittenden? auf bie 
Schriftgelehrten? auf Die Anweienden? auf bie Jünger? (Letzteres am 
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Wahrſcheinlichſten! — Ewc xòore] wie lange. — V. 20. dia nv ar.) 
wegen des Unglaubens d. i. weil fie fich nicht in Chrifti Seidensweh 
finden konnten. — zxöxx. oıwar.] Senflorn. — ueraßalv.] wo an- 
dershin geben, fich fortbeben. — V. 21. Tobro ro ysvoc] biefe Art: 
die Dämonen überhaupt? dieſe fpecielle Art von Dämonen? Die 
unıorla? — noogevy. x. vnor.] Gebet u. Faften. — 

V. 22—23. Marl. 9, 30—82. Luk. 9, 43—45. Leidendverfündigung 
Jeſu. — Meilsı) eß fichet bevor, daß ... — nagadıdövaı] tradere. 

V. 24—27. Tempelftener und Stater im Fiſch. — ol r& dide. 
4auß.] die Einnebmer der Doppeldrachme (— 1/, Selel, 2. Moſ 30, 13. 
2. Chron. 24, 6), etwa 11 Groſchen. Diefe Abgabe war im Monat 
Adar (März) fällig. — reAei] entrichtet — Frage in der Erwartung, 
daß Jeſus zahlen werde. — V. 25. Ipo&psacev ar.) Jeſus kam 
ihm (dem Petrus) zuvor. — Téanm] vectigalia, Zölle. — xjvoos] 
cenzus, Kopf» ober Grundfteuer. — dAidrgıoı] Fremde. — V. 26. 
Tonmſ] emphatilch: er ſprach fi aus. — eure] bemnad. — 3. 27. 
Zxavdails. adr.] den Einnehmen Anftoß geben. — Ayxıoze.] 
Angel. — orer.] vier Drachmen. 


Cap. XVII. 8. 1-35. Nark. 9, 33—50. Zul. 9, 46—50. Jeſu 
Unterweifung feiner Jünger über das vechte gegenfeitige Berhalten. — 
Ev &x. T. wege] andere Ledart Juden. — Tis äpa uelt. sc. rov 
Av] Wer ift nun der Größere d. h. im Verhältniß zu allen an- 
dern, der primus. — ®. 2. IIxıdior] Kindlein (ein Heiner Knabe). — 
8. 3. Zrespeod.) fih ummwenden, umkehren. — 3.4. Taneıvodv] er- 
niedrigen. — V. 5. Ilxıd. rocoör.] Ein wirkliches Kind diefer Art 
und ein foldes Kind in geiftlidem Sinn. — desnz. Enl etc.] auf 
nehmen auf dem Grunde meines Namens. — 3.6. Zvupkios — 
iva] es nügt ihm; die Partikel ift Umfchreibung für die Infinitivcon- 
fieuetion. — xeesuavvuu) anhängen. — uüöAog övıx.] der (obere, 
rundlaufende) Ejelgmüblftein. — zeaxnAos] Hals. — xzaranovrice:n] 
erſäufen. — r. nEA. HaA.] das hohe Meer. — V. 7.40 r. oxavd.) 
von wegen der Hergernifie (die bie Melt gibt oder empfängt?) — 
awdysn] die (thatjächlich gewordene) Nothwendigkeit. — B. 8. Exxon- 


Evangelium Matthäi. Cap. XVII, V. 10—32. 31 


teıv) abhauen. — xzalov — iij beffer ..... ale. Es find zwei Con⸗ 
fteuctionen vermiſcht. — V. 10. Karaypoveiv] c, Genit. verachten. — 
dıa nasrög} allegeit. — V. 11. TO anoAwAöoc} Starke veralige- 
meinende Bezeichnung ber Berlorenen. — B. 12. IMaväcdaı] ſich 
verirren. — aplnuc) verlaflen. — 8. 18. ’E&v yörnraz ee] wenn 
es geichieht, daß er findet. — V. 14. — "Iva) Umſchreibung für Die 
Infinitioconftruction. — V. 15. 'Eriyyo] überführen, firafen. — 
uerogv] zwiſchen. — xepdalvw] gewinnen. Merle die verichienenen 
Grade der Vorhaltung. — B. 16. Zra9g näv önua] bamit jebes 
Wort (Ausjage) feitgeftelt werde. Andere: damit jede Sache berube. 
B. 17. Hagaxovsıy) überhören, nit hören. — 8. 18. Bol. 16, 19. 
— 3.19. Bu leſen: Dalıv aum Atym. — ovupwynowoıy]) be- 
glaubigter ift das Futur, ovuyorngovoır, zufammenftimmen, eins 
werben. — nepl navr. neayu.]über jede (irgend eine) Sache. — 3.20. 
Zouynyu.] verfammelt. — elc rd Zu. Ovoua] auf meinen Namen hin. 
— 8. 21. Dooazxız duapr. ete.] Diefe Zerlefung eines (logifchen) 
Satzes in zwei grammatiſche Sätze, wobei das erſte Berb als Barticip 
aufzufafſen, iſt orientaliſche Eigenthümlichleit. — V. 22. "Ewg EBdounz.) 
iſt zuſammen zu conftruiren: bis ſiebenzig Mal und ſieben, d. h. 77 mal, 
nad 1. Moſ. 4, 24. Andere erklären: 77 mal 7 mal, indem das Cardin. 
önta für das Zahladverb ſtehe. — 8.28. Duveaigeıw A6y.) Abrechnung 
halten. — zig opel.) Steht eis als Zahlwort oder abgeſchwächt 
wie tig als unbeftimmter Artilel? — uve. rar.) da8 attiſche Talent 
4125 ME, im Ganzen an 40 Millionen ME; das ſyriſche Talent 
961 Mi. — 3. 25. Anodıdovan) entrichten. — neadivar) Aorist. 
pass. von nızeaoxw verlaufen. — 2. Mof. 22, 3. 3. Mo. 25, 39. 
2. Kön. 4, 5. — xal anodod.] und daf bezahlt würde. — 3. 26. 
Meaxgo9vu. Ei] Geduld haben mit. — V. 27. AnroAveıv] loögeben. 
De Wette: freigeben. — davsıor]) Schuld. — 3.28. Anvagıor) Ein 
Talent bat 6000 Denare, aljo 100 Denar — etwa 80 Mi. — Hoa- 
teiv] fafen, paden. — zviyo] würgen. — drı 6p.] Andere Lesart: 
el ru. — B. 80. Dviogn] Gefängniß. — Loc 00] biß dag. — 2.31. 
Avneiv) betrüben. — dıroapetv] deutlich jagen, genau berichten. — 
2. 82. Oeyiteww) erzürnen. — PBasaveorns) Folterknecht, Kerker⸗ 
meifter. — dano TÜV xued. vu.) von euren Herzen. 
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Cap. XIX. 8. 1—12. Marl. 10, 1-12. Frage der Phariſäer 
über die Eheſcheidung. — Meralgeır] aufbrechen. — z& Spsa] die 
Grenzſtriche Judäas, in daB Gebiet des Tetrarchen Herodes Antipas, 
welcher Peträa u. Galilda beſaß. — 3. 2. Avrovg] hat feine gram- 
matifche Beziehung auf OxAoı, aber nur lax, ba doch eigentlich nur 
die Kranken unter ihnen gemeint find. — 3. 8. Avdedinw] ift auch 
mehrfach ausgelafſen. — 704.) entlaſſen, ſich ſcheiden von. — xcrà 
xco. alt.) um jeder (irgend weicher) Urſache willen. — V. 4. Ovx 
aveyv.] Habt ihr nicht gelefn. — 6 roın0. ar. dex.) Sc. aüurovg, 
ber, welcher (bei) am Anfang d. i. von Haus aus erfhuf. — Apcer 
x. 971.) Dann und rau (als getheilte Gefchlechter, die zufammenge- 
bösen, fi ergänzen). — — 8.5. IIpogxoAA av) anleimen, pass. anhängen. 

— £o. eis odex. ulav) fie werben jein zu Einem Fleiſch. 1. Mol. 
2, 14. — 8. 6. Odxere) nimmer. — ovLevyyuuı) zuſammenſpannen, 
vereinigen. — xwolteır] ſcheiden. — V. 7. Bıßi. anooraa.] der 
Scheibedrief. 5. Mof. 24,1. — B. 8. Zrineoxaed.] Gerzenähärtig- 
teit, 5. Mof. 24, 1. — Enırosnew]) anheimgeben, erlauben. — ov 
yeyovev odto] es ift nicht jo geworden und gewefen; vgl. 1. Mof. 
4,19, — 

8. 9. ’Er! noev.) auf Grund von Ehebruch, Hurerei. Darauf 
wirb alfo (mit Rabbi Schammai) dad "37 ni in 5. Mof. 24, 1, ge 
deutet. — uorxäcdeı] ehebredien. — 8. 10. Altla) Grund, Rechts⸗ 
verhältniß. — 8. 11. Xwpeiv] Raum geben, faflen, begreifen. — 
V. 12, Edvoöx.) Verſchnittene. — 2x xoıA. unze.) von Mutterleib 
an. — edvovxicsv) verineiden. Drei Klaffen von Verſchnittenen: 
1. die ohne leibliche und geiflige Drgamifation für die Ehe, 2. bie 
wegen menſchlicher Berbältniffe zu entjagen genöthigt find; 3. die frei- 
willig um eines böberen Berufes willen entſagen. Katholiſche Theolo⸗ 
gen finden bier daß Colibat begründet. 

V. 13—15. Mark. 10, 18—16. Luk. 18, 15—17. Stellung ber 
Kinder zum Himmelreich — Tas xele. Erı95) die Hanbauflegung 
war Symbol und At des Segnend, Weihens und Heilens. 1. Mof. 
48, 14. 2. Mof. 29, 10. 2. Kön. 4, 84. — noogedxeodar) beten 
(über ihnen). — Erreriung. avroig) fuhren fie an (die Herbeibringenden ? 
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die Kinder?). — ayere] laffet (zu? Lafet gehen?) — xwAvsı»] hin- 
dern. — Torovrwv] Solcher: die wirklichen Kinder felbft? die Men- 
fen Tindliden Sinnes? Mtth. 18. die Kirche im Inſtitut der Kinder⸗ 
taufe? — 

8. 16-26. Mark. 10, 17—27. Luk. 18, 18—27. Der reiche Jung⸗ 
ling. AyadE} wird aud audgelefien und blos deddoxais gelejen. 
Damit hängt dann die weitere Lesart zufammen: rl ne dpwräg neel 
Tod dya900; eig Lorıv 6 ayadöc flatt Tl we Abyeıcete.]— 8. 18. 
IHoiag] quales, als Frage nad) der charakteriſtiſchen Beſchaffenheit, ob 
fog. größere oder kleinere zu’ unterfcheiden. — Iſt diefe Herzählung der 
Gebote jeiten® des Heren von Belang für die Unterſcheidung ber fog. 
erften und zweiten Tafel? — 3. 20. Dvicrreoda:) halten, beobach⸗ 
ten. — £&x veor. uov] von meiner Jugend an. — ri &rı dor.] was 
mangelt mir no? (Iſt dies im Sinne grober Werkheiligfeit zu ver- 
ftehen?) — V. 21. IoA. ra Uncex.) Verlaufe, was du haſt. — 
Inoavo. Ev ode.) Schak im Himmel cf. 5,12. 6,20. — deüeo] 
hierher, auf! wohlan! — V. 22. Krjua] Beſitzthum, Gut. — 7v &xor] 
war Befiter. — V. 23. Avcsxoiwc] ſchwerlich — V. 24. Evxondr.) 
ſchwieriger. — xaundov]) Diver zauırov (Anlertau)? — Tovnnua 
6dapld. Radelöhr (im Morgenland ein Nebenpförtden für die Zuß- 
gänger, neben dem Hauptthor). — B. 25. ’ExnAntrreodar) ſich ent- 
fegen. — Taot avgean.) Bei den Menfchen: nad a Urs 
theil? nach menſchlichem Vermögen? 

8. 27 — Eap. XX, 16. Mark. 10, 28—81. Zul. 18, 28-80. 
Der bimmlifche Lohn der Diener Sefu. Huelc) mit Nachdruck voran 
im Gegenfag zu dem reihen Jüngling. — ayıx. navı.) Wir baben 
Alles verlaffen. Iſt daraus zu fchließen, daß die ünger nie mehr zu 
ihren Häufern und Geſchäften zurückgekehrt fein? — B.28. Specielle 
Verheißung für die Apoftel. ’Ev T7 naAıyyev.] die vollendete dyrift- 
liche Wiedergeburt, die große Enıpavsın des neuen Aeon? Oder die 
Auferftebung? das Gericht? die Wieverberftellung der dur) den Sün⸗ 
denfall verderbten Welt? — xoivorrss] von eigentlichen Richteratten ? 
oder allgemeiner vom tbeofratiihen Walten? — B. 29. Allgemeine 
Verheißung für alle Nachfolger des Herrn. — &xerovrankaolova] 

Haud, Präparationen zum N. X. II 5 
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Bundertfältigeß, andere Ledart noAlaniaslorae, — 2. 30. Biele Erſte 
werben Lekte fein und viele Legte Erſte. 


Gap. XX. 8. 1—16. Avdeon. olxod.] menſchlicher Hausherr. — 
Aue npwi) glei früh (6 Uhr) — ueasoöv] Mod. fi mieten. — 
doyar.] Arbeiter. — dumer.) Weinberg. — 3. 2, Fuupav.) eins 
werden, &x —= um. — 8. 8. Tolz. de.] die dritte Stunde — 9 ihr. 
— Bitringe verfteht unter den Stunden die nerichiebenen Beiten ber 
Belt: Adam, Abraham, Moſes, Zeit des Johannis Hyrlanus, wo Die 
Ehomiter das Judenthum annahmen, Chriſti Zeit. — 5 dav g dix.] 
was irgend recht if. Merke drei Stadien des Dingens: vom beitimm- 
ten Lohnanerbieten ab immer allgemeiner. — 8.8. ’Ernirgonos] Ber- 
walter, Schaffner. — 8. 9. Ava onv.] je einen Denar. — 3. 10. 
Noulgo) meinen. — B.11. Toyyvtew] murren. — xar& = wiber. 
®. 12. Mlar “eo. &nolno.) fie haben eine Stunde abgemadt (nicht: 
gearbeitet), — Paoratsıy] tragn. — xavawr] Hitze. — V. 18. 
“Eralpe] Fremd — begütigendes Zureden. — V. 14. Algsır] auf- 
heben, nehmen. — V. 15. ’Ev roig Eu.) in ber Sphäre bed Mei⸗ 
nigen. — 

3. 17-28. Mark. 10, 32—45. Luk. 18, 31-34. Bon Ephraim 
nad Jericho. TIapsiaße] im Gegenfag zu c. 16, 22. — xar Idiar 
&v r. öd.] bei Eeite auf dem Wege — alſo abſeits von einer größe- 
ren Menge von Mitpilgern, nicht aber eine Hindeutung auf Jeſu Bu- 
rüdtreten in bie Wüfte Ephraim (Joh. 11, 54). — dwdexa] Manche 
laſſen urdmnras auß. — 8. 18. Iepadodno.] und V. 19 napadw- 
covow) marlirt einen zwiefachen Verrath, fowie ro Eunaitae (Eu- 
nalcw, veripotten) — uaorıyöcaı (geifeln). — oravg. eine ftufen- 
weile Vernichtung. — xaraxplvew Iavary) Der ſachliche Dativ 
ift jonft nicht gewöhnlich im Griechiſchen. — V. 20. Tore) nad der 
Leidensverkündigung. — Mnrne r. viov ZeB.] Salome c. 27, 56. 
Schweiter der Mutter Jeſu Joh. 19,25. — alroüc« rı] fie erbat fi 
Etwaß (aliquid magni?) — 3. 21. Eine Ivo] Sage, dab... — wie 
wenn die Sache ſchon ausgemacht fei und nur noch ber Betätigung 
bedürfe. — Ex deb. — EE edovuu.) zur Rechten — zur Linken: bie 
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höchſten Ehrenpläge bei den orientaliſchen Herrſchern. — V. 22. Horr- 
109] Kelch (o2) Jeſaj. 51,17 ſ. v. a. Leidensſchikſal. — TO Bent. — 
Barrıcyd.] getauft werden mit derjenigen Taufe u. |. w. d. i. Blut⸗ 
taufe. Diefer Pafſus fehlt in den beflen Handſchriften — 8. 28. 
O’x Eor. etc.] Es ift nicht meine Sade, fteht mir nicht zu (Auguftin: 
ala Menſchen; Bengel: vor meiner Verherrlichung Durch Leiden; Meyer: 
Jeſu meſſianiſche Verfügungsgewalt Babe in feinem Berhältniffe zu 
Gott ihre Schranke und fei nicht abfolut). — AAA. oĩç 77.) benen 
es bereitet ift, sc. Denen wird e8 zu Xheil ober #8 ſteht zu. — 3.24. 
Hyavazxr.) fie wurden un willig (in Eiferfucht, weniger in heiliger Ent- 
rüftung). — 3.25. Oi dox. ro» 29%.) die Fürften der Völker (nicht 
ausſchließlich: Heiden), Luther: die weltliden Fürften. — xazaxve.] 
berrichen (ohne ben Rebenbegriff des Gewaltthätigen). — ol ueydA. xa- 
tesova.)die Großen brauchen Gewalt gegen (illegitime Uſurpatoxen im 
Unterſchied von den legitimen Herrihern? 1. — V. 26. "Eoraı] andere 
Lesart: Eorıv. — ueyag] entiprict dem dıazovog, newros dem 
dovkog. — V. 3. Araxovnoaı xal doövaı) Chrifti Hingabe in den 
Tod der höchſte Beweis feiner dienenden Liebe. — Avroov] = “RS, 
Löſegeld, Sühngeld: Jeſaj. 45, 3. 2. Mof. 21, 31. 30, 12. 4. Mof. 
35, 31. — avri] vom Austauſch, gegen, anftatt, für. Mtth. 17, 27. 
Hebr. 12, 16. — 044.) (Röm. 5, 15. 18. 1. Tim. 2, 4) die Bielen 
im Gegenjaß zu dem Einen, deſſen Leben fie loskauft; und im Gegen- 
jag zu denen, welche um ihres Unglaubens willen an ber Grlöfung 
nicht Theil haben. — 

V. 29—34. Marl. 10, 46—52. Luk. 18, 831—34. Heilung zweier 
Blinden. Tegıyo] irnoo, imma, mimmen d. i. Die Duftreiche (ober 
Stadt des Mondes?), 2 Stunden von Serufalem, 60 Stadien vom 
Sordan, jetzt das Dörfchen Erida?), — naupaysır) durchziehen. — 
V. 31. Zuonäv) ſchweigen. — 3.82. Kai orüc] Jeſus ftand ſtill auf den 
Ruf: viög Acald, cf. 9,27. — 8.83. Avolyvuuı] aufthun. — 3. 34. 
Avapıtroo] wieber fehen, d. 5. wie früher, aljo Feine Blindgeborenen. 


Cap. XXL. B.1—11. Mark. 11, 1—11. Luf. 19, 29—41. Joh. 
12, 12—19. Einzug in Serufalem. eis 2799] nahe an B. (nicht 
g°® 
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hinein). Bethphage... d. i. Feigenhaus, zwiſchen Jerufalem und 
Bethanien. — V. 2. KHoun]) Dorf, Flecken. — anevarrı) vor, gegen- 
über. — nd?) Füllen. — 8. 3. ’Eoelre etc.] Saget: der Herr be- 
darf ihrer; fogleich aber wird man fe ziehen lafien d. i. diefe Worte 
werben nicht erfolglo8 bleiben; vielmehr (dE) wird man fogleich u. f. w. 
— V. 4 ff. Jeſaj. 62, 11. Sad. 9,9. Kal naR.] epexegetiſch: und 
zwar. — 3.7. En£dnx.) ſte legten auf fie (die beiden Thiere). — 
Enexad. Enavo avr.] feste ſich auf dieſelben (die Kleider; oder bie 
Thiere?). — V. 8. Zremvvvuı) ausbreiten. 2. Kön. 9, 18. — 8.9. 
IIoogy.] voranziehen. — "Roavva) Bf. 118, 25. Hilf ja doch! Gib doch 
Heil! glückwünſchender Ausruf. — Ev Tolc vw.) in ber Höhe! — 
sc. halle e8 wider! (De Wette: es gelte im Himmel, von Sott be- 
ftätigt; Beza: von Gott im Himmel gegeben; Andere: von den Engeln 
gerufen). ®. 10. ’Eoelc9n] ward erjchüttert, gewaltig erregt. — 

8. 12—17. Mark. 11, 15—19. Zul. 19, 45—48. Tempelreinigung. 
’EEEBars] warf hinaus i. c. aus dem Vorhof der Heiden. — navr. 
T. nwA. xal &yoo.) alle, die verkauften und kauften. — x0AAvB.] 
Wechsler. — xaraoreiyw] umftürzen. — x09ede.] Stuhl. — nregı- 
oreoa] Taube. — B. 13. Jeſaj. 56, 7. Jerem. 7, 11 frei citir. — 
onni. Ayor.] Mörderhöhle. — 23. 15. Yavuaa.) Wunderdinge. — 
naides) Können wohl unter biefen Kindern die Tempellnaben und 
Tempeljungfrauen verftanden werden? — B.16. Av&yrore] Ihr habt 
gelefen: Pſ. 8, 3. — InAcato] füugen. — xeraprico] bereiten. — 
alvog] Lob. — avdAltsodaı] Übernadten. 

8. 18—22. Mark. 11, 12—14. 20—25. Berfludung des Feigen 
baumd. — V. 19. Zvx.] Feigenbaum, ficus carica. — ulav] Bengel: 
unam illo loco. — ęémè? r. 66.) über (an) dem Wege. — yvAia] 
Blätter. — Mnxer. Ex 0. xapr.) Symbolifches Seichen für das 
dem unfruchtbaren Eigenthumsvolke Jehovas bevorftehenne wunderbare 
Strafgeridt. — Eroalvo] trocknen. — rapaxezuc) aljobaldl. — 
2. 20. ’Idövres]) da das die Jünger (am andern Tage?) fahen. — 
Iog E&.] Kann nos als Audrufung quam gefaßt werben? Ober 
wollen die Jünger darüber Aufſchluß, wie dad vor ihren Augen Ge⸗ 
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ſchehene erfolgt ji? — 2. 21. Alcxolv.] zweifeln. — &Epdmrı) 
hebe Did. — 

V. 23—27. Mark. 11, 27—38. Lul. 20, 1-8. Frage nah Jeſu 
Vollmacht und Jeſu Begenfrage. Auddox. ol dox. ete.] Das Syne 
drium als geiftliche Obrigkeit war befugt, nach der prophetifchen Legi- 
timation zu fragen. — Tsovole] Vollmacht. Apg. 4,7. Die erfte 
Frage forſcht nad Jeju eigener Autorität oder nad) bem prophetifchen 
Titel, die zweite Yrage aber nad) derjenigen Autorität, auf welche er 
die feinige zurüdführt. — Tadra] Solche, nad Bengel: daB Lehren. 
Meyer: die Tempelreinigung und die Heilungen; De Wette: die ganze 
im Tempel entfaltete Wirkſamkeit. — V. 24. 'Epwrno. — Aöy. Eva) 
Ich werbe fragen ein (einziges) Wort. — V. 26. dıakoyltsoda,) 
überlegen. — map’ &avr.] bei fi — unter einander. Auch gelefen: 
&v kavr. 

B. 28—32. Die beiden in den Weinberg gefandten Söhne. 
V. 29.” Yorepov] fpäterhin. — uerauelelode:] bexeuen. — V. 80. 
Ey® xUgıe) sc. Ünayw ober Epyasouaı. — B. 81. Ipoayeır] c. 
Acc. Jemandem vorgehen. — Ev ö6. dıx.] Weg der Gerechtigkeit — 
dieſelbe thuend und predigend. 

VB. 33—46. Mark. 12, 1—12. Luk. 20, 9—19. Die böfen Wein- 
gärtner. Burevcwv] pflanzen. Die Theokratie im Bilde eined Wein- 
bergs. Jeſaj. 5, 1 ff. 8, 14. Hobel. 2, 14. Israel der Weinſtock Jerem. 
2, 21. Chriſtus der Beinftod Sob. 15, 1. — Yopayuös]) Zaun. — 
werd), basum legen. — Ööpvrrw] graben. — Anvög] Keltertrog. — 
mipyos] (Waht-) Thurm. — Edxdıdövar]) austhun (Luk 20, 10 um 
einen Theil der Früchte. Oder (Meyer) um Geld?) — yswpyöc] 
(Wein-) Bauer. — B. 34. Aaußavsır) einnehmen. — B.35. Jelgeır) 
finden, — 8.87. Evre&nw) Pass. fi ſcheuen vor c. Acc, — 8.88. 
Zyöyuev] richtige Lesart: laßt und haben, uns aneignen... — 3. 41. 
Haxov; xax. &moA.]) die Elenden wird er elendigli umbringen. — 
DB. 42. Anodozın.] verwerfen. — xepal. yorlasj Edftein. — zapü 
xvo. etc.) von Gott ber (divinitus, durch in Gottes Gewalt befind- 
lihe Mittel) geſchah dies: Citat aus Pf. 117, 23. Iſt das Femin. 
auf zeparn bezogen? — DB. 44. Agdnoerar) von alpeıv, Fut. pass. 
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— 07940) zufammendräden, zerquetſchen. — Azudvi worfeln; 
(conterere?) zgerftäuben. — 8 46. Koareiw)] ih Jemandes benüh- 
. igen, c. Acc. — 


Cap. XXH. 8. 1—14. Das königliche Hodzeitsmahl. ’Ev ae.) 
in Sleicäniffen, Plural der Kategorie. — 3. 2. Tauoı) Hochzett. — 
zur. vobg x8x4.] die Singeladenen (zum Beginn des Feſtes beſonders) 
zu rufen. — 8.4. Aoror.] Frühmahlzeit. — rade.] Ochſe. — alzıor.] 
Maftvieh. — der] ſchlachten. — V. 5. Ungenauer Ausdruck mit 
Zweitheilung: 1) ol dE aueinomvreg — annidov, a) 6 ulr.. 
b) 6 dt... 2) ol dd xournoavres (Inbifferentismus und Todfeind⸗ 
haft). — Eunoo.] Handel, Geſchaft. — VRolto] mißhandeln. — 
B. 8. Zrodr.] Heer. — Yoveüc) Mörder. — dunınpam u. Luni- 
zonu) anzünden. — B.9. Aud£odog] Durchgang, Ausgang. — Ödol] 
Landftrafen. — 2. 10. O ydu. Eni. avaxsın.) die Hochzeit ward 
vol von Gäften. — V. 11. Yedosaı) beiehen. — Evdvua ydu.) 
Hochzeitskleid (Feftgewand), von Erdvo = anziehen. — 3.12%. Bıuod- 
o$aı] verſtummen. — Tö oxör. to &£.] bie Finfterniß braußen 
(Luther: die äußerfte Finfterniß). 

8. 15—22. Marl. 12, 13—17. Kit. 20, 20—26. Frage über bie 
Steuer an den Kaifer. Yoapovi. cup.) einen Rath pflegen. — 
nayıdevewv] (in einer Schlinge) fangen. — Howdıav:) Anhänger ber 
römifchen Politik des herodianiſchen Herrſcherhauſes — Oidanev) 
Heuchlerifche Anerkennung. — ödös r. Moũ)] d. t. die Gotteslehre. — 
00 ueAsı 001 epl odd.] du fragft nach Niemandem. — 0d-BAtn. eis.) 
du fiehſt nicht auf das Anfehn ber Menfchen. — V. 17: "Ekeor.] iſt es 
erlaubt — nad) theokratiſchem Recht. — Heloxeı] bem Beibnifchen 
Kaiſer. — 7 0%] fie lauern auf verneinende Antwort. — Ünoxeırai] 
Heuchler nennt er fie und zeigt ſich damit als den Wahrhaftigen. 
8.16. — 3.19. ’Enıdelxvvuuı] aufweifen. — vöuıoue] numisma. — 
8. 30. Eixdv] Bild. — Erıyo.) Aufirift. — r& Halowposj d. i. 
Alles, was bes Kaiſers ift d. i. alle Staatöpflidten. — rd r. 9.] 
Der blirgerlidje Gehorſam ift bebingt durch den Gehorfam gegen Gott. 

V. 28 -38. Mark. 12, 18—27. Zul. 20, 2740. Frage der Sad⸗ 
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ducder über dad Weib der 7 Brüder. — V. 4. Mao. ein} 5. Moſ. 
25, 5. Geſetz über die Leviratsehe. — Ernıyaußo.] als Verwandter 
heirathen. — dvıor.) aufrichten, erwecken. — 8.25. Mi &x. or.] als 
ein im Stun des Gefetzes Nicht-habender binterließ er etc. Obæ 2x. 
würde das Nichthaben ala etwas rein Thatjächliches hinſtellen. — 
V. 26. "Ews tür Ent.) biß zu den Sieben d. 5. bis auf den Sieben- 
ten. — 8.29. IRaväoger) irren (fabeln?). Die Juden Begriffen Die 
Macht Gottes nicht, weil fie die Auferftehung (Unfterblichkeit) finniich 
faßten, da ja Gott im Stande fe, das Leben in höherer Form fort- 
dauern zu laſſen; auch verftänden fie die Schrift nicht, mit welcher 
dieſer Glaube übereinftimme. — 8. 80. T’auodco.) auf die Münner gu 
beziehen. — ’Exyauiteıv] verheirathen (von den Frauen gemeint), — 
&v rH dv.) in der Auferſtehung d. i. im neuen jenfeitigen Leben. — 
äyyer. Ev ode.) Meyer ſchließt: die Auferftandenen ſeien nicht im 
Himmel; cf. 2. Cor. 5,1. 1. Thefſ. 4, 17. — 8. 81. TO ond ey das 
Gefagte in 2. Mof. 8, 6. — V. 33. cf. 7,28. — 

B. 84-40. Mat. 12, 38—84. Frage nach dem oberften Gefetz. 
Bıuoödr] verfiummen machen. — ovsnz9. EAl To adro) fie verfam- 
melten fi auf berjelben Stelle (oder von ber Geſinnung: zu bem- 
felbigen Zweck?) — V. 35. Tetoceðv] verfuchend? oder (Dishaufen) 
vom wohlgemeintn Forſchen? — V. 36. Welcher Art Gebot iſt groß 
(fo daß andere Dagegen geringfügig erfgemen)? — 8. 37. ©. 5. Mol. 
6, 5 nach ber Sept. — &v öly ı7] >53, in. Nah Bel: zupdla— 
Bernunft- und Gemüthsthätigkeit; ypuy7 = Empfindungs- umb Be- 
gehrungsvermögen, dıavo.n = Dent- und Willenswirkſambeit. — 
8. 39. Bgl. 1. Joh. 4, 21. Röm. 13, 9. 8. Mof. 19, 18. — önola] 
gleich, d. i. ebenfo groß. — ze£iuarraı) bangen — Bild von ber: 
Tbürangel. 

8. 41—46. Marf. 12, 35—37. Luk. 20, 41—44. Frage Über- 
Davivs Sohn und Davids Heer. — Zvrryu. r. Pag.) da die Phari- 
fäer alle beifammen waren. — 3.43. Höc] in welchem Sinn? (nit :- 
mit weldem Recht?) — xurelv] benennen, betiten. — &v nvevu.]. 
im Geift. Luk. 2,27. 1. Cor. 12, 3. Röm. 8, 15: impulsu spiritus? 
Pf. 110. — xu9ov] für 29700, ſetze dich. — 8.45. ck. Röm. 1,3. 4. 
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Apg. 2, 25. — B. 46. An. éx. tr. nu.) Dad Verfiummen ber Phari⸗ 
jüer bezeichnet den Eintritt ihrer Verſtockung. 


Cap. XXIII. B.1—89, Mark. 12, 38—40. Zul. 20, 45—47. Jeſu 
Warnung vor den Pharifäern und Wehe über biefelben. Tore] Nach 
‚der an bie Gegner gerichteten Frage Jeſu. — V. 2. HagEde.] Der 
Stuhl Mofis (2. Moſ. 18, 18) bezeichnet da8 Amt der Gefetesaus- 
legung, der Verwaltung und der Diäciplin. — Exad.] fie haben fich 
gefetst und fiten. — 3.3. Ilavra od» doa] das ovv von Bebeutung: 
da. died nun Drbnnung, darum u. ſ. w. Alles, was ſie aus dem mojai« 
ſchen Geſetze lehren. — Tupeiv] nah einwguv zu tilgen. — zara 
r& Eey.] nach ihren Werten. — Atyovos bis B.4 erſter Tadel. Sie 
thun nicht nach ihren Worten. — Acouelova.] fie binden (zufammen) — 
‚pogrlov] Bürbe, Laft. — dvsßasraxr.] ſchwer zu tragen, unerträglich. 
— Ert r. ap.) auf die Schultern. — daxr:] Finger. — xıveiv] be- 
wegen. — 3. 5—7. Zweiter Tadel wegen Scheines, religiöfen Hoch- 
muths, hierarchiſchen Strebens (Luk. 11, 4344), — :Ieadiv.] c. 6, 1. 
— IReorvv.) Breit machen. — yrvlaxt.) Bewahrungsmittel, Denk⸗ 
zettel, die. mit Geſetzesſprüchen beſchriebenen Gebetsreime (2. Moſ. 13, 
1—17. 5, Mof. 6, 4—10), melde an der Stirn und am linfen Arne 
feftgebunden wurden zur Andeutung, daß das Geſetz im Herzen und 
im Kopfe fein folle. — usyaluv.] groß machen, — xecon.] cf. 9, 20 
die (Blauen?) Quaſten (als Sinnbilder der Bunbestreue), — newroxA1c.] 
das oberfte Lager bei Tiſch. — newroxad.} der oberjte Sit. — 2.7. 
Aonaou.) Gruß. — 'ParpBl] die Berbopplung ift unächt, aber nit an 
fi unftatthaft: großer Meiſter! "an von 7 viel, groß, Lehrer an 
einer Schule. — B. 8. ‘Yusls] mit Nachdruck vorangeftelt. — Ka9r- 
ynr.) Anführer einer ganzen Schulpartei (mi) 792), princeps, rec- 
tor), aljo- mehr als Rabbi. — V. 9. Haren] IX, Bater — geiftiger 
Erzeuger, außgegeichneter Lehrertitel, vgl. Kirchenväter, abbates — 
Abt, papa — Papſt. — Auf der Erde nennet nicht (Niemand). euern 
Vater d. 5. brauchet unter und von Menſchen nit bie Benennung 
„Vater“. — V. 11, O ueld.) cf. 18, 1. 20, 20. — V. 18 u. 14 wer⸗ 
den im Text. recept., Vulg. u. Luther beigefügt in umgekehrter 
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Stellung; offenbar iſt Mark. 12, 40 bier eingeihoben. — Weiterer 
Tadel in Geftalt eines flebenfachen Wehes, von Drigines ralavıcuoi 
genannt (opp. vaxapıouol). — xAslsıv] verfhliegen, ZumeooYev vor 
(Meyer: wie „vor der Naſe“ zufchließen.) — r. elseex.] die, welde 
hereinzugehen im Begriffe ftefen. — capinw] abhalten. — V. 14. 
Karsodleıv] freffen, an fih bringen. — noogyuosı) Dat. zum Bor- 
wand, Dedmantel. — uaxe& npogevy.] lange Gebete maden. — 
neeLoodrT. xe.) ein ſchwereres Gerichtäurtheil. — V. 15. Vierter Tadel, 
zweites Wehe. Proſelytenmachen! — Iepıay.] umziehen, durchſchweifen. 
— $nea] das (trodene) Land, — dınAöregon] doppelt mehr, Adver- 
bium (oder Adjectivum?), _ 

8. 16—22. Fünfter Tadel, drittes Wehe über den Leichtſinn beim 
Eidſchwur. Ocç dav ete.] Wer irgend geſchworen hat bei dem Tempel. 
— ovdér Eorı.) dad iſt Nichts. — xXovo. r. vaod] Goldgefaäße im 
Heiligthum. — Dder Tempelſchatz? — dyp.] der ift verpflichtet. — 
8. 17. — Moe.) thöricht. — uelbox] größer, Beiliger, bindender. — 
B. 18. Ovouaor.] Opfer-Altar. — de.) Dpfergabe. — 

B. 23 -24. Luk. 11, 42ff. Sechfter Tadel, viertes Wehe: In un 
widtigen Dingen bei der Geſetzeserfüllung feien fie groß, in großen 
Dingen aber nicht. — Anodex.] verzehnten (8. Moſ. 27, 30. 4. Mo. 28, 21. 
5. Moſ. 12, 6. 14, 22—28.) — nddoou.] Münze. — &v79.] DIL. —_ 
ru] Kümmel. — t& Bapörepa] graviora (difficiliora?) — Keloig] 
wie vun Jeſaj. 1, 17 Gerechtigkeit (Heubner: Gewiffenhaftigfeit) — ni- 
otıc] Treue (Heubner: Aufrichtigfeit). — 3. 24. 3. Mof. 10, 14. Odny.) 
Wegweifer. — divAlg. T. zwv.] Brachyloquenz: durch Durchſeihen bie 
Mücke entfernen. — xaraniv.| binuntertrinten. — 

V. 25-26. Siebenter Tadel, fünfte Wehe. Sie reinigen daß 
Aeußere, nicht das Innere; Speiſe undZrant räuberiſch erworben und 
unmäßig genofien. TO E09] dad Auswendige. — Ragoy.) Scüffel. 
— Eowder] inwendig d. i. Becher u. Schüffel. — : yEuo) vol fein. 
Das EE wird auch weggelaffen. — demay.] Staub. — dxoao.] Un« 
enthaltfamteit. — 

V. 27—28. Achter Tadel, ſechſtes Wehe: (Luk. 11, 39 ff.) äußerer 
Schein der Gerechtigkeit, innen voll Bosheit. IIapouorat.] gleich fein. 
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— ap.) Grabgrotte. — xovıdw, zovıatw) übertünden. — ÖorEa] 
ossa. — Jährlich am 15. Adar wurden die Gräber geweißt (4. Mof. 
19, 16), um fie den Vorübergehenden kenntlich zu machen. — dvoula] 
Geſetzloſigkeit. 

V. 29 —36. Neunter Tadel, ſiebentes Wehe: wegen Betheiligung an 
Verfolgungswuth u. Blutſchuld der Vorfahren. Luk. 11, 47ff. Hoou.) 
ſchmucken. — uynu.]monumenta. — 8.30. el Au.] wen wir (gewefen?) 
wären. — odx &v zu. etc.] wären wir nicht theilhaftig (geweien?) — 
3. 31. &avroic) (euch) ſelbſt. — 3. 32. IMnowoare) madet vol. — 
ironifcher Imperativ. Andere: permiffiv; oder vorherfagend? — 8. 33. 
»Oꝙ.]) Schlange, cf, Zul. 3, 7. — ysvvniju. Exıdv.) Otternbrut. — ns 
Y%y.] Conjunct, deliberationis: wie möget ihr entfliehen. — xelo. r. 
vetyv.] Gerichtäfprud, der zur Hölle lautet. — V. 34. Kal && ar. 
erroxt.) ftarter Ausdrud! Jeſu Bruder Simeon nad) Eufeb. hist. eccl. 
III, 32 gefeuzigt. — &v reig owvay.] 17,23. — 3. 35. Tüv alu. 
dix.] jedes gerechte Blut d. i. Strafe für ungerecht vergoffenes Blut. 
— Zayx. vioö Bag.] 2. Chron. 24, 20. Er ift im altteft. Kanon nad 
hebräiſcher Reihenfolge der Bücher als letzter Märtyrer aufgeführt 
(jonft Serem. 26, 23). Die Differenz bezüglich des Vaternamens (Jo⸗ 
jadah u. Barachias, Zach. 1,1) verichieden erklärt: der Vater Babe 
zwei Namen gehabt; oder der eine Rame fei ber des Großvaters, ber 
andere bed Vaters; ober es liege ein Sloffem vor. Am Einfachſten 
ift die Annahme einer Verwechslung der evang. Tradition. — 

8. 37— 39. (Lul. 13, 34). Anoxt. — Aı$oß.) Die Barticipial- 
form des Praes. dient zur befonderen Berftärfung — neös avr.] 
mit Beziehung auf 7 anoxr. Teineswegd auffällig conftruirt. — Enı- 
ovvay.) verfammeln. — 0» roon.) in der Weile, wie. — Ögvıc] 
Henne. — ra vo0o.) die Küclein. — zreovg] Flügel. — V. 38. 
Olxos) Wohnung, collectivifch, nicht uom Tempel. — Eonuog) wüfte, 
vereinfamt. Bon Lachmann ohne genügenden Grund geftriden. — 
2. 389. Od un 28.] Ihr werdet mich nicht fehen. — an’ der.] von 
jest ab. — Loc] die Zeit, wo Jeſu Sache anerkannt wird. 
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Cap. XXIV (und XXV.) Jeſu Weiffagung von Jeruſalems Zer⸗ 
flörung und feiner Wieberfunft zum Weltgeriht. Mark. 13, 1—397. 
Luk. 231, 5—81. Ueberblick. I. Kirchlich⸗ othodoxe Auffafſung, a) früher: 
die Annahme eine doppelten Kommen Sefu, unſichtbar zur Zer⸗ 
ftörung Jeruſalems, fihtbar zum Weltgerigt, das letztere Kommen 
verſchiedentlich von c. 24, 24 ober 24, 43 ober 24, 29 an; b)} die 
neuere Anficht reift beide an einander an mit ber Annahme einer 
perfpectivifhen Anſchauungsweiſe der Propheten. II. Die rationale 
Auffaffung a) früher: Jeſus Habe feirre Rede buchſtäblich gemeint und 
an feine Wieberfunft für jene Zeit geglaubt; b) neuerer Seit: Jeſus 
tebe von der Zerftörung Jeruſalems und dann von 24, 89 ab von 
dem Stege ſeines Werkes auf Erden. 

V. 1-8. Beranlaffung zur Geſammtrede, die gefprodden wurde 
auf bem Wege nad Bethanien am Delberg. ’ELER9.) Jeſus ſcheidet 
vom Tempel. — EnıdeT&.] die Hinweifung auf bie Tempelbauten (ol- 
xodouäs) ift veranlaßt durch 28, 88. — 3. 2. OV PBAdn.) Sehet ihr 
nicht (wirklich no? Bald werdet ihr es nicht mehr jehen!) Andere 
Iaffen od weg. — ndvra raure] der Tempel und feine Umgebung. 
Andere: die Zerflörung (?) — oV un dp. etc] Es wird hier kein Stein 
auf dem andern gelafien werben. — dc od un xar.] das un interpo- 
lirt. — 8. 3. Hapovala} Gegenwart, Ankunft, (ſichtbare) Wiederkunft 
(Jeſu zur Aufrichtung feined Reiches). — ovvr. rt. auöv.) 18, 89. 
Diefer Barufle und dem damit beginnenden add» uEir. dachten fi 
die Juden eine lebte große Kataftrophe (die Wehen des Meſſias Hof. 
13, 18 ran "abr) vorausgehend, wozu bie Tempelzerftörung gehörte. 
— Afo eine Frage nach ber Zeit der Serftörung Jeruſalems und eine. 
andere Frage nad) den Zeichen der Zukunft Chrifti und bes bamit zu⸗ 
fammenbhängenden Weltendes. 

V. 4—8. Entferntere Anzeichen der Zufunft des Meiftas. V. 4ı—5. 
Borläufige Warmıng vor falfchen Meffiaflen. ’Errt r. övou.)] auf 
Grund meine? Namens. 18,5. — 8.6. MeAr. ax.) Ihr werdet hören 
von Kriegen (in der Nähe?) und Kriegögerüditen (in der Ferne? künf⸗ 
tige Kriege?) nicht von fpecielen Kriegen, fondern allgemein von 
allen Kriegen bis zum Weltende! — deare] fhauet auf. — un $e0- 
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eicde) erichredet nit. — navre] nicht Binlänglich bezeugt. — Ti 
t8iog] Tod alw@vog rovrov; oder tar Ödlvay? — B.7. Eyse97e.] 
e3 wird aufitehen Bolt wider Boll. — Auuol] Hungernöthe. — Ası 
wol] (Seuchen) zu tilgen. — oeıauol] Erdbeben. — zark Tor.) nicht 
an verſchiedenen Drten, jondern Drt für Drt, an alen Orten. — 

V. 9—14, Nähere Anzeichen ber PBarufie; Fortihritt der Wehen: 
Chriftenverfolgungen, allgemeine Verſchlechterung, allgemeine Verkündi⸗ 
gung des Evangeliums. — Tore] nad dem B. 7 Gefagten. — Öuäs] 
Byperboliih für Mande 8. 15. 18. 19. 23. 34, oder die Apoftel als 
Repräfentanten der Chriften gemeint? — wıo. Uno navr. T. &9v] 
St mit De Wette an Nero's odium generis humani zu denfen? — 
B. 10. Zxavdar.] 13, 21. — 11. Pevdong.) 7, 15. von chriſtlichen 
Lehrern. — 3. 12. Avoula] Schledtigleit. — yvyaao.] wird erfalten. 
— 8. 13. cf. 10, 22. Eig réa.] bis an’3 Ende — allgemein (oder 
bis gum Ende Dev Wehen? der Zerftörung Jeruſalems? bis zum Tode?) 
V. 14. Anovxs. &v dA. T. oix.] nit blos auf das römifche Reich zu 
beziehen. (Pauli Heidenpredigt?), — Eis uagrve.] damit bie Heiden 
ein Beuguiß davon erhalten, daß auch fie zum Heil berufen find (oder: 
ita ut crisin aut vitae aut mortis adducat? um ihnen bie Halsftarrig- 
Zeit der Juden bekannt zu machen ?) — 

V. 15—22. Nächſte Anzeichen der nae., Ende ber Wehen: Zer⸗ 
Rörung des Tempels, Drangfale der Juden, 3. 16—20. Verhaltungs⸗ 
maßregeln. — Ovv] nun d. i. wenn dad Ende eingetreten ifl. — PdE- 
Avyua etc.]Dan. 9, 27 Greuel der Berwüftung, das römiſche Kriegsheer 
Zul. 21, 20. Oder: die Bildfäule des heidniſchen Kaiſers? dad Wüthen 
ber Beloten? die Verwüſtung auf dem Tempelplatz durch die römiſchen 
Eroberer? — Ev ron. dy.] Tempel, nicht Jeruſalem und feine Um- 
gebung. — &orwg] mit Ldnre zu verbinden. — ö dvay. voeiro) Worte 
Jeſu, V. 26. 11, 14 (oder des Evangeliften?). — 3. 16 gibt den Nach— 
fag: Rettung nur in allgemeiner V. 16, ungehemmter 8. 17, ſchneller 
Flucht V. 18 zu ſuchen. — Ent r, 30.] Gebirgshöhlen waren Zufluchts- 
ftätten im Morgenland. — V. 17. ’Eri r. deu] Keiner fleige vom 
Dade die innere Treppe hinab in’3 Haus, fondern fofort auf ber äußeren 
Treppe hinab auf die Straße. — V. 18. "Enıorg.] umlehren. — vo 


Evangelium Matthäi. Cap. XXIV, 8. 19—30. 45 


luatıov] zu leſen. — V. 19—20. Hemmniffe der Fludt. — 2. 19. 
’Ev yaoie. &x.) gravida. — InAat.] fäaugend. — V. 20. Die traditio- 
nelle Satung geflattete am Sabbath nur einen Weg von 2000 Schrit- 
ten Act. 1, 12. 2. Mof. 16, 20. Wie ſtimmt das zu Sefu freierer 
Anfiht 12, 32? Entweder denkt Jeſus am jerupulöfe Chriſten wie 
Röm. 14, 5. 6, oder es iſt durch die Sitte ber Juden den Chriften 
die Flut am Sabbath unendlich erſchwert. — V. 22, Koloßoürv] 
verfürzen, eig. bejchneiden, nicht von ber Länge, fondern von der Dauer 
gejagt. — oßæ — näca o.] würde kein Menſch gerettet. — 2x1.] 
c. 22, 14. Die nicht fliehen Tonnten, ſondern zurüdbleiben mußten. — 

V. 23—28. Ahermalige Warnung vor falfchen chriſtlichen Prophe⸗ 
ten und falichen Meſſiaſſen. — V. 24. Inu. xal r£o.] Joh. 4, 48., 
beide Worte ohne meitere Bedeutung verbunden. — 3. 26. Tauelov] 
(Schab)-Kammer. — B. 27. Aoroan.) Blig. — Ews .dvou.] bis zum 
Niedergang. — ovr.] fo plötzlich, allgewaltig, allgegenwärtig, unverfenn- 
bar. — 3. 28. Sprüdmwort aus Hiod 39, 36. — nroua) Aas. — 
aerol) Aasgeier (Anfpielung auf die römiſchen Feldzeichen — Abler? 
oder die Gerichtsengel ?). Wo Sünde und ul if, da tritt das 
göttliche Strafgeriht ein. — 

8. 29—31. Beichaffenheit des Kommens Jeſu. Sieg feines Werkes 
Ev9.] fofort nad der Drangfal jener Tage (Zerftörung Serufalems 
8. 21). Andere denken an die Drangjal der Verſuchungen ®. 24. 26. 
— gpEyy.] Schein. — corko.] Sterne (größere Himmelskörper?) — 
dvvau.) (Sternenheer? Engelheer? ... . Hleinere Sterne?) ef. 34, 4. 
Dorner verfteht darunter den Fall des heidnifchen Sternendienſtes; 
Olshauſen: ein Lichtloswerden der Himmelöheere (Sterne, Engel. 
Offenbar im Sinne des Apoſtels eigentlich zu verftehen; doch tft die 
große Naturrevolution zugleich Bild für den gewaltigen Zufammenfturz 
des Alten vor der Offenbarung ber neuen Geiſtesmächte. Jeſ. 13, 10. 
Er. 32, 8. Joel 2, 10. 4, 15. Hagg. 2, 21. Apoc. 6, 12. 18. 7,1. 
8, 12. 12, 4. — oalsveıv] erfchüttern, pass. wanten. — 3. 30. Da- 
vno. To onu.) das Beiden — Meiftazftern (4. Mof. 24, 17. Mtth. 
2, 2)? der Rauch aus dem brennenden Serufalem? die Erſcheinung 
des Kreuzes (griechiiche Kirche)? eines Lichtglanzes? der Meſſias jelbft? 
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— xonteodm] ſich Ichlagen (zum Zeichen heftiger Trauer), trauern. 
— gvA.] Stämme. — xöy. — öyovr.] der Gleichllang etwa wieder 
zugeben durch: trauernd ſtehen — fchauernd fehen. — dex. Erl etc.] 
Dan. 7, 13. cf. 26, 64. — nera dvv.] auf das Engelheer bezogen cf. 
18, 41. 2. Theſſ. 1,7. — 3. 31. cf. 13, 40 u. 49. „Mit einer Poſaune 
lautes Schalles“ ober „mit einer Bofaune lautem Schall”. Bofaunen- 
ſchall ertönt hei Theophanisen, 2 Mof. 19, 16. 1. Thefſ. 4, 16. Chri⸗ 
ſtus wird die Auserwählten nod vor dem Weltgericht vor fich ver- 
ſammeln. — &x T. 7500. dv.] auß den 4 Winden (Himmelögegenden). 
— üxe. ove.) Enden ded 9. (dxoog, a, ov äußerſte). — V. 32—4l. 
Zeit des Kommend. Bei dem Feigendaum ift bie Blüthe vor dem 
Blatt, das fich zugleich mit der Frucht bildet, — xAados] Zweig. — 
anar.] faftig. — YyvAAov] Blatt. — Expveıv] erzeugen, hervorwachſen 
laffen. — Die Ledart der neuern Kritik &xyvz (folia edita fuerint) 
ftatt &xpvy gibt keinen paflenden Sinn. Denn wenn bie Blätter 
ſchon da find, ift das Saftigwerden der Zweige ein unnützes Kriterium. 
— 98905] Ernte. — Eyyög Eor.] sc. ro TEAog Meſſias? Gericht? 
Gottesreich?) V. 34. Alles wird fiher mißratben, noch vor dem Aus- 
fterben dieſer ysvea] — 10, 8. 16, 8. — dies Menſchenalter, Diele 
Generation (dad menjhlide Geſchlecht? Die jüdiſche Nation? die 
Menfchenklaffe von Jeſu Anhängern? diefe Art in wegwerfendem Sinn?) 
— 3.35. Oi Aoyoı] Jeſu Lehren, eingefchloffen die legte Verkündigung. 
— 2. 36. Ovdt 6 viög]) Zufak aus Mark, 18, 32. — 

V. 37—41. Der Eintritt der ae. ift unvermuthet wie die Sint- 
fluth und fo, daß die Menſchen in ihren gewöhnlichen Lebensgeſchäften 
überrafcht werben. — 8. 38. xaraxıAvau.) Meberfhwenmung, Sint- 
fluth. — 7009 repWy.] fie waren (lebten dahin) effend — drückt das 
Dauernde, mehr einen Zuftand als eine Handlung aus, bezeichnet ſo⸗ 
mit das Sicherheitögefühl. — V. 40. 'O eig naar.) der Eine wird 
aufgenommen (unter die &xAsxrol durch die Engel), — 8. 41. Air 
Sovo.) jpätere Form ftatt des gewöhnlichen Verbs arEo — mahlen, 
welches Geſchäft den Sklavinnen oblag. (2. Moj. 11, 5. Jeſ. 47, 2.) 
— Satt uvaorvı (Mühlenhaus) zu leſen up — Mühlften. — 

V. 42— 25,80. Ermahnungen zur Wachſamkeit, d. 5. zu achten auf 
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die Zeichen der Zeit und fich würdig zu maden für dad Kommende, 
— T'onyog.) wachet. — 8. 43. Hoi YvA.) zu welder Nachtſtunde. 
— elao. dıopvy.] ex ließe einbrehen in (dıogvaow — durchgraben). 

B. 45-51. Gleichnig vom Knecht, der auf feinen Herrn wartet. 
Zul. 12, 42—46. Tig apa etc.] Wer ift nun etc. — lebhafte, aufmun- 
ternde Gonfteuction. — zadıoravaı) ſetzen. — Hspan.) Dienerichaft. 
— 7TP09p.] Nahrung. — V. 47. T& Unapyx.) das zu Gebot Stehenbe, 
das Vermögen. — V. 48. Hax. d. Exeiv.] lebhafte Schilderung, wie 
auf den böſen Knecht binzeigend. — nrE09dox.] vermuthen. — V. 51. 
Argoroy.) zeripalten in zwei Stüde. Strafe des theofratifchen Stand- 
rechts 1. Sam. 15, 13. 2. Sam. 12, 31. Hebr. 11, 37. (Oder: zer- 
geißeln? verftümmeln? gravissimo supplicio afficere?) — ro u£e. evr. 
tı$.] Jem. 2008 beftimmen. — Urroxe.] Hinweis auf die Pharifäer. — 


Gap. XXV. 3. 1-13. Gleichniß von den Mugen und thörichten 
Sungfrauen. Die Braut — dad göttliche Rei, die Brautjungfern 
— die Jeſu Ankunft erwartenden Anhänger; das Hellbrennen der Lampen 
— die geiftige Kraft u. Regfamkeit zum würdigen Empfang; das Kommen 
der fiegreiche Ausgang feines Werkes. — Asxa] die „allumfaffende‘ Zahl 
von den Rabbinen genannt, — rag Aaß. räg Auun. adr.] ihre eigenen 
Lampen — d. i. Holzftäbe mit oben eingelafjenem Gefäß, worin ein 
Dodt in Del oder Pech brannte. — eig anavr.] Wie Joh. 3, 29 em- 
pfangen die Brautjungfern den Bräutigam, und die Hochzeit ift im 
Brauthaufe Richt. 14, 10. — V. 4. Ayyelov] Gefäß. — V. 5. Nvorac.] 
einniden. — xasevd.] ſchlafen. — 3. 6. Koavyr) Geidrei. — 2. 8. 
Kooueiv] zureht machen. — 2. 7. ZBevv.] verlöſchen (trübe brennen 
und ausgehen). Die Tatboliihe Kirche begründet den Anſpruch des 
fremden Berdienftes als Dogma auf dieſe Stelle. — 3. 9. Mrnore 
oVx 0x.] daß es nicht etwa unzureichend fei (e3 fteht zu fürchten, daß es 
nicht zureiche): Andere leſen: unmore, 09 un aox.] mit Nichten, es 
möchte nicht zureichen. — V. 10. Tau.) Hochzeitsmahl. — V. 18. Der 
Beifag &v 7 etc.] ift Gloſſem und zu ftreichen. 

3. 14—580. Gleichniß von den anvertrauten Pfunden (Luk. 19, 
11—27) zur Aufmunterung, ſich äußerlich in der Thätigleit für dag 
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göttliche Reich fertig zu Halten. Der über Land gehende (arodnz.) 
Herr — Chriftus, daß Güterübergeben — der Beruf der Wirkfamteit 
im göttlichen Reid, die einzelnen verfchiedenen Summen — die nad) 
den verſchiedenen Fähigkeiten der Einzelnen ertheilten Aufträge. Jeder 
fol wirken nad) dem Maße der ihm verliehenen Kräfte in jeinem Be- 
ruf. Die Tüchtigen werben belohnt durd Erweiterung der Berufe- 
wirkſamkeit, die Anderen werden außgejchieden aus der Gemeinſchaft 
ber Sache Ehrifti. — B. 14. "Ronee] ohne Nachſatz, Röm. 5, 12. — 
Eley. &v] arbeitete mit ... &noino.] pecuniam faciebat. — V. 17. 
O ra dvo] sc. Aaßov. — 2. 18. OVovVoo.] graben. — V. 12. Ay. 
ovvale.) 18, 23. — V. 20. Er’ adr.] zu denjelben hinzu oder: ver- 
möge berfelben. — 3. 21. EV] für edye — gut fo? Oder mit dem 
Berb zu verbinden? — xaoc] Freudenfeſt? Freudenzuftand? — B.24. 
Eiinpwcg) der in Empfang genommen bat. — 2xAne.] Bart, d. h. 
dem nicht Genüge gefchehen kann. — dıaaxoen.) (worfeln?) außftreuen. 
— 8. 2%6. Oxv.) faul. — Joeic] wußeft du: ironifch, indem ber 
Herr den Knecht mit feinen eignen Worten fchlägt. — PaAksır] proji- 
ciendo numerare. — ropanet.] Wechsler. — Töx.) Zindgewinn. — 
8. 29. To yap. Ex. 7.] Jedem, der bat. — cf, 13, 12. — 2. 30. 
cf. 24, 51. — d&xe.] unnütz. — 

V. 31—46. Das meifianifche Gericht; 24, 31. — über alle Böl- 
fer (nicht blos die Nichtchriſten, auch nicht Bloß die Chriſten). Oder 
ſetzt überhaupt unfere Stelle die allgemeine Chriftianifirung ber Menſch⸗ 
beit voraus? — Ha9io.) er wird fien — Ausdrud des vollendeten 
Sieged. — B. 32. Zvvax9no.] es werden verjammelt werden — 
Ausdrud der allgemeinen freiwilligen oder abgedrungenen Huldigung. 
— dyoeic.) ſcheiden. Ezech. 34, 17. — ne6ß. — Eoıy.) niht Schafe 
— Schafböcke, ſondern Schafe — Biegen cf. Genes. 30, 38. Die 
Biegen haben einen geringeren Werth als die Schafe. Lu. 15, 29. — 
B. 34. Ex de&.] rechts — die Seite des Vorzugs, opp. 2E edwv. 
— ö Pao.] Chriftus in feiner Yöniglihen Würde — ol eüloy.] 
bie Gejegneten Eph. 1,3. — xAnoov.) 5,5 in Befit nehmen. — 
ntou.) 20, 23. — and xarap.) feit Grundlegung der Welt. Röm. 
8, 28. Job. 14, 2. Idee der Prädeſtination? — V. 35. Zuvay.] ein- 
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führen, gaftli aufnehmen. 5. Mof. 22, 2. — 3. 86. HegıBarr.] um- 
hüllen, Heiden. — aodev.)] tranf fein. — Enıoxinreodeı) befuchen. 
— 8. 37. Edekyau.] von Top&yeıv alere. — V. 40. Sprache ber 
Beſcheidenheit oder wirkliche Ablehnung des Prädicirten, weil fie dieſe 
Liebesdienfte niemals Chrifto ſelbſt geleiftet? — 3. 40. "Ep. 90. £r.] 
fo weit ihr es thatet. — adeAyp.) nicht blos Chriften gemeint, ſondern 
alle Menichen. -Hebr. 2, 11. Zul. 10, 30. — Eiayx.] der Geringftie — 
enthält den Gedanken, daß jeder ohne Außnahme an der Menſchen⸗ 
würde und Menfchengleichheit Theil nimmt. — V. Al. opp. 84. — 
Hornpau.) Verfluchte. — nüp alwv.] 18,8. — B. 42-43. opp. 
85—86. — B. 4. cf. 87—89. — 3. 45. opp. 40. — 2. 46. Dan. 
12, 2. — xöAao. alwv.) ewige Bein. Die Ausdrucke deuten an end- 
loſes meſſianiſches Heil und Ausichliefung von bemjelben. — 


Cap. XXVI—XXVIO. Leidensgeichichte. 

Cap. XXVI 8. 1-5. Jeſu Todesverkündigung und Berathung 
des Synebriumd. Mark. 14, 1—2. Luk. 21, 1.2. — 3. 2. Da das Paſ⸗ 
jah am Donnerftag Abends begann, fo ift die Rede am Dienftag ge- 
Balten. — Ilaox.) aranı. nrıo® nad) 2. Mof. 12, 18 dad Berichonen, 
das Vorübergehen (an den Häuſern der Israeliten vom Würgengel). 
— napadıdövar) 20, 9 an die Römer, — B. 8. AvA.] ber von dem 
vierediigen Gebäude umgebene und mit Hallen verfehene Hofraum 
(atrium.) Die officielen Berfammlungen waren im Gazith; bier eine 
private Berfammlung. — Haray.] von NEN2 depressio, ein Beiname, 
der nachher zum Zumamen geworben; eigentlich hieß er Joſeph. — 
tod Aeyog.) der da bie. — B.4. AöAy] vor xparno. zu fehen. — 
V. 5. HoevPß.) Aufruhr. — 

B. 6—16. Mahl und Salbung Jeſu in Bethanien. Joh. 12, 1—8. 
Mark. 14, 3. ff. Iſt dieſe Salbung mit Zul. 7, 86-30 identiſch? — 
2, r. Aero.) sc. der ausſätzig geweſen war, ein Berwanbter des La- 
zarud. — V. 7. T’vrn]) Lazarus Schwefter Maria — nicht die Büßerin 
Maria Magdalena. — aAdp.] ein alabafterned Fläſchchen. — ve. 
Beevr.) Toftbare (Narden) Salbe. — xzaraxew] außgießen — xeyal.] 
Pf. 28, 5. Selten war das Fußlalben ein Zeichen ber ae und 

Haud, Präparationen zum N. T. I 
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Weihung. 1 Moſ. 28,18. — B. 8. Ayaraxreiv] unwillig jet. — 
Enwr.) Bergeudung (Bertuft?) — 3. 9. Hoah. n0AA007 theuer ver- 
 Yauft werden (um 300 Denare — 1% Mi. nad Johannes). — 
3. 10: Hör. naodx.) Beicgwerden, Unruhe maden. — xaAdv] Ichön, 
von ber eihlichen Güte. — V. 12. Bdiieo] i. e. außihütten. — Er- 
eypıdc.] zur Beftattung vorbereiten. — 3.18. vgl. 24, 14 dad Evan⸗ 
gelium vom Tobe Jeſu. — eis urnu.] in memoriam'’ejus. — V. 15. 
Rach doüver ift daB Fragezeichen zu fegen, nicht nad aurov. — 
rapadada.] wicht verrathen, jondern Aberantworten 8. 16. — Zorro.) 
nicht feftftellen, verſprechen, jondern wie Pad wägen, auszahlen. Der 
nachexiliſche Sekel = 4 Denare — 2,50 M., in Summa 70 M. (Sad. 
11, 12.13). — 8. 16. Evxaug.] ſchickliche Zeit, Gelegenheit. — 

V. 17-29. Einfegung des HI. Abendmahles. Mark. 14, 12—25. 
Luk. 22, 7—88. TY dt ne. r. ac.) am ersten Tage der ungefäuerten 
Brote, aljo am 15. Nifan. — drou.] bereiten — 2. Mof. 12, 2ff. 
— 8. 18. I10A.] Zerufalem. — neöc row deiva] gu dem und dem, 
defien Name den Apofteln aljo bekannt war. — ö xaue. wov] die 
Seit meiner Feier? meiner meſſianiſchen Erfcheinung? meines Todes? 
Wohl allgemeiner: meine enticheivende Zeil. — 3. 20. Dad Baflah 
ſeute eigentlich ſtehend genofſen werden. — V. 23. Eußenr.] ein- 
tauchen, nämlich in ben aus Datteln und Feigen bereiteten Bret (Cha- 
roseth), und die bitteren Kräuter (Merorim) zu benußen. — revPALlor] 


Napf, Schüfiel. — V. 24. 'Yrxay.] emphemiftifh: in den Tod gehen. 


— xad. yEyo.) Jeſaj. 58. Iſt die Idee des leidenden Meiftad den 
Juden fremd oder nit? — di’ 00] Das dı« Begeichnet, daß der Ber- 
räther nur Werkzeug war. — Steht dieſe Stelle im Wiverſpruch 
mit ob. 18,269 — 2. 25. Zv ein.) Bejahungsformel. — V. 26. 
ck. 1. Cor. 11, 28—25. Beim Racefien (enixwnov, Tahp"ER) wurden 
Brotkuchen und Becher der Dankfagung zur Erinnerung an die Trübſal 
in Wegypten (2. Mof. 12, 26ff.) und an den Bund mit den Butriarchen 
(2. Moſ. 24, 8.) unter ſymboliſchen Reden des Hausvaters herumgereicht 
Aaß. [töv] der.) d. i. daB Brot, daB ebenda Ing. — ExAace] cf. 14, 19. 
Mit dem Bredden wird das Getödtetwerden fumbolifirt. — roöro] Iſt 
das Neutrum unmittelbar auf 6 @erog zu beziehen und in ®. 38 auf 
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Kelch, oder nur auf das Borgeftelte? — Lore] im Aramäiſchen nicht 
mitgeſprochen: nur "oa m, 07 1. ef. 1. Mof. 41, 26. 27. 2. Mof. 
12, 11. €. 87, 11. Mith. 18, 19. ZJeh 15, 1. 5. Luk. 12, 1. Gal. 4, 24. 
Epheſ. 5, 24. Hebr. 10, 20. Dffb. 10, 17. Lutheraner und Katholiken 
faffen e3 ald Copula bes wirklichen Seins (Luther: ift gewiſſermaßen 
unb theilweife, im, mit und unter Brot und Wein Chrifti mehrer 
Leib und Blut; Katholiken: ift [verhüllter Weiſe] geworden); Zwingli 
und Calvin faffen Zorı als Iymbolifche Copula (Zwingli: bedeutet, ift 
in ausſchließlich geiftiger Weife; Calvin: tft in conereter geiſtlich⸗realer 
Weile), — Daysre — nisre) Symbol der geiftigen Aneignung ber 
Heilskraft der Leibestödtung. Hat Jeſus Brot und Wein felbft mitge 
nofien? — 8. 29. nepl nOAA.] == Urrdo. — marres] Römiſche Kelch- 
entziehung! 

B.30-46. Gang Jen nach Gethſemane und Seelenkampf. Mart. 
14, 542 Luf. 22, 89-46. Job. 18, 1ff. Yurno.] Während des Paſ⸗ 
fabmables wurde gefungen Pſ. 113. 114, nach Beendigung Bi. 115— 
118, der f. g. Heine Hallel, im Unterſchied vom großen Halle, BI. 
120—30, der im Tempel gefungen wurde. — 3. 31-35. Petri Ber- 
lengnung. — Tore] d. i. auf dem Wege zum Delberg. — oxardel. 
vgl. V. 56. Sad. 13,7. — rer] ſchlagen. — dıroxoer.] ſich zer- 
fireuem — 8. 32. Ogoay.] c. Acc. Jemandem vorangehen. Vgl. 
28, 7. 10.16. 305. 21,18. — 8. 33. cf. 16,22 — 3. 34. Deiv 
artxt. 9.) Ehe der Hahn gelräht (tropiſche Bezeichnung der legten Nacht⸗ 
wache nad Marl. 18, 35?) — anapveicd.] verleugnen (die Zugehörig- 
keit zu Chriſto). — 

8. 36-46. Xwelov — T%9o.]) Landgut, das wohl mit einer 
„Delkelter“ verießen war. — xadlg. avr.] fepet euch bier. — V. 37. 
HeoeA.] zu: fih nehmen. — ddnuov.] bangen. — 8. 38. Eocç Yarv.] 
fleigert daS neplivn. fehr traurig. cf. Jon. 4, 9. — B. 89. Bi duv.] 
c. 20, 22 von der ethiſchen Möglichkeit. — 3.40. Oürws] siccine. — 
2. 41. T’ony.) daß innere und äußere Wachen — Belonnenbeit des 
Geiſtes, nEosevy.} beten == Hinwenbung der Seele zu Gott. — nreüu. 
— c%o&.} die höhe und niedere Natur des Menichen. Das Ethiſche 
geist zum Guten, das Sinnliche gum Gegenteil. 

| 4* 
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B. 42. IdA. 2x devr.] kein Pleonasmus, wenn 2x devr. gu 
anerd. und nadım zu nEOGTÖE. gezogen wird. — Beßap.] (vom 
Schlaf) belaftet. — 83. 49. ’Ex zeir.] dem Sinne nad richtig, doch 
ſchwankend im Text. — 3. 45. Kad. ro Aocın.) Schlafet aus den 
Heft — ftrafende Ironie Oder Frage: Ichlafet ihr noch ?(1) Oder in 
reſignirender Stimmung permiffio? — V. 46. Qocq] die (große Ent- 
ſcheidungs⸗·)Stunde Luk. 22, 53. — £yelo. &y.] Merle die Haſtigkeit: 
ſtehet auf, lafſet uns geben! 

B. 47-56. Gefangennehmung Seju, Mark. 14, 485—58. Luc. 22, 
47—58. ob. 18..2—15. ZvR.] Höher, Heulen. — 2dwx.] gab 
(sc. berbeitommend), nicht ftatt dederat. — V. 48. Y9:4.]Tüflen. — zeer.] 
greifen. — V. 49. Karayır. abküffen.] — 8.50. Eꝙ' 0] ſtatt &p’ © 
zu lefen. Wozu du da bift sc. das thue. Eine Frage (ftatt Ent ri) 
ift nicht anzunehmen. — 8.51. Eic r@» uer. ’Ino.] Vorſichts halber 
wird der Name des Petrus erft fpäter genannt. — anoondw] beraus- 
ziehen. — naraoo.] ſchlagen. — rlov] Ohr(läppchen?). — 8. 52. 
Anoore.) umkehren, wiederhinthun. — zig Töv ron. ar.) d. i. in 
die Scheide. — navres etc.) Sprühmert. — B. 58. Sind bie 12 Le- 
gtonen wegen der 12 Jünger erwähnt? — 2. 54. Das Fragezeichen 
ift nah Yeapal zu fegen. Conjunctiv: wie jol die Schrift erfüllt 
werden? — ri] denn. — 8.55. Ayor.] Räuber. — xa9”. Yu.) Tag 
für Tag. — V. 56. cf. 1,22. Ausſpruch Sefu jelbft oder bed Evan⸗ 
geliften? 

V. 57—68. Jüdiſches Verhör Jeſu. Mark. 14, 55—65. Lu. 
22, 54—71. Joh. 18, 12—24. Nah dem Borverhör bei Hannas 
(Joh. 18, 18) folgte dies nächtliche Verhör bei Kaiphas. 3. 58. And 
uaxe.) von fen. — avıin] Halle, Hof, nicht Palaft (Luther). — 
idetv To TEA.) den Ausgang zu fehen. — 3. 59. To ovride. 64.] 
Der allgemeine Begriff, der die vorausgehenden fpeciellen Begriffe 
(Hohepr. u. Schriftgelehrten) unter ſich befaßt, ift aljo mit xal nach⸗ 
gefegt (j. v. a. um ed mit Einem Worte zu fagen, daß ganze Sy⸗ 
nedrium). — wyevdouaer.) falle Zeugniß (vom Standpunkt des 
Berichterftatterd aus gefagt?). — B. 60. Die Zweizahl der Zeugen: 
4. Mof. 85,30. 5. Mol. 17,6; 19,15. — 8.61. Berdrehung dei Aus⸗ 
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ſpruchs Jeſu 305.2,19. — den Te. nu]binnen (nicht: nad). — B. 62. 
Avaor.) ver Hohepriefter erhebt fi (unwillig; in affectirter Ent- 
rüflung?). — Ovd. droxgl. erſte Frage. — Tl ovx.] zweite Frage. 
8.63. ’E&oex.) Ich beſchwöre bil bei . . (auf hin), Dee Hohepriefter 
will Jeſus zum Eide treiben, daß er fich jeldft als Meffiad beienne. 
1. Moſ. 24,3 cf. 16,16 — B. 64. Hat mit dem Worte ad elnac Jeſus 
einen förmlichen Schwur abgelegt? — Any) zudem. — Dan. 7, 14. 
cf. 24,30. — 3.65. T& iuar.] Kleider im Allgemeinen, nicht Amts⸗ 
tracht. Das Zerreißen der Kleider Beiden de Schmerzes 8. Moſ. 
21,10. 1. Marl. 11,71. Auf Gotteläfterung fand Gteinigung. 
3. Mof. 24,16. — rl Er. etc.) was haben wir noch Zeugen nöthig? — 
B. 66. Die fürmliche Berurtheilung erfolgte erſt c. 27, 1 am Tage. 
— 83. 67. Die Mißhandlungen jollen bezeigen, daß Jeſus vom Juden⸗ 
thum ausgeftoßen und den Heiben übergeben fei. — 'Euntuo) Daß An⸗ 
fpeien als Ausdrud höchſter Verachtung 5. Mof. 25,9. 4. Mof. 12, 14. 
— xolapit.] mit Fäuften ſchlagen. — darlto] mit Rutben oder auf den 
Baden ſchlagen. — zalo] ſchlagen. — oi delzeigt, da dad xoAay. nur 
von einem Theile der Handelnden gilt, aljo ol u&r hinzuzudenken tft. 

B. 69875. Berleugnung Petri. Marc. 14, 66—72. Luc. 22, 
68—71. oh. 18, 15—27. "E&o) Petrus war vom innern Hofe heraus⸗ 
gegangen. — ula] für ven unbeſtimmten Artilel. — nad.) Sklavin. 
— 3. 70. Merle die Gradation der Verleugnung. — 3. 71. IIviav] 
Thorhalle. — 8. 78. Aadla) Dialet. — 3. 74. Haradeu.] ver- 
fluden. — »Aaleıy) weinen. — xp.) bitterlich. 


Cap. XXVII. 23.1—2. Jeſu Uebergabe an Pilatus. Mark. 15,1. 
Luc. 23,1. Joh. 18,28. Ipwias year.) ala ed Morgen (6 Uhr) ge⸗ 
worden. Es banbelte fich jet um die Kormulirung der Anklage und 
Berurtheilung. — 3. 2. Ara.) Blos nad Überwiefenen Verbrechen 
wurde der Gefangene gebunden. — jyeu.) |. ». a. Enirgonog, pro- 
curator des in Antiochien refibirenden Praefectus Syriae, nämlich bes 
Bitelius. cf. Wpoftelg. 24, 27. 

8.810. Selbſtmord des dad. cf. Apoftelg. 1, 16—20. Mereu.] 
bereuen. — 3. 4. A9wor] unihuldig. Die Ledart dixasov wenig be= 
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glaubigt. — TI neoc Yu.) was gehet's uns an? — Zu leſen ov Dany, 
— 8.5. ‘Pinto) hinwerfen. — vadc) daB Sitzungszimmer Gayith 
des Eynebriumß. — avexoe.] ih in die Einfamleit zurüdzichen. — 
dnayyo) erdroſſeln, erhenten. — Matib. erzählt die evfte, Lulas 
die andere Hälfte ber Begebenheit. 8. 6. Odx &&.] 5. Moſ. 38, 18. 
— xoeß.] leeöc Bnoaveds. — rıu als) Blutgeld. — V. 7. Aye. 
xepau.) Töpferader (Thongrube?) — r. Eevoıs) fie die Heiden, Die 
bei ihrer Anweſenheit it Jeruſalem ſtarben. — 2. 9. Nicht bei Jere⸗ 
mia, wohl aber bei Sad. 14, 12. 18 findet ſich eine ähnliche Stelle. 
Ein Gedbaͤchtnißirrthum des Apoſtels? ober eine verloren gegangene 
Schrift Jeremias gemeint? ober ein mündliches Dietum? Ober wire 
Serem. 82, 6.8 das Eitat? — rerıu. and vier Ioe.] ben fie ge- 
ſchänt, erkauft hatten, von (au) Söhnen Israels db. h. als einen I8- 
zaeliten ( Chrermame); fonft taufte man blos frenide Scleven. — xadc] 
im typiſchen Sinne des Rropheten beibehalten. 

B. 11-81. Berbör Zefu wor Pilatus, Mark. 15, 2-20. Lu, 28, 
2-25. Joh. 18, 39-19, 16. — V. 12. Karrny.) verklagen. — 8. 13. 
Korenuor.) c. Gen. zeugen wiber Jemand. — 2. 15. Hasa vw 
&opr.] mit Beziehung auf das Paffah und bie frei nuägehende Erſtge⸗ 
buxt ber SWraeliten. — Eid.) eimdEre pewohnt fein. — B. 16. 
Eriong.) bexüchtigt. — ’Incoöy Bappap.) zu leſen. Namensähnlich- 
keit mit Jeſu: ludit im humanis divina potentia rebun. — Tiva] 
zu droivoo gehörig — B. 18. Au 90.) and Reid, weil Jeſus ‚dem 
Synedrium den Einfluß fhmälerte. — V. 19. Zu] Alkian, auf dem 
bie Sella curulis ftand. — yvovn] Namens Claudia Procla. Apg. 13, 
15. 16, 4. — ons.) Die Juden beginnen den Tag von Abend, ober rö- 
miſch von Mitternacht. — V. 22. Die Kreuzigung römische Strafe. für 
Aufrührer in ben Provinzen, wie fir &chaven in Rom ſelbſt. — 


8.28. Tiyap xax. En.) Die Worte fordern eine begründete Anklege. 


Sind Fe für Jeſu Simblofigleit zu braunen? Tag ftebt mit Rüd- 
beyiehumg auf Die Forberung des Areuzeätobed: quid igitur putatas 
eum male fecisse?r — V. 24. YöpvPß.) Betämmel. — aweriy.) Das 
Hünbewaichhen bei den Juden (b. Bel. 21, 6) Symbol ker Unſchuld; 
bei ben Römeen die Instratio expiationis nach dem More. — 





Evangelium Matthäi. Sap. KXVH, 8. 2648. 56 


Tod dıx.) als Gloſſem zu ſtreichen. — 3. 26. PocyéAAa.] geißeln — 
mit Riemen und Stacheln — ala befonbere Staafe. — B. 37. Ileuıree.] 
‚praetorium, die Refibenz der militäriigen Oberbehörde. — enstpe] 
cohors, 600-1000 Mann. — V. 28. Kia.) sagum eines Dffisier® 
von Ächarlachrothem feinen Stoff. — nidxre] flecte. — Ev rf dekıd) 
zu lefen. — yoruner.) nieberinteen. — dunall.), veripeiten. — Wurde 
die Dormenkrone mit abgenommen, refp. iſt Die Darſtellung der chrift« 
lichen Kunft richtig? 

B. 82—56. Jeſu Kreuzigung und Tod. Mark. 15, Ai—dl. Luk. 
28, 26-66. Joh. 19-30. Xo.)] Das Kreug mußte ber ervoiarius 
ſelber tragen. — ayyapsver] |. v. a. militum zeore requirere, 
eigentl. zum Botendienſt zwingen. — V. 88. Lachmann die 0 dor: 
etc. = welches ift ein Scädelftätte Heißender Ort (ma = xoamlor) 
von der Geftalt dieſes Hügels; oder von den dort begrabenen Schäbeln ? 
(Via dolorosa — Galvarienderg!) — V. 84. Osoc] Eifig. — xoAN] 
Galle, bitterer Stoff (zur Betäubung gexeiht, — 2. 85. Dreifache 
Form des manndgroßen Kreuzes: crux deensgata X, crux commmissa T, 
crux immissa +. Der längere Pfahl hieß ataticulum, der kürgere 
Duerpfahl antenna, An .benrstatic. wer ein Pflock sedile gum Ruhen 
des Körpers angebracht. — V. 35. Die Executoren theilten ſich im Die 
Kleider der Berurtbeilten. Pf. 22. — iuarıau.) Rod. — B. 87. 
Titulus crucis, — eirle) Vxlag. — Enddnx.] der Sache nad als 
Plusquamperf. zu fafjen, den Worten moch einfaches Praeterit., indem 
der Erzähler auf die Beitfolge keine Rückſeicht nimmt. — B. 39. 
Dopanogevecdu] vorübeugehen — nit: in Geichäften. — xer. r. 
æsꝙ.] Sopffehükteln zum Beiden des Spottes. Pf. 40, 26. 61.— 3.42. 
Zu lefen nıorevsousv En’ wird. — B. 48. El HEisı adr.] wenn 
er ihn begehrt — liebt. — V. 44. Erſt haben beide, dann nur ein 
Räuber geläftext. — V. 46. ’En! nao. r. yav) Über dad ganze Land 
(Paläfting). — B. 46. 'Avapoeiv] Inut rufen. {mmab) Aeud zu lefen? 
— oaßax$.) chald. nnpaB, hebr. army (Gtelvertrebmde Enpfin- 
dung des göttlichen Zorns7 objective ober Jubjective Verlaſſenheit von 
Gott? Pſ. 22. — 8.47. Mißverſtändniß? Frevelhaſter Spott? — 
V. 48. Apau.) Aor. 2 von rotxem laufen. — ox⸗V.) Schwamm. — 
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xarau.] Rohr (der Yfopflanze). Bol. 8.84 Diele zweite Tränkung 
geſchah aus Mitleid (damit Jeſus bis zur Ankunft Eliä -Iebend bleibe?) 
— 83. 50. HKoed£.] Job. 19, 30. Zul. 23,46. — 8.51. Karantr] 
Borbang. — oxito] Ipalten, zerreißen — dnöd &v. etc.] von oben 
bis unten. Dffb. 11, 19. Epb. 2, 18. 8, 12. — 7 yñ etc] Pf. 114,7 
(poetifche Darftellung?), — 8. 52. Avolyvvuı) öffnen, aufthun. — 
nera r. Ey. adr.] nad) feiner (Zefu) Auferftehung gingen fie in... — 
Zuyavliteodaı] eriheinen. — 8. 54. "Exarövr.] centurio. — Der 
Anlaß zu dem Bekenntniß (nv flatt Lori mit Beriehung auf den Ge- 
florbenen) wohl durch die Neben B. 43 u. 44 gegeben. — B.55. Mattb. 
führt die dienenden Frauen auf, darum nicht Jeſu Mutter. Mar. 
Jacobi ift Schweſter (Schwiegerin?) der Mutter Zefu u. Alphäi Gat- 
tin Job. 19, 25. Zu Salome vgl. 20,20; Maria Magdalena Luk. 7, 37. 

8. 57-66. Begräbniß Jeſu. Mark. 15, 42—47. Luk. 23, 5056. 
Avde. nAovo. ano Ag.) d. i. ein reicher arimathäiſcher Mann, aus 
Ramathaim in Ephraim (1. Sam. 1, 19) oder Rama in Benjamin 
(30. 18, 25)? Luk. 28, 50. Beifiker des Synedriums oder Rathsherr 
feiner Stabt? — 720.] nach Zerufalem (ober in's Brätorium? auf 
die Nichtflätte? zu den Jüngern?). — Euadrr.) zu den 70 Süngern 
gehörig. — 8. 58. Nach 5. Mof. 21, 23 mußte ein Hingerichteter vor 
Sonnenuntergang beftattet werden. 305.19, 31.— 8.59. Eyrvilsco) 
einwideln. — owdarv] feine (indifche) Leinwand. — Aurcou.) Steine 
bauen, brechen. — V. 60. Hposxvilo — neosxvAmdEo) hinzu- 
wälzen. — ALY.] hebrätfch genannt ꝰ*0 ia — Walze. — 8.61. H&AA. M.) 
B. 56. — 3.62. napaox.] der Borbereitungstag auf ein großes Felt, 
bier den großen Sabbath, alfo der erfte Feſttag. — 8. 63. I.EPOc] 
Volksverführer. — V. 64. Aopaditsıy] verwahren. — Der erfte 
Betrug d. i. das Borgeben von Jeſu Mefftanität. — V. 65. "Exere] 
d. t. ihr follt haben. Joh. 5, 89. — xovor.] custodia, militärifcher 
Ausdrud, — V. 66. Dyppay.] Ueber den Stein wurbe ein Strick ge- 
zogen, den man am Grabe anflegelte. 


Cap. XXVIII. 8. 1—15. Auferſtehung Jeſu. Marl. 16, 1—8. 
Sul. 84, 1—12. Joh. 20, 1-18. Owe r. 0.) zur Endegeit des Sab- 
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baths nad Ablauf der Woche? in der Späte des Sabbath3?). — zy 
ERIPOOR.) Sc. nutpe. — eis ulaev oaßB.) in ber Morgendämmerung 
auf den erften Wochentag. Für das Ordinalzahlwort nero fteht 
in der Angabe der Wochentage immer eis. — 8. 2. Auf die Ber- 
gangenheit zu beziehen, bevor die Frauen zum Grabe kamen. — ano- 
xvAlo) abwälzen. — V. 8. ’Idda] Geſtalt. — adore.] Blik (fo leuch⸗ 
tend), — Evdvua] Gewand. — xuov] Schnee, vgl. Apg. 1, 10. Apoc. 
10,1. — 8. A Ano dt r. 9. adr.] In der Furdt vor ihm erbeb- 
ten die Wächter. — B. 5. "Yuelc] ihr, im Gegenfak zu den erichrode- 
nen Wächtern. — deüre, T6.] fommt, ſehet. — 3. 9. Hal Idovj 
reines Gloſſem. — Expar.] Daß Anfaflen feiner Füße nicht blos Aus⸗ 
druck der Furcht, fondern der Verehrung. — B. 10. Merle die Asyn- 
deta der lebhaften Rede! — «deAp.] neue Bezeichnung der Jünger. 
— iva] Abſichtspartikel. — 

8. 11—15. Veftehung der Wächter am Grabe. Iloe. avr.] 
Während fie bingingen. — 3. 12. Dvvayd.] sc. ol adpxıegels. — 
ixavög] reichlich — 8. 18. Huav xoıu.) während wir ſchliefen. — 
®. 14. Er! c. gen. = coram. — axovew] juridifh „Bernehmung 
halten“, — 8. 15. — O Ady. odr.] die Lüge des Leichendiebſtahls. 
— diapnulteıv] gerüchtweiſe verbreiten. 

B. 16—2%0. Abſchied Jeſu von den Jüngern in Galildia. Mark. 
Mark. 16, 15—18. Luk. 24, 43-49. TO de. od. Er.] der Berg, wohin 
fie Jeſus befchieden hatte — Tabor? — 3. 17. Oi dt Edior.) die 
andern aber gweifelten — dies ein Beweis, daß nur von einem Theile 
daS vorhergehende noocgexuvynoav gilt. — B. 18. Bezeichnung bed 
Sieges und Triumphed feiner Sache, nicht phyſiſche Weltherrichaft, 
11, 27, fordern bie geiftige und fittliche Herrſchaft. Matth. 6, 10. Eph. 
1,10. — 3. 19. Ma9nr.] nicht 5108 lehren, fondern zu Belennern 
machen, c. 18, 52. Upg. 14, 21. — navr. r& £9v.] zeigt die univer- 
faliftifche Tendenz des Chriftentbums. — Barzric.] machet zu Züngern.. 
dadurch, daß ihr taufet. Durch daB Bart. u. dıdaax. ſoll alfo das 
uadne. bewirkt werben. — elc ro 0.) in Beziehung auf, in bie Ge⸗ 
meinſchaft hinein, alfo durch die Taufe verpflichten zur Anerkennung 
bes Vaters, Sohnes und Geifted und weihen für die Einigung und 
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Abhängigkeit von ihnen. Im 2, Jahrh. als Taufformel eingeführt 
und die Grundlage des Symbol. apostol. geworben! — B.20. Asdaoz.] 
zweite Bebingung bed ad. cf. 18, 20. — ovvr&i.) Vollendung. — 
av) zu fireichen. — Eyo ued. Yu. eiu.) nicht bloß allgemein ver- 
möge der mir verliehenen Gewalt, jondern in der Geſtalt ber perſön⸗ 
lichen Lebenswirkung in Wort, Sacrament und Geift. 


Evangelinm Marti. 


u. 1—8. Auftreten und Berkündigung Johannis des Käufers, 
Bol. Matth. 8, 1-12 Lut. 8, 1—1& Joh. 1, 6-8. 15. dern etc.) 
Anfang des Evangeliums von Jeſu Chrifto (Genitiv bes Dbgectö): Die 
überjchriftliche Inhaltsangabe wie PBiPA. yerco. Mith. IL, 1. Mit 
®. 14 (oder V. 9?) beginnt dann das eigentliche Evangelium. — 
2. 2 u. 3 nicht Parentheſe, ſondern Borberfag zu 3. 4. — Btatt 
&v roĩç npoypar. zu lem &r Tooalg ra reopazy. Mal. 3,1. 
Sefei. 40, 3. cf. Mith. 27, 9. — nen neDgar. a.) vor ‚deinem Inge 
fichte her. — 2un0009. cov] nicht hinreichend beglaubigt. — B. 4. 
Ey&vero] exstitit, trat auf — aljo für fih zu fafſen und die Barti- 
cipin als Beftimmungen hinzu. — Banır. wer.) die die Buße fordernde 
und ſymboliſiwende Taufe. — eis.&p. du.) zur Vergebung der Sin- 
ben (welche vom Meiftad ertbeilt wird). Die Johannistaufe in ihrer 
Beziehung zur Meſſiastaufe! — V. 5. Iüo. 5 ’Ievd. xuea] das 
ganze jübifche Land — hyperboliſch. Diefer allgemeinen Bezeichnung 
wird dad Specielle mit zal beigefügt. Ilevzsg gehört nad den mei- 
fen Handſchriften Hierher, nicht nach SBarricovre,. — B. 7. Kuwpas] 
gebüdt (maleriſch, die Demuth bezeichnend) — du. zwv Umod.) ber 
Sanbalenriemen. 

V. I9—11. Taufe Jeſu. Mtth. 3, 18—17. Lut. 8, 21. 22. Sob. 1, 
31-84. Eig vv TI.) eig. in den Jordan hinein (d. i. durch Unter- 
tauchen), — V. 10. Eide] Jeſus ſah (und des Täufer mit?) — oxigeır] 
Ipalten, theilen, palfiv. ſich aufthun. 
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8. 12—13. Berfuhung Jeſu. Matth. 4, 1-11. Zul 4, 1-18. 
’ExBarr.) binaustreiben, ftärter ald avyny9n bei Mith. und das 
nyero bei Zulad. — V. 13. Ilsupaköu.] iſt für ſich zu faflen. — 3r 
uet, 7, Ing) maleriſche Schilderung der ben Herrn umgebenden 
Mühe — . 

V. 14—15. Berlündigung bed Himmelreichs. Mtth. 4, 12—17. 
Zuf. 4, 14. 15. Joh. 4, 48 ff. — V. 15. 0 xaupöc] die vechte (goit- 
erleſene) Zeit. — rıorevev) &v — vgl. Gal. 8, 26. Epheſ. 1, 18. 

8. 16—20. Berufung der zwei Brüberpaare. Maith. 4, 18-22. 
2uf. 5, 1-11. vgl. Joh. 1, 85—42. — 3. 230. Merk Töy od.) 
bei den Togelöhnern — ‚Zeugnik für das ſchwunghafte Geſchäft, mie 
au daß Zebedäus nicht hülflos verlafien ward. — 

V. 21—28. Heilung der Dämoniſchen in Kapernaum. Luk. 4, 
31—37. 8. 22. cf. Matth. 7, 28.29. — 8. 23. 4v9e. &v nv. dx.) 
home nexus cum daemone, ein Menſch in der Gewalt eines un- 
jaubern Geiſtes. — 3. 24 fpricht der Dämoniſche aus ber Berjon bes 
Dämons Mith. 8, 28f. — anolkomı nuöc) mich und die andern 
Dämmen zu verderben. — 6 Ay. t. 9.) rein meſſianiſches Präbicat 
Luk. 4, 34. Joh. 6, 69. — V. 25. Dıuucd.) verftummel Jeſus will 
nicht ala Meſſias begrüßt fein. Weberhaupt aber ift e8 wie 4, 89 bad 
Gebot des Gewalthaberd. — B. 26. Zraparrw] herumreißen. — 
B. 27. Oaußelodaı) in Schreden geſetzt werden, erſtaunen. — ovcrr. 
zp06 dr.) ſich anter einander befragen. — TI dor. roöro) wirb 
von Griesbach weggelafien und gelefen: Tic 7 dıd. F zum; xar’ 
2£ovo, etc. Lachmann: ri dorı todro; dıday. zaıyn xar' £&. etc. 
Doch der Text. recept. vorzuziehen als ſchwierig, aber Doch von gutem 
Sinn: „Was ift das? was ift das für eine neue Lehre (Offenbarung)? 
Denn mächtig gebietet er auch ben Dämonen! (Dffenbarung und Wun⸗ 
bermadt ftehen dem Israeliten in Wechſelwirkung.“ — 3. 28. H 
6x.) fama. 

V. 29-88, Jeſus im Haus der Schwiegermutter Betri zu Kaper- 
naum. Matth. 8, 14—17. Luf. 4, 88-48. E£Ei$.) Jeſus, Petrus 
und Andreas, zu denen noch Jakobus und Johaunnes hinzutraten. — 
xaraxsioda.] darniederliegen. — zvp£oc.] fiebern. — V. 82. “Ore 
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&öv 6 N4.] als die Sonne untergegangen d. i. der Sabbath zu Ende 
war. — 3. 33. ’Erıovvay.] (an einen Drt) verfammeln. — DB. 34. 
Hoyıe i03..] geftettete zu reden. — Ydeıcav]) einige Codices fehen Hinzu: 
(fie kannten ihn) das er Chriftus war. — 3. 35. "Evvox. Alav] ſehr 
nädtlid. — 8. 36. Haradı@zeıy) aufjuhen. — els rag Exou. 
xwuor.] in die umliegenden Flecke (xwuor. Hap. legom.) — E5eAnA.] 
Ich bin bervorgetreten (d. i. unter den Menſchen oder auß der Ber- 
borgenbeit oder ausgegangen vom Bater), nicht: herausgegangen aus 
Rapernaum oder aus dem Haufe. 

8. 39. Jeſu galiläiihe Wirkſamkeit überhaupt. Mtth. 4, 28. 24. 
Zul. 4, 44. KHnovoo. eis räs avvay.) es eriholl in die Synagogen 
feine Predigt, andere Lesart: &v rais ovvay. — 

8. 40-45. Heilung des Ausſätzigen. Matth. 8, 14: Zul. 5, 
12—14. Hal yovvn. avr.) „vor ihm auf die Knie fallend” — bie 
Auslaffung nicht genugfam begründet. — 3. 43. Eußerueiodn:] 
ftreng anfahren. — E&EBaA.] er trieb ihn aus dem Haufe, in welches 
er gebrungen war. — “Ooa und. und. ein.] die doppelte Negation 
dient zur Berftärfung. — dıey. r6v Aoy.] dad Wort Zefu? die Sache? 
die Erzählung des Borfal3? auöbreiten. — Yyavsoac] öffentlich. — 
ravraxodev] von allen Drten. 


8. 1—12. Heilung des Gichtbrüdjigen. Mith. 9, 1-8. Zul. 8, 40. 
5, 17—20. A Hu] nach einigen Tagen. — 7x0d09.] es wurde rucht⸗- 
bar. — örı eis olxorift Snterpretament. — Bote unx. Xwe. etc.] 


fo daß auch ber Raum vor der Thüre (die Borhalle) fie nicht fahte. — — 


V. 4. Zriyn] Dad, anooreyato] das Dad abbeden. — ESogucow] 
durchgraben, durchbrechen. — xaA&v] herablaffen. — xeaßBear.) Trag- 
bahre, Ruhebett. — 8. 7. Odroc oUrw] diefer auf dieſe Weile — 


nachdrüdliche Zufammenftellun.. — B. 12. Efloraod.) außer fih 
tommen. — Orı ovdEn. ovr. Eid.) Noch niemals alfo Haben wird 


gefehen d. i. noch nie haben wir fo Etwas geſehen. 


8. 13—17. Berufung Levi vom Zoll weg und Gaftmahl mit den 
Zölnern. Matth. 9, 9-18. Luk. 5, 27-82. — 3. 16. Merke bie 


Stellung des Artilel3 ol yoauu. xal oi Dao.! Jedes der verbundenen 








‚Evang. Marci. Cap. II, B.18—26. Cap. II, 8.1—9. 61 


Nomina foll als für ſich beitehend angefehen werben; beide getrennte 
Clafſen von Gegnern Chrifti vereinigen fi zu einem Zwecke. 

V. 18—22. Jeſu Berantwortung feiner Jünger gegen die Johannes⸗ 
jünger wegen ihres Nichtfaſtens. Matth. 9, 14—17. Zul. 5, 88 — 39. 
Hocv vnor.] nicht eine archäologiſche Notiz (De Wette), fondern es 
beißt (Meyer): fie waren damals im Yaften begriffen. — 3. 21. El 6 
un ete.] wo nicht, jo reißt der neue Flicklappen (etwas) los vom alten 
(Kleide). — Önoosı) von bnyvvuı zerreiken. 

V. 23—28. Aehrenaußraufen der Jünger am Sabbath. Matth. 12, 
1—8. Luf. 6, 1—5. Ieganoe. dıa etc.) zwiſchen Saatfelbern (rechts 
und links) durchwandern. — Ödo» zorelv] einen Weg (eine Bahn) 
machen. — 3.26. En! Aßıad.] unter Abjathar. Nah 1. Sam. 21,1 ff. 
gab Abimelech die Schaubrote dem David. Ihm folgte fein Sohn Ab- 
jathar, der Davids Freund war (1. Sam. 22, 10); umgekehrt heißt 
(2. Sam. 8, 17) Abimelech der Sohn Davids. Meyer ftatuirt für unfere 
‚Stelle eine Ramensverwechdlung. Andere nehmen an, Bater und Sohn 
hätten beide Namen gehabt, oder der Sohn ſei Stellvertreter des Vaters 
geweſen, oder die Bedeutung von Erz fei nicht fo fireng zu faſſen. 


Cap. III. 38. 1—6. Heilung der verdorreten Hand am Sabbath, 
Matth. 12, 9—14. 15—21. Zul. 6,6—11. 3.2. Hnparneeiv) c. Aor. 
auf Imd. lauern. — el Heoanevosı] ob er heilen werde, dad Futur. 
ift nothwendig. — 3.3. "Eyeıe. eic ro neo.) Stehe auf! in die Mitte! 
d. i. tritt bervor! — 8.4. Ayadon. und xaxon.]) Gutes, Uebels 
thun; wohlthun, wehethun. — 8.5. ZvAivneichea:] Mitleid empfinden. 

38. 7—12. Der Rücktritt Jeſu. Matth. 12, 15—21. Luk. 6, 17— 
19. — 8.7. Eis mw 9a1.) nach dem See, nicht blos an den See. 
Die Hörer der Seepredigten Jeſu find als zwei Haufen unterichieden: 
die Juden aus Galiläa folgten ihm nad, die Auswärtigen kamen zu 
ihm. Alſo nad; nxoAoddnoav ovro ein Punkt zu ſezen. — 2. 9. 
Ioıae.) Fahrzeug. — nPogxaprepeiv] außdauern, verharren. — 
HALP.] drängen. — Enınint.) überfallen. — uaorıE] Beikel, Plage. — 
neosrint.] niederfallen vor. — Orav EHewe.) mann fie ihn etwa 
(quandocumque) anfichtig wurden. 
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B. 18—19a. Berufung der Jünger. Mattb. 10, 1—8. Luk. 6, 12 ff. 
— IIpogxarsiodeı] zu fi rufen. — Ennoinoe] er beftellte, verorbnete. 
— 8.16. Statt Fluwve, d Enm&dnx. Ov. infofern unregelmäßige Con- 
firuction, als eine vereinzelte Notiz dazwifchentritt und V. 17—19 noch 
von Erroinaev abhängig Bleiben. — V. 17. Boavepy.] Un "22 Söhne 
des Donners (ſyriſch), der lärmenden Volksmenge (Pf. 55, 15), jo ge- 
nannt als ueyaloxnpvxes oder HeoAoyızararo. (Theopbylact) oder 
als großartige Charactere. 

V. 19b—35. Läfterung der Schriftgelehrten. Ankunft der Mutter 
und Brüder Jeſu. Matth. 12, 22—50. Luk 8, 19—21. 11, 24—26. 
Ol nae’ avr.] nicht: die um ihn, d. i. feine Jünger, Die auß dem 
Haufe gegangen waren, ihm aus dem Gedränge zu belfen, fondern 
feine Berwandten, Mutter und Brüder B.31. — 3. 21. Hoarjc. avr.] 
fie wollen ihn feftnehmen, um ihn im’3 Familienleben zurüdzubringen, 
mie um ihn dem Gerichte zu Überliefern. — dE£for.) tt außer ſich, 
ald ein Irrer (oder ift in Efftafe, feiner nicht mächtig?). — 8. 31. 
Dwveiv) rufen. 


Cap. IV. 8. 1—35. Die ſieben Gleichniffe vom Himmelreich. 
Matth. 18, 1-53. Luk. 8, 4—18. — Iloog zyv Far. Ent] gegen das 
Meer zu (am M.) auf dem Lande. — 8.2. Er try did. adr.] in feinem 
Lehrvortrag. — V. 8. Koon. aveß. x. avE.) Frucht, welche empor 
fteigt und fi mehrt — vom Emporwachſen und Sichvergweigen bes 
Fruchthalms. — B. 11. OL E&o] die draußen d. i. Die außerhalb der 
Gemeinſchaft mit Chriſto fielen. — ra navre Ylv.] es geichieht in 
Bezug auf Alles (Acc.) oder Alles (Nomin?). — 8. 12. "Ira nicht 
ita, ut, jondern im Sinn von ef. 6, 9 ff. als Gerichtöverbängnig. — 
DB. 15. Diefe find die neben dem Weg (dad Nebenan ded Weges ?), wo 
das Wort gefäet wird. Manche beginnen mit Srov den neuen Sab, 
anftatt e8 yım Vorigen zu ziehen. — 8. 17. Hpösxuuo.) (geitgläubig) 
wetterwendifh. — 8.19. Al egl r& Acın. &r.] cupiditates, quae 
"circa reliquas res versantur. — eEicrog.] eindringen. — 3. 21. 
Woxera:ı] das Sicht kommt herein, d. i. wird hereingebracht. — Alten] 
Tiſchlager, Bett. — V. 24. Nach dem Maße eures Bermögend und Be 





‚Evang. Marci. Cap. IV,B.26—40. Cap. V,B.1—29. 63 


mühens ald Hörer werdet ihr Belehrung empfangen. — V. 26-29. 
Zrsoe.] Samen. — 8.27. Mnx.] aufwadfen, lang werden. — V. 26. 
Avrou.] felbfiftändig, ohne Zuthun des Menſchen. — elta nAnens 
oirog] dann voller Weizen in der Aehre! — naoado] zuläßt. — 
dedrne.} Sichel. — V. 80-84. Matth. 13, 31 ff. 

B. 86—41. Bebrohung des Seeſturms. Metih. 8, 23 ff. — 2. 37. 
Acli.) Sturm. — EnıBarr.] intranſ. darüberſchlagen. — yeult.) reich 
füllen. — 8.38. Ifovurn] Hintertheil. — neooxepaiuıov] Kopf- 
lehne. — 3. 39. Hepiuwoo] Imperat. perfect. bezeichnet eine in ſich 
vollendete Handlung als in ihren Wirkungen fortdauern follend: fei 
(und bleibe) beſchwichtigt! — 8. 40. LeıAoc] furchtſam. 


Cap. V. 3. 1—20. Heilung des Gadarener Beieffenen. Matth. 8, 
28—34. Zul. 8, 26-39. — B. 3. Karolxnoıc) Wohnung. Statt ovre 
ift nothwendig ovod zu ſchreiben. — Arvoıc] Kette. — nEdn] Fuß- 
fchelle. — V. 4. Ark To ar. etc.] weil er oft war gebunden geweſen. 
— dIaanaw] zerreißen. — ovvrolßo] germalmen. — dauato) bän- 
bigen. — 8.5. Mriua] Grab. — xaraxontw) zerſchlagen. — 8.7. 
Oexitwo ve row 9.) ich beſchwöre dich bei Gott. — Bavavicw] quälen. 
— 3.8. "EAsye yae] denn ex fagte (bereit). — V. 10. Mapaxarsiv] 
bitten. — dro007.] austreiben. — V. 15. Tuarlto] bekleiden. — ow- 
poovelv] vernünftig fein. — V. 16. Aunyelodaı) erzählen. — V. 18. 
O daıuov.] der beieffen Geweſene. — V. 19. Aynx. avr.] er geftattete 
ihm nidt. 

8. 21-43. Jairus und das biutflüfftge Weib. Matth. 9, 18—27. 
Luf. 8, 41—56. ’Eoyar. Exeı] macht es aus, liegt in ben legten Zügen. 
— Iva Enıdfs) ftatt Imperativ, eigentlich elliptifh: napaxaro. — 
V. 24. Zuv9Alß.] umbrängen. — 8.25. Er öve. elvaı] im Zujtande 
des Fluſſes fein. — B. 26. Hedoüce] die viel erbuldet, d. i. mit 
Arzneien gequält werben war. — danaväv] aufwenden. — ra nap’ 
&evr. 70.) Alles, was ihr eigen war. — undtv yeA.] keine Hülfe 
erlangt habend. — eis ro xeſo. AB.) noch mehr beruntergelommen. 
— 8.28. "Ereye} anfchaulich, er Dachte. — V. 29. Znoalvo] außtrofnen. 
— 7 Any) die Duelle — TO son.) an dem Körper d. i. am neuen 
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Wohlbefinden. — 8. 34. Eis elerw.] zum Frieden d. i. in Frieden. — 
B. 35. ZxrvAdeır] bemühen. — 8. 38. Oödovßos]) Lärm. — 2. 40. 
Karayezäv] verlahen. — 3. 48. Auaor£ilsıv) einichärfen. 


Cap. VI. 3. 1—6. Jeſu Beſuch in Nazareth. Matth. 13, 5458. 
Luk. 4, 14— 30. Exelder] von da — aus Kapernaum? aus Sairi 
Haus? — 7e&aro] der erfte Auftritt und fein Erfolg ift gemeint. — 
8.2. 11698» T. r.] woher (kommt) diefem dieſes? — ric 7) 009.) was 
ift das für eine Weisheit, die ihm gegeben? — drı ylvovraı) Andere 
Lesart Ivo ylvwrras. — B.3. Odx odr.] ift biefer nicht der (befannte) 
Zimmermann? — 8. 4. Zuyyeveic) Berwandte. 

3. 7—13. Ausjendung der Zwölfe. Matth. 10, 1. 7. 9-11. 13. 
Zul. 9, 1—6. Ado dio] |. v. a. xerè oder avi dvo, binos, paar- 
weife. — 8.8. Aio.] aufheben, mitnehmen. Welche Differenz beiteht 
zwiſchen Marcus und den beiden anderen Synoptilern, und wie ift 
diefelbe zu erklären? — V. 11. Exrrıwaooo] abſchütteln. — 20065] das 
Ausgeichüttete, Schutt, Staub. — Tva] Abſichtspartikel. — arelp. 21.) 
Das Deljalben geht nicht auf die natürliche Kraft des Deles, ift auch 
nit Symbol der Wunderwirkung zur Glaubenserweilung, jondern es 
ift das Zeichen ber eingetretenen Heilung. 

B. 14—29. Hinrichtung des Täuferd. Matth. 14, 1—12. ul. 9, 
7-9. ’Hxovo.) vernabm, nämlid, daß die Zünger, von Jeſu aus- 
gefandt, prebigten und Wunder tbaten. — „Yar.) öffentlih Fund. — 
V. 16. Anoxepar.) enthaupten. — 2yu] hat den Nachdruck bed böſen 
Gewifſens. — B. 19. Evexeıv) nacftelen. — 2. 20. Was ift von ber 
Differenz zwifhen Matth. und Marcus zu halten? — ovvrngeiv] be- 
wahren (hoch halten?). — Statt Emoleı auch gelejen 7röpsı = war be- 
dentlih. — V. 21. Eöxarp.] günftig. — roic ueyıor.] den Großen. 
— nedro.) die Bornehmften. — B. 22. dpeodong] Aor. v. apkoxeır 
gefallen. — Ews Hulo.] von Nuovs, ea, v halb. — 8.25. Mera 
orovd.) mit Eifer, Haft. — HE Tva] ſtarker Ausdruck: Ich will, 
dag du geben follft. — 8.26. AYerely] ungültig machen, des Rechts⸗ 
anſpruchs entiegen, repudiare, abweijen. — 8.27. Zxex.] speculator, 
Trabant von der Leibwache. — V. 29. Hrwua] cadaver, Leichnam. 
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V. 30—44. Speifung der Fünftauſend. Matth. 19, 18—21. Luf. 
9, 10—17. Joh. 6, 1-15. — V. 31. Ayamaveod.] außruhen. — Und- 
yeır) gehen. — edxeıgeiv] gute Zeit, Muße haben. — 8. 88. Ilety] 
zu Fuß. — ovvedenuer) Aor. von ovrredxw zufammenlaufen. — 
B. 34. E£ei9.] Als er bervortrat (aus der Einſamkeit). — nooßare 
un Ex.) Das un deutet das Nichthaben ala in der Borftelung an. — 
B. 85. Xp ori] fpäte. Stunde, — ol zuxiw aye.) die umliegen- 
den Dörfer. — B. 87. Asse. Imvag.) der ungefähre Ueberſchlag der 
Speifungsloften, nicht der Kaffenvorrath; etwa 125 Mat. — V. 39. 
Avaxılv.} fi lagern. — avurdo ovun.} Ttichgefellichaftenweife, ftatt 
ava oder zara ovunoaıa. — xAwo.] grün. — V. 40. Ipaoıal 
neao.al] Beetweife, in's Gevierte. — V. 41. Hagarı$övar] vorlegen. 
— ueelto] außtbeilen. 

B. 45—56. Wandeln auf dem See und Ankunft auf den Weftufer 
Matt. 14, 22—36. Joh. 6, 16-21. Anordoceodee] fich entziehen. — 
B. 48. ’EAavvsıy) rudern. — Tapdoow] erſchrecken. — B.51. Alav &x 
7EEL0000) Über die Maßen jeher. — DB. 52. Zvyfjx.]. fie waren zum 
Berftändnig gekommen über (Int). — nerwewu.) erftarrt. — V. 58. 
IIoosgopuiteodsa:) ſich vor Unter legen. — 3.54. Ilsgıro£yeiw c. 
Acc. umberlaufen durch. 


Cap.VII. V. 1—23. Jeſu Strafrede wider die äußerliche Heiligkeit 
der Pharifäer. Matth. 15, 1—20. — ꝓoevoͤc)] gemein, gewöhnlich. — 
avınrog) ungewalchen. — Zusuwarro] tadelten, von Cinigen nicht 
gelefen. — V. 3 und A al Parentheſe zu faſſen. — zuyun) Fauſt, 
geballte Hand. Vulg.: crebro, gothiſch ufta (nvx»Z oder nuxvag?), 
ſyriſch: diligenter. — xearelv] halten. — ar’ dyog.) vom Markte 
(d. i. den Lebensmitteln des Marktes) efien fie nicht. — Banritew] 
zu religiöfer Weihung waſchen. — & nag£i. xear.] was fie fagungs- 
mäßig überlommen Haben zu halten. — Bart.) religiöfe Säuberungen. 
— £s0r.) Krüge von Holz. — zarx.) eherne Gefäße. — xAlvn] Tiſch- 
lager, Bolfter. — 3. 18. Hxpou.] ähnlich. — V. 22. Aadıy.) Schwel- 
gerei. — 0pIaAu. nov.] böfer Blick, Neid. — Unsonyar.) Hoffart. — 
&ypgoovvn) Thorheit. 

Haud, Präparationen zum N. T. II, B 





66 Evang. Marci. Cap. VIL®B.24—36. Cap. VIIL®. 127. 


3. 24-30. Heilung der Tochter bed Tanandiichen Weibes. Matth. 
16, 21-28. Medspıe) Grenggegenden. — odd. 79. y».] es wollte es 
Niemand wifien Iafien. — AuvIarsın] verbosgen fein. — ©. 26. "EA- 
Anvig] Griechin d. i. Heibin. — 8. 27. Aysg ne. xoer.) laß erft bie . 
River gejättigt werden. 

V. 81-87. Heilung eines Taubfiummen. Matth. 15, 30, 81. Mo- 
yıLda,) der nicht recht veden kann. — 8.88. Ivo] fpuden. Der 
Speichel galt als Beilfam gegen änıkerlihe Krankheiten. — B. 34. 
Botev.] betete inbrünftig (nit: ſeufzie über DaB menſchliche Elend). — 
Eyy.] Eth peel von ro, Beſchwörungsformel? oder ein Zug ber 
Anſchaulichkeit? — Heads] Band. — dıavolyy.) aufthun. — B. 36. 
Avrol] des Kyanle und feine Begleiter. 


&ap.VIII. ®. 1-10. Speifung der Biertaufend. Matth. 15, 32— 
39. — 8.4. Xopras. er.) mit Broten ſättigen. — 8.6. Evye- 
geıorstv] ein Dankgebet fpredien. — eudAoyeiv] ein Lobgebet ſprechen. 
— Hıgav neeıeo. etc.) fie haben auf Ueberbleibſel fieben Köche. — 
Dalmanutha ein Dertchen bei Magdala, 

8. 11-21. Beigenforberung der Phariſäer und Sadducher und 
Rüdfahrt über den See. Matth. 16, 1—12. E&74909] fie kamen ber- 
vor, wie Auflaurer aus dem Berfted. — ne&avro] fie fingen an d. i. 
indem fie es auf einen füch fostfpinnenden Streit abgefehen hatten. — 
V. 12. Avyasrerds.] auffenfzen — über den Unglauben und die näber 
Iommende Entideidungßftunde für ibe, 

8. 22-26. Heilung eines Blinden in Bethſaida Jalias, norböft- 
lich vom See Tiberiad. Matth. 14, 1ff. Bon hier ging er in die Gegend 
von Cäſarea Philippi 3. 27. Arvcag] vgl. 7, 83. Job. 9, 6. 7. — 
B. 24. Diegt in dem fuccejfiven Broge Der Heilung eine beſondere Be⸗ 
beutung? — nAavyag] in die Ferne, deutlich. — EußAEr.] intueri. 

— ou.) Der Mann war alfo nicht aus Bethſaida ſelbſt. | 

3. 27—D, 1. Betri Bekenntniß und Jeſu Leidensverfündigung. 
Matth. 16, 18 — 28. Zul, 9, 18—97. Ayrdiiayua] Gegenpreis gegen 
den Preis (KAdayum). 
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Gap. IX. 8. 2-18. Jeſu Berllärung. Matth. 17, 1-18. sl. 9, 
28—86, Zriiß.) glängen. — Asvxalva] weiß machen — 8.6. TI 
Auınoy) Andere rl Auinoeı. — 8.83. Ekan.] auf einmal. — oz. 
oðo. eis.) fie ſahen Niemand mehr (von denen, die fie vorher geſehen 
Hatten), fondern wur u. ſ. m. — 8.10. Töv Ady. &xe.] fie behielten 
das Wort (verſchloſſen bei fih). — 3. 12. "Iva noAr. dh. wicht für 
örı , ſondern „auf daß ex leide” ala Antwort auf die Frage gu faflen 
ad vorher ein Zpyeraı hinzudenken. 

V. 14-29. Heilung eines Veſeſſenen. Ratth. 17, 14-21. Zul. 9, 
37—48. Zycnteiv] c. Dat. oder nos mit Imd. disputiren — 8. 15. 
Ex$außeicye:) gayız betäußt fein. — 8. 17. AlaA.) ſprachlos ſtumm. 
— 8.18. Kararauß.] erfaffen. — Önoo.] zersen. — dypeiteırv] khäu- 
men. — roldeiv] nirihen. — Enpalveode:) dürre werben, abzehren. 
— loydeıy) vermögen. — V. 20. Merle die Anakoluthie: !dov (6 
als) aürov, ro v. &d9, u. |. w., flatt Uno roü nv. donapdydn. 
Zrapaoow] rütteln. — xvAlo] ursprüngliche Form zu xvAlvdo, 
wälzen. — 3. 21. Haıdıodev] von Kindheit an. — B. 23. To] (der 
Schwierigkeit wegen?) von einigen Codd. außgelafien. De Wette nimmt 
es als Anführungszeichen der directen Rebe: Wenn bu glauben könnteſt! 
(Ledart: durg). 

8, 30-32. Leidendverlündigung Jeſu. Matth. 17, 22—23. Luk. 9, 
45—45, Inpanogeveoda:) auf Seiten und Rebenwegen gehen. — 
8. 31. Ma9nt.] hier feine Anhänger im weiteren Sinn. — napadiö.] 
Die Zukunft wird als bereitö gegenwärtig geſchildert. / 

V. 33—50. Rangftreit der Jünger. Matth. 10, 1-9. Luk. 9, 46— 
50. 17, 1—4. dıadtyeodeı) ſich unterreben, verhandeln. — V. 86. 
Evayzam.] in die Arme fließen, bergen. — V. 38. Aroxg.) auf be 
flimmten Anlaß dad Wort nehmen. — xzwAvo] verbieten. — DB. 40. 
Die Lesart duwv ift mehr beglaubigt ala nur. — B. 44. ZxrWing] 
Wurm cf. Jel. 66,24, — 8.49 hängt nicht blos mit dem Neben- 
gebanten 8. 48 zufammen, Jondern mit dem vorhergehenden Haupt⸗ 
gebanten: Kein Aergerniß follen fie geben, ſondern Gelbftverleugnung 
üben! — Häc] ein Jeder überhaupt (nicht blos die Berdammten — Meyer). 
— röde) nit: Höllenfeuer, oder bildlich ald Ausfcheiden von ber reinen 

5° 
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Sache des göttlichen Reichd, auch nicht calamitates ober aerumnae, 
fondern in Beziehung auf den Zuſammenhang das Läuterungsfeuer der 
Seldftverleugnung Matth. 8, 11. — dAlteoda:] Na 8. Mof. 2, 12 
wurden bie Opfer gejalgen Ez. 48, 24, um fie gleichſam für Gott 
fchmadbaft zu maden. Die Weihe ift das Tertium comparationis, 
mozu dad. Feuer Mal. 8, 2 jehr gut paßt. Jeder wird burch dad Teuer 
der Selbftverleugnung geiftig geweiht (erhält die rechte ‘geiftige Kraft 
und Würde), wie jedes Opfer durch bad Salz geweiht wird. — B.50. 
Das Salz ift wie Matth. 5, 18 Bild vom geifligen Vermögen. Die 
geiftige Kraft ift eine Herrliche. Sade; wenn fie aber dumpf wirb 
(evanuerit), Tann fie nicht wieberhergeftellt (dezvew) werden. — 
Eienv.) habt Frieden — geht auf den Rangftreit. 


Cap. X. V. 1- 12. Frage der Pharifäer über die Ehejcheibung. 
Matth. 19, 1—12. Haxeidev] von dort (Galiläa reſp. Kapernaum) auf- 
gebrochen. — 290] ich Bin gewohnt. — ®. 3. Mwo. &verell.] Moſes 
bat befohlen. — Energewe] hat erlaubt. 

V. 13—16. Stellung der Finder zum Himmelreih. Matth. 19, 
13—15. Zul. 18, 15—17. Ayavazxr.] unwillig werben. 

V. 17—31. Der reiche Züngling. Matth. 19, 16—20, 16. Luk. 18, 
19—20. ®. 19. Anrooregetv] berauben, vorenthalten. — B. 21. Aye- 
ray] liebgewinnen. — V. 22. Frvyvato] traurig fein, finfter aus- 
fehen. — 8.23. Oi ra xonu. &x.) bezeichnender Ausdruck für bie 
Reihen. — V. 25. Tovueiıa) Loc, Dehr. 

V. 32—45. Bon Ephraim nad Jericho. Matth. 20, 17—238. Luk. 
18, 31 —34. Joh. 11, 583—57. Manche leſen ol dt &x0A09. &yoßoüvro. 
— O:rouev Ivo — ddg Iva) ſtarkes Anliegen. — 3.42. Oi doxovvr. 
&0x.] bie, welche gelten als Herrſcher, die dafür anerkannt find. 

V. 46—52. Heilung des Blinden in Jericho. Matth, 20, 29—34. 
Zul. 18, 35—43. Das Patronymicon "ann 2 tft zum Nomen pro- 
prium gemadt. — V. 49. Oapoeı, Eysıpaı, Ywvel oe) affectvolles 
Alyndeton! — M1a7] mein Meifter. Ober Jod paragogicum? 
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Cap. XL 3. 1-11. Einzug in Jerufalem. Matth. 21, 1—11. Luk 
19, 29—44.: Job. 12, 12—19. Eis Bn9p. xal Bn9.] gegen Bethphage 
und Bethanien Bin. Die Richtung ift von Serufalem als dem NReife- 
ziele aud genommen. Bon Bethanien aus (und zwar defien äuferften 
Ende?) brachen ſie auf und zogen über Bethphage nad Jeruſalem. — 
8.2. Fy' dy ovd. etg.] bat wohl dieſe Notiz eine Beziehung auf Num. 
19,2: Deut. 21, 8. 1. Sam. 6, 7? — V. 4. Aupod.] Strafe mit Häu⸗ 
fern beießt, um welche der Weg ſich herumzieht, Stadtviertel. — Zro:- 
Bades) Schreibfehler für orıBades, Streu von (Stroh, Binfen, bier 
von) abgehauenen Zweigen. 

3.12 —26. Der verdorrte Feigenbaum. Die Tempelveinigung. 
Matth. 21, 12—22. Luk. 19, 45—48. DuARea] folia. — oV yög nv 
xaıp. 0vx.) nicht: es war für eigen Feine gute Zeit, ſondern: es war 
nicht Zeit, wo es Feigen gab, wie Matth. 21, 34 xaupds Toy xapr. 
— Zeit, wo es Früchte gab. — V. 16. "Hypıev Tva] ließ zu, dag Imd. 
trüge. — oxedog) Arbeitögeräth. — 3. 17. Ilacı roig £9%.] Beweis 
für den Univerſalismus des Markus. Jeſaj. 2. — V. 21. Harapkv] 
verfluhen. — 8.22. Olor. Heov) Glaube an Gott. — B. 28. Aıa- 
xolveoga:] zweifeln. — V. M. "Orav ornx. ne.] cum statis pre- 
cantes. 

V. 27— 33. Frage nad Jeſu Vollmacht und Jeſu Gegenfrage. 
Matth. 21, 23—27. Luf.20,1—8. Taüra morels] thuft du das? Ges 
meint ift das Öffentliche Auftreten Jeſu überhaupt, alfo auch Die Tempel 
reinigung. Die Synebriften hielten ſich nach 5. Mof. 13, 1 zu der Frage 
berechtigt. 


Cap. ZH. 3. 1—12. Die feindfeligen Weingärtner. Matth. 21, 
38-46. Sul. 20, 9—19. "YroAnv.) Relter. — To xuıp®] sc. xuenov. 
— 8.4. Keyarmoövfen Kopf verwunden (Hap. legom.). — V. 5. 
Tora. ÄRA, rovg ubv dee. etc. Aus den beiden Barticipien tft ein 
allgemeinerer Berbalbegriff. wie „mißhandeln“ zu entleßnen. 

8.13 —17. Frage Über die Steuer an den Kaiſer. Matth. 22, 
15—20. Zul. 20, 20-26. Aygsveıy) fangen. — B. 14. doüvaı 7 0%; 
döusv ? un d.] Das erfte Mal ift nach der objectiven Begründung 
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Der Steuergablung gefragt, darum od, daB andere Mal eine ſubjertive 
Marime audgebrüdt: ſollen wir geben? baum un. 

B. 18—27. Frage über dad Weib ber fieben Brüder. Matih. 29, 
28—88. Zul. 20, 2740. ’Er! rc Bar.] bei (ber Stelle von) bem 
Dornbuſch. — 8. 28. Vo tö avaor. Srav] keine Wortbreite, da Hier 
der letzte Sat Anwendung bed allgemeinen dv zZ avaor. auf die ge- 
nannten Brüder if. — 8.24. Od Uık Todro etc.] DaB Demonstrativ 
iſt Ser Partieipialconſtruction vorausgeſchickt: darum — weil ihr 
nicht Bnnt. 

B. 28—34. Frage nach dem oberften Geſetz. Matth. 22, 28—84. 
Hootn nao. &vr.] da8 erfte (i. e. im princigiellen Sinne). Aud) Les⸗ 
art ravrov, aljo außer gefchlechtficher Beziefung auf das Hauptwort 
&vroA. für daB allgemeine omnium (rerum). — BV. 29. 5. Moſ. 6, 4. 
5. Auavoıa) Einficht. — loxvc) robur, vehementia. — ®. 38. 'ORo- 
xavor.) Brandopfer. Pf. 51. 1. Sam. 25, 12. Hof. 6,6. — B. 34. 
Novvexög) vernünftig. 

8, 35—87. Frage über Davids Sohn und Davids Herr. Matth. 
22, A1—46. Lu. 20, 4144. — Hdewg) mit Luft. 

3. 38 — 40. Jeſu Warnung vor den Phariſäern und Wehe über 
Diejelben. Matth. 28, 1—39. L2uf. 20, 45—47. GéMerv] den Willen 
richten auf. — oroAn] langes Gewand. — 2. 89. Igwrouadedg.] 
oberfter Sig. — T. 39. Harso9.) verſchlingen. Die Worte ol zaread. 
laffen ſich mit oöros Anp. verbinden. — donagu.) Grüße, ſtatt 
aondteosaı. — nebpaoıs) Vorwand, Schau. 


V. 41—44. Bom Scherflein der Wittwe. Luk. 21,14, (Es kommt 
nit auf daß Aeußere der Thet, fondern auf bie Befinnimg an) T’e- 
Goyviaa.) Neben. 10, 87; 18, 7 Schalammean; bier Battedlaften, 
Dpferitor, ein Gefäß aus 13 Käſten, mit trompetenähnlichen Mün- 
dungen und Juſchriften über Beftimmung ber Einlagen, im Vochof 
der rauen ſtehend. Joh. 8, 20. — Aenrorv] Scherflein, etwa I/, Pienmig, 
quadrans = 1 Pf. — mehr; d. h. nach — %3 Ver⸗ 
mögens. 
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Gap. XIII. B. 1-87. Zerſtörung Jeruſalems und des Herrn 
Wiederkunft geweiſſagt. Matth. 24. Luk. 81, 6— 36. Dloranoc) von 
welchem Lande, von welcher Art. — 3.8. Tagaxal) Schredendwirren. 
— 8.9. Eig ovvay. dagno.) Ihr werbei in bie Synagogen (gebracht 
und dort?) gegeihelt werben. — V. 20. Beide Mal ftehbt nicht Aor. 
für Imperf., ſandern der Sing if: Hälte ber Herr bie Tage nicht abe 
gekürzt (in feinem Rachſehlafſe), jo würde alles Fleiſch untengegangen 
jein (ſchon jegt für untergegangen gu emndhten fein). - 3. 34 wirk 
eine Parabel angedeutet. Es ift dore hinzuzudenken: Es ift Damit, 
wie . .. und der Nachdruck fällt auf 8.35 — Yenyoe. = made. — 
8. 35. Hier find die vier Rachtwachen (Abend, Mitternacht, Hahnenſchrei, 
Morgens) genannt. Lukas nennt bloß Brei. — Eielprng]) unver 
ſehens. 


Gay. XIV, V. 1. 2. Jeſu Todeßverkündigung und Berathung bed 
Synedriums Matth. 26, 1b. Lul. 22, 1—2. 

3. 8-9. Selbung in Bethanien. Matth. 26, 6-18. Joh. 12, 1— 
11. Adgßaoro.] ein Alabefterfläfchehen mit Salbe (nUpov) non Nardenoöl. 
Iſt nun nuarınfg woivr. zu voapdov gehörig, oder kann noAvr. u 
HEPOV gezogen werben und zuarın. zu vapdev? — TuoT.) DOM T- 
oros — ächt, nit non leo, trinkbar, flüſſig. — ovrreiß.] brechen. 
sc. das Wachs, womit das Fläjchchen verſchloſſen war. — xaraͤ] herab 
auf — über hin. — B. 4. Haay ayav.] es waren Etliche, die zürnten. 
— ende) oben. — Eufpınzode] ſchelten, anfahren. — 8. 7. Ev 
roeiv c. Ace. Imd. Gutes Iyun. — 3.8. ’Eyray.] Begrähnik. — 
eis dA. T. xoap.) im die ganze Welt hinein (predigen). 

8.10.11. Unerbieten nes Iundas. Matth. 26, 14-16. Zul. 22, 3-6. 

B. 12-16. Borbereitung bed Paſſahmahles. Matth. 26, 17—19. 
Luk. 22, 7—13. — 3.13. Hepawıov) Krug War der Waflerträger 
ein Sclave nad Deuteron. 29, 11. Joſ. 9, 21? — V. 14. Hararvua] 
Quartier, Gaſtſaal. — 8. 15. Anedyaror) Diberjaal, wohl fin Urusewov, 
Söller, Erker, oder rıYay canclave super teatusi domus emänens. — 
goes.) mit Polſtern ondgeflattet. 

B. 17—21. Peflahmabl, Eſſen den Lammes. Matth. 26, 20—25. 
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Zul. 22, 14—16. (Joh. 13, 1-88), — Eis xa8 eig] einer nach dem 
andern. 

V. 22-25. Dad Nachefien, Einſetzung des BI. Abendmahls. Matth. 
26, 26—29. Luf: 22, 17—20. 

V. 26 — 42. Gang nah und Kampf in Gethſemane. Natth. 26, 
80-46. Luk. 22, 89-46. Joh. 18, 1. 2. — 8,88. Exdaup. xal dönu.) 
fi entſetzen und zagen. — 8. 86. APPä) Citat der urfprünglichen 
Rede, 6 rare bazu bie Erklärung. — V. 41. Anrtxeı) entfernt halten, 
abwehren, hindern. Es ift aus? Es ift gefehlt? Vulgata: sufficit. — 
Es ift genug. 

B. 4352. Gefangennehmung Jeſu. Matth. 26, 47-56. Luk. 22, 
47-58. Job. 18, 2—11. Dap& zöv Apyx.] von den Hoheprieftern ber. 
— B. 44. Zvoonu.) verabrebeted Zeichen. — B. 45. Das doppelte 
Rabbi heuchleriſche Schmeichelei. — V. 47. Eis rwv nage.] unus ad- 
stantium. — V. 49 ift als geweiffagt daB Ausziehen ber Juden gegen 
Sefus in der B. 48 geſchilderten Art gemeint. — ®. 51. Fiç rıq ve- 
aviox.) (unus aliquis) ein gewifter Züngfing Markus? Johannes7? 
aus dem Haufe, wo Chriftuß das Mahl genofien hatte? — eg BepA. 
owd. Ent your.) angethan mit Leinwand auf dem bloßen (Leib). 

8. 535—72. Jeſu Verhör und Betri Berleugnung. Matth. 26, 
57—75. Luk. 22, 54—62. Joh. 18, 12 — 27. Duvdox. aurd]) EB ver- 
fammeln ſich bei ihm, b. i. dem Hoheprieſter. Meyer jonderbar: Sie 
fommen (treffen) da gleichzeitig mit Jeſu zuſammen. — V. 54. Oso- 
uelveodaı] fi wärmen. — rd Pc) dad Heerbfeuer. — V. 56. Tooc] 
gleich, übereinſtimmend. — V. 65. Pänonea) Badenfireih, Statt 
EBaArov zu leſen ZAuBov. — B.6% Enior.)] ich weiß, verftehe. — 
2. 70. "Ouoıdberv] dazu ftimmen. — 3.72. BnıBalov] erwägen sc. 
mad Jeſus ibm vorher gejagt, Vulgata: en flere. Andere: er 
ftürgte hinaus. 


Cap. XV. B. 1-20. Jeſus vor Pilatus. Matth. 27, 130. Luk. 
28, 1—25. 30h. 18, 29. 19, 16. — 8.7. Zuoranzaor.) Mitaufrührer. 
— oraoıs) Aufrußr. — 8.8. Statt eßonoac zu leſen dvapas. — 
Alrsichaı xu8: etc.] zu bitten gemäß dem, wie er ihnen immer that. — 
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V. 15. To. ixev. noınoaı) Genüge ihun — was es wollte und ver- 
diente. — ppwyEii.] geißeln. Iſt bie Geißelung als der letzte At 
der Rettungsverſuche bed Pilatus zu betrachten (Meyer). Ober beginnt 
damit Die Kreuzigung? 

8. 21—41. Kreuzigung Seiu. Matth. 27, 3156. Luk. 28, 26— 
49. Joh. 19, 16—37. An’ aye.] vom Felde — allgemein gehalten, da- 
ber one Artikel. — Toay. ronor] Meyer nimmt Golg. als Genitiv: 
„Golgathas⸗Ort“. — 8.23. 'Eauvgsou. olv.] Myrrhenwein (zur Be- 
täubung). — 8. 27. Citat aus Sef. 58, 12: Auch gu den Vebelthätern 
ward er gerechnet. — 8.29. Oel] o en hut — 3. 87. Widerſpruch 
mit Matth. 27, 49? 

B. 42—47. Grablegung. Matth. 27, 766. Zul. 28, 50—56. 
Joh. 19, 32.—42. Eonftruction: Und als es ſchon Abend gemorden war 
(weil es Nüfttag d. i. Borfabbath war), kam Joſeph (719er zu lejen 
ftatt &I90V) — sdaynu.) angelebn. — V. 48. Hloocdixeadar] 
warten auf. — roAudv] wagen. — zradaı) fon lange. — V. 44. 
Edavunosv ei] miratus est, si Jam mortuus fuerit. — t&$vexe] 
auf ben Effect, das Todtſein zu beziehen; arsgans auf ben Eintritt 
des Sterbend. — B.46. Ayogabeır) taufen. — zadaroeTv] abnehmen. 
— Ereristv] einwideln. — nposxvAlo] binzuwälsen. — B. 47. Hoü 
redEıTaı) wo er hingelegt worden war. 


Cap. XVI. 3.18. Auferftehung Jeſu. Matth. 28, 1-15. Luk. 
24, 1. Joh. 20, 1—18. Acayiyv.] vergehen. — apau.] Gewürze, 
Dele und Harze, wie Narbe, Myrrhe. — Eisip.] falden. — V. 2. 
Avareli. 7. %4.] de die Sonne aufgegangen war (ober aufging? cf. 
Zul). Iſt bier eine Differenz der Synoptiler zu flatuiren? — 3. 5. 
Eidov veavlox. xadnu.] ſahen einen Süngling (d. i. Engel) figend. 
Das Barticip drückt eine Handlung oder Zuftand aus, der ſchon ftatt- 
findet und nicht erſt durch das Hauptverb berbeigeführt wird. — V. 8. 
Eixe] hielt (feft). — reouos] Schreien. — Exoraoıs) Außerfichiein 
(Entzüden?). 

8. 9—18. Erſcheinungen bes Auferfiandenen. Matth. 28, 16—20. 
Zul, 24, 13—43. Joh. 20, 19 ff. Diefer Abſchnitt bezüglich feiner 
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Integrität angezweifelt von Griesbach, Schultheß, Credner, Reuß, Pau⸗ 
lus, Fritzſche, Baumgarten⸗Cruſius, Meyer; vertheidigt von Scholz, 
Kuinöl, Olshauſen, De Wette, Guericke, Bachmann, Hug u. ſ. w. Nach 
V. 9 folgte in vielen Mſc.: Havra dt ra nuenyysiuisa toig nepl 
tov Throov oureöumg dinyysılav. Mera ds taüıa xal obroc, 
6 Inooüg and avaroiic xal üypı duasang Ekandoreırzv dı' adror 
rd lea» xal Rydıror xuevyua rüc alewlov owrnelac. Die 
Mehrzahl der Ausleger hält V. 8-18 für Interpolation. — 8. 9. cf. 
Matth. 28, 1. Luk. 8, 2. Bon der er fieben Dämonen auögetrieben 
batte (eine Gemüthskrantheit gemeint?) — 8. 10. cf. Luk 24, 11. 
Sob. 20. 18. — 3. 11. EIERIn) geihaut worden wer — ftarler Aus- 
druck. — anlarnoar) waren ungläubig. — 8. 12-13. Auszug aus 
Zul. 24, 13 ff. über Die nad Emmaus wanbeinden Jünger. — &r 
öripa uopy.] wit „in anberer Kleidung”, fondern in anderer (ver- 
Härter) Leibeögeftalt. — B. 14. Oveıdic.] ſchelten. 

8. 15—18. Gehört dies Stüd nad Judäg oder Galiläa? — wüc. 
»zloıs] alle Dienichen. Der bloß Heiden? oder die ganze Schöpfung? 
— Q 17. Hogaxeäi} mit folgen. — yAoao. Anl, xuır.] Mit neuen 
(anderen) Zungen reden. Kann aus biefem griechiſchen Ausdrud mit 
Recht geichloffen werben, daß ber Berjafler dei Evangeliums nicht 
jüdiſcher Abſtammmung jei? Nach Jeſaj. 28, 11. 66, 18. Dan. 7, 14. 
Vgl. Apg. 2, 4. 10, 46. 19, 16. 1. Eor. 12 und 14. — 3. 18. Ale.) 
Schlangen emporbeben (vertreiben? als Signale des Rtumpbs auf- 
pflanzen?). — Havacıos) tödtlich. — Biarrw) lähmen, ſchädigen. — 
zurös E&ovarv) fie werden ſich wohl befinden (die Kranlen? Die 
Gläubigen?) — 8. 19-20. Himmelfahrt des Herrn. Luk. 24, 50. 51. 
Apg. 1, 9. Avadaupavsır)] aufnefmen. — 8.20. Heyraxov] aller 
Orten. — Befauoür] confirmare. — EnaxoA.] mitfolgen wie B. 17. 
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Gap. I. ®. 1-4. Borwort. Exsıudnreg noAlol etc.) Da jo Biele 
es unternahmen — fo glaubte aud) ih. — nroAA.) velatin zu verſtehen; 
u. A. au von Markus, defien Schrift etwa dem Lulad vorgelegen? 
— £nszeie.) aggredi, conari, nicht auf ben ſchlechten Exfolg des 
Unternehmens zu bezieben, ſondern auf Die Schwierigkeit der Sache. — 
drazagoscdgı] ooneinnare. — dınzyno.] Erzählung; nach V. 3 ſchrift⸗ 
liche Kufzeinungen? — neel tor nerinp. ote.) Über Die durch⸗ 
geführt geſchehenen (vollkändig gewordenen) Geſchichten. — Eu naiv) 
unter uns d. i. in ber chriftlichen Well. — zadac nag£d.] jo wir 
und (mundlich) uberlicfert haben. Der Ausdruck zapad. ſteht dem 
araraca. entgegen. — 08 am. cpx. avr..xal Une. yarou. T. Ady.] 
non Anfang (dem öffentliden Auftreten Jeſu) an Augenzengen und 
Diener geweien. — 2oy.) nicht Chriſftus ald Logos, aud nit Lehre, 
noch reürıe, ſondern Der Eorreintbegriff für sdayy&lzov. — "Edose 
xunol) rein menſchliches Bewußtſein. Die Itala denkt fich et spiritui 
sancte hinzu. Durch aerl Türk fi Lulas in eiwe Reihe mit dem moL- 
kol und deutet an, baf er nicht aurameng gemein if. — avwben] 
„von Anbeginn” (noch höher hinaufſteigend als 8.2, wie Cap. 2 und 3 
geigen?). — nepaxolouselv) folgen. — nüsır) Neutr. und auf zea- 
yuor..neninpog. besliglih. — aixpıß.) genau. — zaßesic) ber 
Reihe nach der Heit nad. — zedzıore) trefflichſter, verehrter; (etwa 
bürgerlicher Amtätitel?). -— GsdpıA.] nach Apg. 23, 8 wohl nicht von 
jüdiſcher Abkunft, vielleicht in Rom, wie Die topographiſche Genauigkeit 
Apg. 27 uns 28 fchliefen Infien Tünnte. — 8.4. 'Erıyıyv.) erkennen. — 
doparcın) Sicherheit. — ‚Adydı] Lehzn. — xarıy.] mündlich unter- 
richten. Ausgeſchlofſen if nicht, daß Luk. auch für andere Ehriften ge 
jchrieben habe, 

8.5 — ap. 2, 52. Borgefchicgte. Die Aechtheit ift beſonders von 
den engliſchen Deiften beftritten worden, vertheidigt aber von Reuterbahl. 

V. 5—25. Verkundigung ber Geburt bed Täufer. Richter 18. 
1. Sam. 1. Er r. na. Howd.) vgl. Matth. 2, 1. — Eynuepia] Taged- 
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bienft, Wocdendienft, Priefterllaffe. Es gab 24 Priefterflafien, jebe 
Batte den Tempeldienft auf eine Woche. Gebildet waren fle von David 
(1. Chron. 24, 4), wiederbergeftellt nah dem Exil von Nehemia (vgl. 
12, 24) unb beftanden noch zur Zeit des Joſeph. Antig. 7, 14. Der 
Stammvater der 8. Klaffe war Abia (1. Ehron. 24,7) Sohannes iſt 
aus priefterlicheın Geichlecht geweien väterlicher- unb mütterlicherieits. 
— Zuxae.) bebr. — Der Herr gebentt; Eliſabeth — Gottes Eid. — 
8.6. Alxcuov Erin. T. $.] gerecht vor Gott, nach göttlichen Urtheil, 
bebraifirender Ausdruck. Bgl. 1. Moſ. 7, 1. 15, 6. 17,1. — Nogev- 
e09aı) wandeln. — dıxalona] Sakung. — Zusunt.) untadelig. — 
8.7. Zreie.] sterilis. — zeoßeß.) Gen. 18, 11 vorgefeltten in... 
hochbetagt. — 2.8. Tegareverr] das Prieſterthum verrihten. — £r 
9 rag.) in der Reihe jeiner Drbnung, d. i. als feine Claffe eben an 
ber Reihe war. — 3. 9. Aayrava] Dur; dad 9008 erlangen, be- 
flinmt werden. — 700 Yvuıao. zioeld.) Daß Particip gehört wohl 
(Vulgat.) zum Infinitiv: eintretend in den Tempel, gu räudern. — 
V. 10. Während des Räucherns beiete dad Belf im Borbof. Bf. 141, 
2. — Hvulau.] dad Opfer. — V. 11. Die Erfcheinung zeigte ſich im 
Tempel als anjcheinend vom Nllerbeiligften außgegangen. Das Ivaıa- 
orrp.) Opferaltar ftand 2. Mof. 80, 6 :vor dem Mllerbeiligften. — dor. 
&x ÖeE.] Nur von’ der rechten Seite kam gute Votſchaft. — V. 12. 
Ereoax9.) ward erſchreckt. Denn man glaubte, das Göttliche könne 
nie ohne Schaden wahrgenommen werden. 1. Moſ. 15, 12. Matth. 28, 
4.5. — 3.13. Die Erſcheinung jet wicht zum Schreden, ſondern zur 
Freude für jet und die Zukunft, für ihn und bie ganze Menſchheit — 
sicaxoveıv] erhögen. — denaus) Gebet (um einen Sohn? um Er- 
fülung ber meſſianiſchen Hoffnung?) — xal xcAaéo.] Hinweiſung auf 
daB künftige Heil. Jeſ. 7, 14. Matth. 1, 21. — Imdvn] d. i. yaryim, 
Gott iſt gnädig, Gottholb. — yarına.] Matth. 1,18. — B. 15. Be- 
glüdung der Menschheit durch Sohannes Geburt. — Evain. T. xvo.] 
Geneſ. 10, 9. — od.un lg] Joh. werde fein ein Naſträer, Astet, der 
gelobt ‚hat, fich alle "Bo (bevaufchendes Getränk) zu ertibalten and die 
Haare. wachien zu laflen: 4. Mof. 6. Apg. 21, 24. Hier eine Beziehung 
auf Johannis Bußpredigt in der Wäfte Matth. 9, 14. — Gein pro- 





* Evangelium LQucä. Cap. J, V. 16—26. 77 


phetifcher Beruf ift beftimmt Ex xoA. unze.) von Mutterleibe an. — 
2.16. Vgl Mal. 8,28. 24 und Luk. 1, 76 und 77. — "Erıoresp,] 
belehren. — 3. 17. Eyasn.. adr.] d. i. roõ xvolou. Gott wird nad 
altpropbetiicher Weile als auftretend in der meſſianiſchen Zeit geſchildert. 
Mal. 8, 1. Der Meifiad gilt als Repräfentant Gottes, der mit und in 
ihm erſchien. Marl. 2, 3. — duvaz.) nicht Wunderfraft, jondern ge- 
waltiges Wirten.auf dad Menfchenherz. — Eriarokıp.] Job. werde bie 
Menſchen verſöhnen, einigen, zu einem edlen Geſchlechte heranziehen, 
mit Gott einigen. — dnedeiz) nit unfolgfam gegen menſchliche 
Bäter, ſondern gottloß..— zaraoxevdLo) bereiten. — B. 8. Zacharias 
verlangt ein Wahrgeichen. . Gen. 15, 8. — zTeeoßvr.] ein Alter, min- 
deftens über 50 Jahre. 4. Mof. 9, 8. 8, 24. — 83.19. Obwohl jene 
Beftätigung nit nothwendig ift, jo fie doc gegeben werben zur. Be 
ftrafung des Unglaubens. — Gabriel vgl. Dan. 8, 16. — edayysäl- 
teodaı] göttlich verfüindigen. — 3. 20. Das Strafwunder fol fi an 
dem Theile geigen, mo er fich vergangen, und auf bie Zeit, bis wohin 
fi) die Exfüllung binauspieht. — ozonäv] fchweigen. — un dvvan. 
Acr.) Die fubjective Negation pafiend, weil die betreffende Eigenſchaft 
nur exit als angekündigt, atjo in ber Vorfſtellung Eoy) bezeichnet wird. 
— 78 an] arıl Todrwv, & (ober Orı?). — eig töν xuup.] auf bie 
zechte Zeit Bin. — 3. 21. IIgosdox.} erwarten. Längeres Verweilen 
im Sanctuarium galt ald Tebensgefährlid. — xeoriteıv] zögern, ver» 
weilen. — Iavuat. &v) fi wundern bei feinem Bermweilen? ober über? 
Sir. 11, 21. — öntracla] Geſicht, Ericheinung. — dıavesev] fich durch 
Zeichen zu verftehen geben. Das Stummfein war ihm während De 
Dienftes gekommen, ſprach alfo nicht gegen bie Gewohnheit, Leibes- 
beſchädigte nicht zum priefterlichen Dienft zuzulaſſen. (Hebr. 8, 6). — 
ovAlaußaveıy) coneipere. — Negıxgünreıv) verbergen (um fich keinen 
böfen Zufällen auszuſetzen? aus Scham?) Wir finden barin ein Ge⸗ 
lübde der Frau: — V. 25. ’Eneldev] hat darein geſehen. — dyaigeır) 
wegnehmen. — ovsıdos) Schmach. Gen..20, 28. . - 

V. 26-38, Verkündigung ber Geburt Jeſu. Weniger glänzend 
aber zarter als bie Verkündigung bes Täufers, inbem bier ber. gött⸗ 
lichen Verkündigung der Glaube der Maria entgegenlommt. Im 
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6. Monat sc. ber Schwangerſchaft der Eliſabeth. Naria und Joſeph 
wohnen jekt ſchon in Razareth, Mtth. 2, 28. — 3. 27. Mynor.] ver- 
Ioben. — Magıau] 2. Mof. 6, 20. — 3. 238. Acarnaauog, salutatio 
‚angelica, ave Maria, feit dem 12. Jahrh. das Kerngebet zur Maria. 
— xexap.) nicht gratia plena (Vulg.), ſondern bie bu Gnade. em- 
pfangen haft — nicht mater, ſondern filla gratise. Epb. 1,6. — 
O xve. werd 0.) Richt. 6, 12. — EVAoy.] gefeguet. — &v yuraık.] 
gibt dem Worte fuperiative Bedeutung. Der Veilak: xcè zvAoy. 
xapreds tijc work. ao iſt zu tigen. — 3. 29. H dE Lldoöca] zu 
ftreichen. Maria hatte nicht Schrecken vor der Engelögefialt, ſondern 
vor dem Worte. — eüe. zae.] Gen. 30, 27. — 8. 31. Tixrsıy] ge- 
bären. — vioc] 2. Jam. 7,6. Pſ. 2,7. — 3. 34. Tıvoox.) Mttb. 
1, 25. — 8.35. Ihveöu &y.]— duvau.dy. Mtib. 1, 18. — Ennelevo.] 
Die Gottesfraft wird fi wirkſam an bir erweiien. — Enıexıdk.] 
überichatten, vom bleibenden Gottesſchutz 2. Mof. 19,9. Pſ. 140, 7. 
— dıd zul] führt eine neue Bebeutung de Prädicats viss T. Heoü 
an. — yayv.] Mith. 1,9. — Ayıov] nicht in moraliſchem Sinn, ſon⸗ 
bern im althebr. Sinn für wrimp, außerordentlich, überirdiſch, himm⸗ 
liſch. cf. d, 34. Apg. 4, 80. Gottes Sohn fteht bier für Gott-gewirkt, 
Gott⸗gezeugt. — 3.86. Zuyyernc] verwandt, auch avyyeric gelefen. 
— ynoa) Greiſenalter. — V. 37. Odx dovv. etc.) Nicht wirkung: 
los wird fein jebeß (irgend ein) Wort. Oder aus Gen. 18, 14 Septung. 
berübergenonmen: kein Ding (ugl. a7 und im Gried. Mroc) Mith. 
19, 26. — 8%. 38. Treue Ergebung Mariad — daher feine Strafe. 
. 1. Sam. 27,18. — 

3. 39-56. Marias Beſuch bei Eliſabeth. "Ogsıv.] Gebe. — 
Berk on.) mit Eile. — elc "04. T.) SIerufalem? 2. Ehren. 25, 28. 
Hebron? 2. Sam. 2, nach der Tradition der Geburtsort des Täufers. 
— 8 41. Elifabet$ wurde göttlih erregt. — owser.) hüpfen. — 
Besp.] Kind. — B. 42. Hapn. xoıA.] Gen. 2, 37. — 8. 48. "Iva] 
nicht Abfichtöpartifel. — xUe.] Matt. 22, 4. — B. 44. "Orı] nicht 
denn, fondern von zıorevo. abhängig. — reilelvoıg) Vollendung. — 
V. 46-45. Symmus (b. |. g. Magnificat) der Maria, Fein Lied von 
allgemeiner Bedeutung, fondern ganz Iperiel für Maria, auch Feine 
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Antwort auf Elifabet5® Frage; es ift ber Ausdruck des Dankes gegen 
Gott für fih und das Boll. 1. Sam. 2. Pf. 118. 126. Bf. 51, 8. — 
B. 47. Ayarrsodaı) frohtocken. — ®. 45. Tarelvooıg) Riedrigkeit, 
humilis conditio, nicht Demuth. — swrne] Bf. 24, 15. — InEPA. — 
Enslde v. 25. — 8. 48. Hierson leitet die katholiſche Kirche die 
Marienverehrung ab. Vgl. Gen. 80, 13. Die Ehre, welche Einzelnen 
zu Theil wird, führt Biele zu Got. — B. 49. Meyar. 9.) große 
Thaten Gottes Apg. 2, 11 aus Bi. 71, 18. — Ovoua) Mtth. 6,9. — 
8. 50 ff. Lobpreiſung Gottes für daB Bolt, überhaupt immer v. 50—53, 
für die Gegenwart bei der Sendung dei Meſſtas v. 54—50. Zu 
8. 80 vgl. Pſ. 108, 17. Zu fuppliven dorl. — 3. 51. Die Xorifte 
find nicht prophetiſch, fonbern allgemein. — "Enoino. zear.] Er übet 
Gewalt. — Poax.) Arm. — diasxoenito] gerftzeuen (Bf. 68, 10) 
ber Macht berauben. — vUnzeenp. hoffärtig. — dıdrosa] Sim. — 
3. 52. Avvaor. xal nA] die Herrſcher und Reichen gelten nach ber 
Idee des gefammten Alterthums als hoffäxtig ımb gottlo®, bie Nie⸗ 
drigen und Armen als bemüthig unb fromm. — Upoüy] erhöhen. — 
900v5.] Sir. 10, 14. — 8. 58. Kunininu) anfülen. — E&anoor.) 
entlaffen, 20, 10. — 3. 54. Ayrıkaußdveodar] fi annehmen — bier 
burg die Sendung des Erlbſers. — nalc) Diener Sei. 41, 1.8 u. 9. 
— 1un09.] Snfimitto der Abfücht, zu gedenken. Bi. 98,8. — To 
446.] gehört auch zu E&Adovs, auch wegen bed eis vor aldva. — 
®. 56. Vcgel] gegen, ungefähr. — Unosre&p.] wieder umlehren. 

V. 57—80. Geburt und Beſchneidung bes Täufers. Tov rex. 
avr.] Es kam die Zeit, daß fie gebären (rixreev) ſollte. Der Genitiv 
wird von xeov. abhängig gedacht. — V. 58. Teolocæxoe] bie Um- 
wohnenden, Nachbarn. — ueyar £1.] Glen. 19, 19. — ovyxele.] ſich 
miütfreuen. — 3. 59. Gen. 17, 12. Der 8. Tag war für die Be⸗ 
ſchneidung feftgeiegt. 8. Mof. 12, 8. Das Namengeben lag den Ber- 
wandten ob. — weeıräuvsır] beſchneiden. — El To 09.) nad) dem 
Namen. — To dv. rovr.] mit biefem Namen, Dat. instr. — ®. 6. 
TO ri &y etc.] wie er Ihn etwa genannt wiffen wolle (vorausgeſetzt, 
daß er einen bieäbezüglichen Wunſch Bege); Tl BEAoı hieße: wie er 
ihn denannt wiffen wollte — V. 63. Iſt die Annahme bevechtigt, 


80 Evangelium Luck. Cap. I, V. 64—78. 
Zacharias fei taubftumm geweien? — Eye. A&y.] hebraiſtrend. 2. Kön. 


10, 6. Dan wunderte fich über die Beilegung eines in der Familie 


nit gewöhnlichen Namens. — 8.64. Iapaxe.] aläbald. — q yAwooe] 
Die Rede ift zeugmatilch und EAvdn zu fuppliven. — V. 65. Aıadar] 
durchſprechen. Der Evangelift will offenbar einen Wunderalt erzählen. 
— 8. 66. ’Edevro] apponere in animo, beberzigen. — Ti &e«] Das 
Leben bed Neugeborenen batte mit einer Wunderheilung begonnen. — 
Kal xeig) = "= göttlide Macht. Sind bieBinoc Worte der Rach⸗ 
barn oder Ergäblung des Evangeliſten? — 8.67. Hpoynr.) 2. Mo). 
15, 28, gottbegeiftert reden. — 3.68. Der mehr reflectirende Hymnus 
geht auf das Kommen bed Meifiad und die Beftimmumg des Johannes. 
Zacharias erwartet die politifche Befreiung des Boll, und dieſe joll 
die Bedingung werben ber ethiſchen Erneuerung, welche der Grund 
wird der Sünbenvergebung als des Anfanges des Heild. — Enıoxenr.] 
en (Jemand gnädig) ſich anjehen. — Avre.) Bi. 180, 16 Erlöfung. — 
®. 69. 1. Sam. 2, 10. Hepas] Horn ala Symbol der Stärke. Das 
Horn erhöhen = Macht bringen. Kann xEgas geradezu für Meſſias 
genommen werben? — nalc) cf. v. 54. — B. 70. Manche Ausleger 
verbinden owrne. in B. 81 mit EAdinoe. Doc die Bedeutung 
promittere findet fich nirgends. Offenbar V. 70 ein Zwiſchenſatz und 
owrnelav Erklärung von xdpas owr. — an’ alör.] jeit uralter Zeit. 
— 8. 72. Gen. 17,1. — 3.73. "Oexov abhängig von urna®. per 
attract. zu 8» cf. Gen. 22, 16 in freier Auffafſung. — TovV dovver] 
mit 30x. zu verbinden Ser. 11,5. — V. 74. 75. Aus dem äußern 
Heil geht ber innere Segen hervor. öcıor. x. dıx.] Verhalten gegen 
Gott und die Menſchen (Heiligkeit und Gerechtigkeit). Eph. 4, 24. 
1. Thefl. 2, 10. — rijç Gans) zu fteeihen. — B. 76-79. Beitimmung 
des Kindes Johannes. zreop. Uy.] v. 15 = xve. = Heov cf. v. 17 
u. 82, — drosu) bereiten. Mtth. 8,8. — V. 77. cf. 2.78. — 
&v ap.} nicht auf yywa. owr. zu beziehen, fondern blos owr. Um 
Hoffnung zu verleihen des Helles, das da bedingt ift in der Sünden- 
vergebung. cf. Mith. 1, 21. 26. 28. Mof. 1,4.— 3.78. dıc and. EA.) 
um bes Erbarmungsherzens Gottes willen — auf Ev ay. zurüdbezüglid. 
— dvaroA.] Aufgang, cf. Mal. 2, 4. Jeſ. 49, 6. Min ps avareikor. 
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Andere nehmen avar. = rın% germen, ef. 4, 2. Bad. B, 8. — 
Erıpävaı] Infin. Aor. I für dad gewöhnlichere Enıpizver. — 3.79. 
Enıp. — xad.] Heiden. — Toü xar.] zu richten. — Jeſ. 9, 1. 
Matth. 4, 16 — B. 80. Adkavo] Summarifher Bericht über 
des oh. leibliche und geiftige Entwidlung. — zearauodadaı] ftart 
werben. Bel. 2, 40. — Bon bem Aufenthalte des ob. in der 
Wüfte bis zu feinem öffentlichen Auftreten (dvadsssıc) ſpricht allein 
Luk. 3, 2; bei den andern Enangeliften tritt Joh. exit im Mannes- 
alter auf, Beichauliches Leben und ernſte Vorbereitung als Efiener- 
ſchüler. — 


Cap. II. V. 1-7. Geburt Jeſu. Hude. &x.] zur Zeit ber Ge- 
burt Sohannid. — doyaa] Befehl. — arroye.) in tabulas referre, 
censere. Mit der Ramendverzeichnung war eine Vermögensſchätzung ver- 
bunden. — V. 2. Adın oder avınz zu leſen? — „Dieſe Schätzung 
geihah ala die erfie unter des Quirinius Statthalterſchaft in Syrien.‘ 
Da zur Zeit Herodes d. Großen (Mtth. 2, 1) das jüdiſche Land noch 
nicht römifche Prouinz war, darum ein Cenſus nicht möglich, ſondern erſt 
unter Herodes Sohn, Apg. 5, 87. Werner war um jene Zeit nicht 
Duirin, jondern Saturnin Proconſul. Daher nehmen mande. eine 
bloße Volkszählung (Tac. Annal. I, 11 ein breviarium totius imperii) 
an. — H anoye. neeiun]) Unftatthaft, neaın für neor&pa zu neh- 
men .und von diefem Comparativ die Genitive Hyss. abhängig fein. zu 
lafien: fie. geſchah früher, als DO. Statthalter war. — Der römiſche 
Cenſus richtete ih nach dem Wohnort, der jüdiiche nach dem Stamm» 
ort. — Hat etwa Lukas eine jüdiſche Vollsgählung des Herodes mit 
einem fpäteren Genjus verwechſelt? — V. 3. ’Idie 04.) Stammes- 
ftadt. — 3. 4. Joſeph ſtammte direct von David ab ch. V. 6. 1, 57. 
— B. 5.’Eyx.) gravida. — V. 7. IIowrorox,} erſtgeborener (einge- 
borener?). — onagyay.] einwideln. — avaxAlv.} fi lagern laſſen, 
legen. — Yaryn] Krippe, nicht Stall. — zaraiuua]' Herberge. — 

V. 8-20, Verkündigung der Geburt Jeſu an die Hirten. Paßt 
die Geburt Sefu zur Zeit unjerer Weihnachtäfeier? (Die Heerden waren 
gemöänlid vom April bis Ende October auf dem Zelde, Unſere Weib- 

Haud, Präparationen zum N. T. II 6 
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nachtsfeier fand im 5. Jahrh. Eingang von Rom aus, mit den Sa- 
turnalien zuſammenhängend?). — 3. 8. Aypavi.] im freien Felde fich 
aufhalten. — YvAaoo. pvAax.] Nachtwache balten (in abwechſelnder 
Ablöſung?). — V. 9. Enéorn avr.] ftand bei ihnen. — doga x.] 
nam Ti23. — negilaune) umleuchten — Epoßnd. Yoß. u£y.) 
Richt. 18, 22. vgl. 1, 12. — 8. 10. navıl zo Aus] dem ißracliti- 
ſchen Bolle. — 8. 11. Xguor. xve.) Chriftus ber Herr. cf. 28, 2. 
App. 2, 36. — Ev nöi. Aaß.] zu Erexrdn gehörig. Mich. 5, 1. — 
3. 12. Eonaey.] dies Barticip ift wie ein Adjectiv zu faflen. — Er 
Tg Yarvz) in (ber ihnen gehörigen?) Krippe. — Dlshaufen: der Zug 
des Geiftes babe die Hirten Hingeleitet. — V. 13. Alvovvr.] Appo- 
fition zu orgar. ove. — B. 14. Adka &v U.) Breid im Himmel. — 
1. Sott wird gepriejen unter den Himmlifchen für Das, was jetzt auf 
Erden geſchieht, 2. Friede, Heil ift auf Erden überall, 8. unter den 
Menſchen ifi die Huld Gottes (amor benevolentiae) fihtbar; d. 5. er 
läßt das von dem Geifterreich gefeierte und auf Erden angefangene 
Heil den Menden bleibend. — Die Ledart eudoxias kann heißen: 
Friede unter den Menſchen des Wohlgefallens, d. i. die ſich Gottes 
Wohlgefallen erworben haben, der (Vulgata) Friede unter ben Menſchen 
guter Gefinnung. — 8. 15. Oi dr$e.] im Gegenfat zu den @yyskoı. 
— 4139. 67) laffet und nun gehen bis. — B. 16. Zrrevdw] eilen. 
— 83.17. dıayropito neel] Kunde geben von. — B. 19. Zuvrne.] 
bewahren. — eidov] sc. in Bethlehem. — za9oc} cf. B. 10. — 3. 21. 
Beſchneidung Jeſu. c. 1, 59. — xai Exi.] nit auch, fondern wie ı. 
cf. 1, 81. 

B. 2240. Darfiellung Jeſu im Tempel. .of. 8. Mof. 12, 2. 
xzaIap. adrör] ver Plural (ftatt adrns) kann auf Maria und Joſeph 
fich beziehen oder allgemein auf jübiiche Wöchnerinnen. — avayo] 
heraufbringen. — zaplornuı] darftellen. — ®. 28. Frei aus 2. Moſ. 
13, 2 parenthetilher Sa. — V. 24. 2. Mof. 12, 8. — Levy. revy.] 
ein Paar Zurteltauben. — vE000.) daB Junge. — V. 25. Kann wohl 
an ben. Sohn Hillels oder Vater Gamaliels gebacht werben? Apg. 5, 34. 
War Simeon ein Greis? (nah 3. 26 u. 292%), — edAaB.] gewiffen- 
haft, gottesfürchtig. — dixaros) im gejeglihen Sinn. — npogösres- 
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Scœc] c. Acc. warten auf. — napaxincıs) Troſt, orım Matth. 5, 4 
meſſianiſches Heil. — zenuarito] Geſchäfte machen, verhandeln, weis⸗ 
fagn. — un ld. nolv] erinnert an den altprophetiichen Orakelton. — 
8. 27. ’Ev TO nveiu.] gott» ober geifterfüllt ober „vermöge des 
Geiſtes?“ — yovels] parenten. — 2IlCo] gewöhnen, pass. gewohnt 
werben. — V. 28. Audrög] eben er (im Gegenfab zu den Eltern). — 
ayzar.] Arm. — evAoy.] preifen — weiter nicht außgeführt. — 3.29. 
Anroiverv] Ioslaffen (nicht: aus dem Dienfte, fondern abtreten laſſen 
aus dem Leben. 4. Mof. 20, 19. — Ev eig.] heiteren Muthes, Apg. 
16, 36. — ®. 30. Td owrne.) 3, 6. daB, was Heil ſchafft. — V. 81. 
Ilavr. tr. lacv] Bölter — allgemein. — 8. 82. "Edvn] Heiden. — 
PÖg] Appofition zu corijo. — sic anoxdA.] zum Sichtbarwerden für 
die Heiden Jeſaj. 49, 6. — dö&av] Herrlichkeit für... — B. 83. cf. 
8. 6. nero) in der bürgerlichen Bedeutung vgl. V. 98. — BV. 84. 
adrodc] die Eltern. — xeiraı) tft gefeht, Hat den Beruf 1. Thefl. 
B, 8. Bil. 1, 16. — nröoıg] Fall. Jeſaj. 8, 14. Bgl. 1, 52. 58. ob. 
9, 389. 41. Mtth. 21, 44. Sinn: zur Veranlaffung des Falles. — eis 
argor.] Aufftchen. Sinn: Viele werben ſich aufrichten an ihm in 
ihrem Innern; fle werden das Heil durch den Glauben erlangen. — 
eic onu. dyrıl.) zu einem Zeichen (Erjcheinung), das Widerſpruch fin- 
det in Wort und Xhat durch den Unglauben, 11, 35. Joh. 19, 12. — 
B. 85. Maria werde wie ihr Sohn durch das ganze Leben viel zu dul⸗ 
den Haben. — “Poup.] Schwert. — Oro @v] geht nicht auf V. 34, fo daß 
xal cov dE etc. Zwiſchenſatz wäre, fondern auf V. 34 und Letzteres 
mit. Daran wird offenbar werben der Glaube Jedes, obeſie Chrifto 
und der Maria Schmerz machen ober nit, — V. 36—88. Dank und 
Verkündigung der Hanna über bie Geburt des Mefftat. — Tooꝙ.)] be⸗ 
geifterte Grau. — nrgoßeßnx.) vorgerüdt in vielen Tagen, hochbetagt. 
— £n0.] nachdem fie gelebt hatte. — &rrrä] die erfte und einzige kurze 
Ehe, feit der fle im Wittwenftande geblieben war. — V. 87. "Ew; 
ercsy] ftatt dc zu lefen. Ihr Alter war 84 Sabre. — 7 00x dyp.] 
welche nicht weglam. — vnor. xal dene.) mit Faſten und Beten. — 
V. 38. ’Enıoräc.] hinzutvetend. — drdmuoA.] vieissim laudabat. 
Statt TO xvolw zu leſen TO Hed. — nel avrod] ge. Tod nu- 
6* 
4 
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dlov. — B. 40. Das Evangelium jchreibt Jeſu menſchliche Entwide- 
lung zu. 

V. 41—52. Als Beweis zu V. 40. Der zmölfjährige Jeſus im 
Tempel zu Jerufalem, nad) Gabler und Strauß sein mythiſch, 1. Sam. 
3. u. Joseph. Antiq. II, 8/ weldje Exempel gerade die Authenticität 
dieſer Erzählung darthun. — 8.41. Kar’ Eroc] jährlih. Die Männer 
mußten mwenigftend zu brei hoben Feſten wallfahrten, die Frauen zu 
einem Paſcha. 2. Mof. 28, 14. — TZ &oer.] Luther: auf das Oſter⸗ 
feit, Richtig: am Feſte, wegen des Feſtes — 8. 42. Im jüdiſchen 
Leben war dad 12. Jahr der Schluß der Kinderjahre, und der Unter- 
richt im Geſetze begann für den Knaben, daher min 73. — V. 48. 
Jeſus nicht unfolgſam, die Eltern nicht forglos! Jeſus hatte mohl den 
Feitzug verfäumt, und die Eltern meinten, ex fei mit Freunden vor— 
ausgezogen. — B. 44. Nouitew] glauben. — ovvodia] Reifegeirll- 
ſchaft. — nuse. ddös] Tagereife. — yrwor.] Belannte. — V. 45. Mn ede.] 
da fie ihn nicht fanden — aus der Borftelung der Suchenden geredet. 
— Intodvr.] indem das Suden ſchon anf dem Wege nad) Zerufalem 
begann. — V. 46. Der Knabe hatte die Aufmerkſamkeit ver Rabbiner 
erregt, die ihn in ihre Mitte nahmen. Iſt an gelehrte Disputationen 
zu denken? — ®.48, "Exnintresder] erjchreiten. — ödvrdu.] Schmerz 
empfindend. — 8. 49. Jeſus weift feine Eltern nicht fchroff ab, ſon⸗ 
bern redet nur Davon, daß fie ihn nicht am rechten Orte geſucht. — 
&v Toig T. nero.) in den Angelegenbeiten meines Vaters? im Haufe 
meines Bater3? — V. 50. Die Eltern verfiehen den Sinn der Worte 
Jeſu nid, Läßt fi aber daraus ein Dioment ableiten gegen die 
Glaubwürdigkeit der Geburtsgeſchichte Jeſu? — B. 51. "Yrorasaoge.] 
unterthan. — dıarnpelv] bewahren. — mpoxönteıy] zunehmen, ge- 
fördert werden, — nAuclg] an Alter, nicht Wuchs, Statur. — xapırı 
rap& 9.] Gnade vor Gott, der ihre Urſache war, und bei den Men- 
ichen, weldje fie bemunderten. 1. Sam. 2, 26. 


Gap. III. Beginn des eigentlichen Evangeliums. V. 1-20. Auf- 
treten Johannis des Täufers. Matth. 8, 1—12: Marc. 1, 1—8. Joh. 
1, 6—8. 15. Die Regierungsjahte find von Auguſtus' Alleinregierung 
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an (767 nad Erbauung Roms flarb er) zu rechnen, wir erhalten 
alio als 15. Jahr 782. Andere zählen von Tiberius' Mitregentichaft 
(765) ab. Bilatus war Landpfleger von 779-789 n. Chr. Matth. 
27, 2. — Herobes (Antipas) Tetrarch von Salilda 750-791. Matth. 
2, 22. Sein Bruder Philippus in Iturüa und Trachonitis 750-786. 
— Abilene, Landſchaft in der Libanongegend. Der Tetrarch Lyfanias 
fonft nit befannt. — V. 2. Er’ dox.) Eigentlich gab es nur Einen 
Hohenpriefter, Kaiphas; aber Hannas hatte fein früheres Anjehen noch 
zu behaupten verflanden (Matth. 26, 57. Joh. 18, 13). — Ey&r. bnue] 
erging das Wort, Fälſchlich denkt Wiefeler nicht an dad erfte, fondern 
an ein fpäteres Auftveten Johannis. — B. 4. Ev r7 Eonuw] (Sei. 
40, 83) in deserto praeyarate viam Domini gehört zufammen. — 
V. 5. Daoays] Thal. — Bovvög] Hügel. — z& 0xwA.] das Krunmme. 
— eddelar] sc. ödov. — reax.] rauh. — Asloc] glatt. — 3. 7. 
"0x2. Exmogevou.] Unter den hinauswandernden Haufen maren viele 
Phariſäer und Sabburier. — V. 11. TS un &x.] ba8 Nichthaben wird 
bedingungsmeife (gedacht) hingeftellt. Sef. 58, 8-6. Dan. 4, 4. — 
Besunt} Speiſe. — 8. 13. IIeaco.] handeln, fordern. — nap& To 
dıarstayu.] neben (Über) dem Berorbneten. — B. 14. Zroarevöou.] 
Kriegäleute. — dıiaaslev] mit Schrei erprefien, brandſchatzen. — ov- 
xogarrety] den Anbringer fpielen, verleumden, Unrecht thun. — ae- 
xeiodaı] fich begnügen. — öywWrıor] Sold. — 8. 15. IIg00dox.] in 
Erwartung fein. — dıadoyisschee] bei fih Überlegen. — V. 16. 
Iuds] Riemen. Jerem. 15, 7. Luc. 22, Bl. 

V. 19-20. Gefangennebmung de Täuferd. Matth. 14, S—B. 
Ware. 6, 17—20. — 3. 20. Er fügte auch dieſes gu allem > und 
(f. v. a. daB er). 

V. 21—22. Taufe Jeſu. Mith. 8, 18—17. Mare. 1, 9-11. goh. 
1, 31—34. Iſt ein Widerſpruch der Evangeliſten untereinander an- 
zunehmen? — B. 22, Iwuar. —* in leiblicher Geſtalt, nicht rsgı- 
orepäs, ſondern dc — alſo noch keine wirkliche Tauben⸗ 
geſtalt. 
B. 28-38. Genealogie Jeſu. Ratth. 1, 1-17. Meran] Apg- 
1, 22: al8 er auftrat. Beyer verbindet es falſch mit wael Er. roLaz, 
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= er war ein angehender Dreißiger. — dc dvouitero] wie (in der 
bürgerlichen Meinung) angenommen wurde. Kann vios Tooijp mit 
zu Zvouitero in Rarenthefe genommen werben? und ift dann @v 
unter Ergänzung von vlög mit tod HAL zu verbinden? Differenzen 
beider Genenlogieen: Matth. giebt fie in abwärtögehender Form, mehr 
in jübifcher Schreibweile, bis Abraham, mit vorwiegend nationalen 
Sntereffe, in kürzerer Form mit nur 9 Gliebern von Joſeph bis Se- 
rubabel; Lucas in rückwärtsgehender Form, in griechiicher Schreib- 
weile, bis zu Gott binauf, mit mehr univerfaliftiihem Intereſſe und 
länger nad) ftrengerer hiſtoriſcher Art mit 17 Gliedern bis Serubabel. 
Beide Regiſter Haben nur 2 Perfonen: Sealthiel und Serubabel ge- 
mein, unb biefe werden von David abgeleitet bei Maith. durch Salomo, 
bei Lucas nad) 1. Chron. 3, 19 durch Nathan, einen andern Sohn Da= 
vida fo, daß bei Mtth. der Vater des Joſeph Jakob, bei Lulas Eli 
beit. Mande heben diefe Schwierigleit durch die Annahme einer 
Lepiratsehe von Joſephs Bater (Mtth. 1, 12) fo daß Jalob und Eli 
Brüder geweien, der eine der gefetliche, ver andere der natürliche Vater 
Joſephs. Andere Ausleger nehmen an, Matth. theile den Stammbaum 
Joſephs mit, Lukas den der Maria als einer Erbtochter (gefchwifter- 
ofen Erbin), deren Chemann 4. Moi. 86, 3. Neh. 7, 63 fih in ihre 
Genealogie aufnehmen laſſen mußte, damit der Rame des Schwieger- 
vaterd erhalten bliehe. Sm Talmub heißt Maria „Tochter Eli's.“ 


Gap. IV. 8. 1—13. Berfudung Jeſu. Mtth. 4, I—11. Marc. 
1, 12. 18. Man achte auf ben Unterſchied in der Reihenfolge ber Ber- 
ſuchungen bei Mtth. und Lukas, ſowie daß Lukas den ganzen Zeitraum 
von 40 Tagen als Periode innerlicher Verſuchungen darakterifirt. — 
&v ro nv.) bei Mith. dad r. nv.) sc. aylav. — eis. riw de.) An- 
bere Ledart: Ev 75 Eonup = er wird in der Wüſte umbergeführt. — 
V. 2. Ovx — add. Eyay.)] Gänzliche Enthaltung von allen Spei- 
jen ift gemeint. — avvreA. aut.) da fie (40 Tage) vollendet waren. 
— 8.4. En' ügry Gnoeraı) bei Brot wirb leben. — 3.5. 'E» 
orıyug E09.) in einem Beitpuntt, wie 1. Cor. 15, 52 &r dınd op- 
Iaruod in einem Augenblick. — V. 8."Orı Zuol napadid.] ich bin 
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im Beſitz derſelben, nachdem fie übergeben ift, commissam habeo po- 
testatem. Der Aorift bieße: fie wurde mir übergeben, wobei e8 un- 
entfchieden wäre, ob der BVeſitz derjelben noch fortbauere. — V. 18. 
"Axoı xauo.] bis zu einer Zeit, Luther: eine Zeit Lang. 

8. 14-850. Jeſu Auftreten in Galiläa und beſonders in Nazareth. 
Mttb. 13, 55—58. Marc. 6, 1-5. Er rl duvansı Tod ev.) Bengel: 
post victoriam corroboratus. — yrun E£719. xa9’ 5A. rs neoıy.] 
das Gerücht ging aus über ihn Durch die ganze Umgegend. Den Grund 
dafür bringt B. 15 nad. Falſch Meyer: das Gerücht von der Rück⸗ 
kehr des bei der Taufe fo ausgezeichneten und dann fo lang verborgen 
gewefenen Mannes. — do&atöu.] er lehrte, gepriefen von allen, d. 5. 
und wurde darüber gepriefen. — V. 16. Tedoauu.] Perf. pass. von 
te&yo ernähren, ergiehen. — xata rt. elwd.] nad) „feiner Gewohnheit. 
— 8. 17. Avanı)cco] entfalten, aufrollen. — eüoe] fand — d. i. 
zufällig. Die Hl. Schrift war noch nicht in einzelne Abſchnitte für be- 
ftimmte Sabbathe eingetheilt; vielleicht waren nur die einzelnen Bücher 
für die einzelnen Sabbathe feftgefteflt, daher man Jeſu gerade den Je⸗ 
fajaß veichte. Lukas citirt die Stelle Jeſ. 6, 1. 2 frei nach der Sep- 
tuag. — B. 18. "Exoıoe — antorarxe] Perfect. u. Aor. vereinigt: 
er falbte mid — und Bat mich gefendet, Erftered als einft geſchehen 
Letzteres als noch fortwirtend angefehen. — ovvrelßeın] zerreiben, 
zerfchlagen. — alyuar.] Kriegögefangener. — avaßreıy.] da Wieber- 
Sehen. — dnoor. &v ap. in Freiheit entlaffen, befreien. — Hoavo] 
zerbrechen, beugen. — £rıavr. dexr.] das angenehme Jahr des Herrn, 
die Zeit der Gnade. Aus dem bildlichen Ausdruck jchloffen Clemens 
von Alerandrien und Drigenes, Jefuß habe nur über ein Jahr gewirtt. 
— 8. 20. Ihrdcow) zurolfen. — drevic.] unverwandt hinfehen. : Die 
Umfchreibung mit ncav hebt nachdrücklich das Dauernde hervor. — 
8. 21. H yoapı]) bie verleſene Schriftftelle. — Ev rois wo. Yu.} vor 
euren Obren. — 8. 22. Meorve. rırvl) Jemandem günftig fein (löb- 
liches Zeugniß geben). — 3. 28. Havroc) durchaus certe. — rapa- 
804.] Sprüdmort. — TTero&, Yeodn. veavr.] Arzt, Hilf dir felber. — 
Sprüchwort, au bei den Griechen, von benen, die Andern Helfen 
mollen, ſich felbft aber nicht helfen können. — osavr.) flieht vom Um« 
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kreis ber eignen Exiſtenz: Hilf doch den Deinen, den Nazarenern erft! 
— Statt &v r5 Han.) auch gelefen: eis rin HK. Wovon wir gehört, 
daß es an Kap. gejchehen jei, thue u. |. wm. — 3. 25—27. Nicht den 
Nächſten, fondern den Würdigiten werden bie Segnungen Gottes zu 
Theil. 1. Kön. 17,1. 18, 1. En’ 0479.) in Wahrheit. — Auuog] 
Hungerönoth. — Huuög] Zom. — pp] Sand. — 2p od] auf weichem 
Binan. — xzaraxenunriteıw] binabftürzen. 

8. 31—87. Jeſu erfted Auftreten in der Synagoge zu Rapernaum. 
Mre. 1, 21—28. B. 25. 'Piya» (micht ölyar) — undiv BAay. aut.) 
Ihn nieberwerfend (nachdem ex ihn niedergeworfen), ging ber Geift von 
ihm aus, indem er ihm keinen Schaden zufügte, wobei under PA. 
nicht Thatfächliches referirt (oUdev AA. aur. — ohne daß er ihm fcha- 
bete), fondern nur den Gedanten fern hält: ohne daß er ihm (wie man 
etwa annehmen könnte) etwa geſchadet hätte. — 3. 86. Oaußoc] Furcht. 
— Tis 6 Aöy. oör.] Was für eine Lehre ift dies... — 2. 37. ’Hxog] 
Gerücht. 

V. 33—43. Jeſus im Haufe der Schwiegermutter Petri zu Kaper⸗ 
naum. Mttb. 8, 14—17, Marc. 1, 29-88. Zuysxsode:]) behaftet fein. 
— nugerog) Fieber. — Endvw avr.] oben zu. . — rapaxprzuc] jo- 
fort. — 3.40. Avv. nAlov] während die Sonne unterging. — OPP. 
8.42. Tevou. zu.) da es Tag wurde. — V. 41. Ovx. ein] 3. Sing. 
Imperf. von &aw == laffen. — 3. 42. Hardy.) aufhalten. — dei) 
von fittlider Verpflichtung, nicht abfoluter Nothwendigkeit. 


Cap. V. 8. 1-11. Petri Fiſchzug. Matth. 4, 18-22. Marc. 1, 
16—20. ’Enıxsiogarj bedrängen, zuſetzen. — Alurn]) Se. — 3.2. 
Statt nAola gu leſen nAocapıa Scifflein. — aronivro] wajchen. 
— Alærvov] Net. — Enavaysıy) heraufführen (weiter fahren, — 
V. 4. Eic ro Basog) auf die Tiefe ſ. v. a. Höhe (vgl. altus). — 
10400] 108 lafien. — area] Fang. — DB. 5. 'Enıorarng) Vorfieher, 
Rabbi. — B. 6. Aa yrvue] (pass. zu) zerreißen (anfangen). — 3.8. 
Bv$iteosu) finten. — 3.9. Zwygeiv] lebendig fangen. 

V. 12 - 16. Heilung des Ausfügigen. Matth. 8, 1—4. Marc. 1, 
40—44. 'Ev uı& nöA.] bier wohl kaum Zahlwort, ſondern für z/c 
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gebraucht nach Tpätgriecdhifcher Weile. Die Stadt lag in Galiläa. — 
V. 14. Der Vebergang auß der oradio indirecta in die oratio directa 
findet fi noch Apg. 1,4. 23, 22. — Unoxeo.] entweichen, fich zw 
rückziehen. — Das Ev zeig demu.] gehört gu zo. —] 

V. 17—26. Heilung des Gichtbrüchigen. Matib. 9, 1—8. Marc. 2, 
1—12. Die Spannung wwiſchen Jeſu und den Pharifäern fpricht für 
ein fpätere® Wunder, — ddvauıc zuplov) Kraft des Herrn (d. i. 
Gottes) — 79] war da. — adzovg] geht auf den Begriff „Die Kranken, 
die Hülfsbebürftigen” (unter den in der Synagoge Anmwelenden). — 
8.19. Mn ede.} nicht die objective, ſondern die fubjertive Negation! 
— nolacs] sc. ödov, Iocaler Genitiv. — duua]) Dad. — xEpau.] 
Ziegel. — zadinuı) herablafſen. — xAwidıor] lectulum. — rapc- 
do£os] unerhört. 

V. 27-82. Leviß Berufung vom Bol weg. Mattb. 9, 9-13. 
Marc. 2, 18—17. ’Edeaoaro) fchauen, mit Intereſſe fehen — eine 
Andeutung, daß Levi ſchon feit einiger Zeit zu den eifrigften Zuhörern 
Jeſu gehörte? V. 29. Aoxn] Aufnahme, Bewirtung, Gaſtmahl. — 
odx EAni.] ich bin nicht gelommen, bin nicht da, um u. |. w. 

V. 38—39. Jeſu Berantwortung ferner Jünger gegen die Johannes⸗ 
jünger wegen Nichtfaſtens. Matth.. 9, 14—17. Marc. 2, 18-22. Ivxva] 
häufig. — ol d& 0ol] die Deinen aber eflen — affirmativ, nicht Frage. 
V. 84. Mn divaose etc.) Ihr könnet doch nicht faften laflen u. |. w. 
— 83.356. Zxrbteıv) Spalten, reißen. — 3. 87. ’Exrxußrjoerar) von 
&xıto ausſchütten. — Binttor] er ift zu faſſen in.. — 2. 89. 
xenoröc) gut. Statt xonororeooc auch zenaros geleſen. 


Cap. VI 3. 1-5. Aehrenausraufen der Jünger am Sabbath. 
Matth. 12, 1-8. Mare, 2, 23—28. Jevrepörpwr.] bee yweiterfte. 
Gewiß ein außergewöhnlicder Sabbath — in der Gerftenzeifzeit, dem 
Monat Nifan, vielleicht (MWiefeler) der erfte Sabbath nad dem zweiten 
Sabre aus einem ftebenjährigen Cyllus. cf. Dan. 9, 24. — yoxw] 
zerreiben. — V. 2. Ti noıeire — EEeorı]) Warum thut ihr, was nicht 
erlaubt ift (zu thun). Das gu Z&eor: beigefügte noısTv ift nicht wohl 
beglaubigt. 
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8. 6—11. Heilung der verdorrten Hand am Sabbath. Mattb. 12, 
9—14. 15—21. Marc. 3, 1—6. 8.6. ’Ev drio. 0aßPB.] an einem an- 
dern Sabbath, vielleicht dem nächſtfolgenden, wobei möglicher Weile nur 
ein Tag zwiſchen beiden Sabbathen gelegen bat. — 3. 7. Haparngeiv] 
belauern. — ®. 11. Avoca] Unverfland. 2. Theff. 2, 9. — Ti &v noıno.} 
was fie wohl mit Jeſu machen könnten, quid forte faciendum vide- 
retur (die verichienenen Möglichkeiten in zweifelnder Stimmung er- 
mwägend). 

8. 13—16. Wahl ber Apoftel. Matth. 11, 24. Marc. 8, 18—19. 
dıavuxrepevew] die Nat zubringn. — B. 18. Ilgocpwveiv] her- 
zurufen. 

V. 17—49. Feldpredigt. Matth. 4, 25—7, 29. 20, 1 —4. Marc. 8, 
7—19. Dedıvöc) eben. — neealıos) am Meer gelegen. — V. 18. 
OxAto] beläftigen. — zvevu. axaod.) Unter rw. ax. find die Mebel 
u. Krankheiten jelbft gedacht. — 8.19. Avvanıs) cf. 5, 17. 8, 46. — 
B. 22. Ayoeiteıv) abgrenzen, ausſcheiden. — Exßallsır) ausftoßen, 
verwerfen. — 3.28. Hıorav) hüpfen. — 8.24. Sind die 4 Wehe 
möglicher Weife bei einer andern Gelegenheit geiprochen u. von Lukas 
bier beigefügt? — V. 29. Zıuayov] Baden. — napexeıw) barreichen. 
— aloe] nehmen. — zwAdeıy] wehren. — ®. 80. Anauteiv) zjurüd- 
fordern. — 3. 84, Javeito] Geld auf Zinfen geben. — aneinitw] 
bie Hoffnung aufgeben. — äuaprwarol] Sünder, bei Matth. Heiden und 
Zöllner. — 3.86. Olxrloucuv] barmherzig. — zaradızakeıv] ver- 
dammen. — 8. 37. Kards) ſchön, riätig. — ıLto) brüden. — ox- 
Asdow) rütteln. — Ünspexzeo) darüber ausgießen. — x6Anoc) Schooß. 
— üyrıuerpelv] dagegen meflen. — 8.40. Karapricw] zurichten. 
xarnprscu£vog] vollommen. — B. 44. H Büros) Domftraud. — 
Tovyao) Baumfrüdte pflücken. — B.45. Ilseloosvua) Ueberfluß. 
— 3.48. Zxanto] graben. — Ba9vvo] vertiefen (dox. zal &B. tief 
graben) — nAnuuvea) Fluth. — nposenyvuuu] daranftoßen, daran- 
reißen. — önyua] Riß. 


Gap. VII. 8. 1-10. Heilung des Knechtes des Hauptmanns zu 
Kapernaum. Matth. 8, 5—13. IIAnpoör] vollenden. — 6jua) Rebe. 


Evangelium Luck. Cap. VO, V. 2—25. 91 


— eis tag dx. tod A.) für das Gehör bed Volles (vor dem zubören- 
ben Volle, — B. 2. "Eueiis TeA.] wollte fterben, lag im Sterben. 
— Eyrıuog) werth. — B. 8. Ipeofvr.) wie Apg. 18, 15 dexzovva- 
yayoı? ober Bolläältefte im gewöhnlidden Sinn? — 8. 4. Ilapayl- 
yveode:) hin kommen zu... — üfıdc darı d ap.) er ift es werth, 
daß du ibm dies gewährft. — V. 6. YrvAilm]) zerreißen, quälen. — 
eins A0yy) ſprich mit einem Wort. — racaduevog) gehört mehr zu 
&v8o. als zu elul: unterworfen. — V. 10. Aodev.] nicht gu fireichen: 
fie fanden dem (vorher) ſchwachen Knecht gefund (oder blos: geneſend ?). 

8. 11—17. Erwedung bed Jünglings zu Nain. Ec̃c] der Reihe 
nad, 7 &&. der nädfte Tag. — Nav] die Anmutbige, in der Ebene von 
Esdrelon, 2:/, Stunden von NRagareid, unweit Endor gelegen. — ixa- 
voc) reichlich, genug. — uva9nral) Zünger (im weiteren Sinne). — 3. 12. 
’E&sxoultero) ward heraußgetragen, sc. aus der Stadt. Apg. 5, 6. 
— tedrnxeg]) „Geſtorbener““, von Lachmann eingellammert. — uovo- 
yeyns Ta ung.) ein einiger Sohn für feine Mutter. — avrf xrpa] 
auch gelefen auın xiga sc. zv. — V. 18. O xUerog] eigenthumliche 
Redeweiſe des Lukas cf. 10, 1. 11, 89. 12, 42. 18, 15. 22, 61. — B. 14. 
Zogös] Bahre. — B. 15. Avaxadito) fi aufrichten. — 8. 16. Tooꝙ.] 
2. Kön. 4, B4. Den Propheten. find Todtenerweckungen möglich. 

8. 18-34. Botſchaft ded Täufers an. Jeſus. Matth. 11, 2—19. 
Dlegl navr. Tovr.) über die son dem Herrn verrichteten Wunber 
überhaupt. — dvo zırag) Der Verkehr zwiſchen Johannes und feinen 
Züngern war während defien Gefangenfchaft nicht abgebrochen. — 8. 19. 
Trage weniger des Bweifeld, als der wachſenden Ungeduld megen ber 
verzögerten öffentlichen Erklärung des Heren über feine Meiftanität. — 
V. 21. Man beachte, daß Lukas der Arzt die Dämoniſchen von natliw 
lich Kranken untericheidet ! — Exegic. ro BAknsıy) Die Heilung Blin- 
der wird ausdrücklich ald ein Gnadengeſchenk des Herrn berichtet. — 
DB. 21, Die Antwort an Johannes gibt Jeſus mitten heraus aus jeiner 
augenblicklichen Wirkſamkeit. — rrwxol] äußerlich oder geiftli Arme? 
In der Regel find Die geiſtlich Armen auch unter ben leiblic Armen 
zu finden. — 08 &v iger. etc. Undex.) die in präcdtiger Kleidung 
und Ueppigkeit Lebenden. — &» r. Baaık.) in den Paläften. — V. 25. 
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Bebeutungdvoll ift Die Steigerung: zalau., &v9o., neopit. — 8. 28. 
Lukas Bat mit Necht daB Wort neopntns hinzugefügt, welches fchon 
in dem Eynysoraı bei Matthäus vorausgefeht ericheint. — B. 29. 
Edıxalwo. ròv HEedv] Meyer: fie erklärten durch die That, daß fein 
Wille, die Taufe des Johannes anzunehmen, recht fei. Dover: fie ſtimm⸗ 
ten dem Urtheil Gottes zu, das fie Sünder nannte, welche zu ihrer 
Belehrung eine ſolche Taufe nöthig hatten. Bazzıod. ro Bantıaue] 
Bu biefer Wendung vgl. Marc. 10, 88. Ap. 16, 9. — 2. 30. HScrn- 
cay] fie vereitelten den Rath Gottes, eis davr.] fih zum Nachtheil, 
ſo daß eilc die Bedentung von contra gewinnt. — V. 83. EAnAvS. 
Ivavv. uns &09. etc.) ohne daß er gegefien — getrunken hätte 
(geiproden vom Standpunkt derer, welche, Died wahrnehmend, jogleich 
redend eingeführt werben.) Obre 209. oüre iv. wilde rein factifche 
Brädicate bezeichnen. 

DB. 86-50. Salbung Jeſu buch ein Weib. Vielleicht find bie 
Reben Matth. 11, 20—80 diefem Greigniß noch vorangegangen. Iſt 
diefe Salbung mit Matth. 20, 6—13. Marc. 14, 5—9 als identiſch zu 
betrachten? Offenbar überwiegen die BVerſchiedenheiten beider (Bier 
Simon ein Feind, dort ein Freund Sefu; bier eine Salbung aus dank⸗ 
barer Liebe, dort zugleich zum Tode; bier Jeſus von einem Phariſäer, 
bort bie Frau son einem Sünger getabelt; bier Hochmuth, dort Eigen- 
aut die Duelle diefer Gegnerſchaft; bier die Sünderin jelig gejprochen, 
dort die Jüngerin auf das Höchfte geehrt) Die Uebereinftimmung (bier 
wie dort ein Simon der Gaftherr, die jalbende Frau trocknet Die Kühe 
bed Herrn mit ihrem Haupthaar). — B. 37. Ildizı) nit Jerufalem, 
fondern eine Stadt in Galilda (Nein?) — Yrıc nv} nicht: welche ein 
unteufches Leben führte — dazu die. Angabe zu unbefimmt — jonbern: 
welche fündhaft gelebt Hatte; wie? wird nicht angegeben. — xzoul&sır] 
tragen, bringen. — Bodzeıv] beneken. — Exudoow} abwiidgen. — 
xarapılciv) (Heblofen) küffen. — V. 89. EI 7 pop.) Ein Prophet 
folle alleß Verborgene Innen. — 8.41. Kosopsır.]) Schuloner. — 
davsıor.] Geldverleiher, Gläubiger. — Invde.) = I Drachme, 16 AB, 
50 Denare eima 81 Marl. — 8.42, Kapiteoda:) jchenten. — V. 48. 
Yrorauß.) ich vermuthe — mit einigem Wichtigthun außgeiprochen. 
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— 6odöc) eine heilige Ironie involvirend? — 8.45. Statt eic- 
90» Lieft Luther eisnA9er, welches wohl eine übel gerathene Cor⸗ 
rectur fein mag. — Im gewöhnlichen Leben richtet ſich bie Größe ber 
Riebe nach der Größe der empfangenen Wohlthaten. Jeſus aber wen- 
det dies fo: die Liebe Gottes richtet fi bei der Süindenvergebung nad 
dem Maße der Liebe der Menfchen zu den Nebenmeniden. — V. 47. 
Od xapıy) wird erklärt durch Ürı nyan., womit aber nicht bloß bie 
äußere ihm bewieſene Liebe gemeint ift, ‚Jondern wohl deren Grund, 
der Schmerz Über ihre Sünden, ihre Neue und tiefe Demuth, aus der 
ihre Liebe zum Herrn entfprang, bei dem Fe Hülfe ſuchte. — Atyı 
001} wird non de Wette als Parenthefe gefaßt, von Beyer mit od 
xeaeıw verbunden. — apy&orrau — ai noAdal] Die römiſche Kirche 
folgert hieraus die Bexbienftlichleit der guten Werde; dagegen tbun im 
Gegenſatz hierzu protelkantifche Exegeten der Stelle Gewalt an: „ihre 
Sünden find ihr vergeben (da& weiß fie), darum hat ſie viel Liebe be- 
wielen‘‘, oder: „ihre Sünden find ihr vergeben, auf baf fie viel Lieb 
haben möchte” u. ſ. w. — V. 48. Der Herr ſprach diefe Worte als 
Auffordewung, fich der Sünden bewußt zu werben. Die Worte (ToAig!l) 
8. 47 find wohl in ihrer Gegenwart, ‚aber nicht gu ihr felbft ge- 
Iprochen. Merke, daß berielde Eimmand wie 5; 21 von ben Gäſten 
wiederholt wird. Waren Diefelben notbivendig mit bem dort Geſchehe⸗ 
nen befannt? — 93.50, Iloe. eis eie.] ift nicht ala Abſchiedsgruß zu 
faffen, fondern es heißt: gebe Bin in Frieden, d. i. Seelenfrieden, ana⸗ 
Iog ber Sündenvergebung, 


&ap. VUL V. 1-8. Zug Jeſu dur Galiläa, ähnlich wie 4, 44, 
und Dienft der Frauen. Er To. xu9. sc. xedvw] in der nachfolgen- 
ben Zeit, darnach. — deodevo]) durchreiſen. — xara noA. x. zu.) 
von Stadt zu Stabt und von Dorf zu Dorf. — V. 2. Mag. z nad. 
Mayd.) vgl. Matth. 15, 389. Die. Heilung (dab ven ihr 7 Dämonen 
außgefahren) bezieht ſich alfo auf eine Seelenkrankheit. — V. 3. ’Ivavr.] 
vgl. 24, 10, vielleicht die Wittwe des Verwalters (nir oxocç) bed 
Herodes, den Einige mit dem Königifchen (Sacukıaog) in Joh. 4, 46 ff. 
identifisieren. — dınxövovv avrolc zu leſen ſtatt adro. 
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V. 4—18. Gleichniffe vom Himmelreich. Matth. 18, 1283. Mare. 
4, 1-81. Zuvıevar] zuſammenkommen (ovvıorrog), ovveivaı zu 
fammenfein (ovv6rros). — tor xar& mA. Enınop.) Da fie Stadt 
für Stadt (aus den Stäbten) zu ihm gingen. — dıc nae]f. v. a. 
ev nap. — B. 5. Zmöpog] Same. — 8.6. Dvbr) Partic. aor. pass. 
von Yvouaı wachlen. — Zxuas] Feuchtigkeit. — B. 12. Eira] Der 
Teufel ift vafch bei der Hand. — V. 14. Hopevouevor) dahin gehend 
— malerifher Zuſatz. — Telespopstv] zur Reife dringen. — V. 15. 
‘Yrouovn] Geduld. — B. 16 vgl. 11, 83. Der Predigt Frucht wird 
einmal ji unter den Menſchen offenbar werden. Avxvos) Leuchte. 
&nxteoder) anfafien, anzlinden. — axevog] Gefäß. — xAlvn] Lager, 
Bett. — Avyvla] Leuchter. — V. 17. Nach guten Cobic. zu Iefen: 6 
od un yvocdg xal.. 819y] was nicht bekannt werben und an’s 
Licht kommen Könnte. — V. 18. Lukas hebt das nuc, Matth. mehr 
das ri bei axovdsıy hervor. — 8 doxel Eysır) waß er meint zu be 
fiten. Genaue Erklärung des 6 Exeı bei Matth. 18, 12. 

V. 19—21. Ankunft der Mutter und Brüder deB Herrn, Matth. 
12, 46—50. Marc. 8, 31-85. Zuyruyyaveev] herankommen zu: 3. 20. 
Aeyovzov] indem man fagte. SEs tft nichts außgelafien, indem das 
Subject (Beute oder Menfchen) fchon in ber Form liegt. — 8. 21. Od- 
tol eio.] daß (nämlich meine Mutter u. Brliver als Bräbicat) find... 

V. 223. Stürmiſche Nachtfahrt. Matth. 8, 23—27. Mare. 4, 
85—41. Eig rö nde.] d. i. an das öftliche Ufer. — dvayscdaı] in 
die See ftechen (dad Schiff auf die hohe See führen). — 8. 23. Ayv- 
rvov»] einichlafen. — Anl av.) Windwirbel, Wirbelwind. — ovu- 
rAngodv) volfüllen, pass. Wafler faffen. — xıydvveveiw) Gefahr 
laufen. — 3. 24. Kiddov] Woge. — raveodaı] ruhig werden, ſich 
legen. — yalnzıı) Windftille, Pi. 107, 29 a9. 

B. 26—89. Heilung der Gadarener Dümonifhen. Matth. 8, 28—34. 
Marc, 5, 1—20. xaranito] anfahren. — ®. 27. 'ESEA9. Ent r. yır] 
Jeſus ſah den Befeflenen wohl, als er bereits ein Stück landeinwärts 
gegangen war. — ayno rıc &x T. n0A,] Die Stadt Gadara lag etwa 
eine Stunde vom See (Ebrard). — Matth. erwähnt zwei Beſeſſene, 
vieleicht auf BVeranlaffung der Mehrzahl d zixe daunövıa? Die 
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Differenz nur ſchwer auszugleichen. — Ex xoov. ix.) feit langen Zei- 
ten. — Erdidvorw) für Evdvw anziehen. — urnua] für urnuelov 
= monumentum. — 3.29. Hoaenyy.) Nicht im Sinn bed Plus. 
quamperf., fondern wie Meyev Marc. 5, 8. — ovrapn.dtev] mit fort- 
zeigen, ergreifen. — deoueiv) fefieln. — &Avoıs) Kette. — nedn] Fuß- 
fefiel. — deouov] Feſſel, Bande. — duadönyyuus] durchreißen, zer⸗ 
brechen. — EAavvw] in Bewegung ſetzen, wegtreiben. — V. 81. "ARvo- 
005] Abgrund, Hölle. Offb. 9, 11. 20,8. — 8.38. Anonviyo].er- 
ftiden, erfäufen. — 3. 85. Iuarlto] belleiven. — 3. 37. ’Yroore£- 
Ysır) zurückkehren — B. 89. Amyelodeı] erzählen. — doa] wie 
Großes. i 

V. 40—56. Das blutflüffige Weib und Jairi Tochter. Matth. 9, 
18—26. Marc. 5, 22—48. Anodexsadaı) empfangen. — neocdoxar] 
erwarten. — 8. 42, Anddynax.] Imperfectum: fie lag im Sterben. 
— ovunsiyo) erftiden, Drängen. — Statt eis lareodg zu lejen 
larpois. — Blog] Lebensunterhalt, Bermögn. — rrpogavalloxe] 
dazu verwenden, verthun. 8. 44. "Pocıc) Fluß. — B. 46. Zuvfgeır] 
brüden. — V. 46. "Eyvw») Der Herr bat von dieſem Außgehen einer 
Kraft kein finnliches Gefühl, fondern ein intellectuelles Wiflen. Wie 
exklärt fi) die Frage ric 6 dyau. mov? Gewiß ift fie nicht bloß zum 
Scheine gethan. — V. 47. Aavdaro) verborgen bleiben. — ®. 51. 
Aynx. eicerd.) — lab Niemand Hineingefen — um bad Wunder 
möglichſt geheim zu Balten V. 56. — 8. 52, Honreodar) (ſich ſchla⸗ 
gend) betrauern. — 8.55. Aıdras. — yayeiv] dad Kind follte als 
„geſund“ behandelt werben. 


Gap. IX, 3. 1-6. Die Ausſendung der Zwölfe, ch Matth. 10, 
1—11. Mare. 6, 7—13. ’Ekovolar] mit Ent zufammengehörig, xal 
vooovs Beoar, jelbftitändiger Infinitiv zu E&ovalav. — B. 8. Man 
beachte den Wechfel der Steuctur! Es flieht une baßd. Exeıv, wie 
wenn vorher geſchrieben worden wäre undt» alosır; auf eine npög 
avrods konnten beide Wendungen folgen, und Eyeır ift gewiß als von 
eine abhtingig gedacht. — ®. A. "Exel uev.) d. i. wandert nicht von 
Haus zu Haus. 
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3.79, Die Furcht des Herodes. Matth. 14, 1—12. Marc. 6, 
14—16. Auanogeiv) in Berlegenbeit fein. 

V. 10—17. Speilung ber Fünftaufend. Matth. 14, 18—22. Marc. 
6, 30-41. Job. 6, 1—15. Bn9oaud.] genannt Julias, zum Gebiet des 
Bhilippus gehörig, am norböftlicden Ufer des Sees von Genezareth. 
Die fchwierigere Lesart zic molıy xakovusınv B. ſcheint die beffere, 
bie andere Eis rono» Eemuov noAswz Correctur. — Tovg xoslar 
&x. 980.] die der Heilung bebürftigen. — V. 12. Al xUxiAo x@uaı ete.] 
bie umliegenden Flecken und Dörfer. — zaraiveır] eintehren. — 
Enıcrriouös) Fourage, Mundvorrath. — B. 18. Adre Uueic] Gebet 
ihr — mit Nahbrud, weil die Jünger gerathen hatten, das Boll für 
fih-jelbft forgen zu lafſen. — Ei un: — ayogaomusv] wenn wir 
nicht etwa Taufen follen, wobei der Modus von ei unabhängig tft wie 
fonft bei wonee sl üv. — eialv ift u wörre Aproc conftruirt. — 
V. 14, Harası. avr. xAcc. Ava] lafjet fie fich lagern in Lager zu je 

— Barum übergeht wohl Lukas dad Mattb. 14, 22. 16, 12. Marc. 
6, 45. 8, 26 Berichtete? Vielleicht waren die dem Lukas DORLEO NDR 
Duellen (Diögeien) gerade hier unvallftändig. 

V. 18—27. Petri Belenntnik und Jeſu Leibensverlündigung. 
Matth. 16, 13—28. Mare. 8, 27—9, 1. — 3.29. Oi dE] gebt eigent- 
lich auf die ſämmtlichen Jünger; doch das folgende @AAos JE zeigt, 
daß doch nur ein Theil fpruch: ’Ioavv. av Bant. — 8.22. Ano- 
doxınabeodaı Ar) verworfen werben von Seiten ber Aelteſten. 

V. 25-36. Jeſu Verklärung. Matib. 17, 1-18. Marc. 9, 2—18. 
’Ey&vero] ift für fich zu faſſen und "cel äxrw als eine conftructiong- 
Iofe Einfhaltung. — Ober das vorangefiellte Berbum mit nachfolgen- 
dem Plural conftruirt? — To Sog} beftimmier Berg, aber welcher? 
V. 29. "Ereeov] anderd, etwa wie 2. Moſ. 34, 29. — Asus. E&aore.] 
weiß (und) ausſtrahlend. — ESodoc] Auägang, d. i. Tod wie 2. Betr. 
1-15. — 3.32. Bagso (= Baevdw) befhweren. — dıuyoenyopeiv) 
durchwachen. Hier: wach geblieben. De Wette: ald fie aufgewadit 
waren. — 3.33. Auegweltcecodu) ſcheiden. — 3. 84. 'Ev To &x. 
elceid.] Die Präpofition ift zeitlich zu faflen: als jene eingingen in 
die Wolfe. — un eld. 9 A&y.] nicht wiſſend — ſubjective Berneinung. 








Evangelium Luck. Cap. IX, 9.36—52. 97 


— vepEin) Iſt die Wollte die Schechinah, dad Symbol der Herrlichkeit 
Gottes? — 23. 36. Fıyav) ſchweigen. 

V. 87-42. Heilung des Mondſüchtigen. Matth. 17, 14—21. Marc. 
9, 14-29. — V. 88. And Tod 5xA.] von dem Haufen her, auß ihm 
heraus. — EnıßAeyper) nicht Imper. Aor. I. Med., fondern Infin. Act., 
von deouaı abhängig, daher nicht EnißAswov zu leſen nöthig. — 
B. 39. E&alpyns] plöglih. — xedber) der Knabe ſchreit. Oder her 
Geiſt? — onapaocsır) reißen. — apeös) Schaum. — ovrrolßerr] 
zerichlagen. — V. Al. Tevec Anıor. xal dıesr.] Diefe Worte find 
offenbar zu den Anweſenden allen mit Einjchluß der Jünger gelagt; 
die andern Worte: noogay. etc. aber an den Vater ded Kranken. — V. 42. 
‘Pnyvvuı] zeißen. — dıaonapdeow] gerreißen, zerfleiſchen. — V. 48. 
Meyealsıörng) majestas, — 

V. 435—45. Leidensverfündigung Jeſu. Mith. 17, 22—23. Marc. 
9, 30—32. — B. 44. 06é09 — rove Aoy. rovr.] faßt in eure Ohren 
diefe (Lob⸗Reden (bed Volks) „Es wird ihnen bald genug dad Kreu- 
zige! Kreuzige! folgen”. — V. 45. "Iva un alo9.] ſpricht die göttliche 
Abficht aus (Mtth. 11, 25): fie ſollten es damals noch nicht fafjen, weil 
fie jonft an Jeſu irre geworden wären. 

8. 46—50. Rangftreit der Jünger. Mtth. 18, 1—5. Marc. 9, 
35—837. Ev adroic] unter ihnen, in ihrer Mitte (in ihrem Herzen?) 
— eichide dıad.....To, ris Ar ein] entweder: es kam ein Gedanke 
auf — oder: als ein Gedanke auf — das (nämlich), wer wohl wäre 
— ſo daß alſo dırloy. entweder Subject ift oder attributivifch zu 
to zig &v Ein gehört. — V. 48. Ent ro öv.) auf Grund des Na- 
mend, weil er meinen Namen befennt. Liegt bier wohl eine Remi⸗ 
niscenz aus Mtth. 10, 40 vor? — V. 49. D. h. die Kraft der Be- 
ſchwörung von Jeſu Namen abhängig machend, ber dabei als Bann- 
formel gebraudt wurde, — 3. 50. Biele Handichriften lefen dur 
ſtatt Tuv. — 

V. 51—56. Ungaftlichteit der Samariter. Ey&vero &v r. nAnE.] 
Es geſchah, da erfüllt wurden, cf, 1, 57, — avaampıs) Aufnahme zu 
‚ Gott, in den Himmel, Scheiben von der Erde. Marc. 16, 20. — orr- 
elto] beftimmen, richten. — 3. 52. Erouudoas] ck. 22, 8-9. (Her- 

HSaud, Präparationen um N. T. II. 7 
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berge) bereiten. — B. 54. Okisıs einwuer] Es ift nit Iva gu ſup⸗ 
pliren, fonbern es ift der Conjunctio deliberationis: willft bu, Tollen 
wir fagn? — avarloxw] verzehren. — ds xal HR. Enolnoe] cf. 
2. Kin. 1, 10. 12. Dieſe Worte fehlen in vielen Handſchriften, find 
aber von Lachmann beibehalten. — ®. 55. Froeagyels) Mttb. 16, 23. 
— 00x oidars etc.] Dieſe Worte werden von Vielen als unecht ge 
ſtrichen. Ebenfo ®. 56 von Manden bie Worte: 'O ydo....odoaı. 
Mtth. 18,1. 

V. 57—72. Unerbieten der Nachfolge. Mtth. 8, 18—22. Lange 
findet Bier die Berufungsgeichichten von Judas Iſcharioth, Thomas 
und Matthäus erzählt. Tic] nad Matthäus ein Schriftgelebrter. Zur 
Spracde des Mannes vgl. 2. Sam. 15, 21. — 3. 59. Mewrov Haayaı) | 
Die Nachricht von dem Tode feines Vaters war dem Manne wohl ganz 
fürzlich überbradht worden. — B.61. Anordsacdaı] Med. von ano- 
Taoow, aufgeben, Abfchied nehmen von (c. Dat.) — oi elc r. oix. 
uov]) meine Hausgenofjen. — V. 62. Merkwürdige Mebereinftimmung 
mit der propbetifchen Berufung des Elias. 1. Kön. 19, 19—21. — 
enıBarr. viv xeioa] apponere manum. — &goreov] aratrum, Pflug. 
— Paeneı eig Ta onlow) cf. 1. Mof. 19, 26. Luc. 17, 32. 2. Betr. 
2, 20- 22. — eÜFEroc] wohl angelegt, geſchickt. 


Cap. X. V. 1—24. Nußfendung der 70 Zünger, ihre Rückkehr, 
ihr Bericht, daran gefnüpfte Reden Jeſu. Mtth. 11, 20-80. Die 
Erzählung lehnt ih an 4. Moſ. 11, 16-25 und die 70 Gebülfen 
Moſis, aus denen bie Anzahl der Synebriften erwuchs. Lukas denkt 
wohl au an die 70 Bölfer ber Erbe, für die jene 70 Jünger Send- 
boten werden follten. Dffenbar Bat Jeſus noch Sünger in dieſem 
meiteren Sinn gehabt und zur Ausfendung gebraudt. Joh. 6, 66. 
Apg. 1, 15—26. 1. Cor. 15, 6, — Ayadelxvuus] designare, — 
Er£povg] nicht auf die Ayy&iovs 9, 52 zu beziehen, fondern auf bie 
zwölf Jünger; auch nicht unmittelbar mit &Bdounm. zu verbinden. — 
0d — 2oy.] wohin er reifen wollte. Falſch Höfemann: ubi iter fa- 
cere in animo erat, da Eoxeode: nicht asien iter facere. — 8.2. 
cf, Mtth. 9, 87—88. — 
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8. 3—12. vgl. Luc. 9, 8—6. Mtth. 10, 10—16. ‘2c devas] (von 
&env) wie Lämmer, bei Mtth. ds nedßare] wie Schafe; Bier fol wohl 
beides, die Einfalt und Webrloftgkeit, hervorgehoben werben. — V. 4. Mn- 
deva zur rip od. don.) Die Begrüßungen im Drient waren fehr um- 
ftändlich, vgl. 2. Kön. 4, 29. — 8.5. vgl. Joh. 18, 27. — B. 6. 
O viic elonv.] hebraificend, pace dignus (Bengel), weil für dad Wort 
des Friedens empfänglid. Phil. A, 7. — Enavanaveodeı] ruhen auf. 
— bvaxaunteıv)] zurüdtehren. — B. 7. T& ae’ aur.] daB (mas) 
bei ihnen (vorhanden iſt). — ueraß. E& oix. eis olx.] von Haus zu 
Haus fortgehen. — V. 8. HaparıY3Evaer) vorjegen. — V. 11. Zu xoR- 
AnsEvra haben verſchiedene Hanbihriften noch zic rods nödas Auv 
angefilgt, „ber fich an unfere Füße gehängt Bat”. — anoudossıy] ab- 
wilchen. — ö 

V. 15—15. Wehe Über die Städte Galildas. Matth. 11, 20—24. 
Am den Schein perjönlicher Rache zu meiden, |pricht Jeſus nicht aus⸗ 
drücklich von Nazareth. — zadnusvor] zu leſen ftatt zagnusvar. Der 
Grund wird durch den Begriff „Einwohner“ beftimmt. — 3. 16. cf. 
Mtth. 10, 40. 

V. 17—20. Schilderung der Rüdklehr. "Yrroraoo.] unterthan fein. 
— £v TÖ Övou. ov] bei Nennung deines Namens. 

3. 18-20. Antwort Jeſu auf den Bericht der Siebjig: 1. den 
Sturz des ſataniſchen Reiches Habe er Längft erfannt; 2. fie follten bie 
Kraft Haben zur Ueberwindung jegliche Böſen; 8. ſie follen fich freuen 
nicht ſowohl über ihre Außerlichen Erfolge, fondern auch über ihre fitt- 
lihen, daß fie bewährt feien im ihrem Berufe vor Gott. Z9ewe.) 
nicht Viſions⸗, ſondern Geiſtesanſchauung (Intuition). Durch das Im⸗ 
perfect wird die Darſtellung anſchaulicher und lebhafter als bei dem 
blos referirenden und die Sache auf einen Punkt zuſammendrängenden 
Roriſt. Der vom Himmel fallende Satan aus Jeſaj. 14, 12; vgl. 
Offb. 12, 8. Joh. 12, 81. 16, 11. — 3. 19. Statt didonı zu leſen 
dddoxa. — rurelv ir Op. xal 0x.) wandein auf Schlangen und 
Scorpionen Pf. 91, 18. Offb. 9, 8. — duvasıs) nicht Heeresmadht. 
— 8. 2. Das uaAkov gilt als dem Terte nur beigefügt. Die Na⸗ 
men find im Buche bes Lebens verzeichnet, d. t. fie find bewährt vor 

x 7? 
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Gott. 2. Mof. 32, 82. 33. Dan. 12, 1. Mal. 8, 16. Offb. 8, 5. Pi. 
69, 29. Phil. 4, 8. — V. 21—22. vgl. Mtth. 11, 25—27. Hyarriao.] 
frohlockte: die die Stunde „der Lebensfreude Jeſu. — V. 23—24. 
vgl. Mtth. 13, 16. 17. — Nrzıoı) unmündige (einfältige Kinderfeelen). 
— a Uuels BAtnere] Das Pronom. person. ift beigefügt wegen bes 
Gegenfates zu neopiir. und Baaıd. — 

V. 25—97. Trage des Schriftgelehrten: Wer ift mein Nächſter? 
Bol. Mtth. 22, 34—40. — 3. 25. Vgl. Luc. 18, 18. Mtth. 19, 16. 
Marc. 10, 17. ’Exneıpateım) außforichen — in ungünftigem Sinn. 
— 8. 26. vgl. 5. Mof. 6, 5. 3. Mof. 19, 18. — 3. 29. Aıxauodv 
&avrov] ſich Über die Frage als etwas anicheinend Belanntes recht⸗ 
fertigen, ober: ſich unterweifen, unterrichten, Auskunft wollen? — 
Tis &orl nov nAnoiov) die Weglaffung ded Artikels auffällig; doch 
nAnolov auch wohl abverbial: ‚wer fteht mir nahe?” 

8. 30—88. Parabel vom barmberzigen Samariter, Unter ben 
Suden wurde die Frage erörtert, wie weit die Nächitenliebe zu geben 
habe. Jeſus gibt bier die Antwort; doch wird nicht fomohl die Frage 
beantwortet, wer als Nächſter zu lieben jei, jondern die Frage (B. 36), 
wer ber fei, welcher liebe ald Nächſter. Es fol dadurch für die Juden 
auf die Gefinnung der von ihnen gehaßten Samariter bingewiejen 
werben. — ’And Teo. eis Tee.) Diefer Weg führte Über das ganz un- 
fihere Gebirge Duarantania. — neeınint.) in die Hände fallen, ge- 
vathen unter (umringt von Räubern).. — niny. Ennırıdevar) Schläge 
beibringen. — nudarns] halbtodt. — 2. 81. Hara ovyx.] von un- 
gefähr. — B. 32. Ayrınagkoxeodar) zur Seite vorübergehen (mit 
dem Sinn des Feindlichen?). — 8. 83. ‘Odevo] reifen. — V. 34. 
HKaradtw] verbinden. — rec«üua]) Wunde. — ErrıxEo] darauf gießen. 
Del und Wein gewöhnliche Heilmittel. Zei. 1, 6. — Enıßıßat.] hin- 
auf heben. — xrvog] Belt; pecus. — navdoysiov] Gafthof, av- 
doxeüc] Gaſtwirth. — Enıusreiodar] ſich Imd. annehmen. — 3. 35. 
ExBarr.) herausnehmen, d. i. aus dem Gürtel. — noosdanavar] 
außerdem verbrauchen. — Enavtpxeodau) wiederkommen. — 8. 37. 
TO Eisos) die (in dem Gleichniß befchriebene) Barmberzigfeit. — Die 
Kirche führte die Parabel allegorifch aus, indem ihr Chriſtus ala ber 
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barmberzige Samariter galt, als der Weg, mo der Mann unglüdlich 
wird, das Leben. 

V. 88—42. Jeſus bei Martha und Maria. Mit johannei- 
Schem Anllang. 3.38. Kaum] Joh. 11, 1. 12,1. Bethanien. — Martha 
ift Hausfrau (oh. 12, 2. Matth. 26, 6). Maria aber laufcht den 
Worten des Herrn. — V. 40. Tleoıeonäro] war viel beichäftigt mit 
der Bewirtbung. — Enrıor.] herzutretend. — oð udisı 001] kümmerft 
du di nit? — zarakelneıy] laflen. — ovvarrılaußavesodaı] mit 
angreifen. — ®. 41. Megıur.] forgen. — Zu leſen: Hogvßaty] du 
machſt dir Unruhe. — zvpßabeıy] verwirten. — B. 42. Die Worte 
Evös dE &orı gpsia] wurden von den Lateinern oft außgelafjen. Eine 
üußerliche Ergänzung von roopn — Bengel — gibt der Stelle einen 
unedlen Sinn: „nur eine Portion ift nöthig”. Die alte Kirche las 
oft: oAlyov Oé Eorı xoela 7 Eros. Das &r ift bildlich von ber 
Speije genommen: Eins nur ift noth, die geiftige Speife, die Theil⸗ 
nahme am Reiche Gottes. Matth. 6, 38 Entelv newrov. ayad. ufe.] 
nicht fuperlativifch, Jondern das gute Theil (in Beziehung auf das 
Reich Gottes: das, was diefen Namen allein verdient). — ?7zıc] quippe 
quae. — 00x apeo.] = ufvovoa Bedcıcd 


Cap. XL Bom Gebete. Weberblid: 1. dad Gebet ſoll auf Geift- 
liches gerichtet fein, |. Matth. 6, 9, 18; 2. es ſoll gejchehen in freubi- 
gem Vertrauen zu Gott, Matth. 7, 7—11; dad dazwiſchen angeführte 
Beifpiel (V. 5—8) ift Lukas eigenthümlich. 3. Das Gebet ſoll durch 
das Bedürfniß bedingt fein, of. V. 8. avaldeıa = ftürmifches, beharr⸗ 
liches Bitten, welches fich durch das Bedürfniß nöthig macht. — ’Ev 
Tono rıvi) etwa (der Delberg) bei Vethanien? Hat Chriftuß die 
Vorſchrift des volllommenften Gebetes zweimal oder nur einmal ge⸗ 
geben, reſp. Hat Matthäus oder Lukas es im urſprünglichen Biftori- 
fen Zufammendang mitgetheilt? — Nach Gregor v. Nyffa wäre ftatt 
Iran n Bao. oov zu lefn: ExIErw ro Äyıov nveüul oov &p’ 
nuög xal zadapıodro Tudg — aber wohl Gloffen aus V. 18. — 
V. 3. Enıovorog) das für unſer Dafein (ovale) nothwendige Brot, 
panis sufficiens. — TO xa9° ni.) für jeden Tag. — ®B.4. Kal yao] 
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bei Matth. dc. Die Bereitwilligleit zum Vergeben ift fubiective Be- 
bingung für freimüthiges Erflehen ber göttlichen Bergebung. — Merte 
den Unterfdieb der Lesart: navr! Hpellovrı = jeder Schuldige (wenn, 
indem er ſchuldig ift) und: navri zB Opellonrı = rac dorıc Ögpel- 
Ası (fubftantivifh). Aus Natth. find wohl die drei Zufäge entlehnt: 
Unfer (Bater) im Himmel; dein Wille geſchehe auf Erben wie im Him- 
mel; fondern erlöfe und vom Nebel. — 8.5. Tig .. Ess xal no- 
pevoeram) Das Yutur. ift an der rechten Stelle, wie erſichtlich wirb, 
wenn man nur dier Frageform wegdenkt. Auch der Conjunct. eiry ift 
nicht auffallend. — Meooyvxr.] Mitternachts. — zeäcdea:] leihen. 
— 8.7. Kon. nag£y.) Beichwerben machen — xolrn] Lager, Bett. 
— B. 8. XYoncsıw] bevürfen. — 3. 11. Tiva EE Vu. etc] analo- 
luthiſch. Die Frage: er wird doch nicht geben? fett eine Protaſis 
voraus, wie: ein Vater, von feinem Sohn um Brot gebeten, oder: 
welchen ber Sohn bittet. — ©0»] ovum. — div aiznosı) cum petet, 
nicht petierit. — ®. 13. ‘O0 rare 2&£ ode.) brachylogiſch für 6 ar. 
&v odgavp dwası LE oügavoV. — 

V. 14-28. Läfterung der Schrifigelehrten. Matth. 12, 22—80. 
— 8. 15. Die richtige Ledart ift wohl Beelzebul (Gott des Kothes), 
ftatt Beelzebub (Fliegengott). — B. 17. Oix. Ent olx. nint.] e8 ftürzt 
Haus auf Haus — plaftifche Darftellung der Berwüftung. — 3. 18. 
"Orı Atyere] weil ihr ſaget — es ft no ns oradnosraı etc. zu 
fuppliren: fo frage id. — D. 19. Zu dem argumentum ex absurdo 
gibt Jeſus noch ein argumentum e concessis. — viol aurö»]) der 
Phariſder geiftlihe Söhne, die Exoreiften, Apg. 19, 13. — 3. 20. 
JIaxtvlw HEoö] durch Gottes Finger, 2. Mof. 8, 19. — V. 21. Ha- 
HonAlto] bewaffnen. — avin] palatium. — ®. 22. DHavonala] die 
(ganze) Waffenrüftung. — Errınogelv] ſich verlaſſen auf (verlangen 
nach). — oxUAog] abgezogene Haut, Beute. — V. 23. Scheinbar ent- 
gegengeſetzt Zul. 9, 50. 

V. 24-26. Bol. Matth. 12, 4A8—45. Matth. gibt dieſe Parabel 
nach. der Nede Über das Zeichen an Jonas, umgekehrt Lukas. Welche 
Anordnung ift wohl die urſprüngliche? 

V. 2728. Ein Weib tritt auf, während die Andern verftort 











Evangelium Luck. Cap. XI, B.29—48. 103 


fi) zeigten. Die geiftliche Verbindung mit Chrifto gilt mehr alö die 
natürliche. — Enaeaoa] Partic. aor. von Enalgeıy, erheben. — Ba- 
orateıy) tragen. — ueor.]) Brufl. — Imkatsır) fäugen, c. Acc. an... 

®. 29-82. DaB Zeichen bed Konad. Matth. 12, 3842. ’Ene- 
Hgoltesdaı] herguftrömen. — Nach Tiſchendorf zu lefen: 7 Yevec 
adrn yevea novnea Lorıv. — onnelov ’Iwv.] das Zeichen, welches 
an Jona geſchah. 

B. 383 836. Das chriſtliche Leben nad außen und innen. Matth. 
5, 16; 6, 22—23. Avyvos) Leuchte. — Avgvia] Leuchter. — YEyyog) 
Schein. — Art] anfaffen, anzünden. — eis zovrr.] in's Berborgene 
(in einem verdedten Gang), ein unterirdilches Behältnig, für xovnr. 
— B. 35. Zxoneı oöv un] Siehe nun zu, ob nidjt . . verentis qui- 
dem est, nö quid nunc sit, sed indicantis simul, putare se ita 
esse, ut veretur. — V. 56. Sit dein ganzes Leibesleben erhellt u. |. w. 
Wer fein geiftliches Licht Hell erhält, bedarf der äußerlichen Erleuch⸗ 
tung nicht, oder nur wenig. Alſo Aufforberung zur geiftigen Selbft- 
ftändigfeit. Aoreann) Strahl. 

8. 87-57. Reden gegen bie Pharifüer. Der Anlaß blos von 
Lukas berichtet. Aoccräv] frühftüden. — dvanirzrew] ſich zu Tiſch 
legen. — 3. 88. Apıorov] Fruhſtück (prandium) vgl. Mtth. 15, 2. 39 - 41. 
Matth. 28, 25—26. — Növ] im Gegenjak zu einem verjchwiegenen 
z&aAıy? oder jam eo perventum ‚est? — 8. 41. Tü& Evovra] das 
Inwendige (nicht der Schüffeln, fondern ber Perjonen), dad Herz. — 
EAeyuoc.) Almojen. 

®. 42. dgl. Mith. 23, 28. Umyavov]) Raute. — Acdx.] Gemüfe, 
Kraut. — naodpxeodas] vorbeigehen an. — B. 43. vgl. Mtth. 28, 
6—7. — 8. 44. vgl. Matth. 23, 27. ”AdnAov] verborgen. — 3. 46. 
YABoideiv] ſchmähen. — B. 46. vgl. Matth. 28, 4. Gradus: digito 
uno attingere, digitis tangere, digito movere, manu tollere, humero 
imponere. Hoc cogebant populum, illud ipsi refugiebant (Bengel). 
— gogriteıw Yogria) Laften aufladen, c. Acc. — dusßaxr.] ſchwer 
(zu tragen). — neogwavsır] anrühten c. Dat. — ®. 47—48. vgl. 
Matth. 23, 29. — 3. 48. Maervo.] Beugniß geben. — ovvevdoxsiv) 
Woblgefallen (mit) Haben. Sinn: Wären fie befier als ihre Bäter, jo 
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hätten fie Feine Denkmäler für deren Greuelthaten errichtet, Die viel- 
mehr der Vergefienheit hätten überliefert werden müſſen. 

2. 49—51. Bol. Matth. 23, 34—86. — H 0op. r. Moũ)] die Weis- 
beit Gottes ſprach — nicht Citat einer alten Stelle, von der auch gar 
nichts bekannt ift; auch nicht auf den Logos des Johannes zu beziehen, 
welche Idee den Synoptitern fremd ift, fondern Gott nad) feiner Weis- 
heit will das Maß voll werden lafjen. — Exdıwzeıv] verfolgen d. 5. 
fo daß man fie nicht einmal im Lande ließ. — V. 51. Abel wird den 
Propheten beigezäblt, weil er ald der Erſte um der Wahrheit und Ge- 
rechtigkeit willen den Tod erlitt (1. Job. 8, 12.) — 3. 52. Matib. 28, 
13: Kieis ns yvwo.) Schlüffel der Erkenntniß sc. der göttlichen 
Wahrheit. — 3. 53. Aeıvöcg] furdtbar. — Ev&xsıv) auffäflig fein. — 
:dnoorouarlteıy] eig. dem Lehrling etwa3 vorfagen, bis er es aus- 
wendig weiß; außfragen. — 8. 54. ’Evsdpevorr. avr.] aufihn lauernd. 
— Hmosvcıy] erjagen, auffangen. — Entoüvres Iva zurnyoenowory 
avrod] wohl unächt. — 


Cap. XI. Matth. Hat diefe Reden in anderem Zufammenbang ; 
bier find fie wohl mehr chreſtomathiſch zufammengeftellt. 

8 1—12. Reden Jeſu an die Jünger. Warnung vor der Ge— 
finnung der Pharifäer und Ampreifung Des gegentbeiligen Sinnes. 
"Ev ois] indeffen. — Znuovvaxd. TO» uvoıad.) ald ſich Taufende 
(Hyperbolifh?) dazu verfammelten. — xzaraner.] treten. — ne®ro»] 
wohl zu noog&xere gehörig, nicht aber zu uedmrac. Bel. Matth. 56, 6. 
— V. 2. Matth. 10, 26. Die deuchelei iſt vergeblich — V. 3—9. Bol. 
Matth. 10, 27-33. AvP cv doc etc.] barum, was ihr geſprochen 
babet u. |. w. Iſt bier an das apoftolifche xrevyua zu benfen oder 
an bie verborgenen Worte eines Jeglichen? — Offenbarer Sinn: Aud 
das im Verborgenen Gefprochene wird einmal an’ Licht kommen. — 
teuelov]) Gemach, Kammer. — V. 4. Anoxrsvöorrwv] entweder ala 
Partic, Aorist. 2. oder als ungewöhnliches Praesens (arroxrervo) zu 
faffen. — uera tadro] darnach — als adverbiale Formel. — 8. 5. 
’Esovolav dxovræ] Dieſes, Machthaben“ fcheint eher dafür zu ſprechen, 
daß bier „Gott“ gemeint ift und nicht der Satan, der Seelenmörber. 
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— 8.6. Enılavdavsıv) vergefien laffen. — V. 8. "OuoAoyeiv &] 
ein Belenntnig ablegen an ober Über Jemand. — 3. 11—12. Bl. 
Matth. 10, 17—20. Anoloyelosaı) zur Bertheidigung anführen. 


8. 13—21. Abweiſung der Aufforderung zur Schlichtung eines 
Erbitreiteß und Gleichniß vom reichen Thoren. Meolteosaı] theilen. 
— 8.14. "Avgo.] Liegt darin der Ausdruck perfünlichen Unmwillens 
über die unpaffende Frage? — xaFlornuı) befteln. — dıxaorns] 
Richter. — ueoror.] Erbvertheiler. — 8. 15. Zu lefen: ano naonc 
naheoveklas. — Die einfachfte Conftruction: &rı 7 60% (f. v. a. wuxn, 
nicht Lebensglück) aur ovx Eoriv Ev ro negıooedeır (Infinit. ſub- 
ftantivifch „beim Meberfluß”) 2x ro» Unaexovr. adrod. Schott: Si- 
quidem quando quis bonis abundat, tamen vita ejus a bonis mi- 
nime pendet. — V. 16. Eöpogetv] gute Frucht tragen. — xwon] 
ein großes Feld, daher nicht blos xwolovr. — 3. 18. Hasaıeetv] ab- 
reißen. — ano9nxn]in der Regel ein unterirdiſches trocknes Gewölbe. — 
yEvvnuo) das Erzeugte. — 3. 18. Pvxz uov] nicht gerade mihi, fon- 
dern Seele ald Sit der Affecte. Sir. 11, 17—19. — dvanavccdeı] 
ruben. — eippaiveodar] gutes Muthes fein. — V. 20. Anaırovov) 
fie werden fordern. Gott? Die Todesengel? Räuber und Mörder? 
— 8.21. Onoavelt. &avrö] i. e. in suum commodum. — ziov- 
teiv eis YE0V] bezeichnet den auf das Göttliche gerichteten Sinn. Das 
Ende des Menſchen fei am Nächſten, wenn er am Neichften fcheine; bie 
Habfucht komme nie zum Genuffe ber Güter, daher dieje thöricht. 


V. 22—82. Die Unbejorgtheit der Jünger des Herrn. Matth. 6, 
25 — 33 führt tiefer in die Sache ein. Merle: 1. Die irdiſche Sorge 
des Habjüchtigen gerjtört den Glauben an Gott; 2. würdigt den Men- 
ſchen herab, 3. vernachläſſigt überhaupt die höheren Gegenftände der 
Sorge. — V. 24. Karav. rovg xöeuxag] beobachtet die Raben. Bf. 
147, 9. 1. Kön. 17, 6.— 2. 29. Merswelteode:) fich erheben. Tollun- 
tur in altum, ut lapsu graviore ruant.’ 


V. 33— 34. Matth. 6, 19—21. Die Jünger follen allen Beſitz auf- 
geben für ihr Werl. Hmäsire r& vn.) verkauft, was ihr habt. — 
Balcvr. un rar.) Beutel, die nicht veralten. — av&xA.]nicht abnehmend. 
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— 83.3. Augustiaus: Domine, quia nos feristi ad te, cor nostrum 
inguietum in nobis, domec requiescat in te. 

8. 35-40. Die Rebe erweitert fi. Sefus ſpricht von ben Knech⸗ 
tem, die ihren Herrn erwarten, wen der Hufmerkjamfeit auf jeine (mie- 
berbolte?) Rürdlehr, als wen der Hauptjedhe, bie wahrzunehmen jei. 
Matth. 24, 43-51. Toroco. vg. ai 009.) Laſſet eure Lenden um- 
gürtet fein. 1. Betri 1, 13. — avaivsır] ſich trennen, zurũcklehren (von). 
— 8. 37. Der Herr tritt ben Kaechten freundlich nahe (zapzAIuv), ſchũrat 
ſich ſelbſt fein Kleid auf (megılaceras ch. Joh. 13, 4), fett ihnen jeine 
auögefuchteftien Speilen vor (avaziıvei), jet fie (v. 44) über alle 
jeine Güter. — 3. 38. Iſt die Annahme gereditfertigt, daß der Herr 
einer anberen Gintheilung in nur brei Nachtwachen gefolgt jei? 

B. 4148. (Ebrfühtigen Sinn verratfende?) Frage bed Petrus 
und Antwort barauf. Ozpaneia) Dienericaft, Gefinde. — arroue- 
Tp10»] zugemefiene Speifen. — B. 45. Yoowiisır] zögern. — ue9v- 
0x20da) ji beirinten. — 3. 46. Ieocdoxar]) erwarten. — dıxoro- 
ueiy) in zwei Stüde fpalten, vgl. 2. Sau. 5, 20. 6, 7. 8. 1. Chron. 
14, 10. 11. — ®. 47. Aaonserar noAlas] Zu dEpsır ſſchinden, durch- 
gerben) liegt der Begriff Schläge, nAnyac. — B. 48. ’Ed09n moAV] 
nicht blos Die magna et accurata religionis scientia, fondern allgemein 
von der Aufgabe bed oixovöuos und bem ihm verliehenen Bertrauens- 
poften. — NEEICCOTEXoY) plus quam ab aliis. — Die Haushalter 
Gottes haben die größte und fchwerfte Pflicht. So wendet Jeſus ben 
Petrus von feiner Ehrſucht ab. 

V. 49—53. Die ſchwere Entſcheidungsſtunde für Chriftum. Matth. 
10, 34-36. Zuſammenhang mit dem Bisherigen: Hier bei Lukas fol 
mit diefem Pafſus die Ermahnung zur Treue gejchärft werden, indem 
auf kommende ſchwierige und ernfte Zeit Bingewiefen wird. Io 72- 
90» Bar.) Ich bin gelommen, um Feuer auf Erden zu werfen: Streit- 
feuer? euer des BI. Geiftes? Die durch das Evangelium hervor- 
gerufene außerordentliche Geiftegerregung? — Hal ri 90; el nd. 
avnpd.) Was (wie fehr) wünſche ich, (wenn) daß (ftatt eide oder el 
ya) eB ſchon angezündet wäre! Schleiermadher: „Und was will ich 
mehr, wenn es auch ſchon entbrannt iſt?“ Meyer: Und was will ich? 
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Möchte es doch ſchon entbrannt fen! — 3. ©. Banrıou. di Ex 
Bart.) Ich muß (eig. habe vor... zu) getauft werden mit einer Taufe. 
(Bild von der Tiefe und Schwere des Leidens Chrifti Matth. 20, 22. 
Joh. 1, 38). Die Conftruction Bat nichts Ungewöhnliches, da activiſch 
e8 beißt: Banrıaua Banritsıv. — Rög ovv&xoueı] wie drängt eb 
mid — Bereinigung von Angſt und Sehnſucht wie Joh. 12, 27. 
2. Cor. 2,4. — V. 51. Joxeire Örı) Meinet ihr, daß ich gekommen 
bin: von dem Erfolg der Erfcheinung des Heren ſowohl in thatſäch⸗ 
licher als teliſcher Beziehung. — aAR 7 dıause.] |. dv. a. @ilo 7, 
nit @AR& 7 — Anderes ald Zwietracht. — B. 52. Bel. Mid. 7, 6. 
— Ertl) auf, gegen, wider (fie find auf einander hinein) — 3. 58. 
Arapsoiteıv]) entzwein. — nevdepd) Schwiegermutter, socrus. — 
vöupn]. 

DB. 54—56. Vgl. Matth. 16, 2.8. Toic 0x4.) alfo mehr für die- 
gemiſchte Schaar der Zuhörer, darunter Feinde und Phariſäiſchgefinnte. 
“Orav ldere mv vep. etc.) Wenn ihr die Wolle (die am Himmel er- 
ſcheint) von Abend herlommen feht, wenn der Wolkenzug bie Richtung 
aus Weiten bat. — Oußeoc] imber. — Eexera:] daB Präſens, weil eine 
wiahrungömäßige Witterungsregel angeführt wird, — 8. 55. "Orav 
vor, nv&ovra] sc. idnre. wenn ihr den Südwind wehen jeht. — xav- 
oo] Hige. PM. Bol. 1. Kön. 18, 44. Hiob 87, 17. — 2.56. Aoxı- 
uacsıy) prüfen, unterſcheiden. Luc. 19, 4. — 

V. 57. Holveıy] secernere. — day’ &avr.] von ſelber d. h. ohne 
erft Die Eingebung ber geiftlichen Führer abzuwarten. Zur. 21, 80. 

BD. 58—59. Vgl. Matth. 5, 25—26. Der Zufammenhang beionders 
ſchwierig. — ‘2 yap] Sowie nämlid — yae leitet den jpeciellen 
Fall ein, wodurch der Herr V. 57 näher erklärt. — arridızog] Wider- 
ſacher. — &pxov] der (rechtmäßige) Oberherr, d. i. Obrigkeit, — dos 
Epyaalav] thue Fleiß, operam dare (römiſche Rechtsformel?). — 
EnarraccEıv)beihwichtigen, pass. loskommen. — zaraovgeıv] ſchleppen. 
— np&xTwe] exactor, executor. — B. 59. "Eoxer. Asntov] den 
legten Seller = !/,; Duadrant. 
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Gap. XIU. 8. 1—9. Ueber die getödteten Galiläer. Anayy.] 
berichten. Die Greuelthat war jüngft geichehen und hatte allgemeine 
Entrüftung hervorgerufen. — IIliaroc] wird bier allein außer in der 
Zeidensgefchichte erwähnt. — ov rd aiua Zwu&e) deren Blut gemifcht 
u. |. w. — plaftifhe Darftelung. — uer& röv Ivo] Sie waren 
während des Dpferd am Paſcha im Tempel überfallen und getöbtet 
worben. Die Galiläer waren als Aufrührer befannt. Joseph. Ant. 17, 
9.8. — V. 2. Auaprwr. Eykvovro napk] daß diefe Galilder Sünder 
(allgemein, nicht im politiichen Sinne „Empörer‘) wurden (Ey&vorro 
beclarativ, zu Sündern geftempelt wurben), weil fie... . gelitten haben 
(nenovsaoıv] d. h. nicht blos einmal oder jonft litten (da3 würde ber 
Aor. bedeuten), jondern als ſolche in der Erinnerung baftehen, welche 
vom gewaltfamen Tode betroffen wurden. — 3.8. Beffer als duolws 
bürfte die ftärkere Lesart gadrog fen. — 3.4 Zurwau] vgl. 
Joh. 9, 7. Nehem. 8, 15. Jeſ. 8, 6 Der Thurm zu Sil. nicht mehr 
befannt. — 

B.6—9. Parabel vom unfrudtbaren Feigenbaum. Eine große 
Unglüdstataftrophe für Israel wird hier beftimmt verkündet. Mattb. 
21, 18—22. Der Feigenbaum im Weinberg? 5. Mof. 22, 9. — Bengel: 
Ficus arbor, cui per se nil loci in vinea. Liberrime Israelem sum- 
sit Deus. — 8.7. Tola Ern] Beziehung auf die Dauer des Lehr- 
amtes Jeſu? auf die Perioden der Richter, Könige, Hobenpriefter? 
Wohl im Allgemeinen von einer beſtimmt bemeffenen Frift. — Exxont.] 
abbauen. — ivarl] wozu. — xzarapyeiv] hindern. — oxanıto] graben. 
— Bali. zongplav] Dünger ftreuen. — ®B.9. Hüv utv n. xoen.] 
si fructus tulerit — sin minus (si non fert). — Dazwiſchen ift eine 
Apoftopefe anzunehmen. — 

V. 10—17. Heilung des Weibes am Sabbath. — 3. 11. Ivevua 
609.) Krankheit bringender Dämon, Das Weib war contract. — ovy- 
xurt.) ſich gufammenziehen, avaxurr.] fich aufrichten. — eis To zavr.] 
== navrercds, durchaus. — V. 12. Ueocspwveiv] herzurufen. — V. 13. 
Avooboũv] erigere. — xele. éné9.] Matth. 9, 19. — V. 14. Tadelt 
der Synagogenvorfteher Jeſum oder dad Boll? — Ayavazxr.] unwillig 
werben. — dei Eoyatschaı) man fol (darf) arbeiten. — V. 15. Hv- 
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e:og) cum emphasi. — Man beachte den Unterſchied zwiſchen dem 
argumentum ad hominem hier.und c. 14, 5. — 3. 16. Ovyar. Aße.] 
Allgemeiner Gegenſatz zwiichen Dienichen und Thier? volksthümlich be⸗ 
Schränkter Begriff der Theilnabme verbienenden menſchlichen Berjönlidh- 
teit? empbatifche Bezeichnung ber geiftlichen Berwandtidhaft mie 19, 9? 
— xaorcıoxuveod.] beihämt werden. — avrızelu.] adversarü. — 
Evdo£.) herrlich. 

8. 18—21. Parabel vom Senflorm und Sauerteig. Matth. 18, 
31—833. Hnnos) Garten. 

V. 22—38. Weitere Reden über das Himmelreich. — 3. 22. Val. 
9,57. — 3.28. Die Frage war wohl faum ironiſch. — Ei] Dubi- 
tanter interrogat, ita ut interrogatio videatur directa esse. — 0w- 
&öu.) recepti in regnum Dei. — 2. 24. Matth. 7, 13—14. Aywvik.] 
ringet, certate. Statt nvAng zu leſen Moag. — Enrncovorr) Alfo 
ein Verſuchen, das nicht den Namen aywvic. verdient (alfo ohne ern. 
ften, feften Willen). — V. 25. Vgl. Matth. 25, 11. 12. Ay’ od &r &y.) 
nicht zu dem Vorhergehenden zu ziehen, fondern Vorderſatz zu drroxe. 
Wenn ber Hausherr aufgeftanden . . . dad Zyep$. giebt dad Bild ber 
Nacht, des langen Wartend. — B. 26. Bgl. Matth. 7, 28. "Erunıöv 
cov] vor dir (ohne innere Gemeinfchaft mit Jeſu). — nAcrela) Straße. 
— 8.27. Andornre) weidet, von aplarnuı. — 8. 29. Hſovoiv] 
Matth. 8, 11. 12. — 8. 80. Bol. Matth. 19, 80. 20, 16. 

8. 31-35. Kunde von der Naciftellung bes Herodes Antipad und 
daran gelnüpfte Rede V. 34—85. Bol. Matth. 28, 87—39. Der Bor- 
fall gehört nad Peräa. Aus Jeſu Antwort folgt, daß Herodes feind- 
felige Abſichten gebegt, und daß die Pharifäer dies mittheilen, um Jeſum 
nad); Jerufalem zu locken. Oder ſprechen die Phariſäer wirklich im 
Namen Heroded? — 3. 82. Alone) Fuchs. Wil Jeſus damit die 
Hinterlift der Phariſäer felbft bezeichnen? Diefer Außbrud als Be- 
zeichnung eines Ihlauen Mannes gilt im Orient nicht geradezu als be 
ſchimpfend. Möglich au, daß Herodes überhaupt gegen Jeſum nicht 
öffentlich auftreten wollte und die Phariſäer gegen Jeſum gebrauchte. 
Sinn der Antwort Jeſu: er werde bald weggehen, aber nicht aus 
Furcht, ſondern weil es ihm fo beſtimmt fei, in Serufalem zu endigen. 
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ExrBarllm daruov.) Jeſus ſpricht gerade von dieſen Thaten, weil fie 
am Meiften Herodes geängftigt hatten. — Ldosıs Enır.] Heilungen 
vollbringen. — omuee. xal ade. etc.] Andeutung eines kurz bemeffe- 
nen Zeitraums. Uber genaue Angabe der Zeit für die Reife nad) Be- 
thanien? — reAssovuaı) sc. r& Epya. — B. 38. Ael us nopeveo- 
Saı] nad) Serufalem reifen, nicht: umberwandeln. — 7 Exousen] 
glei darauf folgend. — Hrı ovx Evdtx.] nicht ziemt es für mid) 
(17,1); mit einem gewiflen Heiligen Sarkasmus gejagt. Johannes 
der Täufer war nicht in Jeruſalem getöbtet worden. 

8. 3435. Die Klage über Serujalem bei Matth. 28, 37—39 an- 
Icheinend beffer motiviert am Ende der öffentlichen Wirkſamkeit Jeſu; 
vielleicht von Lukas bier nur im logiſchen Zuſammenhang mit V. 82 
angefügt. — "Ewg A£sı, Öre einnte] Conjunctiv auch mit Öre ver- 
bunden, was de eventu nid faljch tft: quando dixeritis. 


Cap. XIV. 3. 1-6. Heilung eines Waſſerſüchtigen am Sabbath 
bei einem Phariſäer. Apxörr. rooy Dao.] Sauhedriſt? Synagogen⸗ 
oberfter? ober ein einflußreiches Haupt der Sekte? — Yaysiv üor.] 
Brot zu effen d. i. an einem Gaſtmahl Theil zu nehmen. — ocr 
raparneovu.) fie lauerten auf iin — mit Andeutung nicht ſowohl 
der Handlung, als bes Zuſtandes, der Gefiimung. — V. 2. "Ydewnıx.] 
waſſerſüchtig. — 8.8. Statt Yeoaneveıw zu lefen Jegansdocı 7 
od; — novxakeıv] silere. — ®. 4. ’AnoAveıv) geben laſſen. — 2.5. 
Bol. Matth. 12, 11. (18, 15) — Die Lesart vidc flatt vos doch aus 
inneren Gründen bedenklich — gefae] cisterna. — dvaocn.] berams- 
ziehen. 

V. 7—11. Empfehlung ber Demuth. "Enr&x.] bemerten. — ndc d£e- 
Aty. wie fie (damals) ausſuchten. Anlaß gab alfo das ungeziemende 
Benehmen ber Tiichgenofien. — 8.8. Hindi — xaraxiıdfe — 
nowroxAclaev Wortfpiel? — 8.9. dog rovr. zdrr.] mache dieſem 
Blog. — äosy uer’ aloy. — xardy.] du wirft anfangen mit Schande 
.. einzunehmen. — 8. 10. Ayeseint.] ſich niebesfeken. Avdncsonı wäre 
Imperat. eines (ungebräuchlichen) Aor. Med. dvensodunm; ift aber 
.wohl Schreibfehler für avesseoe — "Iva iſt dem unnore 8. 8 parallel und 
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drückt die Abficht aus: damit du feineß Himmelreichs würdig befunden 
werbeft, wobei der Erfolg dur rors Zora bezeichnet erſcheint. — 
neosavaßalveır) hinaufwärts zurüden. — V. 11. Bgl. Matth. 23, 12. 
(18, 14), Ein wohl vom Herrn Öfter gebrauchtes Wort. 

3. 12—14. Empfehlung der uneigennügigen Liebe. Agcor.] Früb- 
ſtück. — deinvov] Mahlzeit. — yelrwr) Nachbar. — avrızalelv] 
wieder laden. — dvranddoua] Vergeltung. — 3.18. Aoxn]) Gaft- 
mahl. — dvanno.) Berftümmelte. 5. Mof. 14, 28. 29. 16, 11, 26, 
11-18. Leitet van Hengel mit Recht hierauß die chriſtlichen Liebes⸗ 
mable ab? — ®. 14. Vgl. Matth. 6, 5. anexsır row mıodoV. — dva- 
orac. or dıx.) Auferftehung überhaupt, da die Gerechten belohnt wer- 
den. Ober wäre hier an die |. g. erfte Auferfiehung zu denken (Zur. 
20, 34—86) im Unterfchiede von der zweiten? (1. Thefl. 4, 16. 1. Eor. 
15, 23. Dffb. 20, 5. 6). — 

B. 15—24. Parabel vom großen Abendmahl. Vgl. Matth. 22, 
1—14. Ti To» ovvavax.) Einer der Tiichgenofien (Mitanfigenden), 
gewiß ein reicher Freund des Hauswirths. — Yyaysraı)] ald Futur. zu 
fafien, Luc. 17, 8. &oıorov] unächte Bariante für zprov. — ®. 16. 
Iloiiods] Die jildiſche Nation im Allgemeinen. — 8. 17. Ol xexinu.) 
Anſpielung auf die Vertreter der Theofratie — 8. 18. Ano 
Atãc] Sc. wuxnc oder Yywyns u. |. w. — napaıreicde:] deprecari 
fi entfehuldigen. — 7YÖoaca] Der Aorist ſteht nicht gerade für das 
Perfect. — Eye ue nag.] halte mich für entfchuldigt. — V. 19. — ITo- 
esvouaı) ich gebe eben jet bin. — V. 21. Die andere Klaffe der Ge 
ladenen, auch noch innerhalb der Stadt — nicht die Projelyten der 
Heiden, ſondern die Zöllner und Sünder Luc. 7, 29. Matth. 21, 82, 
die Hermften des Volls (8. 12. 18). — 8.22. T’Eyover] es iſt ge- 
ſchehen. Der Knecht hat fchon von felbft gethan, was der Herr bier 
ibm aufträgt. Oder tft er nad biefem zweiten Befehl bingegangen 
und wieder zurüdgelehrt, jo daß an eine größere Baufe zu denken 
wäre? — B. 28. Eis räc dd. zal Hoayu.) an die Wege und Bäune 
— die Glenden unter den Heiden Matth. 22, 9. Epheſ. 2, 12. — yeul- 
Geiv] vol machen. — dvayzxaoc. eigerd.] vom moraliſchen Sichesywang 
(Matth, 14, 22. Mark. 6, 45. Gal. 2, 14); eine Reditfertigung des 
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Ketzerzwanges! — B. 24. Worte vom Herrn des Knechtes. Oder vom 
Herrn Jeſu ſelbſt? 

B. 25 —85. Aufforderung Jeſu an die Seinen zur Nachfolge. 
V. 26. Matth. 10, 37—88. Mıceiv) nicht blos minus amare, ſondern 
baffen. 5. Mof. 88, 9. Wie flimmt damit Matth. 6, 24? Man be- 
achte den Unterfchied Apxerar npös Luk und dnlow uov! Das Er- 
ftere deutet an, dag man fein Jünger werden will, daß Andere, dab 
man e3 fon if. — rUeyos) Thurm. Der großer Prachtbau? — 
ynnpltev] mit Steinen zählen, berecdinen. — ra nos dnagpr.] Das 
zur (äußern und innern) Vollendung (Röthige). — Etwa eine Anfpie- 
lung auf 1. Mof. 11, 1-99 — Exreisiv] zu Ende führen. — 2. 31. 
Zvußair. eis 704.) zufammengebörig: eine Schlacht liefern. — 40v- 
Asveodaı) rathichlagen. — dnavızy] begegnen, es aufnehmen mit. 
V. 32. 116660] ferne. — ngeoßele] Geſandtſchaft. — ra eos eier.) 
was zum Trieben gehört (MWaffenftilftand oder Bertrag). — 3. 33. cf. 
3.26. Anoraoosodaı] entjagen. — räcı rotç kavr. vn.] Allem, 
wos er bat. — 

2. 84-85. Dffenbar etwas abgerifien. Mattb. 5, 13. Marc. 9, 50. 
Aprvo] zubereiten, würzen. — Euvseros] tauglid. — xonele] 
Düngerbaufen. 


Cap. XV. Sleichniffe von der Gnade Gottes gegen Verlorene. 

V. 1-7. Gleichniß vom verlorenen Schaf. Hocy Eyyicorvr.] 
Umfchreibung des Verb. finit.: fie nabeten. — reAdvaı xal du.) Bol. 
Matth. 9, 11. Diejenigen, welche den Phariſäern ald Sünder galten 
und Sehnjucht nad) Dem höheren Leben hatten. — 3.2. Aıayoyy.] 
murren, dıa = untereinander. — meocdtxeoda:.) annehmen, comiter 
excipere Röm. 16, 2. Phil. 2,29. B.4—7. Bgl. Mattb. 18, 12—1A. 
Quoc] Schulter. — 8.6. Zvyxalei] rufe zuſammen, 8. 9. ovyxe- 
Aslraı, ein Wechfel, der nichts Auffallendes bat, — ®. 7. Xapk doraı 
7) größere Freude als. — Alxacog] derjenige, welcher fich fittlich Hoch 


hält. Matth. 9, 12. Luk. 18, 4. Andere: Der zu Gnaden angenommene 


Bußfertige; der wirklich Gerechte. — 


8. 8-10, Gleichniß vom verlorenen Groſchen. Spaxaun] bie ge- | 
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wöhnlihe attiſche Drachme — , Stater ober etwa rund 70 Pfennig. 
— 23.10. Der Wedel zap& yiveraı und B.7 Zora. ift nicht zu 
premicen. — EvWnıov Tv dyy.) coram angelis. Iſt dies ibentifch 
mit gaudium angelorum, oder freut ſich Gott vor den Augen der 
Engel? 

V. 11—82. Gleichniß vom verlorenen Sohn — die am Meiften 
durchgeführte Parabel voll Klaren und wahren Sinne. Gott nimmt 
den bußfertigen Sünder wieder in Gnaden an; die Menſchen aber follen 
Theil nehmen am erbarmungsvollen Rathichluffe Gottes in der Freude 
über die Aufnahme des Bruders. — V. 12. 'O vewr.] Der jüngere, alſo 
leihtfinnigfte und denmad am Leichtften verführt. — To EnıBarr. 
#£g.) das mir zufallende Theil. — ovdola] Vermögen. — dısilsv av- 
roig] ex theilte unter ifnen. — Bloc] nicht Lebensvorrath, ſondern 
Mittel zum Lebensunterhalt, vgl. 8, 48. Nach 5. Mof. 21, 17 befam 
ber jlingere Sohn bloß */,, ber ältere %,, des Bermögend. Der Vater 
behielt das Bermögen des älteren Sohnes nod. Schon Hieronymus 
deutete den jüngeren Sohn auf das Heidenthum, Röm. 1, den älteren 
auf dad Judenthum, Röm. 9, 24. Der hiſtoriſchen Auffaffung und dem 
Zuſammenhang mit den vorigen Barabeln gemäß tft der jüngere Sohn 
das Bild der duaprwä,, die ihre Sünde erkannten, bereuten und fich 
verlangend und demütbig bem Herrn anichlofien, der ältere aber das 
Bild der felbfigeredhten und hochmüthigen Phariſäer; die Yorberung 
V. 12 bat den Sinn, daß Gott die Freiheit des Menſchen nicht be- 
Schränke. — B. 13. Zvvayeıy) zufammennehmen. — anodnu.) weg- 
ziehen. — xwe. uaxe.) ferned Land: Bild von des Sünderd tiefem 
Abfall von Gott, wozu ihn die falfche FKreiheitsfucht bringt. — "dıe- 
oxoonid.] vergeuden. — aodras]) ausſchweifend. Eph. 5, 18. Tit. 1, 
16. 1. Petr. 4,4. — B. 14. Aruos loxvoa] gewaltige Hungersnoth, 
bier weiblich nach dem Doriſchen Dialect, ‚Luc. 4, 25 aber männlid. 
— vorsgelodaı) Mangel leiven. Der Hunger deutet auf den Beginn 
der inneren Berrifienheit, V. 15. das gemeine Geſchäft auf den tiefen 
Fall, die elende Nahrung mit den Thieren DB. 16 auf den unmürdig- 
fien Lebenszuſtand. — 8.15. Horläcdar]) fi) anhängen. — Eneuy. 
eur. eis T. qyo.) Grauſame Exrbarmungen der Gottlofen. — V. 16. 

Haud, Präparationen zum N. T. II. 8 
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T'eulocı vw xoca.] Er begehrte den Bauch zu füllen — bem Unedlen 
der Sache entfprechender Ausdruck. — xepdrıc] siliquise, Schoten des 
Johannisbrotbaums, weldde zum Biebfutter verwendet wurden. — xai 
ovd. édéo. drop] Keiner gab fie ihm, und nehmen konnte er fie nicht, 
da er bloß bie Thiere hütete, aber nicht gu Haufe fütterte. — B. 17. 
Eic &avr. dt 819.) in ſich gegangen (Luther: er ſchlug in ſich) — be- 
zeichnender Ausdruck für die Umkehr im Herzen. Die Sehnfucht nad) 
dem verlomen Zuftand tritt ein. — ulodı0«] Tagelöhner, B. 26 nai- 
des] Hausdiener, B. 22 dodAo0.] Aufleher. — weg:ooeverv) Weberfluß 
haben. — ®. 18. Avaorac xoo.] ich will mich aufmachen und geben 
d. i. unverzüglich will ich geben. Eintritt ber Reue! — eis row oög.] 
gegen den Himmel. — Geht dies auf die Sünde feines Lebens? &vo- 
nlov cov] vor dem Vater — mit Beziehung auf die Berfchwendung 
bes väterlichen Gutes? — 2. 19. In tiefer Demuth macht er wenig 
Aniprüdel Ss Eva] mit Nachdruck: er will in jeder Hinficht nicht 
befier gehalten fein als ein Tagelöhner. — 3. 20. Ergreifende Schilde 
zung der zuvorkommenden Liebe bed Vaters, ber den Berirrten täglich 
jehnfüditig erwartet. — deauwv] Aor. von re&xeıw laufen. — rea- 
xn).) Hals. — V. 21. Schilderung der aufrichtigftien Reue. Nach 
viög cov wiederholen einige Codd. nolnoo» ue etc. — V. 22. Zröin] 
langes weißes Oberkleid ber Juden. Diare. 12, 28. — neorn] erfte im 
Sinne der beiten. — daxrvAsov] Ring und Unodr gu.) Schuhe find die 
Zeichen des freien Mannes. — 8. 28. Mdoxog] Kalb. — orrevris] 8. adj. 
verb. von oırevo —= mäften. — Wer] ſchlachten. — evppalvsche:) 
fröhlich fein, nicht blos epulari. — Es foll dem Zurüdgelehrten alle 
Ehre widerfahren, und Freude fol herrſchen. — V. 24. Nexe. — 
aroi.) Er war für mich jo gut wie tobt und verloren; nun ift er 
für mich wieder lebendig geworben und wiedergefunden, 1. Joh. 8, 14. 
— 8. 2. ’Ev aye.) Der ältefte Sohn bat ben Tag in hartem Dienft 
zugebracht. — ovupov. xzal x00.] Muſit und Reigen. — V. 26. vvsa- 
veodaı) erforfchen. — B. 27. Yyıalvsıv) gefund Tein. — aroraupd- 
veıy] wieder erhalten. — 3. 28. Hapaxadsiv] zureben. Luther: bitten, 
Andere: berbei- over hereinrufen. — V. 29. Heapspxeodar EdrroA] 
Gebot übertreten. — dolpıov] Böden. — Der zweite Sohn wixd 
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aufgeführt ala in feiner Gefinnung tief unter dem verlorenen Sohn 
ftehend. Das Vom⸗Acker⸗kommen und dovAsdw cool und oudEn. EvroA. 
ap. ſoll die Werkheiligleit diefes Sohnes mit Hinblick auf ben eignen 
Bortgeil ausdrücken. Gal. 4, 1—4. — 8.80. Der ältere Sohn ſchätzt 
den jüngeren gering (6 viög oov odr.] und zeigt feine Lieblofigleit. 
— 7oevN) meretrix. — V. 81. Der ältere zeige Undank, da er keinen 
Mangel leide und fich jede Freude machen könne. Téxvov] dieſe An- 
rede ſoll zur Milde ſtimmen. — B. 32. Es gehe ihm alle Bruderliebe 
ab. "Ede:) Es fehlt o&, alſo allgemein gehaltene Mahnung! 


Cap. XVI. 8. 1—9. Gleichniß vom ungerechten Haushalter. IIpoc 
tTodg Ma9.] Jünger im weiteren Sinn — c. 14, 26. 27. 33. ob. 6, 62. 
Auch Phariläer B. 14 waren — wohl auch Zöllner, die er beide 
von der Liebe zum irdiſchen But zurückbringen will, Bgl. 12, 16. 
Avdo. Tec nv mcA.] nicht die Römer, der römifche Kaifer, der Teufel, 
der Mammon u. dal., fondern Gott. — olxovöu.] Haushalter d. i. 
der Menſch. Die Güter gehören Gott und ſollen für göttliche Zwecke 
verwendet und verwaltet werden. — dıaßarisıv]) in übles Gerede 
bringen. — 8.2. Ti robr. ax.] Fragſatz und Relativfay find ver⸗ 
mengt: quid est, quod de te audio? Über: warum höre ich Solches 
von dir? c. 2, 48. — anod. row Aöy.] gib (die bir obliegende) Rechen⸗ 
jchaft. — Die Bapiere follen aljo vorgelegt werden, und wenn die 
Rechnung nicht ftimmt, tritt Die Abfegung ein. — V. 3."Orı 6 xVe.] 
Der Haushalter flieht diefe fo gut als gewiß vorher; das ray aber 
V. 4 geht noch auf.den Verſuch, die Rechnung befler auözugleichen. — 
oxinr. oöx lox.] graben Tann ich nicht. — Ennarreiv aloy.] ich ſchäme 
mich gu beiteln. Merke den Infinitiv! Diejer bezeichnet die Scham vor 
etwas zu Thuendem, aber noch nicht wirklich Vollzogenem; wäre ber 
Betreffende ſchon ein Bettler geweſen, jo müßte e8 beißen: Enaov 
(Partic.) aloxuvouear. — B. 4. Treffender Monolog! MeIlornuı] ent- 
fegen c. Gen. — olxovg] Häufer, nicht gerade „Familien“. — V. 5. 
Agewperltr,) Schuldner. — B.6. Biaros]) Naß für Ylüffigkeiten, 
neronens, Mo Chomer, 144 Handvoll. — yoduna] Pachtbrief. Der 
Haushalter läßt wohl diejenige Summe jchreiben, welde er dem Haus⸗ 

i g* 
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herrn abgeliefert bat, während er vom Pächter da8 Doppelte verein- 
nahmt bat. — B. 7. Köpos] großes Maß für trodene Dinge, gleich 
10 uedıuvoı, 15 Berliner Meten, etwa 50 Liter. — 3. 8. Olxovou. 
trs ad.) der ungerechte Haushalter. — Yeorluwc] Hug. — Hrı oil 
vioL etc.] Gehören diefe Worte noch zur Parabel oder nit? — vioi 
roö alov.] die ihre Sinne auf weltliche Dinge richten. — Unte r. 
viovs T. Por.) (Hlüger als) die Kinder des Lichts, die ihre Sinne auf 
Höheres richten. — Eis nv yer. etc.) in bie Sphäre ihres Gleichen, 
die Einen in die Sphäre der Welt, die Andern in die Sphäre des 
Lichts. Hier wie dort ift Raum für die Klugheit. Nur find die Kin- 
der der Welt klüger als bie Stinder des Lichts. Diele lafſen fi da- 
ber das treffende Mittel entgehen, Gottes Beifall zu erlangen. — 8.9. 
Dur Wohlthaten fol man fi die Hülfäbeblirftigen zu Freunden 
machen. Tæ tod uau. ıns &d.] mit dem ungerechten Mammon. Apg. 
1, 18. Das Unrechtmäßige, welches immer mit dem Befig und ber 
Berwaltung des irdiſchen Gutes verknüpft ift, ſei es bei ums oder von 


früher her, Tann auf diefe Weije wieder gut gemacht oder ausgeglichen 


werben vor Gott, ja es kann jelbit für dad ewige Leben ſegensvoll 
werden. — Einige lefen: ra» &xAlnnre = cum defeceritis, wenn 
ihr geftorben feid, Andere: Orav ExAelnyg = cum defecerit (sc. wenn 
e3 mit dem Mammon aus fein wird). — desorrar du.) Dieje Freunde 
werben als in ben ewigen Belten, d. i. den Wohnungen ber Seligen, 


anwefend und bort ihre Wohlthäter gleihfam am Eingang empfangend, 


gedacht. ’ 

V. 10—12. In der Verwaltung der irdiſchen Güter zeigt ſich Die 
Züchtigkeit ber Menfchen und ihre Gefinnung. Das geringe und fremde 
Gut ift das äußerliche, dad große und eigene das himmliſche Gut. Die 
Treue hat ihren Grund überhaupt nicht in der Größe der Sache, Jeſ. 
Sir. 5, 18. 

B. 13. Vgl. Matth. 6, 24. Wohl ein ſprüchw. Ausbrud. Odxerns] 
Hausknecht. — 

B. 14—18. Weitere Reden. Die Tugend der Phariſäer beftehe in 
fberem Gefeeßeifer. ’Exruvxrnolto] c. Acc. bie Naſe über Imd. 
rümpfen. — B. 15. Yuelg dore ol dex. Eavr.) Ihr feid bie, bie ſich 
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jelber gerecht machen, für gerecht erflären. 11, 39. 18, 10. — Adé- 
Avyu.) Sreuel. — V. 16. Das Geſetz iſt nun dur dad Evangelium 
zur Erfüllung gelangt. — Ewc ’Iodvv.] sc. elo. oder noav, das Geſetz 
reiht bis zum Johannes, und von dba beginnt eine neue Zeit. "Andere 
ſuppliren &xngdooovro u. dgl. aus dem erſt folgenden zdayy. heraus, 
— nüs eis avr. Bıckerar) Einige: Jedermann thut Gewalt dawider. 
Andere: bringt mit Ungeſtüm in baffelbe ein. — Matth. 11, 12 ff. 
— V. 17. Der Geift des Gefekes fol und wird ewig beftehen. Matth. 
5, 18—20. Evxonor.] leichter. — xegala] Strichlein, Häkchen. — 
V. 18. Exempel, wie man das Wort des Geſetzes dem Geifte des Ge- 
feed gemäß zu deuten babe. Dies erinnert an die pauliniſche Anficht 
vom Gelee. Matth. 11, 12. 18. 5, 16. 82. 19, 9. AnoAsivu. ano 
avde.) gehört zufammen: der eine von einem Manne Entlafjene bei- 
rathet. 

V. 19—31. Parabel vom reichen Manne und dem armen Lazarus. 
Sinn: das irdifche Gut, lediglich im Dienſte der Selbitjucht gebraucht, 
fönne uns felbft um das Heil der Seele bringen. ’Erdidücxsoda:] 
fi anziehen c. Acc. Burpur = Bezeichnung der ſyriſchen Oberkleider, 
Byffus (ägyptifche Leinwand von Goldes Werth) — ägyptifche Unter⸗ 
Heidung. — edppalveodaı Auuro.] herrlich und in Freuden leben. — 
V. 20. Aatapog] vielleicht fymbolifher Name: rsNb ber Hülflofe, 
Berlafjene, oder . v. a. Eleasar, Gotthilf. — EBEßAnro] er war ge- 
Iegt. — nvaay] Thorhalle — "Axrousvos]) auch eilxoutvog (von 
Eix0w ein Geſchwür verurfadden) mit Gejchwüren bedeckt. — V. 21. 
Bol. Matth. 15, 27 wıylov] Broſamen. — AAr& xal ol zur.) bad) 
auch famen die Hunde und beleckten (amoAelxw) feine Schwären (dAxog). 
— Dieje Theilnahme ber Thiere gegenüber der Herzlofigfeit des Reichen 
erbößte nur noch den Sammer des Elenden. — V. 22. Anevexdiivaı] 
von ben Engeln getragen (amop£gpeıv) in Abrahams Schoß (xdArog), 
d. i. in das Paradies für die Frommen. Das Begräbniß wird als zu 
ärmlich gar nicht erwähnt. Yali Meyer: Lazarus fei gar nicht be- 
graben, jondern mit Leib und Seele hinüber verjeht worden. — 3.28. 
’Ev T@ &dy) in der Unterwelt, d. i. der Aufenthalt der abgefchiedenen 
Geifter, aber &v Baoar. Femin. (Dualen) am Strafort, der yEerva 
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Tod nvpög. — Endeas) von Enaipeıv — aufheben. Der Strafort 
ift alfo im tiefften Theile der Unterwelt gedacht. — V. 24. Barro] 
taudden in-c. Gen. — rd axe.] die Spike. — xzaraydyw] abkühlen. 
— 0Oduvär) Schmerz verurfachen, pass. Schmerz leidem — YAo&] 
Flamme. — V. 25. Statt Ode (biefer) wird auch gelefen dde (bier). — 
B. %. ’Eri nöo. 1.] Zu dem allen. — xaoua] von xelvo (gähnen), 
Haffender Ri. 2. Sam. 18, 17. Sad. 14, 7. — orneiteıy] befeftigen. 
— dıaneparv] darüber gehen, überjegen. — önwg] von der beabſich⸗- 
tigten Folge. — 8.27. Egwrär] bitten. — B.38. deauaprvoetoda:) 
al8 Zeuge auftreten. — V. 31. Sei. 8, 19. 34, 16. Joh. 5, dd. — 
nsel$goYaı) überzeugt werden, glauben. — 


Cap. XVII. 23. 1-4. (Ungufammenbängende Rede über) das 
Aergerniß und die Verſöhnlichkeit. Matth. 18, 6—7. 15. 21. Mar.) 
im Unterfchied von den Apofteln 16, 1. — Avsvdexrov (oVx E&v- 
dexeraı non usu venit, 13, 18) unzuträglich, unmöglich — nach der 
aus der Sünde der Welt rejultirenden relativen Rothwendigkeit. — 
tod un E19] Der Genit. geht von dem Begriff des Fern⸗ und Abge- 
ſchloſſenſeins in avevd. aus. Andere lafjen das rod weg. — B. 2. 
Avoıreisty] nuten, befjer fein. — Statt uvAog övrıxög zu leſen Ar- 
9og uviızöog — neolxeıraı) tft herumgelegt, Eödınras] er iſt er- 
träntt — die Perfecta beachtenswerth. — Beſſer, ald wenn er noch 
am Leben wäre, um (Iva) Einen zu ärgern. — ®. 3. IIeoasy. &avr.] 
hütet euch. — Erueriuüv] (brüderlich) rügen. — Thefſ. 5, 14. Diele 
Vorſchrift ift gegeben für den Privatverkehr, Matth. 18, 15—18 für 
Ausübung der Zucht in der Gemeinde. — 

V. 5—6. Vgl. Matth. 17, 20. Ueber die Macht des Glaubens. 
IIgos$es nu. 7.) fee und Glauben zu, mehre denſelben. — TY ov- 
au. TavTy] zu dieſem (deıxtuxög) Feigenmaulbeerbaum, vielleicht wie 
19, 4 die Sylomore. — &xg:5009] entwurzeln. — gvrever] pflanzen. 

3. 7—10. Berdienftlofigkeit felbft der größten Thaten. Tig &5 
du.) Mark. 1, 20. Die Söhne Zebedäi konnten wohl dovAo: haben. 
— dporeıörv] pflügen, mosuelverv] weiden. — Eu9Ewnc] zu verbinden 
mit &oel ober nageAdwv? — avaneoaı) vgl. 14, 10. — 8.8. Ie- 
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eıCavwvuu) gürten. Die langen Kleiber der Morgenländer mußten bei 
eiligen Berrichtungen aufgefchürzt werben. — docç Payw] Conjunct. 
ohne &v, von einer ungewiffen Begrenzung der Zukunft. — 3.9. Ta 
dıeraxd.] das Befohlene (von dıaraoaw) — xapır &x] gratiam 
habere, Heilig ironifhe Frage! — od doxö] ich meine nicht — wohl 
echte Lesart. — 3. 10. Axeeios] unnütz, d. i. ber nicht mehr gethan, 
als fich erwarten läßt. 

V. 11—19. Heilung ber zehn Ausfähigen. Vgl. Matth. 8, 1—4. 
Marc. 1, 4044. Asa u£oov) zwiſchen durch, in confinio, auf ber 
Grenze bin. Andere ändern in usoov, dım ober Ava utoov ohne 
Roth. — 2. 12. Auch 2. Kön. 7, 3 find Ausſätzige in Gejellichaft ver- 
einigt. 8. Mof. 13, 46. 4. Mof. 5, 2. — 3. 18. ’Erıorarng] Meifter 
— fie Iennen des Hexen Meſſiaswürde noch nicht. — V. 14. Ev ö 
iney.) während fie bingingen. — 8. 15. 'Yneorgewe] lehrte zurüd, 
d. i. fofort, nicht erſt, nachdem er von dem Briefter für rein erklärt 
worden war. — V. 18. Ovx edg£9no. ete.] haben ſich feine gefunden, 
welche zurückkehrten? — aAAoyeyns] von einem andern Bolt, Fremd- 
ling. — 

B. 20-36. Ueber das Kommen Chriſti und des göttlichen Reichs. 
Bol. Matth. 24, 28. 27. 80. 87—89. 40. 41. 29. Mer& naparneno.] 
mit oder unter Beobachtung, d. i. mit äußeren Zeichen (Geberden). — 
B. 21. Evrög dur] in eurer Mitte? inwendig in euch? ober beides 
zugleih? 305. 1, 26. 12, 85. Zul. 7, 16. 11, 20. Jedenfalls war das 
Gottesreich nicht in den Herzen der Bharifäer. — B. 23. Mn dni$.) 
gehet nicht nach — diw£.] folget nicht. — B. 24. Ex rĩç Un’ ovg. 
(sc. XWgag) Elg zn» Un. oVp. (sc. Xuear). — 7 nuso. avroü] die 
Parufie. — 3. 25. Anodoxıuaseıv)] verwerfen. Matth. 16, 21. Marc. 
8, 8l. — 3. 26. ’Er raig nu. etc.] die der Paruſie vorangehenden 
Tage. 1. Petr. 8, 20. — 3.28. Dal. 1. Mol. 19. Besxo] vegnen. — 
9elov] Schwefel. — V. 80. Hı nuloa] an dem Tage, an weldem... 
geoffenbaret wird. — B. 81. Vgl. Matth. 24, 17. — V. 33. Vgl. 
Joh. 12, 25. Zwoyovesiv] Lebendiged erzeugen, am Leben erhalten. — 
B. 84. Kilvn] Bett. Bol. Matth. 24, 40 ff. — 8. 37. Loo] nidt 
Ausdrud des Schreckens: quomodo ? fondern Frage nach dem Drt. — 
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oöua] f. v. a. nrdua = cadaver. — ol derol] Unfpielung auf die 
römifchen Adler, wie Matth. 24, 28. 


Cap. XVII. V. 1-8, Nothwendigfeit und Segen bes anbalten- 
den Gebets im Gleichniß von dem Richter und der Wittwe. ITooc ro 
deiv] in Beziehung darauf, daß.. — Exxuxelv] muthlod werden. — 
V. 2. Ueber die Stadtgerichte val. 5. Mof. 16, 18. 2. Mof. 28, 6—9. 
3. Mof. 19, 15. Bielleicht ift diefe Geſchichte aus dem Leben gegriffen, 
Matth. 5, 21. 22. — un Yoß.) Durch un wird dem Richter eine 
Eigenſchaft abgefprodden, die er haben konnte und follte. Joh. 7, 49. 
Que. 13, 11. Marc. 5, 26. Act. 9, 7. — Evrotneode:] fich Tehren an, 
fcheuen. — Exdızetv ano] Recht fchaffen, losmachen von, erretten. — 
3. 4. ’Ent x00v.] aliquamdiu. — 8. 5. Ilaoty. zdrr.] Mühe machen. 
— eig tEAog]) tandem? Oder wie 'rx35 (Sept.) unaufhörlich? — 
Unwrıaceıy] Zemandem einen blauen Fleck unter dad Auge fchlagen, 
quälen. — 2. 7. Boöv] rufen. — Zu lefen ftatt uaxeodvuorv ift 
uaxoodvust — und yögert er Über ihnen? Es ift bloß das fragende 
un (num) vor waxe. zu denken. — Anv] doch. — doc) mit leiſem 
Zweifel: wird . . wohl Glauben, d. i. an Gott als gerechten Richter 
(nicht vom Meſſiasglauben oder der Treue der Jünger), vgl. Job. 14, 1. 

8. 9—14. Der Bharifäer und der Zöllner. Fraglich, od dies 
Gleichniß bei derſelben Gelegenheit wie das vorige vorgetragen wor- 
den. — Dloös rıvag] wie Hebr. 1, 7, Matth. 19, 8 in Beziehung auf, 
Iprechend auf fie hindeutend. Oder als Bezeichnung ber Perfonen, zu 
welchen geredet wurde? — nenord. &p’ &avr.] die von fich felbft 
glaubten. Phil. 8, A. 2. Cor. 1, 19. — 2Eovdeveiv] verachten. — 
V. 11. Zradels nods davr.] baftehend für ſich — stabat seorsim. 
Dder zoög davr. mit moocmöx. zu verbinden: betete bei ſich feldft. 
20, 5. 14. 12, 17. 8, 16. Mare. 11, 81. 12, 7. — donag] Räuber. — 
B. 12. Das elek 8. Mof. 16, 29—31. 4. Mof. 29, 7 bat nur einen 
jährlichen Fafttag. — tod capßP.] Bezeichnung einer Woche, wie Marc. 
16, 9, die mit dem Sabbath befchloffen wurde. — anodexaro] ich 
verzehnte. — 000 xr@uaı] was ich einnehme; „was ich befige” hieße 
xexınuc. Das Zehntgefeb ſ. 3. Mof. 27, 80. 4. Mof. 18, 21. 5. Mof. 
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14, 22. — uaxgö9. &or.] opp. 2. 11., nit: im Vorhof der Heiden 
(1. Kön. 8, 41. 42), denn er ift ein Jude; nicht: weit von dem Pha- 
rifder, jondern wohl: weit von dem Heiligen. — odx A9EA.] wollte 
die Augen nicht aufheben. 1. Tim. 2, 8. Bf. 128, 1. 2. — ori;dog] 
Bruſt. — ÜIdoxeo$aı] gnädig fein. — TO duapr.] wie 1. Tim. 1,15. 
Sünder zar’ E&oynv. — V. 14.”H dxelvos] (im Sinne: Ober ging 
etwa er, der Pharifäer, gerechtfertigt nad) Haufe?) kritiſch unfichere 
Lesart, 7 yüo Exslvog unverftändlih, wohl richtig ap Exeivov 
(d. i. mit Uebergehung Jenes). — "Orı näc etc.] Luk. 14, 11. 

3. 15—17. Jeſus jegnet die Kinder. Matth. 19, 13—15. Marc. 
10, 13—16. T& Bo&pn] ihre (Heinen) Kinder, Säuglinge. — Anreo- 
Haı) anrühren, db. 5. Hände auflegen und jegnen. — ngoczaleo. 
avra] rief fie, die Kinder (comi voce et nutu, Bengel). 

8. 18—80. Der reiche Jüngling. Matth. 19, 16—29. Marc. 10, 
17—27. Tig aox.] ein gewiſſer Vorſteher (einer Synagoge). — V. 21. 
Das Medium EpvAad. im Sinn: legem (sibi) observare. — ®. 22. 
Statt dog zu lefen dıadog — vertheile.. — ®. 23. IlsolAvnog] fehr 
traurig. — V. 24. Ol ra xonuare 2x.) die Bermögen Habenden, 
Reichen. — V. 25. Tovusrıa) Lo. — 3. 30. Ev Tö xane. r. etc.] 
Hier tritt der Unterfchied zwiſchen der gewöhnlichen ſynoptiſchen Be⸗ 
Deutung der Con alav. als etwas abjolut Jenſeitigen (Matth. 19, 29. 
25, 46) und der johanneifchen bejonders ſtark hervor. 

V. 81—34. Bon Ephraim nad Serie. Matth. 20, 17—28. 
Marc. 10, 32—4A5. Tereıc9no.] wird vollendet werden. Die Hin- 
deutung auf da Prophetenwort ift dem Lukas eigenthümlich. — re 
yeyo. — Tö ddr. d.] geichrieben für den Menſchenſohn — die Be- 
ſtimmung des Schriftwortd tft die, im Menſchenſohn verwirklicht zu 
werden. — V. 32. Beachtenswerth die Webereinftimmung in den Einzel- 
zügen von Chrifti Leiden. — Zunalteıv (veripotten), Üßelceıv (ver- 
höhnen), &untveıv (anfpeien) u. |. w. — V. 85. Hoocaıreiy] betteln. 
— 8.34. Avrol] sc. ol dodexe B. Bl. — 3. 89, Hopoayeır] vor- 
angehen. — V. 42. Avaßidneıv] wieder fehen (alfo nicht ein Blind- 
geborener). — dıdövaı alvov] Lob geben, preifen. 5, 26. 7, 17. 9, 48. 
13, 17. vgl. Röm. 11, 33 - 36. 
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Cap. XIX 23. 1—10. Jeſus bei Badhäuß. Zuxxaloc] hebr. "2_ 
rein, Edr. 2, 9. Nehem. 7, 14, alfo ein Jude und apxırer.] Dber- 
zöllner. — Bemerlenswerth die Wiederholung des Pronom. demonstr. 
Sinn: bad war ein Oberzöllner und zwar (als foldjer) ein veicher 
(Mann), isque dives fuit. — 3. 3. Anò Toö 0x4.) vor der Menge, 
wegen berfelben. — Aula) körperliche Beichaffenheit, Körpergröße. — 
3. 4. Ooporge&y. Eure.) vorweglaufen. — di’ Exelvns] sc. ödod. — 
B. 5. Irsudo] beeilen. — dei] muß — nad göttlicher Beflimmung. 
— 8. 7. dıayoyyvc.) unter einander murren. — xaraAdsıy) ein- 
kehren — zu nap& gehörig, nicht zu eicnAde. Folgt daraus, dafı 
Jeſus bei Zachäus über Nacht geblieben ift? “Huuovs, zıa, v] halb. 
— ed — ru) nicht gelinder Ausbrud des Selbftbeienntnifjes, ſondern 
fo oft ih... — ovxoparreiv] durch Chilanen erpreffen. Der von 
Mofe geforderte Erſatz für Geſtohlenes ſ. 2. Mof. 22, 1. — 82. 9. 
Eine noös adr.] zu ibm? in Beziehung auf ihn? — vioc ’Aße.] 
empbatifch: ein wahrer Sohn Ahr. — Lori] nicht gleich EyEvero. — 
8. 10. ’HiYelv) vom Öffentlichen Erſcheinen. c. 15, 4. Mitb. 9, 13. 
18, 11. — odteıw] nicht: glüdfelig machen, ſondern erretten. 

8. 17-28. Gleichniß von den anvertrauten Pfunden. Welches 
Berhältnig zu der Parabel Matth. 25, 14—80? 3 fcheint diefe noch 
im Haufe des Zachäus vorgetragen gu fein. Tooßhelcç eine] Er fuhr 
fort und ſprach. — Evyerns] hochgeboren (königlicher Herkunft?) — 
3.13. Atxa ur.) Attiide Mine = 150 Dradmen — 68 Marl. Mtth. 
25, 25. — neayuareveodaı] negotiari. — &v © Lex.) während ich 
auf der Reife bin — aljo allgemeine Undentung bed Zeitraums für 
ihr Handeln. Andere: doç Zex.] bis ich wieder Tomme. — B. 14. 
IIpeoßele] Geſandtſchaft. Ein eigenthümlicher, vielleicht der politifchen 
Geſchichte jener Zeit entlehnter Zug? — Tovro»] verächtlich gejagt. — 
V. 16. Tiç ri due.) zwei Fragen vereinigt: wer (etwas und) was 
(ee) erhandelt hätte? — 3. 16, Dpaceeyateodeı) dazu erarbeiten, 
erwerben. — ?o9ı 2£ovao. &x.] fei Machthaber, Eravo über. — V. 20. 
Eiy. anox.) ih hielt aufbewahrt. — covdap.] sudarium, Schweiß- 
tuch. — V. 21. Adorne.] ftreng. — eloeıy] aufnehmen, rudEvar) hin- 
legen. — V. 28. ’Ent tiv redn.] auf bie (Wechöler-)Bant. — Aus 
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dem Frageſatz ift ein weiterer Vorderſatz zu ergänzen: (wenn jenes 
dıdov. Eri T. par. geihehen wäre), ich würde es mit Binfen einge 
zogen haben. — 3. 24. Toic nageor.) ben umftehenben (Trabanten). 
— 8. 27. Keraopacw) abichlachten. 

B. 2844. Einyug in Jerufalem. Matth. 21, 1—11. Ware. 11, 
1—11. Joh. 12, 12—19, — 8, 29. Bethphage, faft Vorſtadt von Je⸗ 
sufalem, und Bethanien hängen faft zufammen. Letzteres bat Jeſus 
hinter fich, erftered vor ſich, als er B. 80 in den vorliegenven Flecken 
reift. Geleſen eos ro dp. ro Asy. ’Einıoiv. Andere accentuiren: 
&Aceör: ad montem qui dicitur olivarum. — &p’ 09.— Exddıce] 
auf weldem noch nie ein Menich geieffen, vgl. 23, 58. — 23. 85. 
Erıbölnto) darauf werfen. — EnıBıBato] Act der Hulbigung: hin⸗ 
aufheben. — 8. 37. Opdcs ıY xaraßdo. r. 0E.] beim Abhang des 
Berged. — Joxovro An. ro nI7d. — xulpovres] constructio ad 
synesim: die Menge der Jünger fing an freudig (Xalgovr. auf uadr- 
tal bezogen) zu loben. — 3. 88. Der Hymnus bat einen weniger alt- 
teftamentlichen Charakter. — slonvn |. v. a. laus? gloria? ober jtrict 
pax? — xpakovraı] auch xzexeasovraı, Futur. von zeato jchreien. 
— V. 41. Halo) weinen — mit lauter Stimme und kläglichen Wor- 
ten. — B. 42, Affektvolle Apofiopefe und ſonach Ausdruck vergeblichen 
Wunſches: Wenn au du erkannt hättefll — T& eds eienv.) An- 
fpielung auf den Namen „Friedensſtadt?“ — &v ıY nu. 0ov tadr.] 
dieſer dein Tag — der Tag der Heimſuchung (dnıoxonn) B. 44. — 
2. 48. Xapas] Belagerungdwall, ein mit Palliſaden befeftigtes Lager. 
— neELxVxAodV) umichließen. — ovr&xeır] zufammenhalten, plagen. 
— 3. 4. ’Edaplitewv) an die Erde werfen, der Erde gleich machen. 
— Man beachte die Sradation in dem gehäuften zul! 

DB. 45—48. Die Tempelreinigung. Matth. 21, 12—17. Mark. 
11, 15—19. "Exxgeudyyvodar] anhängen (an feinen Lippen), d. i. 
in Luft ihn zu hören? an feiner Sade überhaupt?) 


Cap. XX, Letzte Streitreden Jeſu wider jeine Feinde (innerhalb 
beö Tempels, V. 1—8. Frage nad Jeſu Vollmacht und bes Herrn 
Gegenfrage. Matth. 21, 23—27. Marc. 11, 27—38. "Entornoev] 
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traten auf — Andeutung weniger bed Unerwarteten, als des Ueber⸗ 
legten und Feierlichen, vielleicht eine Deputation aus dem Sanhedrin. 
— 8.2. ’Ev nola &&.) Frage über die himmlische Sendung, 7 Tic 
£or.] Frage Über den Gottgefandten, der ihn zu feiner Wirkſamkeit 
geweiht Babe. — radra] nicht bloß auf die Tempelreinigung, ſondern 
auf die ganze Wirkſamkeit Jeſu zu beziehen. — 3. 5. ZuAloyiteod. 
ne. Eavr.] unter fich beratben. — xaraiıyabeıy] fteinigen. — V. 7. 
Mn eid. n69.] Lukas nur bat die indirecte Form ber Antwort: daß 
fie nicht wüßten, woher? — 

V. 9—19. Die feindfeligen Weingärtner. Matth. 21, 3346. 
Marc. 12, 1-12. Das Gleichniß ift an die Pharifder und Aelteſten 
(als die Hauptperfonen defielben), doch aud an das Boll der Juden 
(mehr als Zuhörer) gerichtet. Xeov. ixav.] lange Beit. — V. 10. ’Ev 
xaug®] zu feiner Zeit sc. zaepndv. — xevöc] leer. — 8.11. Ilgog- 
ti9eodaı) fortfahren. — arıuav.] entehren. — 3.12. Toavuarito] 
verwunden. — Zowc] vielleicht. — V. 16. Mn y&vorro] das fei ferne! 
Ausdrud der Beflürzung, da fie das Gleichnig wohl verftanden haben. 
— 83. 17. ’Eußiew.) wie 22, 61 Andeutung des durchdringenden 
Blicks. — 3. 18. Anſtatt der Fortſetzung des Citats Bf. 118, 22. 28: 
Das ift vom Herren gefchehen u. ſ. w. hat Lukas diefe Drohung. — 
ovvHAao) zerquetfchen. — Axuäv] worfeln (gevichmettern?) 

3. 20—26. Frage Über die Steuer an ben Kaiſer. Matth. 22, 
15—22. Marc. 12, 13—17. Heearnpeiv] auf der Lauer ftehen. — 
Eyxdder.) angeftifte. — Unoxelveodar] heucheln. — Enıiaußave- 
o9aı c. mit doppeltem Gen., Imd. faflen bei... — apxn] Obrigkeit. 
— nyeu.] Landpfleger. — V. 21. Oldauev] Merkwürdiger Wider- 
ſpruch gegen daß un eldevau B. 7. — oð Anußav. neöcwr.) nimmft 
das Antlig, die Perſon nicht an, d. i. biſt nicht parteiiſch, vgl. Sal. 2, 6, 
noch ftärler ala daß od Aid. eis no. bei Matth. — Ei Tyc air.) 
auf der Wahrheit hin. — V. 22. Dogos) Steuer. — V. 28. HKara- 
voeiv] merken, durchſchauen. — nevoveyla] Ränkeſucht, Arglif. — 
V. 26. Zıyar) silere. 

V. 27—40. Frage über dad Weib der fieben Brüder. Natth. 22, 
23—88. Marc. 12, 18—27. Iſt e8 durchaus nötbig anzunehmen, daß 
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bie Sadducder es darauf adgejehen Hatten, Jeſum in perſönliche Un- 
gelegenheiten zu bringen? — Töv Zadd., ol avrırdy. Genauer hätte 
gefchrieben fein folen: zov ayrıleyöovror. — Die Berneinung u 
im Nebenfag ift pleonaftiich beigefügt, val. 1. Joh. 2, 22 6 aovov- 
usvog, Örı Inooüc odx Zorıv 6 Xororög. Hebr. 12, 19. Gal. 5,7. 
— 3. 28. Arexvoc] tinderlos. — 3. 81. OL vier r. alav. roür.] 
Die Kinder diefer (dev vormeſſianiſchen?) Weltzeit. — yauodcı xal 
&xy.) heirathen und werben verheirathet (nicht als Beweis des Welt- 
finn3 wie 17, 27). — V. 85. Ol dt xarad. — ruxeiv] Die, welde 
würdig geachtet worden find, gu erlangen (Tuyxarsıv c. Gen.) — feine 
bloße Berbofität, fondern Tuxeiv bringt Etwas, was noch nicht eo 
ipso in zara£. liegt. — V. 36. Wenn flatt oüre yap ano. dv- 
vavraı gelefen wird ovdt yap, jo würde dies odd& nit mit bem 
vorgängigen Sate oüre — ourse in gleicher Linie ftehen, fondern bie 
Begründung befielben bringen: neque enim. — loayyeA.] engelgleich. 
— umio] anzeigen, Berborgenes kundmachen. — Ent rc Par.) am 
Dornbuſch. — roAuav] wagen. 

V. A1—47. Frage Über David Sohn und Herr. Matth. 22, 
41—46. Marc. 12, 35—37. Hög Atyovoı] Nicht: wie iſt's doc) mög- 
lich, daß fie jo jagen? fondern: in welchem Sinne wird ber Meſſias 
fo genannt? 

B. 45—47. Jeſu Warnung vor den Pbarifdern und Wehe über 
diefelben. Matth. 23, 1—39. Mark. 12, 8840. Kurze Schilderung 
derfelben im geſellſchaftlichen Leben (rar HeAovrwv neginar. Ev 
. groA., bie geneigt find einherzugehen, bie gern einhergehen in langen 
Gewänbern), in den Synagogen, im Haufe, auf dem Gebiete vorgeb- 
licher Menichenliebe. 


Cap. XXI. 3. 1-4. Die Wittme am Gotteslaften. Marc. 12, 
A1l—44. Avapitreıy) aufbliden. Ein bezeichnender Zug für die Rube 
Jeſu nad dem fchredlichen Wehel — V. 2. Tıya xal xne. evexe.] 
eine und zwar bürftige Wittwe. — eis r& dee] ad dona in thesauro 
asservate. 

V. 536. Weiſſagung von Jeruſalems Zerftörung und des Herren 
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Wiederkunft. Matth. 24, 25. Marc. 13, 1-37. — Aradıua) Weihe- 
geſchenk. — xoousiv] ſchmücken. — 3. 6. Tadra & Yewe.] Nomin. 
oder Acc. absolut. und anakoluthiſch: Das, was ihr jehet (anlan- 
gend), e8 werden Tage Tommen, in denen (es bis auf den legten Stein 
zerftört werden wirb) Fein Stein (davon) auf vem andern bleiben wird. 
— 8. 9. Araraor.] Aufftand. — nroslv] in Schreien bringen. — 
HoßrEeor) Schreckniß. — V. 12. Enißaœna. T. yeip.] die Hände an- 
legen. Dan achte auf die merkwürdige Gradation bei ber Verfolgung, 
welcher ein breifacher Troft entipricht: Evex. T. von. — sig uapTög. 
— um neousi. anokoynd. — B. 13. Anoßuloera:] e8 wird wiber- 
fahren: wie Phil. 1, 19 Anbetung eines heilſamen Erfolge. Apg. 
28, 11. — V. 14. 6Gé09e eig xapd.] Rehmet zu Herzen. Gap. 12,15. 
Matth. 10, 19. 20. — oroue zei coop.) Mund und Weisheit — das 
für das Materielle und Formelle der Bertheibigung Nöthige, die 
Worte jelbft und Die Gabe bes rechten Vortrags. — dvrsın. oud. av- 
Tor.) oder auch umgekehrte Stellung: widerveden und widerftsben. — 
3.16. Oavarvao. 25 du.) sc. rıvas: fie werben (Etliche) von euch 
tödten. — V. 17. Mioovusnoı] gehaßt. Bol. Röm. 8, 85—87. 1. Cor. 
4, 9. 10. 2. Cor. 11, 23—29. Hebr. 10, 82—84. — B. 18. Zuſage 
zwar nicht relativer, aber abjoluter Bewahrung, vgl. 12, 7. Matth. 
10, 80. Phil. 1, 19. — 3. 19. ’Ev T7 oͤn.] Durch euer Ausharren. 
Röm. 5, A. Sacob. 1, 8. A. — xrnascHe] exwerbet: eure Seelen 
merden erit dann euer wahres, unverlierbares Eigenthum wexben. 
Andere Lesart: xrnoaode. Oder xracdeı im Sinn von bewahren, 
bebalten? 1. Theil. A, 4. Ober: Fafſet eure Seelen mit Gebwib? 
Hebr. 10, 86. — 3. 20. Zroarönedov] Heerlager. — denuwarc) Ber- 
wüftung. — V. 21. ’Exxweetv] heraußgehen. — &v ralc xwe.) nicht 
in regionibus, fondern in agris, wo die vornehmen Juden Land- 
Bäufer befaßen. — 3. 22. "Huse. Exdıx.] Tag ber Bergeltung, BI. 
90, 11. — ra yeygauu.) 5. Moſ. 28. — 3. 28. Oval] In vielem 
Wehe Ipricht fü das Mitleid des Heyrn amd. — deyn] Zorn (Ge⸗ 
richt). Def. 26, 20. Dfib. 6, 16. 17. — aixuarwrlte:r] in Kriegß- 
gefangenfchaft führen. — narovusvn] sc. nölıs, eine zu Fußen ge- 
tretene Stadt. — xaıeol &8r.] die Betten (dev Berufung) der Heiben, 
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ober die Zeiten, welche den Heiden zur Vollziehung dieſer Gerichte be- 
ftimmt find? — 3. 25. Kal] führt ein, was geſchehen fol, wenn bie 
Beiten ber Heiden erfüllt find. — onuein &v n1.] Es tft nicht Grund 
vorhanden, an ben Antichrift und chriftliche Lehrer zu denken; ſondern 
nad) Jerem. 4, 28. Joel 2, 20 bezeichnen ſchreckliche Ereigniſſe im 
Reiche der Natur den Tag bed Herrn, nicht blos poetiſch⸗figürlich, ſon⸗ 
bern wohl auch realiter. — Evoxn] Angft. — anopla) Rathloſigkeit. 
— Lesart Fxovc ald Genit. zu dnoe. gehörig: Rathlofigfeit Über ein 
Tofen von Meer und Wogen. Andere Lesart 7xovong Hai. xal ad- 
Aov] indem Meer und Woge (vaioc, bad Wogen, Hendiedys?) rau- 
Then. Dffb. 6, 12—17. — B. 26. ’Arorypuyeıv) aufbören zu athmen, 
ohnmädtig werden. Oder |. v. a. anonvevuarliscdhe: — spiritu 
destitui? — oaAsveıv] in Bewegung ſetzen, erjchüttern. — 8. 28. 
Tovrwv] d. i. diefe Vorzeichen alle. — araxdnreıv] ſich aufrichten. — 
anolvdreworc) Erlöfung. — V. 30-32. Barabel vom Feigenbaum. 
Matth. 24, 32 ff. IIgoßaAAw] treiben, ausfchlagen; bier Aor.: wenn 
fie ſchon außgefchlagen find. — Ep’ Eavriv] von jelbft; etiamsi nemo 
vos doceat. — ®. 32. Erwähnt fei die Erklärung: 7 yevea adın.. 
navyra yernraı: Dies Geſchlecht wird nicht vergehen, bis daß Alles 
angefangen haben wird zu geicheben (V. 28). — 3. 34. Bapetv] be- 
ſchweren. — xzpamdin] crapula, „Ratenjammer” (Truntenheit von 
geftern), uE9n, Trunlenheit (von Beute), uegsur. Bıwr. Nahrungs⸗ 
forgen (für morgen). — alpvidıog) unverjehend. 1. Theil. 5, 3. — 
&plornuı) hereintseten. — ®. 35. Hayic] Fallſtrick, Schlinge. — dni 
navras Todg 08.) vom rubigen und bebaglichen Sitzen, Amos 6, 
1—6. Serem. 26, 29. Dfib. 18, 7. 8. — V. 36. Aypunv. &v navı. 
xaıe. dE0u.) Wachet zu jeglicher Zeit betend — zufammenzufafien, in« 
bem &v navr. zarp. jowohl zu aye. ala deou. gehört. c. 26, 11. 
1. Betr. 4, 7. 8. — Iva xaras.] wie Lul. 20, 85. 2. Thefſ. 1, 5 nicht 
sensu morali, fonbern sensu forensi, digni habiti ac declarati a 
Deo. Apg. 5, 41. Expvy. navr. radre] zu entsinnen biefem allen, 
daB gefchehen ſoll (den Schredniffen der Paruſte). — oradirvaı Eure. 
etc.] befteben vor, Röm. 14, 4, oder freimüthig ericheinen, ruhig ftehen 
por feinem Thron, ihn zu Schauen, ihm zu dienen, ihn zu verberrlichen, 
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1. Thefſ. 4, 17. 2. Thefſ. 2, 1. Matth. 24, 31. opp. Pf. 1, 5. Nah. 
1, 6. Offb. 6, 16. 17. — 8. 87-88. Allgemeiner Schlußbericht. "Av 
dıdasz.) Wenn er im Tempel war, lehrte er. — avilteodaı] näd- 
tigen. — eig vo 59.) dem Sinne nad) mehr auf d&epxöu. bezogen. — 
oeseıLe] Vulgat., Luther: mane veniebat, machte fich früh auf. An- 
dere nad) Septuag. zu Pſ. 78, 34. 68, 2: fuchte ihn eifrig auf. 


Cap. XXI. 83. 1—2.. Jeſu Tobesanlündigung und Berathung. 
des Synedriums. Matth. 26, 1-5. Marc. 14, 1. 2. — V. 1. Die | 
genaue Bezeichnung des Feſtes der ungejäuerten Brote läßt offenbar 
auf Lefer Tchließen, die mit demſelben nicht befannt waren. — V. 2. 
Etnrovv] fie trachteten — nicht planlos, fondern beftimmte Maß⸗ 
nahmen verabredend, nws aveAdc. avr.] wie fie ihn aus dem Wege 
räumen möchten, ohne Aufſehen. 

V. 38-6. Anerbieten des Judas. Matth. 26, 14—16. Marc. 14, 
10. 11. Enıxar.] mit Zunamen genannt. — B.4. Zrearnyolj Haupt- 
leute — von der geiftlichen Polizei des Tempels. — ovAdadeiv] mit 
Imd. etwas beſprechen. — 3. 5. ’Exdenoav] fie freuten fih um jo 
mehr, da auch unter den Jüngern ber Geift des Haſſes ſich offenbarfe. 
— ovvrideoda:ı) verabreden, feitjeken. — 3. 6. ESouokoyeiv] zu- 
gefiehen, verfprehen. — eUxarpla] ſchickliche Gelegenheit. — @ree 
OxAav) ohne Bollsauflauf (reg poetifch, noch V. 35). 

8. 7—18. Jeſu Anorbnung des Baffahmahles. Matth. 26, 17—19. 
Marc. 14, 12—16. — "Eder Hdeodaı] mußte gefchlachtet werben. Iſt 
aus biefer Zeitbeftimmung und aus Matth. 26, 18 mit Grund zu 
fließen, daß der Herr das Pafſah einen Tag früher gegefien Habe als 
die übrigen Seraeliten? — B. 10. Zyvvarrnjoeı) er wird euch jo be⸗ 
gegnen, jo mit euch zufammentreffen, daß ihr einen Weg mit ihm gebt. 
— xeodu. Über. Baorac.) einen Waſſerkrug tragend. Ein Sklave? 
5. Mof. 29, 11. Joſua 9, 21. — 8. 11. Eopeire] imperativiſches Fu⸗ 
turum. — olxodeosnör. rag olx.] pleonaftifh. — xardAvue) Drt 
zur Einkehr, Abjteigequartier, diversorium (Luc. 2, 7), coenaculum, 
vgl. Septuag. zu 1. Sam. 9, 22. — uov] hier unecht, aus der Matthäus- 
ſtelle herübergelommen. — 8. 11. Kaxeivog] und berjelbige, auros 
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bei Marc. — avoyeov) auch gelefen avayaıov oder dvalyarov — 
üneegov, Oberſaal, oberes Stodwert als Bet- und VBerfammlungs- 
ort gebraudt, Apg. 1, 13. — dorewuu.) mit Polſtern belegt. 

3. 14—38. Dad lebte Mahl Jeſu. Matth. 26, 20—239. Marc. 
14, 17—25. Joh. 18, 1—88. H ga] Die (gefegliche) Stunde, bei 
Matth. und Marc. owiag. — av£nece] legte fich nieder, nach ſpäterer 
Sitte, cf. 2. Mof. 12, 11. — 8. 15. EnıYvula EneIvunca) Es hat 
mich ſehnlich verlangt. Hebraismus, vgl. Septuag. zu 4. Moſ. 11, 4. 
Bi. 106, 14. — uE9° duoy] mit euch — als Freund. — 8. 15. "Orı 
odx. od un YcCy.] gehäufte Negationen: daß ich es nicht mehr effen 
werde. — ninEw9%) sc. ro ndoxa. Die Paflahfeier ift Symbol der 
vollkommenen Freude bed Himmeld. — B. 16. Aekau. norne.] Neh- 
mend einen Kelch — d. i. der ®fte, mit dem die Feſtfeier ex officio 
anhob. — Eixagıorno.] Als gewöhnlicher Segen wurde geſprochen: 
„Set gelobt, Herr, unſer Bott, du König der Welt, der du die Frucht 
des Weinſtods geſchaffen haft,” wovon ein Nachklang in V. 18 dnd 
Tod yeyınu. ns aunei. — dıausplo. Eavr.] theilet ihn unter euch. 
Hat der Herr felbft vom Kelche getrunfen oder niht? — V. 19. Eic 
tv Eu. avauv.)] zu meinem Gedächtniß. 1. Cor. 11, 23. In diefer 
Viebereinftimmung mit Paulus erweiſt fi der echt paulinifche Cha- 
rafter des 8. Evangeliums. — vnte Yuov] in commodum vestrum. 
— 8. 20. Mera ro deinv.] nad dem Efien. — Exxvvouer.] ift zu 
rorneıov conftruirt, allerdings aber deffen Inhalt ro alu gemeint. 
— 3. 21. IR looð] Die Rebe geht zu etwas Anderem über ohne 
engeren Zufammenhang. Mattb. 26, 21. Marc. 14, 18. ob. 18, 21. 
ent väg rear.) Über dem Tiſche. — V. 22. Kara To gıou.] der 
Beftimmung gemäß. — 2. 28. Hal avrol iſos.] und fie fingen an, 
unter fi zu forſchen — anſchauliche Darftelung der unter den Jün⸗ 
gern entftehenden Disputation. — 3. 24—30. Rangftreit der Jünger. 
Dem Lukas ganz eigentbümlih. cf. Matth. 26, 80—85. Marc. 14, 
27-81. Joh. 18, 36—38. Bılovsıxia) Streit. — TO Tlc adrav 
doxet elvaı uslbwv] quis videatur habere (habiturus esse) princi- 
patum, von wen man urtbeilen miüffe, daß er den Borzug habe; bie 
Sade ift ald noch zukünftige der Gegenfland nur ne Ur⸗ 
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theild. — 8. 25. Hvoıevovo. adr.] herifchen über fie, d. 5. ro» 
Edvayv. — Lkovoruiberv] Gewalt üben. — zvegy.] Wohlthäter. Man 
denke an Ptolemäus Euergeted u. |. w. — 3. 26. Yueis d& ody 
odr.] Ihr aber nicht fo sc. EosoHe oder noınosrs. — V. 26.- Motto 
fir die Fußwaſchung! — 3. 28. Amu£verwv] außbalten. — Ev neı- 
erou. uov.) in meinen Berfuhungen. Nah c. 4, 13 &yeı xaıpoü 
ftelt ſich das ganze Erdenleben Jeſu als andauernde Berfurhung bar. 
— 8. 239. Awerl$soHaı] beſcheiden, außfehen — wie ein Sterbender 
in feinem Xeftamente thut. — xelvorr.) 1. Cor. 6, 2. 

8 831-834. Ankundigung von Petri Berleugnung, vgl. Job. 18, 
34—38. Das doppelte Simon (Zul. 10, 41. Apg. 9, 4) von befonde- 
vem Nachdruck. — EEaursiodar ſich ausbitten. — oıvıdco) Hap. 
jegom., fteben, fihten. — 8. 32. EB 6 2de79.] Ich habe für dic 
gebeten. — 2xieln.) aufhören. Auf diefe Stelle gründet Rom das 
Dogma von der Unfehlbarkeit bed Papſtes. — Enıoro£p.] zurück⸗ 
kehren. — ornoitw] befeftigen. — ddeAp. coov] deine (mit derfelben 
Schwäche behafteten) Brüder. — V. 83. Mer& 000] mit dir — em⸗ 
phatiſch voranftehend. — 3. 84. Annevno. un elölvaı we] du wirft 
leugnen, mic) zu kennen: wie 20, 27 eine Doppelte pleonaftifche Negation. 

V. 35-38. Arco Baravr.] ohne Beutel; die Bräpofition poetiſch. 
— zupa] Ranzen. — un zıvog vor.) habt ihr an Etwas Diangel 
gehabt? — dparw] er nehme ihn auf, d. i. nehme ihn mit. — 8. 36. 
0 un &x.] Dee, welcher etwas nicht bat. — V. 87. Aet TerecHdHnv.] 
Sef. 58, 12 muß erfüllt werden. — TE neol Euod) sc. yeypauufrva, 
„das über mich Gefchriebene”. — rEAog Eyeı] geht in Erfüllung (und 
bat fomit fein Biel und Ende). — 3. 88. Ixavöv dorı) Es ift genug 
— wehmiütbige Sronie über die Ungereimtheit des Gedankens der 
Sünger: zwei Schwerter gegenüber der ganzen Macht der Welt und 
des Satan! 

V. 3946. Gebetskampf in Gethjemane. Matth. 26, 30. 36—46. 
Mark. 14, 26. 32—42. Joh. 18, 1.2, Kara ro 2Bog] nad) feiner 
Gewohnheit. — V. 40. T'ewöuev. dt Ent tr. r.] WB er aber zur 
Stelle gelommen war. — V. 41. Ansondodn .., wcel AlY. BoA.] 
entfernte fih (Vulgata: wurde weggezogen) von ihnen, ungefähr einen 
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Steinwurf weit (Acc. bev Entfernung, gleichfam „er bewirkte durch 
feine Entfernung die Strede von einem Steinwurf“) — Ielc Ta yor.] 
nachdem er niedergefniet. — V. 42. Ei Bosi.] wenn bu willit, d. & 
wenn ed mit beinent Rathe Befteben kann. — wapsveyx.] tein Infin. 
pro Imperat., jondern eine Upoftopeje, indem Wehmuth den Nachſatz 
unterbrüdt. — V. 43. 44 fehlen in manchen Codd., aber wahrjchein- 
lich von den Orthodoxiſten weggelaflen, weil man darin etwas Jeſum 
Compromittivendes fand. — Syn avr.] es erſchien ihm — drı- 
oxdverv] ftärten. — B. 44. Aywvla] ſchwerer Kampf, Todestampf. — 
Hof. 12, 4. 5. Hebr. 5, 7-9. — Exreviar.] brünftiger. — 6 idowec 
_ &vroö) fein Schweiß, ein- Zug, der auf den Arzt jchließen läßt. — 
Seouß.} Tropfen. — xzaraßeiv.] herabfallen. — B. 45. Koıuäodee] 
ſchlafen. — ano Adr.] von wegen, vor Traurigkeit. — 
B. 4753. Gefangennehmung ein. MRatth. 26, 47—56. Marc. 
14, 43-52. Joh. 18, 3—11. ’I6od 2xA.] 50. Ads, recht lebhafte 
Schilderung! — V. 48. Deinueri) nachdrücklich voran; ebenfo Liegt 
Nachdruck auf row vidv avdo. und napgadldus. — V. 49. To Eoo- 
uevov] was gefchehen fol. — Ei nards. &v ax.) werden wir (mit 
deiner Bewilligung) mit dem Schwerte jchlagen? follen wir ſchlagen? — 
eic rıc] der Name. wird nicht genannt, um den Betrus nicht in Ge 
fahr zu bringen. — V. 51. 'Eäre doç Tovrov] eine Apoftopefe: laffet 
mich nur fo lange, wartet, biß ich dies vollbringe (deiktifh: die Heilung 
des abgehauenen Ohres). Andere: laffet fie, den OxAos, nolite pro- 
gredi. — anreodes] anrühren. — B. 52. Hagayiyveodaı] heran⸗ 
kommen. — £310v] Holz, Stange. — B. 58. "New vu.] eure Stunde, 
d. i. die nach göttlichem Rathe für euch beftinmte Stunde. Andere: 
die euch entfprechende, günftige Stunde. — 7; d&ova, zoö — die 
Macht (des Reiches) der Finſterniß. 
8. 54-62. Jeſus vor Kaiphas. Petri Verleugnung. Matth. 26, 
69 -75. Marc. 14, 66-72. Joh. 18, 15—18. 26 - 27. Hegımparror)] 
zu leſen: nachdem fie angezündet hatten. Die Fruhlingsnächte find in 
Paläſtina öfters kalt. — Petrus ſetzte ſich ueoog avrör ſtatt der 
Leßart: &v ulow. — drevizew] Imd. ſcharf anfehen. — 8.58. Merk 
‘Beaxd] na turzer Zeit. — B. 59. Ax ot conc sel Se.) nach Ber- 
9*® 
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lauf einer Stunde (dsaornvar). — B. 60. Aıioxvplteada:) verſichern. 
— 2. 61. 'Yreuvnodn) Petrus erinnerte fih — beim Hahnenſchrei 
und beim Blide des Herrn. 

8. 68—71. Berjpottung bes Herrn. Matth. 26, 67. 68. 27, 1. 
Marc. 14, 65. 15,4. Zuvezeır] fefthalten. — Eunalteıv] veripoiten. 
— dtpeıv] ſchlagen. — naleıv) ſchlagen. — V. 67. Ov un Rıor.] 
auf keine Weife werdet ihr glauben. — 7 «dnoAvo.) ihr werdet [oB- 
ſprechen — kritiſch verdächtig und gu tilgen. 


Gap. XXIII. 8. 14. Jeſus vor Pilatus. Matth. 27, 1. 2. 
11—14. Marc. 15, 1—5. Job. 18, 28-88. "Hyayov) flatt 7yayer, 
fie führten ihn, der Plural nad) dem Colletivum nAndog. — 3. 2. 
Auaoro&ypeıv] vertehren, abwendig maden. — 3. 4. Alrcoc] ſchuldbar. 

V. 5—12. Jeſus vor Heroded. ’Erıoxvo] ſtark machen, ſtark 
werden; im Sinne von enloxetv oder Enntyeıv auf Etwas beftehen. 
— dvaseleır) aufwiegeln. — apsausvos — Eus de) anfangend 
von . .. und fortfahrend bis Bierher. — 3. 7. ’Enıyıyvooz.] er- 
fahren. Pilatus ſandte Jeſum zu Herodeß, vielleicht um die Sache von 
ſich wegzuſchieben oder ein für Jeſum günftiges Gutachten zu erlangen. 
— 838 Hr SéaAcv I.) war Willens zu fehen. — E£ ixav.] feit 
Langem. — dıa Toü dx.) weil er hörte — es wurde aljo fort und 
fort von Jeſu geſprochen. — 2. 9. "Ev Roy. ixar.) weitläuftig. — 
DB. 10. Edrövog] heftig. — xurnyogeiv) accusare. — V. 11. ’Efov- 
Heveiv) verächtlih behandeln. — EoInra Aaung.) Sie hängen Jeſu 
ein glänzendes Gewand um, wie wenn er ald Kandidat zu einem Ehren⸗ 
amt oder als ein in den Streit gehender Feldherr anzufehen ſei. — 
V. 12. IMpoüniiex. ete.] |. v. a. zpörne0o» &v &49pg naav. Apg. 
4, 27. . 

V. 18— 2. Jeſu Veruribeilung dur) Pilatus. Matth. 27, 15—30. 
Marc. 15, 6—19. Joh. 18, 89 — 19, 16. Avazglvev odd. BE. Ya- 
var. &orl nengayu. avro) er bat Nichts begangen, dad dei Tobes 
würdig. — V. 16. Haıdeverv] züchtigen, d. 5. wohl geißeln. — 8.17. 
Diefer Vers wird als unecht angefehen. Die bier bezeichnete Gewohn- 
beit. war mohl in jüdifches Sitte begründet. Avayx. eiy.) Er war 
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genöthigt. — B. 18. Haunindel] im ganzen Haufen. — alge roür.] 
nimm weg biefen! Das bier außgeiprochene Verlangen dürfte beweiien, 
daß eben ber erfte Pafſahtag ſchon da war. — 3. 19. Zrasıc] Aufe 
ruhr. — 3. 20. Ipospwveiv] zureden, Erıpyov.] entgegenzufen. — 
B. 28. ’Erixsıuar] anliegen, anhalten. — xarıcyvo] die Oberhand 
behalten. — 8. 24. Encæolveiv] 2. Macc. 4, 47 zuerkennen. — altnue] 
Bitte, Berlangen. — nueed. op Yeinu. adr.] überließ ihrem Willen. 

B. 26-33. Jeſu Kreuzigung. Matth. 27, 81—84. Marc. 15, 
20-28. Joh. 19, 16—18. ’Erılaußdveodeaı) ergreifen, |. v. a. &y- 
yapsveıw preflen (Matth. u. Marc.) — Tod Epox. ar’ aye.] vom 
Felde kommend — alfo wohl ein Werkeltag? Bgl. 8. Mof. 28, 61. 
7, 21. 25, 25. — Onıodev] Diejed Nachtragen des Kreuzes geſchah 
wohl jo, daß der binterfte Theil auf Simond Schultern gelegt wurde, 
um es mit zu tragen. — xonteodar] ſich Ichlagen, trauern. — Hen- 
velv] beweinen. — 3. 28. Mit Anfpielung auf Natth. 27, 25. Freiee] 
sterilis. — uaorol ol 00x Eroewar] ft, EInAnoav, Brüfte, die nicht 
genäbret (ft. gefäuget) haben. Hof. 9, 14. 10, 8. Dffb. 6, 16. — 8.80. 
Bovvög] Hügel, Anhöhe. — 8. 81. "Or: — rorovcı) Bild aus Heſ. 
20, 47. Das Beitwort tft imperjonell, nit von den Juden oder 
Römern: wenn man am grünen (oy0.) Holze dad thut, was wird am 
dürren (Fnoc) geichehen? — T’evnrar] .Conjunct. deliberativ. — 
Wenn died dem Herrn wiberfährt, was werben die Schuldigen zu er- 
warten haben! er. 49, 12, Spr. 11, 81. 1. Betr. 4, 17. 18. — 8. 32. 
Kaxoöpyoı) Miſſethäter. — avaupeiv] binrihten. — Eregov] hat 
den Anſchein, als würde Jeſus auch xzauxovey. genannt! — 3. 33. 
Aoœvlov] Schäpel(ftätte). 

B. 834 - 46. Jeſus am Kreuze. Matth. 27, 85—50. Marc. 15, 
24—37. 305. 19, 10-80, "Aypes avrois) Bergieb ihnen — ben Boll» 
ſtreckern des Urtheils? den Urhebern feines Todes, Juden und Heiden? 
— 8. 85. 660005] vom gefühllofen Anftarren der feindfeligen ober 
gleichgältigen Menge? — "Eteuvxrnpı&ov] rümpfteh die Nafe c. 16, 14. 
— ÖE&og npogp£e.] auß einer gewiſſen Entfernung Eſſig ihm dar⸗ 
baltend — aus Spott. — V. 88. Die Ueberſchrift wirb hier mit Be- 
stehung auf V. 37 und den Hohn der Soldaten angeführt. — 3. 89. 


⸗ 
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Kosuawvvuı] henken. — B. 40: ’Erıreuäv] ſchelten. Ovdt YoRg 
od) fürchteſt auch du nit u. |. w. — Er TO wir. xeluurı] in der- 
jelben Strafe. — V. 41. Hal rue. ir dix.] und wir freilich gerechter 
Weife sc. & rö xelueri Lonev. — Od. fronav] nichts Unftatb- 
haftes, Schlimmes. — 2I9yc &r TZ Pao.] wenn du ankömmſt in bei- 
nem Reich. — "Hy di nd dicel etc.) EB war ſchon ungefähr: u. ſ. m. 
B. 45 giebt den Grund der Finftemi an. — oxlobhm rd zuranetr. 
— uscor) es zerriß der Vorhang mitten entzwei (alfo voor zum 
Berbum zu ziehen), Vgl. Haenrideuer (trade) zu leſen ſtatt zeom- 
Irjocoueı. Bol. Bi. 31, 6. — Exnvevo] anänthmen, vericheihen. — 

B. 47-49. Begleitenbe Umſtände des Todes Jeſu. Matth. 27, 
51-56. Mare. 15, 38-41. Joh. 19, 31-87. Zvunagaylyv) jr 
ſammen berbeilommen. — Hewela) Schauipiel. — 3. 49. Ivworok|] 
Belannte. 

8..50--56. Grablegung und Bewachung des Grabes. Matth. 37, 
57-66: Marc. 15, 42-47. Job. 19, 38-42. — Bovisvrns) Raths- 
herr. — Odroc 0oöx 7» etc} Parentheſe: vuyxararidecHa.} beiftin- 
men, beitreten. — Bovi. xcè npKE) Rath und Thun. — eirar] 
geht auf die Mitglieder de Synedriums, welches in dein Prädicat 
Bovleurng angedeutet ericheint. — xul mör.] zu ſtreichen, blos dc 
woogsdtx. zu leſen. — 3. 58. Habdasgeiv] abnehmen. — Auskent.) 
fleingehauen. — od odx 7» .etc.} Die gehäuften Negationen dienen zur 
Berftärkung: wo noch nie Jemand gelegen hatte. — nagaczevn] Rüft- 
tag, d. i. der Theil bes Freitags, der ala Eingang zum Sabbath galt 
(Marc. noo0apßßarov). — Enupwoxsıy) eritheinen, aufgehen, cu- 
breden. — V. 55. HaraxoA.] Der verftärkte Ausdruck ſcheint ein 
Folgen hinab in die Gruft zu bezeichnen. — auveAnAvg.] waren mit 
ihm gefommen aus Gal. — Hezadaus) beihauen. — 8: 56. "Hroluea. 
cedu. zal mp] Sie bereiteten, b. i. Tauften Specereien u. Salben. 
— ro utv odßPB. nodxacav) den Sabbath zwar (dad entipreihende 
63 folgt in c. 24, 1) wagen fie ſtill. — xark . EvroA.] nad; dem Geſetz. 


Gay. XXIV. 8. 1-18. Jeſu Auferſtehung. - Ratih. 28,1--18. 
Marc, 16, 1—12. Joh. 20, .1—18. TZ ula zor onßß. Für daB 
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Drdinalzahlwort nesreg Fieht in der Angabe der Wodentage ftets 
eig Matih. 28, 1. Mare, 16, 2. Joh. 20, 1. 19. Act. 20, 7. 1. Cor. 
.16, 2. — 5090. Ba9.] bei tiefer Frühe. — xal.rıyec av» adraig) wohl 
ein Einfchieblel’auß V. 10. — 3. 2. Töv A19.] den (ald bekannt vor- 
audgeletten) Stein. — B. 4. Asanogeiodar) in Berlegenbeit fein. — 
eneornoav) ftanden dabei. — Eo9noıc]) Kleidung. — deredat.) 
bligend, glänzend. — V. 5. "Eupoßos] in Furcht gerathend, erſchrocken. 
— Avery) beugen, alfo jaben fie nicht auf, — V. 6. Mynodnre) 
von uıuwnoxw, erinnern. — B. 11. Anzeos] Bohlen, albernes Gerede. 
— 8. 12. OHogaxvnzw] fi vorwärtd beugen. — 0Forıa] Tücher. 
B. 1845. Die Erſcheinungen des Auferſtandenen. Matth. 28, 
16—20. Ware, 16, 12—18. Rob. 20, 19—21, 28. V. 13—15, Die 
Emmausjünger. Mre. 16, 12. Ado 2E adr@v] Zwei von ihnen, nicht 
von den Zwölfen, cf. V. 33. — Andyeır] fern fein; 60 Stadien — 
1%/, deutfche Meilen. — V. 14. 'Ouıdeiv] ein Geſpräch führen, reden. 
— ovußalvo) zuſammen⸗ oder eintreffen. — avönzeiv) ih mit ein⸗ 
ander befragen. — V. 16. ’Exparoörro rovete.] mit der Andeutung einer 
beftimmten Liebesabſicht: ihre Augen wurden noch eine Weile gehalten, 
damit ihre Freude defto vollfommener fein werde. — Erıyıyyaaz.) 
erfennen. — V. 17. Avtıßurleın Asyovc) Reden wechſeln. — zul 
dore axvIewn.] (ati Ortes ax.) und feid Iraurig. Manche ftreichen 
die Worte zal dors. — B. 18. Ilapoızeig .. xal ovx Eyvoc] Statt 
NREOLxÖV 0Ux Eyv. — Napoıxeiv] als ein Frembling wohnen. — 
B. 19. Avvarög &v &py..zal Aoy.) mächtig in That(en) und Wort(en). 
— 6 agiı. Avro.) Es wird Jefu göttliche Exlöferbeftimmung befon- 
ders ſcharf markirt. — aAla ya .werben bei ben alten Schriftftellern 
wenigftena durch. ein. Wort getvennt; hier aber nidt. — od» äsı 
tovr. etc.] bei dem allen, d. i. mit bem allen verbindet fich noch, 
daß.. (Nebem. 5, 18) heute ber dritte Tag iſt. — V. 22. ’E£lornue] 
in Erſtaunen jeken. — orraala] Geſicht, Erſcheinung. — V. 25. Bee- 
dvg] langſam, träg. — miorevcer Ent] glauben und trauen auf. — 
V. 26. "Edsı nadely) mußte leiden. — EAFelv] sc. dei. Bezeichnung 
ber Herrlichkeit als eines himmlischen. Zuftanded. — V. 27. Apsaus 
vos) anfangend von Moſe und barnad weiter übergehend zu den 
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andern Propheten. — dıspuevevceıw] außlegen. — B. 8. "Eyyi£. 
eis] nahe Tommen an. . heran. — mepogenoıeiro] Hapax legom., 
er ftellte ih, al8 ob... — roddwriew] weiter. — 8.29. Haea- 
Bıatsoyeaı] nöthigen. — eög Eon. Eor.] ed ift gegen Abend. — 
xExlıx.) der Tag hat ſich geneigt. — 3. 30. Iſt Hier nur vom einer 
gewöhnlichen Mahlzeit bie Rede oder vom hi. Abendmahl? Gewiß 
aber nicht von einer communio sub una specie, wie römiſche Aus⸗ 
leger behaupten! — B.81. Aumvolxdmo. etc.) cf. ®. 16. Ihre Augen 
wurden plöglich geöffnet durch den Herrn ſelbſt. — äyparr. Ey&v.) 
ward unfichtbar vor ihnen, ex ipsorum oculis evanuit. — 23. 32. 
xaroueyn] brennend — Ausdruck außerordentlier Gemüthserregung 
Bi. 39, 4. Jerem. 20, 9. affectus gaudii, spei, desiderii,. amoris oder 
alle zufammen? — V. 83. Zuva9oo Io] vollftändig verſammeln. — 
Eönysıcdaı) erzählen. — 8. 34. Bgl. 1. Cor. 15, 6. 

8. 36-45. Jeſu Erſcheinen im Apoftellreis. Marc. 16, 15—18. 
Joh. 20, 19—28. ’Ev u£ogy] bezeichnender ald uloov. — B. 37. 
Hron9.] beftürzt. — 8. 38. Tapdooeır) erſchrecken. — V. 39. Tüc 
xelpas uov) voraußgeftellt, weil bie Hände bie vornehmlichſten Glie⸗ 
der find. Kann daraus gefchloffen werden, daß die Füße nicht durch⸗ 
graben geweien fein? — wrAapav] betaften. — V. 41. Ano ric 
x0o.] von folder Freude. — Beworu.] Speife. — Ev9dde] hier. — 
öntög] gebraten. — usiıca. ze.) Bienenbonig, Wabe. — B. 45. 
Aumvoı&, vöv voöv] Apg. 16, 14. Epheſ. 1, 18. 

B. 46—53. Himmelfahrt Jeſu. B. 47. Apsdusvor) abfolut u. 
imperjonel, auf xnovx9. zurüdbezüglid. — 3. 49. Enayysi.] Ber- 
beißung. — xa9lGeıv] (ftile)figen, ruhig bleiben. — Evdverr) anziehen. 
— 8. 50. "Ewg eis] biß in die Nähe. — 8. 51. ’Erde. rüc xeie.] 
ſymboliſcher Geſtus des Segnend. — &v T@ EVA.] unter dem Segnen. — 
dıdorn an. avr.) ſchied von ihnen, indem er einige Schritte zurüd- 
trat. — avepegero] ward aufgenommen — wobei wir an bie Wolle 
Apg. 1, 9 denken. — 3. 53. Alà navrög] allegeit. — Er zo iep.] im 
Tempel, d. i. im oberen Saal, Apg. 1, 12. 2, 1. Die Dozologie am 
Schluß verräth den Pauliner. Röm. 11, 86. 
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Evangelium Iohannis, 


8. 1-18. Eingang: a. V. 1—5. Das ewige Wort und fein Wir- 
ten von Anfang an. ’Ev &exy] parallel dem mmönnz in Gen. 1, 1. 
„im Anfang‘, wie Proverb. 8, 23. Joh. 17, 5. Epb. 1,4. 1.306.1,1. 
Dffb. 8, 14 im Sinne der Vorzeitlichleit, der Ewigkeit, „unanfänglich”. 
Falſch die Sorintaner: in initio evangelii. — 7» nicht wie &y&vero 
— wurde, fondern existebat, „war vorhanden”, ehe alles Andere 
ward, Col. 1, 15, bat überhaupt Feine Gefchichte bed Entftehend ge⸗ 
babt. — ö Aöyos] dad Wort, für welchen Ausdruck das Verſtändniß 
der Leier vom Evangeliften vorauögefegt erfcheint. Daher nicht „Ber- 
nunft“, aud nicht |. v. a. 6 Asyöuevog (dev Berheißene), oder 6 A&- 
yav (dev Sprecher) oder dad Wort des Evangeliums und befien per- 
ſönlicher Gegenftand (Hebr. 1, 1), fondern allgemeiner „bie wefentliche 
Selbftoffenberung Gottes, die, vorzeitfih in Gott immanent, in ber 
Schöpfung zuerft wirkſam und im Menfchen Jeſus leiblich perſönlich 
erſchienen ift”. Die jobanneifche Logoßlehre tft geſchöpft nicht aus ber 
Philoſophie Philoß’, ſondern aus dem A. T. und zwar auß brei Jdeen, 
dem Maleach Jehova's (Gen. 16, 7. 13. 82, 28. 30. Exod. 28, 21. 
90. 12, 4. Sad). 12, 8. Mal. 8, 1 u. f. w.), ber perjonificirten Weis- 
heit, Spr. Sal. 8 und dem Wort des Herrn, Memra oder Diburah 
Jehovah, Bi. 88, 6. 107, 20. 147, 15. Jeſ. 55, 10. 40, 8. Die Wie 
berholung des 6 Aoyog ift emphatifch und feierlich. — zreög Töv Heor] 
nit |. v. a, naea ro Bed c. 17, 5 oder im Sinne des räumlichen 
Dabeifeind, fondern der lebendigen Verkehrsgemeinſchaft vom ethiſchen 
Geſichtspunkt der Liebe c. 17, 24. Col. 1, 18. — xal Yeds (Prübdicat) 
nv 6 Aödyog (Subject): der Logos war gottgleich; dies im Gegenſatz 
gegen das Menfchlein V. 14. Phil. 2, 6. 7. — V. 2 faßt die beiden 
erften Ausſagen von 8. 1 zuſammen als Mebergang zu V. 8. — Ilavra] 
ohne Artikel im Sinne der Unbegrenztheit: „Alles“, während Ta navra 
daB ſämmtliche Vorhandene bezeichnet. — dıa] wie Nöm. 11, 36. Gal. 
1, 1. Hebr. 2, 10 nicht blos vom Werkzeug oder der Bermittelung, 
fondern auch vom Urheber. — xal xwels aurov] Parallelismus 
antitheticus wie 1, 20. 10, 28. 1. Joh. 2, 4. 27 emphatiſch. — ovd£ 
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&y] ftärker als ovdEv, ne unum quidem. 1. Cor. 6, 5. — d y&yoverv) 
cf. Col. 1, 16 xrıoraı, was entftanden und vorhanden ift. Es ift 
dies nicht mit dem Folgenden zufammenzunehmen, daß es hieße: „waͤs 
in ihm entftand, war Leben“, weil jy dazu nicht paßte. — V. 4, ’Er 
adro]) sc. To Aödyo. In ihm war Leben in alfumfaffenden Sinn: 
phyſiſches, ethiſches, ewiges Leben; er war Die Quelle deffelden für das 
von ihm erkhaffene Weltall. — zei 7 Lwx etc.] und das (vom Logos 
gejpendete) Leben war das Licht der Menſchen. — zo Ps T@r ar9g.] 
c. 8, 12. Pl. 86, 10. Eph. 5, 14. Luc. 1, 78. Galvin: Rernunft; 
Sengftenberg: Heil; Luthardt: Heiligkeit: Richtig: Wahrheit, als bie 
Have Ereenntniß des böchften Gutes. 11, 25. 14, 6. 17, 8. Wan be» 
achte Den bedeutungsuollen Bortichrit# der Gedanfen: V. 1. 2 der Ur⸗ 
anfang, 3. 3 die Schöpfung, V. 4 ber Paradieſeszuſtand, B. 5 der 
Sündenfall! — V. 5. Kal 6 Pac Yalvsı] Das Licht ſcheinet (un- 
unterbrochen fort). — oxorie} dad Gegentheil von gas, AindEeın, 
aljo Zuftand der Thorheit, Lüge, Sünde. Melanchthon: genus hums- 
num oppressum peccato vocat tenebras, Fälſchlich imputirt Hilgen- 
feld dem Apoftel den Dualimus von Licht und Finfterniß als unan⸗ 
fänglicden Gegenſätzen, bie nicht erft durch den Sündenfall eingetreten 
feien, 8, 44. — 0U xarAaßer] ergreifen, fi aneigwen. Bhil, 3, 12. 
1. Cor. 9, 24. Röm. 9, 30. Andere: begriff, ſ. v. a. &yvo (Epb. 3, 
13. Apg. 10, 34. 4, 13), Ober auch hemmte, unterbrüdte;, der Aoriſt 
bezeichnet die Thatjache als der Gefchichte und Erfahrung angehörig. 
DB. 6—11. b. Das Verhältniß des Logos zus Menjchheit nad 
feiner Fleiſchwerdung. V. 6—8. Das Zeugniß des Täufer vom Licht. 
"Eyevero] nicht gleich 77V (3, 1), fondern: trat auf (Mars, 1, 4. Luc. 
1, 5. Phil. 2, 7), von der perfönlichen Erſcheinung. — ansoraru. 
rap& Heoö] gejendet von Gott her, als wahrer Prophet (8, 28. Mal. 
8, 1. 24. — Ovoua avzo Iwarr.) Weil hier vom Berfafler des 
Evangeliums dem Vorläufer des Herren ber in ber Kirche ſtehend ge⸗ 
worbene Amtöname „Zäufer” nicht beigelegt wird, ſchließt Meyer, daß 
jener nicht aus her Ueberlieferung, ſondern unmittelbar von ber evan- 
geliihen Geſchichte Kenntnig hatte. — B. 7. Oöroc nAder]: Diefer 
kam, vom Öffentlichen Auftzeten im Amte gejagt. — .eis naprve.) 
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behufs Zeugnifſes — daß ex die ihm gewordene Dffenberung über dad 
Licht als eigen erlebt kundmache. — Iva zavr. etc.) bamit alle glau- 
ben möchten (an bad Lit), — di avr.] durch ihn, nämlich Johannes. 
Der Glaube ift aljo die Auf- und Annahme des Zeugnifſes. — 8. 8 

’Hy und uagrve. mit Nachdruck vorangeftelt. Nicht war jener daB 
Licht, fondern (es ift zu fuppliven 749er, er war gelommen) daß er 
zeugete u. |. w. Daſſelbe Hinbrängen zum Hauptgedanken findet ſich 
auch 9, 8. 18,"18. 15, 25. 1. Joh. 2, 19. Bei feinem Auftreten hatten 
Manche den. Täufer für den Mefflad felbft gehalten, V. 20. Luc. 8, 15, 

was hier der Evangelift berichtigt. — V. 9. ’Hv] jedenfalls mit Race 
brud voran. Es jwird daſſelbe vielfach mit Soxoͤuerov zuſammenge⸗ 
nommen: Das Licht (Zefuß) erſchien eben in der Welt — oder war im 

Begriff oder beftimmt zu Tonnen — war auf dem Wege. Andere ver 
binden dpxou. mit navra üvdpwmorv. Es (das Licht, non dem Jo⸗ 
hannes zeugte) war daB wahrbaftige Licht (To Pc To «ind. ala Prür 

dicat zu faflen), das jeden Menſchen erleuchtet, der in die (ber Sünde 

verfallene) Welt Eommt”.S’AAnSın0c] f. v. a. 4, 28. 37. 6, 32. 7, 28. 

15, 1, volllommen, weſentlich, der Idee entſprechend, tm Unterſchied 
von &Andc wahrhaftig; echt als Gegenjat von „unecht, falſch — 
vv] von Meyer unrichtig ald: „war vorhanden” und To Pac rd AA. 
als Subject gefaßt. — 6 Yyorit. ete.] Dies das charakteriſtiſche Merk 
mal des volllommenen Lichts, wenn auch thatſächlich nicht Jeder, Der 
erleuchtet werben Eimnte, ktlenchtet wird. — V. 10. Hr &» r. xdon.] 
Es war in der Welt (von Anfang an, alfo aud) nor der Menſchwerdung 
des Logos, nicht blos damals, als Johannes non Jeſu zeugte). — 
xal Ö xöau. etc.] Kai ift weder dem Begriff „obgleich“, noch dem 
des Relativums (welcher durch ihn geworben tft) entfprechend, ſondern 
eher epexegetifch-Timatifch zu verſtehen. — adrov] geht auf den Logo 
als den Inhaber und Duell Des Lichtes. —®. 11. Merke die Klimar: 
nv 8.9, dv ö xooup 1m V. 10, eic a idın nAde) ex kam (dAde 
mit Anſpielung auf die meſſianiſchen Weiffagungen und Hoffnungen?) 
in jein Eigenthum, d. i. Eigenthumsvolk (Sir. 24, 7. Exod. 19, 6. 
Deut. 7, 6. Pf. 185, A. Jeſ. 81, 9. Vgl. Joh. 4, 29. Matth. 8, 12. 
Röm. 1,16. — oë idıoı) alfo die Juden. — oV nagsiaßor] nahmen 
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nit an (Matth. 1, 20. 24, 40. 23, 87. Röm. 10, 21) — eine ſchwe⸗ 
rere Berfchuldung ald die: ö xdauog odx Eyvo. 

8. 12—18. Israel im Großen und Ganzen verwarf ihn. — "000: 
de 81.] wie viele ihn aber (auf- und an-)nahmen. — 2£ovala] Be- 
fugniß, Anrecht 5, 27. 17, 2; nit: Würde, Vorzug oder Fähigkeit, 
aud die Befugniß nicht als Rechtsanfpruch oder als innerliches Ber- 


mögen (1. 305. 5, 20) zu denken, da die Kindſchaft auf ein Geboren- 


werben (ein Geichehen) zurüdzuführen if. — rixva Heod] Kinder 
Gottes durch Geburt (8, 8. 1. Job. 3, 9. Joh. 17, 24. 1. Betr. 1,28) 
in Kraft des hl. Geiſtes, vlod 9200] als Adoptirte (Röm. 8, 15. Sal, 
4, 5 und bamit geiftig-etbifch erneuert (Röm. 6, 4. Gal. 6, 15). — 
voig rıor.] quippe qui credunt, indem biefer Glaube als fubjective 
Bedingung der Kindichaft, ala fort und fort fie erfüllend gedacht er- 
ſcheint. — eis rd Svoua adr.] Name — Ausdrud und Inbegriff alles 
beffen, was ber Herr ift, und als was er fich geoffenbaret hat. 2, 28. 
3,18. 1. Joh. 8, 28. 5, 12. 5, 1. 2, 22. 

8. 13. Of] Construct. ad synesim, auf sexva bezüglich, 2. Job. 1. 
Bhilem. 10. Sal. 4, 19. — EE£ aluarwv] aus Geblüte (als der durch 
die Zeugung von Geſchlecht zu Geſchlecht fortgepflanzte Stoff, Apg- 15, 
20. 17, 26). Der Plural erklärt ſich wie r@ Üdara oder yalazxıa, 
wo ber Stoff als Inbegriff feiner Beftandtheile vorgeftelt ericheint, 
nicht aus ber Vermiſchung beider Gefchlechter, noch aus ber Bielheit 
der Gotteskinder. — 9EA. vapxöc] der Fleiſcheswille ift das natür⸗ 
Tiche gejchlechtliche Begehren. — HEinu. avde.] ber bewußte Erzeu⸗ 
gungswille de Manned. — air. 2x HsovV] Johannes hat nur ben 
Gegenfat des Menſchlichen und Göttlihen im Auge. — £x] bezeichnet 
das urſächliche Ausgehen, daB Hervorkommen aus dem Innern. 

®. 14. 15. Hal] tft weder begrundend, noch f. v. a. od» ober 
nämlich oder ja, fondern fortfchreitend zur Angabe der Art und Weife, 
wie der 20908 in die Erſcheinung trat. — 6 Aödy. Ey£v. oaef) Das 
Wort ward Fleiſch (nicht zu identificiven mit owue) Hebr. 2, 14. — 
unfere Natur in ber gegenwärtigen Schwachheit, Bedürftigkeit, Sterb- 
lichteit, Hebr. 10, 20. Phil. 8, 21. — xal Laxıiv. Ev nm.) und zeltete 
d. i. nahm feine (geitweilige?) Wohnung unter und (Exod. 25, 8. 29, 45. 
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Levit. 26, 11. Joel 8, 21. Ezech. 87, 27. Hagg. 2, 8. Sir. 24, 8. Apoe. 
21, 8) unter Anfpielung auf die Schechinah (Röm. 9, 4. — &v u) 
als den Gläubigen, auf V. 12 3000 EIaßov yurüdbegüglid. — zul 
E9eaodu.. . . narpöc] hat wohl als Einhaltung zu gelten, fo daß 
nAneng ao: xal a4, fih an doxivwo. grammatiſch anſchließt. 
Wird Feine Einjhaltung, ſondern fortlaufende Rede angenommen, fo 
ericheint zrAnens (um jo nahbrüdlicher?) in felbftftändigem Caſus auf 
Aoyog bezogen und nicht an uovoyevovug anlehnend beigefügt. Augu- 
ſtinus las nAngovs. — 9ERoIaı] voller als Öp&v oder fehen: erfen- 
nen, intueri, anſchauen, nicht blos innerlih, 1. Joh. 1, 1, fondern 
finnlid, vom Glauben getragen und erfüllt. — dose] Herrlichkeit, 
Mojeftät, göttliche Macht» und Lebensfülle, überhaupt das Strahlen 
feiner Bollfommenbeiten vor den ‚Augen feiner Geichöpfe. — uövoc} 
einzig (Luc. 7, 12. 8, 42. 9, 88. Hebr. 11, 17), neben ihn fein ande 
rer; aljo uovoy. einzig geborener, 1, 18. 8, 16. 18. 1. Joh. 4, 9; vgl. 
rEwroroxog in Col. 1, 15. Hebr. 1, 6 vom Beitverhältniß zur Crea⸗ 
tur aus die Sache gedacht. — Das og weift auf dad Entſprechende und 
in ber Natur ber Sache Liegende. — napa& nare.] vom Vater ber 
(gelommen oder gejendet; die Beziehung auf Die Zeugung wäre durch 
&x ausgedrüdt), — xae. xal aAn9.] Gnade und Wahrheit als die 
Manifeftationen feiner Herrlichkeit. Liegt eine Beziehung auf Exod. 
34, 6 vor? — V. 15. Maprve.) zeugt — das Zeugniß als nod) fort- 
klingend gedacht. — xExoaye] hat gerufen — der Wechjel der Ten 
pora emphatifh. — Ovroc 79] diefer war es, 6» einov] den id 
(meinte, als id) ſprach. — 6 örla. uov &ex.] der hinter mir herkommt. 
— Zun_g003. uov y&y.] ift mir vorgelommen. Die Zeit ift nämlich) 
Dargeftelt, nicht das Rangverhältnig marlirt. — Orı neÖTOg uov 
jv] denn eher als ich, eigentl. zuerft im Vergleich mit mir war er ba. 
Oder von abjoluter Priorität: er ift der unbedingt erfte, im Verhält⸗ 
niß gu mir? Dewros fteht nicht ohne Weiteres für rpdregos, fon- 
dern der Superlativ fchließt nur den Comparativ ein. 

B.16—18. Zeugniß des Evangeliften jeldft als Beftätigung bes 
Zeugnifſes des Täuferd. Andere nehmen dies als Fortſetzung ber Rede 
bed Täufers. Bei diefem Vers gehen zuerft die beiden Hauptfamilien 
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der Urkunden in ihren Leßarten auseinander. Die Alerandriner ſammt 
den neueren Auslegern leſen Orı, die Byzantiner za (finngemäßer). — 
ninewuea] Col. 1, 19, Fülle (paffivtih), dad, woron Etwas voll ift. 
— nuelc] wir — mit Nachdruck, und im Gegenfag zu den Yingläubi- 
gen V. 10. 11. — norrec] alſo Nnerichöpflichkeit diefer Fülle — 
ELAP.] wir haben genommen. — xadl] epexegetiſch: und zwar, nämlich. 
— xdo. avr. xag.] Gnade für (um) Gnade, zu feder bereits empfan- 
genen immer wieder eine neue, alfo ununterbrochene (Röm. 5, 1. Gal. 
5, 22. Eph. 5, 9). Falſch: neuteftamentlide Gnade anftatt der alt- 
teftamentlichen (oder unanfänglihen?) — ®. 17. "Orı] begründend. — 
ö vou.] das Gefek, welches nur fordert — opp. 7 xdoıg] die Gnade, 
welche nur giebt, ſpeciell die Heilsgnade. Röm. A, 15. 10, 4. Sal. 3, 
10. Röm. 6, 14. 7, 3. Sal. 4, 4. — 7 0449] die Wahrheit, die ung 
als Norm und Richtſchnur unferes neuen Lebens Beiligt. — 26097] 
wurde gegeben — erinnert an die pofitive Einſetzung des Geſetzes. — 
Ey&vero) erinnert an den von Chrifto auögehenden Strom des neuen 
Lebens. Nimm Mofes weg, fo bleibt doch daß Geſetz; nimm aber 
Ehriftum weg, jo verſchwindet Gnabe und Wahrheit. — 8. 18. Gott 
. Bat Niemand je gefehen. — 6 uovoy. vios) Die Leßart Yedc tft ala 


dogmatifch-tendenzidß verdächtig. — 6 Gm eis rov x0An.) Die Prä- 


pofition der Bewegung eis deutet auf ein lebensvolles fittliches Ver⸗ 
hältniß: der in des Vaters Schooß Bin gerichtet ift, cf. eivau eos 
tov HE0» V. 1. Die Ueberfegung: der im Schooße des Vaters war, 
ift unridtig. Iſt eine Hinweifung auf Jeſu Erhöhung anzunehmen? 


— E£önyelodar) verlündigen, auslegen. — Exslvoc] mit befonderem | 


Nachdrucke. 

8. 19-28. Zeugniß des Täufers über fi und feinen Beruf. 
Kai] zurückweiſend auf 8. 6—8 und V. 15. — Aden] Dies ift das 
Zeugniß des Job. (welches ex ablegte), ald u. f. w. — ol Tovdaio.) 
bie Juden im Sinne ber Gegnerichaft des Herrn, bier 'ver Sanhedrin 
6, 15. 9, 22. 18, 12. 31. — se. xal Asvir,) Prieſter und (ihnen 
untergebene) Leviten (in Lehrerfiellungen?). — oð ric ei] Durch fein 
Taufen (Ezech. 56, 38, 28. ‘Bach. 13, 1). hatte Johannes daß Anfehen 
eined Propheten, ja des Mefflad Luk. 8, 15. Apg. 18, 15)- gewonnen; 
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daher war die geiſtliche Oberbehörde (Deut. 18, 21. Matth. 21, 38) 
zu der Frage berechtigt. Daß cv (8, 25) ift mit Nachdruck vorange- 
ftellt. — 25 ’Ieo.] zu andoreılav. — V. W. Hal @uoR.] und er be= 
kannte — nicht mehr non dre abhängig. — oUx Nor70] Die Bofi- 
tion und Negation hebt mit Nachbrud bes Job. Selbſtbekenntniß ber- 
auß. — ’Eya] emphatiih. Nicht Ich bin Ehriftus. — 8.21. TI ovr] 
sc. &orl: was iſt's nun? wie fteht’8 dann? Hilac ei oð;] Elias biſt 
du? Die Frageſtellung ift auf eine bejahende Antwort gerichtet. — 
O’dx eiul] Luc. 1, 17. Matth. 11, 14. 17, 10. Er fagt Rein, weil er 
allerdings nicht die zurückgekehrte gefchichtliche Perſon des Elias tft. — 
ö neop. el ou] bift du der (bewußte, verheißene) Brophet (Deut. 18, 
15 oder Jeſaj. 40 der Knecht Jehovas?). Weil der Gefragte dieſe 
Weiffagungen auf den Meffia felber deutet, lehnt er dieſen Namen ab. 
— Man adte auf die inmer Türzer werdenden Berneinungen! — 
V. 22. "Iva] wie 9, 36: (ſage uns), damit wir Antwort geben u: f. w. 
— V. 238. "Eypn) mit Bedeutung gefeßt: weil er bisher nur verneint 
hatte, machte ex nunmehr bejahend kund, nah Jeſaj. 40, 3. — Bavyn 
Boövr.) die Stimme eined Rufenden — alſo von der Perſon weg auf 
Amt und Beruf Ienft er den Bid. — &v 77 Zenu.) in der Wüfte — 
grammatifch auf Boövrog oder auf eudövare zu beziehen, ohne eigent- 
lihen Unterfchied in der Sache. — ev9VV.] machet eben, gerade. — 
V. 24. Ol an... Ex av Dee.) Die Abgefandten waren aus den 
Bharifäern, alfo aus der Reihe der bocheonfervativen Partei. — B. 25. 
Nachdem ber Täufer alle die Ehrennamen abgelehnt, welche ihm nad 
ber Meinung ber Phariſäer Die Befugniß zur Taufe gaben, fol er 
nun Dies Recht anderweit darthun. — TI od» Banr.] warum taufft 
du nun, wenn u. |. wm. — B. 26. ’Ev Bd.) mit Waſſer, &> inftrumen- 
tal. — 290] hat den Nachdruck des Gegenfages nicht zu duo», fon- 
bern uEcog’su.] mitten unter euch. — Lornxe] fteht da. — V. 97. 
Adrög dor. und Öc Zune. uov yéy. find als interpolirt zu tilgen, 
und dad übrig bleibende d nicn mov doxön. ift Subject zu fornze. 
— 2yob] ich meines Theile. — Akıoc Ivo Adam] würdig, um zu [dr 
fen (Zweckvorftellung). Vgl. Matth. 8, 8. Luk. 7, 6. — æbroũ] nach- 
drüdtich und im Gegenfat zu &>u dem Relativ od pleonaſtiſch bei- 
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gefügt. — iuds] Riemen. — Unodnue] Sandale. — V. 28. Richtige 
Seßart Brdavia ftatt Bn9aßagd. Erſteres Tann bedeuten Armenhaus, 
Feigenhaus, oder von ran, (Schiff), Fährhaus; Bethabara (Richt. 7, 24) 
heißt Furthaus, woraus fi möglicher Weife Die Verwechielung des 
Namens erflärt. — Önov Av Banr.) wo 5. taufend fidh befand. 

V. 29—84. Zeugniß des Täufer vor feinen Süngern und bem 
Bolfe über Zefum. TZ Erave.] Um folgenden Tage. Es iſt alſo 
ausgefchlofien, daB Jeſus als von der Berfuhung kommend gedacht 
werden kann. — E2pxou. wpös adr.) zu ihm kommen, nit auf ihm 
zukommen. — ide] Worte an bie Umgebung bes Täufers, mit dem 
Zeugniß beſonders über Jeſu Werl. — 6 dur. tod HE0U] baß (er. 
wartete) Gotteslamm, ef. 53, 7. Zul. 22, 87. Apg. 8, 82. 1. Betr. 
2, 22. Dper Beziehung auf das Pafſſahlamm? (1. Cor. b, 7). — 
aigov] tragend — d. i. auf ſich nehmend und dadurch auch wegneh- 
mend. Hebr. 9, 26. 1. Joh. 1, 7. Das Präſens deutet an, daf die 
Wirkung der Verföhnung eine fortdauernde if. — rev duxpr.) die 
(Gejammt-WBünde. — Tod xoou.) der Welt, d. i. der ganzen Menſch⸗ 
heit, deren Verſöhnung objectiv durch Chrifti Opfertod geſchehen ift, 
jubjectiv aber ſich vollzieht an allen, die glauben, 3, 15. Röm. 5, 18. — 
8. 30. Zeugniß vornehmlich Über Jeſu Perjon unter Hinweis auf ein 
früberes, ſchon in V. 15 erwähntes Zeugniß. — éor(] nit wie®. 15 
wieder 79; denn Jeſus fteht gegenwärtig da. — 605] mit beflimmter 
Selbſtbewußtheit al Prophet. — are] ehrender ald a9owrog, Apg. 
17, 31. Bad). 6, 12. — 8. 81. Hay] und (nicht: aud) ich. — ovbx 
dev] ich kannte ihn nicht — als den Meſſias (wobei eine fonftige 
perjönliche Bekanntſchaft nicht ausgeſchloſſen iſt). Dies warb ihm erft 
durch eine beiondere Gottedoffenbarung kundgethan bei ver Taufe felbft, 
"während er jelbft davon nur eine prophetifche Ahnung (Matth. 3, 14) 
hatte, — Iva yaveemd.] damit er geoffenbaret werde (nachdem ich ihn 
erkannt Babe, — dı& todüro 749. etc.] darum bin ich für meinen 
Theil gelommen, mit Wafler taufend (im Gegenjat zu ibm, ber mit 
dem Geifte tauft). — B. 32 fagt (wieder in Form eines Seugniffes) 
aus, wie der Täufer dazu gelangt fei, in Jeſu den Meſſias zu erfennen. 
Ted:auaı] bezeichnender ald Egaxu (8. 34): ich babe betrachtend 
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geichaut, momit fein blos viflonäres Schauen ohne reellen Thatbeftand, 
vielmehr erft recht ein gottgewirkter Sergang geſetzt ericheint. — @c 
negL.oree.) in Geſtalt wie eine Taube (Anfpielung auf Gen. 1, 8, 
das Schweben oder Brüten des Geiftes über den Waffern, oder als 
Symbol der Reinheit?) — xal Eusivev] Die Lesart uelvov iſt un- 
richtig, Die Participialconſtruction ift verlaffen und das Verb. fini- 
tum gejeßt, um das Bleiben beſonders zu markiren. — En’ avrör] 
auf ihn Hingerichtet, nicht glei Er auroö (19, 31). Bgl. 3, 36. 
1. Betr. 4, 14. — V. 33. ’Exelvoc] mit befonderer Betonung und im 
Gegenſatz zur eignen Reflexion. — einev] sc. im Geifte, offenbarungs« 
weile. — ’Eyp’ 59 &v iöyc) Mit Rüdficht auf das vorgängige dem. 
ve Banric. iſt fiher anzunehmen, daß dies göttliche Zeichen dem Täu- 
fer im Bollguge feines Berufes zu Theil werden fol. An wen irgend 
dies geſchehe, der fei damit als Meſſtas gekennzeichnet. — &v nvevu. 
&y.) durch Mittheilung des Geiftes an die Gläubigen Natth. 8, 11. 
Soel 3, 1, Sefaj. 47, 8. Apg. 2, 38. Die johanneiſche Taufe bereitet 
durch die ueravosa zum meffianifchen Heil vor; bie Geiftestaufe führt 
in bieß Heil felbft durch Mittbeilung bes göttlichen Lebens unter Bor: 
ausfegung der Siündenvergebung. Wie verhält ſich's mit der Frage, 
ob bier blos von einer dem Täufer gewordenen Erſcheinung ober auch 
von einer Geiftesmittheilung an Jeſum berichtet werden ſoll? reſp. ob 
er den bi. Geift Hier empfängt oder die Beftätigung erhält, daß der⸗ 
felbe ihm einwohne? — B. 34. Die Perfekten bezeichnen eine abge- 
fchloffene, aber in ihrer Gültigkeit noch feftftehende Thatſache. — 6 
viog tr. 9.] Matth. 8, 17. 11, 27. 28, 9. 

B. 35—87. Drittes Zeugniß des Täufer vor jeinen Jüngern, 
um fie zum Anſchluß an Jeſum zu veranlafien. ’Ex Tov und. avr. 
dvo) Es feheint, als habe der Täufer eine ganze Zahl von Jüngern 
um ſich gehabt. Der eine ber beiden war Andreas V. 91, der andere, 
wie aus ber gefliffentlihden Verſchweigung feines Namens zu ſchließen, 
wohl der Evangelift Johannes felbft. — V. 36. EußAtw.] ſcharf an- 
ſehen V. 44. Marc. 10, 21. 27. 14, 67. Luc. 20, 17. 22, 61. — ne- 
eınarely] wandeln (in Berufswegen?) — ide 6 Auv. r. 9.] Das hatte 
ver Täufer ihnen ſchon geftern bezeugt und wiederholt es Turz vor 
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ben Anmefenden. — 8.37. Und es börten ihn die beiden Jünger 
reden. — 7x04008.] fie gingen ihm nach, zunächſt um ihn näher kennen 
zu lernen. 

3. 38—43. Erfted Wirken Jefu. Die erften Jünger. — Zreay.] 
Seius wendete ji um, ba er bie Tritte der Nachfolgenden hörte, und 
er fchaute fie an, wie fie ihm nachgingen. — 3. 89. Mit der Yrage: 
was begehret ihr? Mmüpft er zuvorlommend mit ihnen an. — Paßß. 
0 Ay. &ounv. dıddax.] Rabbi, daB ift verbolmeticht: Lehrer — ein 
Beweis, dat der Evangelift nicht für jüdifche Lejer gefchrieben bat. — 
od uevsıg]) opp. negınaroüvrı B. 86: wo hältft du dich auf? wo 
bleibft du zur Herberge? — 3.40. "Eexsode xal ÖyeodEe]) Andere 
Lesart: Idere. Es ift lediglich eine freundliche Einladung mitzulommen, 
ohne beſondere Nebenanfpielungen, wie Bj. 66, 5. 9. — wuereı] nicht 
ungewöhnliche Einmiſchung directer Rede in einen abhängigen Satz. — 
zo nuse. &x.] den noch Übrigen Theil jenes Tages, nicht: gleich von 
jenem Tage an. — dexarn] nach jüdifcher Zählung Nachmittags 4 Uhr, 
vgl. 11, 9. 4, 6. 52, die erfte Stunde des chriftlichen Lebend für den 
Evangeliften und darum für ihn jo bedeutungsvol. — 3.41. Dies 
wohl no am nämlichen Tage und nit am folgenden. — 2. 42. 
Hewrog] Der erfte, welcher feinen Bruder findet, nachdem die beiden 
ausgegangen, ihre Brüder aufzufuchen. Hier und 4, 25 iſt's eine ge- 
naue Schilderung, daher ö Meoolag mit obligater Erklärung; da- 
gegen 1, 20. 25 kurze gefchichtliche Angabe, daher gleich ber Name Xo:- 
‚orös ohne Dolmetichung. — V. 41. Edonxauev] Andreas meint den 
andern Sünger mit. — 3. 43. Der Herzendfündiger ſieht in ihm „den 
Felſenmann“ (Ezech. 3, 9) und legt ihm feinen Süngernamen zu, der 
jpäterbin angewendet und beftätigt wird (Matth. 16, 18), — od & 
lu.) nit fragend, fondern affirmativ: du bift Simon. — Statt 
Iova zu leſen ’Iwdvvov; Erftered Tann für das Zweite die Ab⸗ 
kürzung fein. 

8. 44—52. Berufung der Zünger Philippus und Nathanel. Ty 
Errave.] bed andern Tages nad) dem V. 40 und ®. 35 gemeinten Tage, 
alfo am vierten Tage von 1, 19 an. — 79&Ano. etc.] er wollte eben 
wegreijen und findet (d. i. beim Beginn der Rückreiſe in die Heimath) Den 
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Philippus. — axoA. vor] nicht bloße Aufforderung zum Mitgehen, ſondern 
zum Anſchluß an Sefum als Jünger. Matth. 4, 19.9, 9. — 3. 45. Ex 
uns 704.) Matth. 8, 14. Philippus ift wohl durch die genannten Jünger 
auf Sefum aufmerffam gemacht worden. — V. 46. Daß Nathanael auf 
der Reife zur Johannestaufe begriffen geweſen, ift leere Vermuthung. 
Nadev.)] bsams d. 5. Theodor (Num. 1, 8. 1. Ehron. 2, 14) ift iven- 
tisch mit Bartholomäus cf. 21, 2. Matth. 10, 3. Lu. 6, 14. Marc. 1,18 
Apg. 1, 13. — 6» Eyoawe) Röm. 10, 5. von weldiem u. f.w. — 
Mavo.) Deut. 18, 15. — rör an. Nat.] Da Johannes die eignen 
Morte des Philippus anführt, ift nicht anzunehmen, er ſelbſt babe von 
Jeſu Geburt in Bethlehem Nichts gewußt und feinem Berhältniß zu 
Joſeph. — B. 47. Kann aus Nazareth etwas Gutes kommen? Das 
Städtchen galt wohl als moralifh verlommen Marc. 6, 6. Luc. 4, 6. 
Oder weil ed in Galiläa lag (7, 52)? oder für zu unbedeutend zum 
Geburtsort des Meſſtas gehalten wurde? — Epox. xal id.) Bengel: 
Optimum remedium contra opiniones praeconceptasi — ®. 48. 
Ileet æbroũ] über ihn (zu feinem Genoffen Philippus). — dAn9oc] 
zu ’Iopaer. gehörig: wahrhaftig ein Israelit (Röm. 9, 6. 2, 29) wie 
Gen. 25, 27 on Urn äniaorog, anioös, Aumuog, ohne Hinterlift, 
lauter. — V. 49. Frage der Berwunderung: woher kennſt du mich? 
neo Tod ae DIA. ꝙuv.] Che Philippus dich rief. — Ovra Uno tiv 
dx.) zum Folgenden gehörig: ALS du unter dem Feigenbaum warft, 
ſah ich dich. Der Artikel 7» ovx. weift auf einen beftimmten oder 
befannten Feigenbaum; ob den feines Haufes? Mich. 4, 4. Zach. 8, 10. 
Auch Feine Andeutung, ob Nath. da geweien im Gebet, oder nachdenkend 
u. dgl.; jedenfalls aber war es für ihn eine dentwürdige Stunde. — eldov 
ce bezeichnet jedenfalls ein bebeutungsvolles anuelov. — B. 5. V viöc 
rt. 9] Sohn Gottes im Sinne von Pſ. 2, 7. Joh. 11, 27, der erwar- 
tete theofratifche König. — V. 51. Ikoreverc] fragend zu faflen, nicht 
affirmativ; aud) fein Tadel, ſondern anerfennende Verwunderung wegen 
des Folgenden: uello Tosr. Öweı) du wirft Größeres jehen als dies 
(was dir fo eben wiberfahren tft), — V. 54. Adyeı aürd] marlirt die 
Bedeutung des folgenden Ausſpruchs noch befonderd, — au dunv 
A8y. vu.) dieß doppelte „Wahrlich” findet ſich 25 mal bei Johannes. 
10* 
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— dulv] Ratbanael‘, Philippus, Petrus, Johannes und Andreas. — 
arraprı) von jegt an — wo Sefus fein meſſianiſches Wirken beginnt. 
— öwea$. Toy ovg. Aysgy.] ihr werdet den Himmel (Partic. Perfect.) 
offen ftehenb ſehen Apg. 7, 56. — xal robc ayyEi. avap. etc] Die 
hinauf⸗ und berabfteigenden Engel iymbolifiren nach Gen. 28, 27 den 
lebendigen Wechſelverkehr zwiſchen dem Meiflas und Gott, (Matth. 4, 11. 
26, 58. Luc. 22, 48), die Kräfte des Geifteß Gottes, welche in mannid- 
faltigfter Erweifung an dem Sohne und durch ihn kundwerden (nicht 
blos die Wunderthaͤtigkeit). Eine Beziehung auf die Engelericheinungen 
in der evang. Geſchichte Liegt nicht darin. „Hinauf und herab“ heikt 
e3, nicht „herab und hinauf“; denn vom Sohne gebt die Eröffnung 
dieſes Verkehrs aus, den bie Engel als dienftbare Geifter vermitteln; 
daher avaß. xal zaraßalv. kein |. g. Boregov noöregov. — viog Toü 
&vdo.) „Des Menfhen Sohn” nennt ſich Jeſus gegenüber dem Be- 
kenntniß Nathanaeld zum „Gottesſohn“. Bol. Dan. 7, 13—14, das 
ſymboliſche Zeichen der 5. Weltmonardie, des meſſianiſchen Reiches, 
ausgehend von den Juden, daher Wian-na ſ. v. a. Meſſias Math. 8, 
20. 26, 64. Joh. 12, 84. Apg. 7, 56. Die Kirche meint, Jeſus Babe 
mit diefem Namen feine menfchlicde Ratur im Gegenfak zu feiner gött- 
lihen ausbrüden wollen, und in der That bat er, ohne ben Meſſias⸗ 
begriff in diefem Namen aufzugeben, fi ala das Ideal der Menid;- 
beit, als den mwahrhaftigen Menſchen, (als zweiten Adam Röm. 5, 15. 
1. Cor. 75, 45) als den, ber für die Menjchen überhaupt ala Heiland 
gekommen fei, bezeichnen wollen. 


Cap. U. 8. 1—11. Teirg] von 1, 44 an zu zählen, aljo von 
1, 19 an am fechften Tage. — & Hava vs I’aA.] Stehenbe Bezeich- 
nung dieſes 3 Stunden nordweftli von Nazareth gelegenen Fleckens, 
das beutige Kana-el-Jelil oder nad) andern Kafar Kenna. Ein 
zweites Kana lag jüböftlih von Tyrus im Stamm Widder Joſ. 19, 28. 
— Kal un] Maria war ſchon im Hochzeitshauſe anweſend, 
wahrjcheinlich mit zur Beihülfe für das Feſt. War Zofeph damals 
wohl ſchon verftorben? 6, 42. — ®. 2. ’ExAn9n]) Jeſus wurbe geladen 
(als er nad Kana kam, wie ſich aus dem Gegenfak bed 7» ergiebt), 


Evangelium Johannis. Cap. II, V. 3—7. 149 


nicht: war eingeladen "worden. Der Singular ift gejeßt, weil bie 
Stünger an ber Ehre des Weifters Theil nahmen. — V. 3. Kal vore- 
ons. olv.] Hochzeiten dauerten gewöhnlich 7 Tage, Gen. 29, 27. Zub. 
14, 14. Xob. 9, 12. 10, 1. "Yoregeiv — ausbleiben, fehlen, Marc. 
10, 21. Jeſ. 51, 14. Neh. 9, 21. Die Familie mußte durch dad Auß- 
gehen des Weines in Berlegenheit kommen. — Olvov oUy &x.].Keined- 
falls eine Aufforderung zum baldigen Weggehen mit feinen Jüngern, 
fondern eine Aufforderung an Jeſus zur Abhülfe — ob zugleich zur 
Verrichtung eined Wunder? Died wahrjcheinlich wegen der abweiſen⸗ 
ben Antwort Jeſu. Tor -ra „mas habe ich mit bir zu ſchaffen?“ 
Joſ. 22, 24. Jud. 11, 12. — Abweiſung der Gemeinſchaft Mtth. 8, 
29. 27, 19. Marc. 1, 24. Luc. 8, 28. Jeſus weift einfad die Ein- 
miſchung Marias in das, was feines Berufes ift, zurüd; daher auch 
der Ausdruck yovaı, weldjer darum noch feine Härte enthält cf, 19, 
21. 20, 15. Wie ftimmt der Mariendienft in der Tatholifchen Kirche 
zu biefer Stelle? — oUnw Nx. 7 Sg. u.] meine Stunde ift noch nicht 
gefommen: die Stunde, da ich helfen ſoll; der Offenbarung meiner 
Herrlichkeit; des vollen meffianiihen Kraftgefühls; des öffentlichen 
Auftretens als Meſſias? — B.5. "Orı &» Ady. du.) Was er euch 
fagt, das thut. Das &» deutet die Erwartung ſeiner Hülfe an, die 
er mit feiner Rede V. 4 nicht verweigert, fondern nur ſich auf bie 
zechte Stunde vorbehalten bat. — V. 6. ’ExeT] dafelbft — unbeftinmt, 
ob im Hochzeitsſaal oder auf dem Vorplatz. — ALY. vdelar] fteinerne 
Waſſerkrüge zum Tragen, 4, 28. — EE xelusv. xara rov xad. Tv 
Tovd.) Die Zahl ſechs gehört nicht zur Darftelung der jüdiſchen Sitte, 
iſt auch nicht von fombolifcher Bedeutung, fondern dient nur zur ge⸗ 
nauen Schilderung ber Umſtände. Die Krüge waren gemäß der jüdi- 
Then Waſchung Matth. 15,2. Mrc.7, 3. (zxara mit dem Begriff der Beftim- 
mung wie 2. Tim. 1, 1. Zit. 1, 1. v. a. für, zu) Bingeftellt. 19, 29. 
Serem. 21, 4. — xwe.] faflend. — ava uero.] je 2 oder 3 attifche 
Map (hebr. n>) = 12 xoeg oder 144 zoriAaı —= 39 Liter, zuſammen 
etwa 280 Liter. — V. 7. Avroic] den Dienern. — yeultsıv] füllen. 
Die Krüge waren aljo leer. Beachte, daß Ehriftuß bei diefem Wunder 
fo wenig wie bei ber Speifung ber Taufende blos ſchaffend (aus dem 
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Nichts hervorbringend) verfährt. — Ewg Ayo] biß obenan — die Menge 
des Weines zu ſchildern. — avraav) jhöpfen — alfo dad Wafler in 
allen Krügen ift in Wein verwandelt. — dexıre.] triclinarches, re«- 
neLonorög, Tafelmeifter, dem bie, Einrichtung des Mahles oblag, zu- 
gleich Vorkoſter der Speifen und Getränke, nicht zu verwechſeln mit 
dem ovunoolapxos, modimperator, arbiter bibendi, den die Gäfte 
aus ihrer eignen Mitte wählten. — 8.9. Oi dt dıax. — ddoe in 
Parentheje zu Iefen. yevsodaı] Toflen. — To Üdwe oliv. yeyou.] 
Luther: den Wein, der Waffer geweſen war — unrichtig, weil zo nicht 
wiederholt ift, jondern: das (zu) Wein gewordene Wafler, als Ein Be- 
griff. — noger Eori] woher es ift d. 5. daß es aus den Krügen ge- 
ihöpft fei. — Bu Earl |. 1, 40. — ndeıoar] sc. no9eV £orl; daß 

e3 aber Wein war, wußten fie nicht. — Ywveiv] (herbei) rufen. — 

®. 10. Häc &v9own.] halb fcherzend geſprochen? — re9Evaı] vorjegen. 

— ueI9v09@o.] beraufcht geworden find; nit: wenn fie reichlich ge⸗ 

trunfen haben. — Ewg agrı] bis jetzt. — zneeiv] behalten. — 8. 11. 

Tv vor aoxiv zu tilgen. Dies that als Anfang feiner Wunder- 

zeichen Jeſus in Kana; alſo dies das erfte aller feiner Wunder, vor⸗ 

her aljo Feine! — rm» dog. avr.) feine göttliche meifianifche Majeftät 

wie 1, 14. — Eniorevo.) und feine Jünger glaubten an ihn. Der big- 

herige Glaube war nur der der erfien Verbindung mit ihm; weiterhin 

hingen fie entichiedener ihm an (11, 15. 14, 11). 

V. 12—IV, 54. Beginn der amtlichen Wirkſamkeit. Ausbreitung 
des Glaubens. Bajfive Haltung des Bolfes in 3 Abjcehnitten, näm⸗ 
lich a. V. 12—III, 86. Jeſus in Judäa. b. Cap. IV, 1—42. Jeſus 
in Samaria. c. V. 485—54. Jeſus in Galiläa. 

V. 12—25. Jeſus im Tempel. Mera roüro xareßn) Darnach 
wohl von Nazareth aus, wohin Jeſus mit Maria und den Jüngern 
zurückgekehrt ift, wo er feine Brüder (andere verſtehen unter aderyp, 
feine Bettern) getroffen, vgl. 7, 3. 5. Matth. 1, 25. 12, 46. 1. Cor. 9,5. 
xoteßn —= ging hinab, weil Kapernaum am See Tiberiad lag. Wird 
an diefer Stelle Etwas berichtet über die Nieberlaffung der Familie 
des Herrn in Kapernaum oder diefe Niederlaffung ſtillſchweigend vor- 
außgefegt? — zul Exei Eusıv. etc.] fie blieben daſelbſt nur wenige 
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Tage. Der Grund ift angegeben B. 18. Vgl. Matth. 21, 12 ff. — 
xeguatıoıns) Geldwechäler, von zdeua = (befonders Kleinere) Münze. 
— 83.15. Popayeilıov] flagellum, Geißel. — oxoıvlov] (aus Binfen 
geflochtenes) Seil, Strid. — navras] auf ra re neöß. u. xal tovc 
Boas, nicht auf die VBerfonen bezüglid. — xoAAvB.] Wechsler. — 
Evaoredy.) umftoßen. — 3. 16. Da Jeſus die Tauben nicht außtreiben 
fonnte, ſprach er zu den Taubenträmern: dpare r. Evr.: tragt das 
weg von hier. — Toü nare. uov] Luc. 2, 49. — olx. &unoe.) Worte, 
die an alle Händler gerichtet find: machet nicht . . . zum Haufe eines 
Hanbelöplates (nicht gleich Lunmoela) Zach. 14, 21.— ®. 17. "Euvnc$.] 
erinnerten fi (erft nad ber Auferjtefung ober gleih damals?). BI. 
69, 10 aus der Erilsgeit und meiftanii 15, 25. 19, 28. Röm. 15, 3. 
11, 9. Act. 1, 20. — 6 674. tod olx. o.] der Eifer um dein Haus. 
— xorapdyeral ue] wird mich verzehren — d. t. aufreiben (von 
heftigen Affeeten. Pf. 119, 139). Vom Xode Jeſu iſt nicht die Rede. 
— 83.18. Frage wie Matth. 21, 28, aber andere Antwort! Die erfte 
Tempelreinigung bier ift die in eine bildliche Handlung gefaßte Auf« 
forderung zur Reinigung der Herzen buch Buße und ift nicht mit der 
am Schluffe der öffentlichen Wirkſamkeit Jeſu identiſch. — anexel9.] 
vgl. Matth. 11, 25 == Beranlaffung nehmen zu reden. — oi Tovd.] 
wohl Glieder oder Beauftragte des hoben Rathes. 1, 19. Matth. 21, 28. 
— Ti omuetov] welches Zeichen (rin) prophetiſcher Macht Läfjeft bu 
uns fehen (deuxvveıg)? vgl. 6, 30. — Öre) sc. eig &xelvo, Irı d.i. in 
Beziehung darauf, dag u. f. m. — quatenus. — noreis]) Daß eben 
Geſchehene wird noch vergegenwärtigt. — V. 19. Avoars etc.] brechet 
(nicht permiffiv, ſondern berausfordernd, wie Joh. 13, 27: ſie jollen 
thun, wozu fie beftimmt find, weil fie es jo wollen) dieſen Tempel, 
und (£v) binnen drei Tagen werde ich ihn wieder aufrichten Matth. 12, 
89, 16, 4., änigmatifches Wort mit Beziehung auf Jeſu Tob und Auf- 
erftehung und unter Hinweiſung auf das Tempelgebäube ald Typus 
feines Leibes. V. 21. — Der Tempel ift das Wahrzeichen der Gemein- 
ichaft des Volkes mit feinem Gott (2. Mof. 29, 45. 5. Mof. 12, 5. 
1. Kön. 8, 28—30. Bf. 16, 1. 26, 8. 27, 4. 5. 84,2—5. 92, 14.) und 
verliert feine Bedeutung, wenn das Band der Gemeinſchaft zerrifien 
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ift (Jerem. 7, 4. 8-15. Ezech. 11, 22—23.) Indem bie Juden Jeſum 
tödteten, defien Leib brachen, brachen fie in demfelben Alte Gottes 
Tempel in Erfüllung von Matth. 23, 82. 88. Wie alfo ber Tempel 
Gottes, der damals in Israel fand, durch den Tod Jeſu zu Grunde 
gerichtet wird von den Juden, fo wird er durch Jeſu Auferftehung 
wieder aufgerichtet nach feinem wahren Wefen, ein geiftliches Haus und 
in Wahrheit Gottes Wohnung, vgl. 1. Betr. 2, A—5. Epbel. 2, 19 —22. 
off. 21, 3. 22, 27. Apg. 6, 18. 14. Andere verſtehen bie Abbrechung 
des Tempel von dem Berfall des altjüdiſchen Cultus und die Auf- 
richtung in dreien Tagen von der bald gu errichtenden neuen geiftigen 
Theofratie — aber offenbar im Widerſpruch mit V. 21. — 2. 20. 
Bermeintliche deductio ad absurdum. Teooeg. xal E& Er.] Die Beit- 
dauer hier ohne &v und dur den bloßen Dativ auögedrüdt, die Zahl 
der Jahre mit Nachdruck vorangeftellt. Die betr. Erneuerung des Se- 
rubabel'ſchen Tempels wurde im 18. Regierungsjahr Herodes d. Gr. 
(Herbft 734—85) begonnen und unter Herodes Aprippa II. im Sabre 
64 nad Chr. vollendet. — Hxodoungn] wurde gebaut, d. 5. fo lange 
dauerte bis dahin (Dftern 782) die Bauzeit. — 8.21. Tod o@ueroc] 
Genitiv der Appofttion. — V. 22. Odv] f. v. a. nachmals. — 2uvrj0$.] 
fie erinnerte fih wie V. 17, 12, 16. Weil fie ihn nicht verflanden 
Hatten, entzog e8 fi ihrem Gedächtniß, fam ihnen aber wieder in den 
Sinn, ala feine Auferftehung ihn thatfächlic Kar gemadt Hatte. — 
xal Enlor.] überzeugten fih von ber Wahrheit der Schrift, die mit 
Sefu Worten übereinftimmte, Bi. 16, 10. Jeſaj. 58. Zur. 24, 26. Apg. 
18, 32. 1. Cor. 15, 4. Matth. 12, 40. 

V. 23—25. 46)] weiterführend zu einem kurzen Bericht über Jeſu 
Feftaufenthalt in Serufalem. — &» ro nuaox. &» 17 &oepr.] Jeſus 
war zu Jeruſalem am Paſſah im Feſte (begriffen), alfo daß erſte &v 
örtlich, das zweite zeitlich, daß dritte zu 7% gehörig (versari in aliqua 
re). Es ift alſo nicht &» 77 &oer. für die griechiſchen Lefer zur Er- 
Hörung beigefügt. — nuorevewv eis] im chriſtlichen Sprachgebrauch 
mehr als nıoreveıw c. Dat. (credere, confidere alicui) und prägnant 
zu faflen: glaubend fich hingeben an . ., gläubig fich befennen zu. ., 
fide se applicare ad.. — Heweoüvres aurovü] Meyer: da fie ſahen 
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an ihm (alfo aurov als zu Yewe. zu ziehen) die Zeichen, die er that. 
Einfader: da fie feine Beiden fahen u. f. w. Die Verbindung bed 
Aorist. mit dem Partic. Praesent. darakterifirt den Glauben der 
Zeute als einen folchen, ber Taum länger bauerte als das Sehen, ein 
Milchglaube (Luther) Matth. 13, 20, Feine innerlidde Hingabe an Jeſum, 
fondern nur die Meinung, er fei der Meſſias, 8, 80. 6, 26. Bon bie- 
fen Zeichen (3, 2) berichtet Johannes nur ſummariſch 20, 80. 4, 45. — 
B. 24. Avröc dE] er aber feineß Theild. — 0Ux Exlor. kavr.] im 
Gegenſotz zu Euler. eig ro öV. eine Art Wortipiel: er vertraute fich 
jelbft ihnen nicht an (feine Lehre? fein Wert? feine Perſon?), d. t. er 
beobachtete eine gewiffe Zurüdhaltung ihnen gegenüber. — dın ro 
evr. yır. navr.] weil er fie alle kannte, d. i. ihre Gefinnung durch⸗ 
ſchaute. — 8. 25. Hal Örı] der genannte Grund negativ gefaßt. — 
ovᷣ xoelav &x. Iva) beburfte nicht, dak... "Iva fleht nicht für die Infi⸗ 
nitivconftruction (Matth. 8, 14), ſondern der Gegenftanb bed Bedürfniß⸗ 
babens ift in der Form ber Abficht gedacht, dem Bedürfniß abzubelfen. 
16, 80. 1. Joh. 2, 27. — neol ro avdo.] Über den Menſchen, mit 
welchem er jedesmal zu thun hatte. — avzoc] von felbft. — ri r;v 
&v rt. &v9g.) cf. 1, 48. 4, 16—18. 6, 6. 70. 71. 11, 4. 18, 14. 16, 19. 
21, 17. Dies unmittelbare Wiflen ein Zeugniß feines göttlichen Weſens 
Bi. 7, 10. 139, 2. Apg. 15, 8. 


Gap. III. 8. 1-21. Iefus und Nicodemus. 48] weiterführend 
(zu einem Exempel jened höheren Wiſſens? Beleg ber Bemerkung 2, 25? 
Beiipiel jenes Anfängerglauben?? Uebergang von ber Verhandlung 
mit dem Bolt zur Verhandlung mit einem Einzelnen?) ebenfalls — 
wie in ber Bergpredigt — gibt der Herr bier näheren Aufſchluß über 
feine Berfon und fein Werl. — "Avdewnog] |. v. a. tig. — Nıixd- 
dnu.) jüdiſch EPꝛ oder ietpa, im Talmub aud) Bunai geheißen. — 
&pxwv] Mitglied des Sanhedrin 7, 50. Zul, 28, 13. 24, 20. — 8. 2. 
Nvxrög) Nachts — um die Anfeindung feiner Genofjen zu vermeiden. 
— Oidausv] wir wiffen — Sprade eines fonft ehrlichen Charakters. 
7, 50. 19, 89. — drı and 9. etc.] daß du von Gott gelommen (ge= 


- $endet) bift als Lehrer. — zaöra r& onu.) emphatiſch: haecce tanta 
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signa. — 2iv un Z etc.] wenn nicht Gott mit ihm if. Wunder find 
die Beweiſe für die göttlide Mitwirkung und biefe Beweis der gött- 
lichen Sendung — V. 5. Jeſus lieft in dem Herzen bed Nicodemuß, was 
er fragen will: was man thun müfje, um in's Reich bes Meſſias zu 
kommen? ’Eav un tıs yerv.] Wenn nicht Jemand geboren fein wird. 
— övaYev] boppelfinnig, nach feiner räumlichen und zeitlichen Be- 
deutung: von oben ber (8, 31. 19, 11. Sacob. 1, 17. 3, 15. 17) und 
von vorn an (Zul, 1, 3. Apg. 26, 5. Gal. 4, 9), dem Sinne nad) aller- 
ding3 gleich iterum, von Neuem (Tit. 3, 5. Röm. 12, 2. Gal. 6, 15. 
Epheſ. 4, 23. Col. 3, 9. 1. Betr. 8, 28) und zwar dx Heov 1, 13. 
1. Joh. 2, 29. 8, 9. 4, 17. 5, 1, die Wiedergeburt, nicht eine bloße 
moraliſche Befjerung, die wir allenfalls zu leiften vermögen, fondern 
eine innerfte fittliche Erneuerung, die uns wiberfährt. Als Gnaden- 
gut ift diefe Erneuerung ſchon verheißen 5. Moſ. 30, 6. Jerem. 51, 33. 
Ezech. 11, 19. 20, 26. 27. — Idelv] fehen als Theilhaber, wie ldeiv 
Iavarov Luc. 2, 26. Hebr. 11, 5, dıiapdogav Act. 2, 27., nuteas 
aya9. 1. Petr. 3, 10., nev$oc Dffb. 18, 7. — Baoılsia Tod E00] 
nur bier und V. 5 bei Johannes, bei welchem auch der Ausdruck Bao. 
Töv ode. nicht vorlommt, wenn auch der Begriff jelber 18, 36 und 
der der Parufie bei ihm vorhanden ift (14, 3). — V. 4. Die Antwort 
des Nicodemuß ift weder über die Maßen einfältig, noch ironiſch, ſon⸗ 
dern ernjthaft; er Tann fich den neuen geiftliden Lebensanfang nicht 
denken, ohne gleichzeitigen neuen Anfang bes natürlichen Lebens, oder 
auch: dieſes &ro$. yevynd. fei fo wenig möglich und denkbar, wie 
eine zweite leibliche Geburt. — yEowv @y] wenn er ein Greis ift — 
wobei Nicodemus eine leife Anwendung auf ſich felber macht; oder: 
wenn er Feine Mutter mehr hat?! — un duvaraı etc.] er kann doch 
nicht in feiner Mutter Leib zum zweiten Mal eingehen. Aevregov 
bezieht fi auf den Aufenthalt im Mutterfhooß vor der Geburt. — 
V. 5. ’EE Üdar. x. nvedu.) Die Wiedergeburt von oben ber geht her⸗ 
vor aus (der Taufe mit) Wafler zur Vergebung der Sünden — dies 
die causa medians (Apg. 2, 83. 22, 16. 2. Cor. 6, 11. 1. ob. 5, 7. 
Eph. 5, 26) und aus (ber Taufe mit) dem Hl. Geift, welcher dem Ge- 
tauften zur ſittlichen Erneuerung zu Theil wird — dies die causa 
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efficiens, daher die Taufe dad Aovreö» nardıyyevecias Tit. 3, 5. 
Eine Berfnüpfung der Johanned-Taufe mit der Taufe Chrifti ift nicht 
außgejprochen. Die beiden Elemente, welche ohne Artilel genannt find, 
find als allgemeine Kategorieen gedacht. Iſt die Nothwendigkeit der 
Zaufe in gleiher Weife von den zum Chriftentbum Uebertretenden 
wie von den Kindern riftliher Eltern zu behaupten (1. Eor.7, 14)? 
— 3. 6. Gegenfägliche Näberbeftimmung diefer Geburt durch Hin- 
mweifung auf zwei verfchiedene Menjchenclafjen oder auch Lebendepochen. 
— ro yeysvv.] Das Neutrum bezeichnet die allgemeine Kategorie. Was 
vom Fleiſch geboren ift, daB ift Fleiſch — vaps (Röm. 4, 1) die 
fünbliche Dienfchennatur nad Leib und Seele, cf. 1. Cor. 2, 14. Röm. 
7, 14—25. — nveüue] d. i. ein Wejen geiftiger Natur, frei von der 
Herrichaft der oaps, vom hl. Geifte erfüllt und regiert, Röm. 8, 2. 
7,6. 1. Cor. 15, 47—49. 50-53. — 3. 7 ff. Jeſus jucht das Ge- 
fagte dem Nicodemus durch ein treffended Gleichniß aus der Natur zu 
verdeutlichen, daB ihm das Wort nveüue (mA, Wind und Geiſt) ſelbſt 
nahe legt. Der Vergleichungspunkt ift die wahrnehmbare Wirkung, 
womit Nicodemus auf den Weg der Erfahrung (ftatt der Demonſtra⸗ 
tion) gewiejen wird. — Mn Havuao.] verwundere dich nicht. — vuüc] 
te et eos, quorum nomine locutus eg. — ®. 8. To nvsüua nvel 
etc.] Der Wind — dem perfönlicden HI. Geifte (1. Cor. 12, 11) ent- 
ſprechend perfonifteirt — bläft, wo er will: nov wie 7, 85. 8, 14 
12, 35. Hebr. 11, 8 bei Verben der Bewegung, indem die Vorftellung 
der nad) der Bewegung eintretenden Rube anticipirt erfcheint. — od- 
tag Eorl näg} wie Matth. 18, 19 u. f. w. „jo verhält es ſich mit 
Jedem aus dem Geifte Gottes Geborenen‘’ (Berfect.) in Bezug 1. auf 
bie freie Selbftbeftimmung des HI. Geiſtes (1. Cor. 12, 11. Joh. 5, 21), 
2. lauf die Erfahrung feiner Wirkſamkeit auf Seiten des Menjchen, 
3. auf die Unbegreiflichleit hinſichtlich des Uriprungs und bes Ziele, 
— 2. 9. Nicodemus fragt nun, da er die Möglichkeit nicht mehr leug⸗ 
nen Tann, nad dem Wie des VBorganges von dem allen (Taüra): Wie 
kann dies geichehen? — 8. 10. O dıdaaz. r. Too.] der (fo bekannte) 
Lehrer. Oder fteht der Artikel, weil in Nicodemus der gelammte 
Lehrerſtand vepräfentirt erfcheint und gerade wie der Erftere beichaffen 
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it? — 3. 11. Als die Quelle des Nichtverſtehens deckt Jeſus den Un⸗ 
glauben num auf. Oidauev] Blural der Kategorie, bloß auf Sefum 
zu beziehen, 4, 38. Oder von Sefu, Bott und dem BI. Geiſt? von 
Sefu und dem Täufer? Jeſu und den Jüngern? Sefu und den Pro— 
pheien? dem allgemeinen chriftlichen Bewuhtfein überhaupt? — Ewec- 
xau.) geſchaut haben — in ber Präexiſtenz bei Gott? in der lebens⸗ 
vollen Gemeinſchaft mit ihm überhaupt? — 09V Aaußavere) ihr Ju- 
den nebmet nicht an, wobei auch Ricodemuß von dem Borwurf mit 
betroffen wird. — ®. 12. T& Enly.] das auf Erden Befindlide, Da 
Borgehende, 1. Cor. 15, 40. 2. Eor. 5, 1. Phil. 2, 10. 8, 19. Jar. 3, 
15. Auch die Wiedergeburt vollzieht fi auf Erden, während zu ben 
im Himmel befindlichen Dingen (Matth..18, 35. 1. Cor. 15, 40. 48. 
Epheſ. 1, 3) das meſſianiſche Geheimnik und der Erlöſungsrath Gottes 
2. ſ. w. gehören. — Ei ra £Enty. etc] Schluß a minori ad majus. 
Wenn ich euch die irdiſchen Dinge gefagt babe und ihr glaubt nicht, 
wie werdet ihr glauben, wenn ich euch bie himmliſchen gejagt haben 
werde? — V. 18. Niemand als ich Tann euch die himmliſchen Dinge 
offenbaren. — xal] nicht gegenfätlich, noch begründend oder motivirend, 
jondern fortführend: Und Niemand ift zum Himmel aufgefahren, außer 
der vom Himmel herniebergelommen ift — nicht blos von der weſent⸗ 
lien Gotteögemeinjchaft Jeſu feit feiner Geburt, ſondern anfpielend 
auf feine dereinftige Rüdkehr in den Himmel, von wo er herabgekom⸗ 
men. — 6 @v &» T. od.) wegen bed Artikels zu vioc T. drd. ge- 
hörig, nicht zu zaraßds, und nidt f. v. a. ög #9, fondern Sg Earı: 
beffen Sein, Heimath im Himmel ift (cf. tupAdg @v: blind von Haus 
aus), — 3. 14 f. Bom Grund des Glauben? geht Jeſus über zur 
Seligfeit der Gläubigen als Zwed feines Erlöſungswerkes, wobei er 
dem Nicodemus die Geheimniſſe des Himmelreichs in natürlicher Ord⸗ 
nung darlegt. Die Aufrichtung der ehernen Schlange 4. Moſ. 21, 8. 
9 iſt Typus der Art und Wirkung des Todes Chrifti: der gläubige 
Aufblid zu dem Gefreuzigten bewirkt Verſchonung vom Gericht und 
Rettung zum ewigen Leben. — odrwg dywd. del etc.] fo muß auf- 
gerichtet werden am Miffethäterpfahl (not Pi. 145, 14. 146, 18). Weil 
aber das Kreuz bie Vorſtufe der Herrlichkeit ift, fo iſt die Erhöhung 








Evangelium Johannis. Cap. II, V. 15 —18. 157 


zur Herrlichkeit mit inbegriffen. Das dyo9. geht alfo nicht auf den 
Begriff der öffentlichen Schauftellung oder der allgemeinen Sichtbar- 
werbung oder auf dad nahe Kommen feines Reiches. — del] wie Mtth. 
16, 21. Luc. 24, 26 vom Rathichluffe Gottes. — 8. 15. Zu leſen &v 
avro und un anlinzar, AAA' zu tilgen, fo daf dann &v «ira mit 
Exy ete. zu verbinden ift: jeder Gläubige fol in ihm ewiges Leben 
haben. 20, 31. 5, 89. 16, 33. 13, 31, ſchon Bier im ald» ovrog 6, 
40. 44. 58. 54. 58. 14, 8. 17, 24. 1. 305. 8, 14. 4, 9. Hiermit laflen 
viele Ausleger die Reden Jeſu an Nicodemus fchließen und fehen 

8. 16—21. als erläuternde Betrachtung ded Evangeliften an, wo⸗ 
gegen allerdings yae ftreitet. Odro} fo fehr Gal.8, 8. — Nyanno.] 
liebte, auf die Zeit des Zdwx. bezüglich. — wovoyer.] eingeboren — 
dem Seren vom Evangeliften in den Mund gelegt? 1. Joh. 4,9. Hebr. 
11, 17. Röm. 8, 32. — &dox.] dahingab (ald Opfer in den Tod) — 
alfo gewichtiger als anooreiisıy. — Gore) c. Indicat. betont die 
objectiv gefchehene Thatſache Sal. 2, 13. — um ano. etc.] daß jeder 
Slaubende nicht untergebe (dev Conj. Aorist. markirt daB Zugrunde⸗ 
gerichtetmerden ala ſich vollziehender Act), fondern . . (der Belit der 
ton wird durch daB Präf. als andauernd, als fort und fort geichentte 
Gabe bezeichnet), Wie verhält fi’ darnach mit der Lehre von der 
abjoluten Prädeſtination? Merke: salutis prineipium (nyar.), dile- 
ctionis objectum (xdouos, nicht electi), donum amplissimum (4o- 
yoy. viog), pactum gratiosissimum (Glaube, nicht Werke), finem 
missionis Christi saluberrimam! (Calov.) — ®. 17. Artor. entſpricht 
dem Edoxe, xplvy bem dnoimtaı, 009% dem Exy Luip alav. — 
xö0uog] die gefammte Menfchenwelt, bier durchweg in Einem Sinn 
und nicht 5. B. an britter Stelle von der Heibenwelt im jübifch-parti- 
kulariſtiſchen Sinn. — a@Leev] retten, felig maden. — ®. 18. Das 
xelveodaı wird durch 0V factifch verneint, d. 5. e8 wird audgefagt, 
daß ein Bericht in der That gar nicht Statt hat; das zweite nıorevw» 
ift aber durch ur nur in der Vorſtellung verneint, denn d un zuor. 
bebeutet: wer nicht glaubt, wenn Einer nicht glaubt (6 od nıor. würde 
einen beſtimmten Menfchen, ber nicht glaubt, anzeigen), daher auch öre 
un nenlor., weil blos ein Fall geſetzt wird (quod non crediderit). — 
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Sm Stande feiner Ernievrigimg hatte Jefus nicht das Gericht, ſon⸗ 
dern das owLeoda: zu Tvermitteln; das Gericht war ihm bis zur 
Barufie aufbehalten, 5, 22. 27. Das an fein Erbenwirken gefnüpfte 
Gericht iſt anderer Art, 9, 30. Die Gläubigen find durch ben Glauben 
Dem Gericht entnommen, 5, 24, die Iingläubigen aber bereits innerlich 
der Berdammmiß verfallen; das jüngfte Gericht aber wird bie feierliche 
und endgültige Bollenbung dieſes zeitlichen Gerichte (man Tonnte e3 
Weltgeſchichte nennen) fein. — zoü uovoy. viod r. 9.] mit Nachdruck 
am Ende ſtehend, die Größe der Schuld zu bezeidnen. — 8.19. Adzn 
&orl etc.) Darin aber befteht das Gericht (cf. 1. Joh. 5, 11), daß das 
Licht in die Welt gelommen ift: um auf diefen Satz nachdrücklich hin⸗ 
zuweilen, ändert fi im Folgenden bie Struchr. Dem Licht gegen- 
über muß der Menfch ſich enticheiden für oder wider; das Gericht ift 
darum des Menfchen eigened Thun und Verhalten. — zyanno.] mit 
Nachdruck voran: und ſchon jetzt aus Jeſu Erfahrung geſprochen; uürR.] 
gehört zu oxor. und Pag, welche durch 7 mit einander verglichen 
werben: potius, nicht magis (12, 43. 2. Tim. 8, 4), fie liebten viel- 
mehr die Finfternig ftatt des Lichtes (welches fie haften, 8. 20). — 
jv yüp nov. etc.) Denn ihre Werke waren böfe. Der eigentliche 
Grund des Unglaubens ift fittlide Schlechtigkeit. — 3. 20. Taxe] er- 
läuternd. — Pavlos]) nichtsnutzig, ſchlecht, wie vorhin Tovno. 5, 29. 
Röm. 9, 11. 2. Eor. 5, 10. Jac. 8, 16. — muoel] haft, vgl. V. 19 
ıyanno. uarl. — xal odx Lex. etc.] Mit dem Haß gegen das Licht 
ifi eo ipso Scheu vor demfelben verbunden: und kommt nicht an ba 
Licht. — Iva un EAeyx9.) damit er nicht geftraft, d. i. übermwiefen 
werde von der wirklichen Beichaffenheit feines Treibens (ne«oowv, qui 
agit, treibt, als Biel feiner Thätigleit verfolgt, und or, qui facit, 
das Thun als Thatfache Hinftellend, Röm. 1, 31. 2, 8. 7, 15. 18, 4). 
— 3. 21. Gegentheil von B. 20: aAnIsıa — das fittli Wahre, 
sach göttlicher Norm, wie daß Gefe und die Propheten, bie Schöpfung 
und das Gewiffen fie bezeugt, Jeſ. 26, 10. Pf. 119, 30. Neh. 9, 83. 
ob. 4, 6. 18, 6. 1.305. 1, 6. 1. Cor. 5, 8. Eph. 5, 9. Phil. 4, 8. 
Matth. 5, 17. Röm. 1, 9. 2, 14. — Tva par. adrov ra 2py.] Die 
Wahrheit drängt von felbft zum Lichte Hin — damit feine Werke offen- 
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bar werden (daß fie in Gott gethan. Andere: denn fte find u. |. w.) 
und den Sieg ded Guten documentiren. — 969)] in Gott (ald dem 
Elemente des Thuns und Lebens). Vgl. Ausiprüde von der Beichaf- 
fenbeit ſolches Thuns 1. ob. 5, 14. Röm. 8, 27. 2. Cor. 7, 10. Zul. 
12, 21. — Eoya eley.) wie 6, 28. 9, 4. Matth. 26, 10. Bon diefer 
Art waren Nathanael, die Jünger überhaupt, Nicodemuß, vom Bater 
zu ihm gezogen (6, 44. 87), fie waren aus Gott (8, 47) und geneigt, 
den Willen des Vaters zu thun (7, 17), waren ihm eigen (17, 6). Dies 
führt aber nicht auf eine unbedingte Gnadenwahl, wohl aber auf eine 
vorbereitende Gnade, kraft deren der Menſch dem Lichte fich zumenden 
fann, wenn er nur wil. V. 16. 

V. 22—36. Zefu Aufenthalt in Judäa. Mera raüra] nach die- 
ſem Geſchehniß mit Nicodemus. — ’Iovd.] Die jüdische Landſchaft, wie 
Marc. 1, 5. Apg. 16, 1 adjectiviſch. — EBanr.] Imperf. von ber 
Dauer des Aufenthalts Jeſu dort; er taufte cf. 4, 2 durch feine Jün⸗ 
ger, indem er fich, wie fchon in der Predigt (Matth. 4, 17. 8, 2), auch 
bier fortfegend an dieſe Thätigkeit des Johannes anſchloß. Diefe durch 
die Jünger vollzogene Jeſusſstaufe war eben auch nur vorbereitend (7, 39) 
und noch ohne die ſpecifiſche Vollkraft der Matth. 28, 19 eingefegten 
Taufe. — nv d& — Banric.] es war aber auch Johannes mit Taufen 
beſchäftigt. — &» Alv. &yy. DaA.] von in 9 — Taubenquelle. — 
und Salim: unbelannte Orte (Hof. 15, 32°). Der Beifag dr Üder. 
noA4. zeigt, daß die Dertlichleit nicht am Jordan gelegen bat. Jo⸗ 
hannes jelber tauft noch fort, weil Jeſus noch nicht in der von erſte⸗ 
rem erwarteten Weiſe ald Meſſias aufgetreten war. — V. 24. Ver— 
fchiedene Außleger ſehen in diefem Verſe — Johannes war noch nicht 
in’8 Gefängniß gemorfen — eine gefliffentliche Berichtigung der ſynop⸗ 
tifchen Weberlieferung, Matth. 4, 12. Marc. 1, 14, wonach es fcheint, 
es ſei die Gefangennehmung bes Täuferd bald nach Jeſu Taufe vor 
feiner eriten Rückkehr nad Galiläa erfolgt (anders bei Luc. 8, 19 in 
dem vorläufigen Bericht). Entweder nun wäre die erfte Rückkehr Jeſu 
nah Galiläa (Joh. 1, 44—4, 54) von Matth. und Marc. ganz auöge- 
lafjen und von ihnen mit der Job. 4, 3 begonnen, oder von ihnen bie 
erjte und zweite Rückkehr verwechielt. Diefe Berichtigung wirft ein 
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beſonderes Licht auf die Stellung des Evangeliften, daß er ſich's ver- 
ftatten durfte, die ſynoptiſche Tradition der erften Kirche zu berichtigen. 
— 8. 25. Odv] bezieht ſich auf V. 38, da V. 24 eine Einfchaltung 
fl. — Intnoıs] Streitfeage, Ex Tv ua.) außgegangen von ben 
Yüngern des Johannes. — uer& ’Iovd.] mit (einigen) Juden, neol 
xadap.) über Reinigung, d. i. Reinigungstraft der Taufe Jeſu im 
Bergleich zu der bes Johannes. — V. 26. Kal 7190» etc.) Einiger: 
maßen eiferfüchtig kamen fie zu ihren Meifter, wobei fie nicht einmal 
Jeſu Namen nennen: dc nv etc. negav ’Iopd. cf. 1, 28. — Ö ue- 
uagr.] Dat. commodi „für den du Zeugniß abgelegt Baft“. — ide 
odr.] mit Nachdruck — ald Ausdruck der Befrembung. — navreg] 
alle ſ. v. a. alle Welt, nicht blos: alle, die ſich wollen taufen lafjen. — 
V. 27. Durch die Aufnabme, welde Jeſus gefunden, erfennt ſich Jo⸗ 
hannes nicht zurüdgefegt; dies fpricht er in Form einer allgemeinen 
Wahrheit aus. Ov dövar.] relativ nach göttlicher Drbnung. — arv- 
Hewrcog) allgemein: Iemand. — Aaupßavsır] nehmen, dem Geben 
entiprechend, nicht fich herausnehmen (Hebr. 5, 4). — V. 28. Adrol 
Üuslg] emphatifch: obgleich ihr Über jenen empfindlich feid. — uaxervo. 
tiv.) Zeuge fein für Imd. — dAA’ Örı] kann als Uebergang aus der 
oratio recta in oratio obliqua angefehen werden. — Exelvov) geht 
nicht auf daB appellative 6 Xe., fondern auf Jeſum ala den Te. — 
indem aud) hier wie 26 feine Berfon ohne Namen-Nennung bezeichnet 
wird. — 3.29. Verdeutlichendes Gleichniß, auß dem N. Teft. geichöpft, 
von der Verbindung Israels mit Gott als Chebund, Sei. 54, 5. Hof. 
2, 18. Eph. 5, 82. Dffb. 19, 7. 21, 9 (und im Hinblid auf das Hohe- 
lied?) — 6 pl. Tod ».] au nogavvupıos, ver auf ber Hochzeit zu 
dienen hat. — d &ornx. etc.] der dafteht und auf ihn Hört, nämlich 
feiner Weifungen gewärtig. Andere: und wenn er ihn (den Ankom⸗ 
menden) hört. — xap& zxaipeı) 1. Theil. 3, 9, fich ſehr freuen. — 
dıa nv Ywv.] Über die Stimme (dem lauten Zubel bei der Hochzeitß- 
freude, nicht die Yinterrebung mit der Braut, auch nit die Stimme 
des Bräutigam, der die Braut beimholt u. f. w.). — odr] geht zur 
Anwendung bed Bildes fort: biefe Freude alfo (welche ich babe über 
die Stimme des Bräutigamd). — nerrine.) ift vollftändig gemacht, 
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auf den höchſten Grad gebracht, fo daß Nichts daran fehlt. Bol. 15, 
11. 16, 24. 17, 18. 1. Joh. 1, 4 — V. 380. AJel) wie ®. 14 von dem 
heiligen Muß göttlichen Rathſchlufſes. — av&avsır) wachſen (an Wirk⸗ 
ſamkeit und Anfehen), opp. EAarrovcdaı) Kleiner werben, abnehmen. 
Ser. 30, 16. Sirach 35, 28. — Was gilt von der Annahme, baf bier 
die Rede des Täufer endige und weiterhin die eigenen Gedanken bes 
Evangeliften eintreten? 

B.31—86. Der Meiftad: fein himmliſcher Urfprung (8. 31), feine 
göttliche Lehre (DB. 82— 34), Sohneswürde und unumſchränkte Gewalt 
(V. 85), praktiſche Folgerung daraus (B. 36). O &vwd. 2oxou.) ber 
von oben = Ex r. ovoav. Kommende, d. i. der Meſſias, von dem 
es im Glauben feft fteht, daß er (von oben) kommt, daher d &ox. nidt 
glei) venturus. Matth. 11, 4. Luc. 7, 19. Nicht blos im Allge- 
meinen von göttlicher Sendung die Rebe, fondern von dem himmliſchen 
Urſprung und Weſen des aus der göttlichen Herrlichkeit Heraus Menfch- 
gewordenen! — rravrwv] masculiniſch, von allen Gottesmännern. — 
ö @v &x r. y.] Der gewöhnliche Menſch, der Erde entſtammt (wie der 
Täufer), ift und bleibt irdiſch (in feinem ganzen Weſen), kann aus dem 
Gebiet, dem er angehört, nicht heraudtreten. — Ex rg y. AaA.] von 
der Erde aus rebet er, d. 5. fein Zeugniß hat an der Beſchränkung 
Theil, die feinem Urfprung anhaftet. — 8.32. 0 &we. xal 7x.] was 
er geihaut Kat und hörte, nämlich in feiner Präeriftenz 1, 15. 18. 3, 
11. Die verfchiedenen Tempora find beionderd marlirend. — uapr.)] 
vedet ald Augenzeuge. — ovd. Auußav.] Niemand nimmt an — mit 
Rückſicht auf die verfhwindend Keine Zahl. — B. 33. Adzov rw 
zoor.) mit Nachdruck voran: fein Zeugniß, dem folgenden d Heöc 
entſprechend. — oyppayiteıv] beftegeln, thatſächlich befräftigen, vgl. 6, 
. 27. Röm. 4, 11. 15, 28. 1. Cor. 9, 2. 2. Cor. 1, 22. Epheſ. 1, 183. 
Der Aoriſt ftellt die vollendete That Hin. Eine Beziehung auf bie 
altteftamentlichen Berheißungen (Luthardt) ift wegen des Zuſammen⸗ 
hangs mit V. 32 und 34 nicht anzunehmen; vielmehr ift hier gemeint 
Jeſu Zeugniß ober Gottes Zeugniß durch Jeſu Mund. — V. 84. "0v 
va — ö Beoͤc] Das erſte Yyag dient zur Begründung von 
&oyeay. Or , Yen Zeugniß ift ja Gottes Zeugniß nt Das zweite 

Saud, ne, zum N. T. 1. 
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yo dient zur Begründung von ra dnu. T. 9. Aal. Der Geſandte 
Gottes redet durch Gottes Geifl. Der Aorift ander. gibt nicht einen 
allgemeinen Sag, auf jeven Propheten zielend, fondern meint Jeſum 
(B. 31); dagegen bringl dldwcıv einen allgemeinen Sa: Gott gibt 
(überhaupt feinen Dolmetichern) den Geift nicht nad) Maß (d. i. Färg- 
ih) Ein adro ift nicht zu fuppliven. — 2x] von ber Norm. 1. Cor. 
12, 27. Iſt hier (Gobet) ein nachdrücklicher Unterjchied zwiſchen 
„Geben“ (didwoı) und „Leihen” (von einer bloß vorübergehenden 
Snfpiration) zu fegen? — V. 85. Ayand) Grund bed dedwxe. — 
navra] Neutr. Eph. 1, 22. Act. 10, 36. Maith. 11, 27. 1. Cor. 15, 
27. Hebr. 2, 8. — &r ıY x. adr.] Gebrängte Nebeweife, indem das 
£v beim Verb der Bewegung zugleich das Nefultat derfelben, die Ruhe, 
mit befaßt. — Z&xeı &. alav.] hat (als gegenwärtigen Beſitz) ewiges 
Leben; weil folches aber bei der Parufie herrlich vollendet erfcheint, 
darum das FZuturum „odx Ow. LConv“. Der Artikel fehlt, weil es 
fi) um Antheil an dem Leben in Chriſto handelt. — 6 aneı$.] wer 
ungehorfam ift dem Sohne. Act. 14, 2. 19, 9. Röm. 11, 380. Der 
Ungehorfam befteht im Nichtglauben. — 7 0Ey.] nicht: Strafe; fondern: 
Zorn als Affect der Heiligleit über den Ungehorfam Pf. 2. Röm. 1, 
18. Epheſ. 2, 3. Mtih. 3, 7. — u£veı] bleibt, d. i. fo lange der Un- 
gehorfam währt. Der Glaube an Chriftum wendet den göttliden Zorn 
vom Menfhen ab. — Er’ aurdv] auf ihn (hin gerichtet), vgl. 1, 32. 
Beachtenswerth, daß der Zorn nicht erft Durch die Glaubensverſagung 
erweckt, ſondern fchon als vorhanden gevadht wird! . _; 


Cap. IV. 3. 1-80. Jeſus in Samaria. Die Aufregung feiner 
Gegner ift für ihn der Anlaß zum Rückzuge. Ovv] igitur, in Folge 
des großen Zulaufs. — Eyvo] er bradte in Erfahrung, wie V. 58. 
5, 6. 11, 57. 12, 9, nit von übernatürlicder Erkenntniß. — ot 
Bag.) die mächtigſte und gefährlichfte jüdische Partei. — Incodg] Dies 
Wort ijt wiederholt, weil der Evangelift wörtlich berichten will, was 
bie Gegner gehört Hatten, daher auch die Präſentia. — nAslor. 
409. noıei) maht mehr Jünger — daher um fo mehr für die Ph. 
ein Dorn im Auge. — V. 2 nicht zu parentbeltren, weil fortlaufende 
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Structur und ala Richtigſtellung der B. 1 angegebenen Form bes 
Gerüchts. — xalroıye] quamquam quidem. Warum hat Jeſus nicht 
felbft getauft? Eben weil er der Herr war und als folcher die Geiftes- 
taufe für fi) behielt; und dann bat er damit, daß er die Waffertaufe 
von feiner Berfon unabhängig machte und den Apofteln überließ, Die 
Erhaltung diefer feierlichen Handlung in der Stiche geſichert. Ueber⸗ 
Baupt ließ Jeſus nur anfangs und blos in Judäa taufen, um den 
Ausgangspunkt feiner Thätigleit ald an Johannes den Täufer ſich 
anichließend zu markiren, vgl. 3, 22. — apnx.) er verließ. — V. 4. 
’Edeı] mußte, d. i. wegen der geographifchen Lage, wenn eben nicht 
ber Umweg dur Peräa gemacht werden follte. Luc. 9, 52. — 2.5. 
Eis nöAv]) nah — Bin, nicht: hinein (V. 28). Bol. Matth. 21, 1. 
— Zuxap] nit Zuyao, von Einigen ald mit Sychem, Act. 7, 16, 
Sikema, talmudiſch auch "mp, fpäter Neapolis, jet Nablus iden- 
tif angenommen, nad Andern ein Kleines Städtchen in der Nähe 
Sychems. Der Name Sychar bedeutet entweder Lügen-(Heiben-) 
Stadt nah Habal. 8, 18 (np) oder Säuferftabt nach Jeſaj. 28, 1 
(die Trunkenen von Ephraim) oder auch Grabhöhle (11:0) nach der 
Tradition, daß Bier Joſephs Grab fei. Jedenfalls ift es eine aus der 
Geſchichte der Patriarchen namhafte Dertlichfeit. Gene]. 33, 19. Sof. 
24, 82. vgl. Gen. 48, 22. 87, 12. 14. Joſ. 20, 7. Richt. 9, 1 fg., und 
Agyou. beweift, daß der Evangelift den Namen Zvyx. nicht aufgebracht 
haben könne. — rAn0.] rein abverbialifch ‚in der Nähe des Feldes“. 
— 8.6. Ilnyn re. ’L] ein Duellbrunnen, von Jakob hergerichtet. 
Gen. 33, 18. 84, 1—81. — odrwg] fo ohne Weiteres, dem Sinne 
nad das Particip (xzexonıax. etc. ermüdet von der Reife, wie er 
war) wieder aufnehmend. — Ent r. n.] unmittelbar am Brunnen. — 
ga — Exr.] nach jüdiſcher Zählung alſo Mittags zwölf Uhr — dem 
Evangeliften unauslöſchlich in's Gedächtniß geprägt! — 2.7. Tvv. 
&x T. 2.) zufammengehörig: ein Weib aus (dem Lande) Samaria — 
eine Samariterin. Die Stadt Samaria (Sebafte) lag zwei Stunden 
ab. — avrıav] fhöpfen. — doc wor 7.) gib mir zu trinken, nicht 
blos Vorwand, fondern wahrhaftige Bitte, obwohl mit der Abficht, dem 
Weibe felbft das Beſte zu fpenden. — V. 8. Tao] Grund, warum 
11* 
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Jeſus die Frau in Anfpruh nahm. — Iva roop. a&y.] daß fie Speifen 
fauften. Jeſus war über die Feindſchaft zwiſchen Juden und Sama- 
ritern (2. Kön. 17, 24—41. Eir. 4, 1—24) erhaben, val. Lul. 9, 52. 
— 39. Die Sprache verräth dem Weibe den Juden. Ridjt. 12, 6. 
Hös] qui fit, ut: Wie fommt e3, daß bu, der du doch Jude bift u. ſ. w. 
— oð yüp) find zufätliche Worte des Evangeliften. — ovyxowvraı) 
fie pflegen Gemeinschaft mit. — 3.10. El nd. tv dog. tr. 9.] wenn 
du mwüßteft die Gabe Gottes; d. i. was dir Gott befcheert bat (mebr 
al3 die Gunft des Augenblicks, Jeſus ſelbſt, nad) Joh. 3, 16. 2. Cor. 
9, 15). — od Av Zrno.) du (mit Nachdruck) Hätteft ihn gebeten, und 
er hätte u. |. w. — ddwe Civ] an on Ben. 26, 19. Levit. 14, 5. 
Ser. 2, 13. Quellwaffer (vivi fontes) im Gegenfag zum Sammelmwafler 
in Cifternen, bier wie 7, 38 zugleich in geiftlihem Sinn von dem 
Heilsleben der göttlichen Gnade und Wahrheit (1, 14), vgl. Jeſ. 55, 1. 
12, 8. 44, 3. er. 2, 18. 17, 18. Ezech. 47, 1. Sir. 16, 3. 24, 21. 
Bar. 3, 12. Off. 7, 17. 21, 6. 22, 1; nit: vom Glauben ober Geift 
oder der Taufe u. dgl. — V. 11. Hvgıe] Die Anrede zeigt von einem 
gewiflen Eindruck bes Tig dor. ö Ady. — ovVre avrinu. &X. xal] nec 
haustrum habes et puteus (po&ae) est etc. Seltene Verbindung 
von odre mit nachfolgendem zul. — nid. odv etc.) woher haft du 
das I. Wafler? Das Weib vermag fih noch nicht völlig von dem 
Sichtbaren zum Unfiätbaren zu erheben (vgl. 3, 4), — un od uelt.] 
Man beachte das nachdrücklich vorangeftellte od: doch nicht Du bift 
größer — mehr vermögend. — od rare. qu.] unjer (auf Juden und 
Samariter gemeinfamer oder auf letztere allein bezüglich) Vater. Die 
Samariter nannten fih Nachkommen von Ephraim und Manafſa. — 
Hosuu.) Alles, wad man zu ernähren hat, Knechte und Vieh. — 
V. 18. Weitere Ausführung des Bildes, um das Weib zu tieferer 
Erlenntniß zu führen. — rovrov) mit Hinweis auf den Jakobsbrunnen. 
— B. 14. Ov un dp. etc] wird gewißlich nicht dürften in Ewig⸗ 
keit: negative Wirkung. — 6 do. adr.] mit Nachdruck wiederholt. — 
yevnj0. &v avr.] pofitive Wirkung. — dAiou. eis £. alov.] Hap. leg. 
bereinfpringen in... , nicht: gereidhen zum .. — ®. 15. Einiger- 
maßen betroffen und nach der angebotenen Gabe ftill verlangend bittet 
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das Weib treuberzig (nicht ironifch): Herr, gib mir u. f. w. — V. 16. 
Scovno. rov Avde.) Rufe deinen Mann. Will Jeſu durch ein Wunder 
feines prophetiſchen Wiſſens die Frau zum Glauben führen? das 
Gefühl ihrer_Sünden bei ihr erwedien? fol auch der Mann mit dem 
Weibe der Gabe Gottes theilbaftig werden? — Jedenfalls follte an 
diefem wunden Flecke die Heilung anſetzen. — £&19E] im Sinne von 
„tomme wieder. — V. 17. Ich babe feinen Mann — mit diefer 
Antwort wil dad Weib ausweichen. — Karws ein.] du haft recht 
gejagt, vgl. 8, 48. Datth. 15, 7. Zuc. 20, 89. Redet Jeſus wohl iro- 
niſch? — üvdon ovx &x.] Man beachte Die Voranftellung des Haupt- 
begriff „Mann“. — 3. 18. Der Gegenjat ber fünf Männer gegen 
den jetigen Buhlen (oUx Earı nachdrücklich vorgelegt) läßt ſchließen, 
daß dag Weib fünfmal im Eheftande gelebt Hat. Was gilt von ber 
Annahme, daß bier ein Symbol der Geſchichte des Tamaritanischen 
Volks (2. Kön. 17, 24) wegen feiner fünf Nationalgögen ſich finde? — 
todr. aA. sie.) hoc verum dixisti, daß haft du als (etwas) Wahres 
gejagt. — 2. 19. Oswpö] emphatiſch: ich fchaue (bewundernd). — 
zEopTT.) ein Mann Gottes von höherem Wiſſen. — cv] mit nad- 
drüdlicher Betonung. — 3.20. Sit die Frage ein Verſuch, von einem 
unangenehmen Gegenftand abzulenken, oder Ausdrud eines nach Ver⸗ 
gebung ringenden Gewiflend oder des Interefied an einem populären 
Streitpunft? — oi zer. nu.) wegen des entgegengefeßten Uueis, die 
jamaritanifchen Vorfahren, nit Abraham und Jacob (Genel. 12, 6. 
18, 4. 88, 20). — &» Tö 80. r.] der Berg Garazim von Moje ald 
Segensftätte bezeichnet (Deuter. 11, 29. 27, 12), dem Bolt bejonders 
Heilig (Deut. 27, 4). Der Garizim-Tempel war 129 v. Chr. durch 
Johannes Hyrkanus zerftört worden. — V. 21. Illorevoov]) Der 
Aorift bedeutet: „nimm in Glauben an, was ich ſage“. — mloreve] 
Präſens: glaube von jegt an und fortan. Erftere Lesart angemefjener. 
— neo0xvV.) Ihr werdet anbeten — geht auf die Samariter nad 
deren einftiger Belehrung zu dem lebendigen Gott (TY narel), Der 
jüdiſche Tempeldienſt ift nur von pädagogiſcher, darum zeitlich be» 
ſchränkter Bedeutung. — V. 22. ‘Yusic e.] ihr (Samariter), nueic] 
wie (Juden). In Bezug auf dad Object der Anbetung legt Jeſus den 
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Juden bei. — 0 00x old.) Ihr betet an, was ihr nit kennt — Die 
Samariter ließen Jehova's Offenbarung nur theilmeije und verftümmelt 
gelten (nämlich ven Pentateuch) und mußten daher nicht, was fie an 
Sehova haben konnten. — 6 oldau.] Die Juden (als wirkliches Gottes- 
volf) ließen die ganze Entwidlung der Heilsgedanken Gottes bei den 
Propheten gelten. — Orı 7 awrne. ete.] Bom Samen Abrahams joll 
nad der Verheißung das Heil der Völker ausgehen. Gen. 12. Jeſaj. 
2, 3. Mich. 4, 2. Matth. 10, 5. 8. Röm. 9, 4. — V. 28. Hier wird 
Die V. 21 negativ außgefprochene Idee pofttiv ausgedeutet. — xal vür 
£or). Jeſus hat bereitö einen Beinen Kreis „mwahrhaftiger Anbeter“ 
gefammelt. — ro narol) bezeichnet den concreten Character des neuen 
Gottesdienftes, &v nv. za aA. find formelle Beftimmungen, fomohl 
für die Jubjectiven Bedingungen jedes rechten Gebetes (von der Sphäre, 
in weldder das 000x. ſich bewegt, nicht aber gleih nvevuarızasz 
xal aAnsırag, in Andacht und Aufrichtigkeit Pf. 50, 8—15. 51, 18. 
Jeſ. 29, 13. 57, 15), als auch für die objective, von Gott gemirkte 
Beichaffenheit der im Neuen Bund beftehenden Berbältniffe, da an 
Stelle ber vorbildlichen Opfer und Formen (Mal. 1, 7—11. 8, 8) die 
Wirklichkeit und Wahrheit ber wiebererjangten Gottesfindfchaft getreten 
it, alſo dem Weſen und den Eigenfchaften des Angebeteten entipre- 
hend. — xal yao etc.) denn auch der Bater fucht u. f. w., nam et 
pater (Vulg.). Damit deutet Jeſus leife und verſteckt an, daß er felbft 
gefandt tft, Diefes neue Bolt zu ſammeln. — roodr.] mit Nachdruck 
voran: als fo befchaffene begehrt er feine Anbeter. Joh. 1, 39. 4, 27. 
— 23. 24. Ibevua] Geift ift Bott (2. Mof. 20, 4. Serem. 31, 3. 
1. Kön. 8, 27.). Stimmt dazu die Annahme irgend welcher Leiblichkeit 
Gottes? — 8. 25. Mesoolag] ohne Artifel wie ein Nom, propr., 6 
42Y. Xpıor.] genannt Chriftus. Iſt diefe Berbolmetihung dem Weibe 
vom Evangeliften in den Mund gelegt? Oder gehört fie ihm felber 
an? Die Samaritaner theilten (Gen. 15. 49, 10. Num. 24. Deut. 18, 
15) die Hoffnung auf den Meffiad (anwrı ober anna, d. i. der Be- 
fehrer oder auch der Wiederkehrende). — dvayysaı. narvr.] wird Alles 
verfündigen, d. i. was zu wiffen noth thut. — 80 ein.) Jeſus thut 
Died unumwundene Belenntniß, weil er bier keinen politiſchen Miß⸗ 
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brauch (6, 15) zu fürchten hatte, Mtth. 8, 4. 16, 10. — Ö daR. 0.] der 
mit die redet. — V. 27. Ent tovrp) darüber, dazu, als nämlich 
Jeſus mit der Samariterin alfo redete. — uere yvv.] Nach rabbini- 
cher Sagung ziemte e8 Männern nid, fi mit Frauen über Geſetzes⸗ 
lehren zu unterhalten. — ovdelg uerr.] ehrerbietige Scheu. — ri Enr.] 
was begehrft du? nicht: was ftreiteft du (mit ihr)? — V. 28. Ovv] 
nun, da bie Unterredung durch die Dazwiſchenkunft der Jünger ab⸗ 
gebrochen ward. — roig av$e.] den Leuten, d. i. welche fie eben trifft. 
— V. 29. Davra öoa] Alles, was ich gethan babe (sc. Böſes). — 
uitı odr.] auf eine negative Antwort angelegte Frage: dieſer ift doch 
nit etwa der Meſſias? Fall Lüde: ob er nicht wirklich der Meſſias 
fei? als ob eine bejahende Antwort zu erwarten ftehe. — V. 30. ’EE7A- 
90» — 70%.) Das Amperfect im Gegenfat zum Aoriſt dient zur — 
deren Veranſchaulichung. — 

V. 831—84. ’Ev To wer.) inzwiſchen (zwiſchen dem Abgang des 
Weibes und der Ankunft der Samariter). Es iſt nicht oovꝙ zu 
ſuppliren, ſondern es kommt von ro ueratv. — Eowräv] bitten. — 
3. 32. Beachtenäwerth ber Gegenfa von Ey — dusis. — Bedcıs, 
Booua] Speile Col. 2, 16. — 8. 88. Mn rıs 7v.] Gebracht Hat 
doch nicht Jemand u. ſ. w. (da iſt zumal im famaritanifchen Lande 
nicht anzunehmen). — V. 34. ’Eudv Be.] meine Speife (die mir voll 
genügt): victus meus continetur hoc studio, ut etc. — noı@ — 
teleıdo.) Das Präſens geht auf das andauernde Thun, der Aorift 
auf die vollendete Handlung, cf. 17, 4. 

V. 85—42. Manche Außleger haben mit biefen Berjen Um— 
ftelungen vorgenommen; d. 5. ohne Noth. Jeſus fieht die Stadtbe- 
mohner durch die noch grünenden Saatfelder herbeilommen und knüpft 
daran feine Rede. — "Erı rerpau. dor.) es find noch vier Monate, 
und (bi) die Ernte kommt — allerdings als trimeter acatalect. (xl ö 
— xo) zu lefen möglid, aber darum doch Fein Sprüchwort, fondern 
(chronologiſch wichtige!) Zeitbeitimmung. Da die Ernte im April be- 
gann, find die Worte im December gefprochen. — Zu rerpausvog 
zu fuppliven xeovoc. — Tag XweE.]. regiones — ein Bild der be⸗ 
fehrungsreifen Samaritaner und weiterhin der Menſchenwelt über- 
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haupt. — ndn] eben jegt — mit Nachdruck am Ende. — 3.86. Hai 
ö 9ep.] Und der Erntende (die Jünger find gemeint) empfängt Lohn. 
— zxal ovv.] und (erplicativ = indem) er jammelt Frucht in das ewige 
Leben (local gedacht, nicht vom Erfolg). — aͤuoo] gleichermaßen, zu⸗ 
fammen (Zuther: miteinander), aljo auch involvirend: gleichzeitig. — 
3. 37. ’Ev Tovro] hierin, d. t. in dem Verhältniß des Säens und 
Erntend. — 6 10y.] = To Asyouevov das Sprüdmwort. — ä &479.] 
Der Artikel jebt das Prädicat mit ftricter Beitimmtbeit: iſt wejentlich- 
wirtlih (mehr befagend als aAn9nc) 1, 9. 15, 1. In Bezug auf 
natürliche Ausſaat gilt eher Die Regel, daß, welcher ſäet, auch ernten 
darf; im Reiche Gotteß heikt es: ein Andrer jäet, ein Andrer erntet. 
— V. 38 macht die Anwendung. ’Ey® aneorsıd.) „Ih“ (mit Nach⸗ 
druck) Habe geſendet — kraft der euch gewordenen Berufung. — 
xExon.) ihr habt gearbeitet — vom Standpunft der Erfüllung aus 
gelprochen. — @AR0ı — avröv] Plurale der Kategorie, auf Jeſum 
bezüglich als den Säenden, nicht auf die Propheten und den Täufer 
u. dgl. — xönog) (mühenolle) Arbeit. — B. 39. Wiederanfnüpfung 
on 2.30. Man beachte die Wortftelung: roAlo? und ToV Zaueo., 
das eine zum Anfang, dad andere am Schluß! — dıa TO» Aoy.] wegen 
der Rede (Erzählung) des Weibes. — V. 41. Al röv Ady. avrou] 
wegen feiner Rede (Lehre); alſo Wunder that der Herr bier nicht, weil 
fein Wort felber ſchon von mächtiger Wirkung war. — V. 42. Mit 
ovxerı) „nicht mehr“ wird ein Doppeltes Motiv des nıorersıv, ein 
früheres (V. 39) und ein ſpäteres (B. 41) unterichieven. Aadıa] Ge- 
rede — bezeichnend im Sinn der Sprechenden und dem Aoyog Jeſu 
gegenübergeftelt. — dxnx. xzal old.] wir haben gehört und willen, 
dab .. — TO owr. r. xoou.) „der Heiland der Welt, der Chriſt“ 
nit aus der Individualität des Evangeliften den Leuten in ben 
Mund gelegt, fondern felbfteigenes Bekenntniß der Samaritaner. Wie 
ſtimmt Matth. 10, 5 zu Joh. 4 überhaupt? 

DB. 45—44. Jeſus in Galiläa. Mera dt rag dvo nu.) Nach 
den (au V. 40 belannten) zwei Tagen. — B. 44. Avröc] ipse cf. 
Mtth. 13, 57. Marc. 6, 14. Luk. 4, 24. — Euaor.] er geugete damals, 
als er nach Gal. zurückkehrte — aljo nit als Plusquamperf. zu deuten. 
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— zoreis] Vaterland, nicht: Baterftadt, wegen TAMA. in V. 43 und 
BD. 45. — Meyer (fall): So brachte er die Prophetenehre aus der 
Fremde mit. Richtig: Jeſus will, um Aufſehen zu vermeiden, ſich auf 
eine Zeit lang in die Stille zurückziehen (Matth. 4, 12. vgl. 305.7, 1. 4.). — 

B. 46—54. ’EdEE.] nahmen (gut) auf. — nuvre Ewe.] auf 2, 
23—25 Bezug nehmend. Luc. 4, 14. — od») in Folge diefer Auf- 
nahme. — 2v Kap.) zu 79 gehörig. — Baaıdıx.] ein Königifcher (sc. 
Diener des Herodes Antipad). — 6 viöc] wegen des Artikels wohl 
der einzige Sohn. — 3. 47. An749.] von Kapernaum nad Kane, 
— ne. iva] petit, ut. Die Bitte des Mannes begreift fi aus Jeſu 
Ruf von Kana und Zerufalem ber. — nusAR. 9vnox.] er wollte (mar 
im Begriff zu?) fterben. — 3. 48. Wenn ihr nicht geſehen haben 
werdet, werdet ihr gewiß nicht glauben? — onu. xal reo.]) Natth. 
24, 24. Röm. 15, 19. 1. Cor. 1, 22. Das Lehren war im Sinn be 
Heren der vornehmlichſte Glaubensgrund, erſt in zweiter Linie Die 
Wunder. — V. 49. TO naud. uov) mein Kindlein — Ausdruck zärt- 
licher Bhterliebe. Marc. 5, 83. — V. 50. IIoe.] gehe bin. Kein 
ärztliches Prognoſtikon, fondern Heilung in die Ferne, ohne magnetijche 
Kraft. — 3. 51. Hon avr. zaraß.] ald er bereits hinabzog. — oi 
dod4.) um den Vater zu beruhigen und Jeſum fich nicht bemühen zu 
laffien. — V. 52. IIvvdavsodar) erforihen. — zoumpöree. Eoxe] 
befand fich feiner, hübſcher (belle habere). — x9&s @o. &Bd.] geitern 
um die fiebente Stunde — aljo 1 Uhr Nachmittags. Entweder ift die 
Begegnung auf den folgenden Morgen zu feken, jo daß ber Vater 
irgendwo unterwegs (von Kana bis Kapernaum ſind's drei Meilen 
Entfernung) übernachtet hat; oder es ift das heute als der neue Tag 
vom Sonnenuntergang an gerechnet. — 6 vper.] das Fieber. — Ev 
&x. rt. de.) ck. B. 50. — Enlor.] an den Meſſias. — 7 oix. avr.] 
die erfte Hausgemeinde! Act. 16, 14. 84. 18, 8. — DB. 54. „Diele 
that wieberum Jeſus als zweites Zeichen, nachdem er gelommen war” 
u. f. w. — alfo roöro für fich ftehend, nadıv zu Enroino. gehörig 
und devdr. ann. appofitionell auf roüzo bezüglih. Daß erfte Zeichen 
c. 2, 11. — In weldem Verhältniß fteht diefe Erzählung zu Matth. 
8, 5. Luc. 7, 2? 
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Cap. V bis XII, 50: Kampf de8 Herrn mit dem Unglauben der 
Juden in den drei Stadien: Cap. V biö VIII: Ausbruch des Kampfes, 
Cap. IX und X: Wachſender Haß, Cap. XI und XII: Todesurtbeil. 

V. 1—16. Heilung des Lahmen am Teiche Bethesda. Mera 
tevra] darnach — allgemeine Zeitbeftimmung. — Lesart &oern mit 
und ohne Artilel — im erſtern Fall nur das Dfterfeft bedeutend; ohne 
Artikel (wahrſcheinlicherl) aber das zwifchen December (4, 85) und 
Pafſah (6, 4) fallende Purimfeft meinend (Eſth. 9, 24. 3, 7) oder fonft 
ein anderes Heineres Seit. — 8. 2. "Eorı] Kann aus ber präfenti- 
ſchen Form ein Schluß gemacht werden auf die Abfaffung des Evan⸗ 
gelium3 vor der Zerftörung Jeruſalems? — Ent TZ nooßer.] sc. 
vi, dit am Schafthor (Nehem. 8, 1. 32. 12, 39) auf der Oftfeite 
Serufalems füdlich vom Tempelberg. — x0Avuß.] Teich. Andere ver- 
binden neoßer. x0I. = Schafteich. — ErıA.) zubenannt. — Br- 
9eoda] aaa na Haus ber Gnade, nicht (Delitzſch) Säulenhaus. — 
oroa) Halle (zum Schub der Kranken). — E£neög] mit vertrodneten 
Gliedern Mtth. 12, 10. Mare. 3, 1. Luc. 6, 6. 8. — Die Worte 
Exdex. rw Tod dd. xlv. und V. 4 fehlen in vielen Mier. und find 
wohl erflärender Zufat. — xlyno.] Bewegung. — xar& xaue.] von 
Zeit zu Zeit. Man achte auf die Verbindung xarsß. Ev für eig c. 
Acc. — TeEdoo.]) erjhüttern, ragayr) Erfhütterung. — H Urn. etc.] 
mit welcher Krankheit er immer behaftet war. — V. b. Torax. dxr. 
Er. &X.] 38 Jahre habend in der (feiner) Krankheit — d. i. To lange 
mit berfelben behaftet. — V. 6. I’vodg] nachdem er erfahren — ge- 
trade nicht ein übernatürliches Willen. — xeöv. &x.] sc. &v TH &09. 
wie B. 5. — HErzıc) Die Frage fol das Verlangen und die Hoffnung 
des Kanten erweden. — 3. 7. Der Kranke antwortet nicht direct, 
fondern bezeichnet fofort daB Hinderniß feiner erjehnten Heilung. '4v- 
Io. 00x &x.— Eoxonaı 2&y0] diefe gegenfägliche Stellung bedeutungs- 
vol. — Baily me) werfen — von der Dringlichkeit und Eile des 
vorzunehmenden Geſchäfts, ehe Die Bewegung des Wafſers fich legt. — 
&ARog] Folgt aus dem Singular, daß immer nur Einer die kurze 
Wallung benutzen Tann? — 3. 8. cf. Mtth. 9, 6. Marc. 2, 9. 11. 
nepınar.] wandle. Vorher bat er darniedergelegen V.6 — ale. ro» 
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xoaßß.] da3 Bett wegtragen. — V. 9. Zaßßar.) Die Heilung ift 
vom Heren wohl abfichtlih am Sabbath vollzogen. — V. 10. Yeoan.} 
heilen. Dies erwähnen die Juden (Sanhebriften) nicht einmal, jondern 
fafien nur das Sabbathsgebot in’? Auge, quaerunt, non quod miren- 
tur, sed quod calumnientur (Grotius). — ®. 11. V noıno. u. dy. 
etc.] „Daß Jener mich bat gefund machen Tönnen, das beweift fein 
Recht und feine Macht zu dem Befehl”: — mit welder Entſchiedenheit 
hält der Geheilte die Autorität des Herrn den Juden gegenüber! — 
V. 12. ”Av9o.] im mwegwerfenden Sinn. — V. 13. ’E&tvevoe] von 
Exveo oder Exvedo —= außweichen. — ®. 14. Mera raüra] dar- 
nah — unbeftimmt, ob am nämliden Tage. — unxer. du.) fündige 
binfort nicht mehr — wohl Batte er fich fein Leiden durch eine be= 
ftimmte Sünde zugezogen. — xeioov] Schlimmeres — im allgemeinen 
Sinn. Mtth. 12, 45. 2. Petr. 2,20. — V. 15. Ayryy.] Triumphi⸗ 
rend nennt er feinen Helfer, aus Dankbarkeit gegen Jeſum, nicht etwa 
aus Aerger über die Ermahnung oder aus Gehorfam gegen die 
Oberen. — 3.16. Jı@ Toüro] deshalb — nimmt das Vorige wieber 
auf und wird zugleich durch das folgende dzı näher erläutert. — 
Edox.) nicht gerichtlich, fondern allgemein. — raüre] diefe Dinge. — 
&noleı] thäte; nicht Erroinoe. 

V. 17—30. Daran gelnüpfte (Beriheivigungs-) Rede Zefu. "Ewg 
Zeri] usque adhuc (2, 10, 16, 24. 1. Sob. 2, 9. — Eoydteodaı) 
wirfen, raſtlos EL fein (unbeſchadet der Sabbatheruhe Gottes Gen. 
2, 1-3). — x&yw: £oy.] von der nothwendigen Gleichheit des Wollens 
und Thuns. — V. 18. Aı& Todro) wie V. 16. — u@dkov] zu 
ECntovv gehörig: magis (nicht potius oder amplius). 7,1. 19. 25. 8, 
87. 40. 11, 58. — ner£ox idıov] patrem proprium. Röm. 8, 82. 
Joh. 10, 38. — to. &avr. x.] indem er fi) felber Gott gleich mache, 
mit ihm auf eine und biefelbige Stufe fee. — 3. 19. OvV duvar.) 
„ann nichts von fich ſelber thun“ — vermöge innerer, aus dem Weſens⸗ 
und fittlihen Verhältniß des Sohnes zum Vater bervorgehender Noth⸗ 
wendigfeit (cf. 16, 18), — Eav untı ete.] es fei denn, daß er jebe 
den Vater etwas thun — fein Thun ift von dem des Vaters bedingt. 
— & yüp &v Ex. ete.] denn was jener thut, daB thut gleichermweife 
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(öuolog —= pariter, Marc. 4, 16. Joh. 21, 13. 1. Petr. 8, 5) aud 
der Sohn — des Sohnes Thun hat aljo keine andern Schranten, ale 
die der Bater jeinem eignen Thun ſetzt. — V. 20. Das deixv. bed 
Vaters entipricht dem 434éNy des Sohnes V. 19: beides populär- 
Hildliche Ausdrüde für dag auf dem Grunde der Liebe (yYılsz) be- 
zuhende innere Gemeinſchaftsverhältniß. — arte] Der Sohn ift alſo 
der Bertraute des ganzen Heildrathes Gottes (8, 11. 6, 46). — xal 
ueld.) und größere Werte als dieſe (Wunberbeilungen) wird er ihm 
zeigen, d. i. daß ber Sohn gleicherweife fie thue. — Tv] damit, nicht: 
fo daß (wie Bore). — Vuels) mit Nachdruck: ihr (Ungläubigen). — 
Hovuac.) bier nicht vom glaubensvollen Staunen, ſondern von dem 
des Betroffenfeins und der Beſchämung. Act. 4, 13. 5, 24. Dieje 
Berje (19. 20) find eine der chriſtologiſch wichtigften Stellen des N. 
T. — V. 21. Die Todten lebendig machen ift ein größeres Wert als 
einen Lahmen heilen; deshalb wird mit Yyae fortgefahren. Dies 
LZebendigmachen bezieht fi aber V. 21—23 auf die fittlih und auf 
die leiblich Todten gugleih, B. 24—27 fperiel auf die Eriteren, V. 
28—29 auf die Lekteren. — ®or. &y. r. v. xal &.] Die Wortftellung 
it nicht zu prefien (Epheſ. 2, 5. 6), das Hauptmoment Govor. iſt eben 
nachgeſetzt und ſteht nicht abjolut für „theilt Leben mit“, ſondern bezieht 
fi mit auf das Dbjert vexpoüg, wie das folgende ods HEisı auch 
Object ift: „welche er (der Sohn, nicht: Gott) will”; denn Andere 
will er nicht lebendig machen, die nicht glauben (V. 24). — V. 22. 
O’dt yap etc.] denn nicht einmal der Vater riöhtet (d. i. verurtheilt, 
nit etwa: jcheidet, fichtet) Niemand — Died zur Begründung des 
Lwonr. oüg HErsı. Der Bater richtet nicht, weil e8 der Sohn ift, dei 
das Leben gibt und fo dem Gerichte entnimmt. — rw xelo. nrüo.) 
ao. unmittelbar vor dedwoxe gerüct, wozu ed gehört. Das Gericht 
ganz, vollſtändig — nicht Bloß theilmeife. Act. 17, 831. — 8. 23. 
Dlavres] ale, nicht abjolut, fondern relativ: fo weit fie eben ehren. 
— Ö un Tıu. — od rıud) Dad un verneint vorftellungsweife, das 
od thatſächlich: wer nicht f. v. a. wenn Jemand nicht. — 3.24. Der 
Weg und das Mittel zum Lebendigmaden ift das Hören des Wortes 
und der Glaube, der darauf Hin dem Water geichenkt wird. 8, 47. 9, 
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27. 10, 3. 8. 1. Joh. 5, 9. 10. — &xeı] bat, nämlich im gegenwärtigen 
Befig, nicht exft für die Zukunft. Hebr. 6, 5. — eis xolo. oUx Eox.] 
geht (kommt) nicht in's (Berdammungd-) Gericht. — ueraßEß.] 8, 18. 
1. Joh. 8, 14. 8, 51. — 8. 25. Hal vöv Eor.] jet, nachdem Jeſus 
mit feiner Predigt aufgetreten iſt. Es ift nicht die Rede von einzelnen 
Todten»Auferwedungen wie Job. 11. Marc. 5, 41. Luc. 8, 22. Röm. 
6, 18. Eph. 2, 1. 5. Dffb. 8, 1. — Porn] Stimme (Auferftehungs- 
ruf), Predigt. — ol axovo.] die Gehör gegeben haben. — mortui 
audient, et qui audientes fuerint. — V. 26. Nachdruck liegt offen- 
bar auf &x. &v davro — in fi felber haben, um aus fich ſelber 
geben zu können. — V. 27. ’E&ovo. 86. zul xoio. rn.) bat Macht 
gegeben auch Gericht zu Halten; der Artikel fehlt, weil allgemein jede 
Art und Stufe des Gerichtäganges gemeint ifl. — viöc avdo.] wicht 
„der Menſchenſohn“ wie ob. 1, 52. 8, 18. 6, 27. 53. 62. 8, 28. 12, 
23. 34. 13, 81 vom Meſſias aus Dan. 7, 13, jondern „Sohn eines 
Menſchen“; als Menſchgewordener fol er die Menfchen richten. Act. 
17,81. Phil. 2,7.10.— V. 28. Die Berbindung von Örı vioc dvde. 
mit V. 28 iſt gegen den Zufammenbang und Bart, — MN Havuak. r.] 
Wundert euch nicht Darüber (8,7). Solches wird ſich thatfächlich zeigen 
in sffenkundiger, großartiger Erweifung. — Örı Eoy. d’e.] es kommt 
die Stunde (fie wird als dereinft eintretend verfündigt, da noch Grö⸗ 
Beres geichehen fol). — navres ol &» rolc ur.) alle, die in den 
Gräbern find — nur leiblich Tobte gemeint, vgl. ol rt ay. noıno.] 
Ueber den Unterfchied von neazreıv — agere, treiben, als Ziel jeiner 
Thätigleit verfolgen, und rorslv = facere, thun, ald Thatjache her⸗ 
ftellen |. 3, 20. 21. Röm. 1, 81. 2, 8. 7, 15. 18, 4. Die Werte ald 
die offenbar gewordene Frucht der inneren fittlichen Beſchaffenheit als 
Maßſtab des Gerichts Röm. 3, 6. 2. Cor. 5, 10. 1. Betr. 1, 17. 
Offb. 20,12. Man beachte den Artikel r& dyada — daB Gute fchledht- 
bin, nicht blos (ab und zu) Gutes. — V. 29. Avdorao. Long] Ge 
nitiv der Beitimmung: Auferftehung zum Leben, zum (Berdbammungs-) 
Gericht. — 8. 30. Characterifirung des Gerichts als eines noth⸗ 
wendig gerechten, vgl. V. 19. Vermöge der innigften Gemeinjchaft 
it des Vaters Wille dem Sohne befannt, und biefer gebt frei 
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und freiwillig, vollkommen und ausnahmslos auf des Baterd Willen | 
ein. — 

®. 31-47. Rechtfertigung bes Selbftzeugniffes Jeſu 8. 19 1. 4 
’Eyo] mit Nachdruck opp. aAAog oVx Eor. &4.] nit wahr — mit 
formell gültiger Beweiskraft (testibus de se ipsis non credunt), Ob» 
wohl materiell immerhin wahr cf. 8, 13—16. — 3. 32. AAAog] 
nicht von dem Täufer, fondern von Gott zu verfiehen, wie aus der 
feierlichen Berfiherung felbft erhellt. — 3. 83. Die Juden allerbings 
önnten an den Xäufer denken. “Yueic] mit Nachdruck. — aneor.] 
habt gefandt — um über mich euch Kunde zu ſchaffen. — ueuagr. 
77 4.) bat gezeugt zu Gunften der Wahrheit. — V. 34. ’Eyo di] 
ich aber meinerfeitd. — Aauß.]) annehmen, in Anspruch nehmen, für 
fih gelten laſſen. — aiia radra etc.] ſondern dies ſage ich, auf 
Daß ihr eurerſeits durch des Johannis Zeugniß zum Glauben erwedt, 
gerettet werdet. — V. 85. Hy — 79eAna.] weiſen auf ein bereits 
Bergangenes hin. — 0 Avyv.] die beftimmt verheißene Leuchte, Mith. 
3, 1, weniger als ro Pac vgl. 1, 8. — xardu. zal palv.) brennend 
und fcheinend. Luc. 12, 85. 386. Matth. 25, 1. — ayıallateode) - 
ſich erluftigen. — &v To Ywr.] in der Sphäre feines Lichtes. 1. Petr. 
1, 6. Bil. 1,18. — noöc @e.] eine Weile. Die Juden ſuchten bei 
dem Täufer nur ihre Eitelleit zu befriedigen, wieder einmal einen 
Propheten bei fih zu haben. — V. 36. ’Eyw dt] entgegengejeht dem 
dueis V. 85 und dem 8y0 di in V. 84 entſprechend. — nv uagr. 
uelt. Tod T.] das Zeugniß, welches größer ift als (sc. dasjenige des) 
Sobannes, Doch fo, daß nicht eine Auslaffung von 5 uxer. wie ’Iw- 
ciyv. anzunehmen ift, ſondern daB ber Vergleich ftatt mit dem Xheile, 
vielmehr mit dem Ganzen gejchieht. — r& Eeya] nicht blos die Wun⸗ 
der, jondern die ganze Heilswirkſamkeit des Herrn, feine Thaten und 
die Wirkungen feines Wortes, was fih auß dem Iva reisıda. ergibt: 
„daß ich fie vollende” — zum Biele führe 4, 84. — Avra ra Eey.] 
gerade die Werke, die ich (mit Nachbrud) thue u. |. w. — V. 87. Bom 
mittelbaren Zeugniß Gottes in den Werfen Jeſu gebt die Rebe fort 
zum unmittelbaren Zeugniß Gottes in der Schrift (nicht: in ber 
Stimme bei der Taufe Mtth. 3, 17). — Oüre par. etc.) Für dieſe 
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Zeugniſſe find fie geiftig taub und blind gemejen; alſo im Sinne eineß 
Vorwurfs: meber eine Stimme befjelben habt ihr jemals gehört, noch 
eine Geftalt deſſelben Habt ihr geſchaut. — B. 388. Hal row» 1oy. 
ad.) fein Wort — das er im A. T. geredet bat, nicht: bie. innere 
Dffenbarung im Gewiflen. — ur. &v du] bleibend (als lebendige 
Macht) in eud. — Todrw duslg] mit Nachdruck beifammen ftehend. — 
8.89. ’Epevväre) Ihr forſchet — nicht Imperativ. (7, 52). — vVuelc] 
ihr eures Theils. — doxsire] meinet — nicht tadelnd, ſondern zu=- 
geftehend, um eben den inneren Widerſpruch zwifchen der Verehrung der 
Schrift und dem Unglauben gegen Jeſum aufzudeden. 2. Cor. 8, 15. 
Der Plural ypayal (Matt. 21, 42. 22. 29. Act. 18, 24) weift auf 
die Gefammtheit der Schrift in allen ihren Xheilen, nicht blos auf 
einzelne Stellen wie 5. Mof. 18, 15. — £v avr.] (als enthalten) in 
ihnen. — 8x. &. alav.] 3, 15. — xal Exeivaı] und eben fie find es, 
melde u. f. w. — 3. 40. ’EAY. ne06] vom gläubigen Nachfolgen. 
6, 35. Mith. 23, 87. — V. 41. Jeſus weift den möglichen Einwand 
ab, als ob er dies um feinetwillen zu eigner Verherrlichung fage. 
AöE. apa av$o.] zufammengehörig: Ehre von Menfchen. — 2. 42. 
Eyv. du.) cognitos vos habeo, ich Habe euch durchſchaut. — &v &avr.] 
in eigenen Herzen. — 3. 43. ’Eyow — aARoc] find einander ent- 
gegenftehend, ebenfo 2» rw öv. Tod nare. — ro Idio] in dem 
eigenen Namen, nicht ald Gottes Sendling, daher als falſcher Meſſias. 
— V. 4. Jeſus ſpricht ihnen ſogar die IFähigkeit zu glauben ab. 
— dos. napa ar.) zufammengehörig: Ruhm von einander. — 
nep& T. uöv. 9.] nicht: von Gott allein, fondern: von dem alleinigen 
Gott. 17, 8. Röm. 16, 26. 1. Tim. 6, 16. FJoh. 12, 48. Röm. 2, 29. 
3, 23. — V. 45. Jeder rechte Israelit wird Jeſu Jünger. Herr- 
yoorod] nicht vom jüngften Gericht, fondern: ich werde je verklagen. 
— Eorıv Ö zar.] es ift vorhanden euer Ankläger. — Anixare] in 
quojrepositam habetis spem vestram, auf den ihr eure Hoffnung 
geſetzt habt und noch hofft. — V. A6.ibezieht fich auf Deut. 18, 15, 
auf alle meiftanifchen Vorbilder und Verheißungen Luc. 24, 44. Röm. 
10, 5. Jeſus der Kern und Stern alle Schrift! — V. 47. Iſt ein 
Gegenfat von Exelv. yocuu. und rois Eu. 67 uacı (feinen — meinen, 
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Schriften — Reden) anzunehmen? Was ergibt fih aus einer Ber- 
gleichung dieſes Capitels mit dem fynoptifchen Redeſtoff Matth. 11? 


Cap. VI. Die Speifungägefhichte (in anderem gefchichtlichen Zu- 
fammenbang Matth. 14, 18 ff. Marc. 6, 30 ff. Luc. 9, 10 ff.) und 
daran gefnüpfte Reden Jeſu. Mera raöra] 3, 2%. 5, 1. 7,1. 19, 
38. — Darnach, nur ganz allgemeine Beitbeftimmung — an7A9e] 
ging weg — nit von Jeruſalem, indem die Abreife von da nach 
Galilän vielmehr Übergangen ift, fondern wahrjcheinlich von Kapernaum 
aus. Mit Tıßeo. läßt fih &r749. nicht verbinden. — neoev] nach 
jenſeits hinüber. — 9aA. r. TaA. r. TıB.] Doppelter Name des Sees, 
da Meer von Galtlän bei den Juden (Mtth. 4, 18. 15, 29. Mare. 1, 
16), da8 Meer von Tiberias bei den Ausländern, namentlich Griechen 
(21, 1), alfo Rüdfihtnahme auf nichtjüdifche Lefer! — V. 2. Die 
(dreimaligen) Imperfecta bejchreifen ein Dauerndes und öfter Wieder- 
holtes, nicht einen einzelnen Vorgang; aljo hier überhaupt Schilderung 
von Jeſu Wunderwirkſamkeit wie Matth. 4, 23—25. Marc. 2, 2. 3, 
20.— V. 3. 'Eoe.] nicht: gefehen Hatten, ſondern: ſahen. — Ent rw» 
c0$.] bei, an den Kranken. — elc To de.] auf den (dort befindlichen) 
Berg oder das Gebirge. — ’Exel Exadnro] ſaß (= Hatte fich gefett). 
— 8.4. ’Eyyös] nahe bevorftehend, nicht: jüngft vergangen. — Hat 
Jeſus ſelbſt dieſes Pafjahfeft befucht? 7, 2. 14. — 8. 5. ’Enalgeıv] 
aufheben. — HeäcHaı] (betrachtend) anſchauen. — noAdcs 0x4.] derſelbe 
Haufen wie V. 2 oder ein anderer, etwa von Feftpilgeen? — Liegen 
wirtlih in V. 5 Widerfprüche mit dem ſynoptiſchen Bericht vor? — 
Didi.) der Jünger von bedächtiger Ueberlegung (1, 46. 47. 14, 8). 
— no. dyopaoouev) woher werden wir Brote kaufen? oder &yo- 
eaowusrv) Conj. deliberat. woher follen u. |. w. — 3. 6. Ilsıoat.] 
verſuchen, sc. den Glauben auf die Probe ftellen. — V. 7. Atæxod. 
dnv. &or.) für 200 Denare (125—186 ME.) Brot, nicht als Kafien- 
vorrath, fondern als großer Betrag genannt. — apxeiv] ausreichen. 
— Boayx. ti) ein wenig. — V. 9. IIæcocio. Ev] Knäblein oder junger 
Sclave (Bürfchlein). Das Zahlwort ſcheint unächt. — der. xol$.] 
Gerftenbrot, Nahrung armer Leute. — Öwao.) Heine Zuloft, Fiſch. 
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Das Refultat einer von Jeſu veranlaßten Nachforſchung! — eic roc.} 
für fo viele. — V. 10. Laſſet Die Menſchen fi lagern. — 7v d& xoer.] 
Die Partikel dient zur Erläuterung: e8 war viel Gras an dem Ort. 
— oi avde.) die Männer — alfo die Frauen ungeredhnet; ober ot 
avdo. für Avgewnoı? — röv apıyu.]) Accus. der näheren Be- 
ftimmung „an Zahl“. — V. 11. Evxapıor.] vom hausväterlichen 
Dankfagungsgebet. — dıadıdövaı] auſtheilen. — avaxsıu.] die Gela- 
gerten. — 000» 798Aov] fo viel fie wollten. Luther lad rIeie. — 
B. 12. 2 dk Eveni.] Sobald fie aber gefättigt waren. — ovvdy.] 
fammeln. — r& ze0100. xAdaou.) die übriggebliebenen Broden. — 
V. 13. Aadexa xop.] 12 Reifelörbe (von typiicher Beziehung auf die 
12 Stämme Israels?). — rolc Beße.] von BıBewoxw = fpeifen. — 
8.14. 0 ne0p. 6 2ex.] Deut. 18, 15 oder ef. 42, 1. 49, 5 ober 
Jeſ. 40, 3. Mal. 3, 1. 2. Der Prophet, welder in die Welt kommt 
— der Meffiad. — aerac.) mit Gewalt fortführen (Act. 8, 39. 
2. Cor. 12, 2. 1. Thefl. 4, 17. — nalır]) ®. 3. — are uövos] er 
jelbft allein — um zu beten 12, 24. — dvaxweeiv] entweichen, fi 
zurückziehen. — 

3. 16—21. Wandeln Jefu auf dem See. Matth. 14, 22 ff. 
Marc. 6, 45 ff. Oryla] Spätabend, der 2. Abend, von der 12. Stunde 
bi8 zur Dunkelheit. — V. 17. Eic ro nA.) in das Schiff, in welchem 
fie übergefegt waren, V. 1. — 70x] fie kamen, d. i. waren auf ber 
Fahrt begriffen. — V. 18. Aunyele.] wurde erregt. — V. 19. 2 
orad. — Tpıazx.] die genaue Angabe verräth den Augenzeugen. Der. 
See war 40 Stadien oder 1 Meile breit, cf. Mtth. 14, 24. — EAnia- 
xöres] Partic. Perf. von ZAavvo — weiter fahren. — Ent ig 
Far.) auf mit: an) dem Meere. — 3. 21. Man beadite dad Im- 
perfect. "H9EA0v] fie waren Willend. — Unayeıv] langfam orrüden. 
Munderbar raſche Landung durch Jeſu Wirkſamkeit! — 

®. 22-42, Einleitung zu dem Zufammentreffen ber Juden mit 
Jeſu. Eonftruction ähnlich anakoluthiſch wie 18, 1. 1.306. 1,1. Das 
Subject o 0x2. ſteht voran und mirb durch Ore odv etc. V. 24 wieber 
aufgenommen, V. 23 aber ift Parentheſe. ö 0x4. 6 &or.] die Volks⸗ 
menge, weldje zum Theil mit bei der Speifung gewejen war. — 

Saul, VBräparationen zum N. T. I. 12 
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nepav T. Yar.] ift hier die öftlidde Seite des Meeres, dagegen B. 25 
die weſtliche. — Zdwv] gebt auf den vorigen Tag wo die Menge die 
‚Abfahrt der Jünger bemerkt Bat; die Conjectur eidg daher unberechtigt. 
— Die Worte Exeivo — avrod find erflärende Interpolation. — 
3. 23. Während da Boll am Ufer fland, famen andere Schiffe von 
Tiberiad berüber. — V. 24. Kal avrol] ipsi (6 öxAog). — V. 25. 
Ilöre &d. y&yov.] Quando huc venisti? Frage neugieriger Wunder- 
ſucht! — V. 26. Jeſus antwortet nit, wa fie wiffen wollen, ſon⸗ 
dern was ihnen zu willen Noth war, daß fie, fleiſchlicher Gedanken 
vol, nur irdifche Befriedigung bei ihm ſuchen. — onueia) Plural der 
Kategorie, fpeciel aber die Speifung. — 3. 27. ’Eeydteosaı] labo- 
rando sibi comparare. — 7» anoAA.] welche vergeht, ihrer Kraft 
und ihrem Wefen nad, Matth. 5, 17. 1. Cor. 6, 13. opp. Sob. 4, 
14. 12, 25. — dooeı] geben wird ſie ber Sohn, fofern die betr. Be⸗ 
dingung nur erfüllt wird. — opeaylc.) verfiegeln, beglaubigen. 5, 
36. 37. — 6 Yeög] mit Nachdruck an's Ende geſetzt. — 3. 8. TI 
zro.odu.] was jollen wir tun? — ⁊& Epy. r. 9.) d. i. die gott« 
gefälligen Werke. — 8. 29. Toüro — Tva] das ift dad von Gott 
gewollte Werk, ihr jolt glauben, 15, 8. 12. 17, 8. 1. Joh. A, 17. 5, 3. 
Phil. 1, 9. — 8. 30. TI odv noLel; od onu.] was thuft du deines 
Theils für ein Zeichen? Sprechen dies Solche, die bei der Speifung 
nicht zugegen waren? Oder wollen fie ein noch gewaltiger? — 
zi 8oy.] was bringft du zu Wege? — yeyoauu) Bi. 78, 24. 105, 
40. Exod. 16, 4. — Edwx.] sc. 6 Yeög. — &or. &x ode.) zufammen- 
gehörig: Brot vom Himmel. Der dx ove. mit Edwxe verbunden? — 
3. 32. Aldwoıv) gibt (fortwährend und namentlich jetzt). — 479] 
wahrhaftig (während jenes nur vorbedeutend war). — V. 33. „Denn 
das Brot Gottes (Subject) ift dasjenige, welches herabfteigt (Object). — 
®. 34. Ilavrors dös] allewege gib u. f. w. 4, 15. — ohne Sronie, 
aus Verlangen nad) einem begehrenswerthen irdiſchen Gut. — 3. 85. 
4er. Gans) ®. 33. — 6 Epxöu.) vom gläubigen Kommen (5, 40). — 
od un neıwdo.) Es ift nicht zu fürchten, daß er hungere, wird (ge- 
wißlich) nicht hungern, oð un duw.] wird (gemißlich) nicht dürften. — 
Das Bild ded Dürftens if dem des Eſſens wohl deshalb Hinzugefügt, 
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weil Jeſus das Paſſahmahl im Auge hat; oder dient es nur zur Ver⸗ 
volftändigung de3 Begriff? der Aneignung oder Befriedigung? ef. 
49, 10. 57, 1-3. — V. 36. Einov Yu] Meyer: gefagt will ich euch 
haben (dictum velim). Andere: ich habe euch gefagt. — Irı xal &w- 
e0x.] daß ihr mich auch gefehen habt, cf. V. 26 (in meinen Zeichen) 
oder 5, 37—40. — 3. 37. Hav] Neutrum von Perjonen, aus ge- 
ſchloſſenen Gefammtzahfen wie 8, 6. 17, 2. 1. Cor. 1, 27. — 6 did.) 
45. 65. 10, 29. 17, 2. 6. 9. 24. Kann aus diefer Stelle das Dogma 
von der abjoluten Gnadenwahl gefolgert werden? 5, 40. 7, 17. 
Matth. 28, 37. Phil. 2, 18. — neos Zub] nachdrücklicher ald eds 
ne. — Ass) wird zu mir gelangen (mehr ald EAsvosraı = wird ſich 
zu mir aufmachen). — V. 88. Ovx Tva] 5, 30. — 8. 30. Mn anor. 
2E adr.] sc, Ti, AndAAvuı = verlieren, aus dem ewigen Leben fallen 
lafſen, opp. bewahren. — &v 1% é0ox.] am jüngften Tage — alfo von 
der leiblichen Auferwedung. — V. 40. Oewpeiv] attente contem- 
plari. — avaornoo] nicht von va abhängig, jondern felbftftändig und 
Futur. — 28. 41. Toyydto] murmeln, murren. — oil ’Iovd.] die 
jüdischen Gegner Jeſu aus der geiftlichen Ariftofratie 1, 19. — V. 42. 
Odrog] in verächtlichem Sinn. — u. 0l8.] wir unfereßtheild. Matth. 
18, 35. — rov nor.) lebte damals Sofeph no? — 

V. 43—46. Beſcheid auf das Murmeln. Mer’ &21.] mit, unter 
einander. — V. 44. EAxveıv] ziehen, von ber den Menſchen leiten- 
den Gnadenwirfung Gottes. — 3. 45. Jeſaj. 54, 18. Audexr. r. $.) 
Unterrichtete Gottes, d. i. von Gott. — axovdwv] zu leſen. Das 
Präſens bezeichnet den Act des Hören? als gleichzeitig mit dem ue- 
90V, letzterer Aorift aber, dag das göttliche Lehren dem Glauben 
vorangeht. — B. 46. Die unmittelbare Verbindung mit dem Vater 
flieht nur dem Sohne zu. Obx örı] = odx dom, Orı, zur Befeitigung 
eines Miverftändniffes dienend. — el un ö @v etc.] aufer der von 
Gott ber tft — Beziehung auf die Präerifteng. Gal. 1, 7. Joh. 1, 14. 
8, 42. 7, 29. 16, 27. — 

8. 47 ff. greift wieder auf V. 40 und B. 35 zurüd. — O äer. 
ns &.) dad Brot des Lebens, weil er dad Leben wirkt und gibt. — 
V. 49. AneIavov] vom leiblihen Tode, 3. 50 aber vom geiftlichen 
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gejagt, cf. 11, 25. — Odrog] geht nicht auf Chrifti Perfon, fondern 
drüdt die Beſtimmung aus: von diefer Beichaffenheit ift... daß man 
(telifch) Davon efie u. f. wm. — V. 51. ”Aer. 6 C.] daB lebendige Brot, 
welches das Leben in fi jelber hat als perſönliche Weſensbeſtimmt⸗ 
beit. — xarapac] hiftorifch concret, zarapalvor B. 50 aber all- 
gemein; ferner Grioeraı eig rov alwrv. ift pofitiv, was ®. 50 negativ: 
un anodayyg. — xal dt) atque etiam deutet die Weiterführung an, 
wie fie n 09 &yo don folgt. — 09 . . dam] geben werde: bier 
von der Selbftmittheilung, zum Genie, nit: in den Tod geben. 
Das 7» 2yo dedcw] fehlt in vielen Mfer. ift aber dann dem Zu⸗ 
fammenbang entiprechende Interpolation |. v. a. in den Tod geben. — 
ccgE) die lebendige Leiblichfeit, Menfchheit, 2, 19. 3, 14, 1. Petr. 3, 
18. Epb. 2, 14. Col. 1, 20. Hebr. 10, 20. — vUnto] zum Velten, 
1. $ob. 4, 10. 14. Dem Gläubigen theilt der Herr ſich jelbft mit nad 
feiner gottmenſchlichen Natur, vermöge deren er Fleiſch und Blut bat, 
und erhebt ihn fo zur Gemeinfchaft feines leiblichen wie geiftlichen 
Lebend. Iſt bier auch nicht vom bl. Abendmahl direct die Rebe, fo 
doc von der Borausfegung deffelben, nämlich der Mittheilbarkeit feines 
Tleifches und Blutes, und eben fo ift gewiß, daß ihm die fünftige 
Stiftung des HI. Abendmahls ſchon bewußt war. — V. 52. Maxeo9. 
eos aAA.] mit einander in Wortwechfel gerathen. Haben die Juden 
den Herrn mißverftanden, oder nehmen fie Anftoß an jeiner recht ver- 
ftandenen Ausfage? — 8. 58. Tod viod r, avdg.] Bezeichnung bes 
Herrn nad) feiner Menſchgewordenheit. — &r davr.) in euch ſelbſt. — 
V. 54. Teay.] nagen, efien. — 8. 56. AAnsnc Be.) wahre Speije 
(die in der That fpeifende Kraft Bat), Andere leſen: aAndgac. — 
V. 56. "Ev Eu. uEv. etc.) von der dauernden innigen Wechfelgemein- 
ſchaft, cf. 15, 4. 17, 28. 1. ob. 8, 24. 4, 16. — 8. 57. Hasac 
ankor. — xayo Lö dia T. n.) Borderiag: lebendig bin um des 
Vaters willen (weil er lebt) 16, 3. — Hal 6 rewy. ue] Nachſatz: fo 
wird auch der, der mich ifjet, leben um meinetwillen. — V. 58. zu⸗ 
fammenfaffend, cf. ®. 82. Oöroc] von diefer Beichaffenheit. — 8. 59. 
"Ev ovvay.) ohne Artikel: an Synagogenftelle, zu verbinden mit dı- 
ddoxay. — 
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8. 60-71. Eindrud diejer Rede auf die Jünger. MaInr.] Jün⸗ 
ger — im weiteren Sinn. — 2xAno.) nicht: fchwerverftändlich, fon- 
dern: hart, anftößig (wegen der vermeintlichen Anmaßung? wegen 
des leidenden Meſſtas?). — 3. 61. ’Er &avr.] in, von ſich feldft. — 
oxavdaric.] Aergerniß erregen. — B. 62. Apofiopefe. Die Apodofis 
ergibt fi) aus B. 61: Wie wird euch erft das befremden, wenn u. f. m. 
— övaßalv.) hinaufgehen, mit Beziehung auf: (12, 28. 32. Matth. 26, 
24) jeine Erhebung durch Tod und Auferftehen. 7, 83. 13, 8. 14, 12. 
28. 17, 11. 13. 16, 5. 28. — rö neör.) Sal. 4, 3 von der Präeriftenz 
17, 5. 24. 8, 58. — 8.68. H odoe& odx @p. oV6.] das Fleiſch (d. h. 
nämlich für ſich allein, ohne den Geift) nügt nichts. Faljch die Aus- 
legung: nveüua menſchliche Seele, vag& — menſchlicher Leib; oder 
geiftiger — materieller Genuß; ober geiftigeg — finnliches Berftänd- 
niß u. dgl. — Statt Aad@ zu lefen EAainoc. — T& Onu. — nved- 
ua etc.] Die Worte, die ich zu euch geredet habe (mie in ber Syna- 
gogenrede), find Geift und Leben, d. h. Gottes Zeugniß und würden 
auch für jie lebendig machend fein, wenn fie nur glaubten. — V. 64. 
Oi ov nıor.] Berneinung eineß Factiſchen durch 0Y; dagegen rives 
elo. ol un nıor. Berneinung eines Vorgeftellten durch ur: qui ensent, 
qui non crederent. — d& aoxis! vom Anfang feines meflianifchen 
Wirkens 16, 4. 15, 27, nicht: von Urbeginn; vor diejer Rebe; gleich 
bei der Berufung. — 3. 65. ’Ex rovrov] von da an; beffer: des⸗ 
halb. 19, 12. — eis ra Onlow] zurüd, d. i. von ihm weg dahin, von 
wo fie fih zu ihm gefunden. 18, 6. 20, 14. Luc. 17, 81. — ®. 67. 
Mn xat du.) Doch nicht auch ihre wollt weggehen? mit der Boraus- 
fegung einer verneinenden Antwort. — 8. 63. Anexe.] Zu wen follen 
wir (jemald) weggehen? Zwiefacher Grund des Treubleibens! — xai 
nu.) im Gegenſatz gegen die Abfallenden: und wir unjererfeits. — 
nwenıor. nal Eyv.) 17, 8. 1. Joh. 4, 16 in umgelehrter Folge. — 
ö &yıos r. $.] ftatt ö viög T. Heod — der Heilige Gottes. 10, 36. 
1. Joh. 2, 20. Marc. 1, 24. Luc 4, 34. Act. 4, 27. Apoc. 8,7. Ein 
ähnliches, ‚aber doch anderes Bekenntniß Betri bei Mattb. 16, 16. — 
V. 70. Effectvoller Gegenſatz: „Habe nicht ich euch, die Zwölfe, aus⸗ 
gewählt?’ bis Hierher die Frage. „Und einer von euch ift ein Teufel“, 
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nicht von Perſon, ſondern nach feiner Gefinnung und Handlungsweife. 
Half: Angeber; Berräther. — V. 71. Faeye] Er fagte aber von, 
meinte. 9, 19. Marc. 14, 71. — ’Ioxag.] Matth. 10, 4. „Mann von 
Karioth“, als Eigenname behandelt und mit ’Iovd. Diu. verbunden. 
Falſch Hengſtenberg: Isch schekarim nad Prov. 19, 5. Mann der 
Zügen. — nuell,. napad.] traditurus erat, nad) göttlihem Berhängniß 
7,39. 11, 51. 12, 4. 38. 18, 32. — eig @») obgleich er war. Doch ift 
av Tritifch verdächtig. 

Cap. VIL Bis 8, 59. Ausbruch des Kampfes in Serufalent. 

V. 1—13. Jeſus und feine Brüder. Mera raör.] nad) dieſen 
Vorgängen. Der galiläifche Aufenthalt Jeſu dauerte von der Zeit des 
b, 1 erwähnten Burim- (oder Dfter?) Feſtes an, alfo gegen 6 (oder 
18?) Monate. — V. 2. Mmon.] nison an, Laubhüttenfeier, am 
15. Tisri (im Detober) anfangend, Lev. 283, 83, beſonders Beilig 
und fröhlich begangen. — 3. 3. AdeAgoi] Brüder; ober Vettern? 
cf. 2, 12. Matth. 18, 55. Marc. 6, 8, in gemeinen Meſſiashoffnungen 
beſtrickt, 4, 44 und erft jpäter gläubig (1. Cor. 15, 7. Act. 1, 14) — 
ustaßaiv.] weggehen. — oL ua9. cov] deine Jünger — im weiteren 
Sinn gemeint — bezeichnend für die ferne Stellung biefer Brüder 
gegenüber Jeſu. Wollen diejelden Jeſum verſuchen oder gar in Todes⸗ 
gefahr bringen? — V. 4. Er xevnrö] im Berborgenen. — rı Roıel] 
aliquid, nicht magnum quid facit. — zal . , auröcg] et ipse, bie 
Perſon dem Handeln gegenüberftellend. — eivaı Ev] versari in. — 
&v nadono.] in Freimuth, Unerfchrodenheit. 11, 54. Lücke falſch: in 
ore hominum versari. — El reöüra n.] wenn du dieſes (ſolche 
Wunderwerte) thuft, nicht im Sinne des Zweifelns, ſondern des Zu- 
geitändniffes: da du doch thuſt. — Yyarke. csavr. Tr. xoou.) ſtelle 
dich felbft öffentlich der Welt, d. i. dem großen Menſchheitsganzen vor. 
— 8.5. Sie glaubten nidt an ihn — ald den Meſſtas. — 2. 6. 
O xaugös 6 &u.) meine Zeit, d. b. nicht: zur Feftreife, fondern zu 
meiner Offenbarung vor der Welt, der großen Entſcheidung. — zart. 
Eros.) allezeit vorhanden, fertig — weil fie zu der Welt noch nicht in 
Gegenja getreten waren. — 3.7. Ov dvv.] Dies Nichtlönnen liegt 
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in der Natur der Sache. — zoo.) Auch hier das große Menſchheits⸗ 
ganze wie V. 4, das ethiſch aber von Unglauben burchiegt ift 1. Joh. 
5, 19. — Ortı ra Eey. ete.] 8, 19. 20. — 3.8. ’Eyo — avap.] 
Das odnw ald Glofje zu tilgen. Ich meines Theils ziehe nicht Hin- 
auf. — V. 10. Hernad bat Jeſus feinen Vorſatz geändert (cf. Matth. 
15, 26 ff.), doch ohne Inconſequenz, da er es nicht zur Entſcheidung 
kommen ließ, fondern erft 305.12, 12—19. Rs di av&ß.) Der Aoriſt 
bat den Sinn bes Plusquamperf. — og Ev xE.] incognito. — 2. 11. 
’Exeivog] nicht gerade verächtlich — V. 12. Ev roic 0x4.) Der 
Plural weift auf die Anfammlung von Bolldhaufen, die über ihn 
fpraden. — dya9os] brav, ehrenhaft, nAaväv] verführen Mtth. 27, 
63. — ®. 18. Dadöno.} mit Dffenheit, opp. yayyvoudc. — 

8. 14—24. Jeſus rechtfertigt ſeine Lehre und fein Berfahren. 
Meoovo.] Als das Feſt in der Mitte war — aljo am 4. Tage. 'Edid.) 
Jeſu Lehre beitand wohl in Schriftauslegung. — Yeduuara] ohne 
Artikel, |. v. a. literas, Schriftgelehrjamleit Act, 26, 24. Mare. 6, 
2.8. — un uenad.) da (wie wir ibn als folden Tennen) er doch 
nicht gelernt bat, nämlich in einer Gelehrtenſchule. — 8. 19. U Eu. 
did.) Meine Lehre, d. i. die ich vortrage, ift nicht mein, d. i. mein 
eigen, jondern des, der mich gefandt bat. 5, 19. 80. — oVx — alla] 
non — sed. 8, 28. 14, 24, niit: non tam — quam. — 3.17. O&iy 
no.eiv) vom ernftlichen Beftreben. 3, 21. 8, 47. Zum reiten Ber- 
ftändniß der göttlichen Dinge ift Webereinftimmung mit dem Willen 
Gottes unerläßliche Beringung. „Um Jeſu Lehre zu verfiehen, muß 
man damit anfangen, fie zu üben”. — yroo, neel T. d.] er wird 
erkennen Hinfichtlich der Lehre. — zörse. — 7] utrum — an clafflicher 
Ausdrud, nur bier im N. T. — V. 18. „Wer von fih aus redet” — 
das bewährt fich an den Pharifiern und Schrifigelehrten, 5, 44. 12, 
48. Matth. 28, 5—7. Luc. 14, 7. — 6 dE ine. etc. — ovrog] wer 
aber... der ift wahrhaftig, fittlich lauter — damit haracterifirt Jeſus 
fich ſelbſt. — adızla]) improbitas, Unrecht, unfittliches Weſen, der 
innerliche Grund der Lüge. Röm. 1, 18. 2, 8. 1. Cor. 18, 6. 2. Theſſ. 
2, 12. — 3. 19. Jeſus greift nun feinerfeitö feine Gegner an, an- 
Inüpfend an den ihm widerfahrenen Wideripruh 5, 9 ff. — Ob 
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:Movo.] Der Nachdruck liegt auf M., der ihr Stolz ift 5, 45. 9, 28. 
Röm. 2, 17 ff. Die Frage gebt bis zum erften 7. vouov; ber fol- 
gende Sag zul oVdelg ... zum andern r. vou. ift affirmativ. — ri] 
warum, aus welchem Grunde? vgl. 5, 18. 7, 25. — B. 20. O 0x4.] 
Die Volksmenge, theilmeife unbefannt mit den Plänen der Dberen. — 
da. &x.) du biſt befefien. — 3. 21. "Ev Zeyov] 5, 2. — nrr. 
-Havu) ihr alle verwundert euch, feid befremdet (Act. 8, 12). — di 
tovro) wird mit Recht von Neueren zu Savuasers gezogen (5, 16). 
Schwierig ift die Verbindung mit dem Folgenden. Winer erflärt: Des- 
Balb (wifjet): Mojes hat euch gegeben u. |. w. Meyer fett es in Ver- 
Bindung mit odx örı, propterea, nempe non quia etc., fo dab oUx 
drı... 2x Toy naree. nicht als Parenthefe zu betrachten ift und 
xæced conferutiv genommen wird, „und fo befchneidet ihr denn”. Bei 
Solifion des Sabbath- und Beſchneidungsritus gehe ber letztere als 
altpatriarchalifches Inſtitut vor. — DB. 23. Aaußavsır] nehmen, 
d. i. geſchehen lafſen. — neorrou.] ohne Artikel, allgemein vom „Be- 
ſchneidungswerk“. — Av9Z] gebrochen werde (dur) Aufſchub der Hand- 
Jung über den 8. Tag binaus). — 20489] zürnen, vom galligen, bef- 
tigen Zorn! — 834059 &v9p.] einen ganzen Menichen (nach Leib und 
Seele?) im Gegenfag zum Werke der negıroun an einem einzelnen 
Gliede. Der Sat ift nicht noth wendiger Weife fragend zu faflen, jon- 
bern: ihr zürnet — wie ungerecht ift Das! — Owec] id, quod sub 
visum cadit, res in conspicuo posita, der Anjchein. — 779 xeio. 
dıx.] Der Artikel kann das Urtheil in diefem beftimmten Fall bezeichnen 
oder das Urtheil im Allgemeinen in jedem einzelnen vorkommenden 
Tal. Beides paßt zu dem Wechfel von xgilvere — xeiuare. 

V. 25—80. Jeſus göttliche Herkmft. Od») in Folge der rück⸗ 
haltloſen Verantwortung. — 8x töv “Iseo0.] Leute auß Serufalem, 
befannt mit Jeſu Verhältniß zu den Oberen. — B. 26. Munore aA. 
Eyv.]) Sie werden doch nicht wirklich erfannt haben? (das ift doch 
nit anzunehmen!) — 8. 27. I169er Eor.] nicht vom Geburtsort, 
-fondern von der (Familien⸗) Herkunft Matth. 13, 55. Job. 19, 9. — 
ö d& Xoıorög] an der Spite ala Gegenfag von roüzov, Man er- 
wartete ein unverhofftes, glanzuolles Erjcheinen des Meifiad. — B. 28. 
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Koctw] laut rufen. 1, 15. 7, 87. 12, 44. Röm. 9, 27. — Haus 
oidors etc.] Sowohl mic, (perfönlich) kennet ihr, ald auch ... Jeſus 
macht ihnen (mit einem leichten Anflug von Ironie?) das Zugeltänd- 
niß des äufßerlihen Kennend. — xal an’ du. Ani.) und doch — 
abverfativ. — aAndır. neuw.) Meyer: es ift ein Rechter, der mich 
gefandt bat — wobei das Subftantiv dieſes Attributs der Begriff 
neunov ist = ein Ädhter Sender (dev alleinige Inhaber jeder Macht zu 
fenden), der mich geſandt (1, 9. 4, 37. 6, 82. 15, 1. Hebr. 8, 2). — 
8. 29. Haxeivos) ift nicht von Orı abhängig, fondern faßt das Bis⸗ 
berige no einmal kurz zufammen. — 8. 80. IDlat.] mit Gewalt 
greifen. Subject find die Hierarchen (8. 31), — zul ovd.] und doch. 
— £rsıBaAr. T. xele.) die Hand artlegen. 

8. 31—86. Ankündigung ded Todes Sefu. Ex tod öxA. db] 
der große Haufe im Gegenfag zu den Hierarchen. — untı nAslova.. .] 
wird doch nicht mehr Zeichen thun? (das ift nicht denkbar!) — 3. 83. 
Ms9’ ducv] Jeſus vedet zur Verſammlung, aber befonderö zu den 
Hierarchen. — rp0g Tor neu.) von Meyer fälfchlich als johanneifcher 
Zuſatz angejehen, weil diefe Angabe des Zieles feines Weggangs 
V. 85 ganz unerllärli made. — 8. 34. Zureiv] ſuchen (zur Hülfe 
und Rettung, nicht vom feindlichen oder reumütbigen Suchen). — Statt 
elui tft nicht zu leſen eiuı, da dies im, N. T. ungebräuchlich ift. — 
®. 35. IIgös dæurouve] unter ſich. — odrog] verächtlich; der da! — 
öri] da. — eis rim dıaon. v. EAAnv.] in die Berftreuung der Hellenen, 
d. i. die unter den Heiden zerftreut lebenden Juden, nicht: dispersi 
Graeci. Unbewußt weifisgen fie den Gang, den nachmals die Aus- 
Dreitung des Reiches Gottes durch die Apoftel genommen bat. — 
8. 36. Wiederholung des Hohnes! 

V. 87-39. Weitere Reden Jeſu. Eoxar.] der erſte nach den 
7 Fefttagen (8. Mof. 28, 86. 4. Mof. 29, 35. — ueyar.) als Feit- 
verfammlungstag und dem Sabbath gleich gehalten. — dav rıs dıyä 
etc.) antnüpfend an den gotteödienftlichen Gebrauch, daß täglich ein 
Briefter in einem goldenen Kruge Wafler aus der Duelle Siloah 
ſchöpfte (Sefaj. 8, 6) und es im Tempelvorhof ausgoß (8. Mof. 23, 
42. Joſ. 12, 8). — 8.88. Freies Citat, vefp. Anwendung der Schrift- 
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ftellen Jeſ. 44, 8. 55, 1. 58, 11. ©. 47, 1. 12. Bad. 13, 1. 14, 8. 
Joel 3, 1. 23, auch wohl Exod. 17, 6. Rum. 20, 11. — xoıAla] Bauch⸗ 
höhle — pars pro toto, ftatt Leib, nicht mit Beziehung auf Sant. 7, 
8. — 6edsovo.) Fut. von 6Ew fließen ft. devoorra. — Üder. Govr.] 
wie 4, 10. — V. 39 bringt die Deutung des Johannes und ift nicht 
Glofſem. od Eueil. Any.) ald Prinzip des fpecififch chriftlichen 
Lebens charakteriſirt (Epb. 1, 18. Röm. 8, 15. Gebr. 10, 29). — 
oun 79] nondum enim aderat sc. propalam datus. — ür 6 ’Ino. 
etc.] Act. 2, 33. Joh. 17, 5. 1. Cor. 15, 25. 2. Cor. 8, 18, 

V. 40—44. Eindrüde der Reden Jeſu auf das Boll. O neo- 
Hnt.) der (dem Meſſias vorangehende) Brophet 1, 21. Deut. 18, 15. — 
®. 41. Mn yüao etc.] begründet den Widerſpruch gegen die vorher- 
gehende Behauptung: denn doch nicht aus Galilän kommt der Meſſias? 
— 2 2. Mid. 5, 1. Sef. 11, 1. Ser. 23, 5. Jeſu Geburt in 
Bethlehem war der Menge nicht befannt. — Onov nv A.] David war 
aus Bethlehem und verlebte da feine Jugend. 1. Sam. 16. — 3.48. 
Zyioua) Spaltung. 9, 16. 10, 19. 1. Cor. 1, 10. Act. 14, 4. 23,7. — 
DB. 44. Tives) Etlide — mit Nachdruck voran. — 

B. 45-53. Situng des hohen Raths. Ovv] Da Niemand Hand 
an Sefum zu legen vermochte. — roög dex. x. ©.) Die Auslaflung 
des Artifelö vor PD. faßt beide in Eins zufammen, als Collegen der 
Sanhedriften. — sg oör. 6 &90.] die Wiederholung hat etwas Ge- 
wichtiges. — 3. 47. Oi Pag.) Die Phariſäer wachten am Schärf- 
ften über die Orthodoxie und Hierardie. — Mn xal vu.) doch nicht 
and ihr ſeid verführt? — 3.48. Doch nicht Jemand von den Oberen 
ift gläubig geworden (dieß Die Bedeutung bed Uorifld) an ihn? — 
V. 49, ARME] at, raſch abbrechend. — 6 0x4. odr.] veräctlih: das 
Bolt dal — 6 un ylo.) ſpricht dem Volke eine Eigenschaft ab, die es 
haben könnte und follte, daher im tadelnden Sinne; od würde einfach 
verneinend fein: unbekannt mit dem Geſetz. — Endgar. eio.] Der 
Plural erklärt fi aus Dem collectiven OxAoc: fie find verfludt! — 
nicht als förmlicher Beichluß, ſondern als Ausbruch leidenfchaftlicher 
Wuth zu faflen. — V. 50 ff. Einfprud des Nicodemus, 6 £49. etc.) 
der bei der Nacht zu ihm (d. i. Sefu) gefommen war. — eig @v] ob- 
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gleich er einer von ihnen war 8, 1. — 2. 51. Den Ton hat ö vo- 
#0; denn auf die eigene Geſetzwidrigkeit wil N. fie aufmerffam 
machen. Doch nicht unjer Geſetz richtet den Menſchen? Der Artikel 
bat den jedesmal beftimmten Fall im Auge. — dxovoy] Hier ift nicht 
ö xoırns, ſondern einfach ö »ouog zu fuppliten, welcher perfonificirt 
eriheint. — axovsır naga] verhören Jem. — ti nousi] was er 
thut, wie fein Thun beſchaffen if. — 3. 52. Doc nicht aud) du bift 
aus Galiläa? — Epevvär) forſchen. — örı neopnrt. etc.) Im blinden 
Eifer verneinen fie ſogar Thatjachen der Geſchichte denn Jonas war 
ein Galiläer — und verftoßen gegen die Schrift, Jeſaj. 9, 1. — 3. 53 
gehört zum nachfolgenden Abſchnitt. 


Cap. VII. V. 1-11. Geſchichte von der Ehebrecherin, gilt als 
nichtjohanneiſch, 1. weil fie in den älteften und beften Handſchriften 
fehlt, 2. den älteften Vätern des 2. und 8. Jahrh. unbelannt ober 
verdächtig ift, 8. verfchiedentliche Stellung Bat, theils am Ende unferes 
Evang., theild Hinter Luc. 21, 88. 4. wegen des unjohanneifchen (ſyn⸗ 
optifchen) Stils im Gebrauch des 6% ftatt od», des OpFoov (B. 2. ck. 
Luc. 24, 1) ftatt newi (cf. Joh. 18, 28. 20, 1. 21, 8), näg ö Aadg 
ftatt 0xAoc, in Erwähnung der Schriftgelehrten, des Delberges, bei 
Sobannes außergewöhnlich, 5. wegen der Unterbrechung des Zufammen- 
hangs. Die mit Vorgängen Matth. 19, 3. 22, 15. 35. 12, 10. ver- 
wandte Begebenheit ift wohl aus der mündlichen Weberlieferung der 
apoftoliihen Zeit bier eingefchaltet und ift feine auf Röm. 12, 1 auf- 
gebaute Allegorie in Bezug auf den Götzendienſt der Heiden. 

®. 1. Enog.] vom Tempel aus. — 30900u] frühmorgens. — 
eis ro 0p.] wo Jeſus übernachtet. Luc. 21, 37. — xa9ıo. 2did.} 
auch ſynoptiſch, ck. 7, 14. — V. 3. Nicht eine Geſandtſchaft des hohen 
Raths, jondern ein privates, verfucherifches Anliegen. — 3. 4. Ha- 
teıAnpIn] für zareinpIn (ergreifen). — Erxavr.] auf friiher That, in 
flagranti. — ®. 5. Tèqꝙ Tocavr.] Ueber den betr. Fall vgl. Deut. 
22, 23. 28. Das Weib war aljo eine verlobte Braut, Feine Ehefrau 
Lev. 20, 10. Deut. 22, 22). — 3. 6. Heipac.) böswillig verſuchen. 
Die Herausforderung lag darin, daB fie zwar auf das Geſetz fi 
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berufen, aber ſelbſt nicht zur Handhabung des Gejetes berufen waren. 
— xarny.) verklagen. — xdro xUnteıw] ſich niederwärt? beugen. 
Das Schreiben — eine Geberbe der Nichtbeachtung der Yrage. Oder 
fymbolifhe Nachahmung des Richteramts? — Eyoapyer) Das Im⸗ 
perfect dient zur veranfchaulichenden Schilderung. — 8.7. "Enıuevsır) 
anhalten. — avander.] fehllos, ohne Sünden. — rresroc] ala der 
erfte, zuerft. — roͤy AL9.] den Stein, d. i. mit dem er werfen will. — 
BaiErw] er möge werfen — imperativiſch, nicht permiſſiviſch. — 
V. 8. DaAıv] wieder, wie V. 6. — eis xa9’ eig] „einer nach dem 
andern”. — 3.9. Aosau. dnö r. neeoß. Ewg r. £oy.] gehört zu⸗ 
fammen: anfangend vom Xelieften (sc. und fortfabrend) bis zu den 
legten (die hinausgingen. Oder im Sinne deö Ranges: die Gering- 
ften?). — xal Und ing ovv. &Aeyy.] Gloffem: „vom Gewifien ge- 
ftraft”. — V. 10. Mndtva Hsa0.) Die Gegner waren fort; die 
Sünger können immerhin noch als anweſend gebacht werden. — xa- 
znyogos] Berkläger. — ovdeis] mit Nachdruck. — xaraxeplveıv] ver- 
urtheilen (nicht im Sinne eines richterlicden Actes). — ovdt Ey@® ve 
x.) Auch ich verurtheile Dich nicht — nicht der Sprud der Sünden- 
vergebung (Matth. 9, 2. Luc. 7, 48), fondern wie 8, 17. 12, 47. 
Matth. 18, 11. Merke: Im Falle Ehebruhs macht die Buße des 
ſchuldigen Theil die Fortfegung der Ehe zuläffig! 

V. 12—20. Sefus das Licht der Welt. HaAıv] wieder, d. i. an 
einem andern Tag. — avroic] zu den im Tempel Berfammelten. — 
to pas] cf. 1, 4. Jeſ. 49, 6. 42, 9. Die Annahme einer Anfpielung 
auf den goldenen Kandelaber oder auf die Lichtwolke in der Wüfte ift 
willkürlich — ov un eo.) beſtimmte Verſicherung Matth. 26, 85. 
Marc. 14, 31. — dxo0A0v$.] nachfolgen (im Glauben). — E&sı] wird 
haben (zum weſentlichen Beftt) 12, 36, Eph. 5, 8. Col. 1, 18. — 
V. 13. cf. 5, 31. Kö» &yo u.) adeo tum, si, felbft in dem Fall, 
wenn ich; nicht: wenn oder wiewohl ich auch. — xai od Um.) 7, 38 
vom Tode. — 74909] von dem einmal gefchehenen Ausgang, Zexo- 
ucı] von dem fortdauernden Auftreten als Gottgefendeter. — 7 zoü 
vn.) wie 1. Cor. 11, 27 nicht wie xal copulativ, fondern alternativ. 
— 3.15. Hara rnv 08x.) nach der äußerlich-finnlihen Erſcheinung 











Evangelium Sohannis. Cap.VII,B.16—26. 189 


(feiner Knechtsgeſtalt). 2. Cor. 5, 16. — ovᷣ xe. ovo.] ich richte (sc, 
nicht nur nicht nach dem Fleiſche, ſondern überhaupt) Niemand. — 
V. 16. Hai dav xp. dt Eyo) xal dE = atque etiam (6, 51) und 
wenn id; meines Theils auch richte... — AAndevn] flatt aAnds zu 
lefen 7, 28. — örı uövog etc.] denn allein bin ich nicht (der richtet), 
fondern u. ſ. m. — 83. 17. Yuer.] emphatifch, da fich feine Gegner 
auf ihr Geſetz berufen: Freies Citat von Deut. 17, 6. 19, 15. — 
arvgeor.) emphatiich, weil ein Schluß a minori ad majus vorliegt. — 
®. 19. Ioö) höhnende Frage, während 14, 8 der mit Schwachbeit 
ringende Glaube fragt. — oUre Zus etc.] find nicht fragend zu faſſen. 
— 32. ’Ev rö yac.] Unmittelbar am Schatbehälter (cf. Marc. 
12, 41) im Borbof der Weiber 13 eberne Kaften zu Steuern und 
milden Gaben. 

2. 21—80. Weitere Reden Sefu, möglicher Weife an bemfelben 
Tage (cf. V. 12). — Enzo.) ſuchen — zur Rettung aus dem berein- 
brechenden Verberben. 7,84. — Ev rd au.) in (nicht: an) eurer Sünde, 
der Singular als zufammenfaflender Begriff, anders V. 24 der Plural 
ald die Menge der Vebertretungen. — anodaveicye] pofitiv mit 
drohender Schärfe daflelde befagend wie 7, 34 und beſonders vom 
zeitlichen Tode gemeint. — Onov &ya vn.] cf. 16, 28. — V. 22. Die 
häufigen Unterbrechungen jeiten3 der Gegner zeigen die wachlende 
Boßheit. Hier legen fie feiner Rede vom freiwilligen Weggang bie 
Deutung auf Selbfimord unter. — V. 23. 'Yuelic &x row zur 
£or.] Ihr feid (rühret her) aus dem unteren Gebiete (und demgemäß 
geartet und gefinnt). 8, 31. Of. &x ac yac Act. 2, 19, &x Tod 
ove. Col. 3, 1. 2. Gal. 4, 26. Phil. 3, 14. — Ex roũ xÖouov opp. 
&x Tod ovpavod. — B. 24. ck. B. 21. — örı Ey eluı]) daß ich es 
bin, sc. der Meſſias. cf. Deut. 82, 89. Jeſ. 41, 13. 48, 10 das 
nn 938 von dem Gott ded A. Teſt. — ®. 25. Zu rig El) tu (ver- 
ächtlich) quis es? — V. 26. Bon Manchen als Frage gefaßt. Meyer: 
Was ich von vorne herein auch rede zu euch (sc. fraget ihr)? Lüde: 
Neberhaupt warum rede ich nur noch zu euch? Nicht fragende Faſ⸗ 
jungen, von Tholuck: Was ich euch ſchon im Anfang gefagt habe, daB 
bin ih! De Wette: Bon vorne herein (vor allen Dingen) bin ic, 
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was ich auch zu euch rede! — Kuinoel: Allerdings bin ich, was ich euch 
auch ſage. — Richtig iſt wohl die Faſſung von rw apxnv = om- 
nino: durchaus bin ich, was ich zu euch auch rede. Jeſus weiſt da⸗ 
mit auf die durch die Geſammtheit ſeines Redens und öffentlichen 
Lehrens gegebene Selbſtoffenbarung — V. 26. TToAr& Exo ete.] 
Zuſammenhang: Sp viel auch deflen tft, was Jeſus zu reden und zu 
richten hat, es ift ein gerechtes Richten. Falſch Meyer: das TToAic, 
das er überhaupt von ihnen zu reden habe, fage er nicht, fondern nur 
dad u. |. w., wobei nad V. 25 eine ftrafende Paufe anzunehmen ei. 
— eis röv xoou.) in die Welt hinein (freimütbig vor der Welt?) — 
480) fagen, nit AuAO zu lefen. — V. 27. Ayeıv c. Acc. ſ. v. a. 
neel Tr. x. — V. 38. Or] alfo, auf odx Zyv. zurüdgreifend. — 
dtav ou.] cf. 3, 14. 6, 62. — röre yv.] 12, 32. 16, 8. Durch feinen 
Tod wird feine Herrlichleit ſich erweifen Luc. 28, 84. Act. 8, 17. — 
zul an’ &u.] noch von drı abhängig. — 8. 29. Iſt nicht mehr von 
Srı abhängig. Dad odx apixe führt den Grund an zu dem ner’ 
Zuod dor. — Das Praeterit. bezieht fich nicht auf den Moment der 
Sendung, jondern auf die bisherige Erfahrung deö Herrn bei feinem 
Wirken. — r& &e. avr.] das ihm Wohlgefällige. cf. 15, 10. — V. 30. 
Erler.) d. i. waren geneigt, Jeſum als Meffiad anzuerkennen. 

B. 31 —59. Weitere Reden Jeſu — ob an demfelben oder am 
folgenden Tage? tft nicht zu erweifen. Ilenıorevx.) die gläubig ge- 
worden \waren. — Unter den V. 30 erwähnten IfoAAol waren aud 
Bollsobere (Tovdaloı). — Eiv du.) wenn ihre (mit Nachdruck), in 
Unterfhied von den Ungläubigen. — aAndac] wirklich (dem Schein 
entgegengefegt). — EAev9.] freimachen, d. i. von der Gewalt ber Sünbe. 
Röm. 6, 18. 8, 2. Jac. 1, 20. 2, 12. — 83. 88. AnexolIno.) Subject 
find die wenıor. in ®. 81, die (ale? oder theilmeife?) in widerfpen- 
fligen Trotz zurüdfallen. Oder iſt das Subject zu dnrexe. (man ant- 
wortete) 8. 87 „die feindfefig gebliebenen Juden?” — onteua Aße.] 
Gen. 2, 17. 17, 16. — dovAeveev] felavif dienen. — Aber haben fie 
nicht in Aegypten und Babylon Inechtifch gebient? — B. 34. Tv au.) 
Der Singular mit dem Artikel „die Sünde thun“ bedeutet nicht einzelne 
Mebertretungen, fondern einen fittlihen Suftand. Röm. 6, 17. 7,14. — 
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8. 35. Gen. 21, 10. al. 4, 80. Anfpielung auf Israels Verſto⸗ 
Kung? Der Sündenknecht wird vom meſſtaniſchen Heil ausgeſchlofſen. — 
3.36. "Ovrog} wirklich. 1. Cor. 8, 22. Röm. 8, 85. 2. Cor. 6,4.— 3. 37. 
Xwoeiv] Kortgang haben, von Stetten gehen. — &v Uutv] in vobis; 
inter vos? — 3.88. Ewgpaxe nu. To naro.] Wegen der Analogie 
mit du. nicht leviglich vom präerifienten Zuftand, fondern vorzugs- 
weife vom zeitlichen Verkehr mit Gott zu verfiehen. — xl du. ov»] 
auch ihr alſo — fo dat alſo das Berfahren der Juden dem Verfahren 
de3 Herrn als nad) derfelben Regel erfolgend gegenübergeftellt wird, in 
wehmütbiger Ironie! — B. 39. Texva Tod ABe.] von geiftlicher 
Verwandtſchaft. Röm. 9, 8. — »Uv dd] nunc autem. — 7v 7xovoa] 
die Eonftruction Exovsıy c. Acc. vom geiftigen Hören und ven 
Gegenftanp als einen im Ganzen zufammenhängenden bezeichnend; 
Axovsır c. Gen. vom phyftichen Hören einzelner Wörter oder Töne. 
— rovro ’Aße. etc.] "Beziehung auf Gen. 18, 1. — ®. 41. Huelg 
&x noev. etc.) Wir find nicht aus Ehebruch erzeugt (in unrechtmäßiger 
Ehe) d. i. in unfern Adern fließt Tein Tropfen heidniſchen Blutes, 
ähnlich wie Phil. 3, 5 „ein Hebräer aus Hebräern”. Dies fagen fie 
binfichtlich der leiblichen Abftammung. — Eva zer. 2x.) wir haben 
einen Bater, Gott — bier gehen fie zur geiftlidden Abftammung über 
und erinnern an bie Kraft der Verheißung bei Iſaak Röm. 4, 19. 
Gal. A, 28. — V. 42. ’EE71909]) Ich bin ausgegangen (auß ber 
wejentlichen vorzeitlicden Gemeinſchaft Gottes 18, 8. 16, 27 ff. 18, 8). 
— 1%] ib bin da. — V. 48. Aadıd] Rebe, sermo, Vortrag. — 
Aoyog] die Lehre (welche vorgetragen wird). 12, 48. Bhil. 1, 14, 
Hebr. 18, 7. — V. 44. “Yuelc] mit Nachdruck an der Spite. — ’Ex 
rov rare. t. dıaß.] aus dem Vater, welcher ber Teufel ift; nicht: 
aus dem Bater des Teufels (al3 Anfpielung auf den gnoſtiſchen Juden⸗ 
gott). — zul... Helere noeiv] die Gelüfte eures Vaters wollet 
ihr (feid ihr entichloffen und geneigt zu) thun (vollbringen), entweder 
im Allgemeinen, indem euch euer Inneres treibt, den Lüften bes 
Satans zu folgen, oder indem ihr damit umgeht, mich zu tübten. — 
vIewnoxt.] Menſchenmörder — durch Verführung zur Sünde Röm. 
5, 12. an’ dexis = von Anbeginn, 1. Joh. 3, 8. — 79] von ber 
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dauernden Vergangenheit. — Eornx.] fteht, hat feinen Stand (dies 
objectiv); nicht: stetit, was elarnxeı heißt. — Orı oUx Eor.] darum 
weil die Wahrheit nicht in ihm ift (dies fubjectiv!). — Ex To» id. 
10@4.] er redet aud dem Eigenen, Matth. 12, 34. — 6 rarye avroü] 
sc. wevdovg oder au wedorov. Beides ift zuläſſig. — Falſch: er ift 
ein Lügner und fein Bater (der gnoſtiſche Judengott). — V. 45. Nicht 
Frage, jondern Affirmation: ’Eyo dt] mit Emphafe vorangeftellt. — 
Itı] weil. — V. 46. Facyxetv] neol c. Gen. zeihen, überführen. — 
Aucpria] Sünde, nit Unmwahrheiti, Betrug, falſche Lehre u. dgl. 
Mer zeiht mich einer Sünde? — fo heißt es (als von einer Thatjadhe), 
nicht aber: Wer Tann mich einer Sünde zeihen? (als von abfoluter 
Unmöglichteit.) Der Beweis für Jeſu abjolute Sündlofigkeit liegt nur 
mittelbar in dieſer Stelle. Eben damit, daß fie ihn feiner Sünde 
zeiben, geftehen fie jeine Wahrhaftigkeit zu. — V. 47. 0 @ &x r. 
9.] von Gott fein — nicht von der Wiedergeburt zur Kindſchaft, jon- 
dern von der Empfänglichleit für das Wort der göttlihen Wahrheit 
6, 14. 17, 6. — dı& roſßro — ri] deshalb — weil 5, 16. 18. 10, 
17. — 8.48. Kalos A&y.] treffend fagen 4, 17. 13, 18. — De- 
up.) ein Samariter — Gottesläfterer? gefchworener Judenfeind? — 
damöov. &x.] einen böfen Geift haben, beſeſſen, wahnfinnig fein. — 
2. 49. Fyd — dÜuselg] gegenfäglih. — 3. 50. "Eorıv] er ift vor- 
banden 5, 45. — xeivov] richten, d. i. Jeſum rechtfertigen, durch 
Verherrlichung (16, 10. Bhil. 2, 9), die Gegner Jeſu befirafend. — 
2. 51. Mit Nachdruck rov Euov Aoyov. — tngelv] bewahren (im 
Herzen und aud befolgen), V. 55. 14, 15. 21. 15, 20. 17,6. — 
$aver. od un etc.) wird in Ewigkeit nicht fterben 11, 25. 5, 24. 6, 
50. — 9ewe.) Bi. 89, 44. Luc. 2, 25. 3, 86: — Das Fehlen des 
Artileld bei Havarov iſt nit auffällig 11, 4. — V. 52. Die Juden 
benfen an den natürlichen Tod. ’Eyvax.] wir haben erfannt d. i. den 
unwiberleglicden Beweis in den Händen. — yeveoduı c. Gen.) ſtärker 
ald Hewpgeiv, Tämeden, empfinden. — V. 58. Doch nit Du bift 
größer? — ooraç] quippe qui, welder ja. — riva co. etc.) zu was für 
Einem machſt du dich? 5, 18. 10, 88. 19, 6. — V. 54. Josacw] 
nit Futur., fondern Conj. Aor.: im Galle ich mich felber verherrlicht 
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haben werbe. — Eorıv ö mar. etc.) es ift mein Bater der, welcher mid 
verherrlicht, |. v. a. mein Verherrlicher. Das Partic. Praes. mit dem 
Artikel ift ſubſtantiviſch und bezeichnet das andauernde Thun. — Or 
du. Aby. Orı] f. v. a. 9e0v Vuwv elvaı. Bgl. 10, 36. 9, 19. Act. 
21, 29. — 2. 55. "Ouorog Un. wevor.] ein euch ähnlicher Lügner. 
Der verglicdene Gegenftand ſteht meift im Dativ, feltener im Genitiv. 
— 8. 56. ’Hyıarr. iva] frohlodte, daß er fehen follte. Der Gegen- 
ftand des Frohlodens ift ald Ziel gedacht. Gen. 15, 6. — yP nu. 
T. &u.] die Zeit der Erſcheinung Chrifti auf Erben. Ober der Tag 
der Geburt Iſaaks (Gen. 21, 5 ff.)? Der Beſuch des Herrn bei Abra— 
ham (Gen. 18)? — xal eids xzal Exao.] Erhielt Abraham im Leben 
des Paradiejes (cf. Luc. 16, 22. 23, 48) Kunde von der Erfcheinung 
Chriſti? Luc. 9, 30. 31. — Oder ift an ein prophetifches oder typifches 
Schauen der dosa zu denken? — 3. 57. Ilsvrnx.] 50 Jahre als 
Zeit des vollendeten Mannesalter8 (Num. 4, 8. 39. 8, 24). Bös- 
willige Berdrehung der Worte Jeſul — V. 58. Ipiv Aße. yev.] ehe 
Abraham ward (nicht: war), bin ih — vom wejentlihen Sein. Bi. 
90, 2. — 8. 59. ’Exgößn etc.) Jeſus barg ſich und ging davon, 
d. 5. er machte ſich unfihtbar dur ein wunderbares Verſchwinden, 
oder er ging heimlich fort. — Die Worte dısAIwv dia u. ete.] un- 
ächter Zuſatz nad Luc. 4, 30. 


Cap. IX. 3. 1-41. Heilung des Blindgeborenen. Wegen der 
unmittelbaren Antnüpfung muß dieſelbe bald nad Jeſu Weggang aus 
dem Tempel ftattgefunden haben, und zwar an einem Sabbath (V. 14. 
cf. 8, 12). — rapay.] vorübergehend. Matth. 9, 9. Marc. 2, 14. — 
tvpA. &x yev.) blind von Geburt auß, Act. 3, 2. 14, 8, anfcheinend 
eine bekannte Perfönlichkeit. — V. 2. Tig Auapr.] Nach jüdifcher 
Zeleologie können ſchwere räthjelhafte Leiden nur von Gott verhängte 
Strafen der Sünde fein: wer hat nun durch feine Sünde die göttliche 
"Strafgerechtigkeit bewogen, biefen blind geboren werden zu laffen? 
— "Ivo bezeichnet die abſichtslos herbeigeführte nothwendige Folge des 
auapraveıy. Die ganze Schwierigkeit der Entſcheidung Drüden bie 
Jünger fchon in der Frageftelung aus. Exod. 20, 5. Schon dem 

Saud, Präparationen zum N. T. I. 13 
F_| 
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Embryo wurden (vorwiegend böfe) Affecte zugefchrieben Luc. 1, 41. 43. 


Oder liegt der Gedanke an die Seelenwanderung oder bie Fräegiften, 
der Seelen vor? — V. 3. AAAG] sc. TupAög Eyevındy. — Tva ra 
Zey.) damit die Werke Gottes (8. 4 die er durch Chriſtum thut) an 
ihm offenbar werben. — V. 4. Statt Eue zu lejen nuas (Sefus mit 
den Süngern fi zufammenfchließend). — Ewg] ſo lange als. Liegt 
hierin eine Andeutung auf die damalige Tageszeit? — zuge] Leben? 
Onadenzeit? — vUE) (Todes⸗) Nacht? verflofiene Gnabenzeit? — 
3. 5. "Orav] zu der Zeit, wann, d. i. fo lange al, quamdiu. — 
Pos] ohne Artikel bezeichnet Die allgemeine Kategorie. — 3. 6. 

Ivo] fpuden. — nrvoua] Speichel. — xauel] zur Erde. — unAös] 

Lehm, Koth, Teig. — Erızelw) aufftreichen. Iſt das Verfahren Jeſu 

mebicinifcher Natur oder auf pſychologiſche Einwirkung berechnet? 

„Sinnbildlich wird der Blinde erft recht blind gemacht, damit er au 

einem Blinden ein Sehender werde.” Marc. 7, 33. 8, 33. — B. 7. 

Niyaı eis T. #04] Waſche dich in den Teich hinein, d. i. daß der 
Koth Kineingefpült wird. Oder zugleich von Unaye abhängig. — Zı- 
Away) missio (sc. aquarum) Ausguß, oder missus (Partic. Pass. Kal 
von nie), mit Anspielung auf Chriftum, den Gefandten Gottes. Dber 
mit Bezug auf den (dahin gefandten) Blinden felbft?! — 7498] kam 
— nah Haufe. — 3. 8. Telrav] Nachbar. — Ieweoüvrsg] im- 
perfectifch: die ihn vordem fahen. — 2. 10. Avolyyvuı) öffnen. — 
8. 11. 4Av9e. Aeycu. I) Der Blinde wußte alfo von feinem Wohl- 
tbäter nur den Namen. — aveßA.] Yan heißen: ich blickte auf (Marc. 
16, 4); aber bier: ih warb wieder ſehend — allerdings ungenauer 
Ausbrud; ober ift der Gedanke unterzulegen, daß das Geſicht ur- 
fprünglih auch für ihn beftimmt geweſen ſei? — V. 13. Der Geheilte 
wird zu einem Berbör geholt — vor die Phatiſäer als Korporation 
oder vor den hohen Rath? noch am Tage der Heilung ober erft am 
folgenden Tage? — 3. 15. Bom Speichel erwähnt ver Blinde Nichts. 
— 8.16. Dylouc) Spaltung wie 7, 48. — Örı] daß weil, 2, 18. 
— 8. 17. HIooꝙpit.] 8, 2. 4, 19. 6, 14. — V. 18. Odv] nad) dieſem 
Belenntniß des Geheilten. — Bag ötov] bis daß fie riefen. — V. 19. 

Dog ovv BA] wie kommt e8, daß er nun u. ſ. w. — 2.21. Hiıxle] 
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(daB reife Mannes-) Alter. — aurog negl adrod] ftatt coroſ zu leſen? 
— 8.22. 2vveredevro] conspiraverant, fie waren übereingekom⸗ 
men (ein Sanhebrinbefchluß oder eine private Verabredung ?). — Tva] 
Abfichtspartifel. — anoovvay.] aus der Synagoge außgeftofen. — 
V. 24. ’Ex devr.] zum andern Mal. — dög dlE. etc.) gib Gott die 
Ehre. Joſ. 7, 19. — 8. 27. Hal ovæ 7x.) fragend oder affirmativ? 
— V. 28. Aordogeiv] ſchmähen. — 3. 29. Toür.] verächtlic dem 
Mwo. entgegengejest. — 769.] 8, 14. — 3. 80. ’Ev zae Tovcw 
etc.) Die Antwort beginnt mit „denn, weil fie die Widerlegung von 
B. 29 ausſpricht und begründet. — Ev Tovr.] in biefer Sache und 
der Art ihrer Behandlung. — Havuaor.] verwunderfam. — xzal uv- 
&o&.] nicht von orı abhängig, fondern beſſer felbftftändiger Sat. — 
3. 31. Oidau.) f. v. a. wir alle, Sedermann. Wunderwerke als 
Gebet3erhörungen angefehen. — Heocep.] gottesfürdtig. — V. 32. Ex 
t. «iöv.] von der Welt her, d. i. feit die Welt fteht. — V. 34. 0400) 
ganz und gar. — LEEBarAov] fie ftießen ihn aus (der Synagoge). 
Diver: warfen ihn zur Thür hinaus? — 3.35. ZU nuor.] Fragefat: 
Glaubſt du? (mit — wilft du glauben?) — 3. 86. Tig £orı etc.] 
sc. ih wünſche es zu willen, damit ich glaube u. ſ. w. — 2. 87. 
Kal — xai] cf. 6, 36. Du haft ihn nicht nur gejehen, ſondern er ift 
es auch, der mit bir redet (d. 5. du hörſt ihn auch mit dir reden). — 
’Exrelvog if Subject, nicht Präbicat 1, 18. 38. 5, 11. 19, 35. 2. Cor. 
10, 18. — 3. 38. Iloogxvv.] 4, 20. 12, 20 (göttlih?) verebren. 
Matth. 8, 2. 9, 18. Luc. 5, 8. Marc. 10, 17. — 3. 39. Eis) teliſch, 
zum Zwei. — xoiue] nit xelua zu accentuiren, Gerichtsurtheil 
wie Röm. 2, 3. 5, 16. 1. Cor. 11, 29, zu unterfcheiden von xelaus 
— Gerichtshandlung wie 3, 19. 5, 22. 30. 8, 16. — Tva oi ur 
Bien. etc.) damit die (un bezeichnet das Subjective) nicht Sehenden 
== da8 einfältige, ungelehrte, aber für das höhere Licht empfängliche 
Bolt cf. 7, 49, jehen mögen. Die Sehenden find die als Schüler 
Mofis als Wiſſende fi dünkenden Schriftgelehrten (9, 24. Röm. 2, 
17—20), welde fih an dem Lichte Ärgerten. Warum bier Fein 
Wiberfpruch mit 3, 17. 8, 15. 12, 47? cf. Luc. 2,34. — 3. 40. Oi 
Övres user’ dr.) Vharifüer waren noch mit in Jeſu Umgebung zur 
13* 
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ſchärferen Beobachtung Jeſu (nicht: pharifäifch gefinnte Anhänger ober 
abtrünnige Schüler Jeſu). — Mn xei nu. etc.] Dod nicht auch wir 
find blind? — 2.41. Wenn ihr blind wäret (db. 5. euch bewußt, daß 
euch die wahre Erkenntniß mangelt), jo hättet ihr keine Sünde, fo 
würde eure Sünde weggenommen, vergeben. Nun aber behauptet ihr: 
— alfo bleibt eure Sünde beſtehen, fie kann nicht getilgt werben. 


Cap. X. V. 1-21. Zeugniß des Herrn Über fih ſelbſt in 
8 Gleichniſſen, im Anſchluß an 9, 35—41 (cf. V. 6 und 21). 

8. 1-6. Die Thür zur Schafhürbe ober der göttliche Beruf zum 
Hirtenamt. O un eiseox.] Im der Borftellung verneint: |. v. a. 
wenn Einer nicht eingeht. — avAn] hebr. ny23 die Hürbe, mit einer 
Mauer umgeben, worin die Schafherben übernachteten, an deren Thür 
ein Unterhirte (8. 3) Wache hielt. — avaßaiv.] auffteigen, d. i. auf 
und über Die Mauer. — dAAaxodEev] anderswoher — ald von ber 
Thür aus. — xAlnr. xzal Ayor.] Dieb und Räuber — Klimar! — 
Die avAn allegorifirt die theokratifche Gemeinde (Pf. 23. 77, 21. 95, 
7. 100, 2), die V. 9 ausgeſprochene Selbftbezeichnung liegt offenbar 
bier noch nit vor. — V. 2. Horunv] Hirte — ohne Artikel, von 
der allgemeinen Kategorie. — 3. 8. Der Thürbüter öffnet — dieſer 
Zug dient nur der Ausmalung. Dber zu deuten auf den Bl. Geift 
(Act. 13, 2), Gott, Chriftum, Moſes, Johannes den Täufer? — 
Yyorn) Stimme, d. i. fein Rufen, Loden. — r& ne0B.] die Schafe 
der Hürde überhaupt, da mehrere Heerben zufammengepfercht wurden. 
— ra idıa no.) die dem Eintretenden felbft gehörigen Schafe (Lieb- 
lingsſchafe?) — xar’ Oveua] namenweife, jedes mit feinem Namen. 
Sef. 40, 26. 2.Mof. 33, 17. Jeſ. 43, 1. — E&ayeı] herausführen, sc. 
auf die Weide. — B. 4. ’ExBarr.] austreiben, berausthun, heraus⸗ 
laſſen. — ®. 5. 4ARörerog] fremd. — axoAovd7o.) Man beachte 
das Futurum. Dafielbe bezeichnet die fichere Folge; aber die Worte 
des Herrn werben hier zur Weiffagung, deren Erfüllung die Apoftel- 
geſchichte fhon zeigt. — 8. 6. HImgorula] Sprihwort, Allegorie, bebr. 
an — iva 7v] was es wäre, das er rebete. 

3. 7—18. Jeſus die Thüre zu den Schafen. Der gute Hirte. 
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Außer duch Jeſum und mit ihm gibt es keinen Zugang zu den 
Schafen; er ift allein VBorausfegung, Kraft und Zielpunkt geiftlicder 
Amtöführung. — 3. 8. IIoo Euoü] vor mir vorbei ober vorweg. 
Oder für zwels? avrl (anftatt)? — B.9. Hier tritt offenbar ein Wechſel 
des Bildes ein: Jeſus die Thlire für die Schafe (der einige Mittler 
zwiſchen Gott und den Menfchen, cf. 14, 6). In Jeſu haben bie 
Schafe fortwährend freien Zugang zu Gott, Sicherheit und Nahrung. 
— 009n0.] wird gerettet werden, das Heil erlangen. 1. Cor. 8, 15: 
— eloei. xal &&eA.] ein- und ausgehen — vom freien Gebrauch der 
Wohnung (Deut. 28, 6. 31, 2. Jerem. 87, 4. Act. 1, 21). Eingehen 
bedeutet die Befriedigung des Ruhebedürfnifſes, den Beſitz eines ru⸗ 
higen Zufluchtsortes; das Ausgehen = Suchen nad Nahrung (vom). 
— 3.10. Hipp — von — ar.) ftehlen — ſchlachten (umbringen) 
— verderben: klimaktiſch! — Das Gegentheil dazu: Yva &x. — ne- 
010009] Weberfluß, vollauf. — Die Wiederholung von Exwcı tft be- 
deutungsvoller als das bloße zal. — 6 rroıu. Ö xaA.] der treffliche, 
d. i. gute Hirte; vgl. zaAög xayadög, OPP. Novnoös, xaxög, Adı- 
x05. Das altteftamentliche deal des guten Hirten Bi. 23. ef. 40, 
11. Ezech. 34. Serem. 23. Zach. 11. Mid. 5. cf. Matth. 26, 31. 
Hebr. 13, 20. 1. Betr. 2, 25. — Tr» Vux. rı9Evar)’jein Leben geben, 
eig. darlegen wie eine Kauffumme, impendere, Matth. 20,28. 1. Tim. 
2,6. — voͤxdo] zum Beſten. Falſch: ablegen (18, 4) ober ala Kampf- 
preis außfeken. — ®. 12. Mıc9.] Mietbling — ein anderes Bild 
als das vom Diebe und Räuber, aber wieder mit dem daracteriftifchen 
Zuge der Seldft- (d. i. Lohn-) fucht. — zul odx dv nom.) gehört 
mit 6 mod. HE eng zufammen: Hirte im Sinne bed Eigenthlimers 
ber Schafe. Man achte Hier auf die Wortflellung 6 wıodwr. d&, wo 
ber Begriff des Miethlingd mit beſonderem Nachdruck erſt eingeführt 
wird, im Unterfchied von V. 12, wo biefer Begriff nur wieder auf- 
genommen erfheint mit 6 d& wıc9. — Avx.] Wolf, Bild des Feindes 
überhaupt, alfo auch mit des Satans 13, 81. 14, 80. Matth. 10, 16 
u. |. w. — agnabeıy] rauben (die einzelnen Schafe), — oxopriterr] 
zerftreuen (die Mafle der Schafe). — B. 13. od u£A. ete.] es liegt 
ihm Nichts an den Schafen. — 3. 14. Schilderung des guten Hirten 
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nad der innigften Lebens⸗ und Liebesgemeinfchaft mit den Seinen 
und nad feiner Selbftaufopferung. T& Euä] sc. neoßara. Oder 
allgemein „das Meine”. cf. 1. Cor. 3, 3. Gal. 4, 9. 1. Joh. 2, 4. 3, 
6. 4, 6. Joh. 14, 20. 15, 10. 17, 8. 21. — t/9mu) das Präſens 
geht auf die nahe und gewiſſe Zukunft. — V. 16. "AAiu neößare] 
nicht die außerpaläftinenfiichen Juden, jondern die gläubig geworbenen 
Heiden cf. Eph. 2, 12 ff. Job. 11, 52. 12, 82. — dei] „muß nad 
göttlichen Rathſchluß. 1.Moj. 12, 3. Jeſ. 2, 2. Sad. 8, 22. — dyay.] 
führen (als Hirte); nicht adducere, holen, noch zufammenbringen (11, 
52). — xal ns Yyov. dx.) Matth. 8, 11. Act. 13, 46—48. — la 
roiuyn) Eine Heerde. Kann diefe Stelle geradezu als eine Weiflagung 

auf die bexeinftige Aufhebung aller Spaltungen unter den Ehriften 

gedeutet werben? cf. Röm. 11, 12—16. 25 ff. Eph. 4, 4—6. — 2. 17. 

Aı& tovto] auf das folgende ore⸗ bezüglich, zugleich aber das Vorher⸗ 

gefagte zufammenfaflend. 5, 16. 8, 47. 12, 18. — iva nal. A.) von 
der beabfichtigten Folge: „wieder (an fi) nehmen”. — 3. 18. Al- 

E19) wegnehmen von, dem dA. Aauß. entgegenftehend. — &yo .. 
dr Eu.) mea ipsius sponte. — &&ovola] die verliehene Gewalt, Auf 
tzag, cf. 19, 10, dem entfprechend die EvroAn = Gebot. — apa] (un- 


mittelbar) von. . 
8. 19-21. Eindrud der Rede. IIaiıv) 9, 16. — ’Iovd.] cf. 9, 
40. — 3. 20. Melvsodaı) taſen. — Ti eur. ax.) warum (was 


nutzt e3, daß)? — 3. 21. Kann denn wohl aufthun? Das un läßt 
eine verneinende Antwort erwarten. 

V. 22—42.. Jeſu Rede am Telte der Tempelweibe. Differenz 
der Außleger über die Frage, ob Jeſus die zwilchen dem Laubhütten- 
und dem Tempelweihfelte liegenden zwei Monate in Serufalem und 
Judäa gewirkt habe oder nicht? Luc. 9, 51. — Eyxalvıa] Erneuerungs- 
feft, vom Judas Maccabäus geftiftet nach der Tempelichändung durch 
Antiohus Epiphanes (cf. 1. Macc. 4, 50 ff. 2. Mace. 1, 18. 10, 6). 
Das Feſt wurde dur Erleuchtung der Häufer ausgezeichnet, baber 
der Rome ra para. — zen.) Winter (nicht: ftürmifches Wetter) — 
e3 war im December. — 3. 23. Ilsgıer.) wandelte — aljo ohne zu 
lehren. — oroa T. 2ai.) Halle Salomonis, ald Ueberreſt vom alten 
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Tempel jo genannt cf. Act. 8, 11, — 3. 24. KvxAoöv] umzingeln. 
— £oc nöre] wie lang. — aloeıy] erheben, aufregen, unruhig machen. 
— (sc. duch geipannte Erwartung), Sie wollen Jeſum anftacheln, 
fih für den politifhen Meſſias zu erklären. — 3.25. Elnov Yu.) ich 
babe e8 auch gefagt cf. 5, 17. 19—80. 89. 6, 32 ff. 7, 87 ff. 8, 12. 
56—58. — 3. 236. Die Worte xagwg ein. Yu. fehlen in vielen 
Mier. Sind fie zu V. 26 oder 27 zu ziehen? — 2. 28. Wan be- 
achte die beveutungsvolle Steigerung! — Tiç] Jemand, d. i. irgend 
eine Macht. — 3. 29. Statt ueliwv zu lefen: weltor = etwas 
Größeres. — ndrrwv] masculiniſch. Die Hand ift Bild der Macht 
und des Eigenthumsrechts — O ner. — Tod rare. u.] nicht müßige 
Wiederholung, jondern geflifientliher Nachdruck. — 3. 80. "Er] Ein- 
heit der Macht, Liebe und Heiligkeit. Ober des Weſens überhaupt? — 
3. 31. Die Juden haben Letzteres darunter verftanden, daher (oVr) 
eßaor.) sustulerunt, hoben fie auf (nicht: trugen herbei). — wadır] 
abermals, wie 8, 59. — V. 82. Ansxel9.] Jeſus antwortet auf die 
Vorkehrungen, die fie treffen. — xaAa& &ey.] praeclara opera. — 
Edsıta] ich habe ſehen laſſen 5, 20. 2, 18. — &x r. ware. u.) von 
meinem Bater aus. — dı“ noiov avr.] propter quale eorum (ope- 
rum) — A906.) Das Bräfens ift gefett, weil fie bereitd Anftalt 
machen zum Steinigen. — V. 83. IIsei BAucy. etc.) wegen Gottes⸗ 
läfterung. — xai] eperegetiih: und zwar. Bel. D, 18. 

DB. 84—39. Selbftrechtfertigung Jeſu, zunächft aus der Schrift. 
Teygauu.) 2. Mof. 21, 6. 22, 8. 28. — vou.] das A. T. Überhaupt 
12, 34, 15, 25. Röm. 3, 19. 1. Cor. 14, 21. — dur] cf. 8, 17. — 
®. 85. Eine] sc. vouog oder Yeög. — rpög oüg] nicht: adversus 
quos, fondern ad quos. — 0 Aoy.] verbum, der Sprud. — xal o 
dðv. etc.] nicht parenthetiſch; die Schrift (auctoritas normativa et ju- 
dicialis) kann nit außer Gültigkeit gebracht werden Matth. 5, 19. 
Joh. 5, 18. 7, 28. — 3. 386. Schluß a minori ad majus (Pf. 2, 7. 
82, 6). Man beachte in dem num beginnenden Nachſatz zu V. 35 die 
gewählte Stellung von 5» Nylac. — Öuels: Wenn genannt bat: faget 
Ihr von dem, den ber Vater geheiligt ... . du Läfterft Gott, weil ich 
gejagt babe ... Der Sak ift affirmativ, nicht interrogativ. — V. 87. 
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Wenn ich nicht thue. d. 5. wenn ich fie ald Beweife meiner göttlichen 
Sendung euch vorenthalte, ober auch: wenn bie von mir gethanen 
Werte nicht Gottes Werke find . . fo glaubet mir nicht (das iſt dann 
eure Pflicht, nicht zu glauben). — B. 38. Wenn ich fie aber thue, jo 
glaubet den Werfen, auch wenn ihr mir (meiner Perſon) nicht glaubet. 
Den Werten glauben heißt das in ihnen enthaltene Zeugniß an- 
nehmen. — va yröre xal yırdaxnre) damit ihr die Erkenntniß 
erlanget (als zeitlicher Act im Xorift) und dann fie behaltet (als dau⸗ 
ernde geiftige Beftimmtheit im Präfens). — Orı Ev Eu.] anderer Xus- 
drud für das Wort V. 30, auch hier ethiſch⸗dynamiſche Wechfelge- 
meinſchaft. — V. 39. Ilıdoaı) cf. 7, 30. 32, 44. — 2£749.) er ent- 
kam, entzog ſich. Wird bier etwas Wunderbare angedeutet? 

B. 40042. Schluß. Jeſus ging (cf. 6, 1. 18, 1) nah Peräa. 
— önov m etc.] wo Johannes war, als er das erfte Mat taufte (1, 
28. 3, 23). — ®. 41. Facyov] nit aörs, fondern allgemein. — 
Das ubv gehört logifch zu onuetov. — Setzt die wiederholte Hin- 
weifung auf die vielen Zeichen Jeſu die Belanntichaft mit den Syn⸗ 
optifern voraus? 


Say. XI. Die Auferwedung des Lazarus und deren Folgen. 

®. 1—16. Einleitung. Acgeveiv] Tran fein. — ano] fowie 
nachher &x bezeichnet die Herkunft. — Brdar.] Ein anderes Betha⸗ 
nien 1, 28. — Mae. x. Mae$.) als befannte Perfönlichkeiten voraus- 
geſetzt. — V. 2. Es liegt Feine Röthigung vor, diefen Vers paren- 
thetiſch zu faflen; derſelbe weift vorwärts auf 12, 1—8 als eine all- 
befannte Begebenbeit. — dAslyeırv] falben. — Exuaoosıy] trocknen. — 
Hels] Haar. Fälſchlich identificirt Hengſtenberg diefe Maria mit 
Maria Magdalena (Luc. 8, 2) und mit der Sünderin (Luc. 7, 86 ff.). — 
V. 3. Die Nachricht fchließt die (beſcheidene) Bitte mit ein. — 3. 4. 
Die Antwort wird in Gegenwart der Jünger und des Boten ertheilt. 
— ovæ Eor. noös Bav.] d. h. der Tod fol nicht der Ausgang ber 
Krankheit fein. — Une döE. etc.) um der Herrlichkeit . . willen. — 
va] damit verherrlicht werve 5, 19—21. — 3.5. Dient lediglich zur 
Erklärung des gefammten Verhaltens Jeſu Bei der Sache. — 8.6. Die 
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Verzögerung bezweckt, erſt den Tod des Lazarus eintreten und damit die 
Nacht Jeſu um fo heller hervortreten zu laflen. "Ereıze uer. c.] deinde, 
postea. — pleonaſtiſch. — eig zıv Tovd.] in das Land des Unglauben® 
und der Feindſchaft. — V. 8. Nörv] lebhafte Vergegenwärtigung des 
Vorgangs. — nutoe] tft Bild der dem Herrn zugemefienen Berufszeit, 
als feines Tagewerls, TO Yyög r. xoou. (= Sonne) Bild des gött- 
lichen Rathes und Willens, die Nacht aber Bilb der abgelaufenen 
Berufgzeit. — meoszontev) anftoßen, Schaden nehmen. — örı rd 
Yös T. xdou. rovr. BA.) denn er fiehet das Licht diefer Welt (die 
Sonne). — opp. drı Tö Yog ovUx Zar. Ev avr.] denn das Licht iſt 
nicht in ibm, d. h. er bat Fein Licht in ſich, daß er in der finfteren 
Nacht damit fehen könnte. Falſch: Nudoa vefp. voöß — tempus op- 
portunum, tempus importunum, aud nit: Berufspflicht — Untreue im 
Beruf, Huges und lauteres Handeln und umgelehrt. — 3.11. Kexolu.] 
ift eingefchlafen. Dies ift Jefu durch unmittelbares Wiflen (geiftiges 
Fernfehen) befannt. — E&vnv.] aus dem Schlafe werten. Act. 18, 27. 
— 8 12. Die Jünger denken an den Schlaf nad überftandener 
Krifis. — zolunoıs) das Einſchlafen. — 8. 13. "Yrvog] der natür- 
liche Schlaf. — V. 14. Tore vov] da jet. — nad.) frei, offen. — 
V. 15. Xalo. di’ du.) ich freue mich um euretwillen (daß ich nicht 
dort geweſen bin), damit ihr glaubet, d. 5. ihr werdet nun nit ums 
hin können zu glauben. — aAA’] abbrechend. — V. 16. Thomas 
(oXn) = Didymus, Zwilling. Beiname mit Beziehung auf die Doppel- 
jeitigteit feines Character8? — ovuuad.) Mitjlinger, nur bier. — 
ver adr.] mit Jeſu. Matth. 26, 28. 

V. 17—44. Die Wunderthat. Edge» adr. ete.] Er fand ihn, 
daß er Schon 4 Tage hatte, wie 5, 5. — 3. 18. Hy] Das Imperf. 
erflärt fih aus dem Zufammenhang mit der berichteten Begebenhett 
Apg. 17, 21, oder es deutet Serufalem oder Bethanien zur Zeit der 
Abfeffung als zerftört an. — Eyydc tüv I. etc.] nahe bei Serufalem 
liegend abwärts von 15 Stadien, d. 5. da, wo die 15 Stadien (= 
3 Kilometer) aufhören, am Ende der 15 Stadien. cf. Liv. 24, 46. 
Fabius cum a quingentis fere passibus castra posuisset. — B. 19. 
Al neel Mao9.] die Umgebung Martha's und Maria’3, ihre Anver- 
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wandten u. dgl. — Zeugniß einer gewiffen Wohlhabenheit der Ge— 
ſchwiſter. — raeauvd.) tröftlih zuſprechen. — Die Beileidsbezei⸗ 
gungen dauerten 7 Tage, 1. Sam. 31, 13. 1. Chron. 10, 12. — 
8. 20. Exa9EL.] figend empfing man die Condolenʒ. — V. 21. EL 
hs] wenn du wäreft — Klage, nicht Borwurf. — V. 22. AIG zul 
vor] aber auch jekt, d. i. wo es ſcheinbar zu fpät ift. — alrno. rov 
9. — dw. 6 9.) nachdrückliche Wortftelung. — alreiodeı] fi er- 
bitten; menſchlich⸗ naive Redeweiſe, da von Jeſu Bitten an Gott 
&pwrärv, napaxaleiv, npogevgeoda:, deiodeı gebraucht wird. — 
8. 25. Avaorno.] doppelfinnig, von der Auferftehung am jüngften 
Tage (wie Martha es verfteht) und von der bevorftehenden Aufer- 
wedung (wie Jeſus e3 meint). — 2. 25 f. ’Eylv.] mit Nadhdrud. — 
xav dr09.] au wenn er geftorben fein wird. — 7 dvdor. xal &.] 
die Auferftehung und das Leben. — Jeſus geht von dem Geſichtspunkt 
feiner Beziehung zu uns aus und fängt mit der Idee der Auferftehung 
an, weil unfer natürliches Element der Tod ift. Wenn Jeſus vom 
Geſichtspunkt defien, was er an und in fich felber ift, ausginge, To 
würde es zuerft heißen: Sch bin das Leben. So entjcheibet fi auch 
die Frage über das Verhältniß von Grund und Folge zwiſchen Cw7 
und advaoraoız, 6, 40. 54. 14, 6. Col. 3, 4. Der Glaube ala Weg, 
Beides zu erlangen: 3, 15 ff. 5, 24 f. — V. 27. IIenior.] ich babe 
die Meberzeugung gewonnen cf. 6, 69. — Ö £ox.] zu Ko. und väog 
T. 9. gehörig; das Präſens, weil die Erwartung auf die nächfte Zeit 
geht? Matth. 11, 3. Luc. 2, 25. 38. Pf. 40, 8. — 3.8. AdYea] 
heimlich. — 8. 29. ’Eyslgsodaı) aufftehen ck. 8. 20. — 2. 30. 
Keine Parentbefe, ſondern fortlaufende Erzählung! — 2. 31. - Oi 
od» I] Gegner Jeſu. — V. 32. ’Eußeınäocdeı] infremere, er- 
grimmen. — TY nv.) spiritu, im Geifte 13, 21. Mare. 8, 12. Act. 
17, 16, zornig werden: wohl über den Top als Sündenfold und über 
die Macht des Todes. Oder über den Unglauben der Juden, ihre 
beuchlerifchen Thränen? Ober über den maßlofen Schmerz der Schwe- 
ſtern? — ovveiAdövr. adrz] die mit ihr gelommen waren. — Tapdo- 
oeıy) erſchüttern, tief aufregen. — daxpvev] Thränen vergießen — in 
ftilem Schmerz, Fein Klageweinen wie Luc. 19, 71. — 3. 36. Aeu⸗ 


— —— —— — — 


Evangelium Johannis. Cap. XI, 3. 37 - 48. 203 


Berung der befler gefinnten Gegner. — 3. 37. aber ber bögwilligen. — 
roman) machen, Tva teliſch. Eol. 4, 16. — xal odr.] auch Lazarus. 
— V. 38. Nochmals daſſelbe Zorngefühl wie V. 38, nicht über das 
Gerede der Juden. — eis ro ur.) an? in das Grab? — Enix. En. 
«vr.] lag darauf, oder: davor. Die Eingänge zu den Gräbern, ſenk⸗ 
vecht ober horizontal, wurden mit Thüren oder Steinen verfchlofien. 
— 8. 89. "O&eıv] riechen. — rerapr.] viertägig? Hat Martha die 
Hoffnung auf Wiederbelebung des Bruders aufgegeben? Oder fürchtet 
fie eine Verunreinigung des Herrn durch den Todten? Hat eine Ein- 
balfamirung deſſelben ftattgefunden (nach 3. 44) oder nicht (nach 3.39)? 
— 8.40. Ovx ein.] ck. V. 28. 25. 26. Die Wahrheit dieſes Wortes 
fol Rartha in einem Zeichen zu ſchauen bekommen. — V. 4lf. Die 
Worte od m 6 edv. zei.) fehlen in den beſten Mſer. Jeſus 
dankt für erfahrene Erhörung feines ftilen Gebetes. 5, 19. 8, 28. 29. 
— einov] ich habe den Dank außgefproden. — Tva nıor.] Das Bolt 
fol an dem eingetretenen Erfolg erfennen, daß dad Wort 10, 30 
wahr ift. — V. 48. Koavyat.] ſchreien — gewaltiger Machtruf. — 
dsvpo E£.] huc foras, hierher heraus! — empbatifch, ohne Berbum! 
— 8. 44. Aedeu. Todg nöd.) gebunden an den Füßen. — xerola] 
Gurt, Binde. — oovd.] sudarium, Schweißtuch. — Avsır] Ioswideln, 
losbinden. — agyere Un.) laſſet (ihn) hinweggehen. 

V. 4557. Eindrud des Wunders. Ex tor ’Iovd.] aus der 
Zahl der Gegner Jeſu. — B. 46. EE adr.] aus der Zahl derer, 
welche an Jeſum gläubig geworden waren. — an729. neös T. Dap.] 
in wohlmeinender Abficht (obwohl fie durch die fortgeſetzte Gemeinſchaft 
mit Jeſu Widerfachern ihren jungen Glauben gefährdeten und ſchwerlich 
bewahrten 2, 28. 24). — ®. 47. TI noroöu.) quid faciamus? Der 
Indicat. fteht für den Conj. — oveny. ovv&de.) nit: fie verfam- 
melten den Sanhebrin, fondern: fie brachten eine Rathefigung (ohne 
Artikel) zuſammen. — V. 48. Ayinu.) gehen, gewähren lafien. — 
&ievo. ol ‘Pou.) veranfchaulihendes Moment, auf das Heranziehen 
römifcher Kriegäheere fich begiehend. — &podcı»] tollent, nicht f. v. a. 
anoREcovoı. — Ton .. £99.] Luther: Land und Leute; eigentl.: Raum 
und Nation. Oder: die heilige Stadt? der Tempel? Zu EIvng vgl. 
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Luc. 28, 2. Act. 10, 22. — ®. 49. Eic rıc] unus quidam. Marc. 
14, 47. 51. — Haıay.) Zuname, ſ. v. a. Kephas? oder ann de- 
pressio? eigentlich hieß er Joſeph und war vielleicht Sadducäer Act. 
4, 6. 5, 17. Matth. 26, 3. Luc. 3, 2. — ToV Ev. £&x.] jenes (dent- 
würdigen) Jahres. 18, 18. Die Hohenpriefter wechfelten damals oft; 
Kaiphas blieb im Amt 11 Jahre, von 25-36 n. Chr. &, — V. 50. 
Statt dındoyiteode zu leſen Aoyltsode —= ihr erwäget. — juiv) 
uns Sanbebriften. — ovup£geı Tva] e8 frommt, daß. . unter dem 
Geſichtspunkt des göttlichen Rathſchluſſes gedacht. — Unte] in com- 
modum. — Axös] das Boll als theokratifche Gemeinſchaft, Z9voc 
als Nation vorgeftellt. — B. 51 f. Bemerkung des Evangeliften ent- 
baltend. Der Hohepriefter galt ald Träger göttlicher Offenbarung 
(2. Mof. 28, 30. 4. Mof. 27, 21. 1. Sam. 30, 7. Sof. 8, 4). — 
7008p.] unbewußte Weiffagung. — Orc] in Beziehung darauf, daß .. 
2, 18. 9, 17. Das Folgende gibt nicht ben Inhalt der Weiffagung, 
fondern bejagt mehr ala des Kaiphas Worte. Johannes braucht den 
Ausdrud Inte r. E9v. — Boll nad) feiner Naturfeite als Stammes- 
genofjenfchaft, denn das „Boll Gottes” ift es für ihn nicht mehr. — 
V. 52. Aıeoxopn.) zerftreut — weil fie auß den Heiden umher ge- 
fammelt werden, cf. 5. Mof. 32, 8. 1. Mof. 11, 8. — ovvay. eig 
&>] Ephef. 4, 4-6. 8, 12 f. 22. 1. Betr. 2, 9. Jef. 49, 6. 56, 8—9. 
— 8. 53. Odv] nachdem des Kaiphas Wort durchgedrungen war. — 
ovußovA.] ſich beratben, damit daß, cf. Matth. 26, 4. — 3. 54. 
Dadöno.) 7, 4 frank und frei. — &v roic ’L.] unter den Juden. — 
el nv X00.] in die Landſchaft, im Gegenfak zur Stadt Jeruſalem. 
— Eyeo.] norvöftlid von Serufalem bei Bethel (2. Chron. 13, 10) 
gelegenes Städtchen. — V. 55. Bl. 2, 13. 6, 4. — Eyriteıv] heili⸗ 
gen, Dur Reinigungsceremonien wie Opfer, Wafchungen 1. Mof. 35, 
2. 2. Moſ. 19, 10. 4. Mof. 9, 10. 2. Chron. 80, 17. — B. 56. 
Doppelfrage: Was dünket euch? Daß er nicht auf das Felt kommen 
wird? — V. 57. 4E ift erläuternd, xad aber unädt, deduzeıcav 
mit Rachdruck voran (gegeben hatten fon . . . ein Gebot als Frucht 
der VBeratbfchlagungen 3. 47 und 58). — umvöcıv] anzeigen, ver- 
rathen. 
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Cap. XI. 8. 1-8. Das Mahl Jeſu in Bethanien. Mattb. 26, 
6—18. Marc. 14, 3—9. cf. Que. 7, 26 fi. Ovùv] Auf 11, 55 zurüd- 
greifend und weiterführend. — zoo E& nu.) analog der Raumbeflim- 
mung 11, 18: ſechs Tage vor dem Paſſah. Am. 1, 1. Fiel daB 
Pafſahmahl auf Donnerstag Abend und wird diefer Tag mitgezählt, jo 
geben die 6 Tage rüdmwärts bis Sonnabend; bleibt aber der Donner3- 
tag (Mattb. 26, 17. Marc. 14, 12) außer Zählung, dann gehen fie 
bis Sreitag vorher zurüd. — B. 2. Das Mahl fand (wur ihm zu 
Ehren) wohl am Sonnabend ftatt. — £roinsar] die Familie in 
Bethanien 11, 1? ober andere Freunde daſelbſt? — ovvarax.] Lazarus 
war unter den Tiſchgenoſſen; als Wirth (?!) over ala Saft? — V. 8. 
Alte.) Pfund (12 Unzen). — ruor.) ächt, unverfälfht. Marc. 19, 18. 
— nolvr.) Toftber, zu uve. gehörig. — Exuaoceıy] abwiſchen. — 
&x) caufal. Mtth. 23, 25. Apoc. 8, 5. — V. 4. IIarpadıdövas] über- 
antworten. — 6 wERA.] nach göttlidem Rathe 11, 51. 6, 71? ober 
weil diefe Aeußerung ſchon mit der zufünftigen That im Zufammen- 
bang fand? — 3. 5. Ilgaossıv] verlaufen. — Teraxoo. dnv.] etwa 
190 Mt. — nrwy.) ohne Xrtilel: armen Leuten. — V. 6. "EueA. 
rEpl .. avr.) es lag ihm an den Armen. — yAwocox.] Kaften, 
Schatulle. — rd Barrdu] was hineingeworfen ward — Gaben ber 
Freunde Jeſu zum Lebensbedarf und mildthätigen Verwendung Lue. 
8, 8. ob. 18, 29. — PBaorakwv] portare. Andere tollere, entwen- 
den. — B.7. Aylnuı] gehen, gewöhren laſſen. 11,48. — &rragyıaou.] 
Begräbniß. — zreelv] aufbewahren, aufheben. — rernpnx.] fie hat 
aufgehoben (und verwendet jet dazu) opp. Enoadn B. 5. — Richtige 
Lesart: Tva eig T. nu... . Tnonog. — B.8. Me9’ Yu.] bei euch, in 
eurer Umgebung. — 

2. 9—11. Neue Maßnahmen der Gegner Jeſu. Ex zor ’IL] 
von der jüdischen Gegnerſchaft; nit: von ven Bewohnern Serufalem?. 
— 749.) am Sonnabend Abends und Sonntags. — &BovAevo.] nidt 
wie Plusquamperf., fondern: fie rathſchlagten. — V. 11. Yxnq̃y.) 
nicht: fie fielen ab, ſondern: ſie entfernten fig ftil. — 

2. 12—18. Einzug Jeſu in Zerufalem. Matth. 21. Mare. 11, 
Zur. 19, 80 ff. 75 Enave.) nah dem V. 1 genannten Tage, alſo 


.i 
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Sonntags; nicht: nad) der Berathung V. 10. — 0x4. oA] Feſt⸗ 
befucher. — axovoavr.] vieleicht aus dem Munde zurüdgelehrter 
gläubig gewordener Juden. — V. 13. Baiov] Balmenzweig. — or 
yoıyix.) der (am Wege ftehenden) Palmbäume. Der Palmbaum ift 
Symbol der Stärke und Schönheit. Das Tragen von Palmenzweigen 
bezeichnet Freude 8. Mof. 28, 40. 1.Macc. 18, 51. — elç Undvrno.) 
entgegen. — oocvva] Hilf doch — das israelitiſche god save the 
king! cf. Mtth. 21, 9. — PaoıAsvg] ohne Artikel: der im Namen 
des Herrn kommende König Iſsraels. — V. 14. Ovagıov] Efelein. — 
3. 15. Freies Eitat von Sad. 9, 9. ef. 40, 9. — n@Aog] Füllen. 
— 8. 16. Bemerkung des Evangeliften wie 2, 22. 20, 9. — En’ 
avro) mit Beziehung auf ihn. — V. 17. Magrvgeiv] Zeugniß ab- 
legen. — Ste] auch dre gelefen. — dıa Toöro — Sri) deshalb — 
meil nämlid 10, 17. — 

®. 19. Eindrud auf die Phariſäer. ITpös tavr.) zu einander 
7, 85. — ‚Hewgette] nicht Frage, auch nicht Imperativ, fondern Indi- 
cativ. — 0 x0ou.] wie das rabbiniſche dohy „Welt, Menſchheit“ Bezeich⸗ 
nung der großen Maſſe. — onle. edr.] hinter ihm ber, ihm nad). — 
Ar7AI.] ift weggegangen — in Bezug auf den Abfall. — 

3. 20—41. Jeſu lehtes Auftreten im Tempel. "EAAnves] Heiben, 
d. i. Proſelyten des Thores, nicht Helleniften oder griechiſch redende 
Juden aus der Diaspora. Der Auftritt fand wohl (1. Kön. 8, 41 ff.) 
auf dem Tempelplatz ftatt. — idetv] fehen, ſ. v. a. näher kennen 
leınen. — HEAouev) wir haben das Verlangen. — 3. 22. Philippus 
ift zu bedächtig und zu ſchüchtern, um allein eine Berührung Jeſu 
mit den Heiden zu veranlaflen. — 3. 28. Das Verlangen der Heiden 
mahnt Jeſum an fein nahes Ende und die Ausbreitung feiner Sache 
auch unter den Heiden. — anexelv.] Antwort an die Zünger, nicht 
an bie Hellenen. — ’EANAvI.] nachbrüdlich vorangeftelt. — 7 de.) 


hora fatalis, vgl. 2, 4. 7, 80. 8, 20. 17, 1. — B. 24. Bereutung 
des Bildes: In Jeſu Berfon liegt das Leben ber ganzen gläubigen 


Gemeinde wie im Keime beſchloſſen; und es geht als Korn indivi⸗ 
duell zu Grunde, um in einer Fülle ähnlicher Wejen immer wieber 
neu zu erfheinen. — xöxx.] Rom. — aTrov] Weisen. — dnoddvrzy] 


Po. GE " ee -" Go Sun u — — -_ En — — — 
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1. Cor. 15, 36. — adröc uöv.] für ſich allein. 6, 15. — xaen. 0A. 
p£e.] 6, 35. 48—51. 53—58. — V. 25. Was von dem Herrn gilt, ift 
auch beitimmend für feine Jünger. Matth. 10, 39. Luc. 9, 24. 17, 
83. Puxn] Seele. — YıFlclv) lieben, d. i. in Selbftfucht nicht be- 
halten wollen. — uıoetv] Luc. 14, 26 Bafien, d. i. in edler Selbft- 
verleugnung dabingeben. Man beachte die Gegenfäke: yılev — 
uıoelv, AnoA. und YvAdk., Ev TO xoon. rovr. und elc Lunv aldv. 
— 3. 26. Anſchluß einer Mahnung und Berheißung. ’Euot] hat ven 
Nachdruck — &x0A.] folgen — in den Tod. — Der Weg des Herrn 
geht durch Tod zum Leben, durch Schmach zur Herrlichkeit. — Önov 
eiu. éy.] vgl. 14, 3. 17, 24. Röm. 8, 17. 1. Tim. 2, 11. Das 
Präſens vergegenwärtigt die Zukunft, ober heißt ed: mo ih meine 
Heimath babe? — Tuunoeı) wird ehren — in göttlicher Vergeltung. 
Röm. 2, 17. 8, 17. — V. 297. Tagaoosıy) erfhüttern. — yvxr] 
Seele als Sig der Empfindung natürlicher Gefühle. Hier das Bor- 
jpiel der Scene in Getbfemane: Hebr. 5, 7. 8 — TI eino] Es 
drängt den Deren zu beten. — o@oöv ue] darf nicht als erwägende 
Trage genommen.werden, fondern als Außdrud der nächſten Empfin- 
dung. — AAA&] abbrechend, dies Gefühl in feine Schranken zurück⸗ 
drängend. — nareo, dog. etc.) Gottes Name — Gottes Weſen, wie es 
ſich felbft offenbart. — cov] mit Nachdruck voran. — Das wiederholte 
rarsoe entipricht dem Gefühl Heiliger Sohnſchaft. — yorı &x. T. 
odo.] Kann diefe Stimme ald ein natürlicher Donner betrachtet wer- 
den? oder als Bath-kol — Tochter der Stimme (bei den Rabbinen), 
d. i. als geheimnißvolle Ahnung aus dem innerſten Gemüth bei 
äußerliher Beranlafiung? — Edosace) in feinem bisherigen Leben, 
mit Beziehung auf fein prophetifches Amt, 5, 30. 6, 38. 7, 17. 8, 
28. 54. — dosacw] bei feinem Ausgang aus demſelben, bezüglich des 
föniglichen Amtes. 1. Cor. 15, 28. — V. 29. Beorrn) Donner. — 
V. 80. Anexgld.) Antwort an die Jünger, fowie an das Boll. — 
B. 31. Doppeltes vu» mit Emphafel — xelcıs) Entiheidung, Ge- 
richt. — 6 2ox. rt. xöou.] 14, 30. 16, 11. Fürft diefer Welt, d. i. 
der ungläubigen Menſchheit (2. Cor. 4, 4. Eph. 2, 2. 6, 12). — 
Ex PA.) wirb hinausgeftoßen werben: biefe Entſcheidung ift getroffen. — 


E | 
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8. 82. 'Yyod. &x ns y.] erhöhen von der Erde weg, 3, 14. 8, 28 
gc. in die ewige Herrlichleit, wozu Die Kreuzeserhöhung ber göttlich 
nothwendige erfte Schritt ift. — EAxveır] ziehen. — navr.] Ale — 
d. 5. alle Menſchen, die fih überhaupt ziehen laflen. 7, 39. 16, 7. 14, 
18. — 8. 33. Znpelv.] bezeichnen. — 3. 34. Hu.) mit Nachdruck. 
— 277x000.) wir haben gehört durch Vorleſung Gal. 4, 21. — we£vsı] 
Sie denken an ein ewiges irdiſches Reich des Meſſias, vgl. Pf. 110. 
ef. 9, 5. 7. Dan. 7, 13 ff., aus welch lekterer Stelle der Ausdruck 
viog tr. avde. (mit ö Xgrorög identiih) entnommen if. — 3. 35. 
Sefus gebt nit auf die geitellte Trage ein, ſondern weift auf das 
allein Nothwendige (cf. 6, 25. 8, 19). Me9” vu.] bei euch, andere 
Lesart: &v Vuw = unter eud. — Statt wg — quamdiu, andere 
Lesart: ög — demgemäß, daß . . 18, 34. Gal. 6, 10. — zaraeiau- 
Bavesıv] ergreifen, 1. Thefl. 5, 4. — zul 6 neoır.] Allgemeiner Sat 
zur Klarmachung der Gefahr! — roö vnay.) wohin er davon geht, 
8,8 1. Joh. 2, 11. — 2. 86. YioL r. yor.) Lichtlinder — Er- 
leuchtete Eph. 5, 8. Luc. 16, 8. — yEvnode) werdet; nicht: ſeid. — 
&xgVß. an’ ar.) er zog fich (gänzlich) in die Berborgenheit vor ihnen 
zurüd. — 3. 87. Toocdra] Obgleih er gethan Baite „jo viele“ 
(nicht: fo große) Zeichen, 6, 9. 14, 9. 21, 11. 7, 31. 11, 47. — Eu- 
70009. avr.] vor ihren Augen. — 3. 38. "Iva] damit — nad gütt- 
lihem Rath. — ö Aöyog ... . 0» eins) pleonaftifch. Jef. 58, 1 Eitat 
nach d. Septuag. — dxom nu.) das von uns Gehörte — das fie 
von uns vernahmen (Röm. 10, 16)? das wir vernehmen? — 0 Peax.] 
brachium — Symbol der Macht in Chrifti Wunderwerlen. Luc. 1, 
Bl. Apg. 13, 17. Sef. 51, 5. — 3. 39. Aa roöro — Örı] cf. 10, 
17. Deshalb — weil nämlid. Sef. 6, 9. 10, freies ECitat. — V. 40. 
Terogadæ.] Subject: Gott (nicht: Chriftus oder der Teufel) bat ge- 
blendet. — nwgoUv] verhärten, verftoden. Marc. 6, 52. 8, 17. Röm. 
11, 7. 2. Cor. 8, 14. — oroaywoı) fi wenden, d. ti. umkehren. — 
kCoonaı) Andere Lesart: laowpaı. Subject: Chriftus. Erftere Les- 
art wohl Eorreetur zur Milderung der fcheinbaren Härte de Aus- 
ſpruchs. — 3. 41. “Ore] Andere Ledart Orı. EAuinoe von Öre 
abhängig und dem elds entiprechend. — 
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8. 4248. "Ouws uevroı] gleichwohl doch — zur Beſchränkung 
des auögefprochenen allgemeinen Urtheils. — zei 2x t®» aex.] ſelbſt 
von den Oberen (7, 48). — de@ T. Dap.] wegen biefer mächtigen und 
gefürchteten Gegner Jeſu in und außer dem hohen Rath. — aro- 
ovvay.) 9, 22 — 3. 43. Tv dö£. r. dv9e.] die Ehre von und 
vor den Menichen. — döta r. 9.) Röm. 5, 28. — nee] Die nega- 
tive Kraft des 7 wird durch nee verflärtt. Nicobemus und Joſeph 
von Arimathia überwanden diefe Scheu ſchließlich noch 19, 38—40, 
aber nit Gamaliel. — - 

V. 44-50. Zufammenfaflung des Hauptinhalts der öffentlichen 
Predigt Jeſu: was der Yinglaube zu beveuten hat (44—46), in welches 
Gericht derjelbe verftridt (4749), daß er fi um das ewige Leben 
felber Bringt (8. 50. Wie ſtimmt ExpvBn 3. 36 mit Expafe? 
Letzteres ift zu faflen: Jeſus aber bat laut fchreiend ausgerufen und 
geſprochen (alfo nicht blos vor den Jüngern, fondern Öffentlich vor 
allem Boll, O nıor. eig Eus) Bol. 5, 36. 7, 29. 8, 19. 42. 10, 
88. — od — N] ck. 1, 14. 14, 9. — V. 36. Bol, 8, 12.9, 5. 
12, 55. ’Eyw] nachdrücklich — un uelvy) 8. 386. 1,4. — 2. 47. 
‚Axoveı mit doppeltem Genitiv Luc. 6, 46. Apg. 22, 1, vgl. 18, 88; 
bier nicht das gläubige Anhören, fondern dad Bernehmen (Mtth. 7, 
26. Mare. 4, 15. 18, 20). — xal un nıorevog) Andere Lesart 
yvAasy = bewahren, vollziehen. — Ey od xo.] Nachſatz: ich richte 
ihn nicht. — 74809] von der erften Ankunft in die Welt. — Mit der 
Wiederholung von To» xöau. ift eine emphatiſche Gegenüberftellung 
bezwedtt. — V. 48. Aderelv] verwerfen. — un Auup.] in ber Bor- 
ftellung verneinend. — &xeı] er bat feinen Richter. — V. 49. Av- 
tög] ipse. — ri ein) vom Inhalt der Rede, Ti AaAna.] von der 
Korm. — ErroAn] Gebot, Auftrag. — 3. 50. Was ich alſo rede, 
rebe ich fo, wie... Man beadite die Gegenbeziehung von 2yo und 6 
rare! 


Cap. XIU. Bis mit Cap. XVII. Jeſu engerer Verkehr mit dem 
Kreife der Seinen. 

8. 1-20 bilden nit Eine Periode, vielmehr u ber erfte 

HSaud, Präparationen um N. T. U. 
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Sap mit 8. 1 vollſtändig ab. po räs &opr.] No vor Eintritt 
des Pafſahfeſtes — nämlich Donnerstag Abend bei der Mahlzeit, alfo 
am 18. Niſan (V. 29. 18, 28. 19, 14. 81). — eidwc) da er wußte, 
nicht: obgleich. — Iva ueraß.) um überzugehen, cf. 12, 28. 5, 24. 
1. Joh. 8, 14. — ayanärv) liebevoll behandeln, Liebe erweifen. B. 34. 
1. Joh. 4, 10. 19. Eph. 2, 4. 5, 2. 25. — dyanıcas] nicht an 
usraß. anzufchließen: nachdem er geliebt „hätte, jondern: „hatte“. 
— oi idıoı) 1, 11 die Angehörigen, die Apoftel. — eis r&Aoc] bis 
auf den höchſten Grad. Ober: bis an das Ende? am Ende, zuletzt? 
Es war ber letzte, höchſte Liebesbeweis jpeciell an Jeju Jünger. — 
B. 2. Neue Näherbeftimmung: Aelnvov yır.] Da ein Abendeſſen 
zugerichtet war, als man fich zum Abendeſſen anſchickte. Luther: An- 
dere Lesart: yevousvov, nach dem Abendeſſen. Dies Abenseflen (in 
Serufalem 14, 81) war nicht das Paflah (daher ohne Artilell), aber 
das leßte vor Jeſu Tod, da er das Abendmahl geftiftet (13, 21. 885. 
18, 1), weldes der Evangelift als allbefannt übergeht. — ToV dıa- 
Bo... . nagado ift nicht als Parenthefe gu nehmen. — "Hön Be- 
Binxorog Eis vv xapd.] nachdem ſchon der Teufel in’3 Herz ge- 
worfen ober gegeben. Bei der Lesart eis vw xapd. "Iovda Zi- 
uovog ’Ioxapıurov wird aljo die Verführung des Judas durch den 
Teufel felber angenommen; dagegen bei ber Ledart; eis mv xagd. 
iva avröv napado ’Tovdas Zlumvog ’Iaxapıdıng bat der Teufel 
ben Gedanken in’3 Herz gefaßt, daß Judas (als vom Teufel ermähltes 
Werkzeug) den Verrath außübe. — V. 3. Eidws] obgleich Jeſus 
mußte — im Gefühl feiner göttlichen Erbabenheit, vgl. 1. Cor. 15, 
25. Epheſ. 2, 29. Phil. 2, 9-11. — 8. 4. Eyelgerar) die präfen- 
tiſche Darftelung dient zur anſchaulichen Vergegenwärtigung. Iſt Die 
bejondere Beranlaflung zu dem Verfahren Jeſu aus Luc. 22, 24 ff. zu 
erſchließen? — iuarıa] die Oberkleiver. — Advrıov] leinener Schurz. 
— diabövyvu) umgürten. — V. 5. Nınıno] Waſchbecken. Der 
Artikel bezeichnet das baftehende. — Joſaro] fing an — was durch 
die Verhandlung mit Petrus unterbroden wurde. — 9] mit welchem, 
oder ftatt 6 per attractionem 17, 5. 11. — 3. 6. "Eoxerau] Der 
Anfang ijt aljo nicht bei Betrug ſelbſt gemadt worden. — Der 
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Nachdruck liegt auf oU und Toüg nodas. Das Präſens vinteis 


deutet an, daß Jeſus Ichon die Stellung des Wafchenden angenönmten 


hatte. — 8. 7. Man achte auf den Gegenfak von &yo — cv! ſowie 


von kprı und uer& radre. — yrooy) bu wirft erfahren — durch 
die Belehrung B. 18 ff.? durch die fpätere apoftoliiche Erleuchtung 
und Erfahrung? — 3.8. „In Ewigkeit nicht (im Affect gefagt!) ſollſt 
du meine Füße waſchen“. — 'Eav un vlip. etc.] enthält eine Zurecht⸗ 
weifung, feine Drohung! „Wenn ich Dich nicht gewaſchen (d. i. von 
Sünden gereinigt) haben werde.” cf. Act. 22, 16. Hebr. 10, 28. 
1. Cor. 6, 11, nad Levit. 14, 8. 16, 4. 17, 15. — ovx 2y. u8e. 
uer. &u.] nach dem bebräifchen na pam (Deut. 12, 12) und dy po (Deut. 
10, 9. Bf. 50, 18) gemeimfchaftlichen Antheil mit Jemand haben an 
irgend einem Verhältniß oder Gut, bier an ber Herrlichkeit des 
Herrn cf. Joſ. 22, 24. 2. Sam. 20, 1. — 8.9. Mit einem gewifien 
Ungeftüm begehrt Petrus die volle Reinigung; aber wohl kaum in 
Anfpielung auf die Taufe (als anſcheinend nad 1. Cor. 6, 11 jo voll- 
zogen, daß der bis zu ben Knieen im Wafjer Stebenbe über ven Kopf 
befprengt wurde). — ®. 10. O Askovu. etc. 9 Todg od. viy.] Die 
Lesart ed wir anftatt 7 ſcheint Correctur zu fein. „Wer ſich gebadet 
bat, Hat Nichts (weiter) nöthig, als die Füße zu waſchen“, da diefe vom 
Wege wieder beſchmutzt werben. Liegt Bier wohl eine Beziehung vor 
auf die Sitte, vor dem Efien fi zu baden? — vYueic xa9. dor.] 
ihr feid rein — vermöge der empfangenen allgemeinen Vergebung? 
oder des veinigenden Wortes Chriftt überhaupt? cf. 15, 3. — 2. 11. 
Tov napad. avr.] feinen Weberlieferer Mtth. 26, 48. Joh. 18, 2. — 
B. 12. Tıvasx.]) Jeſu Frage an bie Sünger bezweckt, ihr Augen- 
mer? auf die etbifche (nicht blos fymbolifche) Bedeutung ber Handlung 
zu lenken. — 3. 18. Poveiv) rufen, db. i. mit Namen nennen. — 
ö dıdaax.] 11, 28, mit Bezug auf die Lehre, zvgıos mit Bezug auf 
die Gewalt, beides der jogen. Nominativus tituli. — 3. 14. 15. Die 
Kirche hat feit dem 4. Jahrh. Bier die Einfegung der Geremonie der 
Fußwaſchung gefunden. cf. 1. Tim. 5, 10. Aber iſt die Forderung 
des Herrn buchſtäblich auf den Dienft des Fußwaſchens zu beziehen? 
Ober in geiſtlicher Deutung auf bie wechlelfeitige Reinigung von den: 
14* 
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täglichen Befledungen des Wandels (Sacob. 5, 20)? Oder nicht viel- 
mebr auf den Dienft der demüthigen und felbftverleugnenden Liebe 
(Phil. 2, 2 ff)? — dmoderyua] Beiſpiel, alfo nicht ein geſetzliches 
Gebot, demnach auch nicht Einfeßung einer facramentlichen Handlung! 
— Eyo — üUusig) argumentum a majori ad minus. — 2. 16. cf. 
15, 20. Matth. 10, 24. Luc. 6, 40. — V. 17. Ei} ift die allgemeine 
Bedingung und fett beftimmt objectiv, f. v. a. da; das 2a» bezeidmet 
die befondere, fubjective hinzukommende Bedingung, ſ. v. a. falls. — | 
naxap.) ſelig — mit Beziehung auf das meſſtaniſche Heil. — B. 18. 
Die bebingie Seligpreifung läßt den Heren des Verräthers gedenken. 
„Richt fage ich das (uxxagıol Lore) von eu allen!” — ’Eyo] mit 
Nachdruck, „ich für meinen Theil”, gegenfählih dem air’ Tv und 
der damit bezeichneten göttlichen Beftimmung. — 6 rewy. uer. Eu.) 
Bf. 41,10, frei eitirt. Auch dem Gegenbild des neuteft. David Ezech. 
34, 28) ſollte fein Ahitophel nicht fehlen, 2. Sam. 15, 22. 31. 16, 
20—23. Die Bertraulichleit der Tiichgenofienichaft macht das Ver⸗ 
brechen noch abfcheulicher. — EnrZe. etc.) bat die Ferfe wider mid 
erhoben, d. i. mich zu treten. — V. 19. An’ Cor) von jekt an, 1, ' 
52. 14, 7. Matth. 23, 39. 26, 29. 64. Off. 14, 13. — y0 elwı] wie 
8, 24. — 3. 20. Der Zuſammenhang ift fchwierig zu beftimmen. 
Einige nehmen ein Gloſſem aus Matth. 10, 40 an. Nach Andern Tehre 
der Herr, nad) der nothwendigen Einichaltung von ®. 18 und 19, zu 
dem Abſchnitt V. 12—17 zurüd und ſchließe die Ermahnung zu de⸗ 
müthiger Liebe ab mit dem Hinweis auf die derjelben gegebene große 
Berheigung und auf beren Werth vor Gott. Andere halten dafür, | 
Jeſus wolle im Hmblid auf des Judas Verrath und defien entmuthi- 
genden Eindrud durch Hinweis auf die hohe fegendvolle Stellung feiner 
Geſandten zur Glaubenstreue ermahnen. Oder es eriheine dem 
Herrn im Lichte feiner eigenen Größe die feiner Abgeſandten in ihrem 
vollen Glanze. — Wie erflärt ji dad Fehlen dieſes ganzen Berichts 
bei den Synoptilern? und wie das Fehlen des Bericht? über Die 
Einjegung des hi. Abendmahls bei Johannes? 

V. 21-30. Die Entfernung des Berräthers. ’Eraedx9n) 11, 
88. 12, 27. — £uaprvp.] zeugen — von einer Sache reden, bie man 





! 
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weiß. cf. Matth. 26, 21 ff. Marc. 14, 19 f. — 3. 22%, Eßlen. eig 
048.) fahen einander an. — anogeioda:) in Verlegenheit fein. — 
B. 233. Hr 62 avaxelu... &v t. x0An.] Einer lag . . an bem 
Bufen Jeſu, d. i. als der Nächſtẽ neben ihm. Mit dem linken Arm 
auf das Bolfter geftüßt, wurden die Füße auswärts nach hinten ge- 
ſtreckt, daß der Kopf des VBordermannes beim Zurücklehnen auf Die 
Bruft des Nebenmannes traf, die rechte Hand aber frei blieb. — 0 
nyan.) wie 19, 26. 20, 2. 21, 7, Selbftbezeichnung des Johannes — 
als Umschreibung feines Namens? — 3. 24. Nevew] winten. — 
nvvIaveodaı) erforichen. — Statt ris &v ein] wer e3 wäre, von 
dem er rebe, auch andere Lesart: zal Akysı aurs" eink vis Eorıv ] 
und fpricht (sc. leife) zu ihm: jage, wer es tft. — V. 25. "Enınin- 
zeıw Ent vo 0779.) fi zurüdiehnen an die Bruft. Andere Lesart 
Avansocv; auch nad) Exeivog in mehreren Mier. oüzws gefekt. — 
V. 26. Banrw und Zußanr.] eintauchen (in eine daftehende Brühe). 
— vouloy) Bifien (Brot oder Fleifh). — Enıdıdovar) bingeben. — 
3. 27. Tors] hebt den unheilvollen. Moment nachdrücklich hervor. 
eicnid. etc.) der Satan fuhr in ihn, d. i. machte ihn zu feinem 
willenlofen Werkzeug. Hier ifi der Abſchluß der von Luc. 22, 3 ge- 
nannten Befefienheit. — 6 moseig] quod (jam) facis, quo jam occu- 
patus es. — 7. raxıov] thue ſchneller als du thun zu wollen fcheinft, 
d. 5. beichleunige es; nicht permiffiviich, ſondern juffivifh. — 8. 28. 
Ovdels) auch Johannes nicht ausgenommen. — eos ri] zu welchem 
Behufe. — 3. 29. TAwooox.] 12, 6. — ayopds.] einkaufen. — 
öv xoslavy &x.] was wir nöthig haben zum Feſt. Daraus folgt, daß 
das gegenwärtige Mahl nicht die Feſtmahlzeit war. — 7 r. nroy.] 
oder (man merke den Uebergang in die indirecte Rede) daß er den 
Armen Etwas gebe. Gal. 2, 10. Gaben an die Armen waren am 
Sefte üblih. — 8. 30. - Ei$£og] fofort — alſo nicht exft am Schlufſe 
bes Mables. — nv dt vu&] nicht blos Zeitbeftimmung, fondern auch 
Charakteriſtrung der Zeit! 

8. 31—XVlI, 33. Vetzte Neben des Herrn. 

8. 81--XIV, 81. Trennung. und -Wiebervereinigung “Ore odv 
EE7AYE) wird richtiger zu V. 31 genommen, als zum Schluß von 
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8. 30. — Edofaocdn] cf. 12, 23. 18, 3. 17, 1.5. 11 u. ſ. w. Der 
Herr ſchaut mit triumphirender Gewißheit die Enticheibung gekommen, 
daß es durch den Zod zur Herrlichkeit für ihn geht und er im Ge⸗ 
borfam gegen feinen himmliſchen Vater dad Heilöwert vollendet bat. — 
2. 32. ’Ev &avr.] auf 6 Heög zu beziehen. — Das erfte za — aud, 
das zweite epexegetiih — und zwar. 17, 4. Phil. 2, 9. — B. 33. 
Texvia] Ausdruck inniger Liebe. — wıxpöv] Acc. neutr. 14, 19. 16, 


16. Hebr. 10, 37. — Cmenoere] vom Suchen des Glaubens und der _ 


Liebe in Noth. — xal zadwg.. .. zul dulv Ayo ägrı) und wie id 
gefagt babe — in firafender Hinſicht 7, 34. 8, 21. 24 als ein Wort 
des Gerichteß (ovx edena.) — fage ih auch euch jegt — als Antün- 
digung einer zeitweiligen empfindlichen Entbehrung (od duvaode EI- 


9eiv). — 83. 34. ’Evroi. xauwım did] nicht: auf8 Neue gebe ich 


euch das Gebot — was xuuvüg heiken müßte, oder rauınv Tim dv 


toi. za Sidmuı, auch nicht = praeceptum illustre, mandatum 


ultimum, as za» u. dgl., fondern neu, weil es auf völlig neuer 
Grundlage, nämlid der in Chrifto geoffenbarten Liebe Gottes ruht 
und daran feinen Maßſtab und fein Vorbild bat. — Iva ayan.) Der 
Inhalt des Gebotes ift in Form der Abficht aufgeführt. — za9wc] 
nit den Grad, fondern den Grund angebend (cf. 12, 85. 1. Cor. 1, 
6. Epb. 1, 4. Matth. 6, 12), f. v. a. in Gemäßheit deflen, daß; wie 
ja. — Iva zal Öu. etc.) Jeſus wii ſich nicht im Gegenfag zu Mofe 
als neuer Geſetzgeber Hinftellen, fondern nur (Matth. 5, 17) die Er- 
fülung des alten Geſetzes (Levit. 19, 18) bringen. — 3. 35. ’Ev 


zovzp] zu bem folgenden 2av gehörig, 1. Joh. 2, 3. — Euol] nicht 


Dativ mihi, fondern Nom. plur. mei discipuli. — 
V. 96-88. Frage des Petrus und Jeſu Antwort. Ov duvaaaı] 
von obiectiver Möglichkeit, wie auch vom fittlichen Können. — Vaorso.] 





jpäter — wenn feine Stunde gelommen und er dazu reif fein wird. — | 
3. 37. Tip yux. io.) 10, 1. — ®. 38. Aldzrop) Hahn. — 


Yywvelv) rufen, ſchreien, krähen. — anapvelode:) verleugnen. Matth. 
26, 84 und Marcus (14, 80) verlegen die Borherfagung der Berleug- 
nung auf den Weg nad Gethſemane. Was gilt von biefer Differenz ? 
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Cap. XIV. Troftgründe über die Trennung der Jünger vom 
Herrn. Mn ao.) von Betrübni und Bangigkeit. 11, 88. 12, 27. 
13, 21. — rıorevere] hier im Sinne von „vertrauen” und beivemal 
befier imperativifch zu fallen als indicativiſch, ſowie ala ein Sat, 
nit als Vorder⸗ und Nachſatz: Bertrauet auf Gott, und vertrauet 
auf mich! Luther: Glaubet ihr an Gott, jo glaubet ihr auch an mid. 
cf. 10, 3. 1. Job. 5, 20. 2. Job. 9. With. 11,6. — 8.2. Au 
ficht auf Wiedervereinigung mit ibm. Olxia] Haus, Gegenbild des 
Tempels 2. Mof. 25, 40. Gebr. 8, 5, die Heimath der Herrlichkeit 
Gottes und feiner Kinder Bf. 2, 4. 38, 13. Jef. 63, 15. 57, 15. Phil. 
8, 20. Hebr. 11, 16. 13, 14. Offb. 21, 2. — uovn] Bleidftätte — 
ei d& un etc] wo nicht. — elnov av du] affirmativiſch (nicht in⸗ 
terrogativtfch): ich würde euch gejagt haben. — Orı nog.] daß ic 
bingehe; nicht: denn ich gebe hin. — £rouuadk. rön.] (die) Stätte be- 
zeiten. — V. 3. ’Eav nogsvI0) Die Partikel weift auf die Folge 
diefed Hingangs; Orav würde ben Zeitpuntt marliren. — ndiım 
&ex-) fefte Berficherung der Wiederkunft — zur Barufle — und Heim- 
bolung der Seinen (nagaduußaveodcaı), 6, 40. 44. Phil. 8, 20. 21. 
Col. 3, 4. Offb. 6, 9. 1. ob. 3, 2, wicht von feiner Auferftehung, 
auch nicht von einem uneigentliden Kommen in einem jeligen Tod für 
die Jünger, noch vom geiftigen Wieberfommen zur Aufnahme in bie 
volle heilige Geiſtesgemeinſchaft. — V. 4 f. Hal önov £y@ vn.) 
Und wo ich Bingehe, oldare zw ddr] (dahin) wiflet ihr den Weg: fo 
die richtige Leßart. Iſt dieſer Weg fein Leiden und Sterben? Oder 
ift e8 Er jelber, der im Glauben von den Seinen ergriffen wird? 
5, 24. 6, 40. 47. 51. 11, 25. 26. Oder auf Beides anfpielend? — 
2.6. AiN9. xal ii Con) Darum der Weg, weil Er die Wahrheit 
und daB. Leben tft: Wahrheit im Gegenſatz zum Schein und Lüge, ſo⸗ 


wie au zum Bild und Schatten, pie Selbftoffenbarmg Gottes, Hebr. 


8—10. Apg. 2, 22—86. 3, 18 ff. — Leben, Col. 3, 4. ef. 8, 15. 56. 
4, 10. 5, 24. — ovdeig Eex.] das johanneiſche sola Bde! — V. 7. 
Der Nachdruck liegt im Vorderfag auf Eyvoixeıre (hättet ihr mich er- 


kannt sc. ald den Weg), im Nachſatz auf Töv naripa. — an’ Aerı] 
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von nun ab sc. nachdem ich euch beftimmt gejagt, was ih bin. — 
Eopazx.) ihr habet ihn geſchaut sc. in mir. 

8. 8-21. Frage des Bhilippus, der eine Theophanie wünſcht 
wie 2. Mof. 24, 9. 38, 18. Mal. 3, 1. — apx. nu.) ed genügt ung, 
d. i. wir find befriedigt. — 3. 9. Es wird auch TooodTw xeoro 
ftatt des Accus. gelejen. — 3. 10. Lyh &v ro nare.] cf. 10, 38. 
17, 21. Beweis dieſer Wechfelgemeinihaft mit dem Bater ift: r« 
6nuara... an Eu. od Acid, und eben fo das Andere, was das 
weiterfübrende de andeutet: aurög morel r& Epya. Irrig die An- 
ſicht, daß die Werke gegenfätlich zu den Worten zu faflen und wieder 
-al3 Beweis für feine Worte zu nehmen feien. — 3. 11. Ilorevere 
drı) glaubet, daß; nicht: weil oder denn. — 3. 12. Meitova] ck. 
Apg. 5, 15. 19, 11. 12. mit Hinweis auf den großen Aufſchwung der 
Sache des Herrn feit feinem Hingang zum Bater; darum Orı be⸗ 
gründend. — 3. 18 ff. Weitere Verheißung des Herrn für das Gebet 
in feinem Namen (vgl. 16, 23), in Berufung auf ihn, aus der Gewik- 
beit der Gemeinſchaft mit ihm, nach jeinem Sinne und Woblgefallen. 
Fall: Er zo öv. uov = an meiner Statt. — 

V. 15 fe Neue Ermahnung und neue Verheifung. Tas Euas] 
mit Nachdruck vgl. 13, 34. — "Eewrärv] ftändig im Munde des Herrn 
von feinem Bitten gegenüber dem Vater. — napaxintos) Zufprecher, 
Beiftand, Anwalt; Tröfter? (für napaxinrwe?) Falſch: Lehrer. — 
&ARov) einen andern (ftatt meiner). 1. Joh. 2,1. — 8. 17. Ivsöua 
T. &An9.] als Bezeuger und Träger der Wahrheit cf. 15, 26. 16, 18; 
Dagegen 1. Joh. 4, 6. — 6 xocu.] die Ungläubigen, 1. Cor. 2, 14. — 
ap’ vu... Ev Univ) Steigerung: ‚bei euch (inmitten eurer Ge- 
meinſchaft) — in euch (im euren Herzen)! — V. 18. Ayinuı] lafien, 
zurüdlaflen. — segaros] Waife. — Epx.) nicht von der Paruſie, ſon⸗ 
dern von ber Auferſtehung? oder der Getftesmittheilung? ober doppel⸗ 
finnig von beiden zugleih? — 8. 19. "Erı uıxe6V] sc.Eori cf. 18, 33. 
16, 6. — Hemgel] d. i. leiblih. — Hewgeire] d.i. geiftig. — drı Eyw 
Co, etc.) Nicht: weil ich lebe, werdet ihr auch leben, fondern: denn 
ich lebe, und ihr u. |. m. Man beachte den Wechjel der Tempora: das 
Futurum flieht daß Leben der Jünger ald abhängig dar vom Leben 


% 
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des Deren. — V. 20. Ev Exelvy TÜ u] an jenem Tage, wo das 
Zexroucı neög duäs ftattfindet, nicht allgemein: zu jener Zeitperiode. 
— 8.21. 0 fx. xai no.) Auguſtin: qui habet in memoria .et 
servat in vita, 5, 58. Das Exeıv iſt der Erfolg des An- und Auf- 
nehmens, das zneElv die Treue, welde die Gebote fefthält und übt. 
— Euparitew] zur Erſcheinung bringen, offenbaren. 2. Mof. 38, 13. 
18. Matth. 27, 58. — ®. 22. Judas) Lebbäus Matth. 10, 8., Thad⸗ 
däus Marc. 3, 18, Sohn des Jacobus Luc. 6, 16, erwartet die 
Öffentliche Erfcheinung ber Herrlichleit ded Meifiad. — Ti yEyover] 
was ift gefheben? — 23. 23 ff. Bebingungen für die innigere Ge- 
meinjchaft mit dem Herrn. Statt noınoousv zu lefen: moınoousde 
(Medium): wir werden und maden. — V. 24. ‘0 un ayan.] Das 
un iſt gefagt von einem blos Borgeftellten, das oð von einem That- 
fählihen: Wenn Jemand mich nicht Liebt, fo hält er dann nicht u. ſ. w. 
— 83. 25. ’Ev Tö dvöu. uov) durch meine Vermittlung; auf meine 
Bitten? an meiner Statt? propter me? — Audafeı — Unourvno.] 
Kein Gegenfatz zwiſchen diefer zweifachen Thätigkeit, fondern beides 
liegt in einander, fo daß das Lehren ein Erinnern und das Erinnern 
ein Lehren ift, cf. 16, 12—14. — V. 27. Eionmwnv apinuı) Frieden 
(Heil) laſſe ich euch — Beziehung auf den orientalifhen Abſchieds⸗ oder 
Entlaffungsgruß 1. Sam. 1, 17. 20, 42. 29, 5. Mare. 5, 34. Luc. 
7, 50. Act. 16, 36. — eig. nv Eu. dld.] Nähere Beitimmung: das 
von ihm ausgehende Heil. — oð xasag .... Eyo did.) Was die 
Welt gibt, ift Schein und Trug und läßt die Seele unbefriebigt; 
nit jo Jeſus! — deulıdo] Hapax legom: zagen. — 3. 28. Ei 
Ayar. us, Exae. Av] Wenn ihr mid liebtet, würdet ihr euch gefreut 
haben. — drı ner. uelb.] da mein Bater größer, mächtiger ift 8.12 
8, 58. 10, 29. 1. Joh. 4, 4, fo daß ich zu größerer Macht, Herrlichkeit, 
gewiſſerem Schu gelange. Die ueıtovörns bed Vaters war einft 
ber Streitpunft mit den Arianern. Aber kommt bier wohl bad trini- 
tariſche Verhaltniß des Vaters zum. Sohne in Betracht .oder nicht 
vielmehr die Stellung des Vaters der Welt gegenüber als deren Be⸗ 
Herriherd, während der Sohn in der Knechtsgeſtalt ben Jüngern 
gegenüberftebt? Sft der Bater auch größer als der erhöhete Ehriftus? 
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(1. Cor. 15, 27 ff. Phil. 2, 9. 1. Cor. 8, 28. 11, 3. Col. 1, 15 ff.) — 
8. 30. "Egxeraı) Praesens: ift im Kommen begriffen. — Toü x00ou. 
t.] dem &» &uoi nachdrucksvoll entgegenflehend. — ovx &x. ovo.] an 
mir bet er Nihts — einen Anſpruch, Urſache und Redt; denn 
Jeſus ift der Heilige Hebr. 7, 26. 1. Peir. 1, 9. Die Ausleger 
ſchwanken binfichtlih der Interpunction: &v Euol oVx Eis OoUdEr, 


ar va — — now. Eyelgeode und: ovddlr A va — — — 
70.0, Eysigeode. — Stehet auf, laffet und von bannen geben! Die 


Tiſchgeſellſchaft ift nun ala aufgeftanden zu denlen, aber noch naht 


weggegangen (18, 1), Das Folgende ift noch im Zimmer geiproden, 
nicht unterwegs, aud) nicht an einem verſteckteren Ort. 


Cap. XV. 3. 1—17. Jeſus der Weinfttod. Das unvermittelt 
eintretende Bid hat vielleicht eine äußere VBeranlaffung gehabt — 
nah Eimigen ber Weg dur einen Weinberg, nach Andern die Aus- 
fiht auf den großen goldenen Weinftod am Tempel, der Anblid des 
Weinkelchs beim Mahle u. |. w. Doc tft es auch ſonſt ein gangbares 
altteft. Bild. ‘H AumeAos) Der Weinſtock. — dAndır.) wahrhaftig, 
recht eigentlich — im Unterſchied vom natürlihen? vom vorbilklichen 
Ezech. 17, 6. 19, 10. Pf. 80, 9-16. Jeſ. 5, 1-7. Ser. 2, 21. Sei. 
49, 8. — yewey.]) Bebauer des Landes, Winzer. — V. 2. Hinua] 
Ranle, Rebe. — un YEo. zaprc.) Das un verneint vorftelungsweife, 
„wenn er nit Frucht trägt”. Das find Die Herr-Herrjager, die 
Maulhriften. — na» x. Ev Eu.) gehört zufammen und tft Nom. 
absolut. wie 1, 12. 6, 89. 17, 2. — alpsı] nimmt weg — mit. bem 
Winzermeſſer — ein feiner Gleichllang zu zudalaeı == pukt aus. (von 


ber erziehenden Thätigleit Gottes) cf. Hebr. 12, 5 ff. 2. Cor. 4, 


7—18. Die Frucht des Weinſtocks iſt bie Auswirkung diriftlichen 


Lebens im ganzen Wandel. — 3. 3. Hom] mit Ausblick auf Die 
künftighin noch Reinen. — vu.) mit Nachdruck. — dıa rov A0y.] wegen 
des Wortes (dad fie im Glauben angenommen, und durch bie in ihnen 
wirkſam gewordene Gnade). — V. 4. Melvare Ev Eyol) in mir, in 
innerem lebensvollen Zuſammenhang, nicht bloß: an mir. — ap’ &av- 
zou) von ſich ſelbft. — otrwc ovdE vusis) sc. duraode xaer- 





| 
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peopsıv. — B. 5 Xwelc Euoö] außer (Lebensgemeinſchaft mit) mir. 
Das Bleiben in CEhrifto Vorausſetzung aller Bethätigung des chriſt⸗ 
lichen Lebens! Vgl. Col. 3.17. Gal. 2, 20. 1. Joh. 2, 24. 28. 8, 24. 
4, 12 ff. 5, 12. — ov düv. .. ovdEv] die doppelte Verneinung dient 
zur Verſtärkung der Hauptnegation. — 3.6. ’ERv un rec] nisi quis 
manserit. — EBAn9n) Das Präteritum: „ward hinausgeworfen“ drückt 
aus, wie ſicher und unfehlbar daB geichehen wird; es ift jchon jo gut 
wie getban. — 2ingav9n] ift vertrodnet. — ovray.] fie fammeln, bie 
Diener des Weingartens (die Engel am jüngften Tage), — eis nüg] 
Marc. 9, 48. — xaleraı) brennen, nicht: verbrennen. — 8. 7. 0 
eav 9ER] mit Nachdruck voran cf. 14, 18. — 8. 8. ’Ev rovzw] 
nicht rückwärts weiſend, fonbern vorwärts. Die Verherrlichung des 
Baters ift an die Forderung bed Fruchtbringens gelnüpft, daher die 
Abſichtspartikel Tva. 2. Cor. 3, 18. 8, 31. — Edo&dadn) wie Eph. 
2, 6. Röm. 8, 80 proleptiſcher Aoriſt. Euol nad.) „meine mit 
Nachdruck. — V. 9. Grammatiſch kann Hass nyan. bi duac als 
Borderjak genommen werben: „wie mich ber Vater... . und ich euch 
geliebet babe, bletbet in meiner Liebe”. Aber befier: „Wie mich der 
Bater ... habe ih auch euch geliebt”. — Ev T7 dyan. ız Eu. 
meine Liebe, d. i. zu euch, nicht: eure Liebe zu mir. — V. 10. Te- 
tnonza) Ich habe gehalten. Der Herr fieht im Geiſte fein Wert 
vollendet. — Es ift uevro zu acceniniren, nicht verd. — 3. 18. 
Tevens ... va) Die Abfichtöpartitel, welche auf eine Forderung 
deutet, gibt zugleich die Exrpofition zu Tavrng. — tig = man, Einer. 
Röm. 5, 6f. 1. Joh. 3, 16. — YiRoı) Yreunde — vertraute Genoflen. 
— 3. 14. Ovxere] nit mehr wie 12, 26. 18, 13, koineswegs im 
Widerſpruch mit V. 20. oder Luc. 12, 4. Vgl. Apg. 4, 20: Röm. 1, 1. 
Gal. 1, 10. Phil. 1, 1. 1. Cor. 7, 22. Röm. 8, 29. 8, 16. — oVx 
oide ti n.] Der Knecht ift nur des Herrn Werkzeug, kennt nicht 
Grund, noch Ziel feines Thuns. — & Axovoa] d. i. ber ganze Heild- 
willen Gottes. — yrwoltw) bekannt gebm. — B. 16. ’Bieizian.) 
ih habe erwählet — zur Bezeichnung des Abhängigkeitsverhältnifſes 
der Jünger. — zıY&veı) instituere, beſtellen (nicht: pflanzen). 1. Gor. 
12, 28. 1. Zim. 1, 12. 2. Tim. 1, 11. Hebr. 1, 2. Apg. 20, 28. — 
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vnay.) hingehen — Bezeichnung bes jelbftftändigen und lebendigen 
Handelns, nicht aber Beziehung auf Luc. 10, 3. Mith. 28, 19. — Das 
zweite Ivo ift dem erften parallel. — 3. 17. BZufammenfaflung bes 
Bisherigen. 

B. 18 -XVI, 4. Der feindliche Haß der Welt gegen die Gläubigen 
des Herrn. Tivcoxere] imperativiih: wiſſet 1. Petr. 4, 12. 16. — 
ein erfreuliches Zeugniß der Zugehörigkeit zu Chriſto. 1. Joh. 3, 13. 
4,5. — 3. 19. Ex roũ x. edvan) 1. Joh. 2, 19. 8, 44. 47. Die 
Sünger der Welt ein fremdes Element, darum von dieſer jo gehaßt. 
— ro Ldıov) das Eigene 7, 7. — B. 20. Erinnerung an 13, 16. 
Matth. 10, 24. Wenn fie mich verfolgt haben, fo werden fie auch 
euch verfolgen u. f. w. fpecielle Ausführung oöx Zorı doül. = euer 
Schickſal wird das meinige fein, Verfolgung oder Annahme, und zwar, 
das Verhalten der Juden im Großen und Ganzen ohne Rückſicht auf 
einzelne Ausnahmen in’3 Auge gefaßt, Verwerfung. Das zweite 
Glied ift nicht ironisch zu faflen; zreeiv heißt auch nicht „belauern‘, 
fondern „halten“, wie 8, 51. 14, 28. — 3. 21. Teüra navıe .] 
sc. dıdgovamw. — die td Öv. uov]) um bes Belenntniffeß zu mir 
willen. — Or ovux oldacı) 8, 19. 55. 14, 9. 10. — 3. 22. Seine 
Erſcheinung und fein Zeugniß macht fie fchulbig, fein Zeugniß in 
Worten 7, 16. 28 und Werfen 10, 38. 14, 11. — neöpaoıs) Bor- 
wand, Entſchuldignng. Röm. 10, 2. 1. Joh. 9, 28. 29. 8, 41. 9, 41. 
— dueprlar) Schuld, die Sünbe ihres Hafles aus Unglauben. — 
V. 233. Wie groß ift diefe Sündel — 3. 24. Ovdels aA.) kein 
anderer — denn e3 find Werke Gottes 5, 36. 9, 3. 10, 37. — Ewpd- 
x001] sc. zei Eut zul tor ner. u. — V. 25. Bf. 69, 4. 35, 19. — 
Rah 842° ift zu ergänzen uemunxzeaol us oder wie 18, 18. Marc. 
14, 49: das ift.gefchehen, auf daß u. ſ. w. vgl. 19, 86. Mtth. 26, 56. 
— dwgedv) ohne Grand. — 3. 26. Berufung auf dns Zeugniß des 
hl. Geiſtes. Apg. 2, 83. 3, 18—16. 4, 10, des Geiſtes der Wahrheit 
14, 17. 16, 13, die Züge aufberlend 8, 44, ven ber Sohn fenden wird, 
14, 16, 26. 16, 7, und. ben der Bater dem Sobne zur Verfügung 
ftelt, 7, 89. — 8, 27. Hal Sueic] atque vos etiam. — uaerv- 
esire] ihr zeuget, d. i. feid Zeugen, nicht imperativifh! — Daß bie 
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Jünger au Zeugniß ablegen können, dazu werben fie befähigt durch 
den bi. Geiſt; aber die Grundlage ihres Zeugnifjes ift Der — 
Verkehr mit dem Herrn. 


Cap. XVI. V. 1—4. Die Leiden der Verfolgten. Tavra) geht 
auf das von 15, 18 an Gefagte, wie 15, 17 auf das Borangehende in 
8. 11—16 und 15, 11 auf 8. 1-10. — {va um 0x.) Matth. 18, 21. 
24, 10. 11, 6. — 8. 2. Anoovvey.) 9, 22. 12, 42. — ai] at — 
noch Schwerered einführend. — Iva]) deutet den Zweit des Kommens 
der Stunde an. — näs 6 dnoxe.} Jeder, der getöbtet haben wird. 
— loreela) Cultus, npoopYEgsıy == oflerre, vom Opfer Mattb. 5, 
23. 8, 4. Act. 7, 32. Hebr. 5, 1, alfo Opfergottesdienft wie Röm: 
12, 1: Hebr. 9, 1. 6. mit Beziehung auf das Märtyrerbiut — döäy] 
Act. 26, 9. Cal. 1, 18. cf. 2. Mof. 32, 56. 4. Moſ. 25, 5 ff. — 
BV. 4. AARa) abbrechend, um zu V. 1 zurückzukehren. — Teira — 
adrörv drı etc.) ift Attraction. Liegt Bier ein Widerſpruch mit Matth. 
5, 10-12. 10, 17—18. 34—39 und eine Berichtigung deſſelben vor? 
Neu ift in dieſen letzten Aeußerungen Jeſu bei Johannes die größere 
Beftimmtheit und die Beziehung auf feinen wahren Abichied. — ® 

V. 5—15. Der Sieg der Jünger über die Welt. Ovdelc E& 
du. Ep.) Steht dies im Widerſpruch mit 18, 36. 14, 5? Jeſus tabelt 
B. 6 die ſchwere Betrübniß der Jünger, daß Kleiner das herrliche Ziel 
des Scheidenden bedenkt. — 7 Avrın] der Artikel ſteht zur Begeichnung 
der „Traurigkeit“ ſchlechthin. — V. 7. Das Eyo ſteht mit befon- 
derem Nachdruck — zuerft als Bürgichaft der Gewißheit (2A78. A&y.) 
und dann im Gegenfat zum Barallet. Zuupse.] es frommt, nükt. 
— Iva] die Abſichtspartikel weift auf das göttliche „Muß“ wie 11, 
50. Der Hingang des Herrn iſt die Bedingung der Sendung des 
Geiſtes. — 8. 8. ’EAdyxw] überführen, überweifen, eine Erfenntni 
dergeftalt aufnötbigen, daß der Geftrafte fich ihr nicht entziehen Tann 
8, 20. 1. Cor. 14, 24, aljo das Unrecht aufbedien, was entweber ven 
Erfolg der Belehrung hat oder der Berftodung (Apg. 24, 25. Röm. 
11,7) — 3 9. Deo aueer.] über Sünde — der Artikel feblt, 
alfo |. ». a. was Sünde if. ft es nöthig, daß alle drei Stüde 


M 
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(Sünde, Gerechtigkeit, Gericht) in gleicher Begiehung zur Welt fliehen? 
oder bezieht fich die Sünde auf Die Weit, die Gerechtigleit auf EHriftum, 
das Gericht auf den Satan? — Or] sic Exelvo Orı, auf Grumd 
deſſen, daß; fofern, weil. 2, 18. 9, 17. 11, 51. Unglaube iſt das 
Weſen der Sünde. — 3. 10. Chriſtus ift durch feinen Hingeng zum 
Bater als gerecht erwiefen, ſowie auch der Sichtbarkeit entzogen und 
nur nod; Gegenftand des Glaubens für die Seinen, durch ben dieſelben 
gerecht werden. Andere verfiehen bie ausgleichende Gerechtigkeit 
Gottes (quod jus et fas est). — 23. 11. Den Gatan Hat Jefus über- 
wunden im Leben 4, 13 und im Xobe 14, 30. 12, 81. Luc. 11, 23, 
und ber Beweis feines Sieges ift Die Mat ber Gemeinde. 1. Joh. 
4,4. 5,4. 19. — 8. 12. "Erı noAld] no) Vieles — weitere Ent- 
wicklungen der Heiläwahrbeit (15, 15. 14, 26)? Lebrflüde von ber 
Geiſtigkeit des Reiches Chriſti, Abſchaffung des alttefl. Geſetzes, Be- 
rufung der Heiden (Act. 10), Aufichlüfle wie Röm. 11, 25. 1. Cor. 
15, 51. 1. Thefl. 4, 15? Trebition (1. Cor. 11, 34)? Falſch Luther: 
die zu erbulbenden Leiden. — Eyes) ich habe bereit 8, 6. 2. Job. 12, 
8. B. Job. 18. — Aaorassıy) tragen — als für Verftänbnik, Ge- 
müth, Willen zu ſchwer. 2. Cor. 8, 2.— äerı) 18, 88. — 3. 13. Obon- 
yeiv) em. Wegweiler fein. — zäocv) nicht zum Berbum gehörig, 
fondern zu din. wie 5, 2. — arayyEil.] verlündigen. 2. Thefi. 
2, 1 ff. 2 Betr. 2. und die Apocal Zu dem allgemeinen oa &w 
4x. gehört auch das fpecielle ra Zexöuera. — B. 14. AoSdoe:) 
‘wird verberrlicden sc. bei den Menfchen. — 3. 15. Aaußaveı) das 
Präfens bezeichnet das ſtehende Berbältnik. 

8. 16-88. Leite Abſchiedsworte Jeſu. Mixpodv]) ein Kleines, 
bald. — Die Worte Orı &ye Önaym neös Töv ner. uov fehlen in 
bedeutenden Tritifchen Autoritäten; doch find fie 8. 17 ein weſentliches 
Moment, Tönnen aber aus 8. 5 und 10 genommen und mit Sefu 
Ausſage 8. 16 gufanımengeftellt fein. — oU Hswestrd us) geht auf 
die kurzen Stunden, nad) deren Ablauf Jefus geſtorben und begraben. 
fein wird. — Oysode) — beim Erften völlig parallel — auf das 
Wiederſehen zwiſchen Auferſtehen und Himmelfahrt. Dber auf das 
durch den BI. Geiſt vermittelte geiftige Schauen wie 14, 15-23? oder 
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auf die Barufie wie 14, 8? Jedenfalls ift des Herrn Auferftehung ein 
Pfand für die Gewißheit feiner Barufie. — 3. 17 f. Diefes uxeov 
bezeichnen die Zünger als hauptſächlich unverftändlih, und dann bad 
xal Eyo vaxayo etc. — B. 19. Zureiv) forihen. — ner’ air] 
unter einander. — 3.20. Kiavo. xal Hem.) dueis mit befonderem 
Nachdruck am Ende unmittelber vor ö xoau. — „Ihr werdet weinen 
und wehllagen.” — eis zapkr yerıo.] wird zur Freude werben. — 
V. 21. U yvvi] Der Artikel ift gemerifch, 15, 15. — Htav rixry] 
wenn fie im Begriffe ift zu gebären. — N &pa avr.) ihre (Trübfals-) 
Stunde, cf. urnuovever T. HAlyens. — £y. Avdewnog eis r. x.) 
Die neue Geburt ift der Orund der Siegeöfreude. Dasfelbe Bild 
ſchon im A. T. gebräuchlich: Sei. 21, 8. 26, 17. 66; 7. Hof. 18, 18. 
Mic. 4, 9. Jeſu Todesleiden die Wehen zur Geburt der Gemeinde 
des Auferftandenen! — V. 22. Ilaiır dE öw.) Ich will euch wieber- 
fehen — dies deutet an, daß das nalım uuxeöv xal Öw. allerdings 
von der Auferſtehung gemeint iſt. Andere verftehen es von der 
Mitteilung des Parallet 14, 18. — algsı) wegnehmen. Gradation in 
der Darftelung! — V. 28. Ev Exeivy tr. Au] an jenem Tage des 
Wiederſehens — der Geiftesmittheilung? der letzten Wiederkunft? Wir 
beziehen es zunäcft auf bie Auferftehung, welde allen Räthſeln und 
Duntelpeiten über Jeſu Perſon und Werk ein Ende madt. — Eepw- 
ray) fragen, nicht: bitten. — &v To ovon. uov) wird entweder zu 
eino. oder zu dalacı genommen, im lehteren Fall als Beftnumungs- 
grund „vermöge meines Namens”, 14, 18. — V. 24. °Ewg äerı] 
bis jegt — weil Sefus noch nicht verflärt war und fie bie geiftige 
Reife zu folden Bitten noch nicht Hatten. — Tva] nad göttlicher 
Zweckbeſtimmung. — nAnewS.] volftändig machen, dat Nichts daran 
fehlt. 15, 11. — 8. 25. Teüre) das auf den Weggang und bad 
Wiederfehen Bezügliche — oder alles Bisherige von 15, 1 an? — &r 
ago.) 10, 6 in Bleichnifien (ſinnlichen Verhüllungen), opp. nad- 
6nol« (abverbieller Dat. instrum. 11, 14) geradezu, frank und frei. — 
8. 26. Kal ou Akyo] Nicht: ich will gar nicht erwähnen, um nicht 
zu jagen, ſondern: ich jage nicht u. f. w.; denn es ift nicht noth, daß 
der Herr den Jüngern feine Fürbitte noch beſonders zuſage. — 3.27. 
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Grund: Denn der Vater Hat euch jelbft lied, sc. um euch zu erhören. 
— neYıÄna.) ihre habt geliebt — mit Nüdficht auf das bevorftehende 
Ende von der Erbenwallfahrt Jeſu. — V. 28. 'EE719.) nicht vom 
ewigen Ausgang der zweiten Berjon der göttlichen Trinität, fondern 
wie 1, 1. Phil. 2, 6 von feiner Menihwerdung. — 3. 29. "Ide) deutet 
auf eine Uebegrafhung ver Jünger. Leber die Klarheit bed letzten 
Ausſpruchs Jeſu 3.1928, und daf er ihrer Frage zuvorlommt, dar⸗ 
über geben fie ihrer Freude Ausdruck. — 8. 30. 'Ev TovrW] propter 
hoc, Act. 24, 16. Für ihren Glauben haben fie einen neuen Gewiß- 
heitögrund erhalten. — 8. 31. Aerı zıor.) BZugeftändnig — oder 
Frage? — B. 32. "Rpa — Iva) Die Stunde — mit ihrem göttlichen 
Verhängniß. — wxogni£.] zerfireuen. — Exaorog] ift Erllärung zum 
Plural des Verbs. — eis r& id.] in fein Eigenes, 19, 27, fo daß die 
Gemeinfhaft geiprengt erſcheint. — xul führt mit Emphale das 
Gegentheil ein. — B. 36. Er Eu. eig. — Ev xoau. HAiw,) marlirter 
Gegenjat: in mir Frieden — in ber Welt Angſt! — Hapao.) ſeid ge- 
trofl. — vıxav) überwinden. 12, 81. 13, 31. 1.90. 5, 4. Röm. 8, 37. 
2. Cor. 2, 14. 4,7. 6, 4. 12, 9. 


Gap. XVIL Das bohepriefterliche Gebet. 

8. 1-5. Jeſu Gebet für fi ſelbſt. Taüra EAal. — za — 
xai] feierliche Umſtändlichkeit, nicht Nachläffigleit des Stils! — £rzai- 
esıv] aufheben. ft wohl daraus zu Ichließen, Jeſus habe die legten 
Reden im reien, nicht aber im Zimmer gehalten? Act. 7, 55. — 7 
Sea) 13, 1. 12, 28. Die Stunde feines Todes als Mebergang zur 
Herrlichkeit. — dosaco») verlläre — durch die Aufnahme in die 
bimmlifche Blorie. — do&day) durch die Offenbarung der Herrlichkeit 


Gottes; denn die Ehre Gottes tft das lekte Ziel des Werkes Chrifti. 
1. Cor. 15, 28. Man beachte die verſchiedene Stellung vov row vidr . 


und ö viög oovl — 8.2. Dem döfaoov cov r. viov entſpricht das xa- 
9wg ... vapxöc, dem Iva Ö viöc cov do&aoy aber der Satz Tva 
rar... dwWay.— zug = demgemäß, daß; wie denn 18, 34. — kfovo. 
700.00x.] Macht über das Fleiſch, d.h. die ganze Menſchheit dem Stande 
des Fleiſches zu entnehmen und in ein Leben des Geiftes zu verſetzen. 
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1. Eor. 15, 50 ff. — näv 5 dedwx.] Nominat. absol. vorangeſtellt; 
auf die darin enthaltenen Subjecte bezieht fi daB nachfolgende av- 
rois — dadoy iſt nicht Conj. Fut., fondern Aorist-Form. — 3. 8. 
Mit dE wird die nähere VBeftimmung der ton alav. eingeführt. — 
&orlv] darin beftcht . . Röm. 14, 7. Joh. 8, 19. — Tva] bezeichnet 
diefe Erkenntniß als von Gott gemollte 1. Cor. 8, 2. 18, 12. 1. Job. 
3, 2. — röv uöv. dind. Heov) im Gegenfa gegen den heidniſchen 
polgtheiftiigen Gottesglauben, Ino. Aoeoroͤ/ im Gegenſatz zu der jü- 
difhen Verwerfung des in Jefu von Nazareth ihnen geſandten Meſſtas. 
Iſt Xogıorov appellatived Prädicat: als Meſſias (cf. 1, 20. 25. 4, 
25. 26. 29. 7, 26. 41. 9, 22. 10, 24) oder ald Nomen proprium mit 
Inoodv zu verbinden? Betrus ſpricht das Wort ald Name Act. 2, 
36; ferner 3, 6. 4, 10. 8, 12. — V. 4. Edösaca] Das Berfectum 
bezeichnet die Handlung als ſchlechthin vergangen. Die beiden Sätze 
V. 4 find einander parallel: Jeſus bat den Bater verflärt dadurch, 
daß er das ihm übertragene Wert vollbracht bat. — ’Eyd — Enl 
ns yñe — od naga osavı. ftehen ſich nachdrucksvoll gegenüber: 
die irbifhe Welt der Erſcheinung, in welcher der Sohn Fleiſch ge- 
worden, und das überweltliche, jenjeit3 des irdiſchen Schöpfungs- 
gebiets ſtehende Sein des Vaters. — e2xor] Phil. 2, 6. 1. Tim. 8, 16. 
Hebr. 1, 8. 

V. 6—19. Gebet Zefu für feine Jünger. "Eyavioe. Das dem 
Sohne aufgetragene Werk beftand eben darin, den Namen Gottes ben 
Menſchen zu offenbaren. Eol. 1, 26. — Ex Tod x.) auß der Welt, 
d. i. aus den Ungläubigen ausgeſondert, 6, 37. — 0ol ift Pronom. 
possess., fie gehörten innerlich fyon Gott an. — Tov Ady. cov] 7, 
16. 12, 48. — rerno.] fie haben gehalten (durch Glauben und That) 
8, 5l. 14, 23. — 83.7. Iavıa doa did. wor) nit blos Jeſu 
Lehre, fondern feine ganze Wirkjamleit. — rrap« vov] von dir her- 
rührend. — 3. 8. “Or: bringt den Nachweis, wie fle zu diefer Er- 
fenntniß gelommen: von Seiten Jefu die Mittheilung der göttlichen 
Wahrheit, ihrerjeitd die gläubige Aufnahme. Bezeichnend find die 
hiftorifhen Aoriſte EAaß. und Errlorevo. im Unterſchied von ben 
Perfetten B. 6 und 7. — 3. 9. Auf &yo und adzwv liegt ein Nach⸗ 

HSaud, Präparationen zum N. T. IL. 15 
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druck. — ov nepl T. x0ou.) iſt als ein Beweggrund ber Erhörung 
beigefügt. — 817. ool eio.] Grund der Fürbitte, ebenſo V. 10. — 
dedog. Ev aür.] verherrlicht bin ih in ihnen, d. i. in ihrer Perfon 
und Wirkſamkeit. Das Perfekt fteht proleptiſch als von den im 
Glauben vollendeten Jüngern. 13, 31. 14, 13. — V. 11. Ovxerı 
eiul etc.) Grund, warum dieſe Fürbitte fo nothwendig if. Calvin: 
nunc quasi provincia sus defunctus. — &yıe) bedeutungsvoll, 
weil vermöge feiner Heiligkeit der Vater die Jünger in der argen 
Welt bewahren fol. 1. Joh. 2, 20. Hebr. 12, 10. 1. Petr. 1, 16. 
— Ev TO 0vou.) Diefer Name fol das Band der Gemeinſchaft 
unter ihnen bilden Epb. 4, 3-6. — H dldwx. wor] Bei diefer Lesart 
ft H attrahirt für 8, auf dvoua bezüglich. Andere leſen odc. — 
8. 12. Ey] mit Nachdruck im Gegenfak zu zre700v avrovg V. 11. 
— gYviacasır] = custodire und die Folge Davon TmoeEiv — con- 
servare. — viög eng anwA.) Kind des Verderbens Matih. 23, 15, 
dem Verderben verfallen, 6, 64. 70, nicht auf Grund einer göttlichen 
Prädeftination, fondern nad) dem Ausgang, der ihn dem Verberben 
als dem ibm zugehörigen Gebiete zumies. — nAnowIy 7 Ye.) Pſ. 4.1, 
10. — nv xao. ınv Eu.) meine Freude, d. i. daß ich vom Pater 
gebe, 15, 11. — V. 18. Tavre Aaio etc.] Ich thue dies Gebet um 
beine Obhut, damit fie fich derjelben freudig verfichert Halten. cf. 11, 
42. — 2. 14. Ey) im Gegenfah zu 6 xoauogs. — Zulonoe) bat 
Haß gefaßt. 15, 18. — V. 15. Ex roũ nor.) nad johanneifchen 
Sprachgebrauch Masculinum, der Satan. 1. Joh. 2, 13. 8, 12. 5, 
18 f. Bol. auch Matth. 6, 13. 2. Theſſ. 8, 3. — 8. 17. Ayıdke) 
heiligen, d. 5. ausfondern vom Gewöhnlichen (Exod. 29, 1. 3—6. 40, 
13. Lev. 22, 2. Matth. 23, 17.), reinigen von allem Böfen und er- 
füllen mit allem Guten, Gott weihen. — &v ıY aA.) in der Wahrheit | 
als ihrem. Lebengelement. Andere faflen Ev inftrumental: kraft, 
mittel. — 6 Ady. — andere] ohne Artikel, d. i. Wahrheit durch 
und durch (abſtract). — V. 18. Anstoreuda] ift gefagt von ver 
Mebertragung ihres Berufs fon durch ihre Wahl Luc. 6, 13. Matth. 
10, 1. 5. — 8. 19, Ayıdlew] weihen, d. i. dargeben als vollkom⸗ 
meneß Opfer. Exod. 13, 2. Deut. 15, 19. 2. Sam. 8, 11. (Brom) 
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. cf. Röm. 15, 16. Eph. 5, 2. Chriſtus ift PBriefter und Opfer in Einem. 
— dnto) zum Velten, in commodum. — £v &4n9.] nad Einigen, 
ſ. v. a. aAndöc, alfo als Modalbeftiimmung zu yıaauevor. An- 
dere: in Wahrheit — als ihrem Lebengelement. 
V. 2026. Fürbitte für die fpäteren Gläubigen. Ilzel rovr.] 
: Die Apoftel. — Jeſus ſchließt alle Gläubigen in feine Yürbitte mit 
ein. Röm. 10, 14. — V. 21. cf. Ephef. 4, 5. Röm. 15, 5. Act. 4, 
32. Das zweite Iva tft explicativ und enthält die Zweckbeſtimmung 
bes zadcdg, das dritte Tva ift den erflen untergeorbnet und bezeichnet 
deſſen meiteren Zwed. — V. 22. Ads. — dEdwx.] Das Berfect heißt 
nit tribuam, fondern Jeſus betrachtet fein Leben als abgefchloffen. 
Er hat die himmlische Herrlichkeit überwiefen befommen; und Er hat 
fie feinen Gläubigen überwiejen, zu deren vollen Befik fie in der 
Barufie gelangen Röm. 8, 17. 24. 80. Col. 3, 4. Andere fafien 
dıdovaı für destinare, umd verftehen die do&« von der Herrlichkeit 
des apoftolifchen Amtes oder des innern riftlihen Lebens, der Kind⸗ 
ichaft, der Liebe, der Gnade und Wahrheit u. |. m. — 8. 23. Tyò 
: £» ar. etc.] appofitionelle NRäherbeftimmung zu jueis Ev und nicht 
durch eiul zu ergänzen, worauf dann Iva &oı wieder aufgenommen 
; wird. — rtereA.) vollendet in Eins, Eph. 2, 17 ff. 8, 17. 4, 3. 13. 
15—16. ©ol. 1, 19-23. — iva yır.) wie ®. 21. — xal nyan.] 3, 
16. Epb. 1, 6. Röm. 5, 5. 8, 32. — V. 24. Statt odc dEd. wird 
| auch gelefen 6. Died Neutr. faßt alle, die e8 angeht, in Eins zu- 
ſammen. — 9EI0] ich will, nicht: ich wünſche. Die Bitte verftärkt 
: fih zum Willensausbrud. — xaxelvor war) bei der Parufte 14, 8. 
6, 89. — Hewpwcı) Das Schauen diefer Herrlichleit wirkt verllärend 
‚1. Joh. 8, 2. 2. Mof. 34, 29. — np0 xarap. x.) vor Grundlegung 
ı der Welt — gehört zu nyan., nicht zu dedwx. vor. — B. 25. AI- 
ı zare) Bedeutſam ift die Berufung auf Gottes Gerechtigkeit, welche bie 
Erhörung nicht verfagen Tann. — xai 6 xoou.] Bor xai tft eine 
ı Baufe zu denken, nad meldder ein gegenfähliches Verhältniß (und 
ı dennoch) angefügt wird. 7, 28. — 3. 26. Ivwelca) ich werde Fund 
ı maden — duch den hi. Geift 16, 13—15. — xal — xal] ſowohl, als 
auch. — ayanım ayanav) cf. Eph. 2, A. 
15* 
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Cap. XVII—XIX, 42. Leidensgeſchichte. 

Cap. XVII. 83 1—11. Jeſu Gefangennefmung Watth. 16, 
30—46. Marc. 14, 26—42. Luc. 22, 39—46. ’EENidE mean ı. 
xeıu.) Er ging aus der Stadt und dem Weihbild von Jeruſalem 
über den Gießbach Kidron. Die Ledart ov Hedoeov ift falſch und 
roũ Kedewv vorzuziehen. Der Bach Kibron, d. i. niger, Schwarj- 
bach, über den auch David ging 2. Sam. 15, 28, ift 9 Monate des 
Jahres troden. — x7ros] Garten, gum Landgut Gethſemane gehörig, 
deſſen Befiter Sefu befreundet war." Der Seelentampf Jeſu in Geth- 
femane läßt Johannes ala befannt und zu feinem Zwede nicht noth- 
wendig (20, 81) weg. — ®.2. IloAiax. ovvnx9.] tam oft zuſammen 
— Einzelangabe des Johannes von früheren Feſtbeſuchen in Serufalem 
ber. — V. 3. Zneipe] bier mit Artikel von den belannten römifchen 
Cohorte (Matth. 27, 27. Act. 21, 31) auf der Burg Antonia, wicht 
die ganze Garnifon, fondern ein Theil, mit dem Befehlshaber (B. 12) 
an der Spite. — Unsodrar) die vom Synedrium geftellten Gerichts⸗ 
diener. — yar. zul Aaum.) Fackeln und Laternen (Matth. 25, 1). — 
Iniwv] Waffen hatten alfo auch die Öneedra. — DB. A. "Epxeodaı 
Eri) kommen über (von Geſchicken Matth. 10, 13. 23, 85). — 2E74- 
dev] sc. aus dem Garten, nicht: aus dem Gartenhaufe, der Tiefe Des 
Gartens, dem Süngerfreife. — 2. 5. Eiornx.] ſtand — der Kup 
wird von Johannes nicht berichtet. — 8. 6. Anniyov eis ra on.) 
fie wichen zurüd. — xaual] f. v. a. xauäte zur Erde — wunber- 
barer Erfolg ver Macht Ehrifti, die feine Feinde mit Ehrfurcht und 
Schrecken erfüllte. — 3. 8. Jeſus follte und wollte allein leiden, 
daher &pere etc. = laflet diefe gehen! — 8. 9. "Iva ine.) 17, 
12. — 3. 10. Matth. 26, 51. Man beachte die Stellung von ovv 
zwiſchen Ziuw» und Iéroocç, 21, 7. — doölov] ber Sclave war 


mitgelaufen. — anoxönteıv] abſchlagen. Der Hieb war dem Kopfe 


wohl zugebacht gewefen. — @rlov, andere Lesart ardorov. — V. 11. 
Barrcıy] werfen, ftedlen. — 9x7] Scheide. — norneıov] (Leidens-) 
Kelch Matth. 20, 22. 26, 39. — oV un niw] verftärkte Negation: fol ich 
nicht trinten? 

B. 12 —24. Jüdiſches Verhör Jeſu. Mtth. 26, 57—68. Marc. 


— 


Bee en — 
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14, 58—56. Luc. 22, 54—71. Zvv&i.] Unweſentlich verſchieden von 
Matth. 26, 50, wo die Gefangennahme vor dem Vertheidigungsverſuch 
des Petrus erfolgt. Doch ift denkbar, dag Petrus in dem Augenblid, 
wo die Wade Hand an Sefum legte, das Schwert gezogen babe. — 
Ednoav] vgl. Matth. 27, 2. — 8. 13. Ieörov] vorläufige Verhör 
bei Hanna, um dem Schwiegerfohn Kaiphas vorzuarbeiten. Jo⸗ 
hannes deutet das Verhör bei Kaiphas nur an (B. 24), während bie 
Symoptiler da3 bei Hannas übergehen. — 3. 14. weift auf ven Aus- 
fpru 11, 50 zurüd. — 3. 15. 0 @Aroc ua9.] der (bekannte) an- 
dere Zünger — Selbftbezeihnung des Evangeliften. — Yrworöc] be- 
kannt. — 

V. 16—27. Verleugnung des Petrus. Matth. 26, 69 —75. 
Mare. 14, 66—72. Luc. 22, 68 —71. Fand die Scene in Hannas 
oder Kaiphas Palaft ftatt? Wie fteht e8 um die Annahme, daB Hannas 
und Kaiphas Wohnungen aneinander grenzten? vefp. einen gemein- 
famen Hof hatten? — Todce a7 Bvoa EEw] Petrus war alfo vor der 
Straßenthür des Hofes («dRele Hupn) ftehen geblieben. — HvEmpöc] 
Thürbüterin. — elonyay.) Subject ift 6 uud. 6 &ARoc, nidt Ivow- 
009. — ®. 17. Mn xal av etc.] doch nit auch du u. f. w. — 
tod dvdg. rovr.] in wegwerfendem Sinn. — V. 18. Avdeax.] 
Koblenfeuer. — yuxos] Kälte. — Hepualveodaı) ſich wärmen. — 
V. 19. O aox.] Hannas oder Kaiphas? — 3. 20. Haböno.) ohne 
Rüdhalt. — TO xoau.) Das ganze Publicum, alfo öffentlid. 7, 4. 
12, 19. — navrore] immer. — &v ovvay. xal 2» r. lep.] damit will 
Jeſus fein Auftreten im Freien nicht in Abrede ftellen, noch mit &v 
zevnıd EAdk. ovd. feine privaten Belehrungen der Jünger. Matth. 
10, 27.— 8.21. Ti ue &g.) weähalb fragft du mi? — Toüg dx.) 
nicht auf Johannes und Betrug zu beziehen, fondern allgemein. — 
V. 22. “Panıoua) Schlag — Backenſtreich oder Ruthenftreih? Wahr⸗ 
ſcheinlich das erfterel Läßt fih aus diefer Frechheit des Dieners vor 
dem fungirenden Hoheprieſter fchließen, daß die Sitzung keine officielle 
geweſen? — odrwg) fo unangemeffen 1. Cor. 5, 3.— V. 23. Mag- 
Tvp. negl Tod xax.) gib Zeugniß von bem, was übel daran if? — 
depeıv] ſchinden, ſchlagen. — Wichtig für das rechte Verſtändniß von 
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der Forderung Matth. 5, 39 ff. — V. 24. Kann andorsılev im 
Sinn des Plusquamperfect gefaßt werden mit Nüdbeziehung auf 
®. 14? Ober ift es gerechtfertigt, diefen Bers Hinter B. 14 zu 
fegen? — 

V. 25—27. Iſt es zuläffig, eine Veränderung de Ortes mit 
V. 18 vorzunehmen, ober wird Bier die B. 18 abgebrochene Erzählung 
einfach weitergeführt? — einov) Dies deutet eine Betheiligung meh- 
rerer Perjonen an und hilft die fcheindaren Widerſprüche der evan- 
gelifchen Darftellungen erklären. — 

B.28— XIX, 16. Sefus im weltlichen Berhör. — Matth. 27, 11—31. 


Marc. 15, 2—M. Luc. 23, 2—25. Johannes übergeht die Vorgänge 


Mattb. 26, 59-68. 27, 1. Mare. 14, 55—65. 15, 1. Luc. 22, 68—71. 
Ayovoı) Matth. 27, 1. Marc. 15, 1. — IDgaurwg.] praetorium, 
Richthaus — im Palaſt des Herodes oder auf der Burg Antonia? — 


rowla) frühe Morgenitunde (Luc. 22, 66). — weniveodu] ſich ver 





unreinigen (durch Betreten eines heidniſchen, von Gefäuerten nit 
freien Haufes) Num. 9, 6. — Ive@ Yaywo. rö ndoy.) damit fie das 


Paflahlamm effen möchten (Matth. 26, 17. 2. Ehron. 30, 18) — das 
beweift, daß es noch nicht gegefien war, Jeſus alſo nah Sohannes 
(allerdings aud am Freitag) am 14. Nifan gefreuzigt wurde (13, 1. 
19, 14. 31. 86.), bei den Synoptifern aber am Freitag als den 


15. Niſan. Es ift noch nit gelungen, die Differenz zweifellos auszu- 


gleichen! Kann aber diejelbe ald Grund gegen die Authenticität unferes 
Evang. geltend gemadt werden? — 2. 29. E&749.] in Nachgiebig- 
keit gegen die veligiöfen Bedenten ber Juden. — Tiva zarıy.] welde 
Anklage bringt ihr — progeßmäßige Frage, obwohl er von ihrem 
Vorhaben wiflen mußte Matth. 27, 18. Joh. 18, 8. 12. — tod ande. 
zovr.) weder verächtlich, noch ehrend, ſondern gleichgültig. — B. 30. 


Kaxor.] maleficus. — ®. 31. Holvare] richtet, nicht: verurtheilt. — 


yulv 00x E&eor.) Den Juden war unter der römiſchen Verwaltung 


das Urtheil über Leben und Tod entzogen. — V. 32. Nach jüdiſchem 


Gejeß hätten die Juden Jeſum als angeblichen Gottesläfterer fteinigen 
müffen. Joh. 12, 32. 33. Matth. 20, 19. — 23. 33. cf. Luc. 23, 2.8. 
Die Trage des Pilatus war durch die Beſchuldigung ber Hohenpriefter 
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veranlaßt. — V. 84. Jeſu Gegenfrage bezwedt nicht, den nähern 
Sinn diefes Königsthbums, ob des jüdifch-theofratiihen oder Des 
römifch- politiſchen, ſondern nur den Urheber der Beſchuldigung zu 
wiſſen. — V. 35. Gereizte Antwort des Landpflegers: Mijte Eyw 
ete.] Bin „Ih“ ein Judas, im Gegenfah zu rö EI». rd 00V etc. — 
Deine eigene Nation und befonders die Oberpriefler u. f. w. — 
V. 36. Jeſus befennt fein Königthum, aber zunächft negativ. &x 
Tod xÖdou. r.) von diefer Welt — Bezeichnung der Herkunft und 
Beichaffenheit feines Reichs. Die Wiederholung des 7 Bao. 7 &un, fo- 
wie des &x Tod x. r. ift zu beachten! — ol Urne. ol &u.] meine 
Diener, d. i. meine Anhänger, wobei nicht zu prefien ift, ob die An- 
hänger, weldhe er Bat, oder die Diener, welche er haben würde. — 
&» nyavic.) nicht: fie würden darum gekämpft haben, fondern: fie 
würden kämpfen. — Evreüder) sc. &x T. xoon. rovr.: von bier, 
deittifh. — 8. 87. O0xovv] iſt non (nonne) ergo mit oder ohne 
Trage, odxoöv ergo mit Wegfall der Negation. Bei der Lesart 
odxovv Bao. el av; könnte e3 beißen: nonne ergo rex est? bift bu 
demnad nicht ein König? mit Erwartung einer bejahenden Antwort. 
Einfacher fcheint oUYxoüv Bao. ei 0v; demnach bift Du doch ein König, 
ergo rex es, ohne oder mit Frage. Die Bedeutung alſo, ſonach, 
demnach bat oVxoüv von dem urfprünglichen Frageſinn: ein König 
Bift du, nicht wahr? Falſch: odx00y — non igitur, was 0dx od» fein 
würde. — V. 37. ZU Adyeıs Orı] nit: Du fagft, daß ich bin, fon- 
bern: du fagft e8, die befannte Form der Bejahung, Matth. 26, 64. 
Luc. 22, 70, mit dem Zuſatz: denn ein König bin Sch, letzteres mit 
Nachdruck im Gegenfag zu dem Du des Landpfleger3. — Eis roöro 
yeyevv. etc.] DaB erfte Wort ift gefagt von der menschlichen Geburt 
des Herrn, das andere von feiner Herkunft aus der Welt des Jenſeits 
16, 28. — Iva ueor. etc.) Zeugniß geben für die Wahrheit aus 
eigner Anſchauung und Erfahrung 1, 17. 18. — näs 6 öv ex r. aA.) 
cf. 8, 47. 8, 21, meint die von Gott gewirkte fittlihe Empfänglichkeit 
für fie. — axodeı uov ig p.] nicht: hört von mir die Stimme, ſon⸗ 
dern: meine Stimme. — B. 38. TI dor. aA.] Frage des Skeptikers 
und blafirten Weltmenfchen. — Eyd ovden. alr. edolax. &v avr.] 
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Er hält Jeſum für einen Schwärmer und Phantaften. — V. 89. Zv- 
yn9eıa] Gewohnheit, cf. Matth. 27, 15. — Tva) mit der Zweckbeden⸗ 
tung: daß ich fol. Das zweite aroAvow ift Conjunct. deliberativus: 
Wollet ihr, ol ich Iosgeben ...? — row Baoıı. rwr ’Iovd.] bitterer 
Hohn, aber kein Ernſt der Meffiasidee. — V. 40. IaAıy Expadyaoov] 
weift auf ein Geſchrei V. 30 und 31 zurüd. — BZapapP] cf. Matth. 
27, 16. — Ayorns]) Mörder — was die Angabe Marc. 15, 7. Luc. 
28, 19 nicht ausschließt. 


Cap. XIX. 3. 1-5. Bilatus verſucht, das Mitleid der Zuden für 
Sefum zu erregen. Euaorly.] die Geißelung war der erfte Act ber 
Kreuzeöftrafe Matth. 27, 26. Marc. 15, 15, ging aber bier ver 
eigentlichen Urtheilsfpredung voran. — B. 2. IMExro] fledten. — 
or&p. LE axavd.]) Dornenkrone — als Erſatz des Lorbeerkranzes, zum 
Hohne. — iuar. nopy.] der Burpurmantel, von einem Soldaten ge- 
lieben? Das von Herodes gefpendete Gewand (Luc. 23, 5-12)? — 
erıßÄairsıy] umlegen. — danlow.] Backenſtreiche oder Rohrſchläge 
cf. 18, 22, — 8.5. ’EE7A9. bis iuar. ift nicht Parentheſe, fondern 
fortgebende Erzählung. — Yoporv) von der ſtändigen Tracht, nicht 
blos YyEowv. — Atyeı] sc. Bilatus. — Ide 6 &v8o.] ecce homo! Sef. 
58, 2. 8. 7. 50, 6. — 

®. 6—8. Oi. apx. xal ol vun.) Die Hohepriefter mit ihren 
Dienern — dad Boll ald deren willenlofes Werkzeug wird nicht er- 
wähnt. — Außere aür. du] Ausbruch des Unwillens! — 8.7. Huecc 
vou. EX.) Das „Wir dem „Sch des Pilatus keck entgegengefeht! — 
öpell. &r09.]) 3. Mof. 24, 16, durch Steinigung. — V. 8. Mär. 
Epoß.] fürchtete fih um fo mehr — da er von einem Sohne Gottes 
hört und die göttliche Rache erwarten muß. — 3.9 ff. oder ei 
ov.) Frage nad) Jeſu Herkunft, in anderm Tone als 18, 38. — ano- 
x010. 00x Ed.) Welche Bedeutung bat dad Schweigen Jeſu? (Matth. 
26, 63. Luc. 23, 9. Marc. 15, 5). — 3. 10. ’Euol] mit nachdrücklicher 
Hervorhebung! — LEovalar] die Wiederholung tft von gewichtigem 
Ernft. — 3. 11. Ovx eixes] nicht hätteft du u. f. w. Das fehlende 
&» fchließt Die feitefte Verficherung ein. — dedousvor] sc. Tö E£ov- 
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oıdbsıv xar’ £uod. Pilatus ift nur das Werkzeug für eine höhere 
Hand. — Aywder] d. i. von Gott, 3, 3. 31, auch für den Heiden 
verſtändlich. — 6 nagudıd. us sol] d. i. Kaiphad. — V. 12. Ovx 
ei plA.) Freund, d. 1. treu, fein Intereſſe wahrnehmend. — avzı- 
Aöysır) nicht: fi widerfegen, ſondern: ſich erklären gegen... — 
V. 18. Der Richterfpruch durfte nit im Richthaus, ſondern außer- 
halb im Freien gefällt werden. — Prua] Richterftuhl. — Tonov] Der 
Artikel fehlt, weil der Dit an ſich als ein ganz beftimmter und nam- 
hafter bekannt ift. — Audöorewror] Steingefüge, vom Moſaikboden. 
— T'aßß.) von 23 — Rüden, Budel, Erhöhung. — 3. 14. Hapaox. 
rt. 7.) Rüfttag auf das Paſſah. Andere: Ruhetag des Pafſah. — 
Goc we Exr.] cf. Marc. 15, 25. Matth. 27, 45. Marc. 15, 38. 
Zuc. 28, 14. Nach den 3 lebten Stellen hing Jeſus bei Eintritt der 
ſechſten Stunde ſchon am Kreuze. Es ift fchwierig, dieſe Verſchieden⸗ 
beiten auszugleichen! — ”"Ide ö Bao. du.) Siehe, neuer König! iror 
niſch? — 8. 15. 4005] (nimm) Hinweg! — B. 16. Avroic] den 
Hohenprieftern (als Wortführern der Juden). Act. 2, 83. 

3. 17-30. Jeſu Kreuzigung und Tod. Matth. 27, 32-56. 
Marc. 15, 21—41. Luc. 28, 26—56. Weber das Nähere ſ. befonbers 
Matth. — V. 18. "A442. dvo] in Erfüllung von ef. 58, 12. — Er- 
teög. zul Evr.] da und da, hüben und drüben. — V. 19. "Eyeawes] 
im Sinn des Plusquamperf. „hatte geſchrieben“; der Aorist aber 
fteht, weil der Schriftfteller auf die Zeitfolge Feine Rüdficht nimmt. — 
3. 20 macht auf die Bedeutung der Meberfchrift aufmerkfam, als 
Zeugniß für ale Welt. Kal 7» yeye.] nit von Or. abhängig, fon- 
bern ein neues Moment felbitftändig beifügend. — 3. 21. Die Juden 
fühlen darin den Stachel des Spottes, ſowie die Verleugnung ihrer 
Meiftashoffnung. — 3. 23. Es waren vier Soldaten, das fogen. 
 Terpadıov orparımrdv Apg. 12, 4. — abdap.] ungenäht. — Ex 
ov &vwd. Öp. di’ 81.) von oben (d. i. dem Knopfloch) an gemebt 
ganz dur, ähnlich dem Prieftergewand. — 3. 24. xt.) tbeilen, 
fpalten. — Aayxavow] looſen. — nAnew9.) Pf. 22, 19. — dıausel- 
Geodar) theilen. — xAne.) 2008. — ol ubv odv are] Schluß der 
Soldatenicene. 
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8. 25—27. Meeola jr. Kin.) Unter ben verſchiedenen Marien 


bie (beftimmte) bes Klopas (Ehefrau und Mutter des jüngeren Jakobus 


Mttb. 27, 56. Luc. 24, 10, Hion. — Alphaeus Matth. 10, 8. — 
Werben bier drei oder vier Frauen genannt? Wenn Lehteres, dann 


dürfte unter 7 ddeAp. tüg unto. aür. Salome, des Johannes Mutter 


zu verftehen fein. — 8. 27. Facß. eis ra Idıa] er nahm fie in fein 
Eigenthum, d. i. zu ſich. 

8. 28. Mera roſßro) darnach, d. 1. nad biefer Scene mit 
Maria und Johannes. — Tva Teieım$. 7) yo.] auf ndvra 76. rer. 
zurüdgubeziehen, oder gebt es auf das Folgende (Pf. 69, 22)? Jeden⸗ 
falls wird das freiwillige Hinſcheiden Jeſu damit marlirt. — 8. 29. 
Zxebos ÖL. usor.) ein Gefäß vol Eifig oder fauren Weines. — 
zAEo) füllen. — anoyy.)] Schwamm. — Uoown.] Yfopftengel bei 
Matth. und Marc. im Allgemeinen blos Rohr. Sol dadurch der 
Vorgang am Kreuze in bedeutſame Beziehung gefeht werben zu den 
vorbilblichen Reinigungsgebräuden im A. T. 2.Mof. 12, 22. 3. Moſ. 
14, 6.7. 4. Mof. 19, 6. 18. Bf. 51, 9 (vgl. 1. Joh. 1,7. 1. Betr. 
1, 2. Hebr. 9, 13. 14). — 3. 80. Tereisorar] wie V. 28 auf Jeſu 


Merk zu begiehen. — xAlvo] neigen — zur Seite? niederwärt3? rüd- 


wärts? (Dies von Einfluß auf die Darftellung des Gekreuzigten!) — 
rraped.) übergab sc. an Gott. 

V. 31-37. Das Zerbrechen ber Beine. Nah römifhem Braud 
blieben die Gefvenzigten hängen Bis zur Berwefung oder zum Fraß 
ber Vögel; bei den Juden aber wurde das Geſetz 5. Mof. 21, 23 be- 
obachtet. — napaox. Tov cap.) Vorbereitungstag auf den Sabbath. 
— ueyaln) befonvers heilig 7, 37. Jeſ. 1, 13 als erfter Paffahtag, 
15. Niſan (Lev. 28, 7—15). — Iva xareaydo,. ra 0x81.] Karayvunı 
— gerbrechen; bier Aorist mit Augm. syllab, wie hernach auch xarrE- 
asav B. 83. — 0x84.] Gebeine. Das Prädicat fteht im Plural, um 
die Gegenftände in ihrer Mehrheit und Verichiedenheit zu marliren. — 
aipeıv] abnehmen. — Das Zerſchmettern der Beine mit Keulen 
(erurifragium, oxseAoxonle) follte den Tod beichleunigen. — B. 84. 
Aöyxn) Lanze. — nisvoa] Seite — wohl die linfe. — vooosıy] 
heftig einftechen. Sit der Stid als ein Gnadenftih anzunehmen? um 
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Jeſu Tod ald ficher feitzuftellen? — ala za Üdog] (Blutwafler 
und Blutkuchen?) Johannes will offenbar ein „wunderbares Zeichen” 
berichten; dabei deutet das Wafler auf die vorbilblicden Reinigungen 
des A. T. und das Taufſacrament (1, 38. 8. 5. it. B, 5) und das 
Blut auf das Opfer der Verfühnung und dad Altarfacrament (3. Moſ. 
17, 11. 2. Mof. 29, 12) 1. Job. 5, 6 ff. 7, 14 — 8. 85. °O &we.] 
mit Nachdruck voran: der Augenzeuge — darum fein Zeugniß dAn®. 
— wahrhaft, wirklich, feiner Idee entiprechend. Merle die Selbft- 
bezeichnung des Evangeliften! "va Yu. nıar.] daß ihr (immer fefter) 
glaubet, nicht: daß ihr gläubig werdet. — 3. 36. ’Ooroür] os, Bein. 
— ovyro.ß.) zerbrechen. 2. Moſ. 12, 46. 4.Mof. 9, 12 gilt auch vom 
rechten Oſterlamm (1, 29. 36. 1. Cor. 5, 7). — 3. 87. Die Stelle 
Sad. 12, 40 ift frei nach dem Grumdtert eitirt (Apoc. 1, 7), da die 
Sept. 77 dur xazwpynoavro = „fie haben beſchimpft“ wieber- 
gibt. — Oyorras eis 0» E&ex.] fie werben ſehen auf den, welchen fie 
gejtochen haben, aljo Attraction eig &xelvor, ov. Fall) Luther: Sie 
werben fehen, in welchen fie geftochen haben. 

V. 38—42. Begräbniß Jeſu. Vgl. Matth. 28, 57—66. Marc. 
15, 42—47. Luc. 28, 50-53. Mera ravra] auf B. 32—34 zurid- 
weifend. — xexpvuu.] verborgen, heimlich — Enıre£n.) erlauben. 
— 8. 39. Milyua ouder. xal aA.) eine Mifhung von Myrrhen 
(Harz) und Alve(-Holz), — gel Alze. &xar.] die große Menge von 
100 Pfund ein Zeugniß großer Liebe, 2. Chron. 16, 14, indem in’s 
Grab geftreut wurde, was bei der Einhüllung des Leichnams nicht 
verbraucht wurde. — V. 40. 096v10r] Binde. — za9wg E90 Lori 
etc.] Die Juden beftatteten die Leichname unverſehrt, während die 
Aegypter vor der Eindbalfamirung Gehirn und Eingeweide beraus- 
nahmen. — 3. 41. ’Ev rö röng]) in der Umgebung — Rad 
Matth. 27, 60 war der Befiter Jofeph von Arimathia. — urnu. zaıvor 
etc.] Luc. 23, 58. Diefe Erwähnung ift bebeutfam, weil eine ſolche 
Stätte allein des Herrn würdig war, auch für fpäter jede Ungewiß⸗ 
heit darüber abgefchnitten wurde, was baraus erflanden war; cf. 
2. Kön. 13, 21. 
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Gap. XX. 8. 1-18. Jeſu Auferſtehung. Matth. 28, 1—15. 
Mare. 16, 1-8. Luc. 84, 1-12. TI 62 uud T. oaßP.] Für Das 
Ordnungszahlwort neaörog fteht in der Angabe der Wochentage ftets 
eig, cf. Matth. 28, 1. Marc. 6, 2. Zur. 24, 1. Act. 20, 7. 1. Gor. 
16, 2. — rewi oxor. Erı odo.] früh, ba es noch dunkel war, wo⸗ 
gegen Marc. 16, 2. — Die Synoptiler laffen mehrere Frauen mit- 
einander zum Grabe geben; worauf au V. 2 oldaue» deuten Iann. 
— elc To av.) zum Grabe, nicht: Binein. 11, 81. 38. — &x T. ur.) 
Der Stein batte die Srabesöffnung von außen geſchlofſen. — 7eustr.] 
weggenommen. — ®. 2. IIpög} Bengel: ex praepositione repetita 
colligi potest, non una fuisse utrumque discipulum. — near] das 
Subject ift nicht ausgelafien, jondern liegt in ber 3. Perſon felber (im- 
perjomell: man bat weggenommen). — 3. 3. Man beachte den Wedhfel 
der Morifte und der fchildernden Imperfecta, cf. 4, 80. — 7p08E- 
Soaue] lief vorweg. — ray. Ilkre.] fchneller als der (ältere) Petrus. 
— 38. 5. Dapaxunto) fi niederbüden (mit dem Kopf durch ben 
niedrigen Eingang ſehend). — BAtneır] fehen, Hewpeiv (B. 6) be- 
fhauen. — 8. 7. Zovdae.] 11, 44. Luc. 19, 20. — ErrervA. elc 
Eva 70n.] eingewidelt auf Eine Stelle hin — alſo zufammengemidelt 
und abfeitd von den Binden liegend. — V. 8. ’Enlor.] daß Sefus 
auferftanden aus dem Grabe, nicht: daß Jeſus der Meſſias fei, noch: 
das von Maria Gefagte. — V. 9. Ovdenw yügp nd. etc.] Hätten 
fie die Schrift gemußt, fo hätte es nicht fo langer Borbereitung und 
fo viel Außerer Ueberführung bedurft, fie zum Glauben zu bringen, 
Luc. 24, 25. — dr] sc. Eig Exeivo, ri) in Beziehung darauf, daß. 
2, 18. 9, 17. 11, 51. 16, 9. — dei) nad göttlihem Rathſchluß Luc. 
24, 26. 44. 9, 22. Dies Schriftwifien und das Berftänbniß Der 
Borberfagen bes Herrn ging ben Jüngern allmähli auf, 1. Cor. 15, 
4. Act. 2, 24. Joh. 2, 21. — V. 10. IIobe &avr.] nad Haufe, 
Luc. 24, 12. — 8. 11. Die beiden Jünger waren inzwiſchen ſchon 
wieber vom Grabe weggegangen, auf einem andern Wege. — &£r 
ievx.] sc. iuarloıs, in Weiß. — Exsıro] er war gelegen. — ®. 14. 
Zroap. eis T& on.) fie wandte fih zurüd — zufällig? in Folge 
eineß Geräufches? den Herrn ſuchend? — odx Ydaı etc.] wegen un- 
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befannter Kleidung, vor ihren Thränen, wegen der geheimnißvollen 
Beränberung feiner Leiblichleit? — V. 15. Annovoy.] Gärtner. — 
xzayod adr. dEw) und id will ihn holen. In ihrem Entzüden vergißt 
fte ihrer Schwäde. — 3. 16. Maria erkennt den Herrn an feiner 
Stimme 'Paßß.] Marc. 10, 51. — ®. 17. Anteodar] antaften. 
Das noli me tangere verbunfelt. Einige: Halte dich nicht damit auf, 
mich zu umfafien, fondern gehe ſchnell, um zu verlündigen! Andere: 
bete mich nicht an, denn ich bin noch nicht eingegangen in meine 
Herrlichkeit! Andere: Halte mich nicht fo feft, ih will bir nicht ent- 
weichen! Oder: Mein Leib ift noch leidend von den Wunden! Der: 
Rühre mich nit an, um dich zu überzeugen, daß ich leiblich gegen- 
wärtig bin, ich bin noch nicht in ben rein geiftigen Zuſtand zurüd- 
gelehrt! Oder: Es ift noch nicht Zeit, dich an mich anzuſchließen, als 
ob ich euch ſchon wiedergegeben wäre, um meiner ganz zu genießen! 
Das irdifhe Beifammenjein war abgelaufen, aber ber neue bleibende 
Verkehr aber konnte noch nicht beginnen; es gilt zu warten. — ddsAp.) 
Brüder — weil Blutsverwandte des Gottesjfohnes und Miterben bes 
Lebend. — dvaßalvo) Das Präfens von der nahen und gewiflen 
Zukunft: ih bin im Begriffe aufzufahren. — naripa uov — vusv] 
Sein Bater, fein Gott tft Jehova, der Herr, in urfprünglider, ber 
ihrige in abgeleiteter, durch Chriſtum vermittelter Weife, Daher nicht 
„unſer Bater, unfer Gott‘ gejagt tft, ſondern „mein“ und „euer“ 
und zwar „mein“ voranftehend, „euer“ nachfolgend. Auch jagt er 
nit blos „Bater”, fondern „Gott“, weil er auch als verflärter 
Menſchenſohn immer noch der Knecht bes Herrn ift Jeſ. 52, 13—15 
und, obwohl nicht mehr in Knechtögeftalt, das Verhältniß des Diener 
noch nicht aufgegeben Bat (1. Cor. 15, 28). — 

V. 19—23. Die erfte Erfheinung vor den Jüngern. cf. Matth. 
28, 16—20. Que. 24, 13—43. Zvynyusvoı) verfammelt — fehlt in 
vielen Handfchriften. — Töv Ivo. xExA.] Da bie Thüren verjchloflen 
waren — zufammengehörig mit dı& röv Poß. tor 'I., aber auch bie 
Erſcheinung Jeſu in ihrer wunderbaren Eigenthlimlichleit hervorzu⸗ 
heben. — örov N0av] freie Eonftruction. — Zorn eis to usc.) er 
ftand mitten inne, plötzlich. Luc. 24, 81. — elomon du.) Friede — 
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das erfie Wort des Auferfiandenen an bie Verfammelten. — Exdor- 
car] fte freuten ſich — in Erfüllung von 16, 22. — 3. 21. Förm⸗ 
liche und feierliche Abordnung der Jünger. — 3. 22. ’Eupvo.] an- 
blafen — nicht blos ſymboliſch, ſondern als die Mittheilung bes Bl. 
Geiftes wirkſam vermittelnd, Bier erft ala arrha pentecostes (Bengel). 
Apg. 1, 15—26. — nvedua dy.] der Artikel fehlt wie 1, 83. 7, 39. 
Act. 1,2.5. — 83. 28. 4» ftatt Ear, auch fonft nicht felten. — 
ayplevraı) erlaſſen werben fie sc. von Bott. — xearire] feit haltet. 
— xexgar.) hier das Perfect: feftgehalten find fie sc. von Gott; denn 
dad zoarsiv ift auf Seiten Gottes kein eintretender Act wie das 
ApıEvaı. 

V. 24—31. Der Auferftandene und Thomas. Aidvuoc) 11, 16. 
— 32%. ’E&v un ido ete.] Darin, daß Thomas nur die Wunden 
der Hände und Seite befühlen will, liegt Fein Grund gegen Die An- 
nagelung der Füße, Matth. 27, 35. — rönov] Mal, wecjelt mit 
rönov, wie das Sehen und Fühlen (Balw rov daxı. uov sic Tov 
ton. töv #4.) fi) entſprechen. Grotins: röros videtur, Tönog im- 
pletur. — ®. 26. Mes’ u. Orr.) Während der nähften 8 Tage 
alfo feine Erfcheinung des Auferfiandenen! — Erw] brinnen — in 
dem V. 19 erwähnten immer. — 23. 27 feht ein unmittelbares 
Wiſſen von dem 83. 25 Grzäblten voraus. — goes xal ide] Man 
beachte auch die Aehnlichheit der Worte Jeſu mit der Aeußerung Des 
Thomas B. 25. — un ylv.) werde nicht ungläubig — fein Glaube 
war wanlend geworden. — 9.28. Einev avrö] ſprach zu ihm: Mein 
Herr und mein Gott — aljo Anrede an EChriftum, nit an Gott! 
Man achte auf die Klimax, ſowie auf die Auseinanverhaltung beider 
Ausrufe durch das wiederholte wov. — 3. 29. Liebreihe Rüge. 
llenior.) Das Berfect bezeichnet die Entftehung des in feiner Wir- 
fung noch fortbauernden Glaubens. Fragend oder bejahend? — ot 
un ldövr. etc.) fahen und glaubten, nicht: fehen und glauben. Denn 
dad Nicht-Sehen und doch Glauben ift als gefchehen vorausgeſetzt bei 
denen, weldhen die Seligleit zugefprochen wird. 1. Petr. 1,8. Fortan 
find das Wort und der baflelbe begleitende Geift die gottgeordneten 
Mittel zur Erwedung des Glaubens, und wer biefen Glauben nicht 
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erlangt, wird ſchließlich den Herrn ſehen, aber als ſeinen Richter. 
Mith. 24, 30. Offb. 1, 4. — V. 80. MoAi& utv od») multa qui - 
dem igitur, za) «Aa et quidem alia Act. 25, 7. — Muæsic] Wun- 
der, Zeichen, Thatbeweije feines Gotteslebens und feiner Gottesmacht 
(10, 41), nicht blog auf die Erſcheinungen nach feiner Auferſtehung zu 
beziehen. — 20.] vor den Augen feiner Jünger. — V. 81. "Iv« 
10T.) geht auf die Lefer des Evangeliumd. — Er TO ovou. adrou] zu 
dœonv Exnve gehörig. 


Cap. XXL Radtrag, dem Evangelium vor feiner Beröffentlichung 
beigefügt, da er in keiner Urkunde fehlt. V. 1—14. Wunderbarer 
Fiſchzug und wunderbare Mahlzeit, Vgl. zum Verſtändniß der Ge- 
fchichte Matth. 4, 19. Mare. 1, 17. Luc. 5, 1—16 mit der Verheißung 
der Arbeit der Fiſcherei auf geiftlihem Gebiete. Mera revre] an 
B. 29 anknüpfend. — pavse.] offenbaren — Hinweiſung darauf, daß 
ber Verkehr bes Auferfiandenen mit den Seinigen ein anderer war 
ala früher, nachdem er den geiftlichen Leib angezogen 1. Cor. 1b, 44. 
50. — Eni vhs Yar. rng Tıßeo.] cf. 6, 1. Die Zünger Batten ber 
Weiſung Matth. 28, 7. cf. 3.16. Marc. 14, 28. 16,7 Folge geleiftet. 
Stehen die johanneifhen Berichte von den Erfcheinungen bed Auf- 
erftandenen mit ven Synoptifern und Paulus 1. Cor. 15 in Wider- 
ſpruch? Iſt Joh. 21, 1-28 mit 1. Cor. 15, 6 zufammenzuftellen? — 
oi (sc. viol) toü Zeß.] Johannes und fein Bruder. — @AAoı dio] 
wohl Andreas und Philippus? — 8.8. “Yrayw dA.) Ich gehe bin 
zu filden — einfache Sprache des befreundeten Verkehrs. — Die 
Nacht war dem Zange eigentlich günftig. Luc. 5, 5. — nuaseıy) fan 
gen. — 3. 4. Torn] ftand — in plögliher Erſcheinung. Statt eis 
rov aly. ift zu lefen En r. aly. = am Ufer. — oð error) jedoch 
nit. — V. b. Mifte neocpdy. &x.) ihr habt doch wohl nicht Zukoſt, 
d. i. Fiſche (zum Brote), Die Jünger balten ihn für einen Fremden, 
ver Fiſche Kaufen wit. — 8.6. Eic ra des. ade.) auf die rechte 
Seite. — dixtvor] Reh. — 00% Erı] nicht mehr (mie vorher, wo 
e3 leer war). — 84x.) (daB untergetauchte Net herauf-) ziehen, dagegen 
ovew 8. 8 zerren, fortfchleifen. — Zoxvor zu leſen flatt Zaxvoa», 
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nothwenbig ald von dem Epangeliften felbft gegebene Bezeichnung feiner | 


Berfon zu faflen? ’Enevdörng] Neberwurf, ein Kittelartiges Teinenes 


Kleidungsftüd mit Taſchen über dem Hembe, ohne Aermel und bis 


an die Kniee reichend. — deatadvw. c. Acc.) fi umgürten mit... — 
yvavög] nudus, im Hemde. — EBaR. davr.] warf fih — in raſchem 
Entfhluß. — 3. 8. To nAocag.) auf, mit dem Schifflein, örtlicher 
Dativ. — uaxoav ano] weit ab von. — dc ano ung. dias.} etwa 
200 Ellen weg, cf. 11, 18. — ro dixr. tor ix$.] das Ne mit den 
Fiſchen. — 3. 9. Gibt die Erzählung von dem Koblenfeuer und ber 
darauf liegenden Zukoſt nothwendig ein Wunder? Jedenfalls will 
Jeſus Ausrichter des Mables fein; nicht ihm follen e8 die Jünger 
bereiten. — Doc läßt er e8 zu, daß zur Erhöhung ihrer Freube fie 
damit verbinden, was fie durch feinen Segen erarbeitet haben. — 
®. 11. Meoro» iy9. uey. &x. nevınz.) Ausbrud für den überaus 
großen Reichthum des Fiſchzugs. Iſt noch eine ſymboliſche Bebeutung 
anzunebmen für die Bollzabl, d. i. alle denkbaren Gatiungen der 
Menſchen? ober mit Beziehung auf 2. Chron. 2, 18. Joſua 9, 14—27. 
2. Sam. 21, 1—14. Hinweiſung auf Die Menge der aufgenommenen 
Heiden Sad. 9, 7? — ToooVr. Ovr.] obgleich fo viele waren. — 
®. 12. A4ęöre] hierher, Tommet. — agıor.) haltet die (Fruh⸗) Mahl⸗ 
zeit. — E&srdoeı] sciscitari, auſstundſchaften, Matth. 2, 8. 10, 11. 
Sir. 11, 7. 18, 11. — eldöreg] constructio ad synesim. — B. 13. 
Jeſus tritt aus einiger Entfernung heran. Töv apr.] der Artikel 
weiſt anf das daliegende Brot und hat collective Bedeutung, das 
Dankgebet unterbleibt, weil das Mahl nur im Stehen ohne bejondere 
Förmlichleit genoffen wurde. — Tovro nd. reir.) Dießmal bereits 
zum dritten Mal (2. Cor. 13, 1) — alſo bis jet noch Feine andern 
Erfcheinungen vor dem Kreiſe der Jünger außer Job. 20, 19 f. 26 f. 
und 21, 1, wohl aber jpäter noch mehrere. 

V. 15—17. Wiedereinfegung des Petrus in's Apoftelamt. Die 
breimalige Frage des Herrn an Betrug fteht offenbar in Beziehung zu 
der dreimaligen Verleugnung bes Lehteren. iu. Toauv.] Die Drei- 
malige vollftändige Nennung bezeugt die Feierlichkeit tiefbewegter Liebe. 
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— ayan.] Der Glaube des Petrus war nicht wankend geworben; aber 
feine Liebe aus Glauben Hatte fih nicht ſtark genug bewiefen. — 
nAelov Tovr.]) mehr als diefe — welche noch anmefend find. Er 
batte fi) vermefjen, mehr leiften zu können als fie Matth. 26, 83. — 
Bil) amo, als Ausdruck perſönlicher Herzensbewegung 11, 3. 5. 20, 
2, während ayanär — diligere ift. Die Antwort geht auf das 
nAeloy roor. nicht ein, weil der Gedanke an feinen Fall den Petrus 
dbemüthig gemacht. — Boaxe T& aovia uov] weide meine Lämmlein. 
Apoe. 5, 6. Jeſ. 40, 11, dann V. 16 neoßar« und B. 17 wieder 
gerührter nooßarıc. Die Bezeihnung meint alle Gläubigen (mit 
oder ohne Unterfchied von Anfängern und Gereiften, Geiftlihen und 
Laien?). — ndAıv devregov] Matth. 26, 42. — nouualverv] mehr 
von der fürforglich leitenden Wirkfamfeit (Act. 20, 28. 1. Petr. 5, 2. 
Apoe. 2, 27. 7, 17), Booxeıv) mehr von der weidenden Hüterthätigleit. 
— 8.17. Mit dem Yıdeig ue trifft Jeſus noch tiefer in des Jüngers 
Herz. — od navr. old.] nicht von abfoluter Allwiſſenheit, ſondern 
wie 1, 49. 2, 23. 4, 19. 6, 64. 16, 30. 

V. 18—23. Weiffagung über das Schickſal Petri und Johannis. 
Die Einkleivung tft ſymboliſch. Ore 75 veor.) da du jünger wareft 
sc. als jett, wo Petrus im mittleren Alter ftand. — Eiodvv. oeavr. 
etc.] Vorbereitung auf die fymbolifche Einkleivung. — Den 3 Stüden 
der erften Vershälfte entiprechen ebenſo viele Stüde der zweiten: dem 
ver. — yno., Ev. oeavr. — GAA. Loaeı, negınar. Onov 19. 
— oloer In. 00 HER. — Orav dE yne.] wenn du aber alt geworben 
bift. — Ext. rag x.) drüdt das Händeſtrecken, die bereitwillige Hin- 
gabe in dem Tod aus, oder dient es nur zur Ausmalung des &AAog 
Cwoeı? Dber liegt barin eine unverhüllte und fpecielle Hindeutung 
auf den Kreuzestod? — olosı Önov oV 9EA.) wird dich führen, wo⸗ 
bin du nicht willft — auf den Richtplatz? Wie ftimmt das zu dem ' 
Ext. rag xelo.? — B. 19. Johanneiſches Glofiem 18, 82. 12, 33. 
Znualv.) anzeigen. — Jedenfalls ift Petri Märtyrertod überhaupt ge- 
weiffagt, wenn auch Petrus nicht zum Voraus daraus bie Art feines 
Todes entnehmen konnte. — do&ao. rov HEöv] ift ftehende Bezeich- 
nung der Kirche geworben, womit fie fpäter den Ausgang ihrer 

HSaud, Bräparationen zum R. X. 1. 16 
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Märtyrer ehrie. — axoAovd. u.) Aufforderung zur Nachfolge — im 
Märtyrerthum, nit von der Einfegung zum öcumeniſchen Bilchof! 

8. 0—23. Eniorpap.] Matth. 9, 22, fih ummwendend. Die 
Ausführlichleit, mit der Johannes von fich redet, fteht ald Entſchul⸗ 
digungsgrund dafür, Daß er ungeheißen dem Herrn nachgeht, um aud) 
über fih ein Wort zu hören. — dc xal aven.) bis zu Ende des 
Berjes ift nicht zu parentbefiven, da V. 21 ein neuer Sa beginnt. 
Bgl. zur Sache 13, 25: welcher ſich auch niederließ bei dem (bewußten) 
Mahle auf feine Bruf. Das xal geht auf das dem 7yana entipre- 
chende intime Verhältniß. — V. 21. Ovrog di ri] sc. Zora. Act. 
12, 18. Betrug fragt weber aus Reugierbe, noch aus Eiferfucht, fon- 
dern aus liebenber Theilnahme für feinen vertrauteften Genofien. — 
8. 22. ’E&v 9EI0] nit: wenn ich wollte, fondern: wenn ih will. 
Der Herr bat die freie Verfügung über bie Art und Zeit des Aus- 
gangs feiner Jünger. — ueveıv) d. i. am Leben bleiben 1. Cor. 15, 6. 
Bhil. 1,25. — Ewg Eopx.] von der Barufie? der Zerflörung Serufalems? 
dem unter Domitian beginnenden Kampf des ChriftentHums mit dem 
heidniſchen Rom? dem Abholen in einem fanften Tod? vom Ausführen 
aus Galilia auf den Schauplag apoftoliihden Wirkens? vom Kommen 
in den Gefchichten der Offenbarung? cf. 14, 3. 1. 305. 2, 28. 8,2. — 
ti nedc 08] sc. Eori. Was gebt es dich an? — Petrus bat Fein 
Recht, diefe Frage zu fielen. — V. 23. Hieraus bildete ſich die 
Sage (Matth. 9, 26): jener Sünger bleibt bis zur Parufie am Leben 
1. Theſſ. 4, 17. 1. Cor. 15, 51, und nad Johannis Tode Die weitere, 
daß er im Grabe jchlummere und durch feinen Athem die Erde be 
wege. — | 

B. 24. Schluß des Johannes zu Cap. 21, 1—23, worauf fiö 
rrepi Tovr. und radre bezieht. — uaprve@r) bezeichnet das Zeugnif 
als noch fortbauernd, der Aorift yoawas bie gefchehene Abfaſſung des 
Evangeliums durch den Zeugenden. — oldauer, nit olda ur. — 
Johannes fchließt ſich mit feinen Lefern zuſammen. ES iſt keint 
Andeutung darin zu erkennen über einen von Johannes verſchiedener 
Berfafler oder die Freunde des Apoſtels oder die Ephefinifchen Ge 
meindevorfteher. 


V. 25. Apokryphiſcher Schluß. Die Lesart & dnoinoe heiß 
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} quae fecit, doa Ercolnoe aber quotquot fecit ſerteres alſo quantitativ), 

qdravd = quippe (utpote) quae. — xa9° &v] je eins, eins um's 
andere, alle nad) einander. — odd& aurö» T. xdou.) ne ipsum qui- 
dem mundum, viel weniger ein Raum in ihr. — oluaı] das Wort 
oleodaı „ic halte dafür“ (Phil. 1, 17) bei Johannes ungebräuchlich, 
ebenfo wie die Rebe in der erften. Perfon. Der Infin. Aor. ohne &v 

„ brüdt dad Geglaubte ganz entſchieden aus. — xwonzaa:) faſſen, cf. 2, 
6. — r& yoap. BıßA.] Die Bücher, welche in folhem Fall gefchrieben 
werden. Es ift offenbar in Webertreibung von äußerlicher Dimenfton 
die Rede, nicht von inwendiger überſchwenglicher Große, und es find, 
ohne den Worten Zwang anzuthun, die Raumverhältniffe nicht als 
Bild für das Verhältniß des Reichthums der Offenbarung Jeſu zur 
geiftigen Fafſſungskraft der Welt anzujehen. 


Apoſtelgeſchichte. 


Cap. I, 1—3. Vorwort zur Anknüpfung an das Evangelium 
Zuck. To» ne@rov Aoyov] Das erite Buch; gemeint ift das Evan- 
gelium als ber erfte Theil des Werkes deß Luca. — ubv] ohne nadj- 
folgendes 43. — noıelv] von geiftigen Producten: verfaflen. — 7e£.] 
Lucas bezeichnet das Thun und Lehren Jeſu, aljo feine irdiſche Thätig- 
feit, gegenüber feiner himmliſchen Wirkſamkeit, ald eine nur anfangenbe 
und grundlegende. — @»] attrahirt gleih & — V. 2. äyoı Tec 
nutoac) gebräudliche Attraction: bi8 an den Tag, da. — Evrsul.] 
nachdem er Befehle ertheilte, nämlich an feine Apoftel; dieſe Befehle 
waren ber letzte Wille bes Herrn. — dıa nvevu. aylov] vermöge — in 
Kraft des heiligen Geiftes, mit dem Jeſus gefalbt war, Luc. 4, 1. 14. 
18. — 055 &&eig£.] die er ſich ja erwählt hatte (weshalb er ihnen feine 
Aufträge ertheilte). — aveAn7p9n7] aufgenommen wurde, von Gott dem 
Bater, der Jeſum zu ſich emporhob, ſofern biejer eine höhere Stellung 
und. Macht erlangt bat. — V. 3. olç xzal napsor. Eavröv C.] wel- 
hen .er fich auch lebendig ergeigte. — nadelv] das Leiden ſchließt den 
Tod mit ein. — noAlois rexu.] burch viele Thatbeweife, wodurd er 
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ihnen bewies, daß er wirklich lebe. — dı’ nufo. Teoo.] vierzig Tage 
hindurch, d. 5. von Zeit zu Zeit während ber vierzig Tage. — on- 
rar.) indem er fich ſehen ließ vor ihnen, den Apoften. — r& neei 
tis Bao. rov Yeod] das auf das Reich Gottes (den Hauptgegenftand 
der Lehre Jeſu) Bezügliche, 

2. 4—11. Letzte Zuſammenkunft Jefu mit feinen Jüngern, feine 
Befehle und Verheißungen und jeine Himmelfahrt. — ovvaiık. no- 
e7yyY. aörotg) als er mit ihnen zuſammenkam (um mit ihnen zu efien), 
befahl er ihnen; ber Inhalt bes legten Befehles Jeſu war, fie Tollten 
fih nicht von Jerufalem entfernen, fondern dort die Gabe des heiligen 
Geiftes abwarten. — nv Enayy. Toö naroös] die von Gott (durch 
die Propheten des A. 3.) gegebene Berbeikung der vollendeten Aus- 
gießung des heiligen Geiſtes. — 7» 7x. uov]) oratio directa an 
Stelle ber oratio obliqua: welche (Berheißung) ihr von mir gehört, 
habt. — V. 5. Erinnerung an den Ausſpruch Johannes bes Täufer 
Luc. 8, 16, vgl. Joh. 1, 38. — oðö uer& noir. radr. nudo.] nicht 
lange nad) biefen Tagen. — V. 6. ol utv od» ovveAd.] die ver- 
einigten Apoftel; bezieht ſich auf die Zuſammenkunft, bei welcher die 
Himmelfahrt erfolgte. — el Ev Tö xodvw. ... Togana;) ftelft du in 
biefer Zeit (d. 5. jetzt, was fie aus V. 4 f. entnehmen zu dürfen 
meinen) das Reich wieder ber dem (Volle) Iſrael? — el] indirecte Frage 
an Stelle der directen. — anoxadıor.] j. Matth. 17, 11. — 8. \. 
odx dur séori] nit Eure Sade iſt es. — xodvovs 7 xzuuool:. 
Beiten ober Friften, d. 5. bie Zeiträume und die geeigneten Zeitpunkt. 
in denen Gottes Wille fich vollzieht. — Edero &v 17 Idle E&ovaie 
feftgefegt hat vermöge feiner alleinigen Machtvollkommenheit. — B. :. 
Any. duvanıy) ihr werbet Kraft empfangen; mit biefer Kraft folle 
fie außgejtattet werden, wenn ber Heilige Geift über fie fommt, eig. 
auf fie berablommt. — udoervpes] Zeugen ſollt und werdet ihr fein für 
mich, d. 5. fie follen von Jeſu Lehren, Thaten und Schidjalen zeugen 
— Ewg doxarov vis yñc] bis an die Grenzen des ganzen Erdbodens 
— 39. Pienovrwv avray Enneodn) zuſehends (d. h. vor den 
Augen der Apoftel) ward er aufgehoben. — zal veyein Undlaßer 
avrov] und eine Wolle nahm ihn (von unten ber kommend) auf. — 
and av 6p9. avröv] vor ihren Augen hinweg. — V. 10. es 
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erev. 70a» eig T. ovo.] als fie unverwandt gen Himmel fchauten, 
eig. im Hinſchauen waren. — op. avroö) während er (durch bie 
Wolke für fie verdeckt) fich entfernte (in den Himmel. — &v dasmrı 
Aevxg] in weißem (d. 5. lichtglänzendem) Gewande, aljo Engel. — ol 
xc einov] welche auch ſagten (nicht Bloß baftanden). — 3. 11. Die 
Trage: „Was ftehet ihr da, indem ihr ſehet gen Himmel?’ enthält für 
bie Jünger einen Tadel wegen ihres zweckloſen Nachſchauens. — odrwc] 
ebenjo (in einer Wolfe vom Himmel berabgetragen) wird er kommen, 
wie (09 todnov) ex emporgetragen wurbe. 

8. 12—26. Rückkehr der Apoftel nach Jeruſalem, ihr Beifammen- 
fein und die Wahl des Matthind zur Ergänzung der apoftolifchen 
Zwölfzahl. ‘And öe. r. zul. ’Einı@vog) vom Deiberge, wo alfo die 
Himmelfahrt erfolgte. — caßß. Exov 66069] einen Sabbatäweg habend, 
vom Berge gejagt, db. 5. einen am Sabbath nad ben rabbiniſchen 
Sagungen erlaubten Weg (= 2000 Ellen) von Serufalem entfernt. — 
V. 18. Flcqqus.] hineinkamen (in die Stadt), — rd vUneowor] 
Söller, das im oberften Stod unmittelbar unter dem platten Dache 
gelegene Zimmer eines Haufed, das zum Beten und zu Verſammlungen 
geeignet war; hebt. maoy. — od joa» xar.] wo fie fi aufzuhalten 
pflegten. Vgl. Matth. 10, 24. Marl. 8, 17. Luc. 6, 14—16. — 
®. 14. nposxapr. ... ra noogevxd xal deno.) fie verharrten im 
Beten und Fleben. — ai» r. adeApois avron] ſammt den vier 
Brüdern bed Herren; diefe waren früher ungläubig geweien, 1. Joh. 7, 5. 
— 3. 15. ’Ev Tr. nuso. radr.] in den Tagen zwifchen ber Himmel- 
fahrt und dem Pfingfifefte. — zov adesAyar] aller Mitchriften, alfo 
auch die Jünger Jeſu im weiteren Sinne. — övou.] Berfonen. — 
ent rò adrd) an demfelben Drte (vereint). — 8. 16. "Edeı] e8 mußten, 
nämlich nach göttlichen Rathſchluſſe. — 7v yoay. ravıny] dieſe 
Schriftftelle; gemeint find die in V. 20 von Petrus angeführten Stellen. 
— rois oval. T.’Ino.] denen, welche Jeſum gefangen genommen haben. 
— drı xad.] fofern er gezählt war unter uns, alſo ein Wpoftel war. 
— or aA. rc dıax. radr.] das 2008 biefed Dienftes, d. h. das 
ıpoftolifche Amt. — Auyraveır]) überlommen, ein Amt als ibm zu- 
jehörigen Theil. — B. 18. Verijocro] ex erwarb ſich einen Adler; 
ine Andeutung der Thatjache, dag für das Geld, das Judas für feine 


246 Apoſtelgeſchichte. Cap. I, V. 19—26. 


Ruchloſigkeit, d. h. für feinen Verrath erhalten hatte, ein Adler gekauft 
wurde, ſ. Matth. 27, 6—8. — zwelov] Platz, d. h. ein Stück Land. 
— xal nonvns vev. Eines Loos) und indem er kopfüber herab⸗ 
ſtürzte (nad) feinem Selbftmorde bush Erhängen, Matth. 27, 5°), 
platte er in ber Mitte entzwei; bei dem Sturze war aljo der Unterleib 
geborften, weshalb alle feine Eingeweide auögefchüttet wurden. — 
V. 19. yrworöv Eyev.] es iſt fund geworden, nämlih bad V. 18. 
Erzählte. — Sore] fo daß. — dıdisxrog] die Mundart, und zwar die 
Aramäiſche. — Axeidaucd] Blutader, aramäifch ar bpn, vgl. Matti. 
27, 8; fo wurde der Ader im Vollsmunde megen des auf jo blutige 
Meile erfolgten Todes des Judas genannt. — V. 20. Die erfte Stelk 
ift Bf. 69, 23, Die zweite Pi. 109, 8; jene frei, dieſe wörtlich nad) den 
LXX. — &naviıc) Gehöfte, d. h. bier des Judas apoſtoliſche Wıntö- 
ftelle. — Eonuos] öbe, d. i. vom Beſitzer verlaflen. — Enıox.]) Auf 
ficht, ebenfalls Bezeichnung des apoftolifchen Amtes. — 3. 21. ob) 
entiprechend dieſen beiden Weiflagungen. — Töv ovvei$. nuiv avdeo.) 
von den Männern, die mit uns gegangen find, d. 5. die gleich uns, ſo 
lange Jeſus im beftändigen Verkehre (eic7Age xai EEAAYEer) mit ung 
ftand, an den Wanderungen des Herrn theilnahmen. — V. 22. 4086. 
— ’looyvov ift Zwilchenjag; dagegen das Folgende zu elo729e u. |. w. 
zu ziehen: bis auf ben Tag, da (ijc Genitio ber Zeitbeftimmung) er 
von und binaufgenommen wurde. — elorvpan Tjg dvaor. adroi) 
Zeuge der Auferfiehung Jeſu, d. 5. Apoftel, jofern die Apoſtel vor allem 
die Auferftehung Jeju aus eigener Anſchauung kennen und verfündigen 
mußten. — Tovrwr) von diejen da, -auf Anweſende bezüglich. — 
V. 23. "Eornoev) fie (die Berfammelten) ftellten bin, ließen in bie 
Mitte treten. — Baoonpär) eig. Sohn dei. Saba. — BD. 24. xur- 
dıoyvagt.] du Kenner der Herzen; jo wird Gott genannt, weil et 
allein wifjen konnte, wer ber innerlich Geeignetfte der beiten war. — 
tov tonov] den Platz, d. 5. das Amt; fo zu leſen flatt röv xAToor. 
— dınzovla zal drooroAn]) Er dıa dvoiw — Upoftelamt. — naoe- 
Baiveıy] vorbeigehen, vor der Stätte bes Apoftelamted, von Judas 
gejagt, der vom apoftoliiden Amte abtvat, um an feinen eigenen Ort 
binzuzieben, d. 5. nach ber Hölle, wohin ihn Gott ald nad) dem für ihn 
beftimmten Orte verwieien Bat. — V. 26. Kinoovs eir@»] die 
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Looſe für fie; diefe Loofe, d. 5. Täfelchen, auf welche man die Namen 
ber zur Wahl Borgefchlagenen fchrieb, gaben fie in das Gefäß, in 
welchem die Looſe gefainmelt wurden. — ovyxareynp. Uer& T. 
&r6. Arc.) ee wurde den elf Apoſteln zugetheilt, eig. zuſammengezählt 
mit ihnen. 


Gap. U, 1—4. Das Pfingſtwunder und feine Wirkung auf bie 
Berfammelten. ’Ev zo ovuna. tv nu. rg IL] als der Pfingſttag 
vol wurde, d. 5. während des Berlaufes dieſes Tages, mit welchem 
ber flnfzigtägige Zeitraum ſeit dem Pafſahfeſte ablief. — En ro auröd] 
1,15. — 8. 2. Ayvo] plöglich, d. 5. unverfehend. — nxoc] Getöfe, 
Saufen und Braufen; dieſes Getöfe wird mit einem dahinfahrenden 
heftigen Wehen (pzo. ur. 2.) d. 5. mit dem Saufen von einem 
MWindeswehen verglichen (wareo). — olxos] daB Haus, welches ber 
Berfammlungsort der Chriften war, |. 1, 18. 15. — 8.8. 99. 
avrols dırusp. yAwocaı) es erichienen ihnen fich gertheilende Zungen, 
d. 5. die Zünger fahen Zungen wie von’ Feuer, welche ſich vertheilten 
und fi von oben herab je auf die Einzelnen nieberließen (Exadgıos — 
avrör). — Eine. nveöueros ay.] fie wurden mit dem heiligen 
Geiſte erfült, indem er ihnen in feiner ganzen Fülle mitgetheilt 
wurde. — Erfoaıs yA.] mit anderen Zungen, d. 5. in anderen Spra- 
chen reben, wie auß V. 6—18 hervorgeht. — xa9ac]. wie, d. 5. in 
welcher fremden Sprache. — anopdEyyssdaı] eloqui, vom lauten 
Sprechen in gehobener Stimmung. 

V. 5—13. Der veriigiedenartige Eindruck, den das Reden in an⸗ 
deren Sprachen auf die aus allerlei Ländern ſtammenden Juden in 
Sjerufalem madte. Karoıxoövres] wohnhaft, was nicht von zeit- 
weiligem Aufenthalte zu verftehen iſt. — edA«ßnc] timens sc. Deum. 
— av und row oboar.] der unter dem Himmel bin wohnenben (Na⸗ 
tionen). — V. 6. Porn) Schall, nämli daB windartige Braufen 
DB. 2. — ovvexv9n] aor. I. pass. von ovyx&o animo perturbari, 
verwirrt und beftürzt werden. — JdıaAexrog] Mundart, wie 1, 19. — 
DB. 7. Elor.... xal Edavu.) ſie erſtaunten und verwunderten ſich; 
das zweite ift nachhaltiger als das erfte. — V. 8. nueisc] wir, im 
Gegenſatz zu den Galiläern, welde in den Sprachen ber Zuhörenden 
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zebeten. — didAsxrog, Ev Z Eyevv.] die Mutterfpradje, mit ber fie 
geboren worden find. — 3. 9. Die Namen der Böller, deren An- 
ordnung von Dften na Norden, dann nad) Süden und Tchlieklich nad 
Meften geht, bilden eine Mppofition zu dem Subject von EyerınInuer. 
— EA.) Böllerfchaft am perſiſchen Meerbujen, in 'EAvuaic. wohnhaft. 
— ’Iovd.] Bewohner von Jubäa, deren Dialect (f. V. 6) von dem der 
Galiläer in der Ausſprache verichieden war. — V. 10. Aala] das | 
weſtliche Küftenland Borderafiend, Myſien, Lydien und Karien um- 
fafjend; fo bezeichnet nach römifcher Provinzialeintheilung. — ra user 
tag Aıßuns tag xar& K.) die Landſtriche des nad) Kyrene Bin ge- 
legenen Libyens, d. i. Oberlibyend, defien Hauptfiadt Kyrene war. — 
ol Enıdnu. Poualoı) die als Fremblinge anmwefenden Römer, d. b. 
Suden, die in Rom felbft und im römiſchen Abendlande überhaupt an- 
fällig, gegenwärtig aber in Jeruſalem (alö Feftpilger und aus anderen 
Gründen) fi aufhalten. — ’Iovd. re xzal nooonAvroı] geborene Juden 
und übergetretene Heiden. — V. 11. Ta ueyalcsia roü E00] die 
Großthaten Gottes. — V. 2. Auanopeiv] valde haesitare, irre 
werben. — YEAsıy) bier von Unperjönlichen: was mag wohl diefes fein? 
— 3.13. diayAsvacovreg) verhöhnend. — yAsvxovg] fühen Weines; 
derſelbe wurde aus Moft bereitet. 

V. 14—36. Die Rede des Petrus. Zradels] er trat auf u. |. w.; 
feierliche Einführung ber Rede. — Enralpeıw poviv] die Stimme 
erheben. — arop8.] |. B. 4. — V. 14b—21. Erſter Theil Toüzo] 
bie fei Euch fund, d. h. was ich jebt fagen werde. — &varitecda:) 
zu Obren nehmen, bebr. ya. — 8. 15. vUnoAaußaveır] ver- 
muthen oder argwöhnen. — ooͤroe] biefe ba, d. 5. feine Mitapoftel, 
einschließlich feiner felbft. — Eorı — zu.) denn e8 ift erft die Dritte 
Stunde ded Tages; bezieht fich darauf, daß der Jude vor der dritten 
(nad unferer Rechnung der neunten) Tagesftunde, welche zugleich bie 
erfte Gebetöftunde war, nichts genießen durfte — 3. 16. roüro] 
dies, d. 5. daß, was eben geſchehen ift, ift bie Erfüllung defien, was 
durch den Propheten Joel ausgejagt ift. — 3. 17. Freie Wiedergabe 
der Stelle Jo. 8, 1-5. — &v r. éox. na.) in den letten Tagen. — 
Exyeö] fpäteres fut. von dxxdo. — and Tod nv. uov) etwas von 
meinem Geifte, jo nad LXX ftatt ımu=n.. — näoe oapf] alle 
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Menſchen, ſofern fie fterblich find; bei Joel bezieht fi der Ausdruck 
auf dad Boll Iſrael. — re0p.] Folge der Geiſtesausgießung. — 
öpdasıs und Evunvıa] Gefihte und Träume, alfo Schauungen im 
Wachen und im Träumen. — viol und Hvyarsopec, veavloxoı und 
rpsoßvrepoi) Bezeichnungen ber Allgemeinheit des Volles. — Evv- 
nvloıs Evvnvıacd.] mit Träumen träumen; Hebraigmus. — B.18. zul 
ye] und zwar. — dovAovg uov und dovkac mov) meine Knechte und 
Mägde, d. 5. meine Berehrer und Berehrerinnen; im bebr. Texte ohne 
uov zur Bezeichnung auch der unterften Klaſſen. — V. 19. repare] 
portenta, Wunder. — onuela En räc yns xaro] Zeichen auf Erden 
unten, nämlich: Blutregen umd feurige Lufterfcheinungen und Raud- 
bampf, der aus der Erde auffteigt. — V. 0. 7 oeAnvn (ueraore.) 
eig aiua] — der Mond wird blutig ausfehen. — dnıyarij] offenbar; 
nit: herrlich. — B. 21. näv öc &v Enıxar.] wer irgend (= jeber, 
welcher) angerufen haben wird. 

V. 22—36. Zweiter Theil der Rede des Petrus: von Jefuß dem 
Auferftandenen. — Tovrovg] folgende Worte, ſ. B. 14. — arden and 
tod 9. anodedsıyun. sic vu) einen Mann von Seiten Gotted er- 
wieſen (beglaubigt) für Euch. — duvausoı) durch mächtige Thaten; 
Tegara und onueia ſ. B. 19. — oic) attrahirt für 0. — V. 28. 15 
opioufvg Bovig x. npoyvaosı] vermöge der feſtgeſetzten (alfo un- 
abänderlichen) Entfchliefung und Vorherſehung Gottes. — Exdorog] 
auögeliefert, in die Gewalt gegeben; mit Auußarsır: auägeliefert er- 
halten. — &vouoı) Gottloſe; bier find die römiſchen Soldaten als 
Heiden gemeint. — neoonyyvuuu] anbeften, an das Kreuz. — ävarı- 
oeiv) tödten, umbringen. — ®. 24. Tüc od. roü Yav.] die Wehen 
des Todes, für Bebr. nyy San Pi. 18, 5. 116, 8, was aber „Stride 
des Todes’ bedeutet. — xadorı) dem gemäß, daß. — xoareloda:] 
beherrſcht werben; adrov ift Chriftus. — V. 25. Elc avröv] auf ihn 
hinweiſend, fo daß die Worte (die Stelle fieht Pf. 16, 8—11) auf ihn 
geben. — npowpwsunv ro» K.) ich fah den Herrn vor mir. — &x 
deg. uov] zu meiner Rechten, d. 5. zu meinem Schutz und Beiſtand. — 
caleveodaı) wann. — zippaivecda:] frohlocken, fi freuen. — 
Gyarrıcoyaı] jauchzen. — Erı — EAnidı] zudem aber auch wird mein 
Fleiſch (Leib) wohnen (eig. zelten) bei Hoffnung (ſo rglos). — V. 26. 
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Cap. III und IV. Heilung eines Labmen buch Petrus und die 
Folgen derjelden. 

Gap. III, 1-10. Die Heilung. Ertl rd avrö] zufammen, d. 5. 
(örtlich, wie 1, 15) auf bemfelben Wege. — Ent r7v doav tig 7r00G- 
evxüc vv Evv.] gegen (um, wie 4, 5) die Stunde bes Gebets, die 
neunte, d. 5. 3 Ubr Nachmittags. Diele Gebetäftunde, bie dritte des 
Tages, ift die bed Abenpopfers im Tempel. — V. 2. xwAöds]) lahm; 
1. &x xoıl. unto. lahmgeboren. — Eßaoratero) ward gerade (Impf. 
ber Gleichzeitigkeit) hergetragen. — Tv Asy. opalav] welches (Thor) 
heißt ,„da8 ſchöne“; der eigentlie Name war „Thor bed Nikanor“. 
Dieſes Thor führte nad dem Thale Kidron. — To alreiv] zu dem 
Bwede, um zu bitten um Almofen (baflelbe Wort wie &Aenuocvyn) — 
2.8. nowWra EA. Aaß.] er bat, da er ein Almoſen empfinge — 
V. 4. arsvißeıv) intentis (a verbo relvo tendere) oculis adspicere, 
. 1,10. — V. 5. dneigev abroic) er war aufmerffam auf fie. — 
8. 6. dldmuı) gebe ich dir Hiermit. — Er To öv.’Ino. Xe.] Traft 
des Namend, d. 5. vermöge der Kraft, weldde der Glaube an Jeſus 
verleiht. — Eysıpaı zul negınarsı) erhebe dich und gehe umher, 1. 
Luc. 5, 23. — V. 7. ruabeıw) anfafien, mit gen. woran. — napa- 
xojual in ipsa re, auf ber Stelle. — orepedw] pass. gefeftigt 
werden, im Gegenfat zum Zuſtande der Lähmung. — ai Paosıc x. 
T. opvoa] die Füße und die Knöchel. — V. 8. dEaAidu.] aufiprin- 
gend, in die Höhe fpringend — 3. 10. ’Ensyivwoxov TE aüröV 
dtı oörog 7v 6] fie erkannten ihn, daß biefer e8 war, der (Nitraction). 
— ropds] zum Zwecke, behufs. — Ent] unmittelbar an. — Iaußovs 
x. &xor.) Staunen und Entjeben, Bezeichnung ber bödften Ber- 
wunderung. 

V. 11—26. Die Rede des Petrus vor dem Volle. Koaroörros 
— ’Ioavyynv] ba aber der geheilte Lahme den Petrus und Johannes feft 
hielt, d. 5. fie anfaßte, um ihnen feine Dankbarkeit auszudrücken; An- 
dere: da er fih zu Petrus und Johannes Biel. — ovrro&zsm] zu⸗ 
fammenlaufen, npös zu Iemanden bin. — ı7 orod& ZuA.] |. Job. 10, 
23. — Exdaußoı) vol Erftaunen; der Plural bezüglid auf das 
collective ö Auds. — V. 12. ’Anexp.] er nahm das Wort, als Er- 
wiberung auf das Staunen der Menge. — 7 njuiv ıl drevitare] oder 


| 
| 


Apoftelgefchichte. Cap. IH, 3. 13— 20. 253 


warum beftet ihr die Blide auf und? Das ui» betont vorangeftellt; 
den Gegenfat dazu bilbet !dle: als hätten wir durch eigene Kraft ober 
dur Frömmigkeit bewirkt, daß er wandelt (Tod neoın. Genitiv ber 
Abſicht; bier für die Folge). — ®. 13. Ao&abeıy) verherrlichen, d. h. 
in feiner Wunderfraft erweifen. — 6 als] der Knecht Gottes; jo heißt 
Jeſus als der Meſſias. — dy vuelg ur] welchen ihr freilich überliefert 
habt (an Pilatus); das utv ohne nachfolgendes dd. — nor. aurov] ihr 
habt ihn verleugnet; fofern fle leugneten, daß er der Meſſias fei. — 
xark nodswnov] im Ungefichte, d. h. dem Bilatus ind Geficht; Be⸗ 
zeichnung ihrer Frechheit. — xolvarrog Ex. dnoAdeıw] obwohl jener 
(ihn) loszugeben geurtheilt (das Urtheil gefällt) hatte. — V. 14. vuelg 
dt) im Gegenſatze zu Pilatus. — &ydoa Yovea] einen Mann, welcher 
Mörder war (Barrabas, |. Luc. 23, 19); opp. der Heilige und Gerechte, 
d. i. Chriftus. — V. 15. dexnyds] Urheber. — od — £ouer] |. 2, 32.— 
B. 16. Exil TH nor. tod dv. avroö] um des Glaubens an feinen 
Namen willen, d. h. weil wir glauben, daß Jeſus der Meſſias iſt. — 
To ovoua adroü] Subj., infofern durch diefen Namen die Heilung 
bewirkt worden ift, vgl. 3. 6. — orepEoo] ftärten, d. 5. die Kraft zu 
gehen geben. — 7 nlorıs 7 di adrod] der durch ihn (in und) ge⸗ 
wirkte Glaube. — ÖAoxAnela] integritas, Förperliches Heil. — ane- 
vayı. navr. du.) in eurer aller Gegenwart. — V. 17. xzar& &yvoıar) 
aus (eig. nach, zufolge) Unwifſſenheit, unwifiender Weife. — ol &e- 
xovres) die Oberen, nämlid die Mitglieder des Synhedriums. — 
B. 18. npoxarayyeiiw] voraudverlündigen. — na9elv rov Xo.) 
daß Chriftus leiden werde (oder müfje); Inf. Aor. (von naoxw) wie 2, 
30. — 8.19. odv] Folgerung aus ©. 17 u. 18. — ueravoel) |. 2, 
38. — £nıorpägeiv] ſich belehren; die Folge des veravoeiv. — eic 
zo ££aR.] auf daß ausgelöſcht werben; bie Sünbenvergebung wird 
bildlich ala Austilgung der Sünden aus dem Schuldbuche gefaßt, vgl. 
Col. 2, 14. — 3.20. önwg üv EAI. xaıpol Ava.) damit etwa (d. h. in 
dieſem alle) kommen Erquidungszeiten; was fih auf die Parufie 
Chriſti bezieht. — x. drroorelig] und er (wieder) herſende, nämlich 
aus dem Himmel, |. V. 21. — Töv nooxexye. vuiv] den euch vorher 
verfündigten; beflere Lesart Töv rooxexeıpıoutvovr den für euch 
(d. 5. für die Juden) beftimmten (Part. Perf. Pass. von nooxeıelioua: 
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fi vornehmen). — V. 21. 59 del ovgavd» ukv SEE] welchen muß 
ber Himmel aufnehmen, indem biefer der ihm von Gott beftimmte 
Aufenthaltsort bis zu feiner Wieberfunft if. — anoxerdoraoız narv- 
roy) die Wiederberftelung aller Dinge (in ihren früheren volllomm- 
neren Buftand), welche mit der Wiederkunft Chrifti eintreten fol. — 
@»] attrahirt für ovg, auf zodvoe bezüglid: von melden. — an’ 
eiovog) von Alters ber, eig. feit Weltbeginn. — V. 22—26. Hin- 
weifung auf die Weifjagungen des Alten Teſtaments 2. 22. Avc- 
orjoeı] wird erweden, eig. aufftehen Iafien. — wc &u£] wie mich, 
nämlid: wie er mich erwedt bat. — V. 23. Eoraı] ſ. 2, 17. — 
8501090. &x Tod Axo0d) fol ausgerottet werben aus dem Volle; im 
A. T. Androbung der Todesftrafe, bier bei Petrus tft die Ausſchließung 
aus dem Reiche Gottes gemeint. Die Grundbebeutung von 2EoAo- 
Ioevo ift: funditus (2x) perdere (dA0o9pEeVm von OAedoEog). — 
V. 24. xal ro» xuadeEr7s) und (von) den nachfolgenden, d. 5. bis zu 
den folgenden, vgl. Luc. 24, 27. — 83006 EAdincav] fo viele gerebet 
haben. — ras nu. ravr.] dieſe Tage, d. 5. die Tage der Wiederher- 
ftelung aller Dinge, |. V. 21. — 2. 25. viol] Söhne; Bezeichnung 
ber Abſtammung und Angehörigleit. — 75 dıddsro ö BEeöc] welchen 
(Bund) Gott gefchloffen Bat; 75 attrahirt ftatt 7». — reög] mit; be- 
zeichnet dad Verhältniß zu Jemand. — zul] |. 2, 17. — Er ro or.) in 
beinem Samen, d. 5. (nad Auffaffung des Petrus) in deinem Nadh- 
fommen, nämlich dem Meiftad, vgl. Gal. 3, 16. — ai nergıal] die 
Geflehter, im Sinne von Böller. — dvasınaac] erweckend, eig. 
auftreten laffend, wie V. 22. — evAaoy. vuäg) der Euch fegnet; be- 
züglih auf 8. 25. — Ev rö dnoare. &x.] indem ihr ein jeglicher euch 
abwendet, ablehrt. — nrovnplaı) Schlechtigleiten, |. Röm. 1, 29. 


Cap. IV, 1—22. Gefangennehmung des Petrus und Sohannes, ihre 
Bertheidigung vor dem hoben Rathe und Freilaflung. — B.1—12. ’Ene- 
ornoav) traten zu (eig. ftanden da bei) ihnen. — oil ispelc) die 
gerade amtirenden Priefter, welche auf Ordnung im Tempel zu ſehen 
batten. — 6 orparnyög roü deooũ] der Hauptmann (dev Wache) des 
Tempels, d. i. der Anführer ber bienfthabenden iepeis. — ol Zadd.) 
bie Sabduräer, die gerade auf dem Tempelplate anmwejend waren. — 
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V. 2, dıanov.] welche es verdroß, weil fie nämlich die Auferftehung 
leugneten, ſ. Matth. 22, 28. — &v ro Ino.] in der Perfon Sefu, 
d. h. in der Thatjache feiner Auferftehung. — avaoraoıs] Auferftehung. 
— V. 3. enıßaiksıw rag x.) Hand an jemand legen, ihn ergreifen. 
— xal E3evro eig zjo.) und brachten fie in Verwahrung, d. 5. ing 
Gefängniß. — 7 adeıov] sc. Auson ber morgende Tag. — Eontoe] 
Abend; denn die Apoftel waren um 3 Uhr in den Tempel gelommen. — 
B.4. Eyevndn] e8 ward; fpätere Form ftatt Ey&vero.— V. b. ’EyE- 
vero] es geſchah aber; mit Acc. und Inf. conftruirt. — adr@v] ihre; 
auf die Juden bezüglich. — ol dex.] ſ. 8, 17; da auch die Xelteften (die 
Volfsrepräfentanten) und die Schriftlehrer zugegen waren, fo ift es 
eine Plenarfitung de Synedriums. — eis Teo.] nach Jeruſalem; 
weil wohl viele zeitweilig abiwejend waren. — &x yEvovg dex.) aus 
hohenpriefterlicher Familie. — V. 7. &v To ueop] in die Mitte, d. h. 
vor die Verjammlung. — Ev noig duv.] durch was für eine Kraft. — 
Ev nolp ov.) durch welchen (mit Glauben außgefprochenen) Namen. — 
8.8. Mano9elc nv. ay.] |. Luc. 1, 15; deshalb die kraftvolle Ver⸗ 
antwortung des Petrus. — el] wenn, im Sinne von Exel, da. — 
B. 9. avaxglveodeaı] verhört, d. 5. in Unterfuhung gezogen werben, 
vgl. Luc. 23, 14. — En’ edeoyeole) wegen (. 3, 16) ber Wohlihat, 
mit Gen. obj.: an einem kranken Menichen. — &v tivı ovrog aeo.] 
wodurch dieſer gerettet (d. 5. geheilt) if. — 3. 10. &r rovrw] sc. 
övonarı. — n0pEoTnxEV] ſteht da; ber Geheilte war aljo zugegen. 
— vyins) gefund. — ©. 11. odrog] d. i. Jeſus. — 6 Aldos — 
yavlas] Erinnerung an Pf. 118, 22, vgl. Matth. 21, 42. Luc. 20, 17. 
— 46v“] d. i. die Sanhedriften, die Bauleute der Theokratie, deren 
Eckſtein (d. 5. Träger und Halter) Jeſus geworden ift. — V. 12. 9 
owrnela) daB Seil, im meſſianiſchen Sinne, vgl. 2, 21; nicht: Die 
Heilung. — £öx Eorıv &v] non sita est in, es beruht nicht in. — 
oVTE yüp Ödvoud .. Ereoov) denn auch Fein anderer (gläubig zu 
beiennender) Name. — vno row ode.) unter dem Himmel, |. v. a. 
unter den Menſchen. — ro dedou. &v dydg.). der unter Menfchen 
(d. 5. in der menſchlichen Geſellſchaft und zu ihrem Beften) gegebene, 
nämlid von Gott. — der] nad) Gottes Rathſchluß. 

3. 135—18. Beratbichlagung bes Synedriums. Hararaßousvor) 


£ 


256 Apoftelgefchichte. Cap. IV, V. 14—22. 


da (al8) fie in Erfahrung gebradit Hatten, inne geworben waren. — 
&yocumaroı) nicht (vabbinifch) gebildet. — idıwrar) Laien, nämlid 
ohne theologiſche Gelehrſamkeit, eig. gemeine Leute, im Gegenfab zu 
den Oberen. — Eneylv. re adroüg, Orı adv 1@ I. 7oav] und fie 
erfannten fie (Impf. der Gleichzeitigfeit: indem fie fi verwunderten, 
ertannten fie), daß fie nämlich (einfl) mit Jeſu waren. — B. 14. 
&oröre] baftehend, |. B. 10. — V. 15. E&w Tod ovvsde.] aus der 
Berfammlung hinaus. — ovv&ßaiov] ſie conferirten (unter einander). 
— 3. 16. yYrworö» onuelov) ein notorifches Wunderzeichen; indem 
die Heilung eine Thatſache göttlicher Einwirkung war. — pavsoorv] ift 
offenbar, liegt vor Augen. — od dvr. apv.] nicht können wir es leugnen. 
— 8. 17. ar] entipricht dem utv V. 16. — Tva un Ent nisiov 
dıevsu.) damit es (da3 Zeichen, nämlich die Kunde davon) nicht 
weiterhin ich verbreite (genauer: hinausgebracht werde unter die 
Leute; dıevdum eig. dividere), — dneılg Aaneır. adrois]) laßt und 
ihnen mit Drohung (d. 5. nachdrücklich) verbieten; Hebraismus, ſ. Luc. 
22, 15. — unxerı Andeiv) daß fie nicht mehr reden. — Ent To Övou. 
rovr.] auf diefen Namen Hin; der Name ift als die Grundlage des 
Redend gedadt. — V. 18. naonyyeı8lav) fie geboten ihnen; das 
adrots ift aber jpäterer Zuſatz. — TO xa90Aov un P9Ieyy. und: 
dıdaaxeıy] daß fie ganz und gar nicht ſich hören ließen (eig. Keinen 
Laut von fich geben; bezieht fih auf Privatgeſpräche, im Gegenſatz zu 
öffentlichen Lehroorträgen), noch Iehreten in dem Namen Jeſu. 

8. 19-22. Die Antwort der Apoftel. ’Eyainıiov Toö 9.) vor 
Gott, d. 5. im Urtheile Gottes. — u@AAov 7] vielmehr als, d. 5. ſtatt 
auf Gott zu hören, vielmehr auf Euch zu hören. — V. 20. od dv. 
y&o nusls] den wir vermögen nicht, es ift und moraliſch unmöglid. 
— 3. 21. noeogansılmodusvor) nachdem fle fie noch mehr bedroht 
hatten (als beveit3 bei dem Verbote B. 18). — anoAdsır] gehen laſſen. 
— undtv eiolox.)] weil fie nicht? (kein Mittel) fanden. — rd nüc 
xoA. airodg) nämlich wie fie beftrafen follten. — dı& röv Adv] 
wegen bed Volles, d. h. in Berüdfichtigung des Volles, das über jede 
Strafe in große Aufregung gelommen wäre. — ro yeyovöc] NReutrum 
de Part. Perf.: das, was geſchehen war; gemeint ift die Heilung. — 


B 22. nAeıöv. T800.] mehr als vierzig, mit Weglafjung von 7. — 
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to onu. roüro rüg ldo.) dieſes Zeichen, daB in der Heilung beftand; 
Genitivus appositionig. 

V. 23—87. Zunahme: des Olaubend der Gemeinde infolge diejer 
Ereigniffe und Schilderung des Zuſtandes derjelben. — 8. 23-31. 
IIgos rovg idlovg] zu den Jhrigen, d. 5. gu den übrigen Apoſteln. — 
dnnyyeılav) fte verkündigten. — 8.24. ög. 7E. pwr.] erhoben fie (alle) 
einmüthig die Stimme; gar ift Aor. I. von allow. — Aeonora] ſ. 
Luc. 2, 29; die Anrede weit hin auf die Erfolgloſigkeit des menfchlichen 
Widerftandes. — JaßlH] fofern nach jüdiſcher Anſchauung alle namen- 
Iofen Pjalmen von David find. — 3. 25. Diefer und der folgende 
Vers geben Pf. 2, 1 u. 2 nach den LXX wieder. — va ri Eppva- 
Eav] warum tobten, nämlich: gegen Jeſum; unter den Heiden find bie 
Römer zu verftehen. Das Zw. pypvaooo wird eig. vom Schnauben 
unbändiger Pferde gebraudt. — Aaol) Völkerſchaften; nach der Auf- 
foffung diefer Stelle von Seiten der Chriften: die Böllerichaften 
Iſraels, ſofern dieſe Eitles, Vergebliches jannen, d. 5. was ihnen nicht 
gelingen konnte, nämlich die Vernichtung Jeſu; uelerao von ugim i. e. 
meditari. — V. 26. ovynXInoer] verfammelten fih. — xar& roü 
Xo. avroü) gegen feinen Gejalbten, den meiftanifhen König. — 
3.27. y&o] Beftätigung des göttlichen Wortes aus feiner gefchichtlichen 


: Erfüllung. — En’ dindelas) der Wahrheit gemäß, in Wahrheit, d. h. 


— 


wirklich. — ent) gegen. — V. 28. nojoaı) um gu thun, damit fie 
thäten; Zweck des avunydnoar. — n xelo cov] beine Sand, d. 5. 
Macht. — npooglösıy] vorherbeftimmen; das npowgıoe bezieht ſich 
eigentlich nur auf 7 BovAn cov: bein Rathſchluß. — yerdodaı] da- 
mit es geſchähe. — 38.29. Kal r& vor] und nunmehr, d. h. was die 
gegenwärtige Lage der Dinge betrifft. — Enıde] beſſer Epıde: bilde 
ber, richte bein Augenmerk End rag annsılds adr. auf ihre Drohungen, 
nämlid um fie zu vereiteln. — dög roic dovkoıs] verleihe deinen 


Knechten (uns Apoften), d. h. gieb ihnen Muth und Kraft, — nera 
: naßono. ndo.) mit aller (möglichen) Freimüthigkeit. 3. 80. & 
rqꝙp̃ nv yelpd 00V Exteivew os) während du (zugleich mit der frei- 


mütbigen Predigt der Apoſteh) deine Hand ausſtreckeſt, d. 5. beine 
Macht (f. 8. 28) wirtſam fein läffef. — etc lacıy zal anu. x. Tepe. 
Saul, Präparationen um N. T. U. 17 
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ylv.] zur Hellung (ber Krankheit) und (dazu da) Zeichen und Wunder 
geichehen; der Inf. ylveodaı iſt dem eis iacı» coorbinirt, indem beide 
den Zweck begeichnen. — V. 31. dendevrwv] Part. des Aor. I. &der- 
Inv von deoueı bitten, beten. — doaleddn 6 Tonog) warb ber 
Ort erihüttert; gemeint ift ein unmittelbar von Gott gewirktes Er⸗ 
beben des Erdbodens, alſo ein anueior. 

8. 32—837. Der Zuftand der Gemeinde. Too dt And. — uia] 
die Menge (d. i. die Mafje) der Gläubiggewordenen hatte Ein Herz und 
Eine Seele, ihr Herz und Seele waren Eind. — xul oüdk eis) und 
nicht einmal ein Einziger (unter fo Bielen). — EAsyev] jagte, erklärte, 
d. 5. einer ſah etwas von dem, was ihm gehörte, als fein eigen an; 
vgl. 2, 44. — 3. 83. ueyalg duv.] mit großer Kraft, nämlich der 
Rede. — cnodldmuı) abgeben, mit uagrvgıov: ein Zeugniß. — 
xapıs) Gunft beim Volke; richtiger: göttliche Gnade, ala Die Urſache 
der Gunft beim Volke. — 7» En] erſtreckte fih auf. — B. 34. 5- 
dens Tıs] ein Bebürftiger, Mangelleivender. — &v] unter. — xzıjrop) 
Beſitzer, von Aeckern oder Häuſern — nwAoürres) zu verkaufen 
pflegend (meil Part, Praes.), d. 5. wenn fie verkauften ihre Aecker oder 
Häufer. — Epeoov Tic rıuds Tov nıno.) brachten (fie) Die Kauf⸗ 
preife, Preißbeträge defien, was verkauft wurde. — B. 85. zul E£ri- 
Iovv napa vous nödag av An.) und legten fie zu ben Füßen der 
Apoftel nieder; die Apoftel find als Lehrer figend vorgeftellt, vgl 
Luc. 2, 46. — dıadldwwe] distribuere. — zaddrı &v rıs xoelar 
eiyev] wie 2, 45. — 8. 86. Bapvaßes] hebr. many 13, eig. vid: 
zeopnrelas; aber pop. ſchließt die napaxinoıg, db. i. Die pre 
phetilche Anſprache, Die in erbaulichem Bortrage beitand, ein; auch nah 
13, 1 war Barnabas ein Prophet. — Aevirns) die Leoiten durften 
nad Ser. 82, 7 in Paläftina Grundftüde Taufen. — vUnaor. adıu 
&yg05) Genit. abs. — wid] verlaufen ſ. V. 34. — rd zojua) 
die Geldfumme, das beim Verkauf gelöfte Geld, 


Cap. V, 1-16. Das Strafgericht über die Sünde des Unanias 
und der Sapphire; Wirkung dieſes Creignifieß auf die Gemeinde und 
beven Fortſchritt. Avarlag] hebr. nıyun, d. h. Gott erbarmt fich, ober 
myaay, Neh. 8, 23. — Zanpyelon] aram. nme, d. h. ſchön. — 
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xrzue) Beſitzthum, Grundſtück. — 8. 2. &voogploaro]er ſchaffte für 

fih auf die Seite, entwendete. — and rs T.] etwas von dem 

Raufpreife. — ovvoıda) mit (darum) wiflen. — 3. 8. Ararl] warum? 

— vevo. od To nv. To &y.] daß du belügen follteft; Inf. ber Abficht, 

denn diefe Lüge war die Abficht des Satand. — rö nv. rö ay.] den 

heiligen Geiſt, d. 5. den Geiſt, der die Apoftel erfüllte; weshalb Ana⸗ 

niad, wenn er bie. Apoftel belog, auch den heiligen Geift belog. — 

B. 4. oöxl utvov 00 Eueve] Blieb ed nicht, wenn es (unverkauft, 

opp. noaHEv) blieb, dir (db. 5. dein Eigenthbum)? — noa9Ev] Part. 

des Aor. I. drpdInv von nınodoxo, verlaufen. — dv ıy 07 Es. 
oͤrr̃o xe] war's nit in deiner Gewalt, nämlich der Kaufpreis, was 
aus dem Part. no«9Ev zu entnehmen iſt. — rl re] quid est quod: 
warum? — EHov &» 5 xupdla a.) beſchlofſeſt du, eig. fekteft in 
deinem Herzen fefl. — odx Ewevon dvdo., EALR ro 9] du logeſt 
nit Menſchen, jondern Gott, d. 5. beine That kommt als Lüge gegen 
ung gar nicht in Betracht, fondern nur als Lüge gegen Gott, den du 
dadurch geläftert haft. — V. 5. Exwuxeıv] exspirare, den Geift auf- 
geben. — 0806] Furt und Grauen. — Ent navrag Toög x.) über 
ale, die dies börten; nicht: Über alle Zuhörer der Verhandlung des 
Petrus mit Ananiad. — 8. 6. ol vewrego:ı) die Jüngeren; nad 
Einigen: ordentlihe Diener der Gemeinde. — ovv£oreıke» adrov) 
contraxerunt eum, fie nahmen ihn zuſammen, d. 5. fie zogen die aus⸗ 
einandergefahrenen Glieder des Hingeftürzten zufammen, um die Leiche 
Hinaußtragen zu Innen. — Exp&ow] binaudtragen, zur Beerdigung 
(ante). — V. 7. og dowv reıWv dıaornua] etwa drei Stunden 
Zwiſchenzeit, d. 5. nach dem Zwiſchenraume von ungefähr drei Stunden. 
— xal] da, wie Luc. 5, 12 nad) &yevero. — B.8. anexoldn adıy] 
antwortete ihr, auf ihren Gruß. — rooovrov] um fo viel (Genit. des 
Preifes), mit Hinweis auf das noch daliegende Geld. — rö xwolov] 
das Gut, f. 4, 34. — anodldoueı) verkaufen, eig. weggeben, wie 7, 9. 
— 8.9. tl örı ovveywvndn duw) Warum ward von Euch über- 
eingejtimmt? duTv Dativ beim Balftoum. — neipdtev] proben, 
d. 5. auf die Probe ftellen, ob er fich täufchen laffe. — ol nödes] bie 
Tritte der Rückkehrenden wurden eben an ber Thür (Ent rZ Hoc, 
ogl. 3, 10) draußen vernommen. — E&£olow] Fut. von Expeow hinaus- 

17* 
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tragen, |. 8. 6, wie 3. 10. — ££nveyxa, Aor. I. von &xpego. — 
8. 10. nodc vor üydon adräc) zu ihrem (eben begrabenen) Manne 
Hinzu — 8. 11. Y0Bocl |. 8. b. 

8. 12-16. Die Fortentwidelung der jungen Kirche. Ancurec] 
ale Chriften, nicht bloß die Apoſtel. — &v 5 oro& 204.) in ber 
Halle Salomo’3, |. 8, 11.— 3. 13. r@v de Aoıznav) von ben Webrigmn 
aber, db. 5. von den noch nicht zum Chriſtenthum Vebergetretenen. — 
xoil&0daı avrolc] fich zu ihnen zu gejellen, d. 5. fie hielten ſich (wegen 
des pdBos V. 11) in ehrerbietiger Entfernung von der Geſellſchaft ber 
Chriften. — aA’ Euey. aurodg ö Anog) fondern es verherrlichte fie 
das Boll, vgl. 10, 46. — ®. 14. uälkov di] um fo mehr; einfacher 
noch: immer mehr. — A797] Mafle, große Zahl. — 3. 15. xarü 
ac niar.] durch die Strafen Bin, den Straßen entlang; ober: auf 
bie Straße hin (9). — knè xAv. x. zgaBPar.] auf Betten und Rube- 
lagern. — 2oxon. Hergov] wenn Petrus käme; Genit. abs. — Tva... 
x&v n oxla Enıoz. tır) avrav) damit wenigftend (eig. wenn auf 
nur) der Schatten (ded Petrus) einen von ihnen überichattete. — 
®. 16. ro ninjdog Tor nepıs noAeay] die Volksmenge der um- 
liegenden (ndeı& f. v. a. sel) Städte. — 6yA. und nv. dxa$.] die 
geplagt waren von unreinen Geiftern, ſ. Luc. 6, 18. — olreves] = 
und dieſe alle. 

V. 17—42. Gefangennehmung ſämmtlicher Apoftel, ihre wunber- 
bare Befreiung, ihr Berhör und ihre Geißelung. — Ayaoras] er erhod 
fi; daB Part. ſchildert das ſich in Thätigleit Segen zu dem Bmed: 
nunmehr gegen die Chriften einzufchreiten. — 7 odo« alpsauc rü 
Zadd.] welche die Seite der Sabducder waren, d. b. fie waren di 
Genofjen des Hohenpriefters, weil ihnen (nad) 4, 1.) die Predigt vr 
dem Auferftandenen ein Aergerniß war. — 67Aoc] Eifer, Zorn. - 
V. 18. 89. adroig &v nero. druoa.] fie fetten fie ein in eine 
öffentlichen Gefängniß, ſ. 4, 3. — 3.19. dıa Tg vveeröc] pe 
noctem, die Nacht hindurch (dauerte daß Deffnen, Herausführen m 
die Zuſprache des Engels). — V. 20. aradEvreg Audelre] ſtellt eu 
(freimütbig) Bin und redet. — ra 6nu. r7s &. r.] die Worte Diele 
Lebens, d. 5. des meſſianiſchen Heils, dem fie dienten. — V. 21. vn 
röv 60900») sub diluculum, um die Morgendämmerung. — apa 


Apoſtelgeſchichte. Cap.V, 8. 22—30. 261 


vevouevog oð] er Tam aber an, nämlich in dad Sigungszimmer des 
Synedriumd. — avvexdiscav] fie (dev Hohepriefter und die mit ihm 
waren) riefen zufammen. — n&ca» rn» yeo.] die ganze Aelteftenfchaft, 
da3 ganze Collegium der Volksälteſten, alfo nicht bloß bie, welche zu⸗ 
glei dem Synebrium angehörten. — rd desuwrngıov] dad Gefäng- 
niß. — axdivar edrodg] fie Holm zu laſſen, eig. paſſiviſch: daß fie 
geholt würden. — 8. 22. ol d& dnyo. napayev.] als aber die Diener 
binlamen. — dvaoro. db Annyyeırav) fie Tehrten aber um und 
meldeten; ihren Rapport enthält ber folgende Vers. — V. 28. dv nrac. 
op.) in aller (möglichen) Sicherheit (des Verſchluſſes). 

DB. 24-28. Borführung der Apoftel. — O0 arparnyös tod iegod] 
ſ. 4, 1. — ol doxıspeis) die vom hohenpriefterlichen Gefchlechte und 
die Borfteher der 24 Priefterclaflen. — dınmöpovr nepl aöröv] fie 
waren in Betreff derfelben (der Apoftel) in Berlegenheit, |. 2, 12. — 
tl &» ylvoıro roõro] mas wohl diefes (d. 5. daraus) werben möchte. 
— 3. 3. E&oröres] |. B. 2. — 3. 26. od uer& Plac] nicht mit 
Gewalt, ohne Anwendung von Gewalt. — "va un Aıdac9.] um nicht 
gefteinigt zu werden. — ®. 27. Eornoav &v ro avv.] ftellten fie fie 
vor den hohen Rath. — 3. 38. Enepwrao] fragen. — oð napeyy. 
sreponyy.) haben die euch nicht verboten; ſ. 4, 17. — Enuyayeiv 
Zp’ nuäc) auf uns bringen, nämlich zö alu, d. 5. die Strafe für 
Das vergoffene Blut; der Hohepriefter meint, die Apoftel wollten, etwa 
durch Erregung eines BollBaufftandes, bewirken, daß das vergofjene 
Blut dieſes Menfthen, d. 5. Jeſu, an ihnen gerächt werde. 

2. 29-32. Rede des Petrus. Kal ol anoor.] und die (Übrigen) 
Apoftel, fofern Petrus im Namen aller Apoftel ſprach. — neıdapxeiv] 
gehorchen, vgl. 4, 19. — 3. 30. 7yzıgev] Sc. &x vexgdv; von ber 
Erweckung vom Tode zu verftehen wegen V. 31. — diexsipiieodeu:) 
mit eigener Hand ermorden, umbringen. — xpeuda. Ent &VAov] in- 
bem ihr ihn an ein Holz (Bezeichnung des Richtpfahles) aufgehängt 
Habt. — aoxnyos) Führer, Anführer, d. 5. zum Herrſcher des Reiches 
Sotte8. — owrno] Heiland, d. h. Urheber und Geber des meſſianiſchen 
Beiles. — 17 def. adrod] durch feine Rechte, nicht: zu feiner Rechten 
'erhöhen). — doüvaı ueravoay) um (dur ihn) zu verleihen Buße; 
Zwer der Erhöhung Chrifti. — adrod udpr. ray Önu. vovr.) feine 
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Zeugen über biefe Dinge (wie 10, 37); zwei Genitive (abhängig von 
KHdoprvgıs) verjhiedener Beziehung, der Perſon und ber Sade. — 
xal .. d&] aber auch, eig. als auch ber Geift aber. 

V. 38—89. Gamaliels Fürſprache. Arenglovro] sc. Teig xae- 
dies, dissecabantur, es ging ihnen durch Herz, von tief durchdrin⸗ 
gendem Unwillen unb ſchmerzlicher Entrüftung. — EBovisvorro] fie 
rathſchlagten. — avslciv avroug] fie zu töbten. — 2. 34 Tau 
hebr. SrSna, d. i. retributio dei, 3. B. Num. 1, 10, wahrſch. Rabban 
Gamliel, der Greis, Enkel Hillel’3. — vouodıdaozaros) Geſetzeskun- 
Diger al3 Lehrer. — timiog navıl ro A.] geachtet beim ganzen Bolt. 
— Boaxv ri] auf kurze Zeit. — EEw roıelv] hinausbringen, hinaus— 
thun. — V. 35. ro00&xEerE Eavr.] nehmt eu in Acht. — Zul vois 
av9o. vovr.] in Betreff dieſer Menfchen. — zi ver, neKoceın] weldes 
Verfahren ihr einfchlagen wollt. — 3. 86. y&p] begründet die War- 
nung in V. 35. — noe0 Tovrwv Toy 7a.) vor diefen Tagen, d. h. 
vor nicht langer Zeit. — Gevdäg] vgl. Jos. Antt. 20, 5, 1. — Ir 
yov elval rıva &avröv] der fich felbft für etwas (wörtlich: für einen 
von bejonderer Bedeutung) außgad. — 9 ng0gEx0AAndn) am melden 
fih anſchloß; beffere Ledart GB npogexAldn: an welchen ſich anlehnte, 
d. 5. welchem anbing. — Og @vyo&3n] ber wurbe erfchlagen; Pass. vor 
Arco. — dieAudnoav] gingen aus einander. — 2yevovro el: 
obötv] ad nihilum reducti sunt, wurden zu Nichte. — V. 37. i 
inoygaypı] der Cenſus; es handelt fi um den Genfuß, welchen 
Auguftus 7 v. Chr. halten ließ. — andornoe Anod ixavov Önice 
evrod) er machte abwendig (von ber Obrigkeit) viel Volk hinter fid 
ber (d. 5. zu feinen Anhängern); Constructio praegnans. — arzwiero 
Aor. 2. vom Med. anoldvueı, umlommen. — dısszopn.] wurden je: 
ftreut. — V. 38. ra vör] |. 4, 29. — ondornre and tor vie. 
tovr.] ftehet ab von diefen Menſchen. — 2& av3o.] von Wenſchen 
d. B. auß menſchlicher Anregung und Kraft, opp. &x He0od.— 7 Boukı 
adın n v& Boy. r.] diefes Beginnen oder (um eine noch beftimumnter 
Bezeichnung zu wählen) dieſes Werk; letzterer Ausbrud ift deshalb ge 
nauer, weil das Vorhaben ſchon ind Wert geſetzt war. — zararvg. 
wird es zerftört werden, und zwar ohne euer Zuthun. — B. 88 
unnore xal Heouaxoı EdgeIHre] damit ihr nit etwa gar al 
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Gottesbekämpfende (als foldde, Die fich gegen Gott auflebnen) erfunden 
werdet; abhängig von ddaoare adzovg, ober felbftftändiger Warnungs- 
fat (etwa meoo&xere &avroig zu ergänzen): daß ihr nur nicht u. |. w. 

V. 40—42. Geißelung der Apoftel und ihre reubigkeit. "Eneı- 
099) Aor. 1. von neldouar: Jemandem folgen. — delgavreg] nach- 
dem fie fie hatten geißeln laſſen. — 8. 41. Hrı Uno Toö dvon. 
adrod xarng. drıuaodnvaı) daß fie für feinen Namen (d. 5. zu feiner 
Verberrlichung) gewürdigt worden Schmach zu leiden; ein Oxymoron. — 
xor’ olxov] zu Haufe, |. 2, 46. — 00x Enavovro dıdaoxovres] hörten 
fte nicht auf zu lehren. — svayysiltecduı ’Inooör tov Xo.) Jeſum 
als den Meffta verfündigen. 


Cap. VI, 1-7. Ermwählung der fieben Armenpfleger. 

V. 1. Ily9vvovrov r@v ua9.] als die Jünger fich mebrten. — 
yoyy.) Murren. — ot EAinvıoral) die griehifchen (d. h. als Mutter- 
ſprache das Griechifche redenden) Judenchriſten. — örı — adror] 
weil ihre Wittwen überſehen wurden (napadewpeiv: nicht hinreichend 
berüdfichtigen) bei der täglichen Berpflegung (eig. Bedienung; gemeint 
iſt die Austheilung von Lebensmitteln und Koſtgeld). — V. 2. To 
nindog row ua9.] die Mafje der Jünger, d. 5. Die ganze Chriften- 
menge. — oÜx Gesorov Eorıy] mon placet; denn es gefällt ben 
Apofteln nicht, daß fie die Verkündigung ber Lehre Gottes verlafien 
müflen. — xareielıy. rbv Aoy. rov 9] mit Hintanfegung (der 
Predigt) des Wortes Gottes; zuradeinsıy eig. deserere, ſtarker Aus- 
druck für minus curare. — diaxoveiv roantbas) Tiſche zu be= 
dienen, fofern nämlich die Apoftel bei den Speilungen als Anorbner, 
Auffeher und Austheiler thätig waren. — V. 3. Enıoxdware ovv] 
mithin erjehet Eu. — uxervo.] von gutem Beugnifle. — ovc xare- 
ornowusv] welde wir dann (wenn fie gewählt find) anftellen werden. 
— Ent vis xoelas rt.) Über dieſes Bebürfniß, d. h. über das in Frage 
ſtehende Geſchäft. — 7Z dıaxovia Toü Aoyov] am Dienfte des Wortes; 
Gegenſatz zu der Bedienung der Tifche. — rroogxupregeiv] assidue 
adesse. — V. 5. nos0er] Aor. von dp&oxw, gefallen. — Bikınnor] |. 
8, 8ff., 21, 8; von den Webrigen ift nichts befannt. — V. 6. Kai 
RoogEVY. EneInxav avr. rag xEıo.) und fie (die Apoftel) legten unter 
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Gebet ihnen die Hände auf. — V. 7. noAvc re oykog röv isp.] eine 
große Menge Priefter. — Urr7xovor ry nlor.) gehorchten (unterwarfen 
fi) dem Glauben, nämli an Jeſus als den Meiftas. 

Cap. VI, 8-VII, 60. Der Märtyrertod des Stephanus. 

B. 8—15. Das Wirken des Stepbanuß und feine Gefangen 
nehmung. Avvanıc) Kraft, ‚Hier ſpecieller: Geiſtesktraft. 8.9. ave 
ornoav] edtraten auf... ala Disputirende (ov&nretv, c. Dat. mit Jem 
Lu. 10, 5. — tuvec tor Ex rüg ovv. Asy. Aıß.] etliche von denen, 
die zu ber fogenannten Synagoge ber Libertiner gehörten; bie Läbertini 
find Juden, die al8 Sklaven nad Rom gebradt worden waren, reir. 
von jüdiſchen Eltern dort geboren wurden, und daſelbſt die Freiheit 
erlangt hatten. — 'Aala] f. 2, 9. — B. 10. oople) chriſtliche Weis 
beit, nicht jüdiſche Gelehrſamkeit. — 4) Dativus instrumenti; dem 
Sinne nad auch auf aopla bezglid. — UrEßalor] submiserunt, 
fie inſtruirten heimlich, fie ftifteten an. — PBAcopnuocs] maledicu, 
mit önueora: LZäfterworte, Blaöphemien. — B. 12. ovvexivnoav] fü 
erregten, genauer: fiegogen in bie Bewegung und Aufregung mit hinein. 
— dnuoravres) |. 4, 1. — ovenon.} fe ſchleppten fort, eig. fie (pie 
Aufwiegler; oder die Mitglieder des Synebriums?) rifien ihn mit fort, 
— 3.18. uaoprvoag weudelc) falſche Zeugen, da fie Worte des Ste 
phanus entflellten, |. V. 14. — xcr roü ronov r. &y.] d. i. gegen 
ben Tempel. — V. 14. zaralvesıy] zerflören. — Kliacoeıy) ändern. — 
t& 897] die Sitten, d. h. die Gefege. — V. 16. drerloavres] |. 1, 10.- 
© oEl nE00WNno» Ayy&iov] wie daß Angeſicht eined Engels, d. 5. engel# 
ähnlich verklärt. 


Gap. VII, 1-58. Rede des Stephanus. 

VB. 1—16. Erfter Theil: Das Zeitalter der Patriarchen umfaſſend 
— El &oa raöra odrwg Eyeı;] Ob denn nun diefes (maß die Zeugen 
ausgeſagt haben) ſich jo verhält? — V. 2. ddeipol x. mareoss, 
Brüder (bezieht ſich auf alle Anmweienden) und Väter (hiermit ſind aus 
ſchließlich die Sanhedriſten gemeint). — 0 Heög ts döfns] Der Got! 
der Herrlichkeit, bezüglich auf den Lichtglang, in welchem Jehova fid 
offenbart Bat (@p97). — Xaddav] f. Gen. 11, 31: Carrae in 
nörblihen Mejopotamien. — V. 3. Vgl. Gen. 12, 1. — ovyyE&vsıe 
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Verwandtſchaft, biev f. v. a. Heimath. — 77 &v co. del&w) quam- 
cunque tibi ostendero. — 8. 4. rore] da, d. 5. als Abraham biefen 
Befehl erhalten Hatte. — zaroıxdw]: wohnen. — merowito] je- 
manden in ein anderes Land verjegen; das Subject ift Gott. — eis 
Hv vueig võy xaroız.] in welchem ihr jet wohnt; eis 77 eig. in 
welches ihr (d. 5. eure Borfahren) einft gezogen feld, nämlich aus 
Aegypten. — 8. 5. xAnpovoula) Erbbefit, hebr. ana. — obs Biu« 
rrodös] auch nicht einen Fuß breit, f. Deut. 2, 5. — xal Ennyy.] 
und er verhieß, |. Gen. 18, 15. — xardayeoıd] Befitznehmung. — 
odx Övros adrö T&xvov) als (gu einer Zeit, da) er nod Fein Kind 
Batte. — V. 6. ndpoıxos] hebr. 2, fremblingsweife wohnhaft. — 
dovAcjoovoıw adrd] fie werden ihn (feinen Samen) knechten; Subject 
find die E@AAorgıo., bie Bewohner des fremden Landes. — xax0w] 
übel behandeln. — 8.7. dovAsvo] dienen. — zer £yas] ich werbe 
e3 richten. — &v TS To6no rovr.) an diefem Orte, wo ich jegt mit 
dir rede, d. 5. in Kanaan, vgl. Gen. 15, 16. — 8. 8. dıadnanv 
nepırouns) einen mitteld Befchneidung vollzogenen Bund, vgl. Gen. 
17, 10; Genitivus appositionis. — xal oſßroc] und fo, d. 5. zufolge 
ber erhaltenen Verheißung und bed Bundes. — 8.9. Enidw] beneiden, 
von eiferfüchtiger Gefinnung. — anedovro] ſie gaben ihn weg, ver- 
kauften ihn, ſ. 5, 8. — E&eıA.] Aor. von E&aupoüuu: Med. erreiten, 
befreien. — HAlıyıg) Bedrängniß. — nyovu.] Befehlshaber, |. Gen. 
41, 48. — 8. 11. xoprasuera) Futter, für das Vieh. — 23. 12. 
övra oırla] daß Getreide vorhanden fei; dxovoag ba er erfuhr. — 
"3.183. dveyvopladı) er wurde wiedererfannt von feinen Brüdern, |. 
Gen. 45, 1; nicht: er gab ſich zu erkennen. — 3. 14. ueraxaleo] 
ex uno loco in alium (zerea) vocare, bier: zu ſich berufen. — dr 
wvx. &B6.) in 75 Seelen (d. 5. Berjonen, |. 2, 41) beftehend. — 8. 15. 
oi narkpes nuöry) unfere Patriarchen, einſchließlich Jacobs. — B. 16. 
uererednoav] fie wurden verfett, gebracht. — TlImuı Ev rö uw.) ind 
Grab legen, pass. — 9 Wrrjoaro ’ABo.] welches Abraham (einft) Taufte. 
— rıujs Ceyvelov] für einen aus Silber (db. 5. in Geld) beftehenden 
Kaufpreis; Genitiv des Preiſes. 
V. 17—48. Zweiter Theil: Die moſaiſche Zeit umfaflend. 
V. 17—29. Geſchichte Ifraels in Aegypten und die Gedichte 
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Moſes vor feiner Berufung. — Kagwg) fo wie, d. h. in dem Ver⸗ 
bältnifje wie. — &yyiisır] von &yyöc: nahen. — @uooev] Aor. von 
öuvvuı, ſchwören, mit Dat. jemandem eidlich verjprechen; andere 
Lesart wuoAoynoev, veriprochen Batte. — rAnsUvouae) ſich mehren, 
wie 6, 7; bier verbunden mit adgarveı» wachen. — V. 18. avforn) 
aufftand, auflam; gemeint ift mit dem Aao. Erepog eine neue Dynaſtie. 
— 05 oda gost vor Io.) welder nichts von Joſeph wußte, d. }. 
weder feine Geſchichte, noch feine Berdienfle um Negypten kannte. — 
V. 19. Karavopl&eodaı) Arglift gebrauchen gegen Jemand, berüden, 
j. Ex. 1, 10. — roõ noıeiv &xdero ra Boden adrv] jo daß man 
ausſetzte ihre Leinen Kinder; eig. Infinitiv des Zweckes, Hier den 
Erfolg bezeichnend. — eis rö un Lwoyor.) fo daß fie (ihre Kinder) 
nit am Leben erhalten wurden, |. Ex. 1, 17. — 3. 20. doreios 
tö Ye] ſchön für Gott, nad) Gottes Urtheil, d. h. fo daß er ſelbſt 
Gott als ſchön galt. — avarp&peıv] ernähren, pass.; V. 21 erziehen, 
med. (eig. fi) Jemanden aufgiehen). — V. 21. ’Exredivra dt adrir) 
als ex aber ausgeſetzt worden war, vgl, V. 19. — avsiiero] hob ihn 
auf, Iatein. tollere infantem, von ausgeſetzten Kindern. — davrz el; 
vlör] fich ſelbſt (im Gegenfage zu feiner eigentlichen Mutter) zu einem 
Sohne, d. 5. jo daß er ihr jelbit ein Sohn ward. — V. 22. Enaudevdn), 
er warb unterrichtet, unterwielen; die ägyptiſche Weißheit umfaßt vor 
allem Naturkunde (mit Magie), Medicin, Sternlunde und Mathematik. 
— 25 46y. x. &v Epy.) in Worten und in Werken, d. 5. in feiner 
ganzen Wirkſamkeit. — V. 23. 2 — xodvos] als ibm aber em 
viergigjährige Zeit (ter) voll wurde, d. h. als er gerade 40 Jahre 
alt war. — av&ßn Ent nv xapd. adr.) kam ed ihm in den Sim, 
eig. ſtieg es auf zu feinem Herzen, hebr. ab-by nöy, ſ. Jer. 3, 16. - 
Eenıox.) fi umjehen nad; —, invisere. — V. 24. ddızovu.)] ungerek 
behandelt, Unrecht leidend, nämlich durch Schläge, vgl. Ex. 2, 11; doq 
bezeichnet Adızsicıes ſelbſt nicht verberari. — 7udvaro) übte e 
Bergeltung. — Enolns. &xd.] ſchaffte Recht, Hülfe. — TO xzaranor.] 
bem, welcher überwältigt ward, d. 5. der nahe daran war, übermwältig! 
zu werden. — narafag rov Aly.] indem er erichlug den Aegypter 
nämlich den, der den Iſraeliten mißhandelte. — ®. 25. "Eydsute - 
wrne.) er meinte aber, feine Brüder follten (e8) merfen, daß Got 
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durch ſeine Hand ihnen Errettung geben werde; das Praesens dldwcıy 
bezeichnet die nächſte Zukunft. — ovrjxa] Aor. L von ovvıdvaı, ein- 
ſehen, merken. — V. 26. WpIn avroic] er zeigte fich ihnen, ben 
Brüdern, d. h. zweien von ihnen, die fich gerade ftritten; vol. Ex. 2, 
13.— ovynAaoev evt. eig eig.) ex trieb fie zufammen (ovv74. Aor. IJ. 
von ovvelavveır) zum Frieden, db. 5. er machte ihnen Vorftellungen, 
um fie zum Frieden zu bewegen. — ivarl ddır. aAi.] warum thut ihr 
einander Unrecht? — V. 27. 6 dt adızav zo» nA.) der aber den 
Nächſten (feinen Volksgenoſſen) ungerecht behandelte. — arwI9Ew] med. 
Semanden von fich flohen. — riç ve xar&oınoev] wer hat did. ein- 
gejegt? — dixaaıng] Richter. — B. 28. un aveleiv ue 0v HEisıg) 
doch nicht aus dem Wege räumen willft du mich?; dvaupeo wie 2, 
28. 5, 88. — 8.29. &v To Aoyo Tovr.] bei dieſem Worte, d. h. auß 
Anlaß dieſes Wortes. — nrapoıxos] Fremdling, |. ®. 6. — Madıau) 
hebr. ı179, Ex. 2, 15, Landſchaft im peträifchen Arabien. 

V. 30—84. Moſes Berufung. — näne. Er. reoo.] nachdem 
vierzig Sabre vol geworben ‚waren, vgl. Ex. 7, 7. — &v 1 £o. oö 
do. Zuvä] hebr. 35 ara, Ex. 19, 1. 2, in der Wüfte, in welcher 
ber Berg Sinai liegt. — &v YA, vo. Barov) in der Flamme vom 
Teuer eines Dornbuſches. — 3.31. doaua] spectaculum, Erfcheinung. 
— xuravosiv] betrachten; Inf, des Zweckes. — V. 32. Errpouoc] 
zitternd, — 3. 33. Adcov ro Unodnua av mod. oov] ziehe bie 
Schuhe aus von deinen Füßen, vgl. Ex. 8, 7. — V. 84. Idwv eidor) 
Hebraißmus; das Part. fteht für den hebr. Inf. abs. — xzaxwaıc] 
Mißhandlung, ſchlechte Behandlung. — orevayudc) Seufzen. — xaret- 
Br) ih bin herniedergelommen, nämlich vom Himmel — E&aıood- 
as] befreien, j. B. 10. — anoorsi] ich werde fenden; befjere Les⸗ 
art anooreliw Aor. Conj.: ich will doch ſenden. 

V. 85 — 48. Das Betragen bes Volles gegen Mofe und Gott. 
— 09 no».) welchen fie (bei dem V. 27 Erzählten) verleugneten, in⸗ 
dem fie ihn nämlich nicht als Herrſcher und Richter anerkannten. — 
Avrowrns] Erlöfer; als folcher ift Mofe Typus Ehrifti. — Ev xeıpl] 
vermittels; nämlich dur Die Gotteserfcheinung im Dornbuſche, ſ. 
V. 30. — 3. 37. &. Deut. 18, 15, die Weiffagung, dur welche 
Moſe fih ſelbſt als Vorbild Chrifti bezeichnet; vgl. auch 8, 22, — 
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V. 88. dv vH &xxi.] in der Volksverſammlung, bie in der Wüfte zur | 
Beröffentlichung des moſaiſchen Geſetzes gehalten wurde, |. Ex. c. 19. 
— yiveodaı uerk) mit Jemandem umgehen, reden; der Engel, mit 
dem Mofe redete, war ber Engel Gotteß, d. b. Jehova felbit, |. Ex. 
19, 20 ff. — Hexeodar) empfangen. — Aoyız Lörra] lebendige 
Sprüde; foldde, die Leben in ſich haben und Leben geben; vgl. Joh. 
6, 51. — 8. 39. drn%005] gehorfam. — anwcavro] fie fließen (ifn) 
zurüd, |. 8. 27. — dorpag. rais x. adr. eis Aly.] fie wendeten fid 
mit ihrem Herzen nad) Aegypten, d. 5. fie richteten wieder ihr Be 
gehren auf den ägyptiſchen Göhendienft. — V. 40. ol npEONOoE. nu 
bie vor und (vor unferem Buge) bergehen. — odrog] diefer, in ver 
ächtlichem Sinne gebraucht, vgl. 6, 14. — oVx old. ri yEy. aüıa) 
wir wiflen nicht, was ihm gefchehen ift; da er nicht wieder vom 
Berge Tommt, meinen fie, einer andern. Führung zu bebürfen. — 
B. 41. uooxono.ıeiv) einen Stier machen, von der Bildung des gol⸗ 
denen Kalbes; vgl. Ex. 32, 4. — dvaysır Yvalav) hebr. NR, eig. 
binauf (auf den Altar) das Opfer bringen. — edge. &r rolc Eoy.] fie 
ergögten fi an den Werfen; ber Plural Wer Kategorie) ſtatt des 
Sing. — 3. 42. Eorpewe] ex wendete ſich (ungnädig) ab. — xui 
need. avrodg Aare.) und gab fie hin (vgl. Röm. 1, 24. 26) au 
dienen, Anrosveuw ift erflärenber Infinitiv. — 7 are. Toö ove@.] hebr. 
oma nas, d. 5. ben Geftiinen. — &v BIP. Toy ne0p.] im Bude 
der Propheten; die Stelle findet fih Amos 5, 25—27 und wird nad 
den LXX angeführt. — un — Toocna] ihr habt doch nicht (—— Halt 
ihr etwa) Schlachtopfer und Opfer mir dargebradt vierzig Jahre in 
der Wüfte, Haus (Bolf) Iſrael? Die Frage feht verneinende Antwort 
voraus. — V. 48. dverdßere] ihr trugt ja; avalaußaveım bezeichnet 
eig. aufheben (von der Erde), um zu tragen, von feierlider Proceſſion 
— 0xnvn] Zeit, d. b. ein tragbarer Zelttempel. — roö MoAox] hebt. 
770n, ammonitifcher Götze; der Grunbtert Hat: eure Königs. — 
&orpov) Stern, d. 5. ein Sterngebilde, bad den Gott Pepar, d. i 
Saturn, verfinnbildlichte. — Tunog) Bild, Bökenbild. — reoczı- 
veiv] anbeten. — xal usrowıa vu. En. Bap.) und id werde Eud 
verjegen (Futur. von usrorxitev, an einem anderen Drte anfiedeln, |. 
8. 4) Über Babylon (LXX Damazcus) hinaus. 
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DB. 4458. Dritter Theil: Die nachmoſaiſche Zeit und die Gegen⸗ 
wart umfafjend. 

V. 44-50. Geichichte des Heiligthums. — 7 oxnyn roõ uapr.] 
Belt des Zeugniſſes, d. 5. Zelt, in weldem Gott Zeugniß von ſich 
giebt; hebr. yin Im, Dffenbarungszelt; eig. Zelt der Zuſammenkunft 
(Gottes mit dem Volke). — disrafuro]) verordnet hatte. — xard 
röv rin. 69 &wo.] nad dem Borbilde, das er gejehen hatte — 
V. 45. 79 — nartoes user. ’Ino.] welches (Zelt) auch unfere Väter 
(näml. die folgende Generation ber Iſraeliten) mit Joſua (d. 5. unter feiner 
Zeitung) Bineinbrachten (in dad Land Kanaan), nachdem fie es (von 
Moje und ihren Vätern) überlommen batten (dıadexsada). — &v 
Tg xaracy. ra» £&9%.] bei ber Befignahme ber Völker (d. i. des 
Landes ber heidniſchen Völker — cv Ewoev] welche ausſtieß, ver⸗ 
trieb; @» iſt attrahirt gleich & — and neogan.] von dem Angeſichte 
hinweg. — Eug — Aapid) bis zur Zeit Davids (hatten die Iſrae⸗ 
liten im Lande Kanaan dieſes Zelt; zu ergänzen aus seigny.. — 
DB. 46. yrnoaro) er erbat fi (von Gott). — edgelv oxıv. To 
9. Tax.] daß er eine Wohnung finden möchte für den Gott Jacobs, 
d. 5. daß es ihm möglich gemacht fein möchte (mit Gottes Erlaubniß 
und Hilfe), eine für den Eigenthumsgott des Vollks Sirael beftimmte 
Wohnftätte herzuftellen. — DB. 48. &r xeıponoınross] in mit Händen 
gemachten (Gebäuden); xeıpon. ift Reutrum, eig, etwas, was von 
„Menfchenhänden gemadt ifl. Denn das vaoig ift als |päterer exe- 
getiſcher Zufag zu tilgen. — 8. 49. Umonodıor] Fußſchemel. — 
zrotov olxov olx. no] was für ein Haus wolt ihr mir bauen? — 
xoranavaıs) Ruhe, Raft; der Gedanke ift, daß es für Gott feine von 
Menſchen erbaute Stätte geben Tann, die ihm als Ruheſitz dienen 
Tönnte. 

V. 51—53. Zuſammenfaſſung der fpäteren Geſchichte Iſraels, 
das ſich ſtets gegen Gott und ſeine Geſandten halsſtarrig und wider⸗ 
ſtrebend gezeigt hat. — ZxAnporoeaxnAoı) o ihr Halsſtarrigen; hebr. 
mv pn, Ex. 88, 3. — änsplın. Ix—ᷓ xapd. x. tois wol») ihr Un- 
bejchnittenen am Herzen und an den Ohren; die Beſchneidung, welche 
als Reinigung und Weihe gedacht ift, wird bier auf Herz und Ohr 
übertragen, von denen alſo ausgeſagt wird, daß fie nicht durch den 


270 Apoſtelgeſchichte. Cap. VII, V. 52—58. 


Einfluß des göttlichen Geiſtes veredelt und nicht für denſelben em- 
pfänglich find. — Avrıninreıv] widerſtreben; auch zu Önxelg in dem 
folgenden Nebenſatze iſt dyrınintere zu ergänzen. — V. 52. ol noo- 
xarayyellavres) die, welche vorher geweiſſagt haben; Bezeichnung der 
Propheten, wodurch zugleich auf die Größe der Schuld des ijrmelitiichen 
Bolfes Bingemwiefen wird. — d dixuuog] d. i. Jeſus, der dadurch als 
ber Höchſte ber Gottgeſandten bezeichnet wird, f. 3, 14. — vüy] jekt, 
gegenwärtig; im Gegenſatz zu ben Seiten der Bäter. — npodoru.) 
Verräther, Weberlieferer; bezüglich darauf, daß die Mitglieber des hohen 
Rathes den Heren durch ihre falſche Anklage und Berurtheilung den 
Römern zur Hinrichtung überlieferten, vgl. 8, 13. — 3. 58. olrwe; 
21. röv vou.) ihr, die ihr das Gejeh in Empfang genommen habt. — 
eig dıerayag dyy.] auf (eig. in Betracht von) Anordnung von Engeln; 
gemeint ift, daß dieſe Anordnungen der unmittelbaren Diener Gott 
fie darauf binwiefen, daß fie das Gefet, welches fte unter folden Anort- 
nungen empfangen hatten, auch anerkennen und befolgen follten. Es 
war nämlich alte Meberlieferung, daß die Engel die Bromulgierung bes 
Geſetzes vermittelt hätten (vgl. Dt. 33, 2 nad) den LXX). 

3. 54-60. Steinigung und Tob des Stephanus. — Taxüra] be 
zieht fich fpeciel auf die B. 51—53 enthaltenen Vorwürfe. — dızng. 
tais zapd. wörar] ſchnitt es ihnen durchs Herz, |. 5, 88. — EBov- 
xov voög 66.) Fre knirſchten die Zähne, nämlich vor Wuth. — Exil! 
c. acc. gegen. — V. 55. eig Töv oveavor] gen Himmel, den Ste 
phanus, der doch im Sigungdzimmer des Synebriums war, im Geift 
ſchaute. — dogav Heoü] bie Herrlichkeit Gottes, d. i. der Lihtglanz, in 
welchem Gott erſcheint. — &orörze] ftehend (fonft: figend, vgl. Dit. 26 
64. Me. 16, 19. Eph. 1, 20), nämlich zur Aufnahme des Stephanus is 
den Himmel bereit. — V. 56. Hewoo]) ich ſchaue; gemeint ift ein ge 
ſtiges Schauen. — V. 57. xoasavres] indem fie ſchrieen; wahrfchein 
lic fchrieen fie ihm zu, er ſolle ſchweigen. — ovv&oxov r& ra air! 
fie hielten die Ohren zu, um von ben gottesläfterlichen Reden pe 
Stephanus nicht? weiter zu hören. — ou. Öu0od. En! adrön] fü 
jtürgten zufammen auf ihn 108. — B. 58. &xBarleım Em rc ni6i 
zur Stadt hinausſtoßen, nad Lev. 24, 14. — x. ol udor. an&9. v 
tuct. adr.] die Beugen (d. i. die, welche nach 6, 18 gegen Stephand 
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gezeugt Hatten) legten bie Oberkleider ab, damit biefe fie nicht beim 
Werfen der erften Steine (vgl. Dt. 17, 7) hindern follten. — nao« 
tovg 206.) zu den Füßen, nämlid zur Verwahrung. — V. 59. xal 
£21$.] und fie fteinigten ihn; dies fchildert den Vollzug der Handlung, 
während 2IıH0BoAovv 8. 58 nur vorläufige Angabe der Thatfache im 
Allgemeinen if. Das Subj. ‚fie‘ bezieht ſich nicht bloß auf die 
Zeugen. — Enıxar.) während er (Jeſum) anrief. — dekeı ro nv. 
nov) nimm meinen Geift auf (zu dir in den Himmel), vgl. Luc. 28, 
46. ob. 19, 80. — 3. 60. rıdevaı Ta yovara] die Kniee beugen, 
nieberfnien. — un orneys edrols nv Au. ravdr.] rechne ihnen 
nicht zu (made ihnen nicht geltend) diefe Sünde. — dxouundn] er 
entichlief. — jv ovvevdoxiv TH avap. aurod] hatte mit Wohl- 
gefallen an feiner Hinrichtung; av» — mit, d. 5. zugleih mit den 
Sanhedriſten und den Juden überhaupt. 


Cap. VIII. Die Verkündigung des Evangeliumd außerhalb Jeru⸗ 
falemd in Judäa und Samaria, ſowie die Belehrung eines jüdiſchen 
PBrofelyten aus fernem Lande. 

V. 1 — 26. Die Berftreuung der Gemeinde in Serufalem als 
Srund der Ausbreitung des Evangeliums in Judäa und befonbers in 
Samaria. 

V. 1—4. Die Berfolgung und Zerftreuung. — Aıeonaonoav 
ara tag up. tic Iovd. x. Zau.] fie zerftreuten fich über die 
Segenden von Judäa und Samarien hin, das navres ift wegen 9, 
26 30 nicht wörtlich zu faffen. — nAyP Tov «noor.) mit Ausnahme 
‚er Apoftel; diefe befchloffen in Folge ihrer größeren Standbhaftigteit 
zuch ferner in Serufalem zu bleiben. — V. 2. ovyxoultew] be= 
tatten, eig. den Tobten zu den übrigen Leichen in die Grabftätte 
ragen. — avdpes evinßeis] fromme Männer, d. h. Juden, die dem 
‚Hriftenthume auneigten. — xonsrös] Todtenklage. — B. 3. EAv- 
ocdvero) verwüftete, vgl. Sal. 1, 13. — xark rodg oix. eignog.) 
sdem er hausweiſe (Haus für Haus) eindrang. — cvpwr] ſchleppend, 
. 5. indem er auß den Häufern heraus die Chriften, wahrſcheinlich 
sit Hülfe von Dienern des Synedriums, fchleppte. — napsdidov eis 
vR.] überlieferte fte (hriftlihe Männer und Frauen) ind Gefängniß. — 
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Zeugen über dieje Dinge (wie 10, 87); zwei Genitive (abhängig von 
Aaprvgıs) verſchiedener Beziehung, der Perfon und der Sache. — 
xal .. ds) aber auch, eig. ald auch der Geift aber. 

V. 88—39. Gamaliels Fürſprache. Arenplovro] sc. rais zap 
diaıg, dissecabantur, es ging ihnen durch Herz, von tief durchdrin 
gendem Unmillen und ſchmerzlicher Entrüſtung. — EBoviAevorro] fie 
rathſchlagten. — Avelciv avroug] fie zu tödten. — V. 34. Tau. 
hebr. Smröng, d. i. retributio dei, 3. B. Num. 1, 10, wahrſch. Rabbaı 
Gamliel, der Greis, Enkel Hillel’3. — vouodıdaczarog] Gefekestun: 
Diger als Lehrer. — riuıog navıl z@ A.] geachtet beim ganzen Boll 
— Boaxd ru] auf kurze Zeit. — EEw noıstv] hinaußbringen, hinau⸗ 
thun. — 3. 35. rpoosgere davr.] nehmt euch in Acht. — Er vol: 
&vde.Tovr.] in Betreff dieſer Menſchen. — Tl uEAd. ne&oceıı] voeldei 
Berfahren ihr einfchlagen wollt. — V. 36. Ya] begründet die War 
nung in V. 35. — ne0 Tovrwov To» nu.) vor biefen Tagen, d.! 
vor nicht langer Zeit. — Gevdäs) vgl. Jos. Antt. 20, 5, 1. — % 
ywv elval rıva Eavrov) der fich felbft für etwas (wörtlich: für eine 
von bejonderer Bedeutung) ausgab. — 9 np0gEx0AANd7) an welch 
fi anſchloß; beſſere Lesart 9 ng0gExrAlIn: an welchen ſich anlehn 
d. h. welchem anhing. — 06 dyge&3n] ber wurde erſchlagen; Pass. u 
vage. — dısivdncay] gingen aus einander. — EyEvovro : 
obdtv] ad nihilum reducti sunt, wurden zu Nichte. — V. 37. 
dnoypayz] der Cenſus; es handelt fih um den Cenſus, weld 
Auguftus 7 v. Chr. halten ließ. — antorzoe Anoü Ixavov Gni 
avroö] er machte abwendig (von der Obrigkeit) viel Volk Hinter | 
her (d. 5. zu feinen Anhängern); Constructio praegnans. — &7rzwäAs| 
Aor. 2. aom Med. dnoldvucı, umlommen. — dıssx“oor.] wurden | 
fireut. — V. 88. ra vör] |. 4, 29. — anöoınre and Tov da 
tovr.] ftehet ab von diefen Menſchen. — E& dvyde,] von Dien 
d. 5 aus menſchlicher Anregung und Kraft, opp. &x 9eoü.— A 
avın 7 T& Eoy. v.] dieſes Beginnen oder (um eine noch befti 
Bezeichnung zu wählen) dieſes Werk; lehterer Ausdruck ift desha 
nauer, weil dad Vorhaben ſchon ing Wert geſetzt war. — xar 
wird es zerjtört werden, und zwar ohne euer Zuthun. — 
unnore xal Beouaxoı eigedire] damit ihr nidt etwa g 
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Gottesbekämpfende (als ſolche, die fich gegen Gott auflehnen) erfunden 
werbet; abhängig von duoare «örodg, oder felbftftändiger Warnung?- 
ſatz (etwa nooo&xere &avroig zu ergänzen): daß ihr nur nicht u. |. w. 

V. 40—42. Geifelung der Apoftel und ihre Freudigkeit. Enei- 
09) Aor. 1. von neldoua.: Jemandem folgen. — deipavres] nach- 
dem fie fie hatten geißeln lafſen. — 8. 41. örı Unko Tod dvon. 
adroü xarns. druuaodnvaı) dag fie für feinen Namen (d. 5. zu feiner 
Verherrlichung) gewürdigt worden Schmach zu leiden; ein Oxymoron. — 
xur’ olxov] zu Haufe, ſ. 2, 46. — 00x dnavovro dıdaaxovrsg] hörten 
fte nicht auf zu lehren. — evayyeAlteodaı ’Inooöv töv Xe.] Jeſum 
als den Meſſias verfündigen. 


Cap. VI, 1-7. Erwäbhlung ber ſieben Armenpfleger. 

8.1. IUy9ıvorrov ray uad.) als die Jünger fi mehrten. — 
yoyy.) Murren. — ol EiAinvioralj die griechiſchen (d. 5. als Mutter- 
ſprache dad Griechifche redenden) Judenchriſten. — örı — eadror] 
. weil ihre Wittwen überſehen wurden (napadewpeiv: nicht hinreichend 
berüdfichtigen) bei ber täglichen Verpflegung (eig. Bebienung; gemeint 
iſt die Austheilung von Lebensmitteln und Kofigeld), — V. 2. ro 
nin9og ro» ua9.) die Mafje der Jünger, d. 5. die ganze Chriften- 
. menge. — oUx apeoröv Eorıv] mon placet; denn es gefällt den 
JApoſteln nicht, daß fie die Verkündigung der Lehre Gottes verlaflen 
müſſen. — xaralsly. bv Ady. toö 9] mit Hintanfegung (der 
Predigt) des Wortes Gottes; zarakleinsın eig. deserere, ſtarker Aus- 
„druck für minus curare. — dıazoveiv toanebas) Tiſche zu be= 
dienen, fofern nämlich die Apoftel bei den Speifungen als Anorönet, 
Auffeher und Austbeiler thätig waren. — 3. 3. ENLOREYOTE odv] 
mithin erfehet Euch. — vaprve.] von gutem Zeugniffe. — ovc xare- 
, oTnow@uer) welche wir dann (wenn fie gemäblt find) anftellen werben. 
— £ni vig xoelag v.] über dieſes Beduürfniß, d. 5. über das in Frage 
ſtehende Geſchäft. — Tf dıanzovig roö Aoyov] am Dienfte bed Wortes; 
Gegenſatz zu der Bedienung der Tiſche. — nEoGzuprTepEtV)] assidue 
„adense, — B.5. Joſdcev] Aor. von dp&oxw, gefallen. — Bilınnor] |. 
"8, 8ff., 21, 8; von den Wehrigen ift nicht befannt. — V. 6. Hai 
oocevs. Ink Inxav UT, zäg xEıp.) und fie (die Apoftel) legten unter 
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Gebet ihnen die Hände auf. — B. 7. rroAvg re oyAog röy Leg.) eine 
große Menge Briefter. — Unnjxovor ry nlor.] gehorchten (unterwarfen 
fi) dem Glauben, nämlich an Jeſus ald den Meſſias. 

Gap. VI, 8-VIU, 60. Der Märtyreriod des Stephanus. 

V. 8—15. Dad Wirken des Stephanuß und feine Gefangen: | 
nefmung. Avvanıs) Kraft, bier jpecieller: Geiftestraft. — 8. 9. ve 
ornoa»] es traten auf... ald Dißputivende (avbnzetv, c. Dat. mit Sem), 
Luc. 10,8. — res rov Ex rg ovv. Asy. Auß.) etliche von denen 
Die zu ber fogenannten Synagoge der Zibertiner gehörten; die Libertini 
find Zuben, bie ald Sklaven nad Rom gebracht worden waren, reir. 
von jüdiſchen Eltern dort geboren wurden, und daſelbſt die Freihei 
erlangt hatten. — ’Aole] |. 2, 9. — 8. 10. oople] chriſtliche Weis 
beit, nicht jüdiſche Gelehrfamfeit. — 4] Dativus instrumenti; dem 
Sinne nad auch auf aopla bezligli. — Uneßalor] submiserwt, | 
fie infruirten heimlich, fie flifteten an. — PAcopruoc) maledicu, 
mit önnara: Läfterworte, Blasphemien. — ®. 12. ovvexivnoar] fe 
erregten, genauer: flegogen in bie Bewegung und Nufregung mit hinein. 
— Eniuoravrss) |. 4, 1. — ovsion.] fie ſchleppten fort, eig. fie (vie 
Aufwiegler; oder die Mitglieder des Synebriums?) riffen ihn mit fort. 
— 8.18. udorvpas wevdets) falſche Zeugen, da fie Worte des Ste 
phanus entftellten, |. 8. 14. — xar& ou ronov tr. &y.] d. i. gegen 
ben Tempel. — V. 14. xzaraiveır] gerflören. — alldoceır) Ändern. — 
t& E89] die Sitten, d. h. die Geſetze. — V. 16. drevlaavres] f. 1,10. - 
oEl NP00Wrov dyy&iov] wie daß Angeſicht eined Engel3, d. 5. engel 
ähnlich verklärt. 


Gap. VII, 1-58. Rede des Stephanus. 

V. 1—16. Exfter Theil: Daß Zeitalter der Patriarchen umfaſſend 
— El &op« taöra odrwog &yeı;] Ob denn nun dieſes (maß Die Zeugen 
außgefagt Haben) fih jo verhält? — 3. 2, ddeiyol x. ware£oezs, 
Brüder (bezieht ſich auf alle Anweſenden) und Bäter (hiermit find aus 
ſchließlich die Sanhedriften gemeint). — 0 Heöc rije döfng) der Gott 
der Herrlichkeit. bezüglich auf den Lichtglanz, in welchem Jehova fid 
offenbart hat (GoBn). — Xabdav] |. Gen. 11, 31: Carrse im 
nörbligen Mefopotamien. — 8. 3. Vgl. Gen. 12, 1. — ovyye&veıe) 
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Verwandtſchaft, bier ſ. v. a. Heimath. — 77 &v 00. delkw] quam- 
cunque tibi ostendero. — 8. 4. röre] da, d. 5. als Abraham biefen 
Befehl erhalten Hatte. — xaroıxdo] wohnen. — meroxito] je 
manden in ein anderes Land verfegen; bad Subject ift Gott. — eis 
Yv Ünels vöv xuroıx.] in welchem ihr jet wohnt; eis 7» eig. in 
welches ihr (d. 5. eure Borfahren) einft gezogen feld, nämlich aus 
Aegypten. — ®. 5. xAngovoula] Gröbefik, hebr. rom. — oddt Bine 
noddc] auch nicht einen Fuß breit, ſ. Deut. 2, 5. — xal Ennyy.] 
und er verhieß, |. Gen. 18, 15. — xaraoyesıd] Beftnefmung. — 
ooæ Övrog adrd rexvov) als (zu einer Zeit, da) er noch kein Kind 
hatte. — V. 6. nEpoıxog] hebr. a, fremdlingsmeile wohnhaft. — 
dovAmoovaıy adrö] fie werden ihn (feinen Samen) Inechten, Subject 
find die aAAoreıoı, die Bewohner de fremden Lande. — xaxdo] 
übel behandeln. — 38.7. dovAsvo] dienen. — xpıwö Eya] ich werde 
e3 richten. — 2 TO To6no Tovr.] an diefem Orte, wo ich jegt mit 
bir rede, db. 5. in Kanaan, vgl. Gen. 15, 16. — 8. 8. dıadnanv 
negrouns) einen mitteld Beſchneidung vollgogenen Bund, vgl. Gen. 
17, 10; Genitivus appositionis. — xal odzwc] und fo, d. 5. zufolge 
ber erhaltenen Verheißung und des Bundes. — 8.9. CnA16w] beneiden, 
von eiferfüchtiger Gefinnung. — anddovro] fie gaben ihn weg, ver- 
kauften ihn, f. 5, 8. — £&8ıA.] Aor. von d&anıpoüue: Med. erretten, 
befreien. — HAlwıs] Bebrängnig. — vyovu.] Befehlshaber, ſ. Gen. 
41, 43. — V. 11. xopraouere) Futter, für das Vieh. — 2. 12. 
övro. oıla] daß Getreide vorhanden ſei; dxodons da er erfuhr. — 
"3.18, Kveyywpladn) er wurde wiedererfannt von feinen Brüdern, |. 
Gen. 45, 1; nicht: er gab fi zu erfennen. — V. 14. usraxallo] 
ex uno loco in alium (uer«) vocare, bier: zu ſich berufen. — 2 
WV. &B6.) in 75 Seelen (d. 5. Perſonen, f. 2, 41) beftehend. — 8. 15. 
ol narepes nucyv] unfere Patriarchen, einfchlieklich Jacobs. — 8, 16. 
uerer&dnoar] fie wurden verfet, gebracht. — rlImuı Ev To ur.) ind 
Grab legen, pass, — 6 @rnjoaro ’ABo.] welches Abraham (einft) Taufte. 
— rıajs deyvelov] für einen aus Silber (d. 5. in Geld) beftehenden 
Kaufpreis; Genitiv des Preifeß. 
2. 17—48. Zweiter Theil: Die moſaiſche Zeit umfafſend. 
8. 17—29. Geſchichte Iſraels in Aegypten und die Geſchichte 
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Moſes vor feiner Berufung. — Kaſccqc] fo wie, d. h. in dem Ver⸗ 
bältniffe wie. — Eyyltew] von yyoo: nahen. — @uocer] Aor. om 
Öuvvuı, ſchwören, mit Dat. jemandem eidlich verſprechen; andere 
Lesart BuoAöynoer, verjprochen Batte. — nAndvvouaı) ſich wehren, 
wie 6, 7; bier verbunden mit adgarsır wachen. — 8. 18. aveorı] 
aufftand, auflam; gemeint ift mit dem Bao. Erepog eine neue Dynaſtie. 
— 05 otæ ydsı zöv ToG.] welder nichts von Joſeph wußte, d. }. 
weder feine Geſchichte, noch feine Berdienfte um Aegypten Tante. — 
V. 19. Koravogplkeodaı) Arglift gebraudden gegen Jemand, berüden, 
j. Ex. 1, 10. — tod noeiv &xdera Ta Bolpn adrar] jo daß man 
ausſetzte ihre Leinen Kinder; eig. Infinitiv des Zweckes, Bier den 
Erfolg bezeichnend. — eis Tö un Lwoyor.] fo daß fie (ihre Kinder) 
nit am Leben erhalten wurden, |. Ex. 1, 17. — 3. 20. doreios 
to 9e5) ſchön für Gott, nad) Gottes Urtheil, d. h. fo daß er jelhfi 
Gott als ſchön galt. — Ararpkpeıy] ernähren, pass.; V. 21 erziehen, 
med. (eig. fih Semanden aufsiehen), — V. 21. 'Exrredevr« dE adrir) 
ald er aber außgejet worden war, vgl. V. 19. — avellsro] bob ihn 
auf, Iatein. tollere infantem, von ausgefegten Kindern. — davrz el; 
vLö»] fich jelbft (im Gegenfake zu feiner eigentlichen Mutter) zu einem 
Sohne, d. 5. jo daß er ihr jelbft ein Sohn ward. — 38.22. Enaudevd:, 
er ward unterrichtet, unterwiejen; die ägyptiſche Weisheit umfaßt vor 
allem Naturkunde (mit Magie), Medicin, Sterntunde und Mathematil 
— £v 1öy. x. ér Eoy.) in Worten und in Werken, d. 5. in feine 
ganzen Wirkſamkeit. — V. 23. Qg — xodvog] ala ihm aber ein 
vierzigjährige Zeit (Alter) voll wurde, d. h. ald er gerade AO Jahr 
alt war. — ar&ßn Ent Tnv xupd. avr.) kam ed ihm in den Sir. 
eig. ftieg e8 auf zu feinem Herzen, hebr. ab-y may, ſ. Jer. 3, 16. - 
enıox.) fih umfehen nach —, invisere. — V. 24. adızovu.] ungereh; 
behandelt, Unrecht leidend, nämlich durch Schläge, vgl. Ex. 2, 11; bed 
bezeichnet Adızsicda: felbft nicht verberari. — 7zuVvaro] übte e 
Bergeltung. — Erolno. &xd.] jchaffte Recht, Hülfe. — To zarranor. 
dem, welcher überwältigt ward, d. 5. Der nahe daran war, überwältig 
zu werben. — nardsag or Aly.] indem er erſchlug den Aegyptei 
nämlich den, der den Sfrasliten mißhandelte. — V. 25. ’Evozute - 
swrng.] er meinte aber, feine Brüder follten (e8) merken, daß Cel 
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durch feine Hand ihnen Errettung geben werbe; dag Praesens didaoıy 
bezeichnet die nächſte Zukunft. — ovv7jxa] Aor. I. von ovrıdvaı, ein- 
fehen, merfen. — V. 26. W@pPIn7 avroic) er zeigte fich ihnen, den 
Brüdern, d. 5. zweien von ihnen, die ſich gerade ftritten; vol. Ex. 2, 
13. — ovvnAaoev ar. elg elo.) er trieb fie zufammen (ovv74. Aor. 1. 
von ovveiavvev) zum Frieden, d. 5. er machte ihnen Borftelungen, 
um fie zum Frieden zu bewegen. — ivarl adız. air.) warum thut ihr 
einander Unrecht? — V. 27. 6 dE adızav zo» mA.) der aber den 
Räcften (feinen Volksgenoſſen) ungerecht behandelte. — arwHEw] med. 
Semanden von ſich ftoßen. — ris ve xar&oınoev] wer bat dich ein- 
geſetzt? — dixaoıng] Richter. — V. 28. un Avelsiv us ov Heleıc) 
doch nicht aus dem Mege räumen willft du mich?; avant wie 2, 
23. 5, 88.— 3.29. &» rö Aoyo tovr.] bei dieſem Worte, d. 5. auß 
Anlaß dieſes Wortes. — nrapoıxos] Fremdling, |. 8. 6. — Madıau) 
hebr. 179, Ex. 2, 15, Landſchaft im peträifchen Arabien. 

®. 30— 54. Moſes Berufung. — ring. Er. reoo.] nachdem 
vierzig Jahre voll geworben waren, vgl. Ex. 7, 7. — &v 1 &o. oö 
ög. Zvä] hebr. 95 "ana, Ex. 19, 1. 2, in der Wüfle, in welcher 
der Berg Sinai liegt. — &v 94. vo. Barov] in der Flamme vom 
Teuer eines Dornbufches. — B.31. doau«) spectaculum, Erfcheinung. 
— xaravosiv] betrachten; Inf, des Zweckes. — V. 32. Eyroouog] 
zitternd. — V. 33. Aücov rö Unodnua Tor mod. cov] ziehe die 
Schuhe aus von beinen Füßen, vgl. Ex. 8, 7. — 23. 84. Idav eido»] 
Hebraismus; das Part. fteht für ben bebr. Inf. abs, — xzaxwaıc] 
Mißhandlung, fchlechte Behandlung. — orevayuoc) Seufzen. — zare- 
Bnr) ih bin herniedergekommen, nämlich vom Himmel. — E£aıopod- 
au] befreien, |. B. 10. — anooreAö] ich werde fenden; beſſere Les- 
art arooreliw Aor. Conj.: ich will doch fenden. 

V. 35—43. Das Belragen bed Volles gegen Moje und Gott. 
— 09 70v.] welchen fie (bei dem V. 27 Erzählten) verleugneten, in- 
bem fie ihn nämli nicht als Herrſcher und Richter anerlannten. — 
Avrgwens) Erlöfer; als folder ift Mofe Typus Chriſti. — &v xeıel] 
vermittels; nämlich buch die Gotteserſcheinung im Dornbufde, ſ. 
V. 30. — 23. 37. S. Deut. 18, 15, die Weiffagung, durch welche 
Moje ich ſelbſt als Vorbild Chrifti bezeichnet, vgl. auch 8, 22. — 
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®. 88. dv T5 ExxA.] in ber Volksverſammlung, die in ber Wüfte zu 
Beröffentlichung des moſaiſchen Geſetzes gehalten wurde, |. Ex. c. 19 
— yivsodaı merk) mit Jemandem umgehen, reden; ber Engel, mi 
bem Mofe redete, war ber Engel Gottes, d. h. Jehova ſelbſt, ſ. Ex. 
19, Off. — Hixeodar) empfangen. — Aoyıa Lörra] Lebenvig 
Sprüße: folche, bie Leben in fi haben und Leben geben; vgl. Joh 
6, 51. — 3. 89. Anmæoocç] gehorſam. — Enoavro] fie ftieen (ihn) 
zurüd, |. V. 27. — dorpag. rals x. adr. eis Aly.] fie wendeten ſich 
mit ihrem Herzen nad Aegypten, d. h. fie richteten wieber ihr Be 
gehren auf den ägyptiſchen Gößendienft. — ®. 40. ol nEonoe. nu) 
die vor und (vor unferem Zuge) hergehen. — odrog] diefer, in ver⸗ 
ächtlichem Sinne gebraucht, vgl. 6, 14. — ovx old. ri y&y. adıa) 
wir wifien nicht, was ihm gefchehen ift; da er nicht wieber som | 
Berge Tommt, meinen fie, einer andern Yührung zu bedürfen. — — 
B. 41. uooyono.ıeiv) einen Stier machen, von ber Bildung Des god 
denen Kalbes; vgl. Ex. 32, 4. — dvaysır Hvolav] hebr. nor, ne 
binauf (auf den Altar) das Opfer bringen. — edge. &v Toig £py.] fe | 
ergögten fi an den Werken; der Plural er Kategorie) ſtatt des 
Sing. — V. 42. Eorpewe] er wendete ſich (ungnädig) ab. — xui 
noped. avrodg Aare.) und gab fie Bin (vgl. Röm. 1, 24. 26) zu 
dienen; Aurpeveır ift erflärenber Infinitiv. — rZ oro. Toö oVE.] hebt. 
om ns, d. 5. ben Geſtirnen. — Ev BIBA. Tor ne0p.] im Bude 
der Propheten; die Stelle findet fih Amos 5, 25—27 und wird nad 
den LXX angeführt. — un — Toganı] ihr Habt doch nicht (— habt 
ihr etwa) Schladtopfer und Opfer mir dargebradt vierzig Jahre in 
der Wäfte, Haus (Boll) Jirael? Die Frage jet verneinende Antwort 
voraus. — B. 43. dverdpere] ihr trugt ja; avalaußaveıw begeichnet 
eig. aufheben (von ber Erde), um zu tragen, von feierlidder Broceffion. 
— oxnv7) Belt, d. 5. ein tragbarer Zelttempel. — rvoö MoAox] bebr. 
790, ammonitiſcher Götze; der Grunbtext Hat: eure Königs. — 
öoreo») Stern, d. 5. ein GSterngebilde, das den Gott Pepar, d. i. 
Saturn, verfinnbildliäte. — rUnos) Bild, Götzenbild. — neoczv- 
veiv) anbeten. — xal ueroxıa vu. En. Baß.]) und id werde Euch 


verjegen (Futur. von vero:xitew, an einem anderen Orte anfiedeln, |. 
3. 4) über Babylon (LXX Damascus) hinaus, 
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B. 44—58. Dritter Theil: Die nachmoſaiſche Zeit und die Gegen⸗ 
wart umfaſſend. 

V. 44-60. Geſchichte des Heiligthums. — joxnvij Tod uapr.] 
Zelt des Zeugniſſes, d. h. Zelt, in welchem Gott Zeugniß von ſich 
giebt; hebr. pin Ink, Offenbarungszelt; eig. Zelt der Zuſammenkunft 
(Gottes mit dem Volke). — Jdıstasauro]) verorbnet Hatte. — zara 
töv rin. 09 &wo.] nach dem Vorbilde, das er gefehen Hatte — 
V. 45. 79 — nartpes uer. Tno.] welches (Zelt) auch unfere Väter 
(näml. die folgende Generation der Sfraeliten) mit Joſua (d. 5. unter feiner 
Zeitung) hineinbrachten (in da8 Land Kanaan), nachdem fie es (von 
Moſe und ihren Vätern) überfommen hatten (dındezeaduı). — &» 
tg xaraoy. vo» £9v.] bei ber Befignahme ber Völker (d. i. des 
Landes ber heibnijchen Bölter). — ov Ewoev] welche ausſtieß, ver- 
trieb; @» ift attrahirt gleich & — and noogan.] von dem Angefichte 
Bintoeg. — Eug — Aapid] bis zur Zeit Davids (hatten die Iſrae— 
liten im Lande Kanaan dieſes Zelt; zu ergänzen aus sicny.. — 
DB. 46. grnoaro) er erbat fih (von Gott), — edpelv axıv. To 
9. ’Iax.) daß er eine Wohnung finden möchte für den Gott Jacob, 
d. 5. daß es ihm möglich gemacht jein möchte (mit Gottes Erlaubnig 
und Hilfe), eine für den Eigenthumsgott des Volks Iſrael beftimmte 
MWohnftätte berzuftellen. — B. 48. 9 zeıponoınroıg) in mit Händen 
gemadten (Gebäuden); zeıpon. ift NReutrum, eig. etwas, was von 
Menſchenhänden gemadt ifl. Denn das vaois ift als fpäterer exe- 
getifcher Zujag zu tilgen. — V. 49. Umonodıov] Fußſchemel. — 
zoiov olxov olx. uoıl was für ein Haus wollt ihr mir bauen? — 
xoranavoıg) Ruhe, Raft; der Gedanke ift, daß es für Gott feine von 
Menſchen erbaute Stätte geben Tann, die ihm ala Rubefit dienen 
Tönnte. 

V. 51—53. Bufammenfafiung der fpäteren Geſchichte Iſraels, 
das fi} ſtets gegen Gott und jeine Gejandten halsftarrig und wider- 
ftrebend gezeigt hat. — ZxAnporoaxnAoı) 9 ihr Halsſtarrigen; bebr. 
Ay wp, Ex. 38, 3. — anspizu. 1Z xagd. x. Toig @olv] ihr Un- 
bejchnittenen am Herzen und an den Ohren; bie Beichneidung, welche 
als Reinigung und Weihe gedacht ift, wird bier auf Her; und Ohr 
übertragen, von denen alfo außgefagt wird, daß fie nicht durch den 
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Einfluß bes göttlichen Geiſtes veredelt und nicht für denſelben em⸗ 
pfänglich ſind. — drrıninreiwv] widerſtreben; auch zu dueis in dem 
folgenden Nebenſatze iſt dvrininzere zu ergänzen. — V. 52. ol nıoo- 
xarayyellovrec) die, welche vorher gemweifiagt haben; Bezeichnung ber 
Propheten, wodurch zugleich auf die Größe der Schuld des iſraelitiſchen 
Volkes hingewieſen wird. — d dixwuog] d. i. Jeſus, der dadurch al? 
der Höchſte der Gottgefandten bezeichnet wird, |. 3, 14. — vür) jett, 
gegenwärtig; im Gegenſatz zu ben Zeiten ber Bäter. — nrpodora:) 
Berräther, Ueberlieferer; bezüglich darauf, daß die Mitglieder des hoben 
Rathes den Heren durch ihre falſche Anklage und Berurtbeilung den 
Römern zur Hinvichtung überlieferten, vgl. 3, 13. — 8. 58. oTrıyes 
2A. röv von.) ihr, die ihr daß Gefe in Empfang genommen habt. — 
eis dıerayag dyy.] auf (eig. in Betracht von) Anordnung von Engeln; 
gemeint ift, daß diefe Anordnungen der unmittelbaren Diener Gott 
fte darauf hinwieſen, daß fie dad Geſetz, welches fie unter ſolchen Anord⸗ 
nungen empfangen hatten, auch anertennen und befolgen follten. Es 
war nämlich alte Weberlieferung, daß die Engel die Promulgierung des 
Geſetzes vermittelt hätten (vgl. Dt. 33, 2 nad) den LXX). 

3. 54-60. Steinigung und Tod des Stephanus. — Tadre] be- 
zieht fich fpeciell auf die V. 51—53 enthaltenen Vorwürfe. — dızne. 


tais xapd. adrör] ſchnitt es ihnen durchs Herz, . 5, 83. — &Bov- | 
xov voög dd.) fie Inirichten die Zähne, nämlich vor Wuth. — El 


c. acc. gegen. — V. 55. elg row ovoarorv] gen Himmel, den Ste 
phanus, der doch im Sigungszimmer bed Synebriums war, im Geifte 
ſchaute. — dogav HE00] die Herrlichteit Gottes, d. i. der Lichtglang, in 
weldem Gott erfcheint. — Eoröre] ftehend (fonft: fitend, vgl. Mt. 26, 


64. Me. 16, 19. Eph. 1, 20), nämlich zur Aufnahme des Stepbanus in 
den Himmel bereit. — V. 56. HEewoo] ich ſchaue; gemeint ift ein ger 


flige8 Schauen. — V. 57. xoa&avres] indem fie ſchrieen; wahrſchein⸗ 


Lich fchrieen fie ihm zu, er folle Schweigen. — ovv&oxov Ta wre alr. 


fie bielten die Obren zu, um von den gottesläfterlichen Neben dei 


Stephanus nichts weiter zu hören. — @pu. öuod. En! adrdr] fe 


ftürgten zufammen auf ihn los. — V. 58. dxßarreıw Zn Tjc neol) 
sun Stabt binaußftoßen, nad) Lev. 24, 14. — x. ol udor. dre&9. rü 
tudt. adr.] die Beugen (d. i. die, welche nach 6, 18 gegen Stephanus | 
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gezeugt hatten) Iegten bie Oberkleider ab, damit diefe fie nicht beim 
Werfen ber erften Steine (vgl. Dt. 17, 7) hindern follten. — neoa 
tovg n0d.] zu den Füßen, nämlich zur Verwahrung. — V. 59. xal 
8.49.] und fie fteinigten ihn; Dies ſchildert den Vollzug der Handlung, 
während 2IıH0BoAovv 8. 58 nur vorläufige Angabe der Thatfache im 
Allgemeinen if. Das Subj. „fie“ bezieht ſich nicht bloß auf die 
Zeugen. — Enıxar.) während er (Jeſum) anrief. — dekaı ro nv. 
uov) nimm meinen Geift auf (zu dir in den Himmel), vgl. Luc. 23, 
46. Joh. 19, 30. — 23. 60. TıYevaı Ta yovara] die Kniee beugen, 
nieberfnien. — un orneys edrolc 79 du. ravr.) rechne ihnen 
nicht zu (made ihnen nicht geltend) diefe Sünde. — Exouundn] er 
entſchlief. — jv ovvevdoxöv TT dvamp. adrod) hatte mit Wohl- 
gefallen an feiner Hinrichtung; av» — mit, db. h. zugleich mit den 
Sanhedriften und den Juden überhaupt. 


Gap. VIIL Die Verkündigung des Evangeliums außerhalb Jeru⸗ 
ſalems in Zudäa und Samaria, fowie die Belehrung eines jüdiſchen 
Proſelyten aus fernem Lande. 

B. 1—25. Die Berftreuung der Gemeinde in Serufalem als 
Grund der Ausbreitung des Evangeliums in Judäa und bejonders in 
Samaria. 

V. 1—4. Die Berfolgung und Zerflreuung — Aueonadoncarv 
zara Tös xue. tig Tovd. x. Zu.) ſie zerſtreuten fich über die 
Gegenden von Judäa und Samarien hin, das navres tft wegen 9, 
26—30 nicht wörtlich zu faffen. — nAnP Toy anoor.) mit Ausnahme 
der Apoſtel; bieje beihloffen in Folge ihrer größeren Standhaftigkeit 
auch ferner in Serufalem zu bleiben. — B. 2. ovyxoulteıw] be- 
ftatten, eig. den Tobten zu den Übrigen Leichen in bie Grabftätte 
tragen. — avdoes evAnßelg] fromme Männer, d. h. Juden, die dem 
Chriftenthume zuneigten. — xonerög) Todtenllage. — B. 8. &Av- 
uolvero] verwüftete, vgl. Gal. 1, 13. — xar& rodg olx. elsnoe.] 
indem er hausweiſe (Haus für Haus) eindrang. — svpwr] fchleppend, 
d. 5. indem er aus den Häufern heraus bie Chriften, wahrjcheinlich 
mit Hülfe von Dienern bes Synedriums, fchleppte. — napsdidov Eis 
pvA.) Überlieferte fie (riftliche Männer und Frauen) ins Gefängniß. — 
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B. 4. ol utv oiv dıaar.) die num, die ſich (nach V. 1) zerſtreut Hatten. 
— dınjrtdov) zogen fort, nämlid von einem Orte zum andern. — 0 
20yos] sc. roõ IE0d; gemeint ift das Evangelium. 

V. 5—18. Die Predigt des Bhilippus in Samarien, ihr Grfolg 
und die Taufe des Magiers Simon. — PDiiınnos]) der Diacon 
Philippus, |. 6, 5. — xare19wr]) binablommend, von Serufalem aus, 
das Hochgelegen war, weshalb eine Reife nad) Jeruſalem ſtets durch 
avaßalveıy bezeichnet wird. — eig noAım rög Zay.) in eine Stadt 
Samariend; wegen V. 9 nidt: in die Stabt Samarien. — avroi;) 
ihnen, d. 5. den Einwohnern dieſer Stadt. — 3. 6. neogeixor] fe 
gaben Gehör, eig. fie achteten darauf, jo daß fie glaubten. — &r Tu 
Grovsır adr.) indem fie hörten. — B. 7. noilwr yaao Tor &. 
nvevu. axad. Bowvra uey. Por. Länex-) denn aus vielen, welde 
unreine Geifter hatten, fuhren biefelben laut (eig. mit großen Geſchrei) 
fchreiend aus; der Genitiv noAAdYv ift von &&rex. abhängig, vgl. 16, 
89, oder von dem aus dem Object avevuara axadapra zu ergänzenden 
Subjecte des Satzes ra nvevuara axagapra. — naepalsi.] Gelähmte, 
ſ. 9, 88. — 3. 9. neoVnjoxer) er befand fich (fchon) vorher in der 
Stadt, nämlich ſchon vor der Ankunft des Bhilippus. — uayevor: 
Magie, Zauberkünfte treibend; dieſe Künfte der damals im Drient: 
häufig fi findenden Magier oder Goëten beſtanden hauptſächlich in 
Todten⸗ und Dämonenbeſchwörungen, Kranlenbeilungen und Weifie- 
gungen. — Eöiorar) in Erſtaunen ſetzend. — Atyor elval zu 
davrov ueyar] indem er ſich felbft für etwas Großes, für eine außer 
ordentlide Perſönlichkeit ausgab. — 3. 10. nrpogeixor] |. 8. 6. - 
and wıxe. Eos Mey.) jung und alt, eig. vom Kleinen bis zum 
Großen. — oürög darıy h duv. Tod Yeod 7 uey.] diefer ift ve 
große Gotteskraft; die Samariter glaubten, Simon fei die höchfte ix 
aus Gott emanivenden Kräfte, als menſchliche Berfünlichteit unter ihne 
eridienen und wirkſam. — ®. 11. ixar$ xo0v@] eine geraume Zei 
lang. — dıa rd... Eisoraxivaı adr.] weil fie in Erftaunen ge 
rathen waren (vgl. ESıoröv 8. 9), mit Dat. des Grundes: über fein 
Zaubereien. — V. 12. evayyedlteodaı] das Evangelium, die Heils 
botichaft verkündigen; nur bier mit neol: von dem Reiche Gottei 
und dem Namen Jeſu Chrifti. — EBanr.] fie ließen fih taufen. — 
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V. 18. xal aördg Enlor.] auch ſeinerſeits (mie die übrigen Samariter) 
ward Simon gläubig; nur war fein Glaube nicht ber vechte, was aus 
8. 18f. hervorgeht. 

8. 14—25. Des Petrus und Johannes Ankunft und die Ent- 
larvung des Magier Simon. — Addexraı) aufgenommen babe; das 
Perfectum Passivi in meblalem Sinne — 3. 15. xaraßalveıy] 
Binabreifen, von Jeruſalem nad Samarien, vgl. zareidguv B. 5. — 
rroogndE. — &yıov) beteten für fie, daß fie den heiligen Geift em⸗ 
pfangen mödten; önwg dient zur Umſchreibung des Infinitivs. — 
B. 16. obno yap vr En’ odder! adr. nınentwxdg] denn noch 
nit war er (dev heilige Geift) auf einen von ihnen gefallen, d. 5. fte 
waren noch nicht vom Geifte ergriffen, fondern nur getauft (udvov 
Beßant.). — B. 17. Enerldovv rag xelo. En’ aör.) fie legten die 
Hände auf fie, nämlich einer nah dem andern empfing bie Hand⸗ 
auflegung, deshalb das Imperfectum. — V. 18. Heroduevog] als 
Simon ſah; alfo muß die Geiftesmittbetlung mit fichtbaren Aeuße- 
rungen (3. 8. Geberben und Gefticulationen der Begeifterten) verbunden 
geweien fein. — xenuara] Geld. — B. 19. znV E£ovole» tavıny] 
dieſe Macht, Bollmadit; Simon fah das Vermögen ben Geift zu er- 
tbeilen al8 eine Macht an, die durch Geld zu erlangen fei. — 8. 20. 
td dpy. oov oiv vol ein eis anwAsıav] bein Geld fei fammt die zum 

Verderben, d. 5. gerathe ind Verberben; oder ou» cool eng mit Tö dey. 
cov zu verbinden: bu mit deinem Gelde. — 7» dog. roõũ 9.] biefe 
Gabe Gottes; gemeint iſt die Macht, den Geift zu ertheilen, vgl. ®. 19. 
— Evonıoas) gedacht, gemeint haft, nämlich ala du deinen Antrag 

machteſt. — 8. 21. 0Vx Zorı 001 uepls ovdk xAngos Ev Tö Ady. 
rovr.] nit haft du Antheil noch 2008 an diefer Sacde (von ber bie 

Rede if); xA7ooc befagt bildlich Dafjelbe, was wepls eigentlih. — 
eÜdele Evon. tr. 9.] gerade vor Gott, von dem Herzen, d. 5. ber Ge- 

ſinnung, die rechtſchaffen ift und die geiftigen Güter um ihrer feldft 
willen und auf dem rechten Wege erlangen will, während Simon aus 
Seldftfudt und durch ein unrechtes Mittel jene Macht zu erlangen ſucht. 

— B. 22. ueravönoov — ravıns] fo bekehre dich denn von biejer 
deiner Bosheit. — el &pa dped. co. 7 Enlvow Tig xapd. vov] ob 
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etwa dir vergeben werben wird das Borbaben (Bier dem Zuſammen⸗ 
hange nach in malam partem gebraudt) deines Herzend. — B. 23. 
Denn in bittere Galle (wörtlich: Galle von Bitterfeit) und Bande der 
Ruchloſigkeit fehe ich dich (hineingerathen und darin) befindlich; ziveı 
vermittelft der Constructio praegnans mit eis verbunden, vgl. B. N. 
— 2. 4. dloucı) bitten, mit dinge: für. — Ixus — elonxarel 
Daß nichts Über mich Tomme von dem, was ihr gejagt habt, nämlid 
von den durch die Apoftel Petrus und Johannes ihm angedrohten 
Uebeln. — 3. 3. ol ulv oöy dıauapr.) fie aber, nachdem fie be 
zeugt hatten; als Subject find nur zu denken bie beiden (durch veei; 
B. 24 bezeichneten) Apoftel Petrus und Johannes. — noAdgc ze 
xuuas Töv Zau. evayy.] fie prebigten das Evangelium vielen 
Dörfern der Samariter, nämlich auf ihrem Rückwege nach Jeruſalem; 
edayy. mit Acc. der Perjon, vgl. 14, 71. 16, 10. Luc. 3, 18. 

V. 26—40. Die Belehrung eines Profelyten aus Aetbiopie 
duch Philippus, — Arcdorndı) ſtehe auf, d. 5. mache big auf. — 
xor& WEo.) nach der Mitiaggegend de Landes hin. — Eni Odör — 
Tetav] auf der Straße, die von Jerufalem hinabgeht nach Gaza, hebr. 
nm, am Mittelmeere an der Südgrenze Baläftinas gelegen, ehemalige 
Vhilifterftabt. — adın Eorlv EZommoc] die da wüfte if, auf de 
Straße, nit auf die Stadt Gaza zu beziehen. Die Straße führt 
alfo durch öde, einfame Landſtrecken. — 3. 27. x. ldov ayrro) un 
fiehe (da war) ein Mann. — Aldloy] der Sage nad) hieß der Aethir 
pier Indich. — &Uv0öyog] Verſchnittener, und da Verſchnittene of 
Hofämter befleideten, allgemein ſ. v. a. Hofbeamter. — dvvaarn:. 
Subst.: Gewalthaber, hoher Beamter. — Havdaxı) gemeinfchaftlice 
Eigenname der Königinnen von Aethiopien oder Meroö (Dio Cassiw: 
Candaoce), vgl. den Namen Pharao. — ög 7v Enl ndo. img yaız 
adr.] der (gefegt) war über ihre ganze Schaglammer; yaca ift ci 
aus dem Perſiſchen entlehntes Wort. — Og LAni. noocKvrrzoa 
welcher gekommen war, um anzubeten (und zu opfern, was in ber 
allgemeinen ngoszuverv mit eingefäloffen ift); er war alfo e 
Brojelyt des Thores, d. h. ein Heide, der dem Judenthum anhing. — 
V. 28. nv mooroſpov] ev befand ſich auf dem Rückwege. — Zoe 
Wagen. — dvayıyyaczeır] leſen; wahrſcheinlich las ex laut (ſ. V. 50) 
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— 83.29. xodlyImı a pn. voor] halte dich zu diefem Wagen, 
trenne dich nit von ihm. — 23. 80. nposdoruwv} Part. des 
Aor. II. Act. von ngogrogzew: Hingulaufen. — dpa ye yırdazeıc 
& dvayır.) verfieheft du denn, was du lieſeſt? do« läßt verneinende 
Antwort erwarten. — V. 31. ng y&o &v dur.) denn wie könnte ich 
ed wohl? Die Bartitel y&p begründet ein zu ergänzendes „Nein“. — 
Öönyeiv] anlsiten, eig. den Weg führen, mweifen (öddg und 7yLouax). 
— rapaxarelv] einladen, mit Infinitiv avaßarra zaslcaı: aufzu- 
fteigen und ſich zu ihm gu ſetzen. — 3. 82. 7 mepıoyn rc yoapis] 
der Inhalt der Schriftſtelle; nicht: ber Abichnitt ber Scheift. Die 
Schrififtelle, die der Aethiopier lad und Philippus ihm auslegte, ift 
Sef. 53, 7f. (nach den LXX). — 17x99] er warb geführt; das Subject 
iſt der mim 73%, d. i. nach chriſtlicher Auffaffung der Meſſtas. — 
xelgeıw] fceeren, ein Schaf. — äywvog] lautlos. — dvolyeım to 
orduea) den Mund aufthun. — V. 83. &v 5 ran. avr. 7 xelaıc 
avr. 709n) in feiner Erniedrigung warb fein Gericht aufgehoben (Aor. 
Pass. von aioeır), d. h. das von Gott über ihn verhängte Straf- 
gericht ward von ihm genommen, jo daß nun der Wendepunkt feines 
Gefchidles eintrat; anders der hebräifche Text: aus Drangfal und aus 
Gericht ift er Binweggerafft worden. — z7v dE yeveıv ar. ic 
dıny.] ſein Geſchlecht aber wer wird es beſchreiben (dımyelcde:, 
enarrare)? d. h. feine Nachkommenſchaft (gemeint iſt die geiſtliche 
Nachkommenſchaft Chriſti, nämlich alle ſeine Anhänger) iſt ſo groß, daß 
ſie nicht zu zählen iſt; anders der hebräiſche Text: und bei ſeinen 
Zeitgenoſſen wer bedachte es? — Orı — «ðör.] denn hinweggenommen 
wird non der Erde fein Leben, jo daß Chriſtus, ber Erbe entrückt, 
vom Himmel feine Kirche leitet; deshalb enthält der Satz den Grund für 
bie unbejchreibliche Größe feiner Anhängerichaft. — V. 34. neol rivog 
ö ng0p. Akysı Toöro] von wem jagt das ber Prophet? Der Aethio- 
pier fragt ge. ; allgemein, ohne Beziehung auf Chriftum, von wen 
diefe Schriftftel. bei Jeſaias handelt, ob fie auf Jeſaias felbft oder 
auf einen Under zu beziehen ifl. — 3. 35. defau. drö.rijc yo.] in- 
dem ex von biefer Schriftftelle anfing, außging. — 2. 36. xur& nv 
öd6v] dem Wege entlang, ber Straße nach. — Zrl rı Üdog] an ein 
Wafjer, gemeint if ein Bad. — Ti xzwiveı) was hindert, daß ich 
’ 18* 
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mich taufen laſſe; mit Diefen Worten trägt fi der Aethiopier Telbft zu 
Taufe an. — B. 37. Ein unächter, wiewohl alter Zuſatz, ben ſchon 
Srenäus (8, 12) kennt. — ®. 88. Ex&devoe] er befahl, nämlich dem 
Fuhrmann. — B. 89. Nonaoe] vaffte (ihn der Geiſt Gottes) fort, 
führte ihn hinweg (auf wunderbare Weile), — Erroe. yap mv ödr 
adr. xalo.] denn er z0g feines Weges mit Freuden (über die Bekeh⸗ 
rung des Aethiopierd). So ift hier das Natürliche (die Wanderung dei 
Bhilippus nach Asdod) und das Lebernatürliche (fein Entrücktwerden 
nach Asbod) mit einander gemifcht. — evoEdn eis AG.] man fand ihn 
nad Asdod entrüct, vgl. V. 28. Asdod, hebr. Tran, gleich Gaza eim 
ehemalige Bhilifterftadt, 270 Stadien nördli von Gaza gelegen, all 
weftlich von Zerufalem. — V. 40. dıspxeoda:) fortreifen, d. 5. weite 
von einem Drie zum anberen, |. ®. 4. — Haısapsıa] Cäfan 
Stratonis (d. 5. ehemals Stratond-Thurm), am Mittelmeere, nod- 
weſtlich von Jerufalem gelegen, der Sit der römiſchen Procuratoren; es 
war der Wohnort bed Bhilippus (f. 21, 8). 





Cap. IX, 1—30. Die Belehrung des Saulus und feine Erleb⸗ 
nifie kurz nach Derjelben. 

V. 1-9. Reife nad Damaskus und bie Erfheinung Chrifti auf 
bem Wege unweit Damaskus. — "Erı] immer noch; bezüglich auf 8 | 
8. — dunveav an. x. yovov) Drohung und Mord athmend, d. h 
erfüllt von Wuth und Mordlufl. — TS aex.] Der Hohepriefter war 
bis 86 noch Kaiaphas; ihn folgte Jonathan, des Ananus Sohn un) 
diefem ſchon 37 Theophilus, der Bruder des Jonathan. — Errıaroiae 
Briefe, die Vollmachten enthielten. — Aauaoxdc] hebr. piyny, die 
Hauptftadt Syriens, in welcher fehr viele Juden lebten. — moöc ra 
ovvay.] an die Synagogen, d. 5. an deren Borfteher, welche die Befehle 
des Synebriums ausführen mußten. — V. 2. rijç Ödoö örras] di 
bes Weges wären; ber Ausdrud Weg ftebt in ethiſchem Sinne, dem 
es kann bem Zufammenbange nach nur ber Weg be Heils (vgl. 16, 17) 
gemeint fein, d. 5. der chriftlicde Wandel, welcher Zugehörigkeit zur 
Lehre Chrifti zur Vorausfegung bat. — Inwg : . dedeu. dyayy 
elc Iso.) damit er . . fie (d. 5. bie ber Lehre Chrifti zugethanen 
Männer und Weiber) gebunden nach Jeruſalem führete. — B. 8. 22 
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ds r$ nopeveodar Eyevero] auf ber Reife aber geſchah «ed, daß; 
&ytvero mit Acc. und Inf., wie 4, 5. — E&ciprv.) plötzlich (aus dx 
und alyvyns, vgl. apavösg, zufammengejet). — egınorgawer av- 
zov Ps An T. ode.) umftrablte ihn ein Licht vom Himmel; epı- 
aorpanteır iſt zuſammengeſetzt aus nepl und dorpanreıv, dad Lur. 
24, 4 von Engelderfcheinungen gebraucht wird. — B.4. Zaovi, ZaodA] 
mit Rachdrud wiederholt; die Rede ift hebräiſch geſprochen zu denken, 
wie aus der Form ZaovA hervorgeht. — 8. 5. us) mich, fofern in 
ben Anhängern Jeſu diefer felbft verfolgt wird. — oxAnoov — ad- 
zör] Alter Bufak, Erweiterung aus 22, 10. 26, 14.— oxAnoög] heftig, 
beichwerli. — Aaxriteır] ausſchlagen, neos nad, gegen etwas, von 
Dem Thiere, das gegen den (die Stelle unferer Peitſche vertretenden) 
Stachel ausichlägt, um ſich dagegen zu wehren. — 3. 6. Statt bes 
Zuſatzes haben alle Handichriften zu Anfang biefes Verſes dAAu: doch. 
— 8.7. ovvodsvewr] mit jem. auf dem Wege (Odos) fein, veifen, 
wandern. — elornx. Errsol) flanden flumm (vor Schreien. Das 
Adj. ift richtiger Zveog (mit einem ») zu fchreiben. — r7c Pwrijc] 
Die Stimme, die die Begleiter des Paulus hörten, muß Chrifti Stimme 
fein; dann aber ein Widerfprudd zu 22, 9, der nicht zu löſen iſt. — 
undera] Riemanden, von dem die Stimme gefommen wäre. — B. 8. 
avepyu. dt vöv 6pB.] alß er aber feine Augen aufthat; nachdem er 
nämlich feit der Erfcheinung des Lichtglanges (|. B. 4) mit gejchloffenen 
Augen auf der Erde gelegen hatte. — odd. EBiere] ſah er Nie 
manden (von feinen Begleitern); denn er war exrblindet (ſ. V. 9). — 
xeıgayayelv] jemanden an der Hand führen (von xelo und ayeır). — 
V. 9. un Plknov] nicht fehend, d. h. blind, das su bezeichnet ben 
jubjectiven Eindrud des Baulus: jo daß er nicht feine Sehfraft hatte. 
— obæ Epaysv oddb Enıev] ab nicht und trank nicht (mit abjoluter 
Berneinung), d. 5. ex faftete, theils feiner Gemüthsſtimmung, feiner 
Zerknirſchung, gemäß, theils um fich auf die Wandlung feines inneren 
und äußeren Lebens vorzubereiten. 

V. 10—19. Ananias, der dem Saulus Hülfe bringt, tauft ihm. 
— O0 xvouog] d. i. Chriſtus. — Ev öpduarı) im Gefichte, in einer 
Bifton. — V. 11. Ent av bvumv. mv al. ’Evdsiav] in die ſo- 
genannte „gerade Straße”; noch jet beißt eine Strafe in Damaskus 
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ſo. — Zadrov Övduarı Topota] den Saulus, wie er heißt (fd 
nennt), einen Tarfenfer; Saulus war geblirtig aus Tarfus, der Haupt Ä 
ftabt Eiliciens, am Fluffe Cydnus gelegen. — ya] Der Sag giebt den 
Grund (und Zwei) der dem Ananias gewordenen BWelfung an. — 
nB05EVx.] er betet; glei dent Taften diente das Beten gur Bor- 
bereitung; Paulus war alfo zur Belehrung geſchickt, und auch auf das 
Kommen deB Ananias vorbereitet, denn „er Bat in einer Viſton einen 
Mann geihhaut, welcher eintrat und ihm die Hand auflegte (vgl. 8, 15) 
damit er wieder fehend werde” (B. 12). — B.18. and noAA@r] feitens 
Bieler. — rolc üyloıg cov] deinen Heiligen, Geweiheten, d. 5. ben 
Ehriften, die durch den Glauben Bott und Chriſto zugehörig gemorben 
find (vgl. 20, 28). — Ev Iso.) gehört zu zax& Enolnce, nicht zu 
zois dyloıs oov. — B. 14. @deE) hier. — Eyeı EEovolan) er hai 
Vollmacht von den Hohenprieftern, zu binden alle, die deinen Namm 
anrufen; zovg Ednıx. Tö öv. aov) andere Umschreibung des Begriffe 
Chriften (vgl. 7, 59). — V. 15. væcũõocç ExAoyijc] ein außermählte 
Werkzeug (Organ); der Genitivus qualitatis vertritt nad bebr. Aus⸗ 
brudsweile dad Adject. — ⁊oõ Basr. — ’Ioo.] um meinen Namen (vgl. 
8, 12) zu tragen (d. 5. bringen) vor Heiden und Könige und Sfrael, 
nämlich durch die Predigt von demſelben. — V. 16. &y& ydoe vno- 
dei avrg, d0a — nadelv] denn ich werde ihm zeigen, wie viel (eig. ; 
was alled) er für meinen Namen (d. 5. zu feiner Verherrlichung, vgl. | 
5, 41) leiden fol. Der Sa giebt den Grund an (ſ. yae), weshalb 
Baulus mit Recht ein auserwähltes Werkzeug genannt werden könne. — 
8: 17. AaderpE] Bruder; fo nennt ihn Ananiad, weil er ihn bereits 
als Chriften anerkennt. — Z 70x0v] den du herkameſt. — drzwc ... 
RANoIgs nvsvu. dy.] bamit du mit dem Heiligen Geift erfüllt werdeſt 
nämlich bei der Taufe (f. B. 18). — B. 18. xal eddkac — Aeni- 
des] und fogleich fielen von feinen Augen gleihfam Schuppen ,; Schil⸗ 
berung ber wunderbaren augenblicklichen Heilung. — Aaßo» Toogn 
Evloxvoev] nahm Speife zu fih und erholte fi; &ruayveıv] intr. er- 
ſtarken, ſich Fräftigen. 

B. 19-30. Die Ptedigt des Saulus in Damaskus, feine Flucht 
nach Jeruſalem und Tarſus. 

V. 19— 22. Predigt in Damaskus. — ’Eydvero.. uera] a 
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verkehrte mit. — V. 20. euſcoc] ſofort, d. h. nach Ablauf der „einigen 
Tage” (quéoccg rucig). — Orı odrög darıv 6 vlög Tod 9.] baß 
Diefer nämlich der Sohn Gottes, d. 5. der Meſſias, jei; vgl. 3. 22. — 
V. 21. E&lorevro] fie geriethen in Erſtaunen. — 0 no0o97oag] ber 
zerſtört hat; Gal. 1, 13—28 ſteht op Yet» von der Gemeinde und ihrem 
Glauben, wie bier. von den Mitgliedern der Gemeinde; alfo bier mit 
„umbringen, verderben“ zu überfegen. — xal wds eig roüro &AyA.] 
und Bierber (nach Damaskus) war er dazu (zu dem Zwecke) gefommen, 
damit er . ...; zu dem Weiteren vgl. V. 2. — B. 22. uällor Eve- 
övy.) beftärkte jich, evftarkte nur um fo mehr, nämlich im Glauben. — 
ovv&xuve] machte verwirrt, brachte außer Faflung; ovyxuro (Ratt 
ovyy&o) eig. ooufundere. — ovußıBatov] indem er den Beweis 
führte. 

3. 23—30. Flucht aus Damaskus und Reiſe nah Jeruſalem 
und Tarſus. — Dingodcsaı) vol werden, vgl. 7, 23. — nudoeı 
ixaval) eine geraume Zeit. — ovußovisvecdeı) berathſchlagen. — 
V. 24. Eyvocdn dt ro &.n Enıß. adr.] es wurde aber dem Saulus 
ihr Anſchlag fund gethan. — nagerngovv] Beflere Lesart: negern- 
oovyro dt xal d. i. fie bewachten aber auch. — V. 25. oi uadıral 
edroü] feine (des Saulus) Jünger; alfo hatte ew fich fchon unter den 
Juden von Damaskus Jünger erworben. Dad avrod ift nad) den 
beiten Zeugen einzufegen. — xzad7xav dıa Tod reiyovg] fie ließen 
ihn durch die Mauer herab (zum), d. 5. durch eine in berfelben 
befindliche Deffnung; nad) 2. Cor. 11, 83 durch ein Yenfter (eines auf 
der Stabtmauer befindlichen Gebäudes). — xaracavres &v anveldı] 
indem fie ihn in einem Korbe hinabſenkten; xardw und xalato, 
berunterlafien. — 3. 26. nepaylyvsodar eis) kommen nad. Da 
Paulus nad Gal. 1, 18 drei Jahre nach feiner Belehrung zum erſten 
Male wieder nach Jeruſalem Tam, jo bat man die Dauer feines erften 
Wirkens zu Damaskus auf drei Sabre zu fixieren; doch fällt in dieſe 
Beit feine Reife nach Arabien (Gal. 1, 17) — Eneipäro xoiläcdaı 
rois ua9.] verſuchte er fih an die Jinger anzufcließen; zu xoAAd- 
oBaı vgl. 5, 18. — x. navres dpoß. adr.] und alle fürchteten ſich 
vor ihm, weil fie Mißtrauen begten, ob er wirklich ein Chrift fei, was 
‚allerdings nach einem Zwiſchenraum von drei Jahren nicht vecht glaub⸗ 
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würdig erfheint. — 3. 27. EnıraBöusvog]. er nahm ihn (bei der 
Hand); der Ausdruck dient zu lebhafter Schilderung, Da Enruduu- 
Bavsodeı ſtets mit Genitiv conflruirt wird, fo ift das adzör von 
Ayaye abhängig. — dinynoaro) erzählte, nämlih Barnabas, nicht 
Baulus; davon abhängig ns: wie. — zal dr Ad. adra]) md 
daß er (Jeſus) mit ibm (Paulus) geredet Battle — x. nöcg Er 4. 
enabb. &v ro ov. Tod T.] und wie er Freimuth bewielen (db. 5. frei⸗ 
mütbig gepredigt und gelehrt) Habe im Ramen Jeſu. — 3. 28. eis- 
oe. xal &xnog.] ſ. 1, 21. — B. 29. E&Acdisı Te x. ovvecgre 
zroög Tode “EAR.] er vedete auch und biöputierte mit den Helleniften 
(vgl. 6, 1); auch dabei zeigte ex Freimuth. — Exexelpovr] fie gingen 
damit um; eig. manum admovere (von En und xeie), ſ. Luc. 1, 1. - 
V. 30. xzarnyayov adröv eig Kaıc.] führten fie ihn hinab ned 
Cãſarea; zarayeır ſteht deshalb, weil Eäfaren, als am Meere gelegen, 
tiefer Tag als Serufalem. — E£aneoreıdar] fie fandten ihn von fih 
Binweg, ließen ihn wegziehen; wabrjcheinlich veifte Paulus nicht zu 
Schiffe, fondern zu Lande von Cäfaren nach Tarſus (vgl. Gal. 1, 21). 
V. 31—43. Die Wirkjamtleit des Petrus in Lydda und Joppe. 
8. 31. Der blühende Zuftend der Gemeinden in den Landichaften 
PBaläftinad. ‘H udv 009 &xxinoıa] So die richtige Lesart, ſtatt des 
Plurals; der fingularifche Ausdrud gebt von der apoftoliicden Idee der 
Einheit der Kirche aus. — olxodousicda] erbaut werden, d. 5. in 
chriftlicher Bolllommenheit fortfchreiten. — nopeveode: TO YPoße 
tod K.] wandeln in ber Furcht des Herrn (T$ Yoßgp ift der Dat 
der Art und Weife), d. 5. ein gottesfürdtiges Leben führen — x 
Ty napaxi. Tod üy. nv. Enind.) und fie (die Geſammt⸗Gemeinde 
wurde vermehrt durch bie Zufprache des heiligen Geiftes, d. 5. dadurch 
daß der heil, Geift die Gemüther erwedte und fo zur Annahme de 
Evangeliums zurichtete. | 
8. 32—35. Petrus in Lydda. — Aıa navrwr] sc. Töv ayiar: 
Petrus ging durch alle (Chriften) hindurch, d. h. er beſuchte alle Ge 
meinden. — xareAdsiv] daß er auch hinabkam nad) Zydda (Acc. c. 
Inf. nad &yEvero); Lydda, hebr. 75, ein ftabtähnlicher Flecken, nicht 
weit vom Meere, in der Nähe von Joppe gelegen, ſpäter Diospolis 
genannt. — 8.88. xarazxelu. £v xpaßß.] auf dem Bette liegend feil 
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acht Jahren, weil ex geläbmt war. — 3. 84. läral oe) es heilt 
did, in dieſem Momente; deshalb Praesens. — ore@oov geavrg] 
made dir dein Lager felbft, nämlich ſogleich (weil Imper. Aoristi), zum 
Beweife deiner Geſundheit; orochyvvau fteht Hier abfolut (etwa sUrdc 
zu ergänzen). — V. 85. röv Zapwva] hebr. yiniy, fruchtbare Ebene 
am Mittelmeere, von Joppe bis Cäfarea, an welcher demnach Lydda lag. 
— olrıves Endorp.] welche dann (demzufolge) ſich bekehrten. 
| V. 36—48. Petruß in Joppe. — ’Ionzn) hebr. 'nı, Hafenftabt 
‚am Mittelmeere, füblich von der Ebene Saron, jetzt Jafla. — ua97- 
; zoca] eine Jüngerin; fem. von uadnıns. — Tapı9a) aram. ana, 
d. i. hebr. 123%, Gazelle, als Frauenname gebraudt wegen ber An⸗ 
muth dieſes Thieres. — xl dAenu.) und (inäbefondere) von Wohlthaten. 
— 8. 87. aodsyno. adınv dnodavelv] daß fie erkrankt und ge⸗ 
ſtorben war. — DB. 88. Aovoavres dt avınv] als fie fie aber ge- 
‚ wajchen hatten; bie Abwaſchung der Leichen war im gefammten Alter- 
thume Brauch. — Ev AScoꝙ] in dem Obergemach (ſ. 1, 18); ber 
Artikel Tann fehlen, weil jedes Haus nur ein Obergemach hatte. — 
un oxvjocı dısidelv Eog aurav] zögere nicht (davroys ift bie 
"beffere Lesart) zu uns zu kommen (eig. bis zu uns zu gelangen). — 
V. 39. ovvjider avrois) er kam mit ihnen, d. 5. mit dem zwei 
"Männern, die man zu ihm gejandt hatte. — 0% nagayev.) als er an- 
‚gefommen war; ber Accus. abhängig von auıyayov. — Tapkor. 
'adr9 näc. al xyepaı) es traten zu ihm alle Wittwen, die nämlich 
Wobithaten von ihr empfangen hatten (vgl. V. 86). — xıröves x. 
peeirıe] Unter- und Dberlleider. — 800 &noleı) welche fie machte, 
2 i. webte, das Impf, ſteht von ‚ber anbauernen, bis in dieſe Zeit 
Treijenben vandlung. — user’ avrov odoa] fo lange fie bei ihnen 
ww Aooxcie] Weberfegung des aram. Tabitha (f. V. 36). — 
"BB. 40. ExBarreır &&o) hinaustreiben (vgl. Luc. 8, 54); Petrus ent- 
ernte alle. Anwejenden, um nicht beim Gebete in feiner Andacht ge- 
tört zu werden. — xal Enuorpkwas npös rd söna] unb indem er 
"ich zu bem Leichnam wandte. — dvexddıoe] fie feste fi) empor. — 
3. 4l. avsoınoev adızv] er lieh fie aufftehen. — gwveiv] rufen, c. 
"ice. jemanden, d. 5. herbeirufen. — nrap£ornoev avınv böcar] er 
teilte fie lebendig vor; naplornuı hier wie 1, 3. — B. 42. yrdarov 
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3b Ey6v.] es wurbe (dies) aber kund. — El] an jem. glauben, ſ. 11, 
17. 16, 81. 22, 19. Röm. 4, 4. — B. 48. Inloas imards) ge 
zaume Beit, |. 8. 28. — napa rırı Ziu. Bvooel] bei einem gewiſſen 
Simon, einem Gerber. Petrus fette ſich barüber hinweg, daß da 
Gerberhandwerk für unrein galt, weil der Gerber mit Thierleichen p 
thun bat. 


Cap. X. Die Belehrung des römifchen Sanptmanus Cornelius i 
Caſarea durch Petrus. 

V. 1—8. Cornelius wird durch eine Gngelerſcheinung bewoge 
den Petrus aus Joppe herbeiholen zu lafſen. — Kaıo.] |. 8, 40.- 
8.2. Exarovraorng] Senturio, wörtlich: Befehlähaber über 100 Mar: 
— dx onelons rijç wer. 'Irai.] von der fogenannten Stalifchen Ca 
borte, welche fo hieß, weil fie auß Staliern beſtand, nicht aus Ein 
geborenen des Landes, wie viele römiſche Truppen in anderen aukr 
italifchen Ländern. — eUceßis x. yoßovu. röv Heör] Fromm w: 
Gott fürdtend, d. h. fi Binneigend zur jüdiſchen Gottesverebrun; 
wie das in damaliger Zeit bei den Nömern nicht felten war, weil fi 
der polytheiſtiſche Glaube, zumal bei der völligen Zerrüttung des reli 
giöfen Glaubens in jener Zeit, nicht befriedigte. — olxos] Haus, d.! 
Familie. — ro Aa] dem Bolle, d. 5. dem jüdiſchen. — se. des 
Tod 9. dıanavrög) und ſtets zu Gott lebend; zu beachten ift mi 
bier ber Artikel vor Iedc. — B.3. eidev Ev Öpanarı) jah in em 
Geſichte, weldes er, wie auß der ganzen Beichreibung und aus ie 
yarsgoc („deutlih‘”) bervorgebt; in wachen Zuſtande Batte. Ta 
side» ift Prädicat zu dvne — Hoovijkuog 8. 1, wäßtend äxare 
tepxns — dıanavrog Appofition zu Koor. ifl. — sel eol 4 
&var.] ungefähr um die neunte Stunde; das urſprüngliche zeo2 
als überflüffig fpäter weggelaflen. — 8.4. 6 di drevisac avıd 
Eupoßoc yer.] er aber fchaute ihn an und erſchrak (über die 
vermutbete und blendende Erſcheinung) — TI! Eorı) was ift e8? 
wifjermaßen: was giebt e8?). — dav&ßnoav] find aufgeftiegen; 
Balveıv paßt nur zu neogevxel (vgl. Gen. 18, 2. 1. Makk. 5, 31), 
aber durch Beugma auch zu EAemuocdvaı zu beziehen. — eis 
uöovvory Evon. Tov 9.) zum Erinnerungszeichen von Gott, D. 


— — 
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daß fie Gott veranlaßt haben, deiner gu gedenken und beine Gebete zu 
erhören. — ®. 5. Zluwva tıva] einen gewiffen Simon (tıva fälfch- 
lich fpäter weggelaflen); denn. Corneliuß Tannte den Petrus nicht. — 
8. 6. Seriteodaı] als Gaſt (Edvos) bei jemand fein. — eek 
Ialasoavy] Am Meere lag das Haus des Gerbers Simon, weil er feines 
Gewerbes wegen Waſſer nöthig batte. — 8. 7. ywrelv] wie 9, 41. — 
oro. eöceß7j] einen gotteflicchtigen Soldaten, der alſo diejelde reli- 
gidje Gefinnung hatte wie jein Herr (f. 3. 2), — EV npocxapr. 
avra) von denen, die beftänbig ihm zur Seite waren (vgl. 8, 18), 
d. 5. die ihm immer aufwarteten und beöbalb befonders anhänglich 
waren. 

V. 9—16. Auch Petrus Bat, ehe noch die Botſchaft zu ibm 
Tommt, ein Geſicht, in welchem Gott ihm anbefiehlt, nichts für un- 
rein zu halten, vou8 Gott gereinigt bat. — Ty dt Enavpıo» — Eyyı- 
Lovzav) am nächſten Tage (nah ihrer Abreife) aber, während jene 
auf der Reife begriffen waren (ddosnogetv, zufammengefekt aus Ödoc 
und nelow transeo) und füh der Stadt näherten. Cäferen war von 
Joppe 80 römiſche Meilen (etwa — 8 deutſchen) entfernt, weshalb die 
Boten erft am anderen Tage in Eäfaren eintrafen, Petrus hatte alſo 
Die Vifton kurz vor ihrer Ankunft. — Ent ro due) auf das Dad; 
(nicht: nad) dem Obergemach, dem vreegov, f. 1, 18f. 9, 37); bie 
platien Däder wurden von den Iſraeliten auch zum Beten unb zu 
zeligiöfen Betrachtungen benugt. — neo! dpa» Exenv] um bie ferhfte 
Stunde, vgl. 8, 1. — 3. 10. noösneıvog] hungrig. — 79ele yevo.] 
er batte das Verlangen etwas zu genießen; das Beitwort yevscdaı 
ſteht bier abfolut. — napaoxevatörrwv dt Exeivar] da fie ihm 
aber etwas zubereiteten, d. 5. feine Hausleute. — Zmseneoev En’ adrov 
Exrrascıs) kam auf ihn eine Entzückung; flatt Endmeaerv iſt daB ein- 
fachere &yevero in den Text zu feken. Die Exftafe iſt der Zuſtand 
Des „Außer-fih- (d. 5. außer bem gewöhnlichen Bewußtfein) Berfekt- 
ſeins“, in weldem man göttliche Offenbarungen (durch Biftonen oder 
ſonſtwie) mittels des geiftliden Berftändniffes vernimmt. — 2. 11. 
al IHewpel] und er ſchaut; Biftorifches Präſens zur lebhaften Schil- 
Derung. — oxeüog rı cs 6HovnVv ey. Teoo. dpxais dedfu.) ein 
Seräth (einen Behälter; Luther falfch: Gefäß) wie ein großes Tuch an 
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vier Zipfeln angebunden. Wan bat fi bad Gerät), daB wie ci 
colofjaleß vierediged Linnen (690v7) ausfah, fi auf bie Erde ber 
niederfentend (zadıdusvor Ernl rc yiic) ‚u denten, während bi 
Zinfel, am Himmel angebunden, das Gange halten (Weyer). — 8.12. di 
9 Ünjexre navra Ta rerpanoda ric yis xal va donerä xal ı 
nersıvd Tod ode.) barinnen waren befindlich ſäͤmmtliche Bierfüßie, 
Reptilien und Bögel, d. 5. alle Arten derfelden; zei ra Imola if, 
als interpoliert aus 11, 6, zu tilgen. — 3. 18. araoras] fiehe auf 
ſ. v. a. aufl wohlen! — Hüoov x. yaye] ſchlachte (nicht: opfere) und if: 
diefe Aufforderung fchließt die Gewährung beliebiger Auswahl uni 
allen Thieren, aljo auch des Genuſſes unreiner ein. Deshalb fein ab 
weilendes Wort in B. 14. — B. 14. undauöcg) nimmermehr. — 
drı — dxa9.] denn niemals babe ich etwas (eig. jegliches) Gemeine 
oder Unreines gegeflen; xoımö» 7 axd9., hebr. num ix Som, Bezeid- 
nung jedwedes Profanen, da3 Petrus ſtets ungegefien gelafſen Bat. - 
B. 15. nddıy Ex devräpov] wiederum zum zweiten Male; pleonc- 
ſtiſcher Ausdruck. — 8. 16. & d Yeöc Exaddgıoe, od un xoivor 
was Gott (hiermit) gereinigt (b. 5. für vein erflärt) bat, mache di 
nicht gemein (d. 5. Halte du nicht für unrein); die Berba zagaoltsn 
und xoıvodv find alfo nad Analogie des hebräifchen Sprachgebraude 
in beelarativem Sinne aufzufaflen. — ent pls] zu drei mal (dx: 
bis zu). — xal Ed9Uc avsi. ro 0x. elg Töw oüp.) und fogleich (fat 
zaAıv iſt euHuG zu lefen) wurde dann das Geräth aufgenommen i 
den Himmel. 

V. 17—24 Unmittelbar darauf treffen die Boten des Cornelius 
mit deſſen Einladung bei Petrus ein und biefer gebt mit ihnen 
— 2 — 0 elde) ala aber Petrus bei fich felbft fehr gweifelhe: 
war (dıamopeiv wie 5, 24. 8, 12), was das Gefiht, welches er g 
feben hatte, wäre, d. 5. bedeute. — xal ldov] wie 1, 10. — dıcoa 
noavrsg nv olxlav Zlu.) nachdem fie audgefragt (erfragt) Hatten 
das Haus Simons, — Endornoav ini roy nviova] fie ftanden am 
Thore. — 3. 18, Yarncavres Envvdar.] fie riefen (an der Thüre bei 
Haufed, um von den Bewohnern deffelben Auskunft zu erhalten) und 
ertundigten ih. — El... EvYade Kevicera] ob bier zu Gafte fe 
berberge; das Präfend Seniterae fteht, indem ſich der Berfaffer in 


Apoſtelgeſchichte. Cap. X, V. 19—28. 285 


die damalige Gegenwart verjegt. — V. 19. roü db I. Evdvuov- 
u£vov) während abes Petrus im Rachbenten über das Geficht begriffen 
war; befier das Compoſttum dıev9vu. „durchdenken“. — B. 20. dAA& 
dvaoräg xareBndı] aber (laß dich nicht länger fuchen, ſ. V. 19, ſon⸗ 
dern) mache dic; auf und fteige Binab; das d2A« fteht bier wie 9, 6. — 
undtv dınzpıy.] in keiner Hinficht ſchwankend, „denn ich habe bie 
Boten gefendet” (injofern Gott die Urfache war, daß Cornelius die 
Boten endete). — V. 21. ric 7 alıla de? 7» ndpeore;] waß tft ber 
Grund, aus dem ihr bier ſeid? — B. 22. uaprvpoduevog Te vn 
BAov tod EHvovg] welcher auch ein gutes Zeugniß hat vom (in gutem 
Rufe fteht beim) ganzen Volle, naprvpeioda: wie 6, 3. — Exon- 
narlodn) erhielt eine göttliche Weifung, vgl. Mt. 2, 12. — uera- 
reuyaodal oe eig rov olxov adroü] dich in fein Haus rufen zu 
laffen. — eloxar. od» adrode 2&8v.] da rief er fie hinein und be- 
Herbergte fie. — 8. 28. rıves] einige von ben Brüdern aus Joppe; 
nad 11, 12 waren es ſechs. — B. 24. TZ Enavoıov] am Tage darauf, 
d. 5. am vierten Tage feit dev Abreife der Boten von Cäfaren. — 7» 
700560x0v aurodg] er erwartete fie, nämlich an diefem (vierten 
Tage), weshalb ex feine Verwandten (Todg avyyereic) und feine 
vertrauten Freunde (rodg avayzalovs plAovg)zufammengelaben hatte 
wie zu einem Familienfefte. 

V. 25—88. Die Ankunft des Petrus im Haufe des Cornelius 
und fein Empfang bafelbfi. — cs 6 Ey&vero Tod elceAdelv To» 
II. al8 aber geſchah, daß Petrus eintrat (in das Haus des Cornelius, 
Dagg. 3. 27 in da Zimmer); der Infinitiv. Genitiv (roß nad den, 
beiten Handſchriften einzufügen) fteht bier gegen bie Regel und ben fon- 
ftigen Gebraud bei Lucas. — ovvarrär] entgegengehen, c. Dativ. 
— £nl roög nodas] zu den Füßen sc. des Petrus; nicht: auf bie 
fFeniee fallen. — npogexvynoe] er betete an, da er nad) der Bifton, 
Die er ſchaute, in ber Berfon des Petrus etwas Uebermenfchliches abnte. 
— DB. 26. adröv nyeıpe) richtete ihn (den Cornelius, der nieber- 
zefallen war) auf. — xdy@ aurdg] aud ich ſelbſt bin ein Menſch (nicht 
inders als ihr). — 8. 27. x. ovvouicv aus eicjide] und in 
freundlichem) Geſpräch mit ihm ging er hinein (in das Zimmer). — 
3. 28. ueſ, — AlIopVAg] ihre wißt, wie (fehr) unerlaubt (d9E- 
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wurov gefekwibrig, aus Ad privativum unb HEuıc) eB iſt für eine 
Juden, fi anzuſchließen oder (auch nur) hinzugehen zu einem Au— 
länder (genauer: zu einem Menjchen anderen Stammeß); z0AAdodaı (in 
nähere Geweinſchaft zu jem. treten) und mooctpxecda: (gu jem. kom- 
men) zuſammen befagen: auch nur den geringften Ilmgang mit je 
haben. — xzal duol d 9. Edsıke) aber mir bat Gott gezeigt (durq 
das Geſicht). — undera zoo» 7 dxad. Akysır arde.] Teinm 
Menſchen (am: und für ſich) vein oder unrein zu beiten. — 3.2 
dvavrıdöntacg) ohne Widerſpruch. — ueranzupdelc) ba ich berberufe 
wurde, nämlich duech Cornelius. — zurdaroua ovr, tiv: Aöys 
uereneum. us;] fo frage ich denn nun: aus weldem Grunde (Datii 
des Grunde, — weshalb) habt ihr mich rufen laſſen. — B. 80. am 
— 1morsvor) vor vier Tagen faftete ich bis zu Diefer Stunde (d. |. 
bis zu der Tagesſtunde, welche es gegenwärtig ifl); and Terapın 
nuteas, d. i quarto abhinc die, am vierten Tage vom Beute m 
(zurüdgeredmet); unrichtig: nom vierten Tage an (db. 5. feit vie 
Tagen) faftete ich bis zu dieſer Stunde (mo die Erſcheinung gefcheh, 
nämlich der neunten). — x. zyv dvv. Wo. npogsvx. &9 TO olxu 
uov) und beiete um die neunte Stunde (vgl. V. 3. 8, 1) in meinen 
Haufe. — Eorn Evan. uov &v 809. Aaumoä) ftand vor mir ir 
glänzendem Gewande (vgl. 1, 11). — B. 31. ai LAenu. gov dum- 
c9noav &von. Tod 9] und deiner Almofen ift gedacht morden or 
Gott (vgl. B. 4). — B. 82. ueraxaiconı] laß herrufen. — Os wage 
yev. AuAnosı 001] ber wird, wenn et fommt, mit Dir reden. — V. 3 
savris) auf der Stelle. — oV re xuldg Enolnoas nagayer)] d 
haft wohlgethan, daß du gekommen biſt; Conſtruction wie Mit. 26, 12 
— Evwn. Tod xvolov) hebr. min! 05, in conspectu Dei, « 
Gottes Augen; ſtatt Seo ift xvolov zu leſen. — navre Ta oo: 
terayutva co) alles was bir aufgetragen iſt, Und roü 9. von Gelt, 
befier drrd Tod xvo. von jeiten des Herrn. 

V. 8448. Die Rede des Petrus, 

3. 84 und 85. Auch Heiden finden bei Gott Aufnafme. — ’Er 
GAndelag zaralaup.) mit (nicht: in) Wahrheit (vgl. 4,27) begreife id, 
d. h. dieje Einficht, die ich erlangt habe, ift wahr. — npogwnoAr nn; 
parteiiſch; das Adjectivum ift gebildet nach ber Rebendart zzodco- 
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nov Auußaveıy, hebr. oryg nyy, d. i. jemandes Partei nehmen, vgl. 
Luc. 20, 21. Gal. 2, 6. Der Sinn ift: Gott bevorzugt nicht ein 
Bolt in religiöfer Beziehung. — V. 85. H Yoßovu. — dıxaıoo.)] 
wer ibn fürdtet und Gerechtigkeit übt; Dies ift gejagt im Hinblid auf 
Eorneliuß und deſſen zum Chriſtenthum Binleitender Frömmigkeit. — 
dexrös adro Earıy) iſt ihm annehmlich (von dexoue:), d. h. Gott 
wid ihn ins Reich Gottes zulafien. 

V. 36—41. Verkündigung von Jeſu irdiſcher Wirkſamkeit bis zu 
ſeiner Auferſtehung. 

V. 86f. Tov Aoyov — Tœocvvne] die Predigt, welche er (Gott, 
ſ. V. 85) den Kindern Sfrael gefandt Bat, indem er Frieden verkün⸗ 
Digen ließ durch Jeſum Chriſtum (diefer ift Aller Herr!) — ihr wifiet 
das Wort, da8 durch ganz Judäa erging, von Galiläa an (wörtlich: 
begonnen babend), nach der Taufe, welche Johannes predigte; oder 
richtiger mit anderer Faflung von ro Hua: die Dinge, die fih durch 
ganz Judäa zugeiragen haben. Lebtere Neberſetzung ift deshalb vor- 
zuziehen, weil Petrus hier an bie geſchichtlichen Thatjachen ber chrift- 
Yichen Offenbarung erinnert. — 3. 88. Jeſum von Nazareth (Tennt 
ihr; dies aus vueig oldare V. 87 zu ergängen), wie ihn Gott gefalbt 
bat (vgl. 4, 27) mit dem Beiligen Geifte und mit Kraft, welcher um⸗ 
herging {eig. hindurchzog sc. durch dad Land) wohlthuend und heilend 
alle vom Teufel Ueberwältigten (b. 5. fpeciell: die bämonifchen, aber zu⸗ 
gleich allgemein: alle Kranken jeglicher Art), denn Gott war mit ihm. 
— 3: 89. &ouev] ift unnöthig und ald erläuternder Zuſatz zu tilgen- 
— &v 15 Auoa Tor Tovdalor) in dem Lande der Juden, alfo nicht 
bloß in Judäa. — 6» xal aveilov] welchen fie (die Juden) auch (ve, 
was nad) den älteften Handicriften in den Text einzufügen ift, führt 
ein neues Moment ein) getöbtet haben, indem fie ihn an ein Holz ge- 
hängt baden (vgl. 2, 28). — 2. 40. zul Edwxer auröv Lupe 
yerv£odaı) und hat ihn erſcheinen Laffen, wörtlich: und hat verliehen 
(vgl. dldmuı, 2, 27), daß er offenbar wurde, nämlich durch ſichtbare 
Erfcheinungen (f. 1, 8. Joh. 21, 1), — 8. 41. ueaervoı Toig ng0- 
xerEıp. Und Tod 9. nutv] den von Gott (durch Bermittelung Jeſu) 
vorher erwählten (Part. des Perf. Pass. des Beitworted npoxeıp0- 
tovelv, welches zufammengefegt ift aus eo vorher, xelo und relvo 
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eig. manum extendere, dann manum extendendo suffragia dare, i.a 
suffragiis eligere) Zeugen; gemeint find die Apoftel. — nuTv, olzıred 
uns (Wppofition zu udervo.), bie wir. — uerò rò dvaoızjoaı adıd" 
&x ».) nachdem er von den Todten auferftanden war; dies mit dem 
unmittelbar Vorhergehenden (nicht mit &upavi yerdodaı B. 40) a 
verbinden. 

8. 42f. Jeſu Auftrag an die Apoſtel und feine göttliche Be 
zeugung durch bie Propheten. — napayyEiisıy] gebieten, Auftras 
geben. — ro Aa) dem Volle, d. 5: dem jüdiſchen — Irı avık 
kori — vexowv] daß er (und fein anderer) e8 ift, der von Gott zun 
Nichter der Lebendigen und ber Todten verorbnet ift (vgl. 17, 31). — 
B. 48. rooro ndvres ol nP0p. uaprvpodcır) für biefen (= vum | 
biefem) zeugen alle Propheten (vgl. 8, 24). — äyeoı» — adror] daß 
Sündenvergebung empfange durch feinen Namen (d. 5. vermittelft de 
gläubtgen Belenntniffes feine Namens) jeder, der an ihn glaubt; be 
Accus. c. Inf. giebt den Inhalt des Beugniffes an, daB die Pro 
pheten für Jeſum ablegen. Diefer Gedante von ber Vergebung bildet | 
einen Gegenfaß zu dem von der richterliden Strafe V. 42. 

V. 44—48. Die Taufe des Cornelius und der Seinen, Ben 
ber heilige Geift augenbliclich über die zubörenden Heiden ausgegofſen 
worden war. — ’Entneoe] |. 8, 16. 10, 10. — 8. 45. Eitor. oil &ı 
nepır. nıorol] es erflaunten die Gläubigen auß der Beſchneidung 
d. 5. die zu den Befchnittenen gehörigen Gläubigen, Die Judenchriſten 
(vgl. 11, 2. Gal. 2, 12). — dooı — Ierew] |. B. 28. — xal Eii 
ra E99) auch auf die Heiden, zu denen doch Corneliuß und dir 
Seinigen gehörten. Das Perf. Exxexrvraı bezeichnet bie vollendet 
Thatſache. — V. 46. Nxovov ydo adrav And. yAwoco.] denn fe 
hörten fie in Zungen reden; ˖dies der Beweis für die Geiftegmittheilum, 
vgl. 2, 4. 11. — ueyarvveıv] hoch preifen. — 8.47. Mytı — nuelc! 
es kann doch nicht jemand das Waller verwehren (eig. abhalten, d. 5. 
verfagen, |. Luc. 6, 29), daß dieſe nicht getauft werben, welche ber 
heiligen Geift empfangen Baben jo gut ala wir? Der Infinitiv-Genitii 
Tod... Barrıo9nvaı mit un, abhängig von zwAveıy, bezeichnet dei 
negativen Zwei. — B. 48. noocerafe] ex befahl; Betrus taufte nid 
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'elbft, vgl. 1. Cor. 1,17. — rore — Tıvag] alddann baten fie ihn einige 
Tage zu bleiben. Dies that Petrus aud), |. 11, 8. 


Gap. XI, 1—18. Die Rede des Petrus in Jerufalem zur Recht⸗ 
rertigung der Heidentaufe gegenüber der Einrede engherziger Juden⸗ 
brijten. 

V. 1-6. Kara rnv ’Iovdalav] durch Judäa hin. — dexeodeı 
:öv Aoyov Tod 9.) das Wort Gottes annehmen, |. 8, 14. — 2. 2. 
Jeexolvovro noög avrov] ftritten gegen ihn, vechteten mit ihm. — 
‚2 &x nepırou.) |. 10, 45. — 2. 3. Örı] dient zur Einführung ber 
irecten Rede. — axeoßvorlav Exovres) welche Borhaut haben, Be- 
eichnung der Heiden. — V. A. Apkdusvog d& ö II, E&eridero av- 
:oic xadesns) Petrus aber fing an (zu reden) und jehte ihnen ber 
Irdnung nach auseinander, legte ihnen dar (Zu Kpxeodar vgl. 2, 4, 
8, 26. 28, 23). — V. 5. 1800. dpxais zagıeusvnv] an vier Enden 
angebunden und) herabgelafjen ; Verkürzung des Ausdruds in 10, 11. — 
9.6. eig nV drevloag xurevoovv] auf welches ich den Blick heftete 
nd (melches ich) beobachtete, betrachtete; zul eidov ift dad Ergebnik 
iefer Betrachtung des Geräthes. Vgl. 10, 12. 

2. 7—10. Bel. 10, 13 ff. 

V. 10-18. 'Avsonao9n] wurde binaufgezogen; avaonav: in die 
yöhe (dve) ziehen (onaw). — ®. 11. E&avric] in dem Augenblide. — 
zeornoav Enl tnjy olx. &v % numv) ftanden vor dem Haufe, in 
yelhem wir (Petrus mit ben adeAypoi ®. 12) waren. — DB. 12. undtv 
ıaxg1v0uEvov] ohne zu zweifeln; beſſere Legart: undtv dınzpivarre 
. ti keinen Unterſchied madend, wofür undtv dıexgıvousvov aus 
0, 20 gejegt wurde. — ovroı] dieſe; dies weift darauf hin, daß die 
3 Männer auß Joppe den Petrus auch nad Serufalem begleitet 
atten. — B. 13. Töv üayysiov] den Engel, der den Lefern ber 
poſtelgeſchichte bereits aus Cap. 10 befannt ift, weshalb Lucas den 
'rtifel fegt, obwohl Petrus bier redet. — V. 14. Önuara... Ev oic 
091702) Worte, vermöge deren du felig werden wirft. — 3. 15. &v 
& zo ap&acdal ne Aaketv) als ich aber angefangen hatte zu reden; 
etrus Hatte alfo noch mehr (zu 10, 48 Binzu) veden wollen. — &v 

Haud, Rräparationen zum N. T. I. 19 
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dexz) im Anfang, d. 5. bei der erfimaligen Außgiekung bes heiligen 
Geiſtes am Pfingftfefte (vgl. Cap. 2, — 8. 16. Eurnodnv di zoi 
Önn. xvolov) da gedachte ich aber an das Wort des Herrn, wie (baf) 
er fagte (mämlih 1, 5); ws Zsyev iſt eigentlich überfläffie — 
V. 17. el oöv Tiv lanv dwpeav Edwxev avrois d Hedg oc zul 
Yulv Rıorsvo.) wenn (da, vgl. 4, 9) nun Gott ihnen die gleiche Gak 
gegeben bat wie au uns ald Gläubiggewordenen; das Part. nıorer- 
oacıv bezieht fi fomwohl auf avrois (ihnen, die gläubig gemorben 
find) als auf nuZv (uns, die wir geglaubt haben) — &ya — Yeor! 
wie war ih denn im Stande Gott zu wehren (d. 5. feinen Wille 
dur Berfagung ber Taufe zu hindern)? Hier find zwei Frageſätze in 
einen verſchmolzen worden: wer war ich, daß ich hätte Gott wehrn 
können? und: war ich mädtig, Gott zu wehren? — 8. 18. nHaryxe- 
car] fie fchwiegen (berubigten fi). — 2dotabov] fie priefen Gott: 
dad Impf., gegenüber dem Aorist 7ovx., bezeichnet die andauernk 
Handlung. — dpaye] alſo, wie ſich nämlich aus der Geiftesmittheilun, 
an Eorneliuß und jeine Angehörigen ergiebt. — 777 ueravorav] bie 
Sinnesänderung, d. 5. den Mebertritt zum Chriftenthum. 

2. 19—30. Die Gründung einer beibencdhriftliden Gemeinde in 
Antiodien und beren Gemeinſchaft mit Serufalem, ſowie daB Auf- 
treten des Barnabad und Saulus in Antiodien und ihre Reife nos 
Serufalem. 

8 19—21. Gründung der antiochenifchen Gemeinde. — 0: 
utv oliv dıaonapkvres — Zrsparp] die nun (Rüdweis auf 8, 4 
zerfireut waren von wegen (auf Anlab) der Drangjal, die fich übe 
Stephanus erhoben hatte, d. 5. nämlich entweder: die über Stephanu 
hereingebrochen war, ober: die aus Anlaß (Erri ded Motiv) des Ste 
phanus entftand. — dı7290v] gingen weiter, |. 8, 4. 40. — Apru- 
xelag) die Hauptflabt Syrien und damals Sig des römiſchen Pro 
conſuls, am Drontes unweit des Meeres gelegen. — under! Aakoür- 
tes Tov Aoyov el un uövov ’Iovdaloıs) indem fie niemandem dei 
Wort fagten (d. 5. das Evangelium verkündigten, vgl. 6, 4. 8, 4) alö 
nur Juden. — 8. 20. Jocy de rıveg 2E adrdv — Inoodv) ei 
waren aber Einige von ihnen (den Vertriebenen, nicht: den Juden, vgl. 
®. 19) geborene Eyprer und Cyrener, welche (anders verführen, indem 
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fie), nad) Antiochien gekommen, zu ben (dortigen) Griechen (d. 5. Heiden) 
redeten und das Evangelium von dem Herrn Jeſu verkündigten; die 
richtige Lesart ift "Erinvag ftatt "EAAnvioreg (was aus 9, 29 hierher 
in den Text gelommen zu jein jcheint), wie ſchon der Gegenfat zu 
Tovdaloıg ®. 20 fordert. — B. 21. xelo xvolov] die Hand des 
Herin, d. i. der Beiſtand Gottes, vgl. 4, 80. — ner’ avror] mit ihnen, 
nämlich mit denen, die ben Heiben prebigten. — 0 nıorsvoag] welche 
(Anzahl) gläubig wurde; 6 if vor dem Particip muorsvong in ben 
Text einzufügen. — dnıorp£gpeur] fich belehren, mit Enl zu. 

V. 22—26. Die Sendung bed Barnabad von Jerufalem nad 
Antiochia, feine ſegensreiche Wirkſamkeit und die Berufung bed Saulus 
na Antiodhien. — ’Hxovo9n d& ö Aöyos eig ra wra ug &xxi. 
ts &v Teo. nepl aörov] es kam aber bie Nachricht von ihnen ber 
Gemeinde in Jeruſalem zu Obren; wörtlih: es wurde gehört daB 
Wort . . in die Ohren der Gemeinde, ein Hebraismus (vgl. Jes. 5, 9 
nad LXX). — 8. 28. 7» xapıy Tod HE00] die Gnade Gottes, d. h. 
die Wirkung der göttlichen Gnade, die ſich bei ber Verkündigung des 
Evangeliums erwied. — xal napexaisı — xvplo) und er ermahnte 
alle, mit dem Borfate des (ihres) Herzend beim Herrn zu verharren, 
d. b. bei ihrem Entichluffe, dem Herrn anzugehören, immer zu ver- 
bleiben. — V. 24. drı nv dyne dyaddc]) denn er war ein trefflicher 
Mann; diejer Sat giebt den Grund an, warum er jo handelte, wie in 
V. 23 von ihm erzählt ifl. — noogertdn 5xAog ixavög ro xvo.] es 
ward eine anfehnlide Menge dem Herrn zugetban (vgl. 2, 41. 47. 5, 
14). — V. 25. avaknrelv] auffuchen. In Tarfus war damals Saulus 
nad 9, 30. — V. 26. dyevero dt — Xoıoriavovg) es geſchah aber, 
daß fie ein ganzes Jahr lang zuſammenkamen in der Gemeinde (d. h. 
an den Berfammlungen der Gemeinde theilnahmen) und eine anfehnliche 
Menge unterwiejen, und daß die Jünger zuerft in Antiochien Chriften 
genannt wurben (bad active xenueriterw bedeutet wörtlich: den 
Namen) führen); nad ber Lesart EyEvero de adrois xal Erınvrov 
50» ovvaydijvaı bat man zu Überſetzen: es geſchah ihnen, auch noch 
ein ganzes Jahr vereinigt zu werden (Dieyer), Der Name Auen: 
wurbe den Süngern von ben Heiden gegeben. 

8. 27—350. Die Neife des Barnabas und Saulus nad Serufalem 
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im Auftrage der antiochenifhen Gemeinde zur Unterflügung ber Chri⸗ 

ften in Judäa in einer Theuerung. — Ileogpijraı) begeifterte Lehrer, 

deren Art der Wirffamfeit der der altteft. Propheten analog war. — 

V. 28. Ayaßos] f. auch 21, 10. — 2oruave dıd T. av.) zeigte, kün- 

digte an (d. 5. weiffagte) vermöge des Geiftes, alfo nicht auf natürlichem 

Wege, d.h. durch Beobachtung der Vor⸗ und Anzeichen einer Theuerung.— 

Aıuög — oleovussm] eine große Hungersnoth werde eintreten (wel- 

Agı c. Inf. eig. es ift beftimmt, nämlich von Gott, daB . .) über die 

ganze bewohnte Erde. In Wirklichkeit war dieſe Hungerönotb, die 
44 n. Chr. unter Claudius eintrat, nur auf Judäa und die Nachbar . 
länder beſchränkt; der Ausdruck ift alfo hyperboliſch. — Dorıs zal 
Ey&vero] die denn auch (wirklich) eintrat. — V. 29. rwr dt uas. 
x09&g nVnogeiro rıg BpLoav Exruoros aürov] unter den Jüngern 
aber beichloß ein Jeder, je nachdem (in bem Berhältniffe wie, vgl. 4 
35) einer vermodite (d. 5. bei Vermögen, wohlhabend war); Attractier 
im griechifchen Ausdrucke (eigentlich müßte e8 heißen: ol dt uasnral, 
x09. nen. Tıg airdv, @pıoav). — eis dıaxovlar] zur Dienftleiftung, 
d. 5. Unterflügung, vol. 6,1. — V. 30. 6 xal Enolnoav, Anooreil. 
noög Tods npeoßvr.] dies thaten fie denn auch (xal wie B. 28), in- 
dem fie e8 (d. 5. ihre Gabe; auch zu neuer B. 29 war rı „etwas“ zu 
ergänzen) an die Xelteften (der von der Hunger8noth betroffenen Ge 
meinden Judäas, be. Serufalems) ſchickten. 





Cap. XIL Die Verfolgung der Chriftengemeinde in Serufalen. 
bie Hinrichtung des Jacobus und die wunderbare Befreiung des Betrw 
aus dem Gefängnif. 

3. 1—5. Berfolgung der Gemeinde und Gefangennehmung bei 
Petrus. — Kar’ Exelvov db Tov xzaupdv] um jene Beit aber; d. b.u 
der Zeit, als Barnabas und Saulus nad Judäa reiften (11, 80): vol 
19, 23. — ‘Hoodns]) Herodes Agrippa I, der Enkel Herodes he 
Großen, regierte von 87—44, feit 41 über ganz Paläſtina. — Euk- 
Balev.... rüs xelpas] legte die Hände an, vom gewaltibätigen 
Zufafien gebraucht. — xzaxsoel rıvas TÜV And tig æea.]) um einig 
der — zu mißhandeln. — V. 2. uaxalea] mit dem 
Schwerte, d. 5. durch Enthauptung nad römischer Art. — ®. 3. des 
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orov £orı) ed gefällt, c. Dativ. Herodes ftrebte fehr nach der Gunft 
des Volles. — npocdIero avilaßeiv xal Ileroov] fuhr er fort 
und ließ auch den Petrus ergreifen, eig. er fuhr fort zu ergreifen, er- 
griff ferner; ein Hebraismus. — 70a» db „judem: Tov alvuwr] ed 
waren aber bie Tage der ungejäuerten Brode, d. 5. es war bie Bafjabfeft- 
woche. — V. 4. 6» xal nıdoag Edero eig pvA.] welden er auch ver⸗ 
baftete und ins Gefängniß legte; ıd&sır faflen, dann ſ. v. a. arretiren. 
— napadoög — avror] indem er ihn viermal vier Soldaten ihn zu 
bewachen übergab; rEscagcı Tergadlovg wörtlih: vier Vierſchaften, 
quaternionibus, d. 5. vier aus je vier Mann beftehenden Wachcom⸗ 
mandos, bie ſich gegenfeitig abwerhfelten. — uer@ ro naoye] nad) 
vem Pafjahfeft, weil nach der jübiihen Regel: non judicant die festo, 
nicht in der Feſtwoche Gericht gehalten werben follte. — avayayeiv 
adror To Aa) ihn dem Volle vorzuführen, nämlich zur Berurtheilung 
und Hinrihtung; der Ausdruck dvaysır „binaufführen“ bezieht fich 
auf den erhöheten Play, wo ber Richterftuhl ſtand. — V. 5. Treei- 
oHeı] gefangen gehalten werben. — Lærevijc] anhaltend (d. h. in- 
brünſtig) 

V. 6—10. Die Befreiung des Petrus. — Orı Euellev ö- 
zöv nooayeıy) ald er im Begriff war ihn vorzufüßten; ngouyeıv 
„ffentlich vorführen” ſteht bier für dvayaı V.4. — nv 6 IM. xoı- 
vouevog ustakd dvo arpar., dedsutvog &Adcecı dval] ſchlief 
Betrug zwiſchen zwei Soldaten, mit zwei Ketten angeichloffen (nämlich 
an biefe zwei Soldaten); Petrus war aljo nach römischer Weife an feine 
Wade angefeflfelt, und zwar mit zwei Ketten, ftatt mit einer (fo 
Baulus in Rom) — Yvlaxes ru — pvilaxnv] und zugleich bewachten 
Wächter vor der Thür das Gefängnik; es waren die beiden anderen 
Soldaten dieſes Wachcommandos von vier Man. — 8.7. dv ro 
olxnuarı] in dem Gemade, d. 5. dem Kerler. — narafacg d& mv 
sıigvo@y Tod Il.) indem er aber den Petrus an die Seite ſchlug. — 
£&v raxsı) ſchnell. — xal E&eneoov avrod al dAdasıc Ex Tüv 
xeıo.) und es fielen feine Ketten von den Händen, um bie fie gelegt 
waren. — 8.8. nsplöwceaı) umglürte dich; daſſelbe drückt das einfache 
Loc: (andere Lesart) au. — Yrodncaı T& oavdalıa cov] binde 
deine Sandalen an. — nregıBaA0od — mo] wirf deinen Mantel um 


S 


294 Apoftelgefchichte. Cap. ZI, V. 9—16. 


und folge mir. — 8. 9. 25eA90v] er ging heraus, nämlich aus dem 
Kerker. — xul oöx Ads Irı AindEs Earı Tö yırda. dia To 
ayy.] und er wußte nit, daß es wirtli (Wirklichkeit) war, was 
durch den Engel geſchah. Petrus war von biefer wunderbaren Befrei⸗ 
ung fo überwältigt, daß er nur eine viflonäre Erfcheinung zu erbliden 
meinte („er glaubte vielmehr ein Geficht zu ſehen“). — B. 10. Ex ım 
wuinv 9 oıdnoär, av plpovaa» eig uw oA) an bie eiſerne 
Thüre, welche in die Stadt führte; diefe Thüre war daß äußere Thor 
des Gefängniffes, das wahricheinlih ein Thurn ber inneren Stadt 
mauer war. — Arıg adroudın nvolx9n avrois] dieſes öffnete fis 
von felbft vor ihnen. — andern... dan’ adrod) er ſchied von ihm. 
®. 11—19. Die Folgen der Befreiung. — T'evouevog 2» dar 
zo] als er zu fich felbft gekommen war. — xal efellero — or 
daiov] und mich errettet bat aus ber Hand des Herodes und von 
allem Warten des jüdifchen Volles; denn was ibm ben Tod brobk, 
war eben die Erwartung ber Juden, denen Agrippa willfahren wollte (\. 
B. 8). — 3. 12. owrıdar] nachdem er es eingeſehen hatte, nämlig 
den inneren Zuſammenhang ſeiner Befreiung, ber in V. 11 dargelegt if. 
— od noa» Ixavol ovrnde. xal npogevx.) wo viele verfamme 
waren und beteten. — 8.13. Koovoavrog — rviAdvog] als er (m- 
zoö flatt voö Il&rgov zu lejen) aber an die Pforte des Thores (vi 
10, 17) Hopfte — naudloxn] eine Magd; dieſe Pförtnerin * 
Chriſtin. — incxovsa) um zu horchen, nämlich: wer da fei. - 
3. 14. Ednıyvoöce 7Yy pas» roſß II] als fie die Stimme de 
Betrug erkannte, der vor der Thüre rief und um Einlaf bat. — = 
ng Xapüs) vor der Freude, die 
eishpauoüca — nvAcvog) Tondern lief hinein und verfündigte, Wi 
Petrus vor dem Thore ſtehe. — 8. 15. Meaivg]) du bift von Sinm: 
Diefer Ausdruck befagt, daß fie die Nachricht der Magd für unglaubll 
hielten. — 7 63 diiaxve. ovrwc Eye) fie aber verſicherte, es fei f 
diioyvolteoda:, d. i. fteif und feit behaupten. — 6 dyyeAoc adroi 
fein Schugengel; die Juden glaubten an individuelle Schugengel - 
B. 16. Entueve xpoVwr] blieb ftehen und klopfte fortwährend; d 
Conſtruction mit Particip wie 5, 42. — avol£arres] als fie öffnete 
alfo die Verſammelten jelbft, die nun auß ihrem Zimmer herausgekomm⸗ 
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waren. — V. 17. zaracelang db avzoig ıy xEıpl oıy&r] nachdem 
ev ihnen mit der Hand gewintt Batte, zu ſchweigen; zaraosleır 5 
zeıpl, eig. eine (Ichüttelnde) Bewegung mit der Hand machen. Der 
Infinitiv ouy&v ift infofern von xaracelcım abhängig, weil daß 
Winken einen Wunſch ausdrückt. — Tex] Der Jacobus, dem die 
Befreiung des Petrus von den verjammelten Chriften erzählt werden 
ſoll, ift der damalige Borfteber der Gemeinde zu Serufalem (vgl. 15, 
13. 21, 18), der Bruder bes Seren (Gal. 1, 19. 2, 9. 12). — xal roig 
2deAgyois) und den (nicht anmelenden) Brübern. — xal Eieldwv 
tnopevdn Elc Er. ron.] und er ging heraus (aus dem Haufe, - nicht 
rothwendig: aus der Stadt) und begab ſich an einen anderen Ort (an 
welchen, ift nicht befannt). — V. 18. yeroudıns — Ey&vero) ald es 
ıber Tag wurde, entftand Feine geringe Unrube unter den Soldaten, 
vas wohl aus Petrus geworden jei. Die Beſtürzung ber Soldaten 
rührte daher, daß fie die Rache des Königs fürdten mußten. — %. 19. 
Irıiönteiv) ſuchen, Nachforſchungen anftelen. — avazxelveır] ver- 
Jören, in Unterſuchung ziehen (|. 4, 9), um dann Gericht über fie zu 
jalten. — anaxInvaı] daß fie fortgeführt würden. — dıeroıBev] ver- 
veilte (dafelbft). 

DB. 0—23. Agrippa's Tod. — Hr . ..IYvuouaxav) war heftig 
yerfeindet. An einen wirkliden Krieg ift nicht zu denken, da die 
Eyrier und Sidonier Untertbanen der Römer waren; wahrſcheinlich 
verhängte Agrippa eine Handelöfperre, um ihnen zu fchaben. — öuo- 
Yvuadov dk napjoay npöc adröv] und miteinander waren fie zu 
hs (gefommen und bei ihm) gegenwärtig, d. h. ihre Abgeordneten. — 
reloavres] nachdem fie für ſich gewonnen Hatten. — zöv En! Toü 
‚oıravog tod Bao.) den Kämmerer bed Königs, d. h. feinen obderften 
‚abinetöfelretär. — alreic9a: eloyvnr) um Frieden bitten. — dia — 
oacıkıxrjs) weil ihr Land vom königlichen ernährt wurde, d. h. bie 
ebensmittel bezog. Phönizien bezog alljährig einen Theil ſeines Ge⸗ 
reides aus Baläftina (Jos. Antt. 14, 10, 6); vielleicht ift aud) an dem 
andelögewinn zu benten. — V. 21. raxıy dt nuspe] an einem feft- 
sfegten Tage; nach Jos. Antt. 19, 8, 2 am zweiten Tage der Kampf- 
‚tele, Die er zu Ehren des Kaiſers Claudius feierte. — Ent Toö 
nuaros) auf die Tribüne (Rednerbühne), von welcher auß Agrippa 
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öffentlich ſprach (es iſt etwa an eine tbronartige Loge im Theater yı 
denten). — Ednunyopeı noög adrovg] er hielt eine (Öffentliche) Ne 
an fie, nämlich an die Tyrier und Sidonier, weldhen er in öffentlicher 
Berfammlung feinen Beſcheid auf ihr Anliegen verfündigte. — B. 22. od: 
djuos Enepoveı) dad Volk (foweit es bei dieſer Vollsverſammlung zu 
gegen war) rief ihm zu, d. h. acclamierte. — V. 23. Enaradev aürır 
üyyeiog xvelov) ſchlug ihn ein Eingel Gottes; die Krankheit, die ihn 
plötzlich beftel, wird im Hinbli auf verichiedene altteftamentliche Bor 
gänge (4. B. 2. Kön. 19, 85) als die Wirkung eines nach göttlicer 
Willen ihn treffenden Schlages aufgefaßt, den ihm ein Engel unfichtbe 
verjegte. — dv9? dv odx &d. ınv dökav Ta.9.] dafür, daß er di 
Ehre nit Gott gab, nämlich durch Zurückweiſung der Schmeichelei dei 
Volles, welches ihm die nur Gott zukommende Verehrung zufomme 
ließ, indem e3 gerufen hatte: „Das ift Gottes Stimme und nicht eine 
Menſchen“ B. 22. — oxwAnxößowros] von Würmern gefreffen (vi: 
denfelben Außdrud von der Krankheit des Antiochus Epiphane® 2. Makk. 
9, 9), d. 5. es befiel ihn der die Eingeweibe zerftörende Wurmfraß — 
E&eypv&er] er ftarb daran (nad) 5 Tagen bei Joseph.); &xwpuxee», eis 
exspirare i. e. animam efflare. 

V. 24. Schluß: Gegenfa gegen das fchreifliche Ende des Ber 
folger8 der Chriftengemeinde. Vgl. 6, 7. 19, 2. — B. 25. vn 
oroswar) fie kehrten zurücd (nach Antiochia) — RAngwoastes 
dıaxoviay) nachdem jte den Liebesvienft vollzogen hatten, d. 5. nachde 
fie den ifnen zu Theil gewordenen Auftrag, der in der Unterftüg: 
der Durch die Hungersnoth bebrängten Gemeinden Judäas beftand, vo 
ftändig zur Ausführung gebracht Hatten. — ovunapalußovrsc) ir 
dem fie mit fi nahmen (aus Serufalem). — Tbv Enıxind. Maoxe 
mit dem BZunamen Markus. 


Gap. XIII und XIV. Die erfte Miffionsreife de Paulus v 
Begleitung des Barnabas nach der Inſel Cypern und nad) Dem Inneres 
Kleinafiend. — Mit Cap. 13 beginnt zugleich der zweite Theil dei 
Apoſtelgeſchichte, welcher die Ausbreitung bes ChriftentHums unter de 
Heiden durch den „Apoftel der Heiden” Paulus auf ſeinen drei Mi 
ſionsreiſen behandelt (bis Cap. 21, 17). 
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Gap. XIII, 1—8. Auserwählung bed Barnabas und Paulus zu 
dem Miſſionswerke. — xard nv ovoav ExxA.] bei ber (dort in 
Antiochien) beftehenden Gemeinde; xara wie 11, 1. — ropopiraı] |. 
11, 27; von ihnen find die dıdaoxeroı „Lehrer wahrſcheinlich nur 
durch ihre ruhigere, mehr verftandesmäkigere Vortragsweiſe verfchieden. 
— Mavanv] hebr. onın, Menahem; über ihn wie über Symeon mit 
dem römiſchen Bunamen Niger und Lucius von Kyrene (vielleicht ber 
Röm. 16, 21 genannte) tft nichts Näheres belannt. — avrroopog] 
Milhdruder (dann wäre Menahem's Mutter Amme des Vierfürften 
Heroded d. i des Antipas geweſen) ober Erziehungsgenoffe. — B. 2. 
Asırovoyeis) bier: Gotteßdienft feiern, eig. die gottesdienftlichen Ver⸗ 
richtungen leiften, im A. T. vom Briefterdienfte gebraucht (3. B. Ex. 28, 
31). — dyoploare dr moı] fondert mir doch aus, d. h. wählet mir 
aus zum Dienfte; dr; beim Imperativ dient dazu, die Aufforderung 
bringender zu machen. — Mc rd Zpyov d noocaexinuaı auroüg] zu 
bem Werte, wozu ich fie (mir) berufen habe, d. 5. ſpeciell zu der Miſ⸗ 
jionsreife zum Zwed der Auöbreitung des Evangeliums. Die Präpo- 
fition eds tft vor dem Relativum weggelaffen, weil fie ſchon bei Loyor 
ſteht. — V. 3. Tore vnorevoavres] nachher, nachdem fie gefaftet.... . 
hatten; es ift wohl an eine bejondere Feierlichkeit zu denken, die zur 
Entlaffung der beiden Apoftel angeordnet ift, jedoch ohne daß ein 
Subjectäwechfel angenommen werden muß, da die Theilnehmer an jenem 
Gottesdienfte und dieſer SFeierlichkeit im Wefentlichen die nämlichen 
ind. — Znıtldmu Tas xeloag) die Hände auflegen, zur Weihe, vgl. 
3, 6; died war Sache der Preäbyter, der Bertreter der Geſammt⸗ 
zemeinde. — antivca»] fte entließen fie. 

3. 4—12. Die Reife nad Eypern und die Erfolge der Miſſtons⸗ 
chätigkeit daſelbſt. "Erneupd. Uno Tod nv. ay.] nachdem fie vom 
yeiligen Geifte (der die Gemeinde bei ihrer Abordnung Beider geleitet 
yatte) auögelandt worden waren. — xzarzjAdov eis Zei.) fie begaben 
ih nad Seleucia hinab; Seleucia war die Hafenftabt Antiochiens, am 
Husfluffe des Drontes gelegen, deshalb zarspxouaı: hinab zum Meere 
‚eben. — anoni&w] abfegeln; fie wendeten ſich zunächſt nach der Anfel 
sypern, der Heimath des Barnabas (f. A, 86), wo fie eben wegen 
er Beziehungen des Barnabad zu feinen . Landsleuten am leichteften 
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Eingang zu finden bofften. — V. 5. yer. dv Zarauivı) angelangt in 
Salamis; diefe Stadt Ing am Öftlichen Ufer der mie. — Ivayııy] 
Sobannes Markus, ſ. 12, 12. 25. — &r rais ovvay. ray ’Iovd.) in 
den Synagogen ber Juden, an die fie fich ſtets zunädft wendeten, vol. 
2. 14. 18, 46 ff. — vᷣacoérny] zum Diener; als folder Hatte er die 
Apoftel durch Berrichtung äußerer Dienftleiftungen, 3. B. aud de 
Taufhandlungen (vgl. 10, 48), zu unterftügen. — B.6. OAn» 179 vi- 
60») die ganze Inſel burchreiften fie (6479 in den Text einzufügen) 
benn Paphos lag am weftlichen Ufer der Inſel. Die Stabt P. Is 
60 Stadien nördlich von der alten Stadt, die durch den Venuscults 
berühmt geworben war. — uayor) |. 8, 9; zur Verbindung ade 
ucyov (jo bie befiere Lesart) vgl. 8, 14. — Bapıncoüc) avam. 
vw nn, d. 5. Sohn ded Jeſus (= Joſua) — 8.7. öc 7» — ovre 
tö] der bei dem Proconſul Sergius Paulus, einem verfländigen Mann, 
war. Auguftus hatte Eypern, urjprünglich eine propätoriiche Brovin 
zu den fenatorifhen Provinzen geichlagen, die von Proconfuln ve: 
waltet wurden (Dio Cassius 53, 18, 54, 4). — Erubnteiv] begehtm, 
wünfden. — 8. 8. dvYioraro d& adrois Eivuac) es widerjekt 
fih ihnen aber Elymas; mit diefem arabifhen Namen (= arab. “aliı, 
Weiſer, jpeciel: Magier) ließ fi Barjesus nennen, um fi als Träge 
arabifcher Weisheit dabucch zu dokumentieren. — usdegueveveır] ver 
dolmetichen. — Entöv dinorpkypar Töv avdun. And tig Riar.] iv 
dem er ben Proconful vom Glauben (gu verlehren, d. 5.) abwenbig : 
machen ſuchte; dıaorpepew ano ift Constructio praegnans. - 
V. 9. Zavrog dk, 6 xal Dnörog] sc. Asydusvog; Saulus aber, de 
au Paulus heißt. Da der römiſche Name Baulus bier zuerft um 
tommt, To ift anzunehmen, daß diefer Rame erinnern jollte an & 
durch den Apoftel bewirkte Belehrung des Sergius Paulus, des eriı 
Heiden (zugleich von hoher Stellung), den Paulus für das Chriftentkus 
gewann. Doc führten bie Juden damals Bäufig zwei Namen, davı 
den römifchen unter ben Heiden, wie auch bier Paulus. — drevioe; 
eig auröv] indem er ihn ſcharf anblidte. — 2. 10. à nAneng zur 
tog d0Aov x. dans navovey.] 0 du, der du alles Truges und alla 
Zeichtfertigleit (d. 5. im Sinne von Schelmerei, Büberei) voll bift. — 
vir diaßökov) Kind des Teufels; nach hebräiſcher Ausdrucksweiß 
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f. v. a. teuflifch gefinnt und geartet. — nadong dıx.] aller Gerechtigkeit, 
d. 5. von allem, was recht if. — od navoy — eddelac;] wirft du 
nicht aufhören, bie geraden Wege des Herrn zu verlehren, d. h. die 
gerade aus auf Heil und Seligkeit zugebenden Wege Gottes zu durch⸗ 
freuzen und fie vom Ziele abzulenken, Damit der Proconful dem Worte 
Gottes Teinen Glauben fchenten und daB Ziel feiner Seligkeit nicht 
erreichen folle. — V. 11. xelp Tod xvplov Ent ot] die Hand bed 
Herrn ift gegen dich gerichtet (kommt über dich), hier von der ſtrafenden 
Hand Gottes (anders 11, 21). — &oy] du wirft blind fein; das Futurum 
drückt Die beſtimmte Vorherverfünbigung aus. — äypı xaıpoü] bis zu 
einer gewiflen Seit (æcuoòoc, Friſt), alfo nicht bleibend. — ayAüc xal 
6x0T05) Dunkel und Finſterniß fiel auf ihn, Schilderung der gott⸗ 
gewirkten Blindheit. — xal negıdymv Einreı XEıpay.] und er ging 
umber und fuchte Leute, die ihm bei dev Hand führten. — 3. 12. rö 
yeyovög) daB, was gefhehen war. — Eninaodusvog Ent ız dıdayg 
Tod xvo.] indem er Über die Lehre des Herrn erflaunte; weil nämlid; 
. mit diefer Lehre über ihren Widerfacher ein folches Strafgericht gekommen 
war und weil ihr Berfündiger auch diefes Strafgericht beſtimmt vorher 
gejagt Hatte. 

3. 13—52. Des Paulus und Barnabas Reife nach Piſidien und 
ihre Wirkſamkeit in der piſidiſchen Stadt Antiochien. 

V. 13f. Reife durch Pamphylien nah Antiochia in Piſidien. — 
Avaydevres db and väc II. oi nepl röv Haviov) als aber Paulus 
und feine Begleiter (od zeoi T., d. i. eig. die Paulusgenofienichaft, 
nämlih er und feine Genofien) von Paphos (ab und) in bie hohe 
See gejegelt waren; dung» Aor. I. Pass. von dvayouaı, eig. hinauf- 
fahren, nämlich in daB (bev optiichen Apparenz nad) hohe Meer. — 
Il&oyn] die Hauptflabt Pamphyliens, am Flufſe Ceftruß gelegen, 
60 Stadien von defien Mündung, mit einem berühmten Diana-Tempel. 
— ’lodvuns — Tep00.] Johannes aber trennte ſich von ihnen und 
kehrte nach Jeruſalem zurüd (vgl. 15, 37 ff.); wahrfcheinlich ſcheute er 
fi, den Entbebrungen und Anftrengungen der Miffionsreife länger zu 
unterwerfen. — V. 14. napey£v. eig Ayr. rüg Io.) fie gelangten 
nah Antiodia in Piſidien; diefe Stadt, von Seleucus Ricanor erbaut, 
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wurde durch Nuguftus zur römischen Eolonie erhoben. — Exradıcar 
fie festen ſich (auf die Rabbinerfige?). 

8. 15—41. Die Rebe des Baulus in Antiohien. — Merü oͤt 
nv Avayvacır Tod vduov x. Tv POP.) nah Borlefung We 
Geſetzes und der Propheten; auf jeden Sabbath fiel nämlich em 
Stelle aus dem Geſetz (Parafche) und eine aus den Propheten (Hapr 
thare), die zum Borlefen beſtimmt waren (vgl. unjere Bericopen). - 
ol Goyıovvayoyoı] bie Vorfteher der Synagoge, nämlich ber eigentlik 
Synagogenvorfieher (hebr. nagan waı) und bie ihm beigeorönes 
Uelteften; dieſe jchieten zu ihnen und forderten fle auf zu Tpredhen. - 
el — Atyere] wenn ihr ein Wort der Ermahnung (d. 5. ein erbaulide 
Wort) an dad Bolt habt (wörtlich: wenn in euch if... .) zu ſprechen - 
V. 16. xzaraoelsıy] wie 12, 17. 

8. 16—31. Erfter Theil der Rebe: Weberfiht Über die dem Bolt 
Iſrael bis zur Auferftehung Jeſu erwieſenen Wohlthaten, a) in de 
vorchriſtlichen Zeit. V. 16—22. — Kal ol goß. ròôvr 9] und itı, 
die ihr Gott fürchtet; Bezeichnung der Jubengenofien, d. 5. der ja. 
Brofelyten des Thores, Die, ohne beichnitten zu fein, fih zum Zude- 
thum hielten und die Synagogen beſuchten. — V. 17. &5eAd&aro] he 
fich erwählt (zu feinem Eigentbume; deshalb daß Medium). — vye 
osv] bat erböhet, d. 5. zu Macht und Gröke emporgebracht dadurg 
daß er feine Zahl mehrte. — Ev TZ napoızia Ev yZ Aly.] währe: 
der Fremdlingsfhaft in Aegypten; napoıxia iſt der Zuſtand de 
napoıxog, des Beiſafſen, ber in einem fremden Lande wohnt (vgl. : 
6. 29). — uer& PBoax. vw.) mit hohem (evhobenem) Arm, d. h. du 
feine große Macht fie ſchützend und vertheidigend. — 3. 18. cg rer 
scoaxovineın xoovov] gegen 40 Jahre lang; oc ift auf die Zi 
zu beziehen: circiter (ebenfo 3. 20), nicht Zeitpartilel. — &teonmogos: 
befier Ergopopoe.: er trug fie als ihr Ernährer (gleihfam auf de 
Armen), d. 5. er ernährte und pflegte fie (von TEop0S —= Teogsi; 
„Ernährer“ abgeleitet); dagegen &rgonoydenae würde bedeuten: er er 
trug ihre Sitten (rednog, vgl. Hebr. 13, 5). — 3. 19. x. za 9eiu) 
E99 Ente] er vertilgte (zudaıpeiv) fieben Völker, nah Dt. 7, 1. - 
xaraxingodoreiv] jemandem (unter jem.) zum Erbbeſitz (xA7joo; 
vertheilen. — V. 20. zal uer& — xoırds] und nach diefem (db. 5. naj 
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)er Bertheilung des Landes der heidnifchen Völfer unter die Iſraeliten) 
angefähr 450 Jahre hindurch gab er Richter. Diele Chronologie, wo⸗ 
sach die Dauer der Richterperiobe nach der Beſitznahme des Landes 
iuf 450 Jahre angegeben wird (Ög Ereoı Teoo. x. n., Dativ der 
Zeitdauer, wie 8, 11), weicht von der chronologiſchen Angabe 1. Kön. 
3, 1 ad, wonad für die Richterzeit 831 Jahre gerechnet find, fie 
timmt aber mit der Berechnung des Josephus (Antt, VIII, 8, 1) über- 
in, nach welder die Richterperiobe 448, d. i. in runder Summe 
150 Jahre dauerte. — Loç Zau.] bis auf Samuel, d. 5. deſſen Richterzeit 
nitgeredinet. — 9. 21. xaxeidev] und von da an; nur bier im 
R. T. in zeitlicher Bedeutung. — &rn Teco.] vierzig Jahre lang (vgl. 
Jos. Antt. VI, 14, 9). — ®. 22. ustaoınoag avröv] nachdem er ihn 
jefeitigt, ſeines Amtes entfegt Hatte; vgl. 1. Kön. 15, 16 ff. die Ge- 
ſchichte der göttlichen Verwerfung Sauls. — H xal sine uagrvo.] für 
velchen er auch Zeugniß gebend gejagt Bat, d. h. dem er ein gutes 
Zeugniß gab, indem er ſprach; alfo » von uagrvpeiv abhängig. — 
ara rjv xzapdlav uov] nad meinem Herzen, d. 5. fo wie ihn mein 
Herz wünſcht. — og noıması navın ri Yei. uov] welder allen 
neinen Willen thun wird (vgl. hierzu 7, 46) Der Ausſpruch über 
David tft zufammengeftelt aus zwei Stellen: Bj. 89, 21 und 1. Sam. 
13, 14. 

b) Gottes Wohlthaten an Iſrael in der meſſianiſchen Heilszeit, die 
nit dem Kommen des Meſſias, d. 5. Sefu, eintrat, V. 23—31. — 
Tovrov — owrjea ’Imo.] aus biefem (Todrov mit Nachdruck voran- 
zeftelt) bat Gott der Verheißung gemäß für Iſrael ald Retter Jeſum 
weckt; Statt 7yeupe ift beffer zyayerv zu leſen: bat gebradt. — 
B. 24. nooxnoVE. — Ispanı] nahdem Johannes vor (ned neood- 
vov, wörtliche Wiedergabe des bebr. 305) feinem Eintritt (unter das 
Bolf) eine Bußtaufe dem ganzen Volle Iſrael zuvor verkündigt hatte; 
Bantıoun ueravolag ift Bezeichnung der Johannestaufe (ſ. noch 39, 4. 
„uc. 3, 8), — ®. 25. @g dt EnAnpov 6 Iwavvyng röv dgouov] als 
‚ber Johannes feinen Lauf (d. 5. feine Wirkſamkeit) vollendete (ge- 
jauer: zu vollenden im Begriff war, wegen bed Simperfects). — Tlva 
‚se drovoeire elvar;) für wen haltet ihr mich? wer glaubt ihr, daß 
h fei? — orx elul Ey] nicht ich bin es, nämlich der Meſſias (vgl. 
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Joh. 1, 20), — Eoxera: — Avoaı] nad mir kommt ber, deſſen Sar- 
dalen zu Löfen ich nicht würdig Bin; vgl. Luc. 8, 15. — 3. % 
viol y&vovg ABo.) Söhne bed Geſchlechtes des Abraham; durch dieſe 
Anrede erinnert fie Paulus an ihre theokratiſche Abftammmung. — 
tulv 6 Aöyog Tig cwr. tavdr. dneorain] euch tft das Wort von 
diefem Helle zugefandt worden (nämlid von Gott auß, vgl. B. 3 
Baulus weift Hier, um die Aufmerkſamkeit feiner Zuhörer zu erregm, 
darauf bin, daß für fie diefes durch Jeſum vermittelte Heil beſtimm 
fei. — 8. 27. toirov ayvonoavres] dieſen (nämlih Jeſum ba 
Meifias) verlennend. — Tas pwräcs — Eninowoav] fie haben de 
Ausfprüde der Propheten, die jeglihen Sabbath vorgelefen werde 
durch ihr Urtheil (d. 5. Durch die Berurtheilung Jeſu; xplvanreg, es 
richtend, sc. Jefum) erfült (und zwar widerwillig in ihrer Tborbeit). - 
B. 28. undeulav alriav Yavarov) Teine todeswürdige Schuld; bei 
Particip edpovres Hat conceffiven Sinn, deshalb durch „obgleiq 
aufzulöfen. — avampednzvaı aürov] daß er Hingerichtet werbe, wi 
2, 28. 10, 389. — 8. 29. ög — urnueiov] als fie aber alles, me 
von ihm (in den Weiffagungen des A. T.) geichrieden ift, — 
hatten, nahmen fie ihn herab von dem Holze und legten ihn in e 
Grab; als Subjeet find wie in V. 28 die Einwohner von Serufale 
und deren Obere (f. 3. 27) gu denken, zu denen Sofeph von Arimaik 
und Nicodemus, obwohl nicht Gegner, ſondern Freunde Jeſu, as 
gehörten. — 8. 31. En nuepag nAelovg] mehrere Tage lang (" 
1, 8). — tolg ovvavapfäcır adro ano Tai. elc Tep.] denen, hi 
mit ibm Binaufgezogen waren von Galiläa nad) Serufalem; vgl. Lv 
c. 24, während nad Mt. 28, 10 Jeſus feinen Züngern nur in Zu 
erichienen war. — udervpes avroü] ſ. 1, 22. 

3. 32—41. Zweiter Theil der Rede: Aufforderung gun Glaubs 
an Jeſus den Meifiad (B. 832—89) und Androhung göttlicher S 
über die ungläubigen Sfraeliten (8. 40f.). — a) ®. 8237: 3 
aus dem U. T., daß Jeſus der Meſſias if. — Hal zus — 7 
und fo verlündigen wir (weniger gut: auch wir) eu die an 
Bäter geſchehene Verheißung (vom Meſſias), daß Gott dDiejelbe ung, i 
‚Kindern (und zum Beſten), erfüllt hat. — dvasıroag 'Inoodr] in 
er Jeſum erwertte, nämlich von den Tobten. — ®. 38. Sc xal 
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To yalud TÖ neW@rp yeypanraı) wie au im erften Palm ge- 
Schrieben ſteht. Die richtige Lesart ift neurp, was aus Nißverſtändniß 
mit devr&pp vertaufcht wurde, weil fih das Citat nach der gegen- 
mwärtigen Zählung Pf. 2, 7 findet; aber früher hat man biöweilen den 
1. Pſalm als Eingang des Pjalmbuches nicht befonder® gezählt, ſondern 
mit dem 2. Bf. zufammengefchrieben. Die Pfalmftelle fcheint Paulus 
von der durch die Auferftiehung (B. 32) erwiefenen Gottesſohnſchaft 
Chrifti (vgl. Röm. 1, 4) verftanden zu haben; dad anueoov „heute‘ ift 
dann auf den Tag der Auferftehung zu beziehen, an weldem Gott 
Jeſum gezeugt, d. 5. in feine Gottesfohnfchaft eingefegt Kat. Andere 
beziehen die Stelle auf die Taufe Jeſu, indem fie dvlornuı V. 82 
mie 8, 22. 26 (erweden, d. 5. auftreten laffen) fafien. — V. 84. un- 
werı uellovra Drooro. eis dıayp9.) ohne dag er (wörtlich: als 
sinem, der nicht) wieder zur Verweſung (vgl. Pf. 16, 10 nad den 
LXX,) zurüdlebren ſoll. — örtı...., odrwg elonxev] davon, daß ..., 
hat er fo geſprochen. — örı — nord] geben werde ich euch die heiligen 
Güter (eig. das Heilige) Davids, die zuverläfftgen; bier ift Jes. 55, 8 
tgei nad) den LXX angeführt, indem Baulus wahrfceinlih r& doı« 
4aPßröd wie die LXX von den „heiligen Verheißungen Davids“ (Ta 
Joa A. fteht für n- on, das im Sinne von van „Fromm“ gefaßt ift) 
yerfieht. Der Sinn ift dann: Gott Bat heilige Verheißungen Davids 
uind zwar treue gegeben, d. 5. er hat Gnadengaben von bleibendem 
Beftande verbeißen; das Auferftehungsleben Chrifti ift aber, eben als 
in unvergängliches Leben, die Bedingung dieſes ewigen Beſtandes der 
zöttlihen Gnabengaben. — 3. 85. did xal &v drkow Akysı] darum 
pridt er auch in einem anderen (sc. Pſalme): Du wirft nicht gufehen, 
yaß dein Heiliger die Verweſung ſehe; diefe Stelle findet fih Bf. 16, 10 
ind wird aud 2, 25—27 (mw. S.) auf die Auferftehung Jeſu bezogen. — 
3. 86. Jaßld — Exoıundn] denn nachdem David für feine Zeit (d. h. 
Zeitgenofjen) dem Rathe Gottes gedient Batte, ift er entichlafen. Die 
Zeweisführung gebt davon auß, daß Davib dem göttlichen Ratbfchluffe 
wir für feine Generation dienftbar geweſen und dann geſtorben fei; 
arum ſei die Pſalmſtelle Pf. 16, 10 nur an Jeſus in Erfüllung ge- 
angen, ben Gott wieder auß dem Tobe erweckt habe. — noooerEdn 
rgös voös ar.) warb zugeſellt zu feinen Vätern (Wiedergabe des 
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bebr. Ausdrucks vıniae 58 moRy), Indem im Tode die Seele zu ben im 
Scheol befindlichen Seelen der Borfabren kommt. — V. 37. dv dE - 
diap9ogav) der aber, den Gott erweckt bat (nämlich Jeſus), Bat die 
Verweſung nicht gejehen. — b) V. 38 und 39: Darlegung des in Seju 
gegebenen Heiled, dad in Sündenvergebung und Rechtfertigung befteht. 
— dıa Todrov] durch diefen (d. i. Jeſum, von dem die Rede mar) 
indem nämlich dadurch, daß er ihnen verfündigt wird, die Sünden 
vergebung ihnen angeboten wird. Paulus zieht, indem er Dies feine 
Zuhörern dringlich und ernſt ans Herz legt, aus dem Bisherigen ben 
Schluß, wie durch od» angedeutet ift (jo fei es euh nun Hund). - 
V. 39. x. and ndrrwv — dıxauoüreı] und daß von allem, wovor 
(dv für dp’ av, weil and ſchon bei navıwv fteht, vgl. B. 2) ihr in 
Geſetze Mofes nicht gerechtfertigt (und losgeſprochen) werden konntet, in 
diefem (d. 5. in Jeſu) jeder, der da glaubt, gerechtfertigt wird; 4. 
xcıoVodaKı ano ., gerechtfertigt (und fomit losgemacht) werden vn 
allem, ift Constructio praegnans, vgl. Röm. 6, 7. —c) 2. 40 m 
41: Androhung des göttlichen Strafgerichtes über die Ungläubigen. — 
BAenere — noopnraıg] jo jehet denn zu, daß nicht auf euch komme 
was in den Propheten (d. 5. im Prophetenbude, vgl. 7, 42) gefagt if. 
— V. 41. ”Idere — vuiv] fehet, ihr Verächter, und verwundert eu 
und werdet zu nichte (wörtlich: verjchwindet), denn ich thue (genaue 
bezeichnet daS Praesens &oyasoucı: ich bin im Begriff zu thun) eir 
Werk in euren Tagen, daß ihr nicht glauben würdet, wenn es euch je 
mand erzählte (Exdınyeiode: ganz auserzählen). Die Stelle Hab. L 
5 ift frei nach den LXX angeführt, welche ftatt asian, „unter te 
Völkern“ wahrſcheinlich arzas „Abtrünnige“ gelefen haben. 

3. 42—52. Die freudige Annahme des Evangeliumd von Seite 
der Heiden und die Vertreibung de3 Paulus und Barnabas durch di 
eiferfüchtigen Juden. — 'Efıovrwv dt avıav] als fie aber hinaus 
gingen; ftatt des urſprünglichen aurov ift jpäter dx Tjc ovv. tür 
Tovo. in ben Text gejett worden, wahrſcheinlich damit bie Hier be— 
ginnende Kirchenlection verftanden würde. — nagex. eis — rate 
baten fie (T& &997, unächter und falſcher Zuſatz, der erklären fol 
warum V. 44 jo viel Volks zufammenlommt), daß auf den nädi. 
folgenden Sabbath ihnen diefe Worte möchten gejagt werben, d. 5. dai 
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Paulus am folgenden Sabbath einen abermaligen Vortrag halten folte.— 
V. 48. Audelang dt rnjç ovvay.) ald aber die Synagoge auseinander 
ging, nad der förmlichen Entlafjung der Berfammelten. — rov os- 
Bou. npognA.] der gottesfürchtigen Profelyten; zu noognA. vgl. 2, 10. 
6, 5 und zu oeß. 16, 14. 18, 6, ſ. au) 10, 2. — oltıves — 9e00] 
dieſe (nämlich Paulus und Barnabas) redeten zu ihnen und ermahnten 
fie (meigeıv bier: jemandem Borftelungen machen), bei der Gnabe 
Gottes zu bleiben, d. 5. daß fie der Gnade Gottes, von der fie Durch diefe 
erfte Predigt de8 Evangeliums angezogen worden waren, treu bleiben 
möchten. — B. 44. rö 42 &ox. oaBB.] am folgenden Sabbath aber. 
— oyeddv] fait. — ovvayouaı) fi verfammeln. — V. 45. Enin09. 
snAov] fie wurden vol Eiferfuht. — avrıldyovrss xal Biaoy.) 
viderſprechend und zugleich (ben Apoftel und feine Lehre) läfternd; dieje 
Participia geben die Art und Weile des Widerfpruches der Juden an, 
tämlich feine gehäfftge Form. — V. 46. dulv 7v dvayx. npörov 
\ai. row Ady. Too 9.) euch mußte zuerft das Wort Gottes verfündigt 
verden; denn jo war es Gottes Wille und die Pflicht der Apoftel. — 
neıdn — Ev] da ihr e8 aber von euch ftoßet (dw9sto9aı Med.), 
nd euch felbft nicht für würdig haltet des ewigen Lebens (nämlich 
urch ihren gehäffigen Widerfpruch), fiehe, fo wenden wir una zu den 
jeiden. Da fie dies erft dann thun, wenn ſich die Juden felbft der 
jerfündigung unwerth gemacht haben, fo handeln fie auch hierin nach 
ottes Rathſchluß. — 8. 47. Evrlitoucı] gebieten; daß Perfectum 
assivi bat mediale Bedeutung. — rEdeıxa os — yiis) ich Habe dich 
jetzt zum Licht der Heiden, damit du zum Heile feieft (Dieneft) bis an 
13 Ende der Erde; aus ef. 49, 6 (nach den LXX frei wiedergegeben 
ird die Verkündigung des Evangeliums an die Heiden als Pflicht der 
poftel dargethan, indem auf fie dad, was vom ‚Propheten gejagt 
ird, Übertragen wird. — V. 48. dooı oa» rer. eis L. alwv.] fo 
el ihrer verordnet waren zum ewigen Leben; das Gläubigwerden der 
siden ift alfo, obgleich es doch Werk der ſittlichen Seldftbeftimmung 
‚ aufgefaßt als erfolgt in Gemäßbeit ihrer von Gott bereit3 geordnet 
weſenen Beftimmung zur Theilnabme am ewigen Leben (alfo nidt 
n ber abfoluten Präbeftination, bed decretum absolutum Calvin zu 
Haud, Rräparationen zum N. T. 1. 20 
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verſtehen). — V. 49. dıep£pero) wurde hierhin und dorthin gebrach 
d. h. verbreitet (vgl. dıdoxeoda:, von einem Orte zum anderen weite: 
zeifen, 8, 4). — B. 50. naparpvvar rag ef. yur. TAG EVOXIL. 
fie reisten auf die frommen (d. 5. die zum Judenthum hinneigenden 
profelytifchen, vgl. B. 16 und 43) Frauen, die vornehmen. — xal vor; 
root. vis 6A.) und (mittel dieſer Frauen ihre beidnifchen Ehe 
gatten d. i.) bie Erfien (Einflußreicften, Häupter) der Stadt. — Zu: 
yelpeıv diwyudr] eine Verfolgung erwecken. — E&Eß. avroüc au 
av öplav adı.] fie trieben fie über ihre Grenzen hinaus. — 8. ii 
&xtıvaf. Toy xov. av nod. adr. En’ avrodc) nachdem fie de 
Staub ihrer Füße gegen fie abgeſchüttelt batien, zum Zeichen X 
höchften Verachtung (vgl. 18, 6 und Mt. 10, 14). — Ixovıo»] damu 
bie Hauptftadt Lylaoniend, am Fuße des Taurus (jet Konjeh); hir 
wurde nad) der Legende bie heil, Thella von Paulus bekehrt. — 3. 5: 
Eeninp. xapäs x. uw. ay.) fie (nämlich die neubelehrten Sünger x 
Antiohien) wurden voll Freude und heiligen Geiftes (Died im Gegeniai 
zu der Bertreibung ber Apoftel). 


Gap. XIV, 1—28. Wirkſamkeit des Paulus und Barnabaz ı 

Ikonium und Lyftra, ihr Rückweg und bie Beendigung ber Reife. 
3. 1—7. Wirkſamkeit in Ikonium, Bertreibung auß der Ste 
und Reife nad) Lyftra und Derbe. — Kara ro avro eicsAdEln atı 
eig nv ovvay. av Tovd.] daß fie mit einander (eig. gleidgeitig): 
die Synagoge der Juden eintraten. — xal Anijcaı oVrwc a 
rıoredoa:) und (daß fie) alſo (d. 5. fo wirkfam) redeten, daß gläud 
wurde. — Taanijv] d. 5. Profelyten des Thores, vgl. 13,48. — 8. 
ol aneı$. ’Iovdaloı) die ungläubigen Juden; beffere Lesart amsıs 
oavreg: die den Glauben verweigert batten. — Enny. zal Exaxe. ıı 
vızas rov Ev. xura row db.) fie erregten und reisten (ge 
unfer: fie machten 508) Die Seelen der Heiden gegen die Brüder (D. 
bie Ehriften). — V. 8. ixavov ... xp0v09] geraume Zeit (Dbiect 
dıareißeiv), vgl. 8, 11. — Ödiorelderv] verweilen, fih aufhalten. 
nabönoaböuevoı — avıay] freimüthig redend im Vertrauen g 
(auf den) Herren, welder für fein Gnadenwort (d. 5. für dd Er 
gelium, |. 20, 24) Beugniß ablegte (vgl. 10, 43. 18, 22), indem 
| 
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verlieh, daB Beihen und Wunder durch ihre Hände gefchahen (vgl. 4, 
29f.). Daß zul vor dedövr: ift zu ftreichen; dieſes Bartieip dient zur 
näheren Beftimmung des voraußgehenden Particips uxprvoodst.. — 
®. 4. 2oxla9n] fpaltete fih, von oxlto. — 8. 5. Öeun] impetus, 
d. 5. ein ſtarker Andrang, ein Treiben und Drängen, alfo etwa fo zu 
überjegen: als es aber von Seiten der Heiden und ber Juden nebft ihren 
Oberen darauf los ging, fle zu mißhandeln (vgl. Luc. 18, 82) und zu 
fteinigen, jo wurben fie deſſen inne (vgl. 12, 12) und flüchteten ſich. 
Mit den äpxovres find bie Synagogenvorfteher und Aelteſten ber 
Juden gemeint. — 3. 6. Avoroan xal Adpßn) zwei Städte in 
Lykaonien, noͤrdlich vom Taurus; ſüdlich und ſüdöſtlich von Itonium 
gelegen. — 7 neolxwpog] bie Umgegend. — V. 7. xaæet 20 sdayy.] 
und dort. verfünbigten fie dad Evangelium. 

8. 8—20. Die Heilung eines Lahmen in — und deren 
Folgen, zuerſt die vergötternde Verehrung, die Paulus und Barnabas 
kaum von ſich abwenden, dann aber bie Steinigung bes Paulus, — 
Advvarog. Tolg noalv) traftlos in feinen Füßen. — &xdInto] ſaß da, 
nämlich weil er lahm war. — Undoxo] feiend (vgl. 8, 2); zu ftrei- 
en. — 06 ovdsnors negıenenernxe] der noch niemals hatte 
gehen können; die richtige Form iſt neoızenarnxeı, PBlusquamperfect 
ohne Augment. — V. 9. xal ldwv — ooIivaı] und da er (nämlich 
weil er ihn fcharf anfah; arenitsı» wie 1, 10. 8, 4. 12. 6, 15. 7, 
55. 10,4. 18,.9) merkte, daß er Glauben hatte geheilt zu werden. — 
B. 10. 6p9ög] aufrecht, eig. ita ut erectus stes. — 7AAero] er fprang 
uf; richtiger Aoriſt Jacero, denn die Handlung bes Auffpringens ift 
nicht dauernd wie dad Wandeln (deshalb Imperf. nepıerareı). — 
B. 11. dnjpaw — Asyowzes) fie erhoben (Enalpsır) ihre Stimme 
ind ſprachen auf lykaoniſch. — önoewäsrres Avdo. xzareß.) find 
Menden gleich geworden und berniedergeftiegen. Solche Theopha⸗ 
tien in Menfchengeftalt gehörten zum heidniſchen Bollöglauben. — 
8. 1%. Alec) Zeus. Daß man Barnabas und Paulus für Zeus und 
dermes hielt, erklärt fi daraus, daß nach befanntem Mythus einft 
iefe Götter in jenen Gegenden von Philemon und Baucid gajtlich 
ufgenommen wurden (ſ. Ovid's Metamorphofen B. 8, V. 611 ff.). — 
rsaén; — doyov] weil er es war, ber dad Wort führte (nicht, weil 
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Baulus einer von Perfon war); es gehörte zum Amte bes Hermes, 
als ber Dolmeticher ber Götter den zur Erbe nieberfieigenden Zeus pu 
begleiten. — 8. 13. ö dt ispebs — auray] ber (gerabe dienſtthuende 
Briefter aber bed Zeuß, der ba war vor ihrer Stabt, d. 5. der in 
dem ihm geweibten Tempel vor ber Stabt feinen Sik hatte; avıar 
nad) nöleeog ift beffer zu ſtreichen — ravpovs — Ertyxac) bradie 
Stiere und Kränze an bie Thore (nämlich der Stabt, nicht des Tem 
pels). — 8. 14. dıadbngarnres — öyAov] yerrifien fie ihre Sleiber (vr 
Schmerz; und Trauer, vgl. Mt. 26, 65) und fprangen hinaus (nänlid 
aus bem Thore der Stabi) unter bie Bollimenge — B. 15. ri 
taura noıelre;) was macht ihr da? — öuo.onadeic] gleichartet, von 
gleicher Natur und Beichaffenheit, mit Dativ duiv: mit euch, d.i 
wie ihr. — dnd Tovrwv Tör uar. Enıorp&pew Ent row 9. vor L. 
daß ihr von biefen nichtigen (sc. Göttern, vgl. aan Jer. 8, 19) yu 
dem lebendigen (aljo dem wahren) Sotte euch kehren ſollt. — 8. 1. 
dę Ev ralg nappy. yevsals since — aöräv) der in den vergan- 
genen Zeitaltern alle Heiben wandeln ließ in ihren Wegen, b. 5. im 
Götendienfte, den fte fich ſelbſt (ohne Höttlihe Norm und Einwirkung) 
gebildet hatten. — B. 17. xzalroıye — nur) wiewohl (quamgquar 
quidem, und doc), vgl. Joh. 4, 2) er fich ſelbſt nicht unbezeugt gelafien 
bat (aljo waren bie Heiden nicht ohne Schuld, wenn fie dem Götzen⸗ 
bienfte ergeben waren), indem er Gutes that (alfo Hinweiß auf bir 
Wohlthaten Gottes des Erbalterd, während Röm. 1, 20 auf bi 
Schöpfungswerke), vom Himmel ber und Regen und frudtbare Zeiten 
gab, unfere Herzen mit Nahrung und Fröhlichleit erfüllte (d. 5. er os) 
und Speife und erfüllte fo unfer Herz mit Freude, Befriedigung). - 
B. 18. uolıs — avrois) fie brachten mit Mühe die Volksmeng 
davon ab, ihnen zu opfern (zaranavsır mit Acc. der Perſon um 
Gen. der Sache: jemanden von etwas abbringen; darnach Bier mit dem 
Infinitiv-Genitiv). — 38. 19. &n7290»] es kamen dahin (hinzu). Diek 
Juden aus Antiochien und Ikonium hatten fi ſchon vorher feindlich 
erwiefen, vgl. 18, 50 und 14, 5f. — neldeıv] überreden, durch Ein 
flüfterungen und Borftellungen auf jem. einzumirten ſuchen — 4«- 
Babeıv) fleinigen, vgl. AıHoBoistv B. 5. — Egvpov — rePvaraı) 
fie ſchleppten ihn zur Stadt hinaus, indem fie glaubten, er ſei (infolge 
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der Steinigung) geftorben. — V. 20. xzuxAwoarrwv dt aurov Tov 
#09.) al3 aber die Sünger ihn umgeben hatten, db. 5. die neubekehrten 
Chriften von Lyftra Hatten ſich in ſchmerzvoller Theilnahme um ihn 
berumgeftellt; vielleicht auch, um zu ſehen, ob ihm noch zu helfen fei. — 
tz Enavpıov) am darauffolgenden Tage, vgl. 4, 8. 5. 

V. 21—28. Die Rüdreife nach Antiochien Über Lyftra, Ikonium 
und Antiodien in Bifidien, wo fie die neugegründeten Gemeinden im 
Glauben ftärkten und weiter organifierten. — Kal uadnrevo. Ixa- 
vods] und (nachdem fie) zahlreiche Sünger gewonnen hatten. — V. 22. 
Zrıornelteıv] befeftigen, ftärfen. — napaxaloürres Euuevew ıy 
7.) indem fie fie ermahnten, im Glauben zu bleiben. — xal örı — 
E00] und (indem fie jagten, lehrten — aus napaxaroüvres tit bier 


vor Or. ein Berbum des Sagens zu ergänzen —), daß wir durch viele 


Zrübfale in das Reid, Gottes eingeben müflen. — 3. 28. xeı0To- 
vnoavres — xvolp] nachdem fie aber ihnen in jeber Gemeinde 
Aeltefte (vgl. 11, 30) erwäblt hatten, empfablen fie fie (die Neubekehrten) 
unter Gebet und Faſten dem Herrn (nämlich bei dem Abſchiedsgottes- 
dienft, den fie in den Gemeinden bei ihrem Scheiden bielten). — 3. 25. 
JIeeyn] ſ. 18,.18. — eis Arraleıar] Attalia war eine Seeftabt in 
Pamphylien an der Mündung bed Katarrhaltes, die ihren Namen von 
ihrem Erbauer, König Attalus Philadelphus von Pamphylien hatte. — 
DB. 26. Oder — Eninoewoav] von wo aus fie der Gnade Gottes an- 
befohlen worden waren (d. h. entlaffen worden waren, vgl. 15, 40, |. auch 
13, 3) für das Werk, das fie (nun) vollendet hatten. — B. 27. napu- 
yevöusvoı dt) nachdem fte aber (hier in Antiochien) angelommen waren. 
— öoa Enoinaer 6 Heög ner’ adrwv] wie viel ber Herr mit ihnen 
(nit: an ihnen) gethan Hatte. — V. 28. xal Örı mvoıke roic E9r. 
Hvpav nior.] umd (infonderheit) daß er den Heiden die Thür bes 
Glaubens aufgetban Batte; bildlicher Ausdruck, der auf die VBorftellung 
des Gelangenlaffens zum Glauben an Chriſtus zurüdgeht. — disreı- 
Bov dt xodvor odx ÖAlyov adv Toig ua.) fie brachten nicht wenige 
Zeit (im Verkehr) mit den Ehriften zu; &xel ift zu ftreichen. 


Cap. XV, 1—34. Sendung bed Paulus und Barnabad von 
Antiochia nad) Jeruſalem wegen des Streites Über die Verbindlichkeit 


_ 


310 Apoſtelgeſchichte. Cap. XV, V. 1—7. 


bes mofaifchen Gefeges für bie Heidenchriſten, bie Verhandlungen ı 
Serufalem und die Schlichtung bed Gtreites. 

V. 1—5. Entſtehung bed Streites wegen ber Forderung dr 
Beſchneidung und die Abſendung bed Paulus und Barnabas nıl 
Serufalem. — Tıves) etliche, nämlich von ben ehemaligen Pharilim 
®. 5. — Orı — cwodraı] wenn ihr euch nicht beſchneiden lafſet (me 
e:zundire befiere Lesart) nah dem Braude Mojeß (Dativ m 
Rorm), fo könnt ihr nicht felig werben. — 8.2. yevoutıng — atri: 
da nun eine nicht geringe Spaltung (Barteiung, Zwift 28, 7) und Di 
putation (Wortwechfel, Streit) dem Paulus und Barnabas gegen it 
(d. 5. zwiichen Paulus und Barnabas und ihnen) entftanben mt 
Statt avintnoeas ift befier Inrrjoewc zu lefen. — dragon] fo be 
ſchlofſen ſie, nämlich die ddeAyoi 8. 1 (d. h. bie antiocheniſche 
Chriften) — xal rıvac üllovs EE auzör] und etlidhe andere ın 
ihnen; zu biefen, die mit Paulus und Barnabas binaufziehen follta 
"gehörte nad Gal. 2, 1 Titus. — neol Tod Ent. Tour.) um. bien 
Streitfrage (vgl. quaestio) willen. — 3. 8. mooneupderrss Im 
rs 2&xxA.] geleitet von der Gemeinde, noorssuneım entjenden, de 
ducere, d. 5. eine Strecke Wegs geleiten. — dxdıny. rn» Eruorge 
onv rar £9v.] indem fie die Belehrung der Heiden erzählten. - 
B. 4. napedexdnoer) wurden aufgenommen, empfangen (vom de 
förmlichen Empfangnahme ber Abgeſandten al folder gefagt); fi‘ 
aped. findet ſich auch bie wenig gut beglaubigte Leßart ansder 
cav. — dvayysiisır] berichten, verkündigen; fonft duayy&rzen, | 
12, 14. Bel. noch 14, 27. — B. 15. dbandornoav BE Ting m 
rs ale. tov Bao. nenıor.] es traten aber auf etliche von ber Edi 
der Pharifäer (vgl. V. 1), die gläubig geworden waren. — Orı dei- 
Mwöüotoc] man muß fie befcgneiden und ihnen gebieten das Mm 
Moſis zu halten; aurodc d. h. die Heidenchriſten. ! 

3. 6—21. Der Gang ber Berhamdlungen bei ber Berathung ” 
Apoftel und Presbyter in Serufalem. — Tdeiv nepl Too Aoyit 
rovr.] um zu erkennen über biefe Sadje (vgl. 8, 21). 

8.7—11. Rebe des Betrus. — Ay’ nuse@v dpxeiwv] vor langa 
Zeit; alſo war die Belehrung des Eorneliuß, auf welche Petrus ſih 
bier bezieht, jchon vor längerer Zeit, etwa mindeſtens vor einem 
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Jahrzehnt, erfolgt. — Ev nulv EEeikkaro — nıorevoeaı) (daß Gott) 
unter ung (Apofteln) ſich die Wahl getroffen hatte, daß (Infinitiv der 
Abſicht) dur; meinen Mund die Heiden dad Wort des Evangeliums 
hören und gläubig werben follten. — V. 8. xal 5 xuodıoyvuorng 
HEeög — nulv] und Gott der Herzenskündiger (vgl. 1, 24) bat Zeugniß 
für fie (die Helden, V. 7) abgelegt, indem er ihnen ben heiligen Geift 
gab, gleihwie auch und; vgl. 10, 44. 11, 15 ff. — 3. 9. zul ovdkv 
dıexpgıve — adrov] und er machte in Feiner Weiſe einen Unterſchied 
zwifchen uns und ihnen, indem er durch den Glauben ihre Herzen 
veinigte; d. 5. er tilgte die heidniſche Unreinigkeit und machte fie fo 
innerlich rein, alfo gerecht. — B.10. 909 — Baoraocı;) nun denn (d.h. 
da die Sache fo fteht) warum verjuchet ihr Gott (indem ihr durch eure 
Auflehnung e8 darauf anlommen laßt, ob er euch deshalb ſtrafen wird), 
daß ihr auflegen wollt ein Joch (vgl. Gal. 5, 1) auf den Hals ber 
Sünger (d. 5. der Heidenchriften), das weder unjere Bäter (jeit Moſe) 
noch wir vermochten zu tragen (nämlich infofern niemand daſſelbe 
volllommen zu erfüllen im Stande gewefen ſei). — V. 11. aAda& — 
xaxsivoı) fondern durd) die Gnade des Herrn Jeſu glauben wir (ge⸗ 
recht und) felig zu werden gleichwie auch jene (die Heiden, reſp. 
Heidendriften), den Sag, der den Weg dur dad Gefeß zum Heile 
verneint, ftellt Petrus bier mit dAA& dem Heildwege durch die Gnade 
Jeſu Ehrifti entgegen. — 8.12. olynoe dt näv ıö nA.) da fchwieg 
die ganze (verjfammelte) Menge; die Aufregung war aljo beichwichtigt. 
V. 13—21. Rede des Jacobus. B. 14. Zvuewv) fonft Zluwv; 
bebr. jiya) (3. ®. Gen. 29, 83), der urjprüngliche Name des Petrus. — 
Ensoxtworo Außelv E5 EIvov Aadv To Övou. avr.] gnädig her- 
gejeben (d. 5. beichlofien) bat, aus Heiben ein Volk zu nehmen (= zu 
erwäblen) für jeinen Namen, d. 5. das den Namen Gottes als ſeines 
Regenten führe; ftatt Et rS öv. (nach feinem Namen sc. genamnt) ift 
Ed 6vonarı adrod zu Iefen, was aud fo gefaßt werden Tann: für 
ba8 Belenntniß feine® Namend. — 3. 15. xal ToirW ovupwvodoıy] 
und hiermit (mit diefer Thatfache) ftimmen zufammen. — V. 16 f. uer& 
raöta — En’ adrovg]) darnad will ich mich wieder zurückwenden 
nämlih in Gnaden; avaorodyo ift Zufak der LXX) und aufbauen 
Daß gefallene Zelt (poetifcher Ausdruck für Haus, eben weil es herunter 
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gelommen war) Davids, und will feine Trümmer (wörtlich: fein Ze 
ftörtes, vgl. Röm. 11, 3) wieder aufbauen und ed aufrichten, damt 
bie Uebrigen der Menſchen (bie Heiden) den Heren ſuchen (d. b. fi 
gläubig zu ihm wenden; die LXX laſen alfo wr: für win: un 
ax ftatt dynz), und (zwar) alle Völker, denen mein Name beigelegt f 
(eig. über welche mein Name genannt iſt, hebr. nyroy nd mp3 ua; ge 
meint ift, daß die Heiden deshalb nad) Gott benannt werden, weilft 
nad) feinem Rathſchlufſe in Zulunft ihm angehören werden, vgl. Ri 
9, Sf.) Die citirte Stelle ift Amos 9, 11f., frei nad Den LU 
wiedergegeben. — B.18. ö noıdv radıa yraor& an’ al vog] wel 
dieſes thut, Erkanntes von Alterd ber, d. 5. welder thut, was m 
Alters ber (durch die Propheten, vgl. 3, 21) bekannt tft, nämlid di 
Wiederherftellung dev Davidiſchen Dynaftie und die Ausdehnung ix 
Theokratie auf die Heiden, d. i. der Inhalt dev meſſianiſchen Weifjagur:; 
Am. 7, 11f., die Jacobus im Boraudgehenden citirt. Alle andern 
Wörter (navra V. 17 und dorı — avrod) find zu flreihen. — 8.1 
dıöo — 9E0v] darum urtheile ich (meinerfeits, deshalb Zyw zu xeire 
Binzugefügt), man folle nicht dabei (d. 5. bei der Belehrung) Beſchwerde 
machen (napevoykeiv, hebr. mal, beläftigen, ed jemandem: fchwe 
machen) denen, welche aus den Heiden ſich zu Gott belehren. — V. 2%. 
Arlr& — aluarog) fondern (ich urtheile), man folle ihnen fchreiben (ei 
Schreiben zufertigen), daß fie fih enthalten von ben Befleckungen (di 
man fich zuzieht) durch die Gößen und bie Hurerei und dag Erſtic 
und das Blut. Jacobus verlangt aljo, daß den Heiden gewiſſe Ent 
haltungen zugemuthet werden: 1) von Götzen, d. h. von dem Gemuit 
des heidniſchen Opferfleifches (f. V. 29, vgl. Ex. 34, 15; nicht: ver 
Götenbildern), 2) von Hurerei, wozu ber Götzendienſt verleitete (un 
richtig ift jede fpeciele Kaflung von nopveia, 4. B. Hurerei bei dm 
Götterfeiten oder Ehen in verbotenen Graden und Blutihande), 4) vor 
Erſtickten, d. 5. von dem Genufle des Fleiſches folder Thiere, welche 
durch Erftidung (3. B. Erdroffelung durch Schlingen) getödtet find un 
von denen dad Blut nicht außgelaffen war, vgl. Lev. 17, 13, 8) von 
Blut, d. 5. überhaupt von jedwedem Genufle des Blutes, vgl. Lev. 17, 
10. Gen. 9, 4 (weil nämli nad) altteft. Vorftelung das Blut die 
Seele des Thiered enthält). Der Heidenchriſt ſollte ſich alſo alles deſſer 
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enthalten, was bei dem Judenchriſten Anftoß erregen mußte, wie dieſe 
; vier Momente auch ben Brofelyten bed Thores in ben fogenannten 
ſieben Noachiſchen Geboten mit auferlegt zu werben pflegten. — V. 21. 
 Mwoijs yäg — ävayırwoxönsvos] benn Moſes hat von alten Zeiten 
ı her in jeglicher Stabt (eig. in Städten da und bort) ſolche, bie ihn 
. verfündigen, indem er in ben Synagogen jeden Sabbat vorgelefen 
‚wird. Dieler Sat giebt den Grund an, warum dieſe Enthaltungen 
nöoöthig find: weil nämlich dieſe Geſetzesverleſung dad Aergerniß, das bie 
Judenchriſten an den Heidendriften nehmen müßten, wenn dieſe von 
‚allem Gefeg, einſchließlich felbft jener vier Stüde, entbunden würden, 
immer vege erhalten würbe, zumal da ſich Die Judenchriſten noch zur 
. Synagoge hielten. 
B. 229. Der Beſchluß und das Schreiben ber Verſampilung. 
, — Tore Edoge Toig &noor.] Da beichlofien die Npoftel. — dxiefe- 
Abvovc avdoug LE avröv neumaı) nachdem fie aus ihrer Mitte 
" Männer fi erwählt hätten, dieſelben zu fenden, d. i. Männer fich zu 
erwählen und zu fenden; ExAsg. neuwaı ift Accus. c. Infin. (deshalb 
‚nicht dxAegauevoıs, auf anooröroıs und ngeoß. zu beziehen). — 
‚Bagoapßärv] |. 1, 23 (wo der Name erklärt iſt) — Zirav]) Silas, 
dv. i. Silvanus (2. Kor. 1, 19), der Gefährte des Paulus auf feinen 
Reifen in Kleinaſien und Griechenland (17, 9.10.14 f. 18, 5). — Avdoac 
vovu. sy Tois ddelp.) unter den Brüdern angeſehene Männer 
dc Luc. 22, 26); nicht: leitende Männer. — ®. 23. yoawarres dıa 
‚reıpbg avröv ride] indem fte ſchrieben (yoawerres ungenau ftatt 
. yocparras, was correct wäre) durch ihre Hand Folgendes; dıa zei. 
‚ adr. befagt, daß fie die Weberbringer dieſes Briefes fein follten. — 
2. 23b—29. Das Apofteldefret. — roig xzar& nv 'Avyr. — Tois 
"EE &9vv xalpsıy) grüßen die Brüder aus den Heiden in Antiochien, 
in Syrien und Eilicien; aljo gab es damals ſchon Chriften in Eilicien 
(vgl. 15, 41) und es waren dort auch Schon Mißhelligkeiten zwiſchen 
Juden⸗ und Heidenchriften entftanden; zaloeır (sc. A&yovaoıv) ift be- 
kannter Briefgruß der Griechen (Inteinifh: salutem dicit). — V. 24. 
grapasav vuäg Adyoıg, dvaaxevaborres tag yyy. du.) euch mit 
Neben beunruhigt haben, indem fie eure Seelen zeritören, zerrütten; 
dvaoxsvaseıv eig. zeritören, zu Grunde richten. — Asyovres — 
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dıeorsılauede) gebietend, daß ihr befchnitten würdet und Das Gel 
haltet (dieß daB Joch V. 10, daB mit der Beſchneidung aufgelegt wir), 
vgl. Gal. 5, 8), welchen wir Teinen Auftrag eriheilt haben; Adyorres 
— vouor iſt vielleicht Glofſem und darum zu tilgen. — B. 2. 
Eoger juiv yer. Ööuodvnadör] jo haben wir denn, nachdem mir 
einmütbig geworden waren, beſchlofſen; das Folgende wie in V. 22.- 
B. 26. rapaded. rag yuyäg adrdv] die ihre Seelen preisgegehn 
(d. 5. der Todesgefahr ausgeſetzt) Haben; oͤrdo Tod övdu. für im 
Namen, d. h. zur Verherrlichung des Namens. — 3. 27. Aneorul. 
zauev odv] ſo haben wir denn abgefandt. — zul adrodc dı& Aoyın 
anayy.r& avra] die felber au) mit Worten (mündlich) daſſelbe verkün⸗ 
digen werben, nämlich was wir euch brieflich berichten. — B. 28. yundt 
— nepveiac) auch feine weitere Vaſt aufzuerlegen, außer dieſen (ur 
umgänglich) nothwendigen Stüden, fi (nämlich) zu bewahren (ent 
halten) von ben Gößenopfern (deutlicder als Töv idiom» B. 20, we 
daffelbe) und Blut und Erftidtem und Hurerei. — V. 29. &$ os 
dıarng. davr. eÜ npabere) wovon euch zu bewahren ihr wohl thun 
werdet; oder mit anderer, richtigerer Faſſung des ed modtree»: went 
ihr davor euch felbft bewahrt, jo wird es euch wohlgehen. — Edömc9dt) 
lebt wohl, vgl. in Iateinijchen Briefen Valete. 

3. 59-85. Rückkehr nad) Antiochien und Wirkung des Schreibens, 
fowie der von der jeruſalemiſchen Gemeinde Abgeordneten. — "Anoir- 
YEvreg] nachdem fie entlaffen worden waren. — dnıdldouı] Überliefen. 
— B. 81. dvayvoyres dt Eydo. Ent rg napaxinosı] als fie (in, 
den Brief) aber gelejen Hatten, freuten fie fih über den Zufprud. 
Troſt, d. 5. über die Beruhigung, die ihnen (bei. den Heidenchriſten 
ber Inhalt dieſes Schreiben? gewährte. — V. 82. xal avrol nor 
yrraı Övres) da auch fie (ebenfalls wie Varnabas und Bau) 
Propheten waren. — dıa Adyov noAlod napex.] tröfteten (d. 5. in 
bem Sinne wie napaxincıc B. 81 zu faflen; weniger gut: er 
mabnten) mit vielen Reden. — V. 83. nomoasres dt xoöror) 
nachdem fie aber einige Zeit zugebracht hatten; xo6vow iſt Objectẽ 
accuſativ, vgl. 18, 28. 20, 8. — uer’ elonvnc) mit Frieden, d. h. 
unter Anwinjdung von Frieden, Heil (vgl. hebr. niiw). — B. 4 
Edoge — avrod] tft als unüchter Zuſatz, der ®. 40 erfläven fol, » 
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ftreiden. — 8. 85. uer& xal &riomv nollur] auch mit vielen 
ander. — roͤy Aöyov Tod xve.] wie 8, 25. 


Cap. XV, 86 — XVIU, 22: Die zweite Mifftonsveife des Paulus, 
ohne Barnabas, in Begleitung von Silad und Timotheus nad Klein- 
aſien und :Briechenland. 

V. 86-41. Beginn der Reife und Trennung des Paulus von 
Barnabaß. — ’Enıoroäwarres 674 — Exovoı) auf, laß und umkehren 
und wieber nach unjeren Brüdern und umfehen, in jeder Stadt, worin 
(Ev als, weil näcav noRım ein Tollectiver Begriff tft) wir das Wort 
des Herrn verkündigt haben, wie.fte fich befinden, d. t. wie ihre innere 
und äußere chriſtliche Berfaffung ifl. — 3. 87. EBovAsvoaro] vieth; 
nach anderen Handſchriften EBovisro „mwollte”. — ovunapalaßeiv] 
d. i. (zugleich) mitnehmen. — B. 88. ISiov — roürov] eradjteten für 
recht, den, ber von ihnen abgefallen war (f. 12, 10) von Pamphylien 
aus (}. 18, 18) und nicht mitgegangen war zu bem Wert, diefen nicht 
mitzunehmen; dplornmı bier: in Untreue verlaflen. — 3. 89. rap- 
o&vouog) Erbitterung, Erhitzung, d. 5. ein heftiger Streit. — V. 40. 
Enıhlekanevos Zliav] nachdem er den Silas ſich erlefen Batte (zum 
apoſtoliſchen Gehälfen); Erıreyecdaı fonft nicht im NR. T. — napa- 
SodEelgs — döeipöry) nachdem er von den Brüdern ber Gnade des 
Herrn empfohlen (wörtlich: übergeben) worden war; der Sache nad) 
dafjelbe wie 14, 26. 


Cap. XVI, V. 1-8. Die Beſchneidung des Timotheus, des Be⸗ 
gleiters des Paulus, defien Beſuch bei den jüngjt geftifteten Gemeinden 
und feine Reife dur Kleinaften nad Troas. — HKarnvrnos]) er 
gelangte und gwar nad Derbe und Lyftra (f. 14, 6). — Exei] daſelbſt, 
d. 5. in dem zuletzt genannten Lyſtra. — yvr. tıvos Tovô. nlarns] 
eines jüdiſchen Weibes, welches gläubig war; nad) 2. Tim. 1, 5 war 
ihr Name Eunile. — ®. 2. öc &ucor.] ber hatte ein gutes Zeugniß; 
uaprvpeloda: wie 6, 3. — ’Ixov.] |. 18, 51. — 3.3. zal Aaßwrv 
zwegıdrenev avröv] und nahm und beidmitt ihn; dazu war igper 
Sfraelit befugt. — dıa Toüs ’Iovd.] um der Juden willen, b. 5. um 
dem Nergernifie vorzubeugen, welches die Juden daran genommen 


| 
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Haben würden, wenn er einen Unbeignittenen zum Begleiter ermäll 
Hätte. — ydcıcar) fie wuhten; ydsıcar ſtatt ydecar, 8. pl mi 
ydeıv, Plusquamperf. zu olda. — 8.4. napedidovr — Tee] ft 
überlieferten ihnen (durch mündlichen Bericht) die Beichlüffe (Beror- 
nungen‘, vgl. Luc. 2, 1), welche von den Apofteln unb Aelteſten u 
Zerufalem gefaßt worden waren, zur Beobachtung (wörtlich: um fie & 
Halten). — 3. 5. Bel. 9, 31. — 3.6. dıijidor de nv Be. - 
Aole] fie zogen aber buch Phrygien und bie galatiſche Landigei 
nachdem fie vom beiligen Geifte abgehalten worden waren, Das Rx. 
in Afien zu reden, db. 5. dad Evangelium in Alien zu verkündigen 
dınadov ſtatt dıerdorres zu Iefen. Acle bezeichnet Hier Das mei 
liche Küftenland Borberafiend, wie 2, 9. 6,9. — B. 7. 2&AHönres ii 
nv M. Enelgabov] gen Myfien (d. 5. nach der Grenze Myfiens ı 
nicht: nad M., |. B. 8) aber gelangt, verfuchten fie; 6: ift Bine 
EiHövres einzufdalten, weil in B. 6 dı7290v zu leſen war. — xi 
obx elaoev avroüg ro nveüue ’Inood) denn der Geift Sefu lieh € 
ihnen nicht gu; zo nveüua’Incod (ichtige Leart), d. i. der heilige Gel 
— 88. napeihöyrsg dt ro» Movociavj nachdem fie aber u 
Myfien vorbeigezogen waren, gingen fie hinab nad) Trond. Nach B 
wollten fie, da es ihnen verboten war, in Myſien zu predigen (bem 
dieſe Lanbichaft gehörte zu Afien, |. B. 6), norbwärtd nah Bithynis 
reifen, da fie aber dorthin ber heilige Geiſt nicht ließ, fo gogen fie dire 
nach Weiten, und zwar an der Südgrenze Myfiens bin (ohne bort $ 
predigen) an bie afiatiiche Seefüfte hinab nach Troas am Hellespont 

DB. 9—40. Reiſe des Baulus nah Europa, auf Grund göttliche 
Weiſung; erfolgreiche Predigt, Gefangennahme und. Befreiung in BP 
lippi. — "Ooana]) ein Geſicht, wie 7, 81. Cap. 9 und 10. — dıa 1i; 
vvxroc] während ber Nacht, eig. die Naht hindurch — ir... 
&orog] ftand da. — napaxaidv adröv] ihn bittend. — dıapäas - 
zutv) fege über nach Macedonien und Bilf und. — V. 10. zuUNEu: 
Eintnoauer] juchten wir fogleih, d. 5. wir richteten unfere Abſeher 
dahin, zunächft darauf, eine Schiffsgelegenheit zu finden. Da bier di 
1. Perſon des Plurals eintritt, fo ſchließt fi) Lukas felbft in Die 
tidterftattung mit ein, weshalb anzunehmen ift, daß ſich Lukas i 
Zrond an Paulus angeichloffen bat. — ovußıßaborres, Orı 
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edayy. avrovg) indem wir ſchloſſen, daß der Herr uns hingerufen 
babe, um ihnen das Evangelium zu verlündigen, ovußıBateıv colli- 
gere, combiniven, dann: folgern, den Schluß ziehen. — V. 11. avay- 
HEvres odV] nachdem wir dem zufolge abgefahren waren, vgl. 18, 10. 
— eidvdpon. eis Zau.] liefen wir geraden Laufes (f. 21, 1) nach 
Samotbrafe, der befannten Inſel im ägäiſchen Meere, an ber Küfte 
Thraciend. — rZ dE Enıovoy) am darauffolgenden Tage; auch mit 
nusgoa, wie 7, 26. — Neanorım) Neapolis, Hafenſtadt am firymo- 
nifchen Meerbufen in Xhracin. — B. 12. BDirlnnovs) Philippi, 
rüber Krenides, von König Philipp von Macedonien jo genannt, 
Stadt in Macedonia proconsularis, zwijchen dem Nestus und Strymon 
gelegen. — nrıs — xoAwrla] welches die erfte Stadt der Landſchaft 
Macedonien tft, eine Colonie, d. 5. Philippi war die dem Range nad 
prfte Colonieftadt diefes Theil von Macedonien (bie Hauptſtadt dieſes 
macedoniſchen Diſtrietes war Amphipoliß). — V. 18. EEw rc nvAnc} 
vor das Thor; nvAng ift beſſere Lesart flatt nöAewg. — apa 
rorauov) an ben Fluß; gemeint tft nicht der Strymon, der von Phi- 
lippi mehr als eine Tagereife entfernt war, fondern wahrſcheinlich das 
Flüßchen Gangas oder Gangites. — oñ Evoultero npooevgn elvaı) 
mo ein Betort zu fein pflegte (vouliecHa: hergebracht fein), d. h. wo 
herkömmlicher Weife ein Betort war. — rals ovveAdovoaıs yuvaıgl] 
ben (zum Gebete) zufammengelommenen Grauen, nämlich jüdiſchen und, 
wie aus B. 14 bervörgebt, auch heidniſchen. — V. 14. Avdia} 
zweifelhaft, ob Name der Frau ober Bezeichnung ihrer Herkunft, da 
fie auß Thyatira in Lybien war. — nopyvoon.) Purpurhändlerin. — 
ceßou. röv HEeov] welde gotteßfürdhtig, d. 5. Profelytin war; vgl. 
13, 16, 43. — diavolyeıw nv xapdlar) das Herz aufthun, d. 5. be⸗ 
seit, geneigt machen; mit folgendem Infinitiv. — rpoaszew Tols 
2A. Öno Tod IL] daß ſie auf das, was Paulus redete, Acht hatte 
achtſam war); npoo&xeım wie 8, 6. — B. 15. napexaicce] ermahnte 
te (und), — el xexolvare — ueivore] wenn (e beicheiden ftatt 
errel] ihr geurtheilt Habt, daß ich gläubig bin an den Herrn, To 
kommet in mein Haus und bleibet da. — xal wapeßıdoaro nuäc} 
and fie nötbigte und gu ſich, vgl. Luc. 24, 29. 

8.16—24. Gefangennahme bed Paulus und Silas. — IIpooevxn} 


= 
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wie 8. 18. — naudloeny — uavrsvoussn]) daß eine Sklavin, bi 
einen Wahrfagergeift (befiere Lesart zugove ftatt nusmrog) bat 
(d. 5. von ihm beſeſſen war), und begegnete, bie ihren Herren viel Ge 
winn eintrug mit Wahrfagen; der Ausdruck nvevua nugove iſt ge 
nauer zu Überfegen: einen Geift Python, indem Python, urſprüngliq 
Rame bed delphiſchen Drachen, Name eines dauövıov yarızan 
(Suidas) d. i. eine® wahrfagenden Dämons oder Geiſtes ward, cm 
aud in appellativer Bedeutung gebraucht wurbe, und zwar von Wahr 
jagern, welche auß dem Bauche reden (entſprechend dem hebr. air). - 
8.17. xaraxoAovd.) folgte nad. — xpaseır] freien. — olzıme 
— oornolac) die uch den Weg bed Heild verfündigen; vgl. die ür 
fiche Anerkennung Jeſu durch bie Dämonen Luc. 4, 84. 8, 28. Mk 
8,11. — 8.18. Eni norlag nuloag) viele Tage hindurch, ſ. 13,31 
— dıanovndeis) verbriehlid geworben, wie 4,2, — rnapayy£älc 
gebieten. — 8. 19. Hrı E&7AHer 7 Einic rijç doy. aörar] bak ik 
Hoffnung auf ihren Gewinn auögefabren jei (gugleid mit dent Dämon 
— EnıLaußaveodar) c. accus. ſich jemandes bemächtigen. — zit 
oœv gig tr. ay. bunt rovg px. fie Ichleppten fie auf den Markt (m 
die Gerichtöftätten waren) gu den Archonten. Dieſe, die Stabtridte, 
verwiefen die Sache an die argarnyol, bie Prätoren (wie Die beide 
oberften römiſchen Magiftratöperjonen in den Colonieſtädten heißen 
weil Die Klage auf Auflehnung gegen bie römiſche Staatögewalt bir 
außlief. — V. 20. npEoGayayovres adrovg rois orpar.] führten ft 
vor bie Befehlshaber (über die argarnyol f. vor. Bemerkung). - 
dxrapaccovow nudv vv nöAıy) bringen in völlige Berwirrm: 
unjere Stadt, d. 5. fliften Unruhen in unferer Stadt. — V. 21. zu 
»arayy&llovaı — odoı] und verlündigen Sitten, die wir nicht ar 
nehmen noch befolgen Dürfen, da wir Römer find (Gegenſatz gem: 
Tovdaloı Undexovres B.20). — V. 22. avverdorn] erhob fich pa 
gleih (tumultuariſch). — meoıbönsarres — baßditew] ließen ihm 
die Kleider (vom Leibe) abreißen und befahlen (fie) mit Ruthen 
ſchlagen. Paulus und Silad ließen diefe Züchtigung mit ſchwei 
Selbitverleugnung und ohne ſich auf ihr römiſches Bürgerrecht zu 
rufen, über fih ergehen (vgl. 8. 37). — V. 28. noAldg re — ine: 
und nachdem fie ihnen viele Hiebe ertheilt hatten. — nagayy.] |. B. b 
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— 15 deouopviaxı] dem Kerlermeifter. — doyaroc) ficher; vgl. 
noch 12, 6 ff. — V. 24. 00 — ðaov] nachdem diefer einen folchen Be- 
fehl erhalten hatte, warf er fie in das innere Gefängniß (d. 5. in das 
mehr ald die übrigen Gefängniffe im Innern des Haufes gelegene Ge- 
fängniß) und legte ihre Füße in den Blod, db. h. in den hölzernen 
Stod, in weldem die auseinander geipreisten Füße eingeichlofien 
wurden (bebr. 10); dopallteodaı eis TO KvAor ift Constructio 
praegnans für BaAlsır el; TO EVRov xai dopailtscdaı (d. i. eig. 
fejt machen, verwahren). 

V. 25—34. Wunderbare Hülfe. — Hark To ueoovöxtion)] 
um Ritternadt. — vurelv) loben, Gott, d. i. ihm Lobgefänge fingen. 
— Erna. dE auröv ol Seauıoı) und die Gefangenen hörten ihnen zu 
(Enaxpoäcsn:). — V. 26. osıcuög) Erdbeben. — dore anlevI. T& 
Heutia Tod deou.) jo daß die Grundmauern des Kerkers erſchüttert 
wurden. — dvewx9.) öffneten fi. — x. ndyrwv r& deoua avedn] 
und aller Banden wurden [08 (dyimue löſen) — V. 27. E&vnvog dt 
yev. Ö deouopiviaf) als aber der Kertermeifter aufwacte. — on«- 
GAUEVOg udxaıpar] 309 er ein Schwert (one Artikel, weil es nicht 
„ſein“ Schwert war, fondern ein Schwert, das er eben zur Hand be- 
fam), ober: mit gezogenem Schwerte. — V. 28. Epwrnoe dt pay 
uey.] da rief Paulus mit lauter Stimme. — ujdtv — xax0»] thue 
ir kein Leid an. — Ev9ads] Bier, d. 5. nicht entflohen. — 3. 29. 
olınoag — Davip] er forberte aber Lichter (d. i. Leuchten) und 
ſprang bBinein, und er wurde zitternd (weil er Furcht befam vor 
denen, um beventwillen dad Wunder gefchehen war) und fiel ben Pau⸗ 
lus zu Süßen (d. 5. er erwies ihnen göttliche Ehre, vgl. 10, 25). — 
B. 380. iv oo] damit ich felig werde (eig. Rettung erlange, näm⸗ 
ich die von Paulus verfündigte aornela, d. h. das Seelenheil). — 
B. 88. xzal napalaßdov — nAnyorv) und er nahm fie zu ſich in jener 
Stunde ber Nacht und wuſch ihnen die Striemen ab; Aovaır and 
yrägnant: waſchen (und dadurch reinigen) von etwas, dno Toy niy- 
‚av von ben Schlägen, b. 5. von dem Blute der Schlagwunden. — 
B. 84. Avayeır) binaufführen, nämlich nach feiner über ben Gefäng- 
siffen gelegenen Dienftwohnung. — nap£dnxe rear.) mensam ap- 
osuit, d. i. ex gab eine Mahlzeit; der griechifche Ausdruck erklärt ſich 
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aus der Sitte, ben Tiſch vor den zu Bewirthenden Binzufegen. — x. 
Ayarı. navoızl nenıotevawg To 9.) und er freuete fich mit feinem 
ganzen Haufe, weil (daf) er an Bott gläubig geworden war (nel. 
14, 23). Nach der Mahlzeit begaben fi Paulus und Silas in das 
Befängnig zurüd, wie auß 8. 3640 hervorgeht. 

DB. 36—40. Die Freilafſung ber Gefangenen. — Tovs 6aßsl 
die Lictoren. — anroAvoov] entlaffe; diefe Aufforderung ift an im 
Kerkermeifter gerichtet. — V. 86. dnrayyEirsır) verlündigen, be⸗ 
richten. — Orı aneoraixacır — Ey elorvy] die Befehlähaber Haben 
hergeſchickt, daß ihr entlafien fein follt; fo gebet denn hinaus und ziehe 
bin in Frieden (d. 5. unangefochten) — moös avrovs] zu ihnen, 
d. 5. zu dem Kerlermeifter und zu den Lictoren. — V. 87. deiparres- 
&xBailovaıv;) fie haben ung ohne (Berhör und) Urtheil öffentlich 
geftäupt (d. 5. ftäupen laffen), die wie doch Römer (d. 5. römiſche 
Bürger) find und haben und ins Gefängniß geworfen; und nun, fchiden 
fie und heimlich fort (db. 5. wollen fte uns beimlich ausweifen; das 
Präfens dxßaAAovav fteht, weil bie Handlung durch die ertheilte 
Ordre gewiflermaßen fon begonnen Bat), Zur Erllärung des erjten 
Satzes iſt darauf hinzuweiſen, daß durch die lex Valeria und die lex 
Porcia (254 und 506 a. U. C.) jedem römifchen Bürger (und Paulus 
mar als römiſcher Bürger geboren, |. 22, 27) daß Borrecht zugeficher 
war, nicht gegeißelt gu werben. — V. 38. od yap- all& EI. avroi 
huäs E£ayaydr.] nein (eig. nicht fo sc. fol es gefchehen); ſondern 
fte follen jelbft kommen und uns hinausführen. — 8.89. &pyoßnInoa 
fie fürchteten fich, nämlich vor der Berantwortlicteit für bie Berletun; 
des römiſchen Bürgerrechtes. — napsxaiscay avrovg] fie vebeten 
ihnen zu (fich zufrieden zu geben); napaxareiv bier: gute Wort: 
geben, f. 1. Kor. 4, 13, vgl. Luc. 15, 28. — npwrwv EEeAYelv ri; 
roAswmg) fie baten fie die Stadt zu verlaffen; &&tpxsodaı mit blofen 
Genitiv, ftatt mit dno. — B. 40. eig nv Avdiev) in Das Haui 
der Lydia; eis flatt des einfacheren noos „zu. Aus der 3. PBerjon 
elonA90v gebt hervor, daß Lukas nicht mit ihnen 309g — rrapexo: 
Ascav aürods) fie ermahnten fie (bie Neubekehrten), nämlich ie 
Glauben ſtark zu bleiben. 


—— 
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Gap. XVII, 1-15. Reife nad Thefſalonich, Aufenthalt daſelbſt 
und Weiterreife über Beröa nad Athen. 

8. 1-9. Wirkſamkeit in Theflalonid. — Auslevonvres dE thv 
Aup. za Anokk.) Sie reiften aber über Amphipolis (Stadt am 
Strymon, damals Hauptſtadt von Macedonia prima, vgl. 16, 12) und 
Apollonia (Stadt in der macedoniſchen Provinz Mygdonia, 30 Millien 
füdweftlih von Amphipolis). — eis 6e00.] nah Theſſalonich, das 
36 Milien weftlich von Apollonia lag. Theſſalonich war die Hauptſtadt 
es zweiten Diftrict® von Macebonien, am Thermaiſchen (Therme ber 
frühere Name ber Stadt) Meerbujen gelegen, das heutige Saloniki. — 
n ovvay. töv Iovd.)] die Synagoge der Juden, in ber dortigen Ge- 
gend die einzige (deshalb ber Artikel), wahrſcheinlich zugleich bie 
Synagoge für die Juden in Philippi, Amphipolis und Apollonia. — 
B. 2. xard ıo elmdög ro II.]) nad der Gewohnheit des Paulus 
ging er Binein zu ihnen); Vorausnahme ded Subjects, ſtatt: nad 
einer Gewohnbeit ging Paulus. — Ent oaßßara Toic) drei Sab- 
jyatbe hindurch. — dıaityeodar] fi unterreden, Wechjelgeipräcde 
rühren, c. Dativ: mit jemandem; bie Lesart dıeA&yero (Imperfect) 
ft den anderen Lesarten dıeAtäaro und dıelixdn (Aroifte) vor⸗ 
ziehen. — and or yoaparv) von den Schriften (audgehend), d. h. 
us ihnen feine Lehren und Beweiſe hernehmend. — V. 3. dıavolyoy 
.. noparıYeuevog) Aufichluß gebend (vgl. Luc. 24, 32) und dat» 
egend (vgl. Mt. 18, 24. 31), — xal Örı oürdg dorıw 6 Agıarög, 
Inooög) und daß dieſer (der Leidende und Auferftandene und kein 
mberer) ber Meſſias Zeus if. — 09 dyo zarayy. dulv] ben id 
mit Nachdruck) euch verkündige; plößlicher Eintritt der Oratio recta, 
viel,4 — 8. 4. Ensiodnoav) ließen fi) überzeugen; Aorist. I. P. 
on neidEım, — xal Toogsxing. vo I.) u. wurden zugetheilt (ge 
piffermaßen: durch das göttliche 2008, “Argos, fielen fie zu, nämlich 
13 Jünger) dem Paulus. — V. b. EnAwoavres dt ol dneıdoürres 
‘ovd.} aber die ungläubigen Juden, in Eifer gerathen; aneıdoürres 
ft ſicher ſpäterer Zujah, während Lniwaavres, obwohl ebenfalls 
ritifch zweifelhaft, nicht gut entbehrt werden Tann. — xal 7E00- 
aBousvoı Tv dyog. Tıvas Avdpag nov.) und nachdem fie (als Helfers- 

Hand, Präparationen zum N. T. I. 21 
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helfer) gu fich genommen hatten aus dem Marktpöbel einige fchlehr 
Männer, um den beabfichtigten Bolldauflauf gu bewirken; d&yogais 
find die Markiſteher (subrostzeni), d. h. bie Dummler, bie fich ohn 
Berufägeidhäfte auf den öffentlichen Blägen umbertreiben. — dxAonos; 
fih zufammenrotten. — 2SopvBovy vv nöd) fie beumrubigten di 
Stadt, d. 5. fie ftifteten Unruhe in der Stadt; Sopußeiv, per. 
bare, Derivat von Hopvßos Lärm, Aufruhr. — dnuoravres ıen 
olxlg ’Iaoovog] fie ftellten fi) vor das Haus Jaſons, wo Baulus m 
Silas herbergten; Jason IR wahrſcheinlich helleniſche Umbildung de 
Namens Jesus (3. B. beim Hohenprieſter Jaſon 2. Makk. 1, 7. 45 
— 3.6. ovpeiw ſchleppen, wie 8, 8. 14, 19. — ol noAırapyan] di 
Obrigkeit der Stabt, d. i. dieſelben Perfonen, bie 16, 19 aldi ⸗ 
Gpxovres bezeichnet find. — Ötı ol nv olx. dvassazasarız; - 
Téccov] die den Erdkreis in Aufruhr gebracht haben (dvaorzaron 
excitare, vebeliih machen, wie 21, 88), find auch hierher gefomme: 
die bet Jaſon als Gäfte aufgenommen. — 8. 7. xal odroı - 
Inooöv] und alle dieſe (d. 5. Paulus und Silas und ihre Schüle 
handeln ben Befehlen des Kaiſers zuwider, indem fie behaupten, — 
anderer fei König, Jeſus; bier diefelbe Mikdeutung der Lehre vos 
Reihe Chrifti und deſſen Zukunft, wie bei ber Verurtheilung Jet 
Baoıleds Herrſcher bezieht fi ſowohl auf den meifianiichen Ks 
als auf den römiſchen Kaiſer, worauf ſich bie Hochverrathäflage grür 
det. — 3.8. repacasın) beunrußigen. — 3. 9. zal Außonrss ii 
Ixavöv napa roö Iao.] und fie nahmen Sicherheit (d. i. Bürgfcher 
von Jaſon; Jaſon und die übrigen Chriften mußten fi nämlich de 
für verbürgen, daß keine Unruhen ftattfinden follten. 

3. 10-15. Reife über Beröa vach Athen. — Ak r7c vrxı: 
dei ber Nadit, wie 16, 9. — Exntunw] abihiden, vgl. 18, 4. — &; 
Bédocæv] Berda lag fünweflic; von Theffalonich im dritien Diſtrich 
Macedoniens. — dngecar] Imperf. von ansını „fortgehen“, das fil 
nur hier im N. T. findet. — B. 11. süyen£orspoeı] edler von Sinneset 
d. 5. tolesanter, mit folg. Gen. rör &v Os00.: als die Juden ti 
Theſſalonich. — oltıveg — npodvulac; weldie (== fo daß fie) dei 
Wort annahmen mit aller Bereitwilligleit. — rd xa9° iudpar dvazeiı 
Tas yo. El Exeı Taüra odrwc} indem fie Tag für Tag die heilige 
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Schriften erforſchten (in der Beil. Schrift forfchten), (tm gu prüfen) ob 
ich dieſes (mad Baulus lehrte) alſo [wie er es lehrte) verhielt. — 8.12. ray 
El. yvv. xal Avdocv) griechifcher Grauen und (griechiſcher) Männer; 
doyyu. wie 13, 50. — 8.18. xarnyy&in] verfündigt wurde; Aor. 
. P. von xarayylareır. — 7180» xdxel ai] Tamen fie und 
schten auch da (xdxeT alfo zu vaAevorres „aufmwiegelnd” zu ziehen) 
a3 Bolt zu beunruhigen; ſchon bad ol drö zijs @eco. am Anfang 
ieſes Verſes deutet darauf bin, daß fie von Thefſ. kommen. — V. 14. 
copgveodaı eg El vv 9A.) daß er nad) dem Meere zu reife; oc 
egeichnet bie beftimmt gedachte Abſicht der Richtung (Meyer). — 
rouéveiv] guriſckbleiben. — 6 Tıuodeog] Ximotheus, der nad 
6, 40 wahrſcheinlich in Philippi zurlidigeblieben war, war mittler- 
elle wieber mit Paulus und Silas (mo?) zufammengetroffen. — 
3. 15. ol dt xadıar. — Adnvov] die aber, weldhe ben Paulus ge⸗ 
teten (xadeoravaı zur Stelle bringen, auch |. v. a. transportieren, 
eletten), führten ihn nad Athen. — xal Außövrss Evroinv nnoög 
0v 2.) md fie erhielten Auftrag an den Silad. — os ruxıora] fo 
hnell als möglich. Nach 18, 5 kamen Silas und Timotheus biefem 
jefehle nach, als Paulus ſchon in Corinth war; nad 1. Thefl. 3, 1 
mB aber Timotheus ſchon nad Athen zu Paulus gelommen fein, weil 
: ihn von da nach Theſfſalonich Tandte. 

B. 16—34. Aufenthalt und Wirkfamkeit des Paulus in Athen 
nd feine Mifftonsprebigt auf bem Areopag. — Exdex. adrods To6 
r.J als Paulus fie (den Silas und Timotheus) erwartete. — napw- 
vverto — NoAıy) ward fein Geiſt in ihm aufgebracht (zum Borne 
regt, vgl. 1. Cor. 18, 5), als er fcjaute, wie bie Stadt voll Göten- 
lder war; Paulus war wohl innerlich erregt Über den hohen Grab 
x beibnifchen Verfinfterung (vgl. Röm. 1, 21 ff.) — 8. 17. od») 
ın, b. 5. infolge ſeines Aufenthaltes in Athen; dırrdyeodaı c, 
ativ wie 8. 4. — zal Ev rf dyopü xar& naoav nulonv] und 
f dem Markte alle Tage (im Gegenfake zur Synagoge, wo er nur 
r Sabbath predigte). Gemeint iſt der berühnmte Marktplatz unweit 
e Puyr, der Akropolis und bes Areopag. — nrEd6 Tovg naparvyy.] 

denen, bie er ba traf (die fi da gerade einfanden). — ®. 18. 
weßaArov avıa] ließen fi mit ihm ein, geriethen in Conflict mit 
21° 
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ihm (vgl. Luc. 14, 31); nidt: trafen mit ihm zuſammen, wie mm 
nad 20, 14 annehmen Tönnte. — ri av HEloı 0 anepuolöys; 
oürog Akyeır;) was wohl (f. 2, 12) diefer Schwäter jagen will (ter. 
mag)? db. 5. wenn feine Worte einen Sinn haben follen; omepuols 
yog ift urfprünglid) bie Saatlrähe, dann wegen ber Ihwahbaften Stimm 
dieſes Bogels |. v. a. Schwätzer (auch — Schmarotzer). — &evar - 
eivaı) er fcheint ein Verkündiger fremder (d. i. neuer) Gottheiten ji 
fein; jo bieß es 3. B. in ber Anklage gegen Solrates: zauva days 
vıa eloayeı. Gemeint ift wohl, daß fie glaubten, ber „Jeſus“, der 
Paulus verkündigte, jei eine ausländiſche Gottheit. — V. 19. Eric 
Böuevol re avrod] und fie nahmen ihn, d. 5. fie bewogen ibn burs 
freundliche Zuſprache mitzugehen. — En! röv Apsıov nayor) w 
den Areopag (db. i. collis Martius, weſtlich von ber Akropolis gelegen 
d. 5. nicht vor den oberften Gerichtähof zu Athen, der dort feinen & 
und davon ben Namen hatte, fondern damit er auf dem freien Plox 
ſprechen follte. — dvvauesda — dıdayn;) ift und verflattet zu hör 
was bieje neue Lehre ift, die bu fagft (verfündigft)? Höfliche Auffor⸗ 
derung zum Sprechen. — V. 20. Seritovra — nur] denn di 
bringſt etwas Fremdes (genauer: Befremdended, unerhörte Dinge) ur 
zu Ohren. — Boviöusda — elvaı) fo möchten wir gern wille 
was wohl diefe Dinge fein mögen. — B. 21. xal ol Enıdnnoürmt. 
&&vo.) und die dort fi aufbaltenden Fremden. — sic oddEr - 
xaıvöregov) waren zu nichts anderem aufgelegt (eUxarpezv , vacı 
alicui rei, für etwas gute Beit haben), als immer etwas Neues (d: 
Gomparativ zamdrepov bejagt eig.: etwas Neuere, als was ebe 
für neu galt) zu fprechen oder zu hören. 

V. 22—31. Die Rede des Paulus vor den Athenern. — Zt: 
Helg dt L. &v ua Toö Ag.) da trat Paulus (unerſchrocken!) mit!: 
auf den Areopag. — a) V. 22 f. Antnüpfung an die pantheiftid 
Seite des Polytheismus. — B. 22. zark — HewpW@]) ich ſehe, & 
ihr in jeder Hinficht gar gottesfürchtig ſeid (wörtlich: in aller Hinfi 
ald gottesfürchtigere fehe ich euch, d. h. erjcheint ihr mir); desacdaı 
gottedfürdtiger als die Übrigen Hellemen, und zwar begeichnet d 
Wort ſowohl die virkliche Frömmigkeit als den Aberglauben. — V.? 
dıepXouevog yap xul dvadsupöv T& oEeßaou. vuor] denn 
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h dur eure Heiligthümer hindurchging und fie genau betrachtete; 
& oeßaouere (eig. Cultußgegenftände, d. i. Tempel, Altäre, Bild- 
iulen) ift auch zu deeox. zu ziehen (mit: als ih durch die Stadt 
ing). — Bouös] Altar. — &v @ Eneyo. Ayvooro $.] der die In- 
brift Batte: „einem unbelannten Gotte”. Thatſächlich gab es in 
then mehrere folder Altäre; dieſelben wurden errichtet, um bei 
Tentlichen Unglücksfcillen, deren Urheber man nicht kannte, doch den 
treffenden Gott durch Opfer zu ehren und zu verſöhnen. — öv — 
ud] waß ihr nun (zufolge diefer Injchrift), ohne e8 zu kennen, ver- 
wet, dieſes verfündige ich euch; die urfprüngliche Lesart if 6... 
»õro, während dy . . . roürov Correctur ift, um es dem perſön⸗ 
hen Ausbrud im Borausgebenden und im Folgenden anzupaflen. — 
ı B. 24-28. Verkündigung ded wahren Gottes, zunächſt im Gegen- 
ke zum Tempeldienſte. — odx 27 ysıponoımros voĩę xcer- 
xel] wohnt nit in Tempeln, mit Händen gemadt; vgl. 7, 48 
Bi. 50,10 ff. — 8. 25. oddk... Hepansverai) noch wird er 
. bedient (durch Opfer); dies geichteht zwar, ohne daß es aber der 
htigen Anfhauung nad möglich ifl. — nooadsduevog Tıvos) als 
ver, der etwas bedarf (roocç — d. 5. zu dem, was er jelbft ift und 
t, Binzu). — aürög dıdoög näcı Gonv x. nvonv] da er ja feldft 
en (Menſchen) Leben und (was deifen Bedingung ift) Athem giebt; 
o kann er nicht irgend etwas bedürfen. — xal ra navre] und 
es, was fie nämlich bedürfen. — V. 26. Enoinoe — yijg] er hat ge- 
‚ht (bewirkt, angeordnet), daß von einem Blut aus (-außgegangen) 
liche Nation von Menſchen über bie ganze Oberfläche (eig. Angeficht) 
. Erde Bin wohne. Paulus tritt Biermit dem nationalen Particu- 
ismus des Alterthums entgegen. — Öoloas — auröv] indem er 
gefegt bat beftimmte (noooraoceıy anorbnen, verorbnen; unrichtig 
die Le8art noorerayufvovg) Zeiten und bie Abgrenzungen (d. i. 
eret: Grenzmarken) ihre Wohnens; Tjc xaroıx. adr. bezieht fich 
) auf npoorerayu. zaıpods, woburd bezeichnet wird bie Zeitdauer 
einzelnen Böller, d. 5. wie lange jedes Boll an feiner Stelle 
nen bleibt. — 8. 27. Enreiv — vUnapxovra] damit fie Gott 
» Heöv befiere Lesart) ſuchen follten (Enreiv ift Infinitiv der Ab⸗ 
), 05 fie ihn etwa fühlen (wrAagpeiv, eig. betaften, ertaften, vom 
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$uchenden Gefühle in feinem dunklen Drange gefagt) unb fin 
möchten, obfhon er freilich nicht ferne ift von jedwedem unter un. 
Der problematifche Ausdruck (el &paye, vig. ob fie wenigſtens ſonah 
weift darauf bin, daß bie Heiden ben Erfolg des Suchens verfehlte: 
fie find ſich Gottes umd ihres Berhältniffes zu ihm nicht bewußt ge 
worden, obgleich der Erfolg des Suchens nicht hätte ſollen zweifelbei 
fein, da Gott ja eigentlich gar nit erſt geſucht und gefunden u 
werben braucht (|. B. 28). — B. 28. &v aurö — douer) beun in in 
leben wir, bewegen wir und (die Bewegung als etwas Willkür 
bezeichnet den Gebrauch der Lebenskraft), und eziflieren wir. Bau 
meint, daß der Menich mit Gott in inniger Gemeinfchaft fießt, d. h. m 
ihm beitändig umfangen unb beeinflußt if, da Gott feinen Jurman 
nad) unfer Lebenselement if, außerhalb beflen wir weder Leben, 1x 
au; Bewegung (die doch ſogar die Pflanzen, aljo Iehlafe Geichört 
haben), ja überhaupt Feine Exiſtenz hätten; in ben brei Bräbicaten is 
alfo eine Steigerung. — zıreg To» xa9° vuüg name.) einige am. 
Dichter, nämlich Aratus (auß Cilicien, lebte im 3. Jahrh. v. Chr.) m 
Cleanthes (aus Myfien, Schüler Zeno's). — Tod yap xal yin 
£ougv] denn wir find auch deſſen (zoü nad dichteriſchem Gebrauf 
— Tovzov) Geſchlecht; bie Stelle, die erſte Hälfte eines Serametei 
iſt wörtlich entlehnt aus Aratus (Phaenom. ‚d), während es K 
Cleanthes (Hymn. in Jov. 5) heißt: &x od yüp yevos Lauer, w 

nur die Beziehung auf Zeus allgemeiner gefaßt (vgl. 8. 28) A 
Stelle ſoll beweifen, daß wir als Gottes Geſchlecht (alſo in Gleih 
artigkeit und Gemeinſchaft mit Gott) nicht außer ibm, ſondern nur v 
ihm Leben, Bewegung und Exiftenz haben können. — c) 8. 29. ls 
ſtatthaftigkeit des Bilderdienſtes. — yEvacg — Suoıoy] de wir m 
(nach diefer Dichterſtelle) Gottes Geflecht find, fo bürfen wir ni 
mwäbnen (d. 5. unfer gottverwandtes Selbſtbewußtſein muß uns ve 
dem Srrthume bewahren), daß bie Gottheit (TO Redoy == momen & 
vinum, das göttliche Weſen) mit Gold oder Silber ober Stein ( 
einem Bilbniffe aus foldem Stoffe), einem Gebilde (opus caela 
menſchlicher Kunft und Einbildung (dsdyumaıs, d. i. Erfinnmung, 
Dante, |. Mt. 9, 4), Aehnlichkeit habe; zapaynazı — dvdoaizov 
nauer: einem Stulpturgebilte, das durch Kunft und Erfindung, 
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:eption eines Menſchen bergeftellt if) ifi Appofition zu zovop, de» 
seo und Aldo. — d) V. 30 f. Aufforderung zur Buße (zunächft 
ur Ablehr von der Thorheit des Götzendienſtes) unter Hinweis auf 
as göttliche Gericht durch Chriſtus. — Tobc — uerwoeiv] die 
zeiten der Unwiflenheit (milbe Bezeichnung des DB. 29 widerlegten 
Vahnes, ber bisher unter den Völkern geherricht bat, als einer un⸗ 
biſſentlichen Verirrung) Überfehend (Unsgıdeiv darüber hinwegſehen, 
sicht achten), thut Gott gegenwärtig (raxör anjett, im Gegenjage zu 
en Beiten des Unmwifienbeit) den Menſchen allen überall kund (und 
ſebietet jomit zugleich), Buße zu thun, b. h. Gott fordert jet, als in 
inem Wendepunlte ber Breiten, allgemeine Sinnedänderung. — 3. 81. 
Jeorı (beſſer wadorı) Farnaev — vexrpöv) bemgemäß, daß er einen 
bag geſetzt bat, am welchem er richten wird den Weltkreis in (= mit) 
zerechtigkeit durch einen Mann (dv dvdel, d. i. wörtlich: in der Per- 
on eined Mannes, des Bertreterd Gottes), weichen er (hierzu) ver- 
xbnet Bat (Öpitsıs beftimmm, einisken, wie 2, 23), indem ev 
Blauben (an ihn als Richter) allen verſchaffte (d. 5. ihn vor allen 
eglaubigte) baburch, daß er ihn von ben Todten auferwesie Die 
rorderung Der allgemeinen Sinnesänderung wird allo  verfündigt mit 
dückſicht darauf, daß Gott einen Tag des gerechten Weltgerichtes an⸗ 
eraumt hat. F 

V. 32-54. Die Wirkung der Rebe. — ’Exrisvacor] fie ſpotteten, 
ämlich über die Annahme eines Auferfiefung Todter (dvastanıq 
exp»), die in bes Erwähnung von Chrifti Auferſtehung ausgeſprochen 
egt. — al: utv ... . ol 68) bie Einen... die Anderm, was nicht 
ivect und ausſchließlich auf die Epicusäer . . . die Stoiler zu be⸗ 
eben ift. — dxavooueI9d cav ndAıy nepl Tovsov] wir wollen dich 
avon ein ander Mal wieder hören; dies if natürlich nicht ernſt ge- 
eint. Die Rede wirb alle unterbrochen, von den Einen durch Hohn⸗ 
‚chen, von den Anderen durch höfliche Bermeilung zum Schweigen. — 
. 88, edrag) alfo, in folder Weiſe, d. 5. mit foldem Erfolge. — 
. 84. soAAläcdaı) ſich näher anfchliehen an jemanden; vgl. 5, 15. 
26. — 6 Apsonayirns: d. 5. der Beiſitzer des Areopags. Bon 
ejem. Dionyſius if} nichts weiter beiammt, benn bie Angabe, ex jei 
äterbin Biſchof von Wehen geweien, ift unbiftorifch und die nach ihm. 
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benannten Schriften, bie im Geiſte des fpäteren Reuplatonißmus ve 
foßt find, magi. 


Cap. XVIU, 1—17. Wirkſamkeit des Paulus in Korinth um 
Erfolge derfelben. 8. 1. Xwpiteo9a: Ex] ſcheiden von, vgl. 1,4. — 
8. 2. Axrdrac] d. i. Iateinifch Aquila; da er ein Jude war, fo hatt: 
er biefen roömiſchen Ramen ftatt bes jildiſchen angenommen. — Ilor 
raxoc) aus Pontus (der kleinaſiatiſchen Broving) gebärtig. — nor Ä 
perag &EAmi. ano Ts Irarlac] welcher kürzlich erſt von Stalin 
bergelonmen war; rro00pdsws nuper, von nreöoparos (eig. frih 
geſchlachtet, dann: friſch, neu). — Ilploxılia] identiſch mit Prikı 
Nöm. 16, 8. — dia — Posums) weil Claudius befohlen Hatte, dej 
alle Juden Rom verlaffen follten (parenthetiſcher Zuſatz zur Erklärun 
von EAnivdsra And räc Ir.); vgl. Sueton. Claud. 25: Iudacos ir- 
pulsore Chresto assidue tumultuantes Roma expulit. — npo;jk 
dev adrois] er ging zu ihnen, d. 5. Paulus beſuchte das jüniig 
Ehepaar und blieb in ihrer Wohnung, |. B. 8. — B. 8. dia vu 
Öuorexvov elvaı] weil er (sc. auröv d. i. Bauluß) gleichen Gewerbe 
war. — eloydbero) ex arbeitete, vgl. 1. Cor. 9, 6ff. 2. Eor. 11, \. 
benn ed war SitterWei den Juden, daß die Rabbinen ein Handwer 
trieben, um unabhängig von Anderen zu fein. — Jocy yie oxmr 
R010l ınv TExvnv] fie (d. 5. die beiden Eheleute) waren dem Gewerk 
nach (befiere Lesart 77 rexvz) Zeltmacher, d. 5. Zelttuchmacher, Be: 
fertiger des ciliciſchen Ziegenbaartuches, das: man zu Zelten ver 
wendete. — V. 4. Ersıde] er überzeugte; dieß ‚der Erfolg des del: 
yero (nicht: er fuchte zu Übergeugen), dgl. 14, 1. — 3.5. avveige: 
to Aöyo (fo flatt nvednarı zu lefen) 6 II] Paulus ward ‚ganz er 
griffen, eingenommen von ber Lehre (occupabatur in doctrina trs 
denda), d. 5. er Ing der Predigt de Evangeliums beftändig und m: 
der größten Anftrengung ob — dıaucprve. . . . row Xorardr ’Int. 
indem er Jeſum bezeugte als den Chrift (Meſſias), vgl. B. 28. - 
B. 6. arrıraaa, 6 adrör x. Play.) ba fie fih aber wiberf 
und läfterten. — Exrırdaosır rü iuarıc) die Kleider ausfchütter 
d. 5. den Staub aus ben Kleidern, Beichen der Verachtung wie 18, 5l 
+ ra elua du, Em Tuv.xep. du] euer Blut Tomme (sc. 2219&re 
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über euer Haupt, d. 5. die Schuld des Verderbeng, das euch als göttliche 
Strafe treffen wird, treffe euch felbft; Blut d. 1. Tod bezeichnet Bier 
fittlicheß Verderben (wie 20, 26). — zadrodg — nrogevooucı) vein 
(vgl. 20, 26) werde ich von jet an zu den Heiden geben, d. 5. er will 
fih nun mit der Verkündigung bed Evangeliums an fie wenden (mit 
Angabe des Grunde 13, 46). — 3.7. Exeidev] von bort, d.h. aus der 
Synagoge (niit: aus dem Haufe Des Aquila); zeraßalvsıy von einem 
Drte an einen anderen (uera-, vgl. 7, 4 usroıxitev) gehen. — Tov- 
orov] fonft nicht bekannt (nit — Titus). — ovvouopeiv] anſtoßen, 
angrenzen an (Compofitum von Öuopelr)., — 8. 8. Kelonog] |. 
1. Cor. 1, 14; diefer, welcher der Synagogenvorſteher mar (dgl. 13, 
15), entſchied fi infolge des Bruches zwiichen Paulus und den firengen 
Suden für den Paulus und feine Lehre, indem er mit feiner ganzen 
Familie gläubig warb (vgl. 16, 15. 84). — dxovorres Enlor.] hörten 
und glaubten. — ®. 9. di doduaros) burd ein Geſicht. — Adkeı 
x. UN O1Wwrnong) rede und fchweige nicht; derſelbe Gedanke des Nach⸗ 
drucks halber poſitiv und negativ (vgl. Joh. 1, 8). — B. 10. dıdrı) 
propterea quod, bieweil. — ovdelgs — oe] niemand wird did an- 
greifen (nämli mit. Erfolg; Enırldeodei zıvı aggredi, impetum 
facere in aliquem), um dich zu mißhandeln. Im der That mißlang der 
Verſuch, den man fpäter unter Gallion madte (f. B.-12 ff... — Aaos 
Eorl uoı noAvg) ich babe ein großes Bolt; gemeint find nicht bloß 
die bereits Bkkehrten, fondern auch die, welche von Bott dazu beftimmt 
find, Jünger Chrifli zu werden (vgl. 13, 48. 20, 28). — B. 11. dxa- 
Yı0& Te Ev. xal ujvac E&] er ſaß (d. h. blieb, vgl. Luc. 24, 49) 
aber (68 ftatt re) ein Jahr und ſechs Monate BERN - £v avroic] 
inter ihnen, d. 5. den Korinthern. 
B. 12-17. Baulus durch bie römifche Obrigkeit gegen jüdiſchen 
daß geſchützt. — Taiilavos dk avdunarevorros rs Ayalası als 
ıber Gallion (der Bruder des Philoſophen Seneoa, der feinen milden 
ind menfchenfreundlicden Charakter rühmt) Proconſul (f. 18, 7 ff.) von 
Achaia war. Die römiſche Provinz Achaja, d. 5. nach röm. Eintheilung 
a8 ganze Griechenland mit Einichluß des Peloponnes, war durch 
SIaudius wieder zur jenatorifchen Provinz gemacht worden, weshalb ein 
3roconful an der Spike fand. — xarendornoav] fie traten auf, er⸗ 
jr; 
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boben fich gegen Baulus (c. Dativ), — En! 1ö Büua] vor den Richier⸗ 
ſtuhl. — 3.18. dr napa Tov vouo» — Yedv] dieſer überrebet, dem 
Gelege zuwider, Gott zu verehrten; gemeint ift das jüdiſche Geſetz (. 
8.15), denn ben Juden war non ber römiſchen Obrigkeit bie Religions- 
übung nad) ihrem Gejeke eingeräumt, des Paulus Lehren aber fanden im 
Widerſpruche mit der Legalität des Roſaismus (Meyer), — B. 14 ei 
ubv obv — var] wenn es nun (d. h zufolge eurer Anklage) ein 
Unrecht oder eine bösartige Uebelthat wäre, ihr Juden, jo hätte ih 
nad; Gebübr euch wohl ertragen, d. h. euch geduldig Gehör gegeben (vgl Ä 
2. Cor. 11, 4. — 8. 15. 8 db Errnud dorı — avrol] wenn (ul. 
4, 9) es aber (mie eure Klage zeigt) eine Streitfrage iſt (micht Inn 
uara zu leien; vgl. 15, 2) Über Lehre und Namen (weil nämlid 
Paulus den Meffiasnamen auf Jeſus bezog, |. V. 5) und euer (alfo kin 
römiſches; zum Ausbrud vgl. 17, 28) Geſetz, fo fehet ihr felber zu. — 
zeıing — eivas) denn Richter zu fein Über diefe Dinge bin ich (kyo 
betont vorangeftellt) nicht gewillt. Gallio fchiebt der Entſcheidung ber 
Kläger (d. 5. der Juden) die Unterfuhung der Klage zu, weil fie Lediglich 
bie Lehre betreffe. — V. 16. x. annaccer] und (fo) wies ex fie hin⸗ 
weg, ab; ameiavveıv eig. wegtreiben. — B. 17. Ednılaußaveode:]) 
ergreifen. — Zwaderyy row apy.) den Softhened, wahrfcheinlich den 
Nachfolger des Erispus (B. 8); denn diefer hatte die Klage angebradt. 
Ihn fchlagen alle Umſtehenden angefichts des NRichterflubles, indem jie 
die Gelegenheit (dad aneiavweıv von Seiten des Proconfuls) benugen, 
an bem Oberften der verhakten Juden ihr Mütbchen zu fühlen. — xal 
oddtv — Euslev] und um nichts von diefen Dingen (welche Dort nor 
fielen) befümmerte ſich Gallien. 

V. 18—22. Rückkehr des Apoſtels über Epheſus und Jeruſalen 
nach Antiochien. — Anoraoaedaı) Lebewohl fagen, c. Dativ. — £x- 
zAeiv] abfegeln, wie 15, 89. — xeıpauevos nv aepainv) nachdem 
ex das Haupt geſchoren hatte; dies tft, der Wortftelung wegen, auf 
Aquila (weniger gut: auf Paulus) zu beziehen. — &v Keyxeesalic) 
Kenchreä ift des Hafenort Korinths, den die nach Aften Fahrenden be 
rüßsten, wie Lechaion für den Verkehr mit Italien. — zeige yap 
sdynv] denn er hatte ein Gelübde (auf ſich); dieſes loſte ex dadurch, 
daß er eben fein Haupt fcheern ließ. — V. 19. zarıfvrnoe) er (Paulus) 
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gelangte; Daneben bie Lesart zarrrnacav: fie (Paulus und feine Ve⸗ 
gleiter) gelangten. — xdxelvovg xardiımen .aurod] und em verließ 
fie daſelbſt (adzoü Genitiv des Nentrums von adrag == ibi, hie, wie 
15, 34. 21, 4), d. 5. ex trennte ſich von ihnen und: ging allein (aurdc 
er, ohne fie) in die Symagoge, um Bier mit ben Juden Yinterrehungen 
zu balten (vgl. V. 4. 17, 2.17) — 3. 20. Ext nislova xopdver] 
auf längere Beit. — od« dnusvevaen) er willigte nicht ein (gab ihren 
Bitten nicht nad) — B. 21. dAI dnsrataro adroic) fondern er 
verabjchiebete fi von ihnen, |. 8. 18, — del — eig Iso.) ih muß 
allerdinge (unbedingt) daB Tommende Feſt in Jeruſalem zubringen 
(nosetv wie 15, 83; sig leg. d. h. eigentlich: nach Jeruſalem gelangt, 
Constructio praegnans); welches Zeit gemeint ift, läßt ſich nicht be⸗ 
ftimmt fagen, viel. das Dfterfeft. — ralıy — HElovsoc} ich werde, fo 
Gott will, wieder zu euch kommen (Avasaunısır, eig. umbiegen, 
dann ſ. v. a. zurückkehren); dies iſt 10, 1 geſchehen. — dvayoumı) ab- 
fegeln. — V. 22. eic Kaıadpeıav) nad) Cäſarea Stratonis (vgl. 8, 40) 
— dvaßdc) ging hinauf, nämlich nach Jeruſalem. — x. gonacduevog 
ınv ææa.] und begrüßte bie Gemeinde. 


Cap. XVIII, 23 — XXI, 16. Dritte Milfiondreife des Apoftels 
Baulus nach Kleinafien, Macebonien, Griechenland und zurüd nad 
Serujalem. : 

Cap. XVII, 23 — XIX, 41, Wirkfamleit des Apofteld in Klein⸗ 
aften, und beſonders in Epheſus. 

B. 28. Anfang ber Reife und Beſuch bei den Gemeinden im In⸗ 
neren Kleinaflend. — Kade£i;c] nad) einander; wahrfcheinlich kam Paulus 
auch durch Lycaonien (f. 14, 21). — Eniornelteır] ftärten, wie 14, 22. 
15, 32. 41. 

V. 4-28. Bwildenftüd von Apollod und feiner Wirkſamkeit in 
Epheius und Korinth. — Arroiicc] d. i. abgelürgt aus AnoAlwwıog; 
über feine Wirkſamkeit in Korinth vgl. auch 1. Kor. 1, 12. B, 5f. 4, 
6 ff. — Aöyıuos) bexebt; To zu faſſen nach V. 25. 28, nicht aber in der 
anderen Bedeutung „gelehrt”. — zarayräv] gelangen, kommen, wie 18, 
19. — duvardg dv dv reic yo.) mächtig in der Schrift, d. 5. er hatte in 
den Schriften, und zwar in deren Verſtändniß und Auslegung, feine 


| 
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Staͤrke — B. 25. oͤrocç — xvoplov] dieſer war unterrichtet im Wege 
des Herrn (d. h. über das Chriſtenthum, ſ. 9,2), wahrſcheinlich von einem 
Sohannesjünger, weil er „nur die Taufe des Johannes kannte“, indem 
er nicht wußte, daß die chriſtliche Taufe etwas Höheres als die Jo⸗ 
hannestaufe ſei (vgl. 19, 3. 4). — Tewv Ti nvevu.) glühend (Lo 
fervere) vor Geiſt d. i. Begeifterung. — axgıBög] genau, bier vielleiät 
ſ. v. a. fleibig, weil die Genauigleit durch bie Unkenntniß Der Be- 
deutung der chriftlicden Taufe (vgl. 1, 5) befchräntt wird. — B. %. 
&osaro] ex fing an; gleich nad) dem Beginne feines freimlüthige 
Auftretens nahmen ihn Aquila und Priscilla in Belehrung; zepoo- 
daußaveodaı) jemanden zu ſich nehmen. — xal dxoıßboreoov — 
660v] und festen ihm ben Weg Gottes (baffelde wie ber Weg des Herm 
B. 25) noch genauer auseinander; Exrideode: auseinanderſetzen, bar 
legen. — 8.27. nporpewausvo: — avröv] ermahnten bie Brüder (d. h 
die Chriften in Ephefuß) und ſchrieben (— ſie ermaßnten in einem 
Schreiben) an die Jünger (d. 5. die Ehriften in Achaja), ihn aufm 
nehmen, nämlich als Lehrer des Evangeliums. — ovveßaisro no} 
roig nenıor. dia rijç xp.) er nüßte viel denen, die durch die Gnade | 
Gottes gläubig geworben waren (dı@ rg xap. ift nad 11, 23. 15, 11 
auf nenıorevxdres zu beziehen); avußarieodaı conferre i. e. con- 
ducere, prodesse, zu etwaß beitragen. — B. 28. rovoc] nad- 
brüdlich, Träftig, vgl. Luc. 23, 10. — dıaxareAtyyeodaı) widerlegen, 
ſtärker als xareAdyyeodeı, c. Dativ, wie 3. 8. dıallyeodaı. — Ir 
uoola) öffentlid. — Enudsıxvüg — ’Incoöv] indem er mittelft ber 
Schriften (ſ. 8. 24) bewied, das Jeſus der Chrift ift (f. V. 5). 








Cap. XIX, 1—7. Die Ankunft des Paulus in Epheſus und bie 
Taufe der des Geiftes noch entbehrenden Sohannesjünger. — T& avo- 
vepa Eon] die oberen Sandichaften, d. 5. die von Ephefus mehr land⸗ 
einwärts gelegenen Gegenden, wie Galatien und Phrygien. — uasr- 
rös] Jünger, d. i. Chriften, und zwar, wie auß ©. 3 hervorgeht, Jo⸗ 
Bannesjlinger, bie fih aber an die Ehriften angeſchloſſen hatten, Die fie 
als Mitjünger anertannten. — ®. 2. el — nıorevoavres) habt ihr, | 
da ihr gläubig geworden (d. h. Chriſten, wofür fie Paulus Bielt), den 
heiligen Geift empfangen? — dAX? oddE — nxovoauer] nein! (eig.: 


— 
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nein, jondern im Gegentheil) wir haben nicht einmal gehört, ob es 
einen heiligen Geift giebt; ober, da fie als Johannes jünger vom heiligen 
Geifte wiffen mußten: ob der heilige Geift da ift (alfo Zarıy gu ac- 
centuiren), d. 5. bereits auf Erben vorhanden if. — V. 3. eic ri 
ovv EBarılsdnre;) auf was (eig bezeichnet die verpflichtende Be⸗ 
ziehung der Taufe, vgl. Mt. 8, 11. 28, 19. Röm. 6, 8 u. oft) feib ihr 
alfo (o%» demnach d. 5. da die Sache fo fteht) getauft? — eis Tö ’Iwar- 
vov Bart.) auf bie Taufe bed Johannes, db. b. auf das, was darin 
Verpflichtendes liegt. — V. 4. ur] ohne folgendes dE, wie 1, 1. — 
Eßant. Bant. uerav.] er taufte mit der Taufe (eig. verrichtete eine 
Taufe, vgl. Luc. 7, 29) der Buße, d. i. mit ber Taufe, die auf Buße 
verpflichtet (vgl. Mc. 1, 9). — eis Tor dpx. ver’ adr. Iva nıor.) baf 
fie an.den nad ihm Kommenden glauben ſollten; eis ro» &py. mit 
Nachdruck vorangeftelt und tv umfchreibt den Infinitiv, wie Mt. 4, 3. 
— 8.6. Enırldecdaı rag xelpag] die Hände auflegen, |. 8, 15. — 
Aukgiv ya.) |. 10, 46. — 8.7. 04 waves ündoes] die ſämmtlichen 
Männer; vgl. noch 2, 5. 

3. 8S—20. Fernere Wirkſamkeit de Paulus in Epheſus. — 
V. 8-10. Sein Berhalten zu den Juden bajelbfl. — Amadeyou. x. 
neigwy] vortragend und zur Ueberzeugung Dringend die (Lehre) vom 
Reiche Gottes (verjchiedene Handfthriften auch ohne ra); neldm» ent. 
hält den Erfolg de dıarsy., deshalb nicht: und ex fuchte zu Überzeugen. 
— 3.9. Eaxıngvvovro] verſtockt wurden, ſich verbärteten. — xaxo- 
)0yoövreg — nIndovg) und angefichtd der Menge den Weg (ſ. 9, 2. 
18, 25) verleumbeien. — droords an’ eurwv dypwg. Tovg ucB.] 
fchied er (trennte er ſich ab) von ihnen (auß ber Synagoge) und jonberte 
Die Zünger (bie Ehriften) ab. — xa9’ zudpa» — rıvos] indem er 
Tag für Tag in der Schule (dem Hörjaal) eines gewifien Tyrannus 
Unterredungen hielt; biefer Tyrannus war entweber ein beibnilcher 
Rhetor, oder wahricheinlicher ein jüdiſcher Lehrer, der eine Privatiyna- 
z30ge (W737 na) hatte. — V. 10. Ent Ern 660] zwei Jahre lang 
wörtlich: auf zwei Jahre Hin, vgl. V. 8. 18, 20); zu den zwei Jahren 
ind die drei Monate (B. 8) hinzuzurechnen, jo daß der ganze Aufent- 
yalt des Paulus in Epheſus 27, Jahr dauerte. — narras Tovg 
xaroıx. tijy Ac.] alle Bewohner Kleinaſiens; hyperboliſcher Ausdruck, 
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ber fih auf den regen Verkehr zwiſchen Epheſus und Asia DEOCOmAEIEEN 
bezieht. 

V. 1120. Pauli Wunderthätigkelt. — Auvansıc Te 08 Tag r- 
yovanc] auch nicht gewöhnliche (d. i. ausgezeichnete) Thaten. — B. 12. 
Geore — cy„] fo daß auf (unter anderem) auf die Kranken gelegi 
wurden von feiner Haut hinweg Schweißtücher (ugl. Luc. 19, % 
Joh. 11, 44, d. i. Kopftücher) und Schurze (ouuıxis dor iſt das Latein 
semicinotium, das ben leinenen Schurz bezeichnete, welchen bie Ar⸗ 
beitenden oder Aufwartenden nach Ablegung des Oberkleides trugen) 
und fdaburd) die Krankheiten von ihnen wichen und bie böſen Geifter 
ausfuhren. — B. 18—16. Sieg über übliche Erorciften. — "Enexei- 
onsav — &&opxıorad] es unterfingen fich (f. Luc. 1, 1) aber einig 
von den umberziehenden jüdiſchen Beſchwövern; diefe Dämonenbeichmöre 
oder Goöten brauchten zur Heilung Dämoniſcher geheime Zauberformeln 
(vgl. Mt. 12, 27), weshalb fie, als fie die Wunder des Paulus fahen 
fi ebenfalls der Formel bedienten: „Ich beſchwöre euch (doxites befier 
Lesart) Dei Jeſu, welchen Baulus verfündigt, nämlich auszufahren“ (vol 
B. 12 gegen Ende), — Ent Tod &x.] Über die von böfen Geiſtern 
Beſeſſenen (dr} ganz wörtlich: auf — hin). — B. 14. Nav — xoroũ- 
vsc] eB waren aber einige (gewiſſe) Sohne eines jüdiſchen Hohenpriefters 
Skeuas (fonft ganz umbelannt; zu depx. vgl. 5, 24), ihrer fieben (an 
der Bahl; nicht: etwa fieben), welche Dies thaten. — 8. 15. rö uvsüue 
zd novnpör] ber bbſe Geift, d. i. der Dämon, ber den Menfchen be 
ſeſſen bielt. — Eniorauoeı] ich weiß von Paulus, — dusic ÖL rives 
8or&;) ihr aber, wer (was für Leute) ſeld denn ihr? Beringfegägung 
der Anmaßung biefer machtloſen Gegner. — V. 16. Zparlleodeı Exil] 
auf jemanden Teßfpringen. — xal zuraxvoıevsar — Exelvov] er 
überwältigte fie Beide (aljo waren von ben fteben Beſchwörern nur 
zwei thätig) und ließ feine Gewalt an ihnen aus, To baf fie wackt und 
verwundet (Part. des Perf. Pass. von romvuerideı) auB jenem 
Hauſe flohen. 

V. 17—20. Bernichtung ber heidniſchen Zauberbucher — Boßos) 
Furcht, von religiöſer Furcht zu verſtehen (nicht: Schrecken) vgl. 2, 48. 
= neyaldvew] Todpreiien, auch: groß achten. — V. 18. nroAiol re 
edv — adröy] und viele, welde (infolge dieſes Ereignifſes) gläubiz 








Apoftelgeihichte. Cap. XIX, V. 20—24. 335 


geworden waren, kamen (zu Paulus) und geftanden und tbaten Fund 
ihre Thaten (np. tm fchlechten Sinne, wie Röm. 8, 18); dieſes offene 
Bekenntniß ihres früberen Lebens und ihres abergläubiichen, unmora- 
liichen TreibenB bildete den Anfang ihres neuen, chriftlichen Lebens. — 
8. 19. Ixavoi — arrow] aber mande, welche unnlge (d. h. aber- 
gläubiſche) Dinge getrieben hatten, trugen Die Bücher (in benen die 
Bauberformeln fanden) zuſammen und verbrannten fie in Gegenwart 
Aller, nepiepyos male sodulus, curiosus, T& weplepya, curioße, vor- 
wigige, unnlite Dinge, d. i. Bauberei, auch ſonſt vom Goötentreiben 
gebraucht. — zul ovrepynpıoam — nevre] und fie (die Boten) rech⸗ 
neten ihre Preiſe zuſammen und fanden (al8 Ergebniß der Rechnung) 
an Silbergelb fünfzig taufend, nümlich Dramen (etwa 86000 Marl). 
— 3. 20. oßro — Toyver) fo wuchs (vgl. 6, 7. 12, 24) mit Macht 
und erwies fich Träftig (in feinen Wirkungen) daß Wort des Seren, d. 5. 
die chriſtliche Lehre. 

V. 21-40. Aufſtand in Epheſus während ber Borbrreitungen 
jur Abreiſe nad Macebonien und Achaja. B. 21 und 22. Vorberei⸗ 
ungen zur Abreiſe. — 25 6b En. reüra) als aber dieſes (nämlich 
a8 bisher, in V. 1—19, Berichtete) vollbracht (vorgegangen) war. — 
!9ero 6 I. &v ro nwevu.) nahm ſich Paulus vor, wörtlich: er ſetzte 
ich feft in feinem Geifte, wie 5, 4. — z77 Maxed. x. Ax.] vgl. 18, 12 
— nogeveohe: eig Iso.) nach Serufalem zu geben, um nämlich bie 
jefammelte Collecte babin zu Bringen, wie auß 1. Cor. 16, 1 ff. 2. Cor. 
. 8. Röm. 15, 25 bekannt tft. — drı — ldetv] nachdem ich dort ge- 
vefen bin, muß ich auch Rom fehen (vgl. feine Berfiherung Röm. 
‚10 ff.); del: weil er der göttlichen Beſtimmung bazu fich bewußt war 
ſ. 28, 11). Damals konnte er feine Abſicht nicht ausführen; vielmehr ſah 
r Rom erft nach Jahren und ald Sefangener. — 3. 22. Tor dıö- 
:0v.] von denen, die ihm bienten. — "Epaorov]) Diefer Eraſtus ift 
eriehieden von dem Röm. 16, 28 genannten, vgl. aber 2. Tim. 4, 20. 
— avrög — Aclav) er ſelbſt hielt fich noch eine Zeit lang in Aſien 
uf, eig. er hielt ſich zurück (drmäxeıv intr.) nach Aſien hinein (el; zur 
Bezeichnung ber Richtung wohin). — 3. 2340. Aufftanb in Epheſus. 
- r&paxos) pertarbatio, Rubeflörung. — nepl rc 0606] um des 
Beges willen. — 8. 24. yiop]nämlid. — deyvpoxdnos] Silberſchläger, 
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©ilberarbeiter, dem Zuſammenhange nad ber Inhaber eines großen 
fabrifähnlichen Geſchäftes, in welchem filberne Tempelchen, bie den 
prachtvollen Dianatempel mit ber Bilbfäule ber Göttin darftellten (vaovs 
copy. Aprepıdog), verfertigt wurden. Solche Tempelchen flellte man 
in den Häuſern auf ober nahm fie ald Amuletie mit auf Reifen. — 
nopelyero — odre ÖAlynv] er gewährte den Arbeitern einen nicht 
geringen Berbienft. — V. 25. od — Loyaras] diefe (nämlich die 
Künftler, die für ihn arbeiteten) verfammelte er und die (anderen) bei 
joldem (d. 5. bei ber Anfertigung der Tempelchen) beichäftigten Ar- 
beiter (untergeorbneter Art). — Enloraode — Eorı] ihr wißt, daß 
aus biefem Gewerbe unjer Wohlſtand erwächſt; befler ift jur» fiatt 
r ur zu lefen. — 3.26. od uovor ’Ep., dAAG oxEedov ndong rijc’Ac.) 
nicht allein in Ephefus, ſondern (za! fehlt mit Recht, worin eine Steige- 
rung liegt) faft in ganz Aſien. — uerdornoer) abwendig gemacht hat, 
nämlid vom Gögendienfte. — örı — ol dıa xeupdv yır.] daß die 
von Händen gemadten (Götter) Teine Götter find; dagegen glaubte das 
heidniſche Volk, daß die Gottheit die Bildjäulen, die fie darftellten, er- 
füle. — 8. 27. od uovov — oeßera] ed läuft aber nicht allein 
dieſes Stüd (d. 5. diefer Punkt, nämlich das gewinndringende Gefchäft; 
weniger gut: biejer Antheil) und (Dativus incommodi) Gefahr in Miß- 
redit zu kommen (eig aneleyuöv &A9elv in redargutionem venire 
d. i. widerlegt, verworfen gu werben), fondern auch ber Tempel be 
großen Göttin Artemis (läuft und Gefahr) für nichts geachtet zu wer- 


ben (vgl. Jes. 40, 17 LXX), und es werde auch vernichtet (herunter 


gebracht) werden ihre Größe (befiere Lesart rc ueyai., Genetivus 
partitivus; etwas von ihrer Größe, Majeftät), die Doc ganz Afien und 


der Erdkreis verehrt. Mit ueAlEıv geht die Oratio recta plößlich in 


Orstio obliqua über (wie 28, 24; öfter umgelebrt 5. B. 1, 9), während 
mit 79 wieber birecte Rede eintritt. — B. 28. Expatov] fie fchrieen. 
— ueydiln — ’Ey.] groß ift die Artemis der Ephelier; ein enthu⸗ 
fiaftifcher Ausruf zur Verwahrung der gefährdeten Majeftät der Göttin 
(Meyer). — V. 29. ovyxuoewg]) von Verwirrung, Getümmel, vgl 
2, 6. — dpuncav — HEarpov] fie flürmten einmüthig (1, 14. 12, 20 
in das Theater; denn dort wurden Volksverſammlungen abgehalten. — 
ovvapnateır) mit ſich fortreigen ; das Part. ift durch „indem“ aufzu- 
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löſen. Cajus tft fonft unbekannt (nicht mit dem Röm. 16, 28. 1. Cor. 
1, 15 genannten identiſch); Aristarchus dagegen wird auch fonft er- 
wähnt: 20, 4. 27, 2. Kol. 4, 10. Phil. 24. — ovx&xdnuosg) Reifege- 
noffe, Begleiter; auß arv und Exdnuog (qui abest a populo suo) zu- 
ſammengeſetzt. — 3. 30. oöx Elwvy aurdv ol ua.) ließen ihn feine 
Sünger nicht, ließen es ihm nicht zu (Impf. von dar). — B. 81. Acı- 
coxal] dies der Name der zehn Borfteher der Öffentlichen Spiele in 
Asia proconsularis, die die Stüde auf eigene Koſten ausrichten mußten. 
— un doüvar davrov eig Tö HEargov] fich nicht in das Theater (in 
die Dort verfammelte Volksmenge, f. V. 30 eis Tor dijuon) zu begeben ; 
To baten fie wegen der Lebensgefahr, in die er dort gefommen wäre. 
— 8. 82. @A20ı — Expatov] da fchrieen nun die einen dies, Die 
anderen etwas andered. — nv y&p 7 &xxi. gvyxexvusrn] denn die 
Bollsverfammlung war verwirrt, in Wirrwarr, vgl. B. 29 ovyxvanc. 
— rlvog &. ovveAnAv9.] weshalb fie zufammengefommen waren. — 
3.33. nooeßlßaoev] zogen fie hervor. — ngoßaAorrwv avrdv ray 
’Iovd.] indem die Zuden ihn (von hinten) vorfchoben. Nachdem Aleran- 
der (ein fonft unbelannter Chrift;, identifh mit dem 1. Tim. 1, 20 Ge 
nannten?) dann fo nad vorn gejchoben war, zogen ihn andere vollends 
aus dem Getümmel heraus (dx roü öxlov nposß.). — xaraasleıy 
yjv xeloa] die Hand (hin und her) bewegen, näınlich zum Zeichen, daß 
er ſprechen wolle. — rw Inu) vor dem Volle, eig. dem Volke (gegen- 
über) wollte er fih verantworten. — V. 34. Enıyvovrec] ala fie 
merkten; ber Nominativ (flatt Erıyvovrov zu lefen) bezieht fi) auf 
das logiſche Subject. — ’Tovdaios] ein Jude, genauer: ein Juden⸗ 
hrift; der heidnifche Pöbel machte darin feinen Unterſchied, weil fie in 
ihm vor allem den Feind des Heidenthums jahen. — ywrn Ey&vero 
ala 2x naveov) erhob fi eine Stimme von allen. — wg En! weac 
So] faſt zwei Stunden lang. — V. 35. xuraoreilieıw] beruhigen, 
zur Ruhe bringen. — 6 yocuuaredg) der Stadtſchreiber, dem bie 
Vorleſung officieller Erlafje in den Volksverſammlungen oblag und ber 
indeffen berbeigefommen war. — tig — dıoneroüg]) welder Menſch 
ift denn, ber nicht wüßte, daß die Stadt der Ephejer die Pflegerin 
(vEwx6pog, eig. Tempelfehrer, Tempelwächter, dann ehrenvolled Bei⸗ 
wort von Städten, in welchen der Tempelvienft einer Gottheit feinen 
Haud, VBräparationen zum N. T. IT. 22 
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vorzüglichen Sig bat) der großen Artemis ift und ded vom Himmel 
gefallenen Bildes? To dıoneres das vom Himmel (eig. vom Zeus) Ge 
fallene; gemeint ift damit das Ayarua ber Artemis im XTempel zu 
Ephefuß, von dem man dies behauptete. — V. 86. &rıdöntav — 
zeatreıw] da died aljo unbeftritten ift, jo ſollt ihr euch ftille ver- 
Balten und Feine Unbeſonnenheit begehen; noonerng voreilig, unbe 
fonnen. — V. 87. Nyaysıe — vuov] ihr habt ja (y&p rechtfertigt 
den Ausbrud mooneres) diefe Männer hergeführt, die doch weder 
Tempelräuber find, noch Läfterer euerer Göttin. — V. 88. Ei} u» ovr 
— eloıw) wenn demnach (d. h. da diefe Männer nichts gegen bie 
Göttin begangen haben) Demetriuß und die Künftler, die auf feiner 
Seite ftehen, eine Klage (eig. Rede) wider jemand haben, jo merven 
Gerihtöverfammlungen (oder ayopaloı sc. nufpaı Gerihtstage) ab 
gehalten und find Proconfuln vorhanden (Krdunero: ift generifcher 
Plural). — Eyx. aAL] da mögen fie (nämlich Demetriuß und ver, 
gegen den fie Klage haben) einander anklagen (d. 5. Klage und Gegen- 
Uage erheben). — 3. 39. sl dE rı — EnıAvdnoeraı] wenn ihr aber 
wegen anderer Dinge (nicht privatrechtlicher Art) ein Geſuch habt, fo 
mag das in ber gefeglichen Volksverſammlung erledigt werden (Lmı- 
Avsgıv erllären, Mc. 4, 34, d. i. aufllären, oder bier — erledigen, ab- 
solvere); oder wenn man nepauzeow ftatt sol Erepov liefl: wenn 
ihr aber etwas darüber hinaus (noch etwas Weiteres) begehrt, ver 
langt. — 3. 40. xal yag xıvövvevouev — Tavıng] denn wir 
riskiren (eig. in Gefahr ftehen) ſogar, Aufruhrs (Genitiv der Beſchul⸗ 
digt) angellagt zu werden wegen des heutigen Tage (weniger gut ift 
ed, TS oinjuepov mit oracemg zu verbinden: wegen bed heutigen Auf- 
ruhrs), indem fein Grund (oder undevög airlov ald Masc. gefaßt: 
ein Schuldiger) vorhanden tft, wegen befien wir im Stande fein wer- 
ben Rechenſchaft zu geben (d. 5. und zu rechtfertigen) betreffs dieſes 
Auflaufes. — V. 41. aneivos ınv &xxi.] er entließ die Volksver⸗ 
jammlung. 


Cap. XX, 1-—16. Reiſe des Paulus dur Macedonien und 
Griechenland und ſodann zurüd bis Milet. 
8. 1—6. Dur Macevonien und Griechenland zurüd nad Troas 
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— Merü dt ro navo. ro» Hopvßov] nachdem aber der Tumult auf- 
gehört hatte, Zeitangabe. — npooxaislodaı] zu fih rufen. — dond- 
Loueoı) grüßen (zum Abjchiede), nämlich mit Kuß und Umarmung. — 
V. 2. Eon] Gegenden. — x. nepaxaltoag avrodg Adyp noAlg] 
und (nachdem er) fie (d. 5. die Chriften in Macebonien) mit vielen 
Morten ermahnt hatte. — yv 'EAAada] bafjelbe wie Axalav 19, 21; 
fpeciel ift an Gorinth zu denken. — V. 8. noınoag re unjvas roeic) 
und nachdem er drei Monate (dort in Griechenland, und hauptfädhlich in 
Eorinth) zugebracht hatte; das Particip im Nominativ ift abfolut voran⸗ 
geftellt, wie 19, 84. — EnıBovAn) Rachſtellung; vERRovrı ift zu av- 
To zu ziehen: ihm, ald er in Begriff war nach Syrien zu fahren (zu 
Schiffe, — Ey&vero — Max.] entſchloß er fih, durch Macedonien 
zurückzukehren (anftatt direct zu Schiffe. — 3. 4. ovveneodaı) je- 
mandem mit folgen, d. i. jemanden begleiten. — &yoı rijc Aciac] bis 
nad Afien; nicht ganz genau, weil die Begleiter des Paulus ihm nad) 
Troas von Philippi aus vorausreiften und ihn dort ermarteten (f. 
B. 5 f.) Sopater aus Berda (identiich mit Sosipater Röm. 16, 21), 
Ariſtarchus (19, 29) und Secundus aus Thefjalonich, Cajus aus Derbe 
(verfchieden von dem Macedonier Cajus 19, 29, vgl. 14, 6, find nicht 
weiter befannt; wohl aber Timotheus (f. 16, 1), Tychicus (Eph. 6, 21. 
Eol. 4, 7. 2. Tim. 4, 12. Tit. 3, 12) und Trophimug (21, 29. 2. Tim. 
4, 20). — ®.5. Zuevov nuäs) fie erwarteten uns; alſo blieb Lucas 
bei Paulus in Philippi, wo er überhaupt feit 16, 40 geblieben war, 
reifte aber mit ihm weiter (f. ®. 6). — V. 6. Exmieiv] abfegeln. — 
HET& Tag Nnuspas tor abvuwv]) nad den Tagen der ungefäuerten 
Brode, d. 5. den Dftertagen (de3 Jahre 59). — äxpıs nu. növre] 
Binnen fünf Tagen, eig. biß zu 5 Tagen (dauerte die Fahrt). — dıa- 
toilßeıv verweilen, wie 12, 19. 15, 35. 

V. 7—12. Des Eutyhus unglüdlicher Sturz und Wiederbelebung. 
— ’Ev di 15 ula tor oaßß.] am erften Wochentage aber, vgl. Mt. 
28, 1. — tod xAnocı üprov] um bad Brod zu bredien, d. 5. ein 
Ziebesmahl zu halten (2, 42). Wahrſcheinlich Haben wir hier die erfte 
Spur der chriſtlichen eier ded Sonntages, denn ber erfle Tag der 
Moche (nach dem Sabbath) ift der Sonntag. — nupereıwe row Ady.] 
debnte die Rede aus, fo daß ſich die Andachtsübung bis zur Mitternacht 

22° 
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hinzog. — B. 8. Aaunadız ixaval) viele Lampen; alfo konnte man 

den Sturz des Jünglings gleich bemerken. — 8.9. En! Tijg Yvgi- 

dog] auf dem (nicht mit einer Jalouſie verfchloffenen) Fenfter, d. h. 

auf dem Geſimſe dieſer unverjchloffenen Zenfteröffnung. — — 
oou. SMavꝙ Basel) indem er in tiefen Schlaf fiel (während des Da— 

ſitzens; deshalb Part. Praes.). — Ent nielov] auf längere Zeit (alö 

der Süngling erwartet hatte, zog fich die Unterredung hin, vgl. A, 17. 
28, 20). — xareveydelg ano T. vnv.] vom Sclafe binabgeriffen (bier 

Part. Aor.); ano fteht von der Urſache, von der etwas herrührt. — 

ano Tod TeLoTeyov xarw] vom dritten Stodwer! hinab. — 7097 

vexoög] er wurde für todt aufgehoben (v. alpeır). — V. 10. Ene- 
nE0E» avıo]) legte ſich über ihn hin, um ihn durch feine Berührungen 

(ovunsgiAaußavsır umfafjen) wiederzubeleben (vgl. 1. Kön. 17, 17 $. 

2. Kön. 4, 34). — uf Sogvß.] beunruhigt euch nit. — 7 — Eorw. 
denn (d. 5. eure Unrube und euer Sammer ift unnöthig) feine Seele 

ift in ihm, d. 5. er ift lebendig. — V. 11. yevonaı) etwas genießen. 

— Ep’ iIxavov TE Ön. Gxpıs adyns) und indem er viel mit ihnen 
redete (vgl. Luc. 24, 14) bis Tagesanbruch. — odrwc] alfo, mie 

17, 33. — ®. 12. Ayayor] fie brachten ihn (in ihre Mitte); alfo Batte 
er ſich erft jet völlig erholt. — od uereiws) nicht wenig. 

V. 13—26. Reife bis Mile. — Hueis 4 ng08A9. Ent vo 
nAotov) wir (d. 5. ohne Paulus) gingen voran auf das Schiff. — 
avayouaı fahren (zu Schiffe), wie 28, 22 u. oft. — Accor] Aſſus 
war eine Seeftabt in Myfien, ſüdlich von Troad, Lesbos gegenüber. — 
dvalaußavsır) aufnehmen, d. 5. zu fi ins Schiff. — oßro — ne- 
Gevsıv] denn fo hatte er es angeordnet (deiarerayuaı: Perf. Pass. in 
mebialem Sinne, von dıardooeıv beftelen, Verfügung treffen), indem 
er jelbjt (ex für feine Berjon) zu Lande gehen wollte (wahrſcheinlich um 
hriftliche Gemeinden zu beſuchen). — V. 14. ovußaAlsıy] zufammen- 
treffen, c. Dat. mit jem.; mit eis conftruirt, weil der Begriff des Zu⸗ 
fammenfommens in ovuß. lieg. — MurvAyvn] Hauptſtadt ver 
Inſel Lesbos an der Oſtküſte. — V. 15. xaryvr. ayrıxgd Xior. 
wir famen gegenüber (d. 5. auf der Höhe von) Chios an; Chios um 
Samos, die befannten Inſeln des Archipelagus. — nagaßarreın eis] 
anlegen an (oder einfach: ſich nähern), — Towy.] Trogyllium, Stadt 
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und Borgebirge an der Joniſchen Küfte, 40 Stadien von Samos ent- 
fernt, wohin fie noch an demjelben Tage, wo fie in Samos anlegten, 
hinübergefahren waren, um dort zu übernachten (uEveıv bleiben, näm- 
lich über Nacht). — B. 16. Expıve) beichloß; beffere Lesart zexplxesı: 
er hatte bejchloffen. — napanisvone zyv "Ep.] an Epheſus vorüber- 
zufegeln; denn Milet lag an der füdlichen Grenze Joniens (an der 
Mündung des Mäander). — Önwg un yernraı auto] damit es ihm 
nicht geichähe (d. h. damit er nicht veranlaft würde). — xoovorgı- 
Beiv] die Zeit verbringen (verfäumen). — Eonevde — Ieooc.] denn 
er beeilte fi, um, wenn es ihm möglich fein würde, auf den Pfingft- 
tag nad) Jeruſalem zu fommen (vgl. 21, 17). 

3. 17—38. Abſchiedsrede des Paulus an die Xelteften ber 
ephefinifchen Gemeinde in Milet. — Meraxalsiodaı) zu ſich rufen 
laſſen. — tie &xxi.] der Gemeinde, nämlid von Epheſus. — V. 18. 
ropayiyveodaı ngoc) zu jemandem kommen. — V. 18b—85. Rebe 
des Baulus. — a) 3. 18b—21. Erinnerung an feine Wirkſamkeit in 
Ephefus. — dp nic EnEßıp els ımv Aclav] ſeitdem ich Afien be 
trat, vgl. 18,19. — nög — Eyevounv] wie ich (von dem erften 
Tage an; dies bierherzuziehen) die ganze Zeit Über bei euch geweſen 
bin (vgl. 7, 38). — V. 19. dovievo» — ’Iovdalwy] indem ich dem 
Herrn diente (buch feine Miffionsthätigkeit) mit aller (möglichen) 
Demuth unter Thränen (mov als Zuſatz zu ftreichen) und Ver⸗ 
ſuchungen, die mir zuſtießen bei den Nachftelungen ber Juden. — 
B. 20. sg oidtvr — xar olxovg) wie ich nichts zurüdgehalten 
babe von dem, was nüßt (d. 5. was zur Heilßlehre gehört, |. V. 21), 
Daß ich euch nicht verfündigt und euch Öffentlich und in Häufern ge= 
lehrt Hätte, zod un entipricht dem latein. quominus (vgl. 10, 47). — 
BV. 21. 79 elg Töv HE0v ueravorav]) die Belehrung zu Gott, was 
fih auf die Heiden bezieht, während er den Juden den Glauben an 
Jeſus bezeugt (dıruaprupeodaı bezeugen, d. i. dazu ermahnen als 
zu etwas Nothwendigem); nach Anderen bezeichnet ber Ausdruck: Die 
Buße, dur weldhe man fich zu Gott wendet (dann auf Heiden und 
Juden zugleih bezüglich. — b) V. 22—25. Ankündigung feiner 
Trennung von ihnen auf immer. — Jeden. TÖ nvevu.) gebunden 
(d. 5. gezogen, getrieben) vom (heiligen) Geifte; befjer: genöthigt und 
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gedrungen im Geifte (nämlich in meinem Geifte, Dativ ber näheren 
Beichräntung), d. 5. von einem unmwiderftehlidien inneren Zuge zu 
dDiefer Reife nad) Serufalem genöthigt. — ra Ev adıy ovvarr. uoı) 
wa3 mir darin (in Jerufalem) begegnen wird. — 3. 23. An» — 
pevovoır] außer daß (an un eldog anzufchließen: nur das wiffend, 
daß) der heilige Geift (durch feine Propheten, die mir dies fund geben, 
j. 13, 2. 21, 4. 11) von Stadt zu Stadt (eig. Stadt für Stadt) ein 
Zeugniß giebt, indem er ſpricht, daß Bande und Bedrängnifſe mid | 
erwarten. — V. 24. AAN odderög — Yeoö] aber auf nicht? (mas 
mid treffen kann) nehme id) Rüdficht, noch aud) Halte ih mein Leben 
für mich ſelbſt (für) werthvoll, um (nicht auf halbem Wege ſtehen zu 
bleiben, fondern) mit Freuden meinen Lauf zu vollenden, und (= und 
zwar; xal epexegetilch) den Dienft, welchen ich von dem Herrn Sefu 
empfangen babe, nämlid (denn dıauaor. — Ssoö bezeichnet das, 
worin der Dienft befteht) das Evangelium von der Gnade Gottes zu 
bezeugen. Nach der befferen Ledart: ar2” oddsvög Adyov noroüua 
Tv yuyay Tıulav Euavıo) ift zu Überfegen: aber nicht der Rede 
(eig. feines Wortes) werth achte ich mein Leben für mid) felbft (in 
meinem Interefſe). — V. 25. x. vür ldoö] und nun fiehe; zurüd: 
weifend auf ®. 22, wo bereitö von der Trennung die Rede war, 
während bier noch hinzugefügt wird, daß fie eine Trennung für immer 
fe. — &v oig dıj%909] unter welden ich (auf meinen Reifen) hin⸗ 
Durchgezogen bin; Tod Heod zu flreihen. — c) V. 26-85. Ermah-⸗ 
nung zur Fürforge für die ihnen anvertraute Gemeinde, für die er 
ſelbſt redlich und uneigennügig gearbeitet habe. — Aıö] darum, näm- 
lich, weit ich fcheide. — Irı — army] daß ich rein bin vom Blute 
aller; der Apoftel betheuert (uaorvoeode.), daß er fchuldfrei ift, wenn 
irgend einer dem Tode, db. 5. dem ewigen Berderben (vgl. 18, 6) an- 
heimfällt. — V. 27. od y&o — 9Eo0] denn ich habe euch nichts vor- 
enthalten, daß ich euch nicht verfündigt hätte (d. 5. ich babe euch ohne 
Rückhalt verfündigt) den ganzen Rathſchluß Gottes, nämlich feinen Er- 
löſungsrathſchluß, der den Inhalt der apoftolifchen Predigt bildet 
(f- 2, 22 ff., 3, 12 ff., 10, 34 ff., 13, 32 ff, 17, 80 f.). — 3. 28. rp00- 
&xsre — aluarog] habt daher (weil alle Verantwortung auf euch 
fällt) Acht auf euch felbft (dag ihr nicht ſchwere Schuld auf euch ladet) 
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und auf die ganze Heerbe (d. 5. Gemeinde, |. Luc. 12,32. Joh. 10, 1ff., 
fie vor Verderben zu bewahren), unter welche euch der heilige @eift 
als Auffeher (dniaxonog bezeichnet die amtliche Funetion der neeoBv- 
tepoı 8. 17) gejegt hat, um die Gemeinde des Herrn (Tod xvolov, 
vgl. Röm. 16, 16. Mt. 16, 18, ftatt Toü Yeod zu lejen) zu meiden, 
die er (erlöſt und dadurd) fih (zum Eigenthume, vgl. Eph. 1, 14) 
erworben bat durch fein eigenes Blut. — V. 29. Eyoö — ncoıuvlov) 
denn ich weiß died (oder mit Streichung von Yyap und roüro: ich 
weiß e8), daß nad) meinem Weggange (üypıfıs, von ayırvkouaı, tft 
Hier nicht Hintunft, ſondern Wegreife, nicht aber: Hinſcheiden) reißende 
(vehementes) Wölfe (d. 5. Irrlehrer) unter euch kommen (elcdey. 
genauer: eindringen) werben, die die Heerde nicht verfchonen (d. 5. 
ſchonungslos verderben) werden. — V. 30. xal EEE Vuiv — önlon 
adrar] und aus eurer eigenen Mitte (d. 5. der Gemeinde, nicht: der 
Helteften) werden Männer aufftehen, welche Berlehrtes (Part. Perf. 
Pass. von dıaorg&gpeiv) reden, um die Jünger abzuziehen (von der 
Gemeinſchaft der Rechtgläubigen) hinter fich her (vgl. 5, 387). — 8. 81. 
dıö — Exaoroy] darum wachet und denket daran, daß ich drei Sabre 
lang (f. 19, 10) Tag und Nacht nicht aufgehört habe, mit Thränen 
einen jeden zu ermahnen; in ber Verbindung voxra x. nu. ift die 
Nacht vorangeftellt, weil bier vom Wachen die Rede ift (ſ. Luc. 2, 87). 
— B. 82. zul Tawöv — näcıv) und nunmehr befehle (naeari- 
Heodaı übergeben, anheimjtellen, ſ. 14, 23) ih euch Gott und dem 
Worte feiner Gnade (oder: von feiner Gnade, vgl. B. 24), dem, der zu 
erbauen (Enoıxzodousiv von der Yörderung des chriftlichen Lebens 
gebraucht) und (euch; doch ift Yuzw beffer zu ftreichen) ein Erbtheil zu 
geben vermag unter (mit) allen Gebeiligten, d. h. Antheil am meifla- 
nifchen Reiche fammt allen, die durch den Glauben Gotte geweiht find, 
vgl. 26, 18. Eph. 1, 18). — 3.83. apyvplov — Enedvunge) Gold 
oder Silber oder Kleidung babe ich von feinem begehrt; folche Be— 
tbeuerungen der Uneigennüßigfeit finden ſich auch in den paulinifchen 
Briefen: 1. Sor. 4, 12. 9, 4 ff. 2. Cor. 11,7 ff. 12, 14 ff. — 3. 34. 
adrol — adraı) ihr wißt jeloft (ohne daß ich es euch zu fagen 
brauche), daß für mein Bedürfniß und für die, welche mit mir waren 
(alfo auch für die Bedürfniffe der Begleiter) diefe Hände geforgt haben 
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(Örrnoereiv, von Unnperng, alfo eig.: bienftbar fein). — V. 85. navr« 
— dodevovvrwv) in allem (in allen Stüden, 1. Cor. 10, 33) babe ich 
euch (an meinem Beilpiele) gezeigt, daß man jo arbeitend (d. h. fo, 
wie ich gethan, ſichs fauer werden lafjend) fi) der Schwachen annehmen 
müffe; ol dodevoürrss find dem Zufammenhange nad nicht die 
Armen, auch nicht die Kränklicdden, fondern die, welde im Glauben 
ſchwach, d. h. noch nicht hinreichend befeftigt, find. — urnuoveveir Te] 
und dag man eingeden? fein müffe — uaxdpıov Eorı... . uällor] 
glüdfelig (d. 5. beglüdend) ift es vielmehr, d. 5. beglüdender ift es. 
Diefer Ausſpruch des Herrn findet fich nicht in den Evangelien, Baulus 
bat ihn alfo durch Weberlieferung (mündliche oder ſchriftliche ?) Tennen 
gelernt. 

B. 36—38. Der Abſchied. B. 37. Ixavog — navrov] es 
wurde aber viel Weinens bei Allen. — En! röv roax.) um den Hals. 
— xorapılciv] küſſen, und zwar viel und inbrüuftig. — 3. 88. 
Ödvvousvoı — Yewpeiv] indem fie am meiften über da3 Wort be- 
fümmert waren, daß (H durch Aitraction ftatt 6») er gefagt hatte, 
daß fie jein Angeficht nicht mehr fehen würden. — npontuneıy]) ge 
leiten, wie 15, 8. 21, 5. 


Cap. XXI, 1—16. Schluß der Reife unter trüben Ahnungen. 

8. 1-6. Bon Wilet nah Tyrus. — Anoonaodevras am 
eurav] nachdem wir von ihnen gefchieden waren (nicht mit Emphaſe: 
nachdem wir und von ihnen loßgeriffen hatten). — eUHvdoou.)] recto 
cursu utentes, d. i. auf rafcher Fahrt. — Ko] Kos, kleine Inſel im 
ägäifchen Meere, Halicarnaffuß gegenüber, jet Ko; Ko (flatt Kov 
zu lefen) ift unregelmäßiger Accuſativ. — 7 d& &&rc] am folgenden 
Tage. — Ilarape) Seeſtadt Lyciens, ſüdöſtlich der bekannten Inſel 
Rhodus gegenüber. — B. 2. dıaneowv] welches in Begriff war über- 
zufahren (Neutrum des Part. Praes. von dıaneodw). — Enıßanrzs 
avnx9.) beftiegen (da8 Fahrzeug) und fegelten ab, und zwar in die 
hohe See, d. 5. direct nah Tyrus zu, |. 18,18. — 8.3. dvayanevrec 
d& 77» Kounoov] da wir aber Cyperns anfichtig geworden waren; der 
griechifche Ausdruck fteht ftatt dvapavelans nulv rs Köngov. — 
xal zuralınovres adryv Eiavvuuor] und indem wir es zur Linken 
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(d. 5. Öfllich) Liegen ließen. — Exslos yap — Youorv] benn dort (eig. 
dorthin) Iud das Schiff feine Fracht ab; 7% drcopopr. bebeutet eigent- 
ih: e3 war in feiner Abfrachtung begriffen. — V. 4. xal avsvoor- 
reg Tovg ad.) und ald wir die Jünger (die fi) dort befanden) auf- 
gefunden hatten. — olrıwes — Ise.] diele fagten dem Paulus durch 
den Geift (weisſagend vermittelft des ihnen innewohnenden heiligen 
Geiſtes und zuglei warnend), nicht hinaufzugehen nad Serufalem; 
oder mit Enußalveıv ftatt dvaßalveıy: Zerufalem nicht zu betreten. 
— 8.5. dre — nuegag] als es aber gefchehen war, daß wir bie 
Tage vollbracht hatten (nicht: daß wir die Tage über Zurüftungen ge» 
troffen batten, obwohl die urjprüngliche Bedeutung von d&apricey 
„ausrüſten“ ift, vgl. 2. Tim. 8, 17), — Ent row alyalıödv] auf das 
Ufer, weil fie am Geftabe Abfchied nehmen mußten. — V. 6. any- 
onacausda) wir nahmen Abſchied von einander, beffere Lesart ftatt 
zal aonaoauevo. — El; ra Ldıc] nad Haufe, eig. in ihre (Be- 
baufungen). 

8. 7—16. Bon Tyrus nach Zerufalem. — Hueis — IIroA.] wir 
aber, die Fahrt (nämlich die ganze Seereile von Macebonien ab, |. 
20, 6) vollendend (dıavvser ganz zu Ende bringen), gelangten von 
Tyrus nad) Ptolemais (Hafenftadt, 120 Stunden vom Carmel entfernt, 
das alte 'dy, jest St. Jean d’Acre); von bier aus reiften fie zu Lande 
weiter. — V. 8. ol neel röv II.] zu Streichen (vgl. 13, 18). — Kaıc.) 
f. 8, 40. — roõ edayyslıorod, övrog &x Ta» Entä] des Evange- 
lüften (edayy. d. i. Verkündiger des Evangeliums, vgl. über jeine 
evangeliihe Wirkſamkeit 8, 5 ff.), welcher einer von den Sieben war 
(tod zu ſtreichen; alfo eig.: welcher der Evangelift war aus den Sie» 
ben); ot &nra |. 6,5. Den Philippus zu befuchen, Hatten fie den 
Weg Über Cäſarea gewählt. — 3. I YIuyarkpes napFEvoı] jung- 
fräuliche Töchter; napdEvoı adjectiviih. — npopnrTevovonı] welche 
weisfagten (ſ. 11, 27). — ®. 10. nutoas nAslovg] mehrere Tage. 
— Ayaßoc] wahrſcheinlich iventifh mit dem 11, 28 Genannten. — 
B. 11. &pac — nödag] er nahm den Gürtel des Paulus auf (alpeıv auf- 
heben, von der Erde oder fonft einem niedrigen Orte) und band feine 
eigenen (d&avroö zu lefen) Hände und Füße; eine ſymboliſche Handlung 
(vgl. ſymboliſche Handlungen zur Begleitung einer Weisfagung bei 
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altteftamentlichen Propheten: Jes. 20. Jer. 18. Ey. 4), vgl. Joh. 21, 18. 
— ro nv. ro &y.) der heilige Geift, infofern Agabus als Drgan des 
heil. Geiftes ſpricht. — xzal zapadaso. eig xelpas &9v.] und werden 
ihn übergeben in die Hände der Heiden (anders als V. 88), — ®. 12. 
zopsxar.] wir fpraden ihm zu; mit Infin. der Ermaßnung, vgl. 
15, 20. — ol &vyrönıoı) die Einheimifchen, d. 5. die Chriſten in 
Cäfaren. — B. 18. ri noueire — xopdiar;) wad macht ihr, daß 
ihr weinet und mir das Herz zerbrecht (d. 5. mich zaghaft mat)? — 
yo — In000) denn (bezüglich auf den aus der Frage zu ziehenden 
Sat: weint nicht) ich finde mich bereit (vgl. 1. Cor. 12, 14), mid 
nicht allein binden zu laſſen, jondern auch zu fterben in Jeruſalem 
(eig Iso. eig.: nach Jeruſalem gelommen) um bed Namens bes Herrn 
Jeſu willen (f. 5, 41. 9, 16). — 3. 14. un — yev&odow]) da er fid 
aber nicht bewegen ließ, fo bielten wir uns rubig (d. 5. unterliehen 
weiteres Zureden) und ſprachen: der Wille des Herrn (d. i. Ehrifti, 
nicht Gottes) gefchebe. 

V. 15 und 16. Schluß der Reife. — Ereoxsvaoduevor) nach- 
bem wir uns zugerüftet (zurecht gemacht) Batten, d. 5. alle in gr 
hörigen Stand geſetzt hatten; Die Lesart dnocx. giebt keinen Sinn. — 
®. 16. TOv undnTov] sc. Tıveg: von den Jüngern (einige), — &yorres 
— Sevichöuev) welche uns zum Mnajon (Attraction flatt apa 
Mvaowyve) führten, bei dem wir herbergen follten, nämlich in Sew 
falem. Diejer Mnaſon (fonft nicht befannt) war ein Chrift von Alters 
ber, d. 5. feit langer Zeit. | 


Cap. XXI, 17—836. Gefangennahme bed Apoftel3 Paulus, 

Mit c. 21, 17 beginnt der dritte Theil der Apoſtelgeſchichte 
(21, 17 bis Ende), in welchem berichtet wird, wie Paulus infolge 
feiner Gefangennahme nicht nur vor feinem Volle, dem hohen Rath 
und ber Obrigfeit Zeugniß von Jeſu ablegte, ſondern auch in der Welt 
bauptitadt Rom vor Juden und Heiden das Evangelium predigte. 

3.17—26. Des Baulus Mebernahme eines Naſiräatsgelübdes au 
Antrieb der Aelteften ber jerujalemifchen (judenchriſtlichen) Gemeint. 
— Aoutvug EöEfnvro nuäg ol dd.) die Brüder empfingen (beffer 
Leart anedefayro) und mit Freuden; ol ddeApol find Bier nid: | 





Apoftelgefchichte. Cap. XXI, V. 18— 24. 347 


die Apoftel und Aelteften, ſondern die Chriften, zu denen fie kamen, 
nämlich Mnason und Andere, die bei ihm waren. — B. 18. sloyeı 
noös Idx.] er ging (Impf. von eiloeımı bineingehen) zu Jacobus, 
d. i. dem Bruder des Herrn, |. 12, 17. 15.13. — neaoaylyveodaı] 
fi einfinden. — V. 19. &Enyelto — @v] er erzählte alles im Ein⸗ 
zelnen, was (vgl. 15, 12); @v fteht durch Attraction für rovrov &. 
— 8. 20. dosaGeıv] preifen (vgl. 11, 18). — nocaı — Unapxovan) 
wie viele Myriaden (byperbolifcher Ausprud) unter den Judäern (Ev 
toig Tovdaloız ift die befjere Lesart) find von denen, die gläubig ge- 
worden find (d. 5. auf wie viele Taufende fi unter den Judäern — 
gemeint find die Judäer-Chriften db. i. die Chriften des jüdifchen 
Landes — die Gläubigen belaufen); und alle find Eiferer um das 
Gefeg (d. 5. eifrige Beobachter und Berfechter des mofaifchen Geſetzes, 
vgl. Gal. 1,14). — ®. 21. xarnxnyInoav — negınareiv] fie find 
aber in Betreff deiner unterrichtet worden, daß du alle unter den 
Heiden (lebenden) Juden Abfall von Mofe lehrſt, indem du fagft, fie 
ſollen (Agysır im Sinne von „gebieten“, |. 15, 24) ihre Kinder nicht 
bejchneiden, noch den (moſaiſchen) Satungen gemäß leben. Es war 
jedenfalls durch judaiftifche Lehrer die Meinung verbreitet worden 
unter den paläftinifchen Judenchriſten, als ob Paulus, der allerdings 
die Erlangung des Heil® lediglih von dem Glauben an Chriftum ab- 
hängig machte, direct zum Abfall von den mofaifchen Borjchriften und 
Einrichtungen auffordere. — V. 22. tl od» dorı;] wie nun? (wört- 
lich: was iſts denn nun? d. 5. wie liegt aljo die Sache?), vgl. 1. Eor. 
14, 15. — navıog dei nAndog ovveldeiv] ficherlih muß eine 
Menge (folder Judendriften) zufammentommen; es tft an eine auf das 
Gerücht von Pauli Ankunft Bin fi aus Argwohn gegen ihn ver- 
ſammelnde Menge zu denken, die den Apoftel mistrauifch beobachtet. — 
B.23. edynv Exovres Ep davr.] die ein Gelübde für fich jelbft Haben; 
EUX7 (f. 18, 18) bezeichnet ein Naſiräatsgelübde, daB jemand aus irgend 
einem Grunde übernimmt (vgl. Nu. c. 6). — V. 24. ToUrovg — gv- 
2dcoav] diefe nimm zu dir (made gemeinſchaftliche Sache mit ihnen 
und Beilige dich (dyviGeodar geweiht, d. i. ein Nafirder werden, |. 
Nu. 6, 8. 8 LXX) mit ihnen (d. 5. übernimm gleich ihnen ein Ent- 
Baltungsgelübde); und mache für fie (Er avrois eig. ihretwegen) ben 


- 
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Aufwand (d. 5. trage die Koften für die nad Nu 6, 14 ff. zu be- 


ſchaffenden Opfer für fie), damit fie ſich das Haar ſcheeren (laffen) 


Tonnen (d. 5. nad) Darbringung des Opfers, ohne dad fie ihres Ge- 
lübdes nicht ledig werden können; denn die Scheerung und Berbren- 
nung des Haupthaares war das Ende des Nafiräats, f. Nu. 6, 18), und 
fo werden alle erfennen (richtige Ledart yyacorrar ftatt yrcı, das 
grammatifche Gorrectur ift), daß an demjenigen, worüber (@v Bier 
wie 3. 19 dur Attraction ftatt Tovzwv &) fie in Betreff Deiner 
unterrichtet worden find , nichts ift (eig. nichts davon ftattfindet, vor- 
handen ift), fondern daß du auch für deine Berfon in ber Beobachtung 


bes Geſetzes wandelſt (jo daß alſo dadurch fich jene Beihuldigungen, ala ob 


du Abfall vom Geſetze lehrteſt, thatfächlich widerlegen). — B.25. reol — 
YyvAacosodaı) binfichtlid der gläubig gewordenen Heiden aber haben 
wir (unfererfeit3) Auftrag gegeben (oder wenn ansorsliauev gelejen 
wird: Gefandtihaft adgeordnet), nachdem wir beſchloſſen Hatten 


(zolveıy wie 16, 4), daß fie nichts dergleichen (d. 5. nichts, was zu 


folden gefeglichen Beftimmungen gehört) beobachten follen, aus- 
genommen, daß fie fih hüten (fi enthalten) follen (da8 Folgende 
f. 15, 28); gvAaoceodaı c. Accus. fi hüten vor etvad. Der Sinn 


ift, daß Die Freiheit der Heidendhriften dem moſaiſchen Gefee gegen- 
über durch ihre Forderung an Paulus (betreffs des Nafiräatögelübdes) in 
teiner Meife gejhmälert werden fol, da fie ja durch das Dekret C. 15 
geficdert jei. — 3. 26. napalaßov — ayvıadels) |. DB. 24. — — 


eisyeı eig To Llegöv] ging er in den Tempel, nämlich gegen Ende 
der Nafträatäzeit jener Männer, in deren Naſiräatsgemeinſchaft er 
eingetreten war, fo daß nun auch zugleich feine Durch die Theilnahme 
an jenem Nafiräate für ihn felbft laufende Naſträatszeit zu Ende ging. — 
dıayye&iov — nE0GPopa) und meldete (den Brieftern, die nad} Nu. 
6, 13 ff., die gejegmäßigen Opfer zu verwalten und dann die Löſung 
ber Gelübde auszuſprechen hatten) die Erfüllung der Tage der Weihe 
(d. 5. er meldete, daß die gelobte Zahl der Nafiräatstage abgelaufen 
fet, fo daß es nur noch der Schlußopfer bedurfte), bis für einen Seg- 
lihen unter ihnen das Opfer (Nu. 6, 14 f.) dargebracht murbe; ber 
Say Eos u. f. w. enthält eine Erläuterung ber &xninpwaıs, welde 
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nicht eher vorhanden war, als biß das Opfer (und zwar für jeden ein 
beſonderes) dargebradht ward. 

®. 27—40. Auflauf Mleinaftatifcher Zuben gegen den Paulus und 
Einſchreiten des römiſchen Tribunes zu feiner Rettung. — 2: d& Eu. — 
ovvreieiodar) Als aber die fieben Tage (ded Gelübdes) zu Ende gehen 
folten; e8 waren von dieſen fieben Tagen bereit8 fünf (vgl. 24, 10 f.) 
zu Ende, fo daß dieſe Zeit von einer Woche ihrer Vollendung nahe 
war. — ovyx&w] verwirren, in Aufruhr bringen, ſ. 19, 32. — V. 28. 
Bondelre] helft! — 6 xar& — dıddoxwv] welder gegen daB 
(jüdifche) Bolt und gegen das Gefeg und gegen diefe Stätte (f. 6, 14) 
überall Alle lehrt. — Erı — Toörov] und außerdem bat er aud) (noch 
dazu) Hellenen (d. h. Heiden) eingeführt in den Tempel (d. 5. in den 
inneren Borhof, den fog. Vorhof der Sfraeliten, der den Heiden ver- 
wehrt war) und diefe heilige Stätte entweiht; wer mit den Heiden ge- 
meint ift, darüber belehrt der parenthetiihe Say 8.29. — 8. 29. 
noav — 6 D.] es waren nämlich Leute, welche vorher (db. 5. ehe fie 
ben Apoftel im Tempel ſahen 8. 27) den Trophimus aus Epheſus 
(j. 20, 4) in der Stadt mit ihm gefehen Hatten, von dem fie meinten, 
daß ihn Paulus in den Tempel eingeführt habe. — V. 30. zıvsicde:] 
bewegt, d. h. erregt, aufgeregt werden. — ovrdooun] Auflauf. — 
Enılaußaveodaı) fi jemandes bemädtigen, c. Gen. — eiAxov 
cdrov Em Tod lepoö) fie fchleppten ihn zum Tempel hinaus, um 
ihn außerhalb zu tödten, damit das Heiligthum nicht durch Blut- 
vergießen befledt würde; deshalb wurden auch von den Leviten Die 
Thüren gefchlofien (ExArlc9.), fobald er hinausgefchleppt war. — 8.31. 
Enrovvrov — Ire.) während fte ihn aber zu tödten (und zwar ohne 
Waffen todtzufchlagen) fuchten, fam dem Tribune (griech. xuAlapxog) 
der (römiſchen) Cohorte (Claudius Lysias, f. 23, 26) Anzeige hinauf 
(nämlih auf die Burg Antonia, die nordweitlihd an den Tempel 
grenzte), daß ganz Serufalem in Aufruhr ſei (ovyxdo wie V. 27) — 
B. 82. zararg£yeıy) herablaufen (aus der Höher gelegenen Burg An- 
tonia), Er’ adrovs auf fie zu; zu &xarovrdexng |. 10, 2. — Enav- 
cavro] fie hörten auf, mit Part. zUnrovres: zu ſchlagen (vgl. 5, 42). 
— 8. 33. röre — aoroö] da kam der Tribun in die Nähe (de3 
Paulus, der biß dahin, weil zwiſchen der Menge, unerreichbar war) 


350 Apoſtelgeſchichte. Kap. XXL, V. 34—40. 


und nahm ihn feſt. — zul dxdlevoe dedrvaı dAdc. dvol] und be 
fahl, daß er mit zwei Ketten gebunden würde (vgl. 12, 6), weil er 
ihn nämlich für einen damals berüdtigten Empörer hielt (ſ. B. 88). — 
tig — nenoınxwWg] wer er wohl fein möchte, und was er gethan habe. 
— B. 34. &Aloı — 0xAy] aber die Einen riefen ihm (beffere Lesart 
Enepwvovv) dieß, die Anderen etwas anderes zu im Volke; alfo Hatte 
ſich der Tribun mit feiner Yrage V. 33 an das Boll gewendet. — 
tö Gopalts) Zuverläfftges; der Artikel befagt: dad, was das Sichere, 
die Wahrheit betreffö de3 Paulus war. — eis nv napsußoinr) in 
daB Lager, d. h. in die Militärcaferne, die auf der Burg Antonia war. 
— 3.35. Ent Todg avaßaduodg) an die (zur Burg führenden) 
Stufen. — ovveßn — Öykov) trug es fi zu, daß er wegen ber 
Gewaltthätigleit der Volksmenge von den Soldaten getragen wurbe 
(d. 5. mußten ihn die Soldaten tragen), — V. 36. 720Aov9sı] fie 
folgte, d. 5. fie drang nad; xpabovreg „indem fie fchrieen‘ (der 
Plural fteht zara ovveoır) ift befiere Lesart ftatt des aus gramma- 
tifher Correctur (wegen nA7Fog) entftandenen xeaLor. — alge 


evrov] wörtlid: tödte ihn (vgl. 22, 22), etwa entſprechend unſerem 


Rufe: Nieder mit ibm. — 3. 37. uElIwv — napeup.) und als er 


eben in das Lager hineingeführt werden follte. — ed — o8;] darf ich 


etwas zu dir fagen? (sl eig. ob wohl, in indirecter Form, wie 19, 2) 
— ER. yvooxsıs;) Griechiſch verftehft (— kannſt) du? Verwunderte 
Frage. — B. 38. odx apa — oıxaplov;] fo bift du alſo nicht (wie 
ih glaubte) der Aegypter, der vor dieſen Tagen (d. 5. vor einiger 
Zeit, übrigeng war biefer bereit$ vor längerer Zeit von dem Procu- 
rator Felix gejchlagen worden und geflüchtet) einen Aufftand erregt 
(dadurch, daß er fih für einen Propheten ausgab) und die 4000 Mann 


Banditen (sicarii d. i. eig. die Dolddmänner, von sica) in die Wüſte 
Binausgeführt Hat? — 8. 39. Tapasdg — noAlrns]) aus Tarſus | 


einer nicht unbedeutenden (mörtl. unberühmten) Stadt in Eilicien 


Bürger. — ddouaı dE cov — Aaov] doch bitte ich dich, erlaube mir 
zu dem Volle zu reden; de correfpondirt mit wer: was deine Frage | 


betrifft, jo bin ich nicht der Aegypter, jondern ein Jude; jedoch, ab- 
gefehen davon, bitte ih did. — V. 40. xarassieıw TZ yeupi. 
wie 12, 17.19, 33. — noAAjg de aıyg yer.] nachdem e8 aber ganz ſtille 
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geworben war. — npoopwveiv] anreden. — 5 EBßo. dıaldxrp] in 
der hebräifchen Landesipradje; zu bedenken ift aber, daß die Juden da⸗ 
mals aramäiſch redeten (ſ. 1, 19). 


Cap. XXI, 1—21. Bertheidigungsrede des Apofteld Paulus vor 
dem jüdifchen Volle. — AdeAyol x. narkpes] f. 7, 2. — dxovoaze 
— dnoloylas] höret von mir meine jetige (d. i. nunmehrige) Ber- 
antwortung vor euch (wörtlich: meine Bertheidigung, die an euch ge- 
zichtet if. — V. 2. Hällov napEoyov novylav]) wurden fie nod) 
rubiger, eig.: gewährten fie mehr Ruhe (und Aufmerkſamkeit). — 3.8. 
Gvarsdpauuevog — HEoö] erzogen (dvarpspesır aufziehen) aber in 
Diefer Stadt (Hier in Serufalem), zu den Füßen Gamaliels (vgl. 5, 34) 
unterrichtet nad) der Strenge des väterlichen Geſetzes (genauer: nad 
Maßgabe der im mojailhen Geſetze fich findenden Strenge; nicht 
f. v. a. forgfältig unterrichtet), fo daß ich ein Eiferer war um Gott 
(d. 5 für die Ehre Gottes, vgl. Röm. 10, 2). — 3. 4. avınv ınV 
06067] d. i. das Chriftenthum; vgl. 9, 2. 18, 25. 19, 9. 23. — dxoı 
Havarov) bis zum Tode, d. 5. big zur Hinrichtung der Chriſten er- 
ſtreckte fich feine Abficht. — deoueveıv] in Bande ſchlagen. — 3. 5. 
6 &oxızgpeds] der (damalige) Hohepriefter (f. 9, 1), der alfo noch Leben 
mußte. — vaprvoei) ift mein Zeuge (nicht Futur. Atticum) — rär 
to npeoßvregıov] die ganze Aelteſtenſchaft, d. 5. dad ganze Golle- 
gium der Volksälteſten (vgl. 5, 21). — rag’ wu — adeApovs] von 
welchen ih eben Schreiben empfing an die Brüder, d. b. an die dor⸗ 
tigen Juden (f. 9, 2), — afwv xal tovg &xeloe Övrag] um (Part. 
des Futur. zur Bezeichnung der Abficht) auch die, welche dort waren, 
wegzuführen; dxsloe eig. dorthin, in Rüdficht darauf gefagt, daß die 
Shriften in Damaskus erft (jeit Der Verfolgung nad dem Tode des 
Stephanus, f. 11,19) dorthin gelommen waren. — Tva TıuwendWcır] 
damit fie geftraft würden. 

V. 6—11. Bol. 9, 8—8 (f. au 26, 13 ff.) — Diesel uso.] um 
die Mittagszeit. — Pag ixavor] ein ſtarkes Licht. — V. 7. eic rd 
Edapog] auf den Boden, zu Boden; dad Wort Zdapog findet ſich im 
N. T. nur bier. — V. 10. zdxel — noıjocı) dort wird zu bir ge- 
rebet werden von allem, wa (wv durch Aitraction ftatt &) dir ver- 


Bu 
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orbnet ift zu tfun. — ®. 11. oc db oUx Ev&ßienov] da ich aber 
nicht anfchauete (— nichts fehen fonnte, weil er die Augen nicht auf- 
machen konnte). — ano tig do&ys) vor (eig. infolge) dem Glan. 

8. 12—16. Bol. 9, 10-19. — Arno EÜlaßns xar& tor 
vöuoy] ein nad dem Geſetze frommer Mann; EevAaßns (2, 5. 8, 2. 
Luc. 3, 20) ftatt edoeßng zu lefen. — maprvpovuevog) bezeugt, 
d. 5. ein gutes Zeugniß habend, f. 10, 22. — Und ndvr. Toy xaroıx.) 
von allen (in Damaskus) wohnhaften Juden. — B.13. avaßieıpov] bfide 
auf! (nicht: werde fehend, wie 9, 12. 17). Diele Bedeutung ift durch 
das Folgende geſichert: ‚und ich blidte zu jelbiger Stunde zu ihm auf.” 
— 8.14. nooxsıpltsoda:) jemanden zu etwaß (bier Infinitiv: feinen 
Willen zu erfennen u. f. m.) beftimmen, vgl. 26, 16. — rôr dlxauor)] 
den Gerechten, d. i. Jeſum (vgl. 3, 14.7, 52); jo heißt ex, weil auf ihm 
ber göttliche Heildwille (Td HElnua avroi] beruht. — B. 15. drı — 
nxovoag] denn du wirft ein Zeuge für ihn fein an alle Menfchen 
(vgl. 13, 31) über dasjenige, was (Wr ftatt dxelvov, abhängig von 
uöoprvg, &) du gefehen und gehört haft. — V. 16. Ti ueAAsıs;] was 
zögerft Du? — dvaoras — TO Övoua (Tod xvglov, dafür ift befier 
zu lefen) auroü] ftehe auf, laſſe dich taufen und waſche dir (dadurch, 
ab deine Sünden (f. 1 Cor. 6, 11), nachdem du feinen (Jeſu) Namen 


angerufen (d. 5. befannt) haſt. — 3. 17. vnooro&yarıı] ba ih 


zurüdtgefehrtt war. — yerkodaı ue &v Exoraoeı] daß ich im eine 


Entzüdung (f. 10, 10) gerieth. — V. 18. onevoor] eile! (Imper. Aor. 


von onzudo). — dıorı — Euod] deshalb, weil fie dein Zeugniß von 
mir nicht annehmen werden. — 3. 19. avrol Enioravraı] fie wiffen 
ſelbft; aurol bezieht fi) auf die Juden in Zerufalem (dad Subject zu 
rapadttovrar B 18. — Yrvlaxitsıv]) gefangen legen. — d£geır. 
ftäupen, wie 5, 40. 16, 37. — 3. 20. zal aurög — avroü) ftand 


auch ich (jo wie andere Feinde der Chriften) dabei und Hatte Wohl⸗ 


gefallen (j. 8, 1) an feiner Hinrichtung (doch ift TZ avaue. adtoi, 
weil aus 8, 1 bier in den Text gelommen, befjer zu ſtreichen). — 8. 21. 
els £99n7 uaxp&v anoor. oe) unter Heiden will ich dich mit weg— 
fenden (maß 18, 8 gefchehen ift). 


V. 22—29. Paulus, in feiner Rede unterbroden, wird von ben | 
Römern beinahe gegeißelt. — Axoe rovrov Tod Aöyov] bis zu dieſen 


— — 








Apoftelgefchichte. Cap. XXI, V. 23—29. 363 


Worte, nämlid V. 21, wo fie die Erwähnung feiner Sendung an die 
Heiden erbitterte. — alpe ano Tüs yiis row Toıoörov] hinweg von 
der Erde mit einem Solchen, vgl. 21, 36. — ovj yip xadjxev adröv 
Snv) denn es gehörte fich nicht, daß er am Leben blieb, d. 5. er hätte, 
da wir ihn tödten wollten (j. 21, 31), nicht follen gefhügt und am 
Leben erhalten werben, xa97xov tft erleichternde Correctur, da man 
das Imperf. za 9nxev nicht verftand. — B.23. zgavyabeıv] fchreien. 
— xal dınrovviwov — dpa) und (da fie) ihre Kleider abwarfen 
(nämlich, um fi) zur Steinigung zurecht zu maden; ſ. 5, 26. 14, 19) 
und Staub in die Luft warfen (um fymbolif ihre Abficht ihn zu 
fteinigen anzubeuten); weniger gut wird 6intew ı& lucrıa auch 
überfegt: die Kleider (auß Wuth) in die Höhe werfen. — B. 24. 
einoy — adray] indem er fagte (d. i. befahl), dag man ihn mit 
Peitſchenhieben peinigen ſollte; averateın eig. erforichen, inquirieren, 
dann ſ. v. a. foltern. — va — avr] damit er erfahre, wegen 
welcher Verſchuldung (vgl. 13, 28) fie ihm alfo zuriefen; gemeint ift 
das feindfelige Geſchrei V. 22 f. — 3. 25. wg — luäcıw] als fie 
ihn aber fr die Riemen (Toig iu. gewiffermaßen Dativus commodi) 
Bingeftredt (und an einem Pfahle, und zwar eben geftredt, feftgebunden) 
hatten. — rö» &orara] der (dabei) ftand. — ed — uaoritewm;] iſt 
es erlaubt, einen Menſchen, der römijcher Bürger tft, und (noch dazu) 
ohne (Unterſuchung und) Urtheil (f. 16, 37) mit Beitichen zu geißeln; 
ei wie 1,6. — 3. 26. ti uliieıc noısiv;] was wilft du thun? 
der Imper. öp« ift als Sloffem zu ftreihen. — V. 28. ya — 
&xtnodpmv] ich habe um eine beträchtliche Summe (wörtlich: Capital) 
Diefe8 Bürgerrecht mir erworben. Der Tribun bezweifelt, daß Paulus, 
der als XTarfer nicht das römiſche Bürgerrecht haben mußte, ſich das⸗ 
felbe gelauft haben fünne, weil dazu viel Geld gehörte, deſſen Beſitz 
ex ihm nicht zutraute. — V. 29. Evo db zul yeykvvnuaı) ic aber 
bin fogar (als römischer) Bürger geboren; dies macht Eindruck: „Die 
Soldaten lafjen von ihm ab und der Tribun fürchtet ſich auch“ (®. 29). 
— ötı Tv aörov dedsxwc] daß er ihn hatte binden laſſen (V. 21, 83), 
nämlich vor der Unterſuchung. 
Saul, Fräparationen um N. X. U. 23 
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Gap. XXI, 80 - XXI, 11. Vorführung des Paulus vor das 
Synedrium und feine Verantwortung vor demſelben. — Tò ri xar- 
zyopeiraı napa ray ’Iovd.) weilen derjelbe von den Juden be- 
ſchuldigt werde; diefer Frageſatz mit röo (f. 4, 21) ift epegegetifche Be 
flimmung von rö dopaleg (f. 21, 34). — dno Tüv desuör) al 
fpäterer Zuſatz zu ftreihen. — ovveldeiv]) fie follten zuſammen⸗ 
tommen; dies ift fälfchlich zu EAHETy verändert worden: fie jollten (zu 
ihm, dem römifchen ZTribune) kommen. — xarayeır) binabführen, 
nämlich aus der Burg Antonia (vgl. 23, 10) in das Sigungszimmer 
des Synedriumd. 


Gap. XXIII, 8. 1. Areviteıv] feft (und frei) anfehen, c. Dativ: 
jemanden, vgl. 13, 16. — Eyo — nu£eas) ich habe mit allem guten 
Bewußtfein (mit ganz gutem Gewifjen, vgl. 20, 19) mein Amt ver- 
waltet für Gott bis auf diefen Tag; noAırevsıv im Staate, als 
Bürger leben; woAırevecdau (hierzu Perf. Pass. in medialer Bedeutung) 
ſich betragen, vom Lebenswandel Phil. 1,27, hier vom Apoftelamte. — 
3.2. Avavlac] diejer, ded Nebeväuß Eohn, war damald fangierender 
Hoberpriefter (f. 3. 4), der Nachfolger von Joseph, dem Sohne dei | 
Kamydus. — Enerage — oroua] er befahl denen, weldhe (als auf- 
wartende Gerichtöpiener) neben ihm ftanden, ihn auf den Mund zu 
lagen. — 8.3. runrsıv — TUnteodaı;) ſchlagen wird Dich Gott 
(Ankündigung der göttliden Strafe), du getündte Wand (d. h. bu | 
Seudler, vgl. Mt. 23, 27), aud) du (der bu doch als Hoberpriefter gary 
anders handeln foßteft) figeft, um mic) zu richten nach dem Gefeg, und 
befiehlft, dem Gejeke zuwider (napavoueiv wibergejeglih Handeln) 
mid, zu ſchlagen? Paulus Sprit diefe Worte in beftigem Zorn. — 
B. 4. Aoıdopeiv] läftern (ihn, Gottes Organ und Diener, — 8. 5. 
00x Zöeır, Örı Eoriv apxıepeüs] ich wußte nicht, daß er Hoherpriefier 
iſt; wahrſcheinlich ironisch zu faſſen, mit Bezug darauf, daß fich Ane 
nias nicht wie ein Hoherprieiter beträgt (vgl. B. 8). — Yyöypanra - 
x0xös) denn (fonjt hätte ich beobachtet, was) gejchrieben fteht: einen 
Borfteher deines Volkes ſollſt du nicht jhmähen (Ex. 22, 28 nad) den LXX) 
— 3.6. nepi — xolvouaı) um der Hoffnung und (zwar der Hoffnung 
bes Auferftehung der Todten willen werde ich gerichte. — 8.7. 
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oraoıs (Zwilt, |. 15, 2); zwv vor Zadd. ift zu ſtreichen. — daylo9n] 
wurde geipalten, fpaltete ih. — B. 8. und (fo ftatt unre) &yy. unre 
zevsöue] auch nicht Engel noch (überhaupt) Geiſt (gäbe es). — ra 
&up.) beides, d. 5. ſowohl Auferftehung als Geiſterwelt; HuoAoyeiv 
bier: zugeftehen, bejahen, anerfennen. — V. 9. zoavyn] Gefchrei. — 
tod u£oovg tov D.) von der Partei der Bharifder. — dıauazrecd9eaı] 
ſtreiten. — el db nveöun — üyyelog] wenn aber ein Geift zu ihm 
geredet hat oder ein Engel? Gegenſatz gegen die Leugner der Auf- 
erftegung; un Feouaxöuev ift als Gloffe aus 5, 39 zu ſtreichen. — 
V. 10. evAaßnYeis) beforgend, in Beſorgniß. — un dıaonaodg] er 
möchte gerriffen werden (wenn beide Parteien ihn Bin und ber zerrten). 
— rô orearevua]) die Mannihuft, dad Militär. — V. 11. Iaooeı] 
ſei getrojt, der Bocativ Taöre ift zu tilgen. — sc yap — uapıv- 
e7jocı) denn wie du von mir Zeugniß abgelegt Haft in Jeruſalem (eis 
hinein, auch jonft bei der Berfündigung „in eine Stadt hinein” ge- 
braudt), fo mußt du auch in Rom zeugen. Dieſe mutheinfprechende 
und verheigungsreiche Erſcheinung Chrifti geſchah wahrſcheinlich in 
einem Traumgeſichte. 

8. 12—35. Berihwörung gegen das Leben des Baulus und 
deffen Weberführung nach Cäfaren, wo er dem Procurator Felix über- 
geben wird. — Zvoroopnv] eine Zujfammenrottierung (vgl. 19, 40), 
genauer ovvouoale Verſchwörung (®. 13), — dvedeu. &avr.) fie 
verſchworen fich, wörtlich: fie verwünfchten ſich jelbft, ſprachen das 
avadeıa (ayı) über fi) aus, d. h. fie wünſchten fich alles Verderben 
aufs Haupt, wenn fie nicht halten würden, was fie fich gegenfeitig ge⸗ 
Lobt hatten. — Adyovres — [aölov] indem fie erflärten, weder zu 
ejfen noch zu trinten, bis fle den Paulus getödtet baden würden. — 
B. 18. nAslovs teoo.] mehr als vierzig (vgl. 4, 22), — 3. 14. 
undevög ysvoaodaı] nichts zu koſten (j. 10, 10. 20, 11), == weder 
zu eſſen noch zu trinken (B. 12). — 3.15. vöv — adrod] jo machet 
denn nun (in Gemeinſchaft) mit dem Synedrium dem Tridune die An- 
zeige (und Einladung ®. 20), daß (örnwg zur Umſchreibung des In⸗ 
finitivs wie 8, 15) er ihm herabführen jol unter euch (wvpcov zu 
ſtreichen), al3 wolltet ihr feine Sache gründlicher unterjuchen (eig. Ge⸗ 
naueres erfahren). — nuels — adröv] wir aber find bereit, ehe er 
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nabe Tommt (db. b. fo daß das Eynebrium nichts mit dem Morde zu 
thun belommt, ba berfelbe gänzlich außerhalb ihrer Verſammlung flatt- 
finden foll), ihn zu töbten (Snfinitiv-Genetiv, abhängig von Frocgoı). 
— 8. 16. zn» Ereögav] von dem Anfchlage. — napayeröusroc) 
fam, zur Anſchaulichmachung des Borganges zu eloeA9@» hinzugefügt. 
— 3. 17. npooxaleicde:) zu fi rufen. — anayeır] wegführen, 
binführen, npog zu jem. — Exsı — avra denn er hat etwas ihm 
zu melden. — ®. 18. 6 ddouıos] der Gefangene; denn Paulus war 
jegt in einer Custodia militaris (vgl. 22, 30). — 8. 19. EnuRaßo- 
uesvos — Envvdavero) der Tribun aber nahm ihn bei der Hand, 
309 fi (mit ihm) vertraulid (xar’ ldlav d. i. eig. nur fie beide, um 
unter vier Augen mit einander gu ſprechen; "fie gingen etwa in ein 
befondere® Audienzzimmer) zurüd umd fragte (ihn dann), — B. 20. 
ovv&derro] fie haben ſich verabredet, ein Uebereinkommen getroffen 


(ovv-tigeodan). — B. 21. un neıodgg adrois) laß dich nicht 


dazu bereden, bewegen. — Evsdpevew] nadiftellen, von dv&doa 
(B. 16) Anfchlag, eig. Hinterhalt (aus Ev und Zdoa zufammengefegt: 


das Siten, der Aufenthalt an einem beftimmten Orte), c. Accus. je- | 


mandem. — avampeiv] umbringen, wie 13, 28. 22, 20. — xal vür 
— £nayysilay] und jet ſchon find fie bereit (ihre Adficht, ihn um⸗ 
zubringen, auszuführen, vgl. ®. 15), indem ſie auf deine Zufage 
warten (wörtlid: indem ſie erwarten, daß von dir auß die Zuſage, 
den Paulus morgen in das Synebrium führen zu lafien, erfolgen 
werde), — B. 22. napayyellag — nos us) indem er ihm gebot 
mit niemand davon zu reden (dxAaleiv genauer: eimas ausreden, 
ausplaudern, c. Dativ an jem.), daß er dies eröffnet hätte (wörtlich: 
daß du mir dies eröffnet Haft; Webergang in die directe Rebe wie 
1, 4). — 3. 23. 400 tuväg] etwa zwei (vgl. 19, 14). — drouuatsır) 
rüften, in Bereitichaft halten. — orearıwras) Soldaten, d. 5. im 
Gegenfak zu den innels: Fußfoldaten, und zwar bie gewöhnlichen, 
ſchwerbewaffneten L2egionsfoldaten. — desıoAaßovg]) Leihtbewaffnete; 
biefe de&ıoAaßoı (d. t. mit der rechten Hand Greifende) waren etwa 
jaculatores (Wurffpießfhüten) oder funditores (Schleuderer) — Arno 
tolıng Öpas tig vvxroc] von ber dritten Stunde der Nacht (d. i. 
neun Uhr Abends) an; von da an follen fie das Militär bereit ftellen, 
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weil der Transport erjt in der Nacht abgehen fol, zur größeren 
Sicherung vor den Juden. — V. 24. xınvn Ts napaorijon — 
yeuove] auch Thiere (ærifyn i. e. sarcinaria jumenta, Eſel ober 
Padpferde) jollten fie bereit halten (abhängig von einev B. 28), daß 
fie den Paulus darauffteigen laffen und fo zu dem Procurator Felt 
in Sicherheit bringen follen (dıeeaa@seı» unverjehrt hin- durchbringen); 
der Befehl ift an die Centurionen gerichtet, welche dazu commandirt 
waren. Der Landpfleger Felix war ein Freigelaffener des Claudius, 
der Bruder de Pallas, des Günftlinges des Nero, durch feine (dritte) 
Gemahlin des Agrippa I. Schwiegerfogn und des Agrippa Il. Schwager. 
— 3.25. yoayas — Todro») indem er fchrieb ein Schreiben folgen- 
ven Inhalt (wörtlich: dieſe Fafſung enthaltend; TUnxos bezieht ſich 
aljo auf die wörtlide Form des Briefes), — 3. 26. To xparlorp] 
dem edlen, vgl. Luc. 1, 3, — xalpeıy] wie 15, 23. — Zu der Dar⸗ 
ftelung in V. 27—30 vgl. 21, 20—34. 22, 26 f. 30. 23, 1 ff. 19 ff. — 
GvAAnPIEvra] nachdem er ergriffen worden war (weil ohne Artikel). 
— E£nıorag — Eorı] habe ich, indem ich mit dem Militär einfchritt, 
herausgeriſſen, da ich erfahren hatte, Daß er römifher Bürger tit; 
die letteren Worte enthalten eine Unwahrheit (vgl. dagegen 21, 31 ff., 
22, 24—29), durch weldye der Tribun feinen fehler verichleiert. — 
B.28. Eyxarsiv] befhuldigen. — V. 29. dy — &x.]da fand ich, daf er nur 
wegen ragen ihres Geſetzes bejchuldigt wurde, während feine Beichul- 
Digung auf ihm laftete (EyxAnua &xw» i. e. criminis reum, vgl. 
anaoprlev Ereıv Joh. 9, 41), worauf Todesftrafe oder Gefängnik 
Steht. — 3. 30. unvvselang — ’Iovdalov] da mir aber gemeldet 
wurde, daß ein Anjchlag gegen den Dann im Anzuge fei (d. h. daß 
man ibm auflauern werde, vgl. 11, 28: Und Toy ’Iovdalav ift als 
Zufaß zu ftreichen); hier liegt Bermifchung zweier Gonftructionen vor : 
unvvdeiong Enıßovinis tig MeAlovong und umvvoavrwv (reſp. 
uunvvdEvros) EnıBovany uelleıy. — napayyeliag — coü] indem 
ich zugleich die Ankläger anwied, dad, was fie gegen ihn haben, vor 
(i- 25, 9. 26, 2) dir zu fagen; die Worte v& npög aurov find Eritifch 
verdächtig, das Eööwco (vgl. 15, 29) aber zu ftreichen. — V. 81. dıa 
Tr7S5 yuxıög) die Nacht über, wie 17, 10; doch Famen fie in der Nacht 
nicht no bis zu dem 42 Millien, d. i. 81/, geographiſche Meilen 
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von Jeruſalem entfernten Antipatris (auf ber Straße von Serufalem 
nach Cäſarea gelegen, von legterem noch 26 Millien, d. i. 5*/, geogr. 
Meilen entfernt). Antipatris war von Heroded dem Or. erbaut un 
nach feinem Bater Antipater benannt worden. — V. 38. avadıdovan 
übergeben. — nap&ornoav xal röv I. atrw] fie ftelten auch (za: 
= simul et) den Paulus vor ihn. — ®. 84. Avayıyyaoxeır] Iefen, wie 
8, 28. 80. — dx nolag Enapxias Earl] aus was für einer Provinz 
er fei; Eilicien war eine imperatorifche Provinz. — ®. 35. dıazxoi-. 
conal cov) ich will dich (gerichtlich) verhören. — Orav — napaye- 
vayrar] wenn auch deine Ankläger da find. — xEievooc (fo ſtatt 
&xeievod Te zu lefen) — YvA.) indem er befahl (im Anſchluß an 
Eyn), ihn im Prätorium des Herodes (d. 5. im ehemaligen Balafle 
Herodes des Großen, welcher jett zum Site der Procuratoren diente) 
zu bewahren. 


Cap. XXIV, 1—27. Gefangenihaft Pauli zu Cäfarea unter Felir. 

8. 1—23. Gerichtliche Berhandlung vor Felix und VBertheidigungs- 
rede ded Paulus. — Merk — nöyre nulpas) fünf Tage nachher, 
auch |. v. a. am fünften Tage. — vera zwv npEeoß.) mit den (dazu 
deputirten) Welteften. — x. Öntopog Teer. Tıvög) und mit einem 
Redner Tertullus; diefer war orator forensis, db. 5. er führte die 
Sache der Kläger; deshalb fängt er auch hier, jobald Paulus berbei- 
geholt ift, an die Anklage vorzutragen (xeryyopeiv). — Eupariter 
Anzeige maden, vgl. 23, 15. 

DB. 3-7. Rede des Tertulus. — Holijc — Evxapıorlag] Daf 
wir großer Ruhe (tiefen Friedens) theilhaftig find durch dich und daß 
gute Einrichtungen (dıogdwueora eig. Berbeflerungen, verbefierte Ein- 
richtungen; d.op9. ftatt xaropd. zu leſen) diefem Volke durch deine 
Fürforge gefchehen (zu Gute fommen), erfennen wir, hochedler Felit, 
allſeitig (oder nayıy — allezeit) und allenthalben mit aller Dank 
fagung an (anodeysodaı eig. probare); diefe Captatio benevolentise 
bezieht fich im Anfange darauf, daß Felig die Sicarier und andere 
Empörer mit Erfolg befämpfte. — V. 4. iva — £nısıxela] damit 
ich dich aber nicht länger (f. 4, 17) aufhalte (Lyxonreıw behindern, 
von Geſchäften abhalten), fo bitte ich dich, uns in der Kürze anzuhören 
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mit deiner (d. 5. mit der Dir eigenen) Milde (f. 2. Cor. 10, 1), — 
B. 5. &vpovrsg — Aoıuov] da wir nämlich (f. 2, 15) Diefen Mann 
als eine Peft (pestem i. e. pestiferum, |. 1. Sam. 25. 25 LXX für 
Öyaba) befunden haben; der Satzbau ift anakoluthiſch, indem in V. 6 
nicht, wie man erwartet, der Nachſatz eintritt (jo haben wir ihn er⸗ 
griffen’), ſondern auch das Hauptverbum in relativer Verbindung folgt. 
— oracıs) Aufruhr, Zwift, Parteiung. — newrToordrnv te] und 
(als) einen Hauptanführer; rrewr. bezeichnet eigentli den Vorder⸗ 
mann,. Flügelınann. — töv Natae.] ber Nazarener, d. 5. der An⸗ 
hänger des Nazareners; dies die jüdiſche Bezeichnung der Chriften. — 
V. 6. ög — PBepnAwoaı) welcher fogar (vgl. 21, 18) den Tempel zu 
entweihen verfucht hat; betreffd der folgennen Worte vgl. zu B.5. — 
xal zark — Ent o£) diefe Worte find ala Einjchiebfel zu ftreichen. — 
V. 8. nee’ od — adroö] von ihm felbit (d. h. von Paulus) kannſt 
du, wenn du das Verhör anftellft, alles das vernehmen, weflen (@» 
durch Attraction ftatt a] wir ihn anllagen. — ®. 9. ovv&derro] fie 
ftimmten ein (vgl. 23, 20); beffere Lesart avvendderro: fie griffen 
mit an, d. 5. fie vereinigten ihren Angriff gegen Paulus mit dem des 
Rhetors, „indem fie fagten, daß es (d. 5. feine Angaben) fid jo ver- 
halte“. 
V. 10 -21. Vertheidigungsrede des Paulus. — Neveww) winken, 
c. Dat. jemandem zuwinken und dadurch die Erlaubniß geben, deshalb 
c. Inf. Adysıy zu reden — Ex nollöv — GnoAoyoduaı) da ich 
weiß, daß du feit vielen Jahren: (nämlich feit 52; alfo war er damals 
etwa jeit 7 Jahren PBrocurator) Richter (nicht ſ. v. a. Regent im All⸗ 
gemeinen) für dieſes Bolt bift (alfo die Verhältniffe und den Charalter 
dieſes Volles genauer Fennft), jo kann ich mich wohlgemuth (nach der 
befferen Ledart eir9Uuwg) verantworten; zuduudzegov bedeutet: 
wobhlgemutber, al3 dies der Yal fein würde, wenn Felix erft kurze 
Zeit im Amte wäre, r& — anoAoyoduaı genauer: fpreche ich zur 
Vertheidigung defjen, was mich jelbft betrifft. — V. 11. duvausvov — 
dexadvo] denn du kannſt erfahren, daß es nicht mehr als zwölf Tage 
find. — ngooxvveiv] anbeten; Part. Fut. zur Bezeichnung der Abſicht. 
— 3. 12. edodv ne — öxAov] haben fie mich gefunden mit jemand 
mic) unterredend oder einen Aufftand (Auflauf) des Pöbels anftiftend. — 
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B. 18. odrı — uov] fie können auch nicht beweifen (naplornue eig. 
barftellen, d. i. darthun, beweifen), wefjen jte mich jet befchuldigen. 
B. 14. Ööuoloy@ — yeypauu8voıg) die aber befenne ich dir, daß 


ich nach dem Wege (d. 5. nad) Maßgabe der hriftlichen Religion, vgl. | 


22, 4), den fie eine Selte nennen (nämlich die Juden, welche den 
Glauben der Chriften bezeichneten als eine Abtrennung, Losfagung vom 
Judenthum), alfo (bezieht fih auf das folgende nıorevwv) dem Gotte 


meiner Bäter (vgl. 22, 8) dienen, daß ich glaube an alles, was im 
Geſetz (zar& row vouov eig. durch das ganze Gejegbucd bin) und in. 


den Propheten gejchrieben fteht. Paulus bejtreitet feinen Gegnern das 


Hecht, ihn einer Abweichung von der (durch die Gefehe der Rönter ge 


ſchützten) altjüdifchen Religion zu zeihen (vgl. newroorarng V. 5 und 
alpeoıg V. 14), da fein Glaube in feinem Stüde vom Judenthume 
abweicht. 2. 15. Zinlda — ddixwv] indem id (da ih an alle 
jüdifhen Lehren glaube, f. nıorevov u. f. w. ®. 14) die Hoffnung 








zu Gott Habe, auf welche auch diefe felbft da (genauer eigentlich nur 


bie pharifäiichen Deputirten) warten (npood&zec9aı exspectare), 
(nämlich) daß eine Auferftehung (vexeör zu ftreichen) fommen werde 
ſowohl der Gerechten al3 der Ungerehten. — 3. 16. & rovro — 
dıanavrds]) darum (wie Joh. 16, 30) befleißigte ih mich aud für 
meine Perſon (ftatt dd avrög iſt xal auröc zu leſen, d. 5. ih fo 
wie andere rechte Belenner dieſes Glaubens und biefer Hoffnung) ein 
unverlegteß (anp0cxonov eig. das keinen Anftoß erlitten bat, alſo 
unerfchüttert, in feinem Gleichgewichte ungeftört, geblieben ift) Ge⸗ 
wiffen (vgl. 28, 1) zu haben in jeder Hinjicht, gegen Gott und Men— 
hen; &oxetv] fi üben, c. Infin. i. e, in eo studere, laborare, d. 5. 
ſich befleigigen. — V. 17. di’ Er» — np00pogas] nad mehreren 
Jahren aber (dı eig. interjectis.. ., nach Ablauf einer Zwifchenzeit 
von...) bin ich gelonımen, um Almofen (kAena. plur.: milde Gaben; 
vgl. Rom. 15, 25) darzubringen für mein Volk (denn die Unter 
ſtützungsgelder kamen in den Judendriften doc der jüdiſchen Na—⸗ 
tion zu Gute) und Dpfer (nämlich die Nafiräatsopfer, ſ. Cap. 21). 
Seit feiner legten Anmefenheit in Serufalem 18, 22 waren vier Jahre 
vergangen. — 8.18 f. &» ois — noos mel hierbei (bei diefer Be 
Häfttgung, d. 5. bei der Darbringung jener Opfer) fanden fie mid, 
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nachdem ich mich geweiht (nämlich als Nafirder, ſ. 21, 27) hatte, im 
Tempel, ohne Aufruhr (mwörtlid: nicht mit einer Volksmenge, die ich 
etwa aufgereizt und zum Zufammenlaufen veranlaßt hätte) und ohne 
Getümmel, wohl aber einige Juden aus Afien, welche hätten vor bir 
erjcheinen und mi anllagen müſſen, falls fie etwas gegen mich haben 
ſollten. Der Gedante ift, daß ihn nicht die Mitglieder des Synedriums, 
die jeßt vor dem Procurator erjchienen find, im Tempel gefunden 
baben, wie man das eigentlich nad ihrer Angabe in B. 5 annehmen 
müßte, fondern einige kleinaſtatiſche Juden, die nicht bier an Gericht3- 
ſtelle erichienen find, was der befte Beweis dafür ift, daß er fi nicht 
(gegen fie, weil) gegen die religiöfen Ordnungen des Judenthums 
(duch das mir V. 5 zur Laft Gelegte) vergangen bat. — 3. 20. 7 
evrol — ovvedolov) oder aber (da freilich jene abmejenden Juden 
aus Aſien nicht? Über den Borgang im Tempel ausſagen Tönnen) 
mögen bieje ſelbſt da (nämlich die als Deputirte anmefenden San- 
hedriſten) fagen, welches (Ti ftatt &? re, was aus V. 19 entnommen, 
zu Iefen) Bergeben fle an mir gefunden haben, als ich vor dem hohen 
Rathe ſtand. — 8. 21. 7 nepl — vVuov] außer betreffs diefes einen 
Wortes, daB (Hg durch Attraction flatt 7%) ich laut ausrief, als ich 
unter ihnen ſtand: Um der Auferfteßung der Todten willen werde ich 
heute von euch gerichtet; 7 fteht Hier nah TZ V. 20, weil zu dieſem 
&AR0 zu ergänzen ft, alfo: was (anders) als d. i. außer; bie Worte 
wepl uıäg Tarıns Pwvic find auf adlxnua B. 20 zurüdzubezieben, 
fo daß der Sinn ift: wenn fie wirklich ein Vergeben an mir gefunden 
baben, jo müßte ich mich gerade Hinfichtlich jenes Wortes vergangen 
haben, und in der That war auch diefer Ausruf (f. 28, 6) der ein⸗ 
zige, den Paulus im Synedrium gethan hatte. — B. 22 f. Bertagung 
des Urtbeilsfpruches, infolge deffen Paulus in Haft gehalten wird. — 
V. 22. dvsßalero adrovc] distulit, ampliavit eos (nämlich beide Par- 
teien) d. 5. er verlegte bis auf Weiteres die Erledigung der Klage, in⸗ 
dem er zunädft weitere Recherchen anftellen will; die Worte dxovoac 
. . tedre find zu ſtreichen, fo daß die Stelle lautet: aveßarero dt 
adrovg 6 Brit. — dxpıßloregov elddg Ta nepl ins 66oö] da 
er doch dad auf den Weg (d. 5. die chriſtliche Religion, |. V. 14) Be⸗ 
zügliche genauer kannte. Felix, der bereits über 6 Jahre Procurator 


Pi 
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wor, kannte das Chriftent5um und die Chriften genauer, ald daß er 


ohne Verletzung feiner Amtspflicht und feines Gewiſſens den Baulus 
bätte verurtheilen können, aber gab ihn auch nicht frei aus Rückſicht⸗ 
nahme auf die Gunft der Juden (ſ. B. 27), — 8.23, xarapy) ber- 
ablommt, nämlich) von Serufalem nad) Cäſarea. — dıayvagonaı ra 
xa9 Unäg] werde ich in eurer Sache erkennen (vgl. 28, 15). — dıe- 
tasauevög TE — av) indem er aud) dem Hauptmann Drbre gab, 
dab er in Gewahrſam gehalten würde (tnpeicda: ift Paſſiv, |. 25, 4, 





nicht Medium), ihm auch Erleichterung (gemeint find Hafterleichterungen 


überhaupt, nicht ſpeciell Loſung von den Feffeln wegen. 8. 27) zu ge 
währen und niemandem von feinen (ded Paulus) Angehörigen (Ber- 
wandten, |. 23, 16) zu verwehren jei (das Subject zu zwAvdsır ift 
ber öxarovrapyns, aljo wörtlich: und daß er niemandem verwehre) 
ihm Dienfte zu leiften (7 npooeegeodea: ift als fpäterer Zufag zu 
fireihen; uud) iſt npooeex. nad Unnpereiv ganz überflüffig). 

B. 24—27. Das zweite Verhör des Paulus vor Felix und feiner 
Gemahlin Drufilla und feine zweijährige Gefangenfchaft bi8 zum Amts⸗ 


antritte des Porcius Feſtus. — Iapaysrousvos) er fam, nämlich in | 


das Gefangenhaus (23, 35), um Paulus nochmals gu verhören. — 
od» Apovoilig] Drufilla, die Tochter Agrippa J., war erft an den König 
Azizus von Emesa verbeirathet, wurde aber dieſem durch Felir ab- 
wendig gemadjt. — ovoy ’Iovdale] bie eine Jübin war; wahrſchein⸗ 
lich hinzugefügt, um darauf Binzumeifen, weshalb fie fih für Paulus, 
einem der Hauptvertreter ded jungen Chriſtenthums, interelfierte. — 
nerentuwaro) er ließ (herbei) holen, nämlich aus feiner Gefängniß⸗ 
zelle. — V. 25. dealeyousvov — uEilovrog) als er aber redete von 
Gerechtigkeit und Enthaltjamleit und von dem zukünftigen Geridte 
(Eoeode: ift zu ftreichen); und dabei war Felix wegen feiner Ungerech⸗ 
tigfeit berüchtigt (vgl. Tac. Annal. 12, 54: cuncta malefacta sibi 
impune ratus) und Drujilla, die er verführt hatte (mit Hülfe de 
Sosten Simon), faß neben ihm. — Eupyoßov ylyvsodaı) in Zurdt 
gerathen, erjchreden (über die Unerfchrodenheit des Paulus), — ro 
yiv Exov nopevov] für jeßt (eig. ut nunc res se habet) gehe hin 
(wieder in deine Haft). — xaıpov — ce] zu gelenener Zeit (eig. wenn 
ich gelegene Zeit erlange) werde ich Dich zu mir rufen lafien. — 3. 26. 
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Zua — adrov] zugleich hoffte er auch (dE zu ftreichen), daf ihm werbe 
Geld gegeben werden von Paulus, damit er ihn freilafle (doch find die 
Morte önwg Avoy airdv nur ein erläuternder Bufag). — nuxvo- 
reopov) häufiger, öfter; von nvxvog: dicht (nach einander folgend). — 
Birsı adıa) er unterhielt fi) mit ihm. Felix hätte fi) gern von 
Baulus beftechen lafjen und hoffte auf derartige Anerbtetungen, da er 
erwartete, daß die Chriften gern zu nambaften Opfern bereit fein 
würden, um ihn zu befreien. — V. 27. dıerlag — PDijorov] nach- 
dem aber zwei Jahre abgelaufen waren (jeit dem Beginne ver Ge- 
fangenſchaft des Paulus in Cäſarea) erhielt Felix einen Nachfolger (in 
der Perſon bed) Porcius Feftus; dies geſchah im Jahre 61. — HEiwrv 
— dedsuevov] und da Felix ſich bei den Juden Dank verdienen wollte 
(xapıras xuradEodeı eig. Dank für fih nieberlegen, d. 5. fih An- 
ſprüche auf Danfeserweifungen begründen, fich jem. zum Dante ver- 
pflichten, vgl. 25, 9) jo ließ er den Paulus gefangen zurüd; aus de- 
deu£vov geht hervor, daß die custodia libeta (f. V. 28) wieder in 
die militaris verwandelt worden war. 


Cap. XXV, 1—12. Die Verhandlung vor dem neuen Procurator 
Porcius Feſtus und Pauli Appellation an den Kaiſer. 
V. 1-5. Erneute Borbringung der Klage von Seiten der Juden. 
— ’Enıpas TH Enuoyla] nachdem er feine Provinz (als Procurator 
Judäas) betreten, in der Provinz angelommen war (Enıßalvew c. 
Dativ); &napxia ift Bezeichnung der Provinz (vgl. 23, 34) ala des 
Amtsgebietes des Enaoxog, wie die Procuratoren aud) hießen. — 
B. 2. Eugyariteıw] Anzeige machen (ſowohl von fchriftlicher ala von 
mündlicher Slaganzeige; in letzterer Bedeutung 24, 1 und hier), dann 
j. v. a. Vortrag halten, mit xara gegen jem.; ber Lesart 6 agxıepevc 
(damals Ismael, Sohn des Phabi) ift der Plural ol &pxıegeig (mie 
22, 30) vorzuziehen, weil befier beglaubigt. — ®. 3. xal napexalovr 
— 6609] fie erſuchten ihn, indem fie ſich Die Gnade gegen ihn (Paulus) 
außbaten (alzelo9aı xapır fi eine Begünftigung ausbitten, vgl. 
V. 15), daß (önwg bezeichnet die Abficht bet ihrem Erſuchen, |. 28, 15) 
er ihn nach Jeruſalem holen laffen möchte (ueraneunsoda: wie 24, 24 
und öfter), indem fie (dabei) eine Nachitellung bereiteten, um ihn unter- 
Pr 
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wegs (zara vıv Ödo» eig. dem Wege entlang) umzubringen (nämlid 
durch Meudelmörder, f. 28, 12 ff), — 8. 4. davröv — dxenoe) 
er jelbft aber werde fchnell (wieder) dahin abreifen. Die Gründe für 
biefen abfchläglihen Veſcheid des Feſtus find B. 16 angegeben. — 
B. 5. ol oöv duvarol — adroü) die Bewalthaber unter euch (d. h. 
bie, welche mit der Amtögewalt, die zur Erhebung einer Öffentlichen 
Klage im Numen des jüdiſchen Volkes nöthig ift, ausgeftattet find) 
mögen alfo, fagte er, mit hinablommen und,. wenn etwas (nämlid 
Grund zu einer Klage) an dieſem Manne ift, Anklage wider ihn vor- 
bringen. 

B. 6—12. Die Gerichtöverhandlung und Pauli Appellation. — 
Husoas od nAsiovg dxıo 7 (dies die richtige Ledart ftatt fa. mA. 
7) dexa] nicht mehr ald acht oder zehn Tage; gemeint ift der ganze 
damalige Aufenthalt unter ihnen (den Juden) in Jeruſalem — xzadi- 
Gew En toö Bau.) fi) auf den Richterſtuhl fegen (dxadıoa Aor. L 
in intranfitiver Bedeutung). — 3. 7. negı&ornoar) circumsteterunt 
eum, fie umftanden ihn, nämlich den Paulus, „nachdem er erjchienen 
war”. — noila — onodel&aı) indem fie viele und ſchwere (mie 
Joh. 20, 30) Beſchuldigungen (ftatt des gewöhnlidden altauara ift 
das fonft nicht vorlommende alrıwuara zu lefen) gegen den Baulus 
vorbrachten (zarapkporres, gegen Sem. etwas vorbringen, ift bie 
beffere Lesart), welche fie nicht zu beweilen im Stande waren. — 
®. 8. anoloyovusvov avrod) da Paulus ſich (folgendermaßen) ver 
antwortete (zu verbinden mit & odx loyvor dnodelkaı),;, anoAo- 
yelodaı hier mit folgendem Orı, das aber bie directe Rede einleitet, 
alfo etwa: zu feiner Rechtfertigung vortragen. — auapraveıy rı eig) 
in etwas (irgendwie) ſich verfehlen gegen jemand, rejp. etwas; aus 
diefen Worten des Paulus erfieht man zugleich, weldied die drei 
Hauptpunkte der Anklage der Juden bildeten: das Vergehen gegen 
das mofaifche Gejeg und den Tempel (vgl. die Anklage gegen Stepha- 
nuß 6, 13 f.) und die politiſche Anklage des Aufruhrs gegen den 
römischen Kaifer, wie bei der Anklage Jeſu (vgl. noch 21, 28. 24, 63 f.) — 
B. 9. xaoıv zaradeodeı] ſ. 24, 27. — Hizıg — En’ Euoü;) wii 
du nah Serufalem binaufgehen und dort wegen diefer Anklage did 
richten laſſen (d. 5. natürlich duch das Synedrium) vor mir (du 
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Euoö Tann nur bezeichnen: unter Aufficht und Beftätigung bes Feſtus, 
was auch jchon daraus hervorgeht, daß Paulus in diefen Worten eine 
Preiögebung an die Juden fieht)? — 3. 10. En! — xepivscde:] vor 
dem Richterftuhl des Kaiſers ftehe ich (indem der Procurator ja ber 
Repräfentant des Kaifers ift), hier (eig. wo) muß ich gerichtet werben; 
Paulus will fih alfo nicht fein Forum, das der römifchen Obrigfeit, 
entziehen laffen. — ’Iovdalovg — Enıyırworsıg] an den Juden Babe 
ich mich mit nichts vergangen, wie bu auch beffer weißt, nämlich als 
du eingeſtehſt, fofern die Frage V. 9 es nicht vermuthen läßt, daß 
Feſtus den Paulus für unſchuldig hält, da er in diefem Falle Baulus 
gar nit jene Zumuthung machen follte. Paulus weift alfo darauf 
bin, daß die Juden fon um deswillen Fein Anrecht an ihn Baben, 
weil er ihnen nicht8 zu Leide gethan hat. — V. 11. el ubv ovr (flatt 
yöo zu lejen) adız@ — xapicacdaı] wenn ich nun im Unrechte bin 
(= ädızög ein) und etwas der Todesftrafe würdiges gethan habe, 
fo meigere ich mich nicht (Raparoüucı deprecari),; wenn aber nicht? 
von dem ftattfindet, deffen (w» ſteht durch Attraction für tovrwv &) 
mich diefe anflagen, jo kann (nämlich nad den beftehenden Rechtsver⸗ 
Hältnifjen) micy Niemand ihnen aus Gefälligleit (vgl. xapıy xara- 
9Eodaı B. 9 und 24, 27) überlafien, preiögeben (|. 8, 14 daß Um⸗ 
gekehrte). Das od» am Anfange des Sake deutet an, daß Paulus, 
da er erflärt, er müfle vor der römischen Obrigfeit gerichtet werden, 
mithin ſich keineswegs weigere, wenn er fhuldig fe. — Kalcapı 
Enıxaroduaı) an den Kaifer appelliere ih (Enıxakeladeı c. Accus. 
fich auf jemand berufen). Das Recht dazu hatte Paulus kraft feines 
römiſchen Bürgerrechte. — ®. 12. avilairoag uer& Toü ovuß.] 
nachdem er fich mit feinem Rathe (dem Collegium der consiliarii oder 
assessores) beſprochen hatte, nämlich ob die Appellation anzunehmen 
fei. — Kaloapa — nopevoy] an ben Kaifer Haft du appelliert (nicht 
Frage !); zum Kaiſer follit du reiſen (f. 27, 24). 


Gap. XXV, 18—-XXVl, 82. Verantwortung des Paulus vor dem 


Könige Agrippa. 
V. 18—22. Feſtus macht dem Könige Agrippe Mittheilung von 
Paulus. — Huepav dıay. tıvörv] nad) Ablauf einiger Tage. — Ayopix- 
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ac) Es war Heroded Agrippa II., ber Sohn Agrippa I, welcher vom 
Kaifer Claudius, an deſſen Hofe er erzogen worden war, zunädift das 
Fürſtenthum Chalecis, im Jahre 53 aber die ehemalige Tetrarchie des 
Philippus und Lyſanias mit dem Königstitel erhielt; er ftarb erft 101 
n. Chr. — Beovlæn] die Schweiter des Königs Berenice (auch Bero- 
nice), früher die Gemahlin ihres Oheims, des Fürften Herodes von 
Chalcis; fie lebte mit ihrem Bruder zufammen und wurde fpäter, 
nachdem fie Zurze Zeit mit dem Könige von Eilicien Polemon verbei- 
rathet gewefen war, bie Geliebte ded Bespafian und Titus. — aone- 
oousvoı Tov D.] um den Feſtus zu begrüßen (d. 5. zu feinem Amts 
antritte zu bewilllommmen), wie das für den Vafallenfönig des römi- 
ſchen Reiches ſchicklich war. — V. 14. dvddero ra xara röv IL] er 
legte (ihm) die Anlegenheit des Paulus dar (avarldeodaı darlegen, 
enarrare Gal. 2, 2); Feſtus that dies in der Abficht (vgl. B. 26 f.), 
das Urtheil des Königs, der doch mit den jüdiſchen Berhältnifien genau 
befannt war, zu hören. — ayno rıs — dEauıos) ein Mann ift von 
Selig als Gefangener (d. h. in Gefangenfchaft) zurüdgelafien worden. 
— 8. 15. ylvsodaı slg) wie 21, 27. — &vepavıcav... alrovuevoi 
xar’ aurod dixmv) fie haben Anzeige gemadt (f. 25, 2), gegen ihn 
um Rechtsurtheil (d. 5. um BVerurtheilung, Strafe, wie 2. Thefl. 1, 9) 
bittend. — 3. 16. Hr — Eyainmarog) daß ed nicht Brauch fei bei 
den Römern, einen Menfchen (aus Gefälligkeit) preißzugeben (d. 5. ihn 
verurtheilen; elc anwäsınn ift als erflärender Zuſatz zu ftreichen), 
ehe der Angeklagte feine Ankläger vor ſich (von Angeficht zu Angefidt) 
gehabt und (fo) Gelegenheit erhalten hat zur Bertheidigung in Betreff 
der Anklage; Feftus giebt hier das Motiv feines Verhaltens an (B. 4 
nicht erwähnt), vgl. 8. 18 ff. — 3. 17. avveidorzwv — Üvden) 
nachdem fie aljo Bierher (d. h. nad) Cäfaren) zufammengelommen waren, 
machte ich Teinen Aufſchub, (fondern) fette mich am folgenden Tage 
auf den Richterftuhl und befahl den Menfchen vorzuführen (vgl. 3. 6). 
— 8. 18. nepl od — &yw) als nun feine Ankläger ihn umftanden 
(d. 5. gegen ihn auftraten; nee! ov iſt nad B. 7 zu aoradEvreg ji 
ziehen), brachten fie feine Beichuldigung vor (Epeeo» ftatt des gut 
elaffiichen Er&pepo» zu lefen) von dem, was (or fteht Durch Attraction 
für dxelvwv & i. e. eorum, abhängig von «iriav == crimen, qua) 
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ich vermuthete. Feſtus hatte bei einem Mann wie Baulus, der Ichon 
fo lange in Haft gehalten wurde und den die Juden jo ſehr haften, 
Verbrechen fchlimmfter Art vermuthet. — V. 19. Enrnuara — C79] 
fie hatten aber (nur) einige ragen in Betreff ihrer eigenen Gotted- 
verehrung (da8 Wort dessıdanovia braucht Feſtus aus Nüdficht auf 
ben jüdiſchen König), und in Betreff eines verftorbenen Jeſus, von 
welchem Paulus fagte (vorgab, |. 24, 9), er lebe (d. 5. er jei aufer- 
ftanden). — 3. 20. aropovusvoc — rovrwr) da ich aber in Betreff 
ber wegen biefer (mir fo fremdartigen) Dinge zu baltenden Unterfuchung 
rathlos war (Feſtus verfchweigt, ums fich Feine Vlöße zu geben, ben 
eigentlichen Grund feiner Frage, |. 8.9), fo ſagte ich (d. 5. fragte ich 
ihn), ob er nad Serufalem reifen wolle und fich dort wegen biefer 
Dinge richten laſſen. — 3. 21. zoö d& Ilaviov — Kalcaga] nad) 
bem aber Paulus appelliert (und darauf Anſpruch gemacht) hatte, daß 
(Tnon$ijvaı bildet den Inhalt der Appellation; Enıxarslodaı wie 8. 11) 
er in Gewahrfam gehalten werde (B. 4) bis auf das Erfenntnik (die 
richterliche Enticheidung) des Auguftus (d. 5. des Kaiſers), fo gab ich 
Befehl, ihn in Gewahrfam zu halten, bis ich ihn zum Kaifer binaufe 
ſchicken würde (dvanesıpor ftatt neuyw zu lefen; avankurseıv bezeichnet 
fpeciel: Gefangene nach Rom transportieven, fo bei Polybius und 
Lucianus), Auguſtus, griech. Zeßaorög (eig. venerandus), ift jeit 
Detavian Titel der römtichen Smperatoren. — B. 22. EBovAounv — 
dxodacı] ich möchte (nämlich wenn es anginge) den Menfchen auch 
(zal aörög auch felbft d. i. meinerfeitd) hören. — abpıov dxovay 
avrod] morgen folft Du ihn hören; weshalb diefer Wunfch des Agrippa 
dem Feſtus jehr willlommen ift, ift aus B. 26 zu erjehen.. 

8. 23-27. Auf Wunjc des Königs wird Paulus ihm in Gegen- 
wart einer vornehmen Berjammlung zur Bernehmung vorgeführt. 
Mera noAlng Yparraciag] mit großem Gepränge; yarraala ift die 
auffehenerregende Erfcheinung, die zur Repräfentation dient. — To 
dxgoarnpıov) der Hörfaal, d. 5. das Zimmer, das man für biefe 
Gerichtöverbandlung ausgewählt hatte. — ot» — nöAswg] mit ben 
Tribunen (d. 5. den Befehlähabern der fünf Cohorten, die in Cäſarea 
ftanden) und (mit; weil vor avdpdoı daB avv zu ergänzen ift, fteht Te 
fogleich nach av», nicht erft hinter zu.) den vornehmften (ol xar’ 
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dEoxyv Ovres i. e. proceres, im claffiihen Griechiſch o& &&oyoı) 

Männern der Stadt (d. h. den oberften Behörden). — 3. 24. ol ovu- 

raporıes nulv) die ihr mit und anweſend fein. — Hempelte — 

unxerı) ihr jehet (Indicativ, nicht Imperativ) bier ben, betreffs deſſen 

die ganze Menge der Juden (d. h. die aufgeregte, fchreiende Boll: 

menge, welche bie Deputierten aus dem Synedrium, die B. 2 und 16, 
außfchließlich genannt find, begleiteten, vgl. das Part, Enıfowvres), 
mich angegangen bat in Serufalem und bier (&vdade wie V. 17), in⸗ 
dem fie fchrieen, er (Paulus) bürfe nicht länger leben (dieß alfo war | 
die feindfelige Abſicht ihres Anliegens; Evrvyxareım c. Dativ, 

jemanden angeben, ſteht aber auch in freundlichem Sinne, jo Röm. 8, 34. 

Hebr. 7, 25 mit indo für, d. 5. zu Gunften jemandes) — B. 2%. 

xaralaußaveadaı] comprehendere mente, etwas begreifen, einſehen, 
erkennen, wie 4, 13. 10, 34. — xal autoü — Zeßaoröv] und da 
andererſeits (xal — dt, wie 22, 29) vieler felbft an den Auguſtus 
appellierte. — ®. 26. neol 09 — ovx &w] ich weiß aber betreffs 
feiner etwas Gewiſſes (aopards Zuverläfftges wie 21, 34. 22, 80, 

d, 5. etwaß, wornach fich der Kaiſer genau über die Sachlage zu unter- 

zichten vermödhte) nicht an den Herrſcher (ö xvecog iſt officielle Be- 

nennung der Kaifer feit Cajus Caligula) zu fchreiben. — npoayeıv 

Ersi] jemanden vorführen (und hinftellen) vor, eig. Constructio prae- 

gnans. — Onwg — yodya) damit ich nad gefchehenem Verhör 

(&vaxgpıors ift die vorläufige Unterfuchung) hätte (= wiſſe), was ich 

fchreiben fol (ftatt yoawaı ift das Futurum yodya zu lefen). — 

®.27. &Royo» — onuävaı) denn es erfcheint mir widerfinnig (£Aoyog 

unvernünftig). einen Gefangenen zu fenden, ohne (eig. und nicht zugleich) 

die Beichuldigungen gegen ihn (eig. die gegen ihn vorliegenden Anklage- 

punkte, denn aizia ift fowohl crimen als criminis delatio i. e. ac- 

cusatio) Anzugebın, 


Gap. XXVI, 1—28. Die Bertheibigungsrede des Paulus vor 
Feſtus und Agrippa. — ’Enızeinteral co: nepl (ftatt Une zu Iefen) 
ogavroü Akysır] ed wird dir (hiermit) erlaubt, von dir jelbft zu ſprechen, 
d. h. dich felbft zu vertheidigen. — Tore — xeipa] da verantwortete 
ſich Paulus, indem er die Hand augftredite; Das Ausſtrecken der Hand, 
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das Bier nicht bezweden kann Schweigen zu erzielen (wie 12, 17. 19, 
33. 21, 40), ift wahrſcheinlich als ein feierlicher Redegeſtus gedacht, 
der für die Unbefangenheit und bie Freimüthigung des guten Gewiſſens 
zeugt. 

V. 2—23. Pauli Rede. a) V. 2. und 8. Eingang. — Iso? 
narıwv — Entnudtwv) Weber alles, defien ich von Juden (ohne 
Artikel, wie 25, 10) angellagt werde, jchäte ich mich glücklich, o König 
Agrippa, vor dir mich heute verantworten zu follen (daß Part. vEAlwv 
giebt den Grund an, warum fih P. glücklich ſchätzt), da du am meiften 
(d. 5. mehr als alle anderen Behörden) befannt bift mit allen unter 
Juden (beftehenden) Sitten und Streitfragen. Die Barticipialconftruction 
nüpft im unrichtigen Caſus an, etwa als ob bei dem anoAoyelodaı 
ein noog oe ftünde, auf welden Accufativ fih da8 Particip dvre 
beziehen Könnte. — B. 8. dıd — Aov)] daher bitte ich dich mich ge- 
duldig anzuhören. 

b) 8. 4—7. Darlegung feiner ftreng jüdiſchen Frömmigkeit, von 
welder auch fein Glaube an den von den Patriarchen verbeißenen 
Meifiad, um befien willen er jest angellagt werde, Zeugniß ablege. 
B. Af. ev ubv odv Biwolv uov — Bapıcalog] meine Lebensweiſe 
nun (d. h. um zur Sache zu kommen) von Jugend auf, wie ſie von 
Anfang an unter meinem Volke in Jeruſalem geweſen ift (gewiffer- 
maßen: ſich vollgogen bat), wiſſen alle Juden, indem fie mich vorher 
(d. 5. vor dieſer Anklage) von Anfang an (nämlich jeit der erften Zeit 
meines Belanntwerbens) kennen (und wiflen) — wenn fie es bezeugen 
wollen (vgl. 22, 5. 24, 20) —, daß ich nach der firengften (ſ. 22, 8) 
Bartei unjerer Gottesverehrung gelebt babe als Pbarifäer. — V. 6 f. 
xal vöüvy — xaravıjoaı) und nun ftehe ich vor Gericht wegen ber 
Hoffnung der (d. 1. auf die) Verheißung, die an unfere Väter von Gott 
ergangen ift (gemeint ift die Hoffnung auf da mefftanijche Heil; |. 18, 
32. 28, 20), zu weldier (7% bezieht fich auf die Enayyeiia) unfere 
zwölf Stämme (Td dwdsxayviAov ift Bezeichnung der gefammten 
jüdifhen Nation, vgl. Jac. 1, 1), mit Beharrlichkeit (ogl. Exteuns 
12, 5, darnach auch f. v. a. Inbrunſt) Tag und Nacht Gotte bienend 
(und zwar durch Gebet und Faſten, vgl. Luc. 2, 87), binzugelangen 

Haud, Bräparationen zum R. T. U. 24 
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hoffen. Paulus weift alſo darauf hin, daß er um keiner anberen Ur⸗ 
ſache willen „von Juden (aljo wie ungereimt!) angeklagt werde‘, als 
megen ber allgemeinen, mit Inbrunſt gehegten Hoffnung bes jüdifchen 
Volkes. | 
c) B. 8—21. Bericht von der Entftehung feines Glaubens an den 
Meſſias: &) 8. 8—11. Entiprechend dem Unglauben ber meiften Juden, 
welche die Auferftehung Jeſu nicht anertennen wollen (f. 25, 19) Hat 
auch Paulus felbft fich einft gefträubt, den Meſſias in Jeſus zu er- 
kennen. 8. 8. z! änıorov — Eyelpsı;) Warum wirb e8 für unglaub- | 
haft bei euch erachtet, wenn Gott (wie er es thatjächli an Jeſu gethan 
bat) Todte erweckt? Hinter rl ein Fragezeichen zu ſetzen, iſt fall, 
weil das bloße rl nicht fo gebraudt wird, fondern ftet3 mit einer 
anderen Partikel (ri yap, Ti ovr, ri de) Paulus will auch durch 
diefe lebhaft eingemworfene Frage (mie durch den Sat neo! ns &Anidog 
&yxaloducı Und vv Tovdalor V. 7 betxeffs der Meſſiashoffnung 
überhaupt) geigen, wie ungereimt e8 fei, wenn die Juden die Aufer⸗ 
ſtehung Jeſu, auf welcher feine Meffianität (und darum auch die Bre- | 
digt Bauli vom Meiftasreiche) beruht, nicht amerfennen wollen. — B. 9. 
ey ubv od» — npäfcı) ich glaubte freilich ſelbſt nun (d. 5. infolge 
dieſes allgemeinen Unglaubens der Juden, von dem im V. 8 die Rebe 
ift), ich mitte gegen (moös eig. in Bezug auf, bier in feindlichem Sinne, 
wie Luc. 23, 12) den Namen Sefu des Nazareners (vd. 5. um das Be 
kenntniß und bie Aneufung betjelben zu unterbrüden) vieles zuwider 
tun (moAAs &vavıla noatreıv i. e. multis modis adversari alicui). 
— 83.10. 6 xul Erolnoe — yijpov] was (nämlich dad Zuwiderthun) 
ih auch gethan babe in Jeruſalem, und zwar (zul eperegetifch) Babe 
ich viele der Heiligen (d. 5. ber Chriſten) im Gefängniſſe (vor gvAaxai; 
ift &» einzufegen, fo auch Luc. 3, 20) eingefchloffen, nachdem ich Die 
Vollmacht (dazu) von den Hohenprieftern erhalten hatte; und wenn fie 
hingerichtet wurden, habe ich beigeftimmt; zarap£osır wipor i. e. 
calculum deferre sc. in urnam, hier calculum adjicere, d. 5. feine 
Stimme dazu abgeben, beiftimmen (= ovvsvdoxeiv 22, 20. — V. 11. 
za zur — moleıs) und durd) alle Synagogen (in Serufalem) Bin 
308 ich ihnen oftmals Strafe (der Geißelung) zu (Tuuwoetv eig. Rache 
iem. nehmen, jem. zur Strafe ziehen) und zwang fie zu läftern 
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(nämlich Jeſum); und vol übermäßiger Wuth gegen fie (duualveodeı 
furere, c. Dat.: in) verfolgte ich (fie) bis ſogar (xl auch) in die Städte 
braußen bin (d. 5. bis in Die auömwärtigen, nämlich außerpaläftinifchen 
Städte). — 8) V. 12 —18. Die Ericheinung Chrifti vor Damaskus 
(vgl. c. 9). V. 12f. 2» olg — rogevousvovg) wobei (eig. in welchen 
Geſchäften, nämlich bei der Berfolgung ber Chriften) ih auch nad 
Damaskus reifte mit Gewalt und Vollmacht (druireonn permissio i. e. 
potestas alicui data, Vollmacht) von Seiten ber Hohenpriefter und auf 
dem Wege (vgl. 8, 36) erblickte ich, o König, Mittags (vgl. 22, 6) vom 
Himmel ber ein Licht, heller ala der Glanz der Sonne (Une c. Acc. 
eig. über etwas hinaus, etwas übertreffend), das mich und meine 
Reifebegleiter umftrablte. — B. 14 |. Bgl.9, 4 ff, ſowie 22, 7f. V. 14. 
tg ERßoaldı dıalkxrop] in hebrdiſcher Mundart; es wird hierdurch 
darauf Bingewiejen, daß dieſe Nede von Paulus nicht in hebräifcher 
(wie die Rede 22, 1 ff. nach 21, 40), ſondern in griechiicher Sprade 
gehalten wurde. — oæanobv 001 npös xErrga Auxtitew] ſchwer ift 
es für dich, (gleich einem widerſpenſtigen Stiere) gegen ben Stachel 
(des Treibers) auszuſchlagen (Auxritew i. e. calcitrare; daffelbe be- 
deutet das Lutheriſche „Löden‘‘), d. 5. es ift für dich ein ſchwieriges, 
deine Kraft überfleigende® und darum vergebliches Bemühen, dich 
meiner Macht entgegengufegen, inbem bu bie Chriſten verfolgft und fo 
gegen mich anlämpfftl. — 8.16. eis Toüro yap — 001) denn (ydp 
bezeichnet den Grund, warum er ſich ermuthigen und aufftehen fol) 
dazu (roõro weiſt auf den Infinitiv mpoxeıe. bin) bin ich bir er- 
Schienen, um dich erwählen (npoxeupitecde: eig. beftimmen, |. 8, 20. 
22, 14, vgl. 9, 15) zum Diener und zum Zeugen deſſen, was (0 durch 
Attraction ſtatt Tovzwv &) du gefehen haft, und deſſen, weshalb (das 
in » enthaltene & fteht im Sinne von di’ &) ich Dir erfcheinen werde 
(Spsnoonel 00. tibi videbor). — B. 17f. E&aupovuerds ve — eig 
2u£) indem (db. 5. ich werde bir ericheinen, indem) ich dich rette (dEaxı- 
osiodaı wie 7, 10. 84. 12, 11. 28, 27) auß (d. i. auß ber Gewalt 
des 8.) bem Volle (nämlich dem jüdifchen) und aus den Heiden (zum 
Verſtändniß der Stelle ift darguf Binzumeifen, daß Chriſtus ſpäter dem 
Baulus ſtets erfchien, wenn dieſer in Bedrängniß war), unter welde 
(nämlich Juden und Heiden) ich dich jekt fenbe, um ihre Augen zu 
24* 
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öffnen (durch die evangelifche Predigt, |. V. 23), damit fie fich bekehren 
(Zruorpkpeiv eig. hinwenden) von ber Finfternig (Sünde) zum Lichte 
(Gerechtigkeit) und von der Macht des Satans (des Herrichers der 
Kinfterniß, vgl. Luc. 22, 53) zu Bott (dem Lichte, vgl. 1. Joh. 1, 5), 
(zu dem Zwede) um Bergebung der Sünden zu empfangen und ein 
Erbtheil unter denen, die gebeiligt find (vgl. 20, 82), Durch den Glauben 
an mich (wloreı ift zu Außer» zu ziehen: ber Glaube an Chriftum if 
die Bedingung der Sündenvergebung und der Erlangung bes Heile); 
diefe Schilderung des Zwedes feiner Sendung hat übrigens Die Heiben 
im Auge. Die anbere Fafjung von ESaupovuevög oe ‚indem ich die 
ausmwähle‘ (vgl. 9, 15) ift deshalb unmöglich, weil Paulus nur aus ben 
.Subden, nicht aber aus den Heiden außerwählt war, und weil das Bar- 
ticip &&aıp., wie aus bem Satbau hernorgeht, nicht etwaß der Sendung 
unter die Heiden Borangehendes, fondern nur etwas berjelben Nach 
folgendes bezeichnen Tann. — y) 3. 19—21. Indem fi aber Paulus 
Sefu unterwmarf, hat er fih den Haß der Juden zugezogen. V. 191. 
ögEv — nedocovrag] daher (nämlich da mir eine jo herrliche Auf 
gabe übertragen war) erwies ich mich nicht ungeborfam der himmliſchen 
(vgl. oioavoder B. 18) Ericheinung, fondern verfündigte zunädfi 
denen in Damaskus und zu Jerujalem (ſ. 9, 20. 28) und in das gany 
Land Judäas (el; wie Luc. 8, 34), fowie den Heiden, daß fie Buk 
thun (ueravoıa ift nach 17, 30. 20, 21 der Inhalt der apoftolifchen 
Predigt) und zu Bott fich befehren ſollten, indem fle der Buße ent 
fprechende Werte thäten (der Acc. neaooovrag gehört zu den Inf 
nitiven ueravoeiv xal £nıorpägew, zu welden das Subject im 
Accusativ hinzuzudenken ift, weil anayy&arcır „verkündigen und zu 
gleich gebieten‘ ben Accus. c. Inf. regiert. — 3. 21. &vyexa rovrar 
— dıuagsıplsaode:) um deßwillen (d. 5. wegen ber Prebigt der Buße 
unter Juben und Heiden) ergriffen mid die Suben im Tempel un 
fuchten mich umgubringen (dıayeıpl&ec9a. manus alicui injicere i. e 
manibus interficere aliquem, wie 5, 80); vgl. 21, 27 ff. und fpeciel 
V. 30 f. 

d) 8. 22 und 28. Webereinftimmung ber Predigt des Paulus mit 
den jüdifchen Lehren, da er trotz feines Glaubens an Jeſus nur die Ber 
heißungen ber Propheten und des Moſes lehrt. V. 22f. dnıxovelas — 
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rois E9ve0ı] da mir nun Hülfe von Gott zu Theil geworben ift 
(f. 21, 28. 23, 12 ff.), jo ftehe ich denn bis zu dieſem Tage ba (d. 5. 
ich bin unverjehrt, noch am Leben), indem ich von Groß und Klein 
bezeugt werde (d. 5. ein gutes Zeugniß babe, vgl. 6, 3. 10, 22), weil 
ich nichts Anderes rede, ald was (@v durch Attraction flatt Tovzwv &) 
die Propheten gefagt haben, daß es gefchehen werde (ueAldvro» bes 
zieht auf das durch Attraction aus & entftandene av, fteht aljo eben⸗ 
faN8 ftatt des Accus. uEAlovre), und Mofe, ob (ob nämlich, ftatt 
„daß“, weil die Sade eben den Juden ftreitig war) der Meſſias dem 
Leiden unterworfen fei (d. 5. ob ein leidender Meſſias zu glauben fei, 
ſ. Joh. 12, 84; nas$ntog passibilis, d. 5. Bier: zum Leiden durch 
Gottes Willen beftinmt), ob er ald Erfter aus der Tobtenauferftehung 
(vgl. Col. 1, 18) Licht (wie 8. 18) verfündigen werde (d. 5. durch die 
Apoitel) dem (jüdischen) Volle und den Heiden. Um diefe zwei Punkte, 
von demen der zweite unverbunden Binzugefügt ift, dreht fich die Lehre 
des Paulus, und binfichtlich beider ift er von den Ausfagen der Pro⸗ 
pheten und des Moſe nicht abgewichen. Manche lefen V. 22, obwohl 
ohne Recht, uxprvpouevos „bezeugend Kleinen und Großen” (mas 
uaorvpovusvog nicht bedeuten Tann, ba ueprvpsiode: nicht in 
medialen Sinne vorlommt); doch it uuprvoouerog wahrſcheinlich 
nur eine alte Correctur, die man wegen ber Dative uıxo@ te xal 
ueyaly für nöthig hielt, da der Dativ fonft bei zaprvpsicdn: nicht 
vorkommt (. 10, 22. 16, 2. 22, 12.) — 

DB. 24—32. Der verſchiedenartige Eindruck ber Rede des Paulus 
und die Anerkennung feiner Schuldlofigkeit, namentlich auch von Seiten 
des Königd. — V. 24f. Feftus nimmt Anſtoß an der Auferftehung. — 
Taöre — Hæũdas] Als er diejes zu feiner Vertheidigung redete, ſprach 
Feftus mit lauter Stimme (vgl. 14, 10): Du bift von Sinnen (d. 5. 
verrüdt), Paulus! (unrichtig ift die mildere Faſſung: Du ſchwärmeſt, 
vgl. V. 25), Wird veüre auf ben Schluß der Rebe bezogen (jo be- 
ſonders wegen des Part. Praes. dnodoyovusvov), fo tft der Sinn, 
daß Feſtus die Rebe des Paulus an diefer Stelle unterbridt. — re 
noAAG 0E ypduuara els unvla» dnıroensı) die viele Gelehrſamkeit 
(yodupeara bebeutet Bier, wie das latein. literae, Wiſſenſchaft, nicht 
aber iſt zu überſetzen: die vielen Bücher, die du lieſeſt) bringt dich zum 
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Wahnſinn. — V. 25. 0 62 — unopdtyyonau) er aber ſprach: ih 
bin nidt von Sinnen, hochedler Feſtus, ſondern ich ſpreche Worte der 
Wahrheit und Beſonnenheit (soypoov»N i. e. sanitas animi, gefunder 


Berftand) aus, d.h. Worte, die wahr und verftänbig find. — 8. 26—209. 


Agrippa wird faft belehrt. — Enioraraı yap — Ani] denn (dieje 


Thatſache if ein Grund für bie Wahrheit der Worte des Paulus) der 
König weiß um dieſe Dinge (d. 5. er kennt bie Thatſachen, nämlich 
Jeſu od und Auferſtehung), zu dem ich (eben deswegen) auch mit 
Freudigleit rede. — Aavdavsıv yag — roüro] denn ich bin über- 
zeugt, daß ihm etwaß von biefen Dingen in keiner Hinfiht (oddEr 
kann nicht Objectsaccuſativ fein, weil 72 bafleht) verborgen ifl; denn 
nicht in einem Winkel (jondern öffentlich in der Hauptflabt Jeruſalem, 
ſ. auf) 10, 37; Litotes) ift dies (d. h. Jeſu Tob und Auferftehung) 
geſchehen. — 8. 28. &r dAlyo — yer&odaı) mit Wenigem (wie Epb. 
3, 3; Dagegen müßte „in kurzer Zeit‘ überjegt werden, wenn 8. 29 
&v noAlß flatt Ev ueyarp zu lefen wäre, f. d.) überreveft du mich, 
ein Chrift zu werden! Der Ausfpruch if ironisch gemeint und will 


bejagen, jo raſch geht ed nicht, mic zum Chriſtenthum zu belehren. — — 
V. 29. Eikalunv — tocror] ich möchte wohl (wenn es einen Zwei 
hätte) zu Gott bein (eÖxeodu: c. Dat. jemandem geloben, aber au: 


zu jem. beten), daß ſowohl durch Weniges als Durch Großes (d. h. mag 
nun bei ben Eimen mehr ala bei dem Anderen nöthig dazu fein) nicht 
allein bu, jondern auch alle, die mich heute Bören, jolche würden mie 
auch ich bin (nämlich Chriften), mit Ausnahme diejer Bande (bie er 
jet an feinem Arme frei berabhängend trug, während er im Gefäng- 
nifje durch fle an den wachhabenden Soldaten gefeffelt war). Nach der 
Sesart noAAs find die Worte zal Ev dAlyo xal Ev nolld zu über- 
feten: es ſei über kurz ober lang, db. b. es mag bei den Einen längere, 
bei den Undesen kürzere Beit dazu gehören (de Wette); dv noAiG 
Bat den Sinn: in längerer Zeit, mit oder ohne Ergänzung von xodrw. — 
8. 80-82. Anerkennung der Echuldlofigleit des Paulus. — Hal raüre 
slnövrog avrod) und als er dies fagte; doch find die Worte als Ein- 
ſchiebſel zu flreichen. — zal ol avyradıyusvoı adroig] die mit ihnen 
daſaßen. — V. 31. dvaxwencavrsgs] nachdem ſie fh zurückgezogen 
hatten, aus dem dxgoazijpıov (f. 25, 23). — örı — ovrog] nichts, 
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was den Tod oder die Bande verdiente, treibt dieſer Menſch; das 
Praesens neaoceı fteht, weil Hier von feiner ganzen Lebensweiſe und 
Wirkſamkeit die Rede if. — V. 32. dnolsAvodaı — Kaloapo] 
diejer Menſch könnte (bereits) losgelaſſen jein, wenn er nidt an den 
Kaifer appelliert hätte. 


Cap. XXVII, 1—XXVII, 15. Die Reife des Apofteld Paulus 
von Cäſarea nah Rom. 

Cap. 27, 1-44. Die Seereife nad Ztalien und ber Schiffbruch 
bei Malta, — V. 1-8. Bon Cäfaren bis Laſäa. — 2c dt — Tro- 
Alav]) Als aber beichloffen war, daß wir nad) Stalien abjegeln follten 
(der Zweck⸗Infinitiv dient bier zur Bezeichnung des Inhaltes des Be- 
ſchluſſes); 7uäg wir, alſo Paulus und Lucas. — napedidovr] fie (d. h. 
die mit der Vollziehung des Bejchluffes, den Feſtus gefaßt hat, betrauten 
Perfonen) Übergaben. — onelons Zeßeornjs] cohortis Augustae, 
von ber Auguftiichen Eohorte; von den fünf in Cäſarea ftationirten 
Cohorten galt wahrſcheinlich eine als Laiferliche Leibcompagnie, d. 5. ſie 
war durch diefe Benennung beſonders ausgezeichnet. Ob übrigens bei 
jeder Legion eine Cohorte dieje ehrende Bezeichnung trug, ift nicht be= 
fannt. — V. 2. EnıBaryzss dE — aynxdnuer] wir beftiegen (dmu- 
Beaivesıv c. Dat., wie 25, 1) aber ein Schiff aus Adramyttium (d. B. 
e3 gehörte nad) Adramyttium, einer Seeftadt Myſiens, indem jein Herr 
bort wohnte), welches nach den an der aſiatiſchen Küfte gelegenen (xar« 
rrv Aolav eig. Aften, und zwar der Küfte Kleinaſiens, entlang) Orten 
zu fahren im Begriffe war (uEAAovrı ift zu lejen ftatt ueAAorres, da8 
dem Enıßavres nachgebilbet ift) und fegelten ab (avayoueı, wie 21, 1). 
— Agıor.] f. 19, 29. 20, 4; er reifte höchſt wahrſcheinlich nicht als 
Mitgefangener, fondern hatte fih ihm freiwillig angeichloffen. — V. 3. 
eis Zidöve] in den (Hafen) von Sidon; vgl. 21, 3. 26, 12. — yı- 
LavdgW@rwg — TvXeiv) und Zulius ging menfchenfreundlich mit Paulus 
um (xogedel rıyı mit jem. verlehren, Gemeinfchaft haben) und er- 
laubte ihm zu den (mgös vor YlAovg einzujegen) Freunden (db. 5. zu den 
Chriften in Sidon, vgl. 11, 19) zu gehen und ihre Pflege zu erfahren. 
Natürlich degleisete deu Paulus eine Ware. — B. 4. Unenkevoauev 
— &vavrlovg) ſchifften wir (anflatt direct auf Myra zu fegeln) unter 
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(der Küfte von) Eypern bin (jo daß dieſes links, aljo weftlich Liegen 
blieb), weil die Winde widrig waren (fie lavierten alfo, da eine Ent- 
fernung vom Ufer nit rathſam war). Die Fahrt fand im Herbfte 
ftatt (vgl. 8.9), — B. 5. To Te nelayog — Avxiac) ſodann durch⸗ 
ſchifften wir dad Meer Eilicien und Bampbylien entlang (d. i. den ſo⸗ 
genannten Aulon cilic. und den Meerbufen von Pamphylien, indem 
fte nahe an ber Küfte hinfuhren) und gelangten nad Myra in Lycien 
(Seeftadt, 20 Stadien vom Ufer gelegen). — 8. 6. nAolov AlsE 
nAgov eis nv Ir.) ein Schiff aus Alexandrien (vgl. B. 2 nAoTov 
Adoau.), das nad Italien fuhr; rALov Part. Praes. genauer: das auf 
der Fahrt von Alerandrien nad Italien begriffen war. Warum das 
Schiff nicht direct nah Stalien fuhr, und womit es befraditet war 
(wegen 8. 38 mit Getreide?), können wir nicht angeben. — £ußeße- 
Gew) einjchiffen, an Bord bringen. — 3.7. &v ixavalcs — Zeruw- 
vnv) da wir aber während vieler Tage eine ſchwere Fahrt hatten (Boc«- 
dvniosiv, langjam fahren, aus Boadvs und nAeiv zufammengejfekt) 
und mit Mübe gegen Knidos (Stadt in Karien auf der Halbinfel Kni- 
dia im ägäifchen Meere zwifchen pen Injeln Kos und Rhodus) Hin (d. 5. 
in deffen Nähe, aljo oben bei Rhodus vorbei) gelommen waren, da uns 
der Wind nicht anließ (nämlich an Knidus, fo daß wir da nicht landen 
onnten), fo ſchifften wir unter Kreta Bin bei Salmone (Borgebirge an 
der Oftküfte von Kreta). Der Wind kam aljo aus Norden, jo daß das 
Schiff von Knidus ab und herunter nad) Kreta zugetrieben wurde 
(Meyer). — V. 8. uödıs re — Accala] und wir fuhren mit Mühe 
daran bin (napartysodaı wie im Lateinifchen legere oram, vom 
Küftenhalten gejagt, das ihnen nur mit Mühe gelang) und kamen (jo) 
an einen Ort, welcher Schönhafen heißt (diefer Ankerplatz, aus dem 
Alterthum nicht befannt, beißt noch jet Limenes Kali), unweit beffen 
eine Stadt Lasäa lag (auch dieſe Stadt ift nicht befannt, 00 müfjen 
beide Orte an der Sübküfte von Kreta gelegen haben). 

V. 9—26. Fortfegung der Fahrt gegen den Rath bes Paulus und 
Sturm. — Txavod 6% — 6 Deöilos) Da aber geraume Zeit (nämlich 
jeit dem Beginne unferer Seefahrt) vergangen und die Schifffahrt (der 
Genetiv nAodg ift eine fpäte Form ftatt uAod, wie ber Gen. voog 1. Cor. 
14, 19 ftatt voü von voüg) bereits gefährlich war (Ernuopaing bedeutet 
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urfprünglidh: pronus ad cadendum, aus Eri und oyaAliw zufammen- 
gejegt, dann |. v. a. wenig ficher, gefahrvoll), weil auch die Yaftenzeit 
{7 vnorela eig. das Faften, nämlich des großen Berfühnungstages, der 
auf den 10. Tifri, aljo in die Zeit der Herbftnachtgleiche, fiel, |. Lev. 
16, 29 ff. 28, 26 ff.; zur Herbſtnachtgleiche ſchloß man aber für gemöhn- 
lich die Schifffahrt), ermahnte fie Paulus. — 8.10. Iewgö — röv 
7100v] ich ſehe (nämlich wenn ich das ſtürmiſche Meer betrachte), daß 
die Fahrt mit Ungemach (usra Ußosws, i. c. cum injuria; weniger 
gut: mit Uebermuth — Bermefienheit) und großem Schaden nicht allein 
ber Ladung und bes Fahrzeuges, jondern auch unferes Leben? vor fi 
geben (ablaufen) wird. Der Satzbau ift bier nadhläffig: der von dewo® 
abhängige Sat, der mit Orı beginnt, ſchließt mit dem (Acc. c.) Infin., 
als ob jene Partikel gar nicht gebraucht worden wäre (alſo Vermiſchung 
zweier Gonftructionen, wie 19, 27. 28, 23 f.). — 8. 11. 6 xvßeovn- 
ns] der Steuermann (von xußeoväv, d. t. das lateiniſche gubernare). 
— ö vavxinpos] der Schiffsherr, Sciffefapitän; auf ſeine und des 
Steuermannes Meinung legte der Genturio mehr Gewicht (Eneidero 
uöA)ov, d. i. wörtlid: er glaubte mehr) als auf den Rath des Paulus, 
einfah aus dem Grunde, weil jene die Sacdverftändigen waren. — 
B. 12. AvevdErov — öpov) weil aber der Hafen zur VUeberwinte- 
zung nicht wohlgelegen (d. 5. ungelegen, griedh. dvoderos) war, jo kam 
die Mehrzahl (der Schiffenden) zu dem Beichluffe, auch von da (mie 
von ben bißherigen Orten; xdxeider ift bie richtige Lesart, nicht Exei- 
ge») weiterzufahren, (um zu verjuchen) ob fie etwa nach Phönix (Stadt 
und Hafen auf der Infel Kreta) würden gelangen können, um (hier) zu 
überwintern, einem Hafen von Kreta, welder nad Sübwelt (Aly d. i. 
Africus, der Sübweftwind) und Nordweſt (xöpog d. i. Caurus, Norb- 
weft) blickte (d. h. lag; daB griech. BAgneıv entipricht genau dem latein. 
spectare, das ebenfalld von der Richtung der geographiichen Tage ge- 
braucht wird). Der Hafen bildete darnach eine foldde Krümmung, daß 
Das eine Ufer ſich nad Norbweit, dad andere nad Sübmweft hin er- 
ftredte, fo daß der Hafen gegen Weften offen war. — ®. 13. vzo- 
sevsvoavros — Kortnv] da aber der Sübwinb gelinde wehete (der 
Horift fleht hier vom Eintritte der Handlung, alſo: da ein gelinder Süd⸗ 
wind eingetreten war; ünd — leniter), fo glaubten fie ihren Vorſatz 
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(fo gut wie) erreicht zu haben (T7c ngodEaEewg xzpareiv bed Borjages 
mädtig werden, d. 5. ihn ausführen Lönnen), lichteten (nämlich die 
Anker, denn zu algeı» ift Tag dyxvpag zu ergängen) und fuhren näher 
(als es vorher geichehen konnte, |. B. 8; docorv ift Comparativ von 
&xoı, falfch dagegen ift Die Faſſung des daco» ald Nomen proprium 
einer kretiſchen Stadt: fie Lichteten die Anker und fuhren nach Aflus, 
fo dag "Acco» als Accuſativ der Richtung mit dparrecs gu verbinden 
wäre) an Kreta’3 Hüfte Bin. 

B. 14—26. Der Sturm. — Mer’ oð noäd — Edpoxivdor] 
Nicht lange darauf aber ſtieß (Barkzır intr.: eig. ſtürzen, ſich werfen) 
gegen fe (nämlich gegen die Inſel Kreta) ein ungeftümer Winb (das 
Adj. tvgpwrıxdg ift abgeleitet von zupav Wirbellturm, Orkan), ber 
Nordoft heit. Evpaxviwv, zulammengefeht aus Edoos Süboftwind 
und axvAoy — Aquilo, eine Bezeichnung. des Nordoftwindes, ift zu 
Iefen ftatt eigoxAUdw» d. i. Breitfpüler, der Name jened eigenthüm- 
lien Wirbelfiurmes; für die Lesart Edoaxuiwv fpricht auch Dies, 
dag nur ein Rorboftwind die Wirkungen hervorbringen Ionnte, von 
denen im Folgenden die Rede if. — B. 15. owsupnacdevros — 
&psodueda]) da aber das Schiff mit (d. 5. mit dem Wirbelfturme) 
fortgeriffen wurde und dem Winde nicht Widerftand leiſten (avro- 
opHarusiv eig. ind Geficht fehen) konnte, jo gaben wir e8 (dnidovrec 
sc. to nAolov, weniger gut reflexiv: wir gaben un) preiß und wurden 
(dahin) getrieben. = V. 16. vnalov — oxapns] als wir aber in die 
Nähe einer Kleinen Inſel, welche Klauda (KHiavdn ober Kiuüdos 
Ptol. 3, 7, lateiniſch Gaudos, das jegige Gozzo, ſüdweſtlich von Kreta 
hieß, liefen (Ömorosxeıw unten d. 5. unterhalb, dicht an, vgl. Öro- 
nreiv V. 4 und 7, Binlaufen, nämlich zu Schiffe, alfo: fegeln), Tonnten 
wir kaum bes Bootes mächtig werben (und es beraufziehen, damit e3 
der Sturm nit losriſſe, vol. V. 17 und 50); dieſes Boot, bag zum 
Schiffe gehörte, ſchwamm nämlich angebunden mit. — 3. 17. zu — 
nAotov] und nachdem fie es (da3 Boot) beraufgezogen hatten, wandten 
fie Hülfsmittel (d. i. comeret Hülfszeug, und zwar Taue, Ketten, 
Ballen, Klammern) an, indem fie das Schiff unterbanden. “Diefes 
Untergürten (Unobovrus) beftand darin, daß man breite Taue unter 
dem Schiffe Bin umd oben zuſammenzog und jo bie beiden Seiten des 
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Schiffes feiter zufammenbielt, um dadurch das Scheitern ſchwerer mög- 
ich zu machen. — yoßovusvoı — Ey£povro] und da fie fürchteten, 
auf die Syrte (d. h. auf die nädjftliegende der beiden afrikaniſchen 
Syrten, welches bie öftli liegende große war; overıs ift aber nicht 
f. v. a. Sandbank) zu flohen (dxrinrev and Land verſchlagen werben, 
von Schiffen gejagt, die aus dem tiefen Fahrwaſſer heraus ans Land 
oder an vorliegende Klippen und Untiefen gerathen), fo ließen fie das 
Zeug (d. 5. das Segelwerk) berunter (zarüv wie 9, 25) und ließen 
Tich jo treiben. Man ließ das Segelwerk nieber, d. 5. man firich bie 
Segel und gab aljo dag Schiff ohne Segel dem Winde preiß, um es 
der Gewalt des auf die Syrte zutreibenden Sturmed, dem fie mit 
aufgeipannten Segeln völlig wären preißgegeben gewefen, jo viel al? 
möglich zu entziehen. — 3. 18. oypodeuc — Erroıoüvro] da mir 
aber vom Sturme. gewaltig bin und ber geworfen wurden (zeıua- 
Geoyea: ji. e. tempestate vel procella vexari, agitari, von xeiue, 
Winterflurm, abgeleitet), jo madten fie Auswurf, d. 5. fie warfen bie 
Schiffsladung über Bord. Dies that man, damit dad Schiff weniger 
tief gehe und jo vor dem Aufftoßen geichüst fe. — 3. 19. xal 
ta — 2bölwauev] und am dritten Tage warfen wir eigenhändig das 
Geräthe des Schiffes auß; 7 oxevn Toü nAolev der Schiffsapparat, 
d. 5. die zum Schiffe gehörigen Utenſilien, als Hausgeräthe, Betten, 
Tifche, Kaften, Kochgeſchirr u. bergl., nicht aber die armamenta navis, 
d. i. Tauwerk, Mafte, Ruder, Anker u. dergl., denn dieſe Gegenftände 
waren gerabe in der Gefahr unentbehrlich und wurden ſpäter auch 
noch wirklid gebraucht. Eine andere Deutung: das Gepäck ber 
Reifenden, ift wegen des Genitivs Too nAolov nicht möglid. — BD. 20. 
unte — nuäs]) da aber mehrere Tage lang weder die Sonne noch 
Geſtirne ſchienen (vgl. ähnliche Schilderungen bei den Claſſikern, 3. 8. 
Verg. Aen. 1, 85 ff. 3, 195 ff.) und ein nicht geringer Sturm (un?) 
bedrängte (Enıxelodar eig. aufliegen, d. h. anhaltend aufprängen), fo 
ſchwand ſchließlich (A400öν ceterum, zeitlich — forthin) alle Hoffnung, 
Daß wir gerettet werben würden, dahin (neguaıpeichea: i. e. penitus 
vel prorsus adimi). — ®. 21. noAing dt — Enulav) dba aber viel 
Nahrungsloſigkeit (doria i. e. jejunatio, Enthaltung von Speijen, 
d. 5. fie hatten lange nichts gegefjen und waren deshalb ſchwach und 
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muthlos geworben) ftattfand, ba (Tore d. i. bei dieſer Lage der Dinge) 
trat Paulus in die Mitte unter fie (Ev udop c. Gen. wie 1, 15; es 
beißt nicht: unter und, denn feine Rede galt den Sciffsleuten) und 
ſprach: Ihr Männer, man hätte freilich (dev Gegenfak zu dem wer: aber 
es ift nicht gefcheben, ift gu ergänzen) mir folgen (ne:dapyeiv wie 5, 
29. 32) und nicht von Kreta abfegeln follen (zu Ede: vgl. 24, 19), und 
und eriparen dieſen (d. 5. den gegenwärtigen) Schaden und den (be- 
reits erlittenen Berluft (d. 5. jo Hätte man und biefe Nothlage er- 
part); xeodalveın bezeichnet analog dem latein. Iucrifacere, aud) 
den Gewinn, ben man dadurch macht, dag man etwas unterläßt oder 
vermeidet). — B. 22. xal Tavüv napeıma du. eddvuelv) und nun 
(tavöy wie 4, 29 und fonft) ermahne ich euch, guten Muthes zu fein 
(d. 5. neuen Muth zu faflen). — droßoAn — rAolov) denn Berluft 
eines Lebens von euch wird nicht eintreten außer dem (d. i. fondern 
nur ber) des Schiffe. Der Ausdrud ift nachläſſig; eigentlich müßte 
es beißen: anoßoAN yüp oddeula Eoraı, nAnv roü nAolov. — 
®. 23. ayyeiog] ein Engel; die heidniſchen Schiffsleute werden das 
Wort allerdings jo aufgefaßt haben, ala ob ein Bote der Götter 
(alfo etwa Hermes) gemeint wäre; nap&orn noı d. i. wörtlid: er 
ftand bei mir. — od ein. Eyo (maß einzufügen ift), à xal Aurgsdo] 
dem ich (zu eigen) bin (elvaı c. Gen. jemandem angehören), dem ich 
auch (entiprechend dem, daß ich fein Eigenthum bin) diene. — V. 24. 
Keloapl oe dei napeaorivaı) du mußt vor den Kaifer treten, d. 5. 
weil Pauluß die Beitimmung hat, vor den Kater zu treten (und vor 


ihm vom Evangelium Beugniß abzulegen), fo Tann er der gegenwär- 


tigen Gefahr nicht zum Opfer fallen. — xexapıorel 00ı — wera 
od) geihentt Bat dir Gott (auf dein Gebet) alle, die mit dir ſchiffen, 
d. h. eö werden alle mit dir am Leben bleiben. — B. 25. nuoreio 
— 01] denn ich glaube Gott, daß es fo geichehen wird, wie (otrwz 


...2x%09° 09 todnorv, wie 1, 11) mir gefagt worden ift. — V. 26. 


eis — Exneoeiv] an irgend einer Inſel aber müflen wir ſtranden 
(Exenintew verichlagen werden, |. B. 17). 

V. 27—44. Schiffbrud und Lebensrettung bei der Inſel Malta. 
— 05 dt Teoo. — yapav) ald aber die vierzehnte Nacht (nämlich 
nad) der Abfahrt von Kaloi-Limenes, f. ®. 8) hereinbrach (dney&vsro 
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ftatt des Simplex E&y&vero zu lefen), während wir auf dem Adria- 
tifchen Dieere (6 Adolaç ift bier im weiteren Sinne von dem Meere 
zwiſchen Stalien und Griechenland ſüdlich bis Sicilien berabreichend, 
alfo einschließlich des ioniſchen Meeres, gu verftehen) bin- und her⸗ 
getrieben wurden, vermutheten (Unovostv i. e. suspicari, putare) die 
Schiffsleute um Mitternacht, daß fi ihnen ein Land nähere (der 
Ausdrud geht von der optiſchen Apparenz aus); fie fchloffen dies wahr- 
ſcheinlich aus der Brandung ber Wellen, wie fie in ber Nähe ber 
Küfte zu fein pflegt. — V. 28. zul Boiloavres — dexantvre) und 
fie warfen das Senkblei (BoAlGeıw ift abgeleitet von BoAlcs daB Senk⸗ 
blei) und fanden zwanzig Klaftern (db. 5. eine Tiefe von 20 Klaftern, 
je 6 Fuß); und nachdem fie ein wenig ab (und weiter) gekommen 
waren (delarmuı d. i. eine Entfernung machen, ſich weiter entfernen), 
warfen fie wiederum das Senkblei und fanden fünfzehn Klaftern. Da 
nah einem kurzen Zwiſchenraum fchon die Tiefe jo viel abgenommen 
hatte, jo wuchs rapid die Gefahr, gegen Fellenriffe (j. 3. 29 Troaxeis 
Tono1; Teayüög eig. asper, d. i. scopulosus), wie fie in der Nähe 
Heiner Inſeln fo häufig find, aufzuſtoßen. — 3. 29. Yoßovusrol 
te — yevecdaı) da fürchteten fie an (die richtige Lesart iſt xara 
gegen) Riffen zu ftranden (vgl. die Erklärung von V. 17 und 3. 28), 
warfen am Hintertheil (ded Schiffes) vier Anker aus (ſie befeftigten 
dag Schiff an vier Punkten zugleih, damit es nicht von den Winden 
bin und bergetrieben werben konnte) und wünſchten, es möchte Tag 
werden. — B.80f. vv dt vovrov — dvvacde]) als aber die 
Sciffsleute aus dem Fahrzeuge (nad; dem Lande) zu entkommen 
ſuchten und dad Boot ind Meer berabließen (vgl. ®. 17) unter dem 
Bormwande, ala od fie am Vordertheil Anker niederlaffen wollten (d. 5. 
fie gaben vor, mittelft des Bootes Anker aus bem Bordertheile, an 
welchem fie Bingen, ind Meer binablafien zu wollen, damit das Schiff 
nicht Hinten, was nad V. 29 bereitö gefchehen war, ſondern aud 
vorne befeftigt ſei; Exrelvsıw eig. die Anker binaußreden, d. 5. bie 
Stride ſoweit hinausziehen, daß die Unter ind Meer fallen, alſo 
anders als dad Werfen ber Anker, dad vom Schiffe auß geſchah, |. 
3. 30), da fagte Baulus zu dem Senturio und zu ben Solbaten: 
Wenn diefe (die Schiffäleute) nicht im Schiffe bleiben, jo könnet ihr 
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nicht gerettet werben. Die Eonftruction der Worte npopaosı — 
usiAlowreov in V. 80 tft fo 'zu denfen, daß cs . . . usAAdvıov 
Genetivi absolut. find, zu benen npopaosı als abverbialer Begriff 
hinzutvitt. — V. 32, zöre — Exneosiv] da hieben bie Solbaten die 
Taue ad von dem Boote und ließen es Binausfallen; die Schiffäleute 
waren alfo noch mit dem Serablaffen des Bootes (|. 3. 30) beſchüftigt, 
fo dab Dafielbe infolge Des Entzweihauend ber Taue ind Meer fiel, 
alſo für die Leute im Schiffe unmwiderdringlich verloren war. — V. 83. 
&xoı dt od — npociaßduevo) bis daß (ehe) es aber Tag werben 
wollte (und aljo noch feine Arbeit vorgunehmen war), ermahnte Baulus 
alle, Rabrung zu fih zu nehmen, indem er ſprach: den vierzehnten 
Tag heute wartend (auf das Ende des Sturmes und alfo auf Rettung), 
ſeid ihr fortwährend ohne Nahrung (ohne etwas genoffen zu haben, 
vgl. doıria 8. 21), da ihr nichts (keine Nahrung) zu euch genommen 
habt, b. 5. es ift jeyt der vierzgehnte Tag feit ber Abfahrt alıö Kaloi- 
Limenes, daß ihr, Hingehalten durch Furt und Erwartung, die 
ganze Zeit nichtö gegeflen habt (dınrsisiv eig. absolvere, dann per- 
manere, bedeutet in Berbinbung mit einem Bartieip, wofür hier das 
Adj. Zorro: eintritt, f. v. a. anhaltend, immeswährend etwas thun, 
reſp. leiden). Natürlich ift nicht an eine völlige Enthaltung von 
Speifen zu denken. — 3. 84. ueraraßeiv] zu ſich zu nehmen (jo, 
wie V. 88, ftatt npooAußelv zu lefen, daB durch das voraußgehende 
ngo0laßousvo. veranlaßt if). — roöro yüp — neasitaı] denn 
die dient zu eurer Rettung (noocç Tıvog elvaı für jem. vortheilhaft 
fein; ro0g c. Gen. eig. auf der Seite jemandes, veip. einer Sache 
entipreddend); denn Keinem von euch wird ein Haar vom Haupte um- 
kommen (oroisiraı ift ftatt meoeiraı zu leſen). Mit diefem fprüdh- 
wörtlihen Ausdruck, welcher bie völlige Unverfehrterhaltung begeichnet 
(vgl. 1.8. 14, 45. 2.8. 14, 11. 1. Kön. 1, 52. Luc. 21, 18), wid Pau⸗ 
lus begründen, daß ihre Rettung ſicher ift. — 8. 35. 7ogaro daYleır] 
er machte den Anfang zu effen (nachdem er, wie ein gottesfürchtiger 
Jude, erft das Danfgebet fpricht, ehe er ißt). — 2. 36. eUdvuoı — 
Toopis]) da fie aber alle (durch fein Wort und Beifpiel) ermuthigt 
wurden, fo nahmen au fe (wie Paulus) Nahrung zu ſich (x000- 
Aaußaveodaı hier wie yeveodeı mit Genetiv, ®. 33 mit Accus.). 
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— 3.97. al näccı wuxal] alle zuſammen; wuyal Seelen, wie 
2,41. 7,14. — 3. 88. xopgeoderres dt — Yalaccar) nachdem fie 
fih aber fatt gegeffen Hatten (Exop&odnv ift Aor. I. Pass. von xo- 
ocvvvui fättigen), erleichterten (zovgpl£e:v allevare, von xoügpog leicht) 
fie das Schiff, indem fie die Lebensmittel in dad Meer warfen; 
ö oltoz (eig. das Getreide) bezeichnet bier die Lebensmittel, fofern die⸗ 
jelben vorzugsweiſe aus Getreide bereitet wurden, wie Brot und alle 
aus Mebl bereiteten Speiſen, nicht aber daB Getreide, als ob das 
Schiff damit befrachtet geweſen wäre. Da alle gefättigt waren, und 
ſich ihr Schickſal binnen kurzer Zeit entfcheiden mußte, fo Tonnte man 
den weiteren Mundvorrath Über Bord werfen, um das Schiff möglichft 
zu erleichtern (vgl. V. 28). — V. 39. zjv yñr oðx Eneylvwoxov] 
fie erfannten daB Land nicht, d. 5. fie mußten nicht, was das vor 
ihnen liegende Land (deshalb der Artikel) für ein Land wäre. Der 
Tradition nad war es die noch St. Pauls-Bai genannte Bucht in 
der nordöſtlichen Ede der Inſel Malta. — x0Ano» — nA0Lov] einen 
Meerbujen aber, der ein (flaches, bequemes) Ufer (aiyıaAöc bezeichnet 
fpeciel ein flaches, aljo zum Anlanden geeignetes Geftade) hatte, an 
welches jie das Fahrzeug, wenn es ihnen möglich fein werde, anzutrei« 
ben befchloffen,; 2&w8sTv eig. heraustreiben, nämlich aus dem offnen 
Meere an dad Land, vgl. das latein. navem eiicere, expeilere. — 
B. 40. zei — elyıalöv] fo Hieben fie denn Die (vier, vol. ®. 29) 
Anker ringsum ab (neoıcıpelv circumquaque auferre; d. i. bie 
Anker rings um das Schiff herum Tappen) und ließen fie (bie Anker, 
nicht: das Schiff) ind Meer (fallen), indem fie zugleich die Bande ber 
Steuerruber (die fie an dem Schiff feftgebunden Hatten, um fie 
während des Stillliegens vor der Gewalt der Wogen zu fichern) löften 
(d. i. wieder los madten, nämlich um fie nun zum Anfahren an das 
Zand zu brauden); und (dann) zogen fle dad Bramfegel (6 dorfumr 
iſt wahrſcheinlich das Bramſegel, d. 5. das oberfte, oben am Maſtbaum 
befindlide Segel; Andere verftehen darunter daB Beſanſegel am 
Hintermafte, dad vorzüglich zur Lenkung des Schiffes dient und nod) 
heute im Italieniſchen und Franzöſiſchen fo beißt: artimone, la voile 
d’artimon) gegen den wehenden Wind (75 nveovay sc. auge, Dativ 
der Beziehung: für den Wind, d. h. fo daf es der Wind von Binten 
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anſchwellte) auf (dnaipsıv eig. die Segel emporheben, welche dadurch zu 
gleich ausgeſpannt werden) und hielten auf das Ufer bin (xarexsır hin- 
halten, d. i. hinſteuern) — V. 41. negınsoovres — vadv] da fie 
aber auf eine Erbzunge (TOnog dıdaAnccog ift dem Wortlaute nad 
ein von beiden Seiten vom Meere umfpülter Ort, alfo eine Erb 
zunge, bie ins Wafler hineinlief) geriethen (negınlnreıw eig. mitten 
bineingerathen), jo ftießen fie dad Schiff auf, d. 5. fie maditen « 
firanden (Emox£Aleır, fonft intranfitiv, Hier tranfitiv: aufftoßen laſſen). 
— xei — rüs Plac) und daB VBorbertheil blieb feft (nämlich: un- 
beweglich) figen (Epeldeır intr. fich feftfegen; das Part. Aor. &osioaoe 
bedeutet: ich feitgefegt babend), das Hintertheil aber wurde zerfchelt 
von der Gewalt (dev Wellen; Toy xvudrov Tann nicht gut entbehrt 
werben, obwohl es in einigen Handichriften fehlt). — V. 42. ray dE 
orpar. — dınpvyoı) e8 war aber der Anfchlag der Soldaten, daß fie 
die Gefangenen tödten wollten, damit feiner durch Schwimmen (Ex- 
xoAvußnoas db. i. wörtlid: duch Schwimmen entlommend; Exxo- 
Avußäv au &x und xoAvußar „Ichmwimmen” zufammengejegt) ent- 
fommen möchte. — ®. 43. dıaswceıw] salvum et incolumem prae- 
stare aliquem, jem. am Leben erhalten. — ExwAvosıw dr. roü 
BovA.] er hielt fie von dem Vorhaben ab. — dxdlzsvod re — 
eEikvaı] und er befahl, daB die, welche ſchwimmen Tönnten, fich zu- 
erft (in Waffer) hinabſtürzen (anodöinreıv intr.: se projicere) und 
fih and Land veiten ſollen (Edıevaı i. e. evadere sc. e mari in 
terram). — B. 44. xal robg Aoınodg — nAolov) und die Webrigen 
(sc. follten ſich retten) theils auf Brettern (die im Schiffe vorräthig 
lagen), theils fonft auf Stüden vom Schiffe (d. 5. auf Stüden, bie 
entweber durch die Brandung oder von den Leuten ſelbſt vom Schiffe 
loögeriffen wurden). — dınowLsoda. Ent vv yiv) fih and Land 
retten, |. V. 48. 


Gap. XXVIII, 1—10. Aufenthalt und Wirkſamkeit des Paulus 
auf der Inſel Malta. 

3. 1. Tore — xaleiraı) Da (nämlich nach unjerer Rettung) 
erfuhren wir (auf Grund von Erkundigungen, vgl. Dagegen 27, 39; 
ſtatt Zneyyooav ift beſſe Endyvouev zu lejen), daß die Inſel 
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Melite heißt; MeAizn ift das Beutige Malta (vgl. 4. 9. Cic. Verr. 6, 
46. Ovid. Fast. 3, 567), niit aber die jegt Meleda heißende unweit 
der illyriſchen Küfte im adriatiihen Meere gelegene Inſel. — 3. 2. 
oi dt Bapßapoı — nuiv] die Barbaren (db. h. die Leute fremder 
Sprache und Abſtammung, da die Bewohner von Malta puniſcher 
Abkunft waren und daher weder griechiich noch lateiniſch Iprachen) aber 
erwiefen uns eine nicht geringe (vgl. 19, 11) Menjchenfreundlichkeit. 
— vänteıy] anzünden, aus Ava und Änteıw gujammengejegt, ſ. 
Luc. 12,49. — noooeAaßovro ruvrac nu.) fie nahmen uns alle zu 
ſich (wie 18, 26). — dı& Tb» veröv röv &peor.] um bes eingetretenen 
Regend willen. — wöxos] Kälte. — V. 3. ovorply. — adroöü] als 
ober Paulus einen Haufen Reifer zuſammenraffte und auf dad Feuer 
darauflegte, fuhr eine Diter heraus (aus den Reifern und durch die 
oberfte Schicht hindurch, deshalb dıe&gpxeoda:) von wegen (dd ftatt 
&x zu leſen) der Hitze und beftete ſich (cdareiv hier intr., ge- 
wöhnlich trans.) an feine Hand (nämlich durch einen Bi, |. V. 4). — 
B. 4.- cs — adroö] ald aber die Barbaren das Thier von feiner 
Hand herab hängen fahen; zosuäcya. wird auch fonft mit &x ver- 
bunden, deshalb ift nicht nötbig gu Überfeßen: aus feiner Hand, d. h. fo 
daß es mit dem Munde in der Wunde feithing (Meyer). — navrog 
— elaoev] jedenfalls ein Mörder ift der Menſch, welchen nach feiner 
Rettung aus dem Deere die (göttliche) Strafgerechtigleit nicht leben 
läßt (wörtlich: ließ, da fie den Biß als ficher tödtend anſahen). Die 
Alæn, d. i. die dad Verbrechen rächende Göttin, war die Tochter des 
Zeuß. — B.5. Anorıwacaeıy) abſchütteln, hier: von ſich weg in das 
euer fchleudern. — EnagEev ovötv xux0v] er erlitt keinen Schaden. 
— V. 6. ol d& — vexoor] fie aber (die Barbaren) erwarteten, daß 
er ſchwellen oder plößlich tobt niederfallen werde. — Ent nord dt — 
elvaı) da fie jedoch lange warteten und fahen, daß nichts Unrechtes 
(d. 5. Feine abnorme körperliche Veränderung, nicht. einmal das 
Schwellen) an ihm geſchah (Partic. wie 7, 12), fo änderten fie die 
Meinung (ueraßartscdeı fich umfchlagen, fi ändern, fteht, mit und 
ohne Tv yyaunv, vom Ummandeln der Meinung) und meinten, er 
ſei ein Gott. Die Genetivi absoluti «dröv npoodoxwwrwv find 
Haud, Präparationen zum N. T. U. 25 
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deshalb nicht correct, weil ihr Subject auch das Subject des Haupt 
ſatzes (£1eyo») bildete; vgl. 21, 84. — 8. 7. Ev dE Tois — êtccvuioer) 
in der Umgegend (r& nrepl Tov Tönov) jenes Ortes hatte ber Oberfte 
der Inſel (6 no@rog tig v70ov, die erſte obrigkeitliche Berfon, war 
der römifche Gouverneur, d. i. der Legat des Prätord von Sieilien, 
wozu Malta gehörte, vgl. Cic. Verr. IV, 18), mit Namen Publius 
ein Zandgut; der nahm und (d. 5. nit die ganze Schiffsmannſchaft, 
fondern nur den Paulus, Lucas und Ariftardus, f. 27, 2, wie aus 
8. 10 hervorgeht) auf und beherbergte (Seviteıw, von &evos, wit 
10, 28) uns drei Tage lang mohlmwollend (vgl. yılavdownia B. 2) 
— B.8.nvperolig — xaraxeiodaı) an Fieber (der Plural bezeichnet die 
wechjelnden Fieberanfülle) und Ruhrkolik (beffer bezeugt ift dad Neu⸗ 
trum dvoerreolw) darnieberliegen; ovr&zscde: ergriffen, befallen 
- werben, alfo eig. von Fieber und Ruhrkolik ergriffen auf dem Kranken⸗ 
lager liegen. — V. 9. ol Exovres dogevelag] die, welde Krank: 
beiten hatten. — V. 10. ol — xoslav] die ehrten und auch (db. 5. 
entfprechend den Stranfenheilungen) mit vielen Ehrenbezeugungen (ai 
tınal bezeichnet bier nicht Gefchente oder Belohnungen, vgl. Mt.10,8), 
und ala wir abfuhren (d. 5. al3 wir wieder weiterzufahren im Begriff 
waren), verſahen fie und mit dem gehörigen Bedarf (ra moöc mv 
xoslav; wörtlih: da3 zum Bedarf Gehörige, nämlich Lebensmittel, 
jonftige Neifebedürfniffe, vielleiht au Geld); Enırldsoda: eig. dar- 
aufjegen, und zwar auf das Schiff. 
®. 11-16. Schluß der Reife: von Malta nad) Rom. — Ilapa- 
xexzıuaxorı) das Üüberwintert hatte; rapexeıuateıw wie 27, 12. — 
napaonup Arooxovgoıg) bezeichnet mit den Dioskuren, anders 
Meyer, der napaonuov als Nennwort (= Schiffswappen) fat: mit 
ben Dioskuren ald Zeichen. Die Diosfuren, db. i. die Söhne des 
Jupiter (von der Leda), Kaftor und Pollux, wurden befonders von 
ben Schiffern als Beſchützer in Gefahren verehrt (. Hor. Od. 1, 3,2) 
— 3 12. xorayeodaı] eig. ex alto mari (deshalb zara herab) ad 
littus ferri, i. e. appellare‘, landen); eis Eve. bei Syracuß, wörtl. 
in den Hafen von Syracus hinein. Die berühmte Stadt Syracus lag 
befanntlih an der ſüdöſtlichen Küfte Siciliens, etwa 18 geogr. Meilen 
norböftlich von Malta entfernt. — 3. 18. 692» — Pijyiov] nachdem 
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wir von dort aus berumgelommen waren (nämlih um die öftliche 
Küfte Siciliens; vieleicht auch: um die Südfpige von Stalien), ge- 
langten wir nad (xaravrãv mit eig wie 16, 1 u. oft) Rhegium (Stadt 
in Unteritalien, und zwar in der ficilifhen Meerenge gelegen, jetzt 
Reggio). — zal uer& — HDorioAovg] und nad einem Tage, da da- 
bei Südwind (welcher die Fahrt begünftigte) eingetreten war, kamen 
mir am zweiten Tage (devrapaloı eig. als folge, die am zweiten 
Tage waren, vgl. Joh. 11, 89) nach Buteoli tin Campanien, am tyr- 
rheniſchen Meere, etwa eine Meile weſtlich von Neapel gelegen, jetzt 
Puzzuolo), — 3. 14. napexAndnusv En adr. Enıusiva) wir 
wurden aufgefordert (nämlich von den in Puteoli wohnbaften Chriften) 
bei ihnen zu bleiben; andere wollen leſen Emuuelvavres, fo daß zu 
überjegen ift: wo wir Brüder fanden ımb und an ihnen tröfteten 
(denn Er’ adrois ift dann zu napexindnuev zu ziehen), da wir 
ſieben Tage blieben. — xal ovrwg eis r. P. HA9ouer] und fo (d.h. 
nachdem wir erſt noch fieben Tage in Buteoli Station gemacht hatten) 
famen wir nad Rom. Der folgende Vers bringt nad dieſem vor⸗ 
läufigen Berichte von der Ankunft in Rom nod etwas Belondered 
hinzu. — V. 15. oi adeAyol] die Brüder, d. 5. die Chriften von 
Rom; wahrſcheinlich kamen nur Abgefandte der Gemeinde — eis 
Enavınaw naiv] uns entgegen. — axpıs — raßeorov] bis nad 
Forum Appii (einem Flecken an ber Via Appia, 43 römiſche Meilen 
von Rom entfernt) und (d. i. beziehungsweife; ein anderer Theil der 
Adgefandten ging nämlich nur bis nad) Trestabernae (einem Gaſt⸗ 
hofe noch 10 röm. Meilen näher nad) Rom; dev Name bedeutet etwa: 
Dreibuden). Lucas berichtet alfo nicht vom Standpunkte der dem 
Apoftel entgegeneilenden Abgeordneten der römifchen Gemeinde, jondern 
vom Standpunkte des Apojtel® und feiner Reiſegeſellſchaft aus. — 
sbxapıornoag — Iapcos] er dankte Gott (daß nun fein Wunſch 
die römiſchen Chriften zu fehen, erfüllt war) und faßte Muth (betreffs 
feines Schickſals und feiner weiteren Wirkſamkeit). 

B. 16—31. Der Aufenthalt und die Wirkfamleit des Paulus 
in Rom, 
V. 16—29. Die Außeinanberjegung mit den Juden in Rom und 
bie Berwerfung bed Evangeliums von Seiten berjelben. — Tꝙ oroa- 
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tonedaepxy) dem (betreffenden) Praefectus praetorio, d. 5. dem, zu | 
defien Dienftleiftung gerade diefe Empfangnahme der Gefangenen ge⸗ 
hörte und in deſſen Wohnung fich deshalb der Genturio begab. Die 
beiden Praefocti praetorio hatten, ald die Commandeure der Taijer- 
lichen Leibgarde, für die Verwahrung der aus den Provinzen an den 
Kaiſer überantworteten ZJuftiggefangenen zu Jorgen. Uebrigens find 
die Worte 6 &xarovr. — orgaron. wahrſcheinlich ein fpäterer Zufag. — 
Enerpann ubvew xa9 Ebavröv]) es wurde (ihm) verftattet, für ſich | 
felbft (d. 5. abgefondert von ben Übrigen Gefangenen) zu bleiben. — 
vv — orocricory] mit dem Soldaten, der ihn bewachte; e8 war dies 
ein Prätorianer, an den Paulus mit dem Arme durch eine Kette (. 
8. 20) befeftigt war (über diefe Custodia militaris |. auch 24, 27. — 
V. 17. avyxailaaodaı auröv] daß er (oròv ftatt To» IIeüRor zu leſen) 
zufammenrufen ließ. — rods örrac tor "Iovd. ce.) die vorhan- 
denen (d. 5. die dermaligen) Oberſten (mahrjcheintich die Synagogen- | 
vorfteher) der Juden (in Rom), vgl. 13, 50. 25, 2. — oddiv — nu- 
tewoıg] obgleich ich nicht? unjerem Volle oder den väterlichen (d. 5. 
von Mofe ben Bätern gegebenen) Belegen (Inftitutionen und Sitten) 
zumiber gethan habe (vgl. hierzu 24, 14), — iv Poualwv]: d. h. 
bes Brocuratord in Cäfaren und feiner Räthe und Diener. — B. 18f. 
Bol. 25, 8 ff. — 8.19. oðx dc — xarnyopjsaı] nicht als hätte ic 
gegen mein Bolt eine Anklage vorzubringen. Paulus will fagen, daß 
feine Apellation fi nicht gegen das jüdiſche Volk richtet, daß er viel- 
mehr nur, um ſich zu vertheidigen und zu fehlten, diefen Schritt ge- 
than babe. — V. 20. dıa“ ravınv — neplxewuar) um biefer Urſache 
willen (d. 5. um euch dies zu erklären) babe ich euch rufen laffen, um 
euch zu ſehen und mit euch zu reden: um der Hoffnung Iſraels (ge- 
meint ift die meſſtaniſche Hoffnung, wie 26, 6) willen trage ich nämlid) 
biefe Kette (f. 26, 29) an mir (meoixeıueı eig. circumdatus sum i. e. 
circum me gesto, c. Accus.). Der Sat Evexev u. f. w. giebt ben 
Grund der Zufammenktunft und die Abficht der Beiprehung an (vgl. 
V. 23ff., 8. 21. Yyocumara) Schriften, Briefe. — ovre — novr- 
edv] noch ift irgend einer von ben Brüdern gelommen, welcher etwas 
Boſes Über Dich (von dir) angezeigt oder ausgeſagt hätte. — B. 22. 
dgıoöuer — yppovels) wie wünſchen aber (weniger gut: wir erachten 


Apoſtelgeſchichte. Cap. XXVIII, V. 23—27. 389 


für recht, ſ. 15, 38) von dir zu hören, was (wie) du denkſt, d. 5. welche 
Anſichten und welche Abfichten du haft. — nepl — avrılkyeraı] denn 
von diefer Sekte freilich (zu welcher du gehörft; alpsoıc wie 24, 14) ift 
uns befannt, daß ſie überall Widerfprud findet. — V. 28. rafe- 
uevor — nAsloveg] fie beftimmten (Taoceodaı eig. beftimmen laffen) 
ihm aber einen Tag und (an diefem Tage) kamen (7xo», nicht 7490», 
ift die urfprüngliche Lesart) in größerer Anzahl (als beim erften Male) 
in bie Herberge, d.h. in die Wohnung, die Paulus nad B. 16 (wahrſch. 
bei einem Gaftfreunde) bezogen hatte (nicht ſchon in die Miethswohnung 
V. 30). — oic E&erldero] diefen ſetzte er außeinander, vgl. 11, 4. 
18, 26. — nel$9wo» — ’Inooö] und fie Überrebend von dem, was 
Jeſus betrifft (ohne daß damit gefagt ift, daß ihm fein Ueberreden 
auch gelang); melde wie 19, 8. — dnö te Toü vouov Mwo£acg 
x. TÖV nE0P.) von dem Geſetze Mofes und ber Propheten ausgehend, 
vgl. 17,2. — and npot Ewg kontoag] vom frühen Morgen biß 
zum jpäten Abend. — V. 24. anıcreiv] nicht glauben, ungläubig 
fein, refp. bleiben. — V. 25. aovupwyoı — dnzeivovro] ba fie aber 
unter einander uneinig waren, gingen fie fort. — eindvrog — &] 
indem (nicht notbwendig nach V. 29: nachdem, wie Meyer wil) Paulus 
(bei ihrem Weggehen und in Bezug auf ihren Unglauben) ein Wort 
ſagte. Dieſes Schlußwort, dad V. 28 in birecter Rebe folgt, wird 
durch &v (eines mit Nachdruck, anftatt vieler) als befonderd wichtig be⸗ 
zeichnet. — xaAg] treffend, nänilich weil der Erfolg dad Zutreffende 
Diefes Ausfpruches dargethan hat (vgl. Mt. 15, 7), Die in V. 26 f. an- 
geführte Stelle aus dem A. T., Jeſaias 6, 9 f. (faſt wörtlih nad 
‚ ben LXX), bat nad) Paulus in den Juden, die ſich infolge ihrer Ver⸗ 
ſtocktheit gegen die Predigt des Evangeliums durch Paulus verichliefen, 
_ ihre meſſianiſche Erfüllung (vgl. Mt. 18, 14f. Joh. 12, 40) gefunden. 
— 3.26. eindv] ſprich; die richtige Form ftatt end. — dxog — 
ovynre) mit dem Gehör werdet ihr hören (Hebraismus: dad Nenn- 
wort &xo7 entipricht dem hebr. Inf. abs.) und nicht verftehen (ov um 
d. 1. genauer: ſicherlich nicht). — B. 27. Enayivgn — avrouc] demn 
fett (d. 5. träge und flumpf) geworden tft (dnayvvdn Aor. I. Pass. 
von naxvveode:ı) daB Herz dieſes Bolles und mit ben Ohren hören 
fie ſchwer und ihre Augen haben fie zugemacht (zauuve: connivere 


4 


- 390 Apoſtelgeſchichte. Cap. XXVIII, 8. 28—31. 


i. e. oculog claudere, aus xzara und uvew zujfammengefegt), dami 
fie nicht mit den Augen gewahr werden und mit den Ohren höre. 
und mit bem Herzen verftehen, und (nicht) fich bekehren (Erriorgkyeir 
ſich umwenden, nämlich zu Gott) und ich (d. i. Bott) fie heile (von ihrer 
Berftodtbeit und VBerblendung, durch Vergebung und Aenderung ihres 
Sinned). — 8. 28. oUv] nun, denn, d. 5. weil ihr fo verftodt feit 
und euch dem Heile verfchließt. — Orı — 9600)] daß (durch mei 
Kommen nad) Rom) den Heiden (aber nicht euch Juden) gefandt wor- 
ben ift Diefes (vor Tö owrno.ov ift roßro einzufchieben) Heil Gottes, 
d. 5. dieje8 von mir verlündigte und das in jener Weisſagung ge- 
meinte Heil darbietende Evangelium. — avrol] fie, die Heiden, im 
Gegenfage zu euch, den Juden. — B. 29. noAAn» — av&nrnoıv] in 
dem fie unter ſich felbft vielen Streit hatten (vgl. V. 25: dovupwroı 
Ortes noög aAAnAovg) Der ganze Vers ift ein fpäterer Zufag, der 
diefer Verhandlung mit den Juden einen Abſchluß geben follte. 

3. 80 und 81. Die ungehinderte Predigt des Evangeliums burd 
Paulus in Rom während feiner (zweijährigen) Gefangenſchaft. — Ausrior 
OAmv] zwei ganze Jahre. — &r lölp uiodanarı) in feiner eigenen 
Miethswohnung; den Mietbzins für biefe Wohnung beftritten, d 
Paulus als Gefangener felbit nicht? verdienen Tonnte, die Chriften in 
Rom und aud von ferne her kam Unterftügung (3. B. von ber Ge 
meinde zu Philippi, |. Phil. 4, 10 ff.) — navrag — adröv] allen 
die zu ihm eingingen (in feine Wohnung bineinfamen), d. 5. nidt 
blos Ehriften, fondern auch Heiden und Juden. — B. 31. axwivzwc] 
ungehindert, unangefochten. 
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